
ÄmtZblalt
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Ai'. 36. Aeilag . den 3. ZAni WOl. Jahrgang X.

Für die Provinz : ganzjährig 16 L , halbjährig 8 b' .
m ^ ännmeratiana,, ^ » »^ » ^ Wien : mit Zilstkllmig ganzjährig 14 I( , halbjährig 7 1v.
^jltUllnnltiiiilvNiijltll ^ t . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 Ir , halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehungsweise 1 . Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplarc ,» 20 Heller im RedactionSlocale im Rathhause.

SibllNls des Hemeinderalyes.
Dienstag den 7 . Mai 1901 , um ^ 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Wericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Neichshaupt - und N esi d e n z st a d t Wien vom
-10 . April 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister I >r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gcm .-Nälhs Orel , Professor Sturm,  der schwer
erkrank : ist, fern von Österreich daniederliegt , Dr . W essel sky,
S ch ö p fl e n t h n er , Breuer , Hraba , Dr . Klotzberg,
letzterer weil seine Tochter heute Hochzeit feiert.

2.  Der Vorstand des Wiener Mannergesangvereines übergibt
das Theilrein -lträgnis des Concertcs des Kölner Mannergesang¬
vereines im Betrage von 2543 X 25 Ii für die Armen der Stadt
Wien.

Die Versammlung  spricht durch Erheben von den
Sitze » den Dank hiefür aus.

(Die Versammlung erhebt sich.)

3 . Die Aimeninstitutsvorstehnng des XIX . Bezirkes Döbling
richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Die Auneninstitutsvorstehnug des XIX . Gemeindebezirkes
Döbling beehrt sich zur Anzeige zu bringen , dass das Comitö zur
Veranstaltung eines Bürgerkränzchens im XIX . Bezirke Hieramts
am 15 . April 1901 das Neinerträgnis desselben im Betrage von

1406 X 3 I> zum Zwecke der Vertheilnng an die Armen des
XIX . Bezirkes Döbling übergeben hat . "

Die Versammlung " spricht hiefür den Dank aus.

4.  Von Seite des k. k. Bezirksgerichtes Josefstadt werde ich
von folgender Eingabe des Herrn Dr . Smes chkall,  k . k. Notar
in Wien , VIII ., Josefstädterstraße 31 , verständigt.

Diese Eingabe lautet ( liest ) :
.Der am 11 . Marz 1901 in Wien verstorbene , VIII .,

Josefstädterstraße 33 , wohnhaft gewesene Hausbesitzer Herr Anton
Pöckh hat in seinem schriftlichen Testamente äo äato Wien de»
6 . März 1889 angeordnet , wie folgt . . . "

Nun folgt zuerst die Erbseinsetzung . . . dann heißt es ( liest ) :
„Der Commune Wien zur Errichtung eines Asylhauses für

Lungenkranke 10 .000 fl.
Von dieser Anordnung bitte ich . .
Und so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

5 . Der Obmann des Armeninstitutes des XIII . Bezirkes
richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Der Gefertigte erlaubt sich hiemit zur Anzeige zu bringen,
dass dem hiesigen Armeninstitute durch den Herrn k. k. Notar
Dr . Anton Meister  in Hietzing , als letztwillige Anordnung der
Betrag von 877 X zur Vertheilnng an Arme des XIII . Bezirkes
übergeben worden ist.

Dieser Betrag wird nach erfolgter Vertheilnng in üblicher
Weise der städtischen Buchhaltung verrechnet werden ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

6 . Der Verein für Knabenhandarbeit richtet an mich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Der gefertigte Verein erlaubt sich, dem löblichen Stadtrathe
die von ihm herausgegebenen „ Blätter zur Förderung der Kuaben-
handarbeit in Österreich " mit der Bitte zu überreichen , eine voll¬
ständige Sammlung , bestehend aus elf Jahrgängen , der städtischen
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Bibliothek , die übrigen einzelnen Jahrgänge den Wiener Bezirks-
Lehrcrbibliothekcn zuweisen zn wollen.

Indem der gefertigte Verein den löblichen Stadtrath bittet,
diese Widmung entgegenznnchmen , zeichnen . . . "

Und so weiter.
Die Versammlung spricht hicfür den Dank aus.
7.  Der Ausschuss des Leopoldstädter Humauiläksve>eines

hat folgende Zuschrift au mich gerichtet (liest ) :
„Der Leopoldstädler Humanitätsverein , welcher im Jahre 1900

zum fünfundzwanzigstenmalc arme , schulpflichtige Kinder , während
der 25 Jahre zusammen 5147 , vollständig mit W nterkleidung
bctheilt hat , genießt seit dem Jahre 1877 , also durch 24 Jahre
eine gnädige Subvention des löblichen Gemcinderathes.

Indem der Ausschuss des Leopoldstädter Hnmanitätsvcrciucs
dem löblichen Gemeinderathe im Namen der armen Schulkinder
den innigsten Dank ausspricht , erlaubt er sich demselben den Bericht
über die 25jährige Thätigkcit des Vereines vorzulcgcn und die
Jnbiläums -Medaillc zn überreichen , welche von mehreren Gönnern
des Vereines auf ihre eigenen Kosten , ohne B lastung des Vereines,
wie es ja selbstverständlich , gestiftet wurde , und bittet , diese an-
n hmen zu wollen.

Mit wahrer Dankbarkeit . . . "
Und so weiter.
Die Versammlung spricht auch hicfür de » Dank aus.
8 . Von Seite des Humanitären Vereines „Christkindl' er¬

halte ich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Die ergebenst gefertigte Leitung des Humanitären Vereines

„Christkindl " zur Bekleidung armer Schulkinder in Wien , V .,
Grvhgassc Nr . 8 , beehrt sich für die ihr infolge Plcnar -Bcschlusscs
vom 21 . December 1900 , Z . 1-1444 , M .-Z . 98202 sx 1900,
zucrkannte und am 7 . April 1901 mit Postsparcassa gütigst
übermittelte Subvention im Betrage von 60 L den herz¬
innigsten Dank auszusprcchn , und schließt anknüpfend mit
der Bitte , der hochlöbliche Gcmeindcrath geruhe auch in Zukunft
dem Vereine in Anbetracht seines gewiss edlen Wirkens mit
gleichem Wohlwollen bciznstchen , und zeichnet mit dem Ausdrucke
besonderer Hochachtung ergebenst . . . "

Und so weiter . (Liest :)
N . „ Das Cuiatorium des Vereines „ Carnuntum " bittet,

indem es die gefällige Mitteilung , betreffend den Gemeinderaths-
Beschluss vom 28 . Marz 1901 bezüglich der Zuwendung von
10 .000 X für die Errichtung des Antikenmuseums zn Deutsch-
Altcnbnrg , dankend zur Kenntn s nimmt . Euer Hochwohlgcboreu
ganz besonders für Ihre Bemühungen um die Herbeiführung dieser
ansehnlichen Bewilligung den Ausdruck innigen Dankes entgegeu-
nchmen zu wollen.

Für das Curatorinm:
Dr . Franz Zweybrück,  Anton Freiherr v . L u d w i g st o r ff.

Secrctiir."
10 . Von Seite des k. k. Verwaltuugsgerichishofes erhalte

ich folgende Zuschrift ( liest ) :
„Über die Erklärung des Herrn Lucia » Brun  n er  äs prass.

19 . April 1901 , Zahl 3143 , dass er seine Beschwerde äs prass.
18 . August 1900 , Zahl 5775 ex 1900 , gegen den Beschluss des
Gcmeindcrathes in Wien ääto . 19 . Juni 1900 , betreffend die
Agnosciernng der im Jahre 1900 stattgchabtcu Wahlen in den
Gcmeindcrath , dann seine Beschwerde cis prass . 2 -!. August 1900,
Zahl 5943 , gegen die Entscheidung des Wiener Stadtrathes vom

19 . Juni 1900 , Zahl 7248 , betreffend Einwendungen gegen die
Wählerlisten , znrückziehe , wird das weitere Verfahren in diesen
Streitsachen hiemit eingestellt , und es hat sonach von den zufolge
der hiergerichtlichen Bescheide vom 9 . April 1901 , ZZ . 2506 und
2507 , auf den 9 . Mai 1901 anberaumten öffentlichen mündlichen
Verhandlungen abzukommen . Hievon werden Herr Lucian Brunner
unter Rückschluss der Beschwerde -Beilagen und gleichzeitig auch
der S adtralh und der Gemeinderalh in Wien in Kenntnis gesetzt.

Vom k. k. Vcrwaltungsgerichtshofe:
Bacqueh  ein m . p . "

1 1 . Meine Herren ! Von nächster Woche au beginnen die Ge-
mcinderaths Sitzungen um halb fünf Uhr nachmittags . Ich ersuche
die Herren , dies zur Kenntnis zu nehmen.

Ich ersuche den Herrn Schriftführer , die Einläufe  zur
Verlesung zu bringen.

Schriftführer Hem.-Hlath Mieninzer (liest) :
12 . Interpellation  des Hem .-Iathes Poöek:
Ich erlaube mir an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister

die Anfrage zu stellen , warum die Tramway T >ace von der End¬
station Dörnbach bis Waldegghofgasse laut Gemeinderaths-
Beschlusses vom 28 . März bis heutigen Tag noch nicht in Angriff
genommen worden ist.

Es ist sehr peinlich, Vertreter des XVII . Bezirkes zn sein, denn man
kann es nicht riskieren, durch Dornbach und Neuwaldegq zn komme», man
wird von allen Seiten inteipclliert , und auch mit Recht. Denn bis Heutigen
ist noch keine Nachfrage nach Sommerwohnungen . Es leiden daher die B sitzcr
sowie die Geschcistsleuteinfolge des schlechten Verkrh-.S anßerordentlich.

Ich stelle daher an den sehr geehrten Herrn Bnrg -rmeister die dringende
Bitte:

Er möge mit aller seiner gewohnten Energie auf die Ban-
uud Betriebs Gesellschaft für städtische Straßenbahnen einwirken,
damit der Verkehrsmissre endlich abgeholfen wird.

Nürgeruieister : Ich erlaube mir h erüber folgenden Bericht
des Magistrates zur Kcnutiiis zu bringen ( liest ) :

„Der Bau der neuen Straßenbahnlinie von der Endstation
Dornbach bis zur Waldegghofgasse in Neuwaldegg kau » erst in
Angriff gcnvmmcn werden , wenn der Bauconsens hiefür ertheilt
und der zur Anlage der Bahn erfordeiliche Grund eingelöst ist.

Da nun durch dcn Gcmeinderaths -Beschluss vom 28 . März
1901 Änderungen , sowohl bezüglich der Bahntrace als bezüglich
der Einlösungsgrenzen angeordnet wurden , so müssen zur Durch¬
führung der Grundlinlösung und zur Erwirkung der eisenbahn-
behördlichen Baubewillignng die dem Gemeindcrathe vorgelegcnen
Behelfe abgeändert werden.

Die abgeänderten Behelfe sind von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien noch nicht anher
znrückgestellt worden , was nicht wnndcrnchmen kann , da dieselbe
erst seit etwa Mitte dieses Monates im Besitze der Gesellschaft
sind , und die erwähnten Abänderungen eingehende Vermessungen
auf fremdem Grund und Boden voraussctzen.

Der Magistrat wird Sorge tragen , dass die Inangriffnahme
und Fertigstellung dieser wichtigen Straßenbahnlinie nicht länger
als unbedingt nothwendig verzögert wird . "

Ich bemerke hiezu Folgendes : Es wird seitens mehrerer ehe¬
maliger Gemeinden , die hauptsächlich sogenannte Sommerfrischen

^ sind , über die Mängel des jetzigen Verkehres Klage geführt . Die
betreffenden Beschwerden sind , wie ich unbedingt anerkenne , vollauf

^ gerechtfertigt , aber es lässt sich leider nicht sofort Abhilfe treffen.
Ich bitte nur zu bedenken , dass eS in früheren Zeiten vielleicht
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noch schlimmcr gewesen ist, und dass von Seite des Gemeinde-
rathes alle Vorsorge getroffen ist, nm alle die betreffenden ehe¬
maligen Gemeinden wirklich in ausgiebiger Weise mit den nölhigcn
Verkehrsmitteln zu versehen. Das Unglück ist, oder eigentlich cs ist
eine selbstverständlicheFolge, dass spccicll die Omnibus-Unter¬
nehmungen durch die Tramway bedeutend geschädigt worden sind
und die Anfrcchthaltnng dieses Betriebes beinahe in möglich ist.
Ich bitte, das zur Kenntnis zu nehmen und die Versicherung ent-
gcgenzunchmen, dass ich alles thnn werde, was in meiner Kraft
gelegen ist, um diesbezüglichen Beschwerden gerecht zu werden.
Aber cs gehört auch Geduld dazu. Meine Herren! Sie werden
mir alle zugcb.n, dass jetzt in Wien nach allen Nichtungen hin
gebaut wird. Wenn Sie bei Ihren Spaziergängen Gelegenheit
nehmen, zu beobachten, wie viel Straßen aufgerisse» sind, werden
Sie zugcben, dass mehr Straßen schon bald nicht mehr anfgcrisscn
werden können. (Heiterkeit.)

Schriftführer Hem.-Uath Wieninger (liest) :
I L Antrag  der Hem.-Bäthe Wokny und Hsotlvauer:
Mit Befriedigung und großen Hoffnungen wird die kürzlich in die

Öffentlichkeit gedrungene Idee der Schaffung von Haudwerker - Cottagcanlagen
in den Kreisen der Gewerbetreibenden begrüßt In erster Linie erscheinen
hiezu die noch unverbauten Theile der Brigittcnanerlände in Aussicht ge¬
nommen . sowie auch in einigen anderen Stadnheilen diese Idee nach und nach
der Verwirklichung zngeführt werde » soll.

Wiewohl unzweifelhaft eine solche Anregung als eine daS Gewerbe
fördernde bezeichnet werden muss , so sind thasiäckilich die an der Peripherie
der Stadt liegenden , von dem stärker pulsierenden Leben der City entfernteren
Flächen für ihre Zwecke bestimmt . Als in ungleich günstigerer Lage müssen
jene »nverbanlen Fläche » bezeichnet werden , die im IX . Bezirke zwischen dem
Donancanale und der Franz Joscfbahn liegen , da sie näher den inneren Be¬
zirken und inmitten eines reichen Netzes von Verkehrsadern siegen und dem Ge¬
werbe große Bortheile bieten . Andererseits erweisen sich diele Bauplätze infolge
der geradezu ständigen ungeheuren Nairchentwiklnng durch das Heizhaus und
den Rangierbahnhos der Franz Josefbahn zur Verbauung dnich drei bis vor
Stock Hohe Zinskasernen mit ebenso hohen Hoflracten aus hygien scheu Rück¬
sichten uls ungeeignet.

Durch eine für die Gewerbetreibenden günstige Verbauung der genannten
Gründe würde wnrigflens ein Theil vor der drohenden Gefahr bewahrt , die
Stätte laugjälriger Arbeit zu verlassen , den Kundenkreis znn , großen Theile
zu verlieren und au die Peripherie gedrängt zu werden , eine Gefahr , vor
welcher sehr viele Handwerker des sogenannten Lichteuthalcs infolge fort¬
schreitenden Umbaues der alten kleinen Bürgerhäuser zu erschr . ck. nd großen
Zinsbnrge » , in denen Ställen für Gewerbebetrieb nicht geduldet werden,
stündlich stehen.

In geradezu beängstigender , aller Hvgiene hohnsprcchender Weise scheint
zum Beispiel der durch die Biudergaffc , Licchtensteinstraße und Nu ' gaffe be¬
grenzte Häuserblock umgcbairt werden zu wollen . Während bis jetzt die Häuser
in der Licchtensteinstraße in den gegen die Nalsdorferstraßc ansteigenden Häsen
lange Tractc für Werkstätten besitzen, erheben sich auf dem Baugrunde Liecttcn-
steiustraßc 109 hintcrcinanter drei aufstcigende drei Stock hohe ZinSkasernc » .
ein Muster , nach welchem auch die übrigen Banflöchen des oben brschricbenen
Straßeniheiles verbaut werden dürften . Ist das geschehe» , daun wird sich
zwischen der Lrechteiisteiustraße und der nächste» , mit ihr parallel lanfeudcn
Nussdorserstraße ein einfacher , drei bis vier Stock hoher Hänserdamm erheben,
wobei die Parallelzeilen durch Zwischenräume von kaum mehr als 0 „ r ge¬
trennt sein werden . Selbstverständlich werden bis dahin die zahlreichen r; e-
werbebetricbe ans diesem Theile des Bezirkes verschwunden sein.

In Aubclracht der Wichtigkeit der Wohnungsfrage für die Gewerbe¬
treibenden eines großen Theiles des IX . Bezirkes , die für sie geradezu eine
Lebensfrage ist, stellen die Unterzeichneten folgenden Antrag:

1.  Das Stadlbauamt sei zu beauftragen, die Schaffung von
Handwerkerheimstätten auf den Gründen der Spittclanerläiidein
Erwägung zu ziehen und ehestens dm über Bericht zu ei stallen.

2. Beim Umbau der Hänsergruppe zwischen der Bindcrgasse
und Nnfgasse im IX. Bezirke seien j ne Banunternehmer zu be¬
günstigen, die sich verpflichten, in den Hoftraelen Werkstätten zu
errichten.

Bürgt . Meister: An den Stadlralh.
Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) :
14 . Antrag  des Henl .-Uathes Wotny und Genossen:
Zn wiedeiholtcninasin wurden wegen der nrnständlichen , mangelhaften ,

Und wohl infolge der Menge von Bestellungm ncht immer prompten

Versendung von Cooks anS den städtischen Gaswerke » durch die Firma Hoch-
stöger  in der Bevölkerung Klagen laut . Die Errichtung von Coalslagerptätzen
wurde als Nothwendigkeit empfunden . Um eine leichtere Beschaffung von Coats,
besonders für die viele » Gewerbe ! eibenden im IX Bezirke , zu ermöglich n,
stellt der Gefertigte solgurden Antrag:

Es sei an die Firma Höchst öger  das Ansuchen zu stellen,
im IX . Bezirke einen Coakslagcrplatz zu crr chten.

Bürgermeister : An de» Stadtrath.
Schriftführer Hem. Math Wieninger (liest) :
15 . Antrag  der Hem .- Bäthe Kelbig nnd Mayer:
Die G meinde Wien kann dernrale » aus der Wienthalwafserleitung pro

Tag . 25 0si0 i» 2
beziehen.

Hievon nur den für eigene Zwecke, als:
für Gartenanlagen , Straßenbcsp . rtznng , Schlachthäuser,

Bäder re. gebraucht circa . 3000 r»^
sür die k. k. StaalShahuen , nnd zwar znm Preise von

19 ir per Cubikmeler . 850 „
von 18 Ir Per Cubikmeler . 1750 „

für die Österr .-uugar . StaarS . isenbahn Gesellschaft znm
Preise von 19 l> per Cubikmeter . 100 „ 6000

so dass noch . 19 .000
pro Tag zur Bersügung stehen.
Hievon werde » bisunn an Gewerbe ! eibende nnd Private zum

Preise von 21 l> per Cubikm -ler . 170 m^
verlauft.

Der Grund der geringen Benützung dieses Nntzwassers durch Gewerbe¬
treibende » ud Private liegt in der zu geringen Preisdifferenz mit dem Hoch-
quellenwaffer.

Ein Cubikmeter Nutzwasicr ans der Wienth livaff . rleitnug kostet pro Tag
21 ir, ei» Cubikmeter Hochqnellenwaffer für Jnduslriezwecke 2t 6 Ir.

Zieht man nun in Betracht , dass für die Nutzwasserlcitniig ein eigenes
Rohrnetz erforderlich ist, die Benützung dieses WafserS zu Trinkzw .cken ver¬
hindert werde » muss , so nimmt Wohl jedermann li .ber das » ur um 0 6 Ir
thencrere Hochquell nwasser.

Da n »u durch den Mehrverbrauch an Wasser ans der Wienthalwaffcr-
lkitring einerseits den Gewerbetreibende » und der Commnne materielle Vor-
theilc erwachsen , anderseits die Entlastung der Ho .bguellenwafferleitnng der¬
male » dringend geboten erscheint , der Cubikmeter Wasser ans der Wieuthal-
wafserleilnug der Gemeinde inclusive aller Spesen 15 ir per Cubikmeter kostet,
stellen die Gefertigte » den Antrag:

Die Gemeinde bestimme den Preis des Nntzwassers aus der
Wienlhalwasscrleitniig für Gewerbetreibende und Private mit 20 Ir
per Cubikmeler nnd Tag , wobei noch größeren Abnehmern dieselben
Vonifieationcn wie bei der k. k. Staatsbahn und der Österr . -
uugar . Staatseisenbahn Gesellschaft cingeränmt werden können.

Bürgermeister : An den Stadtralh.
Schriftführer Hem.-Math Wieninger (liest) :
16 . Antrag  des Hem.-Pathes Hrnndler:
Der löbliche Gcmcindcrath bat im Jahre 1882 einen Beschluss gefasst

lZ 1208 ), dahingehend , dass im IX . Bezirke , sorvie im II . Bezirke der Stadl
Wie » wegen Überschwemmungsgefahr die Sonterrainlocale zu Wohnzwecken
nicht verrvendet weiden dürfe » . Da nnn seit dieser Zeit die Dona » reguliert,
i» NusSdoif ei» Sperrschiff und ein Schleusenbau errichtet wurde , und durch
die Ouai Stadtbahulinie eine Überschwemmung im IX . Bezirke ausgeschlossen
erscheint , so erlaubt sich der Gefertigte an de» hochgeehrten Herrn Bürgermeister
die Bitte  zu richten:

Es sei dieser Gemeindcraths -Bcschlnss vom Jahre 1882 zu
sisliercn oder dahin abznändcrn , dass im IX . Bezirke den Haus¬
besitzern , die Sonlerrainloeale besitzen, das gleiche Recht cingeränmt
wird , wie allen anderen Hausbesitzern in Wien.

Da die Hausbesitzer vcm IX . Bezirke ebensoviel Stenern
bez rhlen , wie die Hausbesitzer in anderen Bez rken , so erscheint
dieser Antrag vollkommen gerechtfertigt . Wo gleiche Pflichten sind,
sollen auch gleiche Rechte sein.

Bürgermeister : An den Stadlralh.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Ich lrsnche Herrn Gcm . Rath Schreiner,  sein Referat zu

erstatten.
17 . Befereilt Hem. Wath Schreiner : Zur Zahl 48l>()

liegt der Sommer -Fah . plan für den elekirischen Betrieb und den
Pserdcbetricb der städtischen Straßenbahnen vori Derselbe zeigt

1*
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eine von der bisherigen Gepflogenheit elwas abweichende Form,
und zwar in der Weise , dass nicht mehr die ganzen Routen an¬
gegeben sind , sondern dass die Nonten in Theilstrecken abgetheilt
sind . Es hat darin sowohl der Magistrat als wir eine Verletzung
des 8 13 des Bau - und Betriebs -Vertrages erblickt , und zwar in
der Weise , dass wir sagen : Wenn wir den Fahrplan genehmigen

sollen , muss derselbe als solcher uns vorliegen und nicht nur
einzelne Theilstrecken . Es wurde dies deshalb in den Anträgen,
welche Ihnen zugekommen sind , abgeändert.

Dann ist noch eine kleine Abänderung im letzten Punkte , wo
es heißt ( liest:

„Die Gesellschaft hat nur dann das Recht , nach Ablauf dieser
Periode sämmtliche Linien weiter zu befahren , wenn der aus Grund
des 8 13 genehmigte Winter -Fahrplan hiezn die Bewilligung
answeist . "

Wir haben bereits früher , wenn wir einen solchen Fahrplan
zu genehmigen hatten / diesen Pnnkt angenommen , weil die Bau-
und Betriebs -Gesellschaft sonst einfach sagen würde , sie fährt nicht
danach , sondern sie fährt dann willkürlich . Deshalb bitte ich Sic,
auch diesen Punkt anzunehmen.

Mit Ihrer Bewilligung glaube ich von der Verlesung der
ganzen Anträge Umgang nehmen zu können — sie sind in Ihren
Händen — und ich bitte um die Annahme derselben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Eltbogen  contra,!
Hem .- Hla1h Ellbogen . In der letzten Sitzung habe ich die

Freude gehabt , dass trotz des Wohlwollens , welches der Herr
Bürgermeister nothgedrungen der Gesellschaft entgegenbringt (Oho-
Nufe !) , ein Neferen « gegen die Tramway Stellung nimmt . (Ruse:
Sie provociercn wieder !) Ich provociere nicht . Leider ist meine
Fren e umsonst gewesen . Es sind allerdings Abänderungen ge¬
troffen worden , aber nur solche, die noch immer unannehmbar sind.
Auch der Zeitraum , welcher uns zum Studium gegeben worden
ist, ist viel zu kurz . Der Herr Bürgermeister hat allerdings die
Freundlichkeit gehabt , das Referat von der Tagesordnung der
vorigen Sitzung abzusetzen , damit wir cs studieren können . Wir
haben cs jedoch erst Sonntag bekommen . Nun sind wir aber meist
Kauflente und haben auch andere Dinge zu thun . Es ist uns
daher nicht möglich gewesen , in einigen Tagen den Fahrplan
durchzustudieren . Andererseits heißt es ; Ihr müsst den Fahrplan
annchmen , er muss am I . Mai in Kraft treten , morgen sollen
die Fahrten nach Lein neuen Fahrplane beginnen . Ich will nicht
provociercn , Sie irren sich, aber ich bin überzeugt , dass unter
Ihnen auch viele sind , denen es nicht gegönnt ist, mit dem Com-

fortable oder Fiaker herumzufahren , aber gerade die Herren , welche
diesen Fahrplan ausarbciten und welche damit beschäftigt sind , wie
der Herr Bürge : Meister und die Tramway Directoren , fahren im
Fiaker.

Unter den heutigen Vcrhälinisscn ist cs unmöglich , die
Tramway zu benützen . Es ist ein Scandal , ich sage cs offen , es
war in der alten Zeit auch schlecht, aber so niederträchtig nicht wie
heute . (Widerspruch .) Ich biu einer von denen , die den ganzen
Tag auf der Tramway fahren müssen , man kann sie aber nicht
benützen.

Von der Mariahilferstraße sind Sie zum Beispiel nicht im
Stande hereinzukoinmen , ohne nmsteigen zu müssen . Bevor Sie
einen so chen Fahrplan genehmigen , müssen Sie eben mit der
Tramway ein Wörtchen reden . Ein weiterer Übelstand ist der
10  kr Tarif an Sonn - und Feiertagen. Es gehört vielleicht heute

nicht zur Sache , aber hier soll davon ger det werden , dass diese
Verhältnisse unhaltbar sind.

Der ganze Fahrplan ist von A bis Z unannehmbar . Ich
will nur einzelne Straßen herausnehmen . Die Taborstraße zum
Beispiel hat doch einen kolossalen Verkehr , und da kommt die
Gesellschaft mit Intervallen von 10 Mit Uten ! Bei Intervallen
von 4 bis 5 Minuten müssen die Leute zu Fuß gehen , so überfüllt
sind die Wägen , und da erlaubt sich die Tramway , uns 10 Minuten
Intervalle vorznlegen . Das geht doch nicht . Ich nehme nur diesen
einzelnen Fall heraus.

Es ist aber vieles so. Zum Beispiel auf der Route „ Bahn¬
hof Vorgartenstraßc — Wallenstcinstraße — Mariahilferstraße " geht '
jetzt alle 3 bis 4 Minuten ein Wagen und dabei ist am Abend kaum
zu fahren , man kann seine Hiebe bekommen . So arg ist das Ge¬
dränge . Und da legi man uns einen Fahrplan mit 6 V2 Minuten Inter¬

vallen vor . Das ist doch zu lächerlich . Heute mit 3 Minuten Inter¬
vallen ist es nicht möglich befördert zu werden und jetzt gibt mau
uns e n Intervall von (O/z Minuten . Die Tramway weiß das so
gut wie ich. Ich weiß nicht , wie ich das nennen soll — einen
Trotz gegen die Wiener Bevölkerung . So geht das aber nicht
weiter.

Ich habe schon erwähnt , dass morgen mit dem neuen Fahr¬
plane begonnen wird , wir müssen ihn also annehmen . Wir sollten
dckch endlich Stellung nehmen und den Herrschaften zeigen , dass
wir nicht müssen . Die Tramway soll ganz einfach noch 14 Tage
nach dem alten Fahiplan fahren und der Stadtrath soll einen
neuen Fahrplan ausarbeiten , der zu genehmigen wäre.

Ich beantrage daher , dass die Tramway den Auftrag be¬
komme , noch 14 Tage nach dem alten Fahrplane zu fahren,
inzwischen werden wir einen neuen Fahiplan ausarbeiten.

Aürgermeister : Ich bemerke den Heuen , dass ich mein
Entgegenkommen gegenüber dem Gemeinderathe dadurch bewiesen
habe , dass ich aus freiem Willen das Stück von der Tagesordnung
der letzten Sitzung abgesetzt habe , um den Herren Gelegenheit zu
geben , diese Angelegenheit vollständig zu studieren . Wie man mir
daraus den Vorwurf machen kann , dass ich gegenüber der Tramway
ein Wohlwollen hege , begreife ich nicht . Ein anderer Bürgermeister
mit der Majorität , welche mir zur Verfügung steht , hätte das
nicht gethan . Ich bedauere recht sehr , ich muss aber diese » Vor¬
wurf zurückweiscn . Ich hege für niemanden ein Übelwollen und
für niemanden ein Wohlwollen , ich will , dass nur das geschieht,
was recht und billig ist.

Das Wort hat Herr Gem .-Nath Dr . Haas  contra!
Hem .-Rath I>r. Kaas : Ich will nicht contra, sondern pro

sprechen , muss aber in mancher Beziehung Herrn Gem .-Nath
Elt bogen  rechtgcben . Die Verhältnisse auf der Tramway sind
unleidlich . Ich habe gefunden , dass zwei Gründe dafür sind.
Erstens hat die Tramway keinen guten Willen , d n Wünschen der
Bevölkerung nachzukommen , und zweitens ist aus dem ganzen
Fahrplane ersichtlich , dass es sich ihr nur um eine Verkürzung
und Unmöglichmachung des 10 Ir Tarifes handelt . Ich habe mich
auch darüber gewundert , dass erst in letzter Zeit dieser Sommer-
Fahrplan dem Gemeinderathe vorgelegt worden ist . Nun wurde in
den Journalen die Aufklärung geg bea , dass das Stadtbauamt
den Fahrplan dem Gemeinderathe nicht früher vorlegen konnte,
weil das ganze Elaborat der Tramway sehr mangelhaft war.
Wenn das wirklich der Fall ist, dann müss ' c ich bitten , dass die

compelenten Factoren in Zukunft ganz energisch gegen eine der-
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artige Schlamperei Vorgehen und dass es ermöglicht werde, dass
der F .,hrplan uns rechtzeitig vorgelegt werde.

Was ich aber heute besonders besprechen will, sind die
unleidlichen Verhältnisse im Sommer im Bezirketheile Unter den
Weißgärbern. Wir haben die prachtvolle Route der elektrischen
Tramway von der Hanptallee über den ganzen Quai und Ring
und in der entgegengesetzten Richtung. Aber dieselbe ist für
uns, die wir Unter den Weißgärbern wohnen, nur des Vormittags
benützbar; nachmittags ist das absolut unmöglich, denn in den
ersten Nachmiltagsstunden fährt halb Wien auf dieser Route in
den Prater und es ist uns kaum möglich, diese Route zu be¬
nützen. Abends fahren die Leute zurück und wir können Unter den
Weißgärbern auch nicht einsteigen, um in die Stadt zu fahren.

Ich bitte, Sonntags in den Prater zu gehen und sich die
Scenen bei der Station in der Hanptallee anzuschauen. Hunderte
von Menschen stehen dort, und die Sicherheitswache und die
Tramwaybediensteten können sich nicht helfen. Alle Tramwaywägen
gehen gepfropft voll von dieser Station ab. Ich muss für unseren
Bezirkstheil Weißgärber sprechen, damit eine Abänderung in der
Weise geschieht, dass in den ersten Nachmittagsstunde» ein Pendel¬
verkehr bis zur Station Nasumvffskygasse eingcleiiet werde, und
dass gegen Abend, wo alle Leute ans dem Prater ans dieser
Route nachhause fahren, ein Pendelverkehr mit der Ausgangsstelle
Nasumoffskygasse über den Ring geleitet wird oder dass jeder
dritte Beiwagen reserviert wird, damit die Leute bei der Nasu¬
moffskygasse einsteigen dürfen, damit wir wenigstens Platz be¬
kommen, wenn wir fahren wollen.

Eine zweite Sache wird es sein, dass unser Tramway-
Jnspector darauf schaut, dass unsere Bedingungen eingehakten
werden. Es heißt, jeder zweite Wagen, der von der Hanptallee
Weiler fährt, müsse einen Beiwagen haben. Meine Herum! Das
geschieht nicht, drei bis vier Wägen fahren ohne Beiwagen, und
wenn man nachfragt, warum, so antwortet man: „Ja , es sind
technische Schwierigkeiten." Das ist aber einfach unrichtig.

Ich stimme vollständig dem Stadtraths-Antrage bei, dass
der Verkehr in den Morgenstunden bis 7 Uhr und abends nach
3/̂ 10 Uhr von 15 auf 10 Minuten herabgesetzt werde, denn,
meine Herren, das bedeutet bei dieser Strecke, dass ein halb¬
stündiger oder ein 20 Minnten-Verkehr eintrilt. Die ganze Strecke
besteht nämlich eigentlich aus zwei Routen. Ans einer von der
Hanptallee zum Qnai und aus einer znm Ring. Wenn nun alle
10 Minuten ein Wagen abgelassen wird, so fährt alle 20 Minuten
einer zum Quai und alle 20 Minuten einer znm Ring. Und
wissen Sie , was das mit anderen Worten hcißi? Das heißt
Unmöglichmachttng des 5 Krenzer-Tarifes, und dass unsere braven
Arbeitslentc, die Briefträger, die Amtsdicner, die Verkäuferinnen
der Inneren Stadt, die diese Strecke in der Früh benützen wollen,
gezwungen sind, wenn sie nicht eine empfindliche Einbuße an Zeit
erleiden wollen, eine Uinsteigkarte zu nehmen. Daher bin ich
ganz und voll dafür, dass von 15 auf 10 Minuten der Verkehr
in den Morgen- und Abendstunden herabgesetzt werde.

Ich erlaube mir daher den Antrag zu stellen, wegen Über¬
füllung und Uninöglichmachung des Verkehres bei den Weißgärbcrn
durch die Tramway. . .

Bürgermeister: Sie haben ja einen Katzensprung in den
Prater hinunter!

Hem.-Wakh Pr. Kaas : Nein, nicht um den Prater handelt
cs sich, sondern dann», dass Wägen gegen die Stadt fahren. Ich

, will ja nicht in den Prater fahren; ich fahre sehr selten mit der
>Tramway. Aber ich spreche für die Tramwayfahrenden.

Ich stelle den Antrag (liest) :
„In den eisten Nachmiltagsstnnden, d. i. von 12 bis 4 Uhr

. hat ein Wagen in Intervallen von 15 Minuten bloß zwischen
! Aspernbrücke und Haltestelle Ecke der Nasumvffskygasse Löwengasse
^ hin und her zu fahren, ohne dass dadurch der sub 16 angegebene
, Verkehr von 5 Minuten geändert wird. I » den Abendstunden,

d. i. von6 bis 10 Uhr werden außer dem sub 16 angegebenen
^ Veikchre in Intervallen von 15 Minuten Wägen über die Ring¬

straße- Qnai in Verkehr gesetzt, die aber als Ausgangspunkt und
Endstation nicht Prater-Hanptallee, sondern die Haltestelle„Rasu-
moffskygasse-Löwengasse" haben."

Oder statt dieses Antrages (liest) :
„Jeder dritte von der Station Prater Hanptallee in die

, Löwengasse und weiter abgelassene Wagen erhält einen Beiwagen,
der eist ab Haltestelle Rasnmvffskygasse besetzt werden darf."

Dann, meine Herr.», geben Sie uns unsere Tramway Un er
^ den Weißgärbern zurück. Sonst sind wir ohne Verkehr, trotzdem

die Wägen alle Minuten vorbeifahren.
Bürgermeister: Aber!
Hem.-Aath Pr . Kaas : Ich bitte, Herr Bürgermeister, sich

an Sonntagen zu uns zu bemühen.
Bürgermeister: Herr Gem.-Na>h Bi el ohlaw ek contra!
Hem.-Path Bükohkaivik: Ich habe mich nicht gemeldet,

um an den Plänen zu ändern. Ich habe nicht die Absicht, die
Sache selbst zu verzögern, obwohl es ganz richckg ist, dass die
Intervalle zu lang sind.

Aber ich muss bemerken, dass der Vorwurf bezüglich der
Taborstraße nicht ganz zutr fft, weil ein zweiter Wagen nach der
Jnnstraße geht und dadurch die 5-Minutcn-Jntervalle entstehen.
Dann gehen sogenannte Langachswägen, welche viel größer sind
als die anderen, was die Sache gewissermaßen mildert.

Andererseits kann ich, meine Herren, nicht cinsehen, warum
plötzlich, wenn die Wägen früher um 5 Uhr weggiengcu, sie jetzt
alle eist um 6 Uhr wegfahren. Das ist eine merkwürdige Geschichte.
Beim Pferdebctricb fuhr der erste Wagen um 4 Uhr 54 Minuten,
jetzt gehen alle Wägen durchschnittlich um 6 Uhr vom Prater-
Bäder, PraterMemise zur Augartenbrücke; das ist zu spät. Ich
möchte5 Uhr 30 Minuten beantragen.

Wenn man alle Intervalle beanständen wollte, dann ist cs
gleich besser, den ganzen Fahrplan on dloc abzulehnen.

Ich habe noch eine Bitte für die heutige Besprechung gehabt.
Ich möchte, dass der Tramway Gesellschaft aufgetragen werde, im
Sommer nicht fortwährend geschlossene Wägen zu verwenden.
Wenn es kalt ist, hat sie offene Wägen, und wenn cs warm ist,
geschlossene Kästen.

Ich wünsche, dass das der Gesellschaft gesagt werde, dass
auch ihre offenen Wägen zur Verwendung gelangen, nachdem wir
nicht dazu da sind, ihre alten Kästen ausznnützen, damit die Ge¬
sellschaft ihre Abschreibungen herausbckommt.

Sonst habe ich nichts zu beanständen.
Bezüglich der Abfahrtzeiten beim Pferdebahnbetrieb wünsche

ich, dass die ersten Wägen statt um 6 Uhr um 5 Uhr 30 Minu en
abgehen.

Bürgermeister: Ja, aber nur, wenn das nach dem Vertrage
möglich ist. Ich bin froh, wenn der Vertrag erfüllt wird.
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Herr Professor Wolny  contra!
Hem.-Rath Wolny : Ich freue mich, konstatieren zu können,

dass der Stadtrath die Punkte l und 10 zu einem einzigen zu-
sammengefasst hat, um einen einheitlichen Betrieb zu ermöglichen.

In derselben Lage befindet sich die Strecke Wipplingeistraße
—Franz Josef-Bahnhof und Spittelauerlände, Post 4 und 5.
Auch hier ist ein doppelter Betrieb in Aussicht genommen. Das
bedeutet einen 10 Minuten-Verkchr für diejenigen, welche den
Ring bis zur Endstation fahren wollen.

Ich habe mir deshalb erlaubt, den Stadlrath zu bitten,
ähnlich wie den 1. Punkt auch Punkt 3 zu formuliere», so dass
Punkt 3 zu entfallen hätte und statt dessen sollte es heißen
(liest) :

„Die im Fahrplane unter Post4 und 5 angeführten Strecken
„Spittelauerlände—Franz Josefbahn" und „Franz Josefbahn—
Porzellaugasse" sind als einheitliche Linie so zu betreiben, dass
die Wägen nur die Aufschrift„Spittclauergassc—Franz Joscf-
bahn—Wippliugerstraße" führen, und dass jeder von der End¬
station Viriotgasse von spätestens5 Uhr 47 Minuten früh und
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Schluss, d. i. 12 Uhr nachts,
alle 10 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts alle 5 Minuten ein Motorwagen abgclasseu wird, welcher
die ganze einheitliche Strecke zu durchfahren hat."

Bürgermeister: Herr Gem..Rath Hel big contra!
Hem.-Rath Kelöig : Eigentlich nicht contra, denn ich

anerkenne, dass der Stadlraths-Antrag eine Verbesserung bedeutet.
Aber ich möchte mir erlauben, auf einen Übelstand aufmerksam
zu machen, der wohl nur übersehen worden ist. Die Punkte 8
und 9 sind die Strecken vom Bahnhof „Favoriten" durch die
Uugargasse zur Ferdinandsblücke und Bahnhof „Fasangasse"
Hintere Zollamtsstraße und Ferdinandsbriicke. Wenn Sie am
Wiedcnergürtel cinstelgen und über die Hintere Zollamtsstraße
zur Aspernbrücke fahren, zahlen Sie 10 I>. Wenn Sie an derselben
Haltestelle cinsteigcn und via Wollzeile zur Aspernbrücke fahren,
zahlen Sie 20 I>. Meiner Ansicht nach kann das nur ein Über¬
sehen sein. Sie sehen zwar auf den Tafeln die Strecke, welche
der Wagen be ährt, aber man liest nicht alle Tafeln. Es sollte
gleichgiltig sein, ob man so oder so fährt. Es waren wiederholt
Streitigkeiten, die deshalb zwischen den Passagieren und Conductcurcn
entstanden sind, dass die Passagiere sich beschwert haben, dass sie
heute 10 kr. zahlen müssen, während sie gestern 5 kr. gezahlt
haben. Ich möchte den Hcnn Referenten bitten, dieses Überscheu
aä notam zu nehmen und richtigzustellen. Es ist das eine
Anomalie, dass man für dieselbe Strecke einmal5 kr. und dann
10 kr. zahlen muss.

Ich komme darauf zu sprechen, was Herr College Haas
bezüglich der Wägen, welche von der Prater Hauptallce fahren,
erwähnt hat. Wenn man insbesondere an Sonntagen dort steht,
so ist es ein Scandal, wie lebensgefährlich es dort ist. Es stehen
dort Ncservcwägen; warum werden sie bei einem so kolossalen
Andrang nicht benützt, nachdem es doch im Interesse der Bau-
und BetriebsG sellschaft wäre? Es stehen oft 5 bis 10 Wägen
dort, die aber nicht in Verkehr gesetzt werden. Man muss immer
5 Minuten warten, inzwischen sammeln sich 200 bis 300 Menschen
an, vierzig können cinsteigen und zweihundertundsechzig müssen wieder
warten. Die Neservewägen sind doch dazu da, um sie bei einem großen
Andrange zu benützen, nicht aber, um sie unbenutzt zu lassen.

Ich möchte den Herrn Referenten bitten, dahin zu wirken,
dass diese Nescrvewägen bei Bedarf in den Abendstunden auch
b nützt werden. Dadurch könnte einem großen Übelstande abge¬
hoben werden.

Bürgermeister: Herr Gun.-Rath Gsottbauer  pro!
Hem.-Rath Hfottkauer: Ich erlaube mir das Wort zu

ergreifen, um das richtigzustellcn, was verlangt werden kann
und was zu verlangen möglich ist bei der kurzen Zeit, welche
uns die Pläne zu bcur heilen zur Verfügung stehen. Es wäre
sehr wünschenswert, wenn es möglich wäre, dass wir graphische
Tabellen bekommen, und zwar aus einem einfachen Grunde. Beim
Pendelverkehr ist es wirklich überflüssig, da lässt sich eine bessere
Einthcilung treffen; beim Durchzugsverkehr hat es aber große
Schwierigkeiten, weil die Überfülluug möglich ist, wodurch der
Verkehr beinahe stockt, wenn nicht wichtige Dispositionen getroffen
werden.

Deshalb stelle ich den Antrag, dass uns graphische Tabellen
zur Verfügung gestellt werden, damit eine regelmäßige Einthcilung
statlfiudcn kann und wir in die Lage kommen, zu beurtheilen, was
wir verlangen können und was wir zu berücksichtigen haben.
Diesen Antrag bitte ich gefälligst zur Notiz zu nehmen.

Bürgermeister: Herr Gern-Rath Schlögl  zur geschäfls-
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem.-Math Schlögl: Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister: Es ist Schluss der Debatte beantragt.

Diejenige» Herren, welche mit Schluss der Debatte einverstanden
sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Zum Worte gelangen noch die Herren Gem.-Räthe Schwarz
und Dany.

Herr Gem. Rath Schwarz!
Hem.-Rath Schwarz: Ich wollte nur einen Antrag be¬

züglich der Transvcrsallinie stelle». Auf der Strecke„X. Bezirk—
Brigittuiau" beantrage ich, dass statt um 7 Uhr schon um '/z7 Uhr
der 5 Minuten-Veikehr beginne.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Dauy  contra!
Hem.-Rath Dany: Nachdem wir jetzt kurze Intervalle von

5 Minute» haben, sollen jetzt 15 beziehungsweise 10 Minuten-
Jntervalle in der Thalia straße festgesetzt werden. Diese Intervalle
sind viel zu lang. Ich beantrage, dass mindestens ein Intervall
von 5 Minuten einireten soll, denn die Thaliastraße ist eine von
den am meisten befahrenen Straßen, und es ist für die Be¬
völkerung sehr schwer, wenn sie 10 bis 15 Minuten warten soll;
dort wohnt hauptsächlich arbeitende Bevölkerung und da muss
die Zeit ausgenützt werden.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte ge«
meldet; der Herr Referent  zum Schlussworte.

"Referent: Bezüglich der Ausführungen des Herrn Gem.-
Nathes Eltbogen  bemerke ich, dass der Verkehr, wie er ihn in
der Mariahilferstraße verlangt hat, ohnehin von uns so verlangt
wurde; im weiteren ist in Punkt 1 angenommen, was er be¬
züglich der Transversallinie beantragt hat. Ich bitte, nur Punkt 1!
zu lesen. Dort werden Sie finden, dass der Stadtrath das bereits
gethau hat, auf was Sie jetzt erst gekommen sind.

Bürgermeister: Ist bezüglich der Transvcrsallinie der
5 Minuten-Verkchr festgestellt?

Referent: Da ist verlangt, dass von 7 Uhr bis ^ 11 Uhr
vormittags alle 5 Minuten Motorwägen die ganze einheitliche
Linie zu durchfahicu haben.
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Bürgermeister : Aber halb Sieben!
Ueserenl: Das geht ja nicht nach dem Vertrage.
Wir haben nach Z 13 des Vertrages in der Früh von 7 Uhr

bis halb 11 Uhr nachts den Tagcsverkehr und bis 7 Uhr früh den
Morgenverkehr; nach halb 11 Uhr abends ist Abendverkchr. Da
können wir nichts anderes verlangen.

Bezüglich der Weißgärber ist im Punkt 4 verlangt, was
Herr Dr. Haas  verlangt hat; auf der Linie Prater-Hauplallee—
Löwengasse—Aspcrnbrückc—Ring—Quai beziehungsweise Quai—
Ring und zurück zur Prater-Hauptallee ist ein Intervall vom Be¬
triebsbeginne bis 7 Uhr fiüh und von 10 Uhr 30 Minuten bis
12 Uhr nachts und das Intervall von 1b ans 10 Minuten herab-
zusetzcn. Mehr können wir nicht verlangen, weil das ke ne Haupt¬
radialstrecke ist Wir haben nachZ 13 nur das Recht, bezüglich
der Hanptradialsirecke, bezüglich der Trausversallinie und bezüglich
der sogenannten Nnndlinie einen stärkeren Verkehr zu verlangen.

Einen Pendelverkehr können wir auch laut des Vertrages
nicht verlangen, denn es steht kein Wort darin, dass die Tramway
das Recht hat, Pendelwägen verkehren zu lassen. Sie hat durch¬
laufende Wägen verkehren zu lassen, und ich möchte nicht anrathen,
Pcndclwägcn zu verlangen. Die Tramway würde das in der Weise
ausnützcn, dass dann die Bevölkerung überall mit Pendelwägen
fahren und 10 kr. bezahlen muss.

Herr Gem.-Nath Bielohlawek  hat ans einer Linie einen
größeren Morgcnvcrkehr gewünscht. Wir können aber nur dort,
wo ein starker Frühvcrkehr ist, vor 6 Uhr verlangen, oder ans den
Bahnhofstreckeii. Da können wir eine halbe Stunde früher den
Betriebsbeginii verlangen, sonst nicht.

Was Herr Gern.-Rath Wolny  verlangt , ist auch nicht
zu erfüllen möglich, weil nicht genügend Betriebsmittel vorhanden
sind. Wenn die Gesellschaft alles durchführt, was in den Stadt-
raths-Anträgen verlangt wird, so hat sie vollauf zu thnn, dem
nachzukommen.

Bezüglich des Antrages des Gcm.-Nathes Helbig  möchte
ich nur bemerken, dass wir nur das Recht haben, den 10 Ir-Tarif
zu verlangen, wenn nur zwei Zonen durchfahren werden. Auf der
erwähnten Strecke wird aber in die drille Zone übergcgangen und
da können wir laut des Vertrages nicht den 10 I>-Tarif verlangen.

Ich bitte daher um Annahme der Sladtraths-Anträge.
Würgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Gegen die Stadtraths-Anlräge ist ein Gencral-Autrag gestellt

worden; das ist der des Gern. Nathcs Elt bogen,  dahingehend,
dass die Anträge an den Stadtralh zurückgewiescn werden, dass
der Bau- und Betriebs-Gescllschaft die Erlaubnis ertheilt wird,
noch durch 14 Tage nach dem alten Tarif zu fahren, und dass
in der Zwischenzeit ein neuer Fahrplan ausgearbcitet werden soll.

Jene Herren, welche für diesen Antrag sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Nach einer Pause:) Derselbe erscheint ein¬
stimmig abgelehnt.

Der Antragsteller selbst hat nicht dafür gestimmt. Nun kommen
wir zu den anderen Anträgen.

Herr Gem.-Nath Dr. Haas  stellt folgende Anträge:
Post Nr. 16 wird folgender Zusatz, besonders für Sonn-

und Feiertage, gestellt(liest) :
„1. In den ersten Nachmiltagsstnnden, das ist von 12 bis

4 Uhr hat ein Wagen in Intervallen von 15 Minuten bloß
zwischen Aspernbrücke und Haltestelle Ecke der Nasumosfskygasse- !

Löwengasse hin- und herzufahren, ohne dass dadurch der sub 16
angegebene Verkehr von 5 Minuten geändert wird.

2. In den Abendstunden, das ist von 6 bis 10 Uhr werden
außer dem snb 16 angegebenen Verkehre in Intervallen von
15 Minuten Wägen über die Ringstraße—Quai in Verkehr gesetzt,
die aber als Ansgangs- und Endstation nicht den Praterstern,
sondern die Haltestelle Nasumoff-kyzasse-Lönienzasse haben."

Oder statt diesem Anträge(liest) :
„3. Jeder dritte von der Station Prater-Hauptallee in die

Löwengasse re. weiter abgelassene Wagen erhalte einen Beiwagen,
der erst ab Haltestelle Nasnmoff kyzasse besetzt werden dürfe."

Herr Professor Wolny  stellt folgenden Antrag:
Punkt 3 des Stadtraths-Antrages zum Sommer- Fahrplan

für den elektrischen Betrieb der städtischen Straßenbahnen entfällt
in der vorliegenden Form und hat zu lauten (liest) :

„Die im Fahrplane unter Post4 und5 angeführten Strecken:
„Spittelauergassc—Franz JosesSbahn" und „Franz Josefsbahn—
Porzellangasse—Wlpplingerstraße" sind als einheitliche Linie so zu
betreiben, dass die Wägen nur die Aufschrift„Spittelauergassc—
Franz Josefsbahn" führen, und dass jeder von der Endstation
Vwio'gasse von spätestens5 Uhr 47 Minuten früh und von
10 Uhr 30 Minuten nachts bis Schluss, das ist 12 Uhr nachts
alle 10 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr nachts alle
5 Minuten ein Motorwagen abgelasscn wird, welcher die ganze
einheitliche Strecke zu durchfahren hat."

Herr Gem.-Nath Dany  hat den Antrag gestellt, dass von
7 Uhr bis 10 Uhr ein 5 Minuten Verkehr auf der Strecke Thalia-
straße—Bellaria stattznfinden habe.

Herr Gem.-Nath Schwarz  beantragt : „Auf der Trans¬
versallinie soll von V-7 Uhr schon der 5 Minuten-Verkchr ein¬
gestellt werden."

Herr Gem.-Nath Gsottbaucr  beantragt : „Zur eingehenden
Prüfung der vorgelegten Fahrpläne soll in Hinkunft eine graphische
Tabelle seitens der Bau- und Betriebs-Gesellschaft beigeschlossen
werden.

Dieser Antrag ist ein allgemeiner.
Ich erlaube mir diesbezüglich die Unterstütznngsfrage zu

stellen, weil ich den Antrag vorerst dem Stadrathe zuweisen muss.
Ich bitte diejenigen Herren, welche mit der Zuweisung

an den Stadtrath einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Nun komme ich zu den verschiedenen Gegcu-Antrügen. Ich
werde den Herrn Referenten immer fragen, ob das nach dem Ver¬
trage geht. Zunächst der Antrag des Herrn Gcm.-Nathes Schwarz
(Wiederholt den obigen Antrag des Gcm.-Nathes Schwarz .)
Geht das nach dem Vertrage?

Urserent: Nein!
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche für den

Antrag des Gcm.-Nathes Schwarz  sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Abgelehnt.

Nnn kommt der Antrag des Herrn Gem.-Nathes Dany.
(Wiederholt den Antrag des Gem.-Nathes Dany .) Geht das?

Urselen!: Das ist möglich.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem

Anträge des Gem.-Nathes Dany  einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Dieser Antrag ist angenommen.
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Nun kommt der Antrag des Herr» Gem.-Nathcs Professor
Wolny (Wiederholt den Antrag des Gem.-Nathes Wolny .)
Geht das?

Referent : Das ist nach dem Vertrage zulässig.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem!

Anträge des Herrn Gem.-Nathes Wolny  einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist angenommen.

Nun kommen die Anträge des Herrn Gem.-Nathcs Dr. Haas.
(Wiederholt Punkt^ des Antrages des Gem-Nalhcs Dr. Haas .)
Ist das möglich?

'Referent: Das ist nach dem Vertrage unmöglich.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit

Punkt ^ des Antrages Dr. Haas  einverstanden sind, die Hand
zn erheben. (Geschieht.) Ab gelehnt.

Nun kommen wir zu Punkt L des Antrages des Gem.-
Nathes Dr. Haas. (Wiederholt Punkt L des Antrages des
Gem.-Nathes Dr. Haas)  Ist das möglich?

Referent : Das ist nach dem Vertrage unmöglich.
Bürgermeister: Ich bitte diejenigen Herren, welche mit

Punkt L des Antrages Haas  einverstanden sind, die Hand zn
erheben. (Geschieht.) Ab gelehnt.

Nun kommt Punkt 6 des Antrages des Gem.-Nathes Dr.
Haas. (Wiederholt Punkt 6 dieses Antrages.)

Meine Herien! Wenn Sie diesen Antrag annehmen, so
kommt eine solche Nauferei heraus . . .

Hem.-Rath Pr. Kaas : In Paris ist es überall so!
Bürgermeister: I » Paris geschehen viele Dummheiten, die

hier nicht zn geschehen brauchen.
Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dem Anträge Punkt 0

einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Geschieht.) A b-
gelehnt.

Ich bitte diejenigen Herren, welche für den Antrag des
Stadtrathcs sind, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Die Anträge
erscheinen angenommen.

Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluss : I. Der Gemeinderath genehmigt den von der Ban-

und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien mit Zuschrift vom 28. Jänner 1901,
Nr. 657/1037, vorgelegten Sommer- Fahrplan der
elektrisch betriebenen städtischen Straßenbahnlinien für
die Sommerperiode vom 1. Mai bis 15. Oktober
1901 mit folgenden Bemerkungen und Abänderungen:

1. Die im Fahrplane unter Post 1 und 10 an¬
geführten Strecken„Bahnhof Vorgartcnstraße—Maria-
hilferlinie" und „Gcllcrtplatz—Mariahilfcrlinie" sind
als einheitliche Linien so zu betreiben, dass von jeder
der beiden äußeren Endstationen von spätestens5 Uhr
30Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten
bis frühestens 12 Uhr nachts alle 10 Minuten, von
7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten nachts alle
5 Minuten ein Motorzug abgelassen wird, welcher die
ganze einheitliche Linie zu durchfahren hat.

2. Die ersten Wägen auf der Strecke3 „Nord-
wcstbahnhof— Fcrdinandsbrücke" haben um 5 Uhr
30 Minuten morgens vom Nordwestbahnhofe abzu-

' gehen und ist nach Zulassung des elektrischen Verkehres
über die Ferdinands brücke die inzwischen unterbrochene

' einheitliche- Justradierung ans den Strecken„Engerth-

straße— Nordwestiahnhof— Ferdinandsbrücke" nnd
„Bahnhof Favoriten—Fasangasse—Ungargasse—Woll-
zeile" beziehungsweise„Hintere Zollamtsstraße—Aspern-
brücke—Ferdinandsbrücke" wieder einzurichten.

3. Die im Fahrplane unter Post 4 nnd 5 an¬
geführten Strecken: „Spittelauergasse—Franz Josefs»
bahn" und „Franz Josefsbahn— Porzellangasse—
Wipplingerstraße" sind als einheitliche Linie so zu
betreiben, dass die Wägen nur die Aufschrift„Spittel¬
auergasse—Franz Josefsbahn" führen, und dass jeder
von der Endstation Vaiotgasse von spätestens5 Uhr
47 Minuten früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts
bis Schluss, das ist 12 Uhr nachts alle 10 Minuten,
von 7 Uhr früh bis 10 Uhr nachts alle 5 Minuten
ein Motorwagen abgelassen wird, welcher die ganze
einheitliche Strecke zu durchfahren hat.

4. Auf der Strecke Post Nr. 16 „Prater-Haupt-
allee—Löwcngasse—Aspernbrücke—Ring—Quai" be¬
ziehungsweise. Quai —Ring und zurück zur Prater-
Hauptallee" ist das Intervall vom Betriebsbeginne
bis 7 Uhr fiüh und von 10 Uhr 30 Minuten bis
12 Uhr nachts von 15 auf 10 Minuten herab-
zusctzcn.

5 Von allen elektrisch betriebenen Radiallinien
ist, insolange nicht dirccte Wägen auf die Ring—
Quai-Linie nach beiden Richtungen verkehren, das
Durchfahren zweier Theilstrccken, wovon die eine auf
der Ring—Quai-Linie gelegen ist, trotz des Um-
steigens auf oder von der Radiallinie um 10 ll zu
gestatten.

6. Die Gemeinde Wien behält sich vor, bei der
Eröffnung des elektrischen Betriebes ans weiteren
Linien Abänderungen in dem oben genehmigten Fahr¬
plane zu verlangen.

Diesbezügliche Anträge der Gesellschaft sind einen
Monat vor der beabsichtigten Eröffnung des elektrischen
Betriebes der Gemeinde vorznlegen.

II. Der Gemeinderath wolle den von der Bau-
und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien mit Zuschrift vom 28. Jänner 1901,
Nr. 657/1037, vorgelcgten Sommer-Fahrplan für die
mit Pserden betriebenen städtischen Straßenbahnlinien
mit Giltigkeit vom 1. Mai bis 15. Oktober 1901
mit folgendenB-merkungen und Abänderungen ge¬
nehmigen:

1. Die im Fahrplane auf der Strecke1 „Bäder—
Aspernbrücke" vorgesehenen Wägen haben alternierend
über den Quai zum Bahnhofe Währing und über den
Ring via Bellariastraße in die Thaliastraße zu ver¬
kehren. Die letzten Wägen sind von der Praterrcmise
als der äußeren Endstation auf diese beiden Routen
nicht vor 12 Uhr nachts abzulassen und haben die
ganze Route zu durchfahren.

2. Die Wägen der Strecke 2 „Praterstern—
Angarleubrücke", welche mit der Strecke 11 „Burg¬
gasse—Bellaria" als einheitliche Linie über denSchotten-
und Franzensring zu betreiben ist, haben bis zu dem
nicht vor 12 Uhr nachts von der Endstation Prater-
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stern abgehenden letzten Wagen sämmtlich die ganze
Ronte zn durchfahren.

3. Die Strecke 3 „Zögernitz—Schottenthor" ist
mit der Strecke 15 „Bahnhof Nudolfsheim—Schön-
brnnnerstraße—Kärnthnerstraße" als einheitliche Linie
so zn betreiben, dass von jeder der beiden Endstationen
von 6 Uhr früh bis 12 Uhr nachts Wägen abgehen,
welche die ganze Route „Zögernitz—Schottenthor—
Ring—Kärnthnerstraße—Bahnhof Rudolfsheini" »nd
umgekehrt zu durchfahren haben.

Das Wagenintervalldarf auf dieser Route vom
Betriebsbeginne bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr
30 Minuten nachts bis Betriebsschluss nicht mehr als
10 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten
nachts nicht mehr als 5 Minuten betragen. §

Sobald der Stand der Bauarbeiten bei der s
Käinthnerstraße den Übergang directer Mägen von
der Strecke 1b auf den Kärnthnerring gestattet, habe»
die Wäge» dieser Route alternierend über den Quai !
und über den Ring zu verkehren.

4. Sämmtliche im Fahrplane für die Strecke4
„Gersthof— Währingerstraße— Schottenthor" vor¬
gesehenen Wägen haben via Quai über die Strecke 18
„Wollzeile—St . Marx" nach St . Marx zu verkehren,-
auch die zwischen 10 Uhr 30 Minuten bis frühestens
12 Uhr nachts von der Endstation Gersthof abzulassendcn
Wägen.

5. Sämmtliche für die Strecke 5 „Bahnhof
Währing—Schottcnthor" im Fahrplane vorgesehenen
Wägen haben über den Franzensring zur Strecke^
„Aspernbrücke—Praterremise, beziehungsweise Bäder" !
zu verkehren, und haben auch die von 10 Uhr !
30 Minuten bis frühestens 12 Uhr nachts vom Bahn¬
hofe Währing abznlassenden Wägen diese ganze Route
zu durchfahren.

6. Die Wägen der Strecke6 „Dornbach—Bahn¬
hof Hernals" sind alternierend über die Ottakringer-
straße und über die Jörgerstraße mindestens bis zum
Schottenthor zu leiten. In der Zeit von 2 Uhr nach¬
mittags bis 10 Uhr 30 Muiuten nachts ist das
Wagenintervall auf höchstens5 Minuten zu verringern.

Die in der Strecke 7 „Bahnhof Hernals—
Jörgerstraße—Schottenthor" im Fahrplane vorge¬
sehenen Wägen haben über den Quai durch die
Praterstraße sämmtlich bis zum Lagerhause zu ver¬
kehren.

Die auf der Strecke 8 „Bahnhof Hernals—
Ottakringerstraße—Schottenthor" im Fahrplane vor¬
gesehenen Wägen haben sämmtlich über den Franzens-
ring durch die Praterstraße zu verkehren und haben
auch die auf diesen beiden Strecken von !0 Uhr
30 Minuten bis frühestens 12 Uhr nachts vom
Bahnhofe Hernals abznlassenden Wägen die ganze
Route zu durchfahren. Die Wägen haben auf der
Strecke6, d. i. „Dornbach—Bahnhof Hernals" in
der Zeit zwischen2 Uhr nachmittags und 10 Uhr
30 Minuten nachts in Intervallen von höchstens
5 Minuten zu verkehren. j

7. Jnsolange infolge der Bauarbeiteil am Ring
und an den Einmündungscurven die Strecken 9
„Josefstädterstraße—Stadiongasse" und 19 „Erdberg—
Wollzeile" nicht als einheitliche Linien durch directe,
alternierend über den Ring und über den Quai ver¬
kehrende Wägen betrieben werden können, sind von
einer dieser beiden Strecken direkte Wägen alternierend
über den Quai und Ring, beziehungsweise über den
Ring und Quai zn instradieren und die hiezu
erforderlichen Vorkehrungen an den Geleisen spätestens
bis 15. Mai durchzusühren, bis zu welchem Tage die
Gesellschaft die Wahl der Strecke, von welcher diese
direkten Wägen instradiert werden, der Gemeinde
mitzutheilen hat.

Auf derjenigen der beiden genannten Strecke»,
von welcher diese Jnstradierung directer Wägen nicht
stattfinden soll, ist das Durchfahren zweier Theil-
strccken, wovon die eine auf der Ring—Quai-Linie
liegt, nach beiden Richtungen des Ringes trotz des
zeitweiligen Umsteigens auf oder von der Radiallinie
uni 10 b zu gestatten.

8. Alle im Fahrplane für die Strecke 10 „Thalia¬
straße—Bellaria" vorgesehenen Wägen haben via
Schottenring—Quai—Aspernbrücke wenigstens bis zum
Praterstern zu verkehren, und haben auch die von
10 Uhr 30 Minuten bis frühestens 12 Uhr nachts
von der Endstation in der Thaliastraße abzulassenden
Wägen diese ganze Route zu durchfahren. Der Betrieb
hat von der Endstation Thaliastraße aus mit Rücksicht
auf die Arbeiterbevölkerung des XVI. Bezirkes in Ge¬
mäßheit des Z 13 des Bau- und Betriebs-Vertrages
spätestens um 5 Uhr 30 Minuten morgens zu be¬
ginnen.

Von 7 Uhr bis 10 Uhr hat auf der Strecke
„Thaliastraße—Bellaria' ein 5-Minuten-Verkehr statt-
zufindcn.

9. Von der Endstation Hietzingerhof der Strecke 12
„Hietzingerhof—Nudolfsheim" sind die ersten Wägen mit
Rücksicht auf den Verkehr zum Westbahnhofe nicht nach
5 Uhr 30 Minuten früh abzulassen und haben alle
bis zu dem nicht vor 12 Uhr nachts von der Endstation
Hietzingerhof abzulassenden Wägen die ganze Route
„Ring rund links beziehungsweise rechts" zurückzulegen.
Die über den Ring nach links verkehrenden Wägen
sind über die Bellaria zu leiten, insofern dies nicht
zeitweilig durch die Umbauarbeiten bei der Bellaria
unmöglich gemacht wird.

10. Von de» Routen 13 und 14 „Bahnhof
Rndolfsheün—Bellaria" beziehungsweise„Babenberger¬
straße" ist jeder zweite Wagen über den Ring nach
links beziehungsweise rechts zu führen. Die übrigen
Wägen der Strecke 14 sind mit denjenigen Wäge» der
Strecke 15 „Bahnhof Nudolfsheim—Schönbrunuer-
straße—Kärnthnerstraße", welche nicht aus die Strecke3
„Schottenthor—Zögernitz" übergehen, zur bisher be¬
währten Marchenroute„Bahnhof Nudolfsheim—Baben¬
bergerstraße—Kärnthnerstraße—Bahnhof Rudolfsheim"
»nd umgekehrt zu vereinigen.

2
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11 . Auf der Strecke 16 „ Central -Friedhof—

Remise Simmering II " , deren Wägen nach dem vor¬

gelegten Fahrplane sämmtlich zum Schwarzenbergplatze

verkehren , ist das Wagenintervall in den Tagesstunden

von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr

nachmittags von 10 auf 5 Minuten herabznsetzen . Die

ersten Wägen der Route „ Bahnhof Simmering II—

Schwarzenbergplatz — Ring rund links und rechts " sind

mit Rücksicht ans den Verkehr zum Aspangbahnhofe

und Schlachtviehmarkte nicht nach 5 Uhr 30 Minuten früh

abzulassen und Huben auch in der Zeit von 10 Uhr

30 Minuten bis frühestens 12 Uhr nachts von der

Endstation in Simmering die abzulassenden Wägen

die ganze Route zurückzulegen.
12 . Die im Fahrplane für die Strecke 18

„St . Marr — Landstraße — Wollzcile " vorgesehenen

Wägen haben via Parkring auf der Strecke 4 „ Schotten¬

thor — Gersthof " nach Gersthof zu verkehren , und haben

auch die zwischen 10 Uhr 30 Minuten und frühestens

12 Uhr nachts von St . Marx abgehenden Wägen

die ganze Route zu durchfahren . Überdies hat jeder

zweite Wagen der Strecke 18 nicht von St . Marx,

sondern von dem Bahnhose Simmering II via

„St . Marx — Landstraße Hauptstraße " zu verkehren.

13 . Die Gemeinde Wien behält sich vor , bei der

Eröffnung des elektrischen Betriebes auf weiteren

Linien Abänderungen in dem oben genehmigten Fahr¬

plane zu verlangen.
Diesbezügliche Anträge der Gesellschaft sind einen

Monat vor der beabsichtigten Eröffnung des elektrischen

Betriebes der Gemeinde vorzulegen.

III . Der Gemeinderath wolle den von der Ban-

nnd Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen

in Wien mit der Zuschrift vom 16 . April 1901,

Nr . 418/4563 vorgelegten Sommer - Fahrplan der

Straßenbahnlinie „ Hansenstraße — Schmerlingplatz—

Lerchcnfeldcrstraße — Thaliastraße " mit Giltigkeit vom

Tage der Eröffnung des elektrischen Betriebes auf

dieser Lmie bis znm 15 . Ockober 1901 , mit Rücksicht

auf die von der Gesellschaft mit der Zuschrift vom

19 . November 1900 , Z . 9602/10954 , gemachten Zu¬

sage bezüglich der Ausgabe von Anschlussfahrscheinen

zu 10 Ii nach und von beiden Richtungen der Ring—

Quai -Linie mit der Abänderung genehmigen , dass die

ersten Motorzügc von der Endstation der Thaliastraße

nicht nach 5 Uhr 30 Minuten abzngehen haben und

mit dem Beifügen , dass nach Ermöglichung des Über¬

ganges directer Wägen von der Radiallinie nach

beiden Richtungen der Ring — Quai -Linie solche direkte

Wagenrouten zu instradieren und die diesbezüglichen

Vorlagen rechtzeitig an die Gemeinde zu erstatten sind.

Jnsolange der elektrische Betrieb auf dieser

Radiallinie als Pendelbetricb stattfinden muss , sind

die oben unter II 1 und 8 genehmigten Routen vom

Radius „ Praterstern — Aspernbrückc " und als Nund-

linien um den Ring und Quai , beziehungsweise Quai

und Ring , je nach der oben genehmigten Richtung der

Ring - Quai -Linie , zu betreiben.

IV . Unter Bezugnahme auf die Zuschrift der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen in Wien vom 26 . März 1901 , Nr . 312/3053,

ist derselben mitzutheilen , dass überall dort , wo durch

die Umbanarbeiten am Ring oder an den Einmündungs-

curven der Radiallinien in den Ring oder Quai die

Unterbrechung einer oben für die Svmmerperiode ge¬

nehmigten direkten Wagenverbindnng nothwendig wird,

entweder die Jnstradierung dieser direkten Routen

durch Geleiseprovisorien bewerkstelligt , oder das Durch¬

fahren zweier Theilstrecken , wovon die eine auf dem

betreffenden Radius , die andere auf der Ring — Quai-

Linie gelegen ist, durch Ausgabe von Anschlusskarten

trotz des Umsteigens von oder auf die Radiallinie

zum Preise von 10 Ir ermöglicht werden muss.

Für die nothwendige Verkehrsdichte auf der

Ring — Ouai -Liuie ist in jedem solchen Falle dadurch

Vorsorge zu treffen , dass die Wägen von dem zweiten,

mit der abgetrennten Radiallinie zu direkten Routen

verbundenen Radius als Nundwägen über die Ring—

Quai -Linie in der der unterbrochenen direkten Route

entsprechenden Richtung zu instradieren sind.

V . Auch die letzten , nicht vor 12 Uhr nachts

von den äußeren Endpunkten der fahrplanmäßigen

Routen abgehenden Wägen haben diese ganzen Routen,

also vom Ausgangspunkte zum entgegengesetzten End¬

punkte der betreffenden Route und zum Ausgangs¬

punkte der Route zurück , zu durchsahren.

VI . Die Gesellschaft hat nur dann das Recht,

nach Ablauf dieser Periode sämmtliche Linien weiter

zu befahren , wenn der auf Grund des H 13 genehmigte

Winter -Fahrplan hiezu die Bewilligung answeist.

Bürgermeister : Die Herren Schrififührer melden m r , das.
mehr als lOO Mitglieder des Gemeinderalhes anwesend sind.

Ich bitte Herrn Gem .-Nath Nissawcg  znm Referate.

18 . Referent Hem.-Math Ristaweg : Zur Zahl 4771
liegt ein Offert des Heinrich Schumann  und des Samuel

Ritter v. Hahn  auf käufliche Überlassung einiger Catastral-

Parccllen im I V . Bezirke , Schellein gaffe , vor.

Herr Samuel Ritter v . Hahn  benöthigt zur Arrondierung

seines Grundstückes Einl .-Z . 1207 , weiters Herr Schumann

zur Arrondierung seiner Grundstücke E »il .-Z . 1208 und 1209

die übrigen Grundstücke » nd weiteis das punktierte Dreieck vor

diesen Grundstücken 1099/4 und 1099/5 . Das Bauamt hat eine

Schätzung vorgenommen und den Wert mit 28 .038 Iv 80 Ir be¬

ziffert . Es wurde ein Kanfanbot von 29 .500 L gestellt . Nachdem

dieses Anbot günstig erscheinen wird , beantrage ich, dasselbe an-

zunehmen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der

Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen an g euo mmen.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Samuel Ritter
v . Hahn  behufs Arrondierung der Baustell : Einl . -

Z . 1207 IV . Bezirk , einen Theil der Cat .-Parc . 1099/2,

Ei » l -Z . 1117 Wieden , per 2160 m ^, Figur unoa;

ferner dem Heinrich Schumann:
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») behufs Arrondierung der Baustelle Einl.-Z. 1208
IV. Bezirk einen Theil der Cat.-Parc. 1099/2
und dieCat.-Parc 1103/3, Einl.-Z . 1117 IV. Be¬
zirk, Figur n o f s i p 8 n per 94 .56 m?;

d) behufs Arrondierung der Baustelle Einl.-Z. 1209
IV. Bezirk die Cat.-Parc. 1094/11, Einl.-Z. 1119
IV. Bezirk, Figur k I in ic per 3 78 in? —

um den Pauschalbetrag von 29.500 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bei Übergabe obiger
Grundflächen in den physischen Besitz der Käufer fällig.

2. Die Gemeinde wird die Cat.-Parc. 1099/4
und 1099/5, Einl.-Z. 1118 IV. Bezirk, Figur a 5
rt n v a per 360 15 ni?, bezüglich deren die Schad¬
loshaltung in dem oberwähnten Pauschalbeträge in¬
begriffen ist, in das Verzeichnis für das öffentliche Gut
übertragen und diese Grundfläche in das richtige Niveau
bringen.

Die Käufer bezahlen an die Gemeinde als Ent¬
schädigung für diese Niveauherstellung einen Betrag
von 2500 X, welcher gleichzeitig mit dem Kaufschilliug
fällig ist.

3. Die Gemeinde erklärt, dass sie mit allem Nach¬
drucke bestrebt sein werde, die Regulierung derSchelleiu-
gasfe in der vollen Breite, und zwar in der Strecke
zwischen der Schönburgstraße und der Blechthurmgasse
mit Ausnahme der straßenmäßigenInstandsetzung
(Pflasterung) bis Ende September 1901 durchzuführen,
und veipflichtet sich, diese Arbeiten ohne Aufenthalt und
Säumnis zu beginnen und fortzusetzen, insofern nicht
außerordentliche Hindernisse die ununterbrochene Fort¬
setzung unmöglich machen sollten.

4. Die Gemeinde willigt in die Aufhebung sümmt-
licher in dem zwischen ihr und Samuel Ritter v.
Hahn  abgeschlossenen Vertrage vom 13. November
1896 festgesetzten Wegserviluten und Bauverbotc be¬
züglich der Baustellen Eiul -Z. 1203 bis 1209 IV. Be¬
zirk und in deren grundbücherliche Löschung, sobald die
im Punkte 3 erwähnten Arbeiten durchgeführt sind.

5. Die Gemeinde veipflichtet sich, die ihr gehörigen
Baustellen XII und XIII an der Ecke der verlängerten
Schaumburgergasse und Schelleingasse bis zur Durch¬
führung der letzteren über die Realität Einl.-Z. 301
IV. Bezirk für den öffentlichen Verkehr frei zu halten,
welche Verpflichtung auf diesen beiden Baustellen, für
welche separate Grundbuchseinlagen zu schaffen sind,
grundbücherlich sicherzustellen ist.

Dieselbe gleichfalls gruudbücherlich sicherzustellende
Verpflichtung übernimmt Samuel Ritter v. Hahn
bezüglich der Baustelle IV.

- 6. Es wird daraus hingewiesen, dass die Gemeinde
laut des im Punkte 4 citierten Vertrages ver¬
pflichtet ist, auf den kraft dieses Vertrages an die
Gemeinde abgetretenen Straßengründen das richtige
Niveau hei zustellen, und dass zufolge des erwähnten Ver¬
trages Samuel Ritter v. H a h n von der Beipflichtung
zur Einlösung der Realität Einl.-Z . 1045 IV. Bezirk
befreit ist, so dass die Ertheilung der Baubewilliguug

bezüglich der Baustellen II und III nicht abhängig
gemacht wird von dem Umstande, dass die Schellein-
gasse vor diesen Baustellen noch nicht in der halben
Breite vollständig durchgeführt ist.

7. Die Kosten der Vertragsausfertigung, der An¬
fertigung der Vertragspläne, der grundbücherlichen
Durchführung und die Übertraguugsgebüren tragen
die Käufer.

Bürgermeister: Ich ersuche den Herrn Gem.-Nath Hör-
mann  zur Erstattung seines Referates.

IS . Keferent Hem.-Kath Körmann: Zahl 3210, Bei¬
lage 113, betrifft das Offert des Edmund Kalusch  auf käuf¬
liche Überlassung eines Theiles der Cat.-Parc. 398, 399/2 und
2974/1 im III . Bezirke.

Durch die Baulinienbestimmung, wonach die Gärtucrgasse
bis zur Bechardgasse durchgeführt wird, ist es nothwendig ge¬
worden, dass Herr Kalusch  einen Theil der Straßen-Parcelle
im Ausmaße von 501 und 14 m?, also zusammen von 515 in?
arrondiert.

Das eingesetzte Unterhandlungs-Counts hat mit dem Herrn
Kalusch  verhandelt; Herr Kalusch  hat den Preis von 141 X
geboten, der Magistrat hat den Preis von 156 X beantragt, der
Stadtrath hat den Preis auf 158 X gebracht. Das macht eine
Pauschalsumme von circa 80.000 X, wobei der Käufer 56 und
etliche Hundertel Quadratmeter Grund unentgeltlich an die Ge¬
meinde abtritt.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Zifferer  contra!
Hem.-Batst Zifferer: Wenn ich auch den Preis als solchen

nicht für günstig halte, würde ich über selben nicht sprechen. Es
handelt sich nicht allein um das Ausmaß von 515 ni?, sondern
es ist mit inbegriffen die Abtretung von 348 in? Straßengrund,
welche eigentlich mit zu erwerben wären.

Es würde sich dann handeln um die Abtretung von 650 in?,
rund gerechnet. Wenn ich das zu einem Drittel rechne, so ist der
Preis von 80.000 X, den wir hier bekommen, für die Gärtner¬
gasse ein ziemlich billiger, wenn man den Straßengrund ein¬
bezieht. Das will ich aber nicht weiter beanständen, obzwar ich
mich damit nicht einverstanden erklären kann; aber heute am
30. April verkaufen wir etwas, und die erste Kaufschillingsrate
soll erst am 1. August 1902 fällig werden. Das ist eine Verkaufs¬
bedingung, die im allgemeinen nicht Usance ist. Ich verstehe den
Grund sehr wohl. Er liegt darin, dass der Betreffende den Grund
erst bekommen wird, wenn wir im Februar demoliert haben werden.
Es wird aber die Demolierung dieser Realität doch nicht ein
halbes Jahr in Anspruch nehmen. Wenn der Mann heute erwerben
will, was er erst in anderthalb Jahren zu übernehmen hat, so
muss er nothgedruugen wie bei jedem Kaufverträge eine Anzahlung
leisten, da er aber heute keine Anzahlung leistet und die erste Rate
erst am 1. August 1902 fällig wird, erscheint mir die Sache
inconvenabel.

Ich würde den Antrag stellen, dass mindestens 10.000 X
sofort zur Anzahlung gelangen sollen. Dadurch wird gewissermaßen
die Perfectionierung des Vertrages dokumentiert.

Bürgermeister: Ist keine Anzahlung vorgesehen?
Hem.-Bath Zifferer: Hier heißt es: „Von dem Kauf¬

schilling per 80.000 X ist ein Betrag von 40.000 X am 1. August
1902 und die zweite Hälfte per 40.000 X am 1. August 1903

2*
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fällig . " Bon einer Anzahlung ist nicht die Rede . Ich muss aber,
w . nn wir heute einen Kaufvertrag errichten , verlangen , dass eine
sofortige Anzahlung in mäßiger Höhe geleistet werde.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen . Der Herr Referent  zum Schluss¬
worte.

Aeferent : Meine Herren ! Das Haus ist drei Stock hoch,
ist bewohnt und weiden die Parteien erst im Februar 1902

gekündigt , so dass sie erst im Mai ausziehen . Im August über¬
geben wir den Grund und da leistet er die Angabe . Wir brauchen
auch Zeit für die Canalisicrung und die Herstellung der Straße,
denn das Haus ragt , wie Sie sehen , circa 6 m in die Baulinie,
und die Bcchartgasse geht mit der Gärtnergasse gleich . In drei
Monaten müssen wir das Haus demolieren , kanalisieren , die
Straße regulieren , dann können wir erst den Grund übergeben.
Er gibt uns dann 40 .000 Li Angabe , den Rest verzinst er mit
4 ' /2 Percent . Das glaube ich, meine Herren , ist ganz gut an¬
nehmbar.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen den

Stadtraths Antrag ist nur insofern eine Einwendung erhoben
worden , als Herr Gem .-Rath Ziffer er  verlangt , der betreffende
Käufer möge jetzt sofort eine Angabe von 10 .000 L leisten . Vor¬
behaltlich dieses Antrages bringe ich den Stadtralhs -Antrag zur
Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind,
bitte ich , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Diejenigen Herren , welche verlangen , dass der betreffende
Käufer sofort eine Angabe von 10 .000 L leistet , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität . Dieser Antrag
ist abgelehnt.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Edmund Kalusch

behufs Arrondierung der Realitäten Or .-Nr . 3 und 5
Gärtnergasse , III Bezirk:

a ) einen Thcil der Straßen -Parcclle 2974/l III . Be¬
zirk , per circa 384 ir? , Figur ä s k ^ 1i a i 0
p ck;

b ) einen Theil der Cat .-Parc . 398 , Einl .-Z . 513,
und Cat .-Parc . 399/2 , Einl .-Z . 515 III . Bezirk,
per circa 131 n ? , Figur 0 0 p e;

somit Grundflächen per zusammen circa 515 um
den Pauschalbetrag von 80 .000 L und unter folgenden
Bedingungen:

1. Bon dem Kansschilling ist ein Betrag von
40 000 L am 1. August 1902 , der Nest am 1 . No¬
vember 1903 fällig.

Der Kaufschillingsrest ist für die Zeit vom
1. August 1902 bis 1 . August 1903 halbjährig im
vorhinein , für die Zeit vom 1 . August 1903 bis
1 . November 1903 vierteljährig im vorhinein mit
4 5 Percent zu verzinsen.

2 . Der Kaufschillingsrest sammt Nebengebüren ist
auf der Realität Einl .-Z . 516 III . Bezirk priwo loco
zu Gunsten der Gemeinde pfandrechtlich sicherzustcllen.

3 . Der Käufer verpflichtet sich, den von der
Realität Or . - Nr . 3 Gärtnergasse , Einl .-Z 516
III . Bezirk , zu Straßenzwccken entfallenden Grund,

Figur i Ic 1 in i per circa 57 -90 unentgeltlich
und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und nach

vollzogenem Umbaue dieses Hauses im richtigen Niveau
in deren physischen Besitz zu übergeben.

Letztere Verpflichtung ist ans der Realität Einl .-
Z . 516 III . Bezirk als Neallast zu Gunsten der Ge¬
meinde seeunäo loco grnndbücherlich sicherzustcllen.

4 . Letztere wird das städtische Haus Or .-Nr . 12
Gärtnergasse nach dem Februar -Ausziehtermine 1902
demolieren und die oben sub a und b erwähnten

Flächen dem Käufer am 1. August 1902 in den physischen
Besitz übergeben.

5 . Die Gemeinde wird die dem Kaufobjecte vor-

llegenden Theile der Cat . - Parc . 398 und 399/2
III . Bezirk bis zum Straßenmittel der Gärtnergasse
im Ausmaße von circa 348 iri '̂ , bezüglich welcher
Grundflächen die Entschädigung in dem obangeführtcn
Pauschalbeträge inbegriffen ist , ins Verzeichnis für
das öffentliche Gut übertragen.

6 . Die Kosten der Ver ragsansferligung , der Anferti¬
gung der Verlragspläne und der grundbücherlichenDurch-
sührnng , sowie die Übertragnngsgcbüren trägt der Käu -er.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nach Mo essen
zum Referate.

3V . Weferent Hem .-Math Moeffen : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 4383 zu referieren . Es liegt der Antrag vor , den Ge-
meinderaths -Beschluss vom 25 . Jänner 1901 zu reassumieren und
die ursprünglich vorgelegene Kabeltrace genehmigen zu wollen.
Die Herren werden sich erinnern , dass einem Wunsche der Land-
straßer Bezirksvertretnng Rechnung getragen wurde , welche die
Kabellegung von der einen Seite der Verbindungsbahn -Über¬
brückung Nennweg — Fasangasse auf die andere Seite verlegt wissen
will , weil dort eine Verbreiterung piojectiert ist . Die Kabelver-
legung hat begonnen und wir können nicht warten , bis diese Über¬
brückung hergestellt wird , weil noch Verhandlungen mit der Staats-
bahu -Direction im Zuge sind.

Bürgermeister : Es hat sich bei den neuen Erhebungen
hcraukgestellt , dass das betreffende Trottoir nur um 8 ein erhöht
werden muss . Also die Sache ist jetzt geordnet.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist a n g e n 0 in in e n.
Beschluss : Es wird in Abänderung des Geineinderaths-Beschllisses

vom 25 . Jänner 1901 , Z . 722 , die Überführung der
Kabelleitungen der städtischen Elekiricitätswerke über
die Wiener Verbindungsbahn im Zuge des Ncnnweg
im III . Bezirke auf der bestehenden gewölbten Über¬
fahrtsbrücke über die Wiener Verbindungsbahn in dem
Gehwege , welcher den Rcnnweg mit der Fasangasse
verbindet , genehmigt und hiebei angcordnet , dass die
Erhöhung des Gehweges nicht das unbedingt noth-
wendige Ausmaß (circa 8 ein ) überschreite.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Brauneiß!
31 . Ueferent Hem .-Walh Brauneiß : Zahl 4816 . Der

Erste Wiener Amateur -Schwimmclub um Bewilligung eines Ehren¬
preises pro 1901 . Es wird die Ablehnung beantragt . Ich bitte
um die Annahme.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
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Herren, welche für den Stadtraths-Antrag sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen des Ersten Wiener Amateur-Schwimm-

club um Bewilligung eines Ehrenpreises pro 1901
wird abgelehnt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zatzka zum Referate.
22 . Weferent Hem.-Kath Zatzka : Zahl 4143, Beilage

110. Es handelt sich um die Festsetzung der Grnndzüge für das
auf der ehemaligen Zam ar ski 'schen Realität im XIII. Bezirke
zu erbauende Waisenhaus. Der Gcmeinderath hat beschlossen, und
zwar im October vorigen Jahres , dass ein Waisenhaus für 300
Knaben, welches für weitere 300 zusammen also für 600 Knaben,
erweiterungsfähig sein soll, auf der Zam arski 'schen Realität
im XIII. Bezirke erbaut werden soll. Das Bauamt, beziehungs¬
weise das Waisen-Departement legt den Plan vor, nach welchem
in der verlängerien Spallartgasse das beschlossene Schulhaus für
diese 600 Knaben, und außerdem ein separater Krankenpavillon
neben dem Hauptgebäude erbaut werden sollen. Ein großer Thcil
der Realität soll für eine öffentliche Gartenanlage bestimmt werden.
Gegen die geplante Errichtung einer fünfclassigen Volksschule
ergaben sich Schwierigkeiten, weil diese dann eine ausgesprochene
Privat schule für das Waisenhaus wäre. Der Bezirksschulrath
spricht sich dagegen aus ; er sagt: obwohl es wirklich verlockend
wäre, für das Waisenhaus eine separate Volksschule zu errichten,
so wäre es doch besser, wenn die Schule erweitert und als
öffentlich erklärt würde und drei Classen Bürgerschule hinzukämen.
Zur Vergrößerung der Area soll die Straße I, welche zwischen
der Spallartgasse und Breitenseerstraße liegt, aufgelassen werden,
denn sie läuft sich am Park der Cadettenschule todt; sie hat
überhaupt keinen praktischen Wert, während sie für die Vergrößerung
der Waisenhaus-Area sehr wertvoll ist. Außerdem soll die Breite
der Straße, welche über dem Tunnel der Stadtbahn liegt, auf
die Hälfte vermindert werden und auf den in den Anträgen
verzeichneten Baustellen eine neue sünfclassige Volks- und eine
dreiclassige Bürgerschule errichtet werden. Die Herren haben die
Anträge in Händen; ich bitte um die unveränderte Annahme
derselben.

Bürgermeister : Herr Gem. Rath Zifferer  oontra!
Hem.-Ralh Zifferer : Meine Herren! Ich möchte mich nur

gegen die zwei letzten Punkte 10 und 11 wenden. Da ist ent¬
schieden ein Lapsus, wenn es heißt: „Die gegenwärtige Banlinie
der Kendlerstraße in der StreckeV IV(blau) ist vorläufig um 60 om
znrückzurücken." Das ist mir ganz unbegreiflich. Am wenigsten ist
mir aber begreiflich, wenn es heißt, dass man jetzt znm Verkaufe
der Baustellen XII bis inclusive XV schreiten soll. Es soll wohl
heißen, dass die gegenwärtige Einplankung um 60 em zurllckrncken
soll, nicht aber die Baulinie. Was diese Einplankung anbelangt, ist
eines zu bedenken. Im Punkte 11 heißt es; „Die Straßenbreiten
um die Baustellen XII bis XV gegen den Schnlbauplatz und die
öffentliche Gartenanlage werden mit 8 m bestimmt.

Nun, meine Herren, die Baustelle XIII soll von zwei8 in
breiten Straßen umgeben sein. Es wird jeder zugeben, dass das ent¬
schieden feuergefährlich für das Haus wäre, weil dann eine Zufahrts¬
straße nicht existiert. Deshalb würde ich glauten, dass mit Rücksicht
auf den großen Vorgarten, der bei der Schule ist, es besser wäre,
beim zweiten Eck an dem Zaune vom Waisenhaus bis zur Schule
eine Zufahrt herzustcllcn.

Ich bin entschieden dagegen, dass die Straßen zwischen der
Schule und den beiden Häusern nur 8 irr breit sein sollen, und
dass der Vorgarten zurückgerückt wird. Die Zugänge zum Waisen-
hause sind auch möglich, wenn die Straße eine Breite von 16 m
hat. Unter allen Umständen sollte aber die Planke Hineinrücken
bis an das Ende des zukünftigen öffentlichen Gartens; wenn gesagt
wird, dass die Planke oder die gegenwärtige Baulinie um 60 om
zurückgerückt werden soll, so würde vor der Baustelle XIV einfach
eine Mauer dastehen und man könnte nicht zum Hause hinein.
Man könnte nur bis zum Ende der gestrichelt eingezeichneten
Gartenanlage gehen.

Ich bitte also um Abänderung der beiden Punkte 10 und 11,
dahingehend, dass es heißt: „Die gegenwärtige Planke in der
Kendlerstraße ist vorläufig um 60 om zurückzurücken, aber nur von
der Ecke bis zum Ende oes projezierten öffentlichen Gartenplatzes."
Der Passus, wo cs heißt, dass die Straße 8 m breit sein soll,
soll gestrichen werden; die Straße soll 16 w breit sein, sowohl
gegen die Schule zu, als gegen die öffentliche Gartenanlage.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : Gegen den Antrag des Herrn Collegen Zifferer,

dass die Mauer — es ist keine Planke— in der Kendlerstraße
um 60 ein zurückgerückt werden soll, soweit die öffentliche Garten-
anlage in der Kendlerstraße reicht, habe ich nichts einzuwenden,
jedoch die Straßenbreite von 16 m längs der Baustellen XIII
und XV ist entschieden zu breit. Gegenüber wird ja nichts gebaut;
es bleibt eine öffentliche Gartenanlage.

Gem.-Rath Zifferer : Aber man »inss doch zufahren könne» !
Referent : Wenn sich die Nothwendigkeit ergibt, können

wir ja die Straße auf 16 m Breite bringen. Wir wollen jetzt
nur die alte Cultur schonen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen Punkt1
ist eine Einwendung nicht erhoben worden. Ich bitte jene Herren, welche
dafür stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenomme  n.

Gegen die Punkte2, 3, 4 und 5 sind Einwendungen nicht
erhoben.

Jene Herren, welche für dieselben stimmen, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Jetzt kommt Punkt 6. Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit.
(Liest:)

„Die FlächeL I- LI R 8t II V L wird für die Erbauung
einer öffentlichen fünfclassigen Volks- und dreiclassige» Bürger¬
schule gewidmet und ist das diesbezügliche Projekt dem Stadtrathe
baldigst vorzulegen."

Das Nichtige ist, wenn gesagt wird, die FlächeX ü LI 1i
8t II V X wird für die Erbauung einer öffentlichen Volks- und
dreiclassigcn Bürgerschule bestimmt. Punctum! Wir widmen nichts,
wir bestimmen.

Diejenigen Herren, welche mit dem von mir soeben formu¬
lierten Anträge einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenomme  n.

Jetzt kommen wir zu den Punkten7, 8, 9. Dagegen sind
Einwendungen nicht erhoben worden.

Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Bezüglich des Punktes 10 ist der Antrag gestellt worden:
„Die gegenwärtige Planke. ." — es hat sich im Laufe der Debatte
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herausgestellt , das es eine Mauer ist — es soll also heißen : „ Die

gegenwärtige Abgrenzungsmauer in der Kendlerstraße ist längs der
Gartenanlage vorläufig um 60 em zurückznrücken . "

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Punkt 11 : „ Die Straßenbreiten um die Baustellen XII

bis XV gegen den Schulbanplatz und die öffentliche Gartenanlage
werden mit 8 in bestimmt . " Müssen wir das jetzt schon sagen?

Hleferent : Der Grund gehört uns , wir können die Straße
immer breiter machen , wenn wir wollen.

Bürgermeister : Ich glaube, wir reden am besten jetzt gar
nichts davon . Es sollen dort schöne alte Bäume stehen und ich
bin auch nicht dafür , solche Bäume zu beseitigen . Wenn wir aber
jetzt schon die Breite mit 8 in bestimmen . . .

Beferen ! : Ein Unglück wäre es auch nicht, weil dort ein
einziges Haus hinkommt.

Gem .-Bath Ziffer« : Ich beantrage, dass es heißen soll:
„Die Straßenbreiten um die Baustellen XII bis XV gegen de»

Schulbauplatz und die öffentliche Gartenanlage werden vorläufig
nur mit 8 in Breite eröffnet . "

Bürgermeister : Die Herren, welche mit diesem Anträge mit
der Einsetzung des Wortes „ vorläufig " und dem Worte „ eröffnet"
statt „ bestimmt " einverstanden sind , wollen die Hand erhebe » .
(Geschieht .) Angeno  m m e n.

Beschluss : 1. Für die Erbauung eines Knaben -Waisenhauses
auf der ehemals Z am arski ' schen  Realität im
XIII . Bezirke , Breitensee , wird die Fläche k b o cl k

A Ii i — V X I - (blau ) 6 I? bestimmt.
2 . Die über diese Fläche projektierte Straße I

zwischen der Spallartgasse und Breitenseerstraße ist
aufzulassen.

3 . Der Belegraum der Anstalt ist in Abänderung
des Beschlusses des Gcmeinderathes vom 13 . Oktober

1900 , Z . 6524 , für 400 Knaben einznrichten , » nd

wild sohin der Auftrag zur Vorlage des bezügliche»
Bauprojektes ertheilt.

4 . Die seinerzeitige Verlegung des derzeit be¬
stehenden IV . städtischen Waisenhauses in das neue
Haus und sohin die Auflassung dieser Anstalt als
solche wird jetzt schon ausgesprochen.

5 . Der projektierte Krankenpavillon ist ans die
Fläche des Schulgartens zu verlegen.

6 . Die Fläche XI - LIXLI ' IIVX (blau ) wird für
die Erbauung einer öffentlichen fünfclaffigen Volks¬
und dreiclassigen Bürgerschule bestimmt.

7 . Die mit 0 I - X ^V ( blau ) 6 umschriebene Fläche
wird als öffentliche Gartenanlage bestimmt.

8 . Die Baustellen XII , XIII , XIV und XV sind
zu veräußern.

9 . Das Detailproject für die Waiscnhausbaulich-
keiten nebst den Kostcnvorschlägen ist mit möglichster
Beschleunigung dem Stadtrathe vorzulegen.

10 . Die gegenwärtige Abgrenzungsmauer in der
Kendlerstraße in der Strecke ( >V V blau ) ist vorläufig
um 60 ein zurückznrücken.

11 . Die Straßenbreiten um die Baustellen XII

bis XV gegen den Schulbauplatz und die öffentliche
Gartenanlage werden vorläufig mit 8 in eröffnet.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Tomola  zum Referate.
SS . Meferent Hem .-Math Tomola : Zahl 4768 . Hier

wird der Antrag gestellt , den Taglohn von 3 X für den Anf-

zugswärtergehilfen ans 4 X zu erhöhen.
Dieser Antrag ist deshalb gestellt , weil der Dienst bei dem

Aufzuge immerhin ein anstrengender ist.
Bürgermeister : Jene Herren, welche für diesen hochwichtigen

Antrag sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Beschluss : Die Bezüge des Aufzugswärtergehilfen bei den
Personcnaufzügen im Neuen Nathhause werden auf 4 X
pro Tag erhöht und wird zur Ausgabs -Rubrik XII 5 a

ein Zuschusscredit von 245 X für das Jahr 1901
bewilligt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Wähn er!
S4 . Keferent Hem .-Balh I>r. Wahner : Zahl 5040,

Beilage 112 . Es handelt sich um die Zustimmung der Gemeinde
Wien zu dem Peage -Vertrage zwischen der Wiener Tramway-

Gesellschaft und der Bau - und Betriebs -Gesellschaft bezüglich der
Strecke Operngasse . Vertragsmäßig haben wir das Recht der

Zustimmung zu solchen Peage -Verträgen.
Ich glaube , es ist nicht nothwendig , dass die Herren den

Peage -Vertrag selbst kennen lernen . Der wesentliche Inhalt ergibt

sich aus den Anträgen , welche der Stadtrath vorgelegt hat . Alle

übrigen Details sind für uns von minderem Interesse.
Was die Anträge des Stadtrathes betrifft , so bezieht sich

derselbe hauptsächlich auf zwei wesentliche Punkte . Erstens entfällt
dadurch , dass beide Gesellschaften einen Peage -Vertrag abschließen,
die Nothwendigkeit , in der Friedrichstraßc vier Geleise zu legen,

was früher in Aussicht genommen worden war . Wir stimmen zu,

dass statt dessen ein Doppelgcleise unter den Bedingungen des
Punktes 2 gelegt werde.

Der zweite wichtige Punkt bezieht sich darauf : das jetzige

Stockgcleise der Neuen Tramway -Gesellschaft in der Opcrngasse
wird dadurch , dass dieses Geleise einfach geradlinig auf den

Neuen Markt fortgesetzt wird , seines Charakters als Stockgeleise
beraubt . Es ist daher nothwendig , dass die Neue Tramway -Ge¬

sellschaft anderswo ein Stockgeleise erhält.
Nun würde es nicht angehen , dieses auf der Ringstraße zu

errichten , sondern naturgemäß ist, dass die Ban - und Betriebs-
Gesellschaft als Entgelt die Neue Tramway -Gesellschaft auf ihren

Geleisen in die Innere Stadt hineinfahren lässt . Es handelt sich
nur darum , wo das Stockgeleise eirichtet werden soll . Es identisch

zu machen mit dem der Bau - und Betriebs -Gesellschaft , ist wegen
des starken Verkehres auf dem Neuen Markt ausgeschlossen . Es

müssten auf dem Neuen Markt zwei errichtet werden , wofür ein

Projekt voiliegt . Die Meinung der Ämter und des Stadtrathes
ist , dass es nicht gut angehe , ans dem Neuen Markt eine kolossale
Menge von Geleisen zu legen . Es wird daher beantragt , das

Stockgeleise der Neuen Tramway -Gesellschaft in der Maysedergasse in

Aussicht zu nehmen . Wenn das Eisenbahnministerium aus irgend¬
welchen Gründen das nicht bewilligen sollte , stimmen wir dem

projektierten Stockgileise auf dem Neuen Markt zu.
Das sind die wesentlichsten Punkte . Alles übrige ergibt sich

bei Durchführung der Stadtraths -Anträge von selbst , um deren

Annahme ich bitte.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.! Es ist dies nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
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welche mit den Stadtraths -Anträgen einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien stimmt dem von der Bau- und

Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien und der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft
mit der gemeinsamen Zuschrift vom 26 . Februar 1901,
I -Nr . 486/2029 B .-B .-G . (Nr . 336 N .-W .-T .-G .)
vorgelegten Bertrage dieser beiden Gesellschaften ääto.
Wien , am 23 Februar 1901 , zu und verzichtet auf
das mit Erlass des k. k. Eisenbahnministeriums vom
17 . Oktober 1900 , Z . 41680/3 , consentierte Project
für die Theilstrecke der städtischen Kleinbahnlinie Nr . 36
der Concession vom 24 . März 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 58.
in der Friedrichstraße zwischen der Operugasse und
dem Getreidemarkte , dies alles jedoch nur unter
folgenden Vorbehalten und Bedingungen:

I . Insofern sich der obige Vertrag auch auf den
Fall bezieht , dass die Neue Wiener Tramway -Gesell¬
schaft ihre Linie in der Friedrichstraße , Operngasse und
unter Peagierung der städtischen Kleinbahnlinie quer
über den Opernring durch die Operugasse über den
Albrechtsplatz und eventuell durch die Tegetthosistraße
auch das neue Stockgelcise mit elektrischer Kraft be¬
treiben sollte , darf aus der Zustimmung der Gemeinde
Wien kein Präjudiz für die Frage abgeleitet werden,
ob die Gemeinde Wien der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft oder ihrer Rechtsnachfolgerin die Benützung
städtischer Straßen und Plätze zum Betriebe einer
Straßenbahn mit elektrischer oder einer anderen
motorischen Kraft bewilligen , eventuell unter welchen
Bedingungen und für welche Straßen und Plätze diese
Bewilligung ertheilt werden wird.

II . Der obige Verzicht auf das consentierte Pro¬
ject für die Theilstrecke der städtischen Kleinbahnlinie
Nr . 36 wird insbesondere von der Bedingung abhängig
gemacht , dass das von der Siemens L Halske  Aktien¬
gesellschaft namens der Bau - und Betriebs Gesellschaft
mit Zuschrift vom 22 . April 1901 , Z . 9549/11 , unter
Beilage ^ vorgelegte Project für die Umwandlung des
Doppelgeleises der Neuen Wiener Tramway Gesellschaft
in der Fricdrichstraße und Operngasse zum elektrischen
Betriebe mit Unterleitung vom k. k. Eisenbahnmini-
sterium consenticrt und im Baujahre 1901 ausgcsührt
wird , und dass sich die Bau - und Betriebs -Gesellschaft
verpflichtet , die elektrische Unterleitung auch über die
Einbindungscurven zum Getreidemarkte und auf die
Geleise am Getreidemarkte , insoweit dies für das Um¬
schalten von der Oberleitung auf die Unterleituug und
umgekehrt erforderlich ist , auszudehnen , sobald die
Straßenregulierung des Getreidemarktes die Herstellung
der definitiven Trace der Straßenbahngeleisc daselbst
ermöglicht.

III . Dem von der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft unter Mitfertigung der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit
Zuschrift vom 27 . Februar 1901 , J .-Nr . 486/2245
B -B .-G. (Nr . 336 N .-W . -T .-G .) vorgelegten Projekte
für ein Stockgeleise der Neuen Wiener Tramway-

Gesellschaft am Neuen Markte wird nur unter der
Bedingung zugestimmt , dass ein von der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft ehestens vorzulegendes
Project für ein Stockgeleise in der Maysedergasse die
eisenbahnbehördliche Genehmigung nicht erhalten sollte.

Auf dieses in der Maysedergasse , eventuell am
Neuen Markt herzustellende Stockgeleise , für welches
die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft die Bau - und
Betriebsbewilligung selbst zu erwirken hohen wird,
hat der zwischen der Gemeinde Wien und der Neuen

Wiener Tramway -Gesellschaft bestehende Vertrag vom
16 ./23 . März 1889 , Z . 342609/11 ox 1888 , mit der
unter IV folgenden Ausnahme Anwendung zu finden.

IV . Bezüglich der Streckenerhaltung und Reini¬
gung hat für die von beiden Gesellschaften benützten
Geleise in der Friedrichstraße , in der Operngasse mit
Einschluss der Übersetzung der Ringstraße , am Albrechts-
platze und eventuell in der Tegetthosistraße , sowie für
das Stockgeleise der Neuen Wiener Tramway -Gesell¬
schaft der tz 18 des zwischen der Gemeinde Wien und
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien bestehenden Vertrages vom
28 . Oktober 1899 , M .-Z . 117737/V ox 1899 mit
der Abänderung Anwendung zu finden , dass sich die
Verpflichtung der Gesellschaft zur Straßenpflaster-
erhaltnng auch auf jene Theile der Straßenfläche
zwischen den beiden äußersten Schienen des Doppel¬
geleises erstreckt, deren Erhaltung nach dem bezogenen
8 18 der Gesellschaft nicht obliegt.

Die dem widersprechenden Bestimmungen des
Straßenbenützungsvertrages vom 16/23 . März 1889
haben für die von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen in Wien mitbenützten
Bahnstrecken der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft
in der Friedrichstraße und Operugasse außer Kraft
zu treten.

Die Besorgung der Streckenerhaltung und Reini¬
gung bezüglich dieser Geleisestrecken hat gegenüber der
Gemeinde Wien die Bau - und Betriebs -Gesellschaft
zu übernehmen und sich wegen des Regresses mit der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft zu verständigen.

V . Die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft hat
sich zu verpflichten:

a ) für den Fall , dass sie ihre Pferdebahnlinie in
der Friedrichstraße und Operngasse zu jener Zeit
noch auf Grund der ihr mit dem Erlasse des
k. k. Handelsministeriums vom 1. Juli 1886,
Z . 12222 , ertheilten Concession und des Straßen-
benützungs -Vertrages vom 16 . und 23 . März 1889
betreiben sollte , da der Betrieb der städtischen
Kleinbahnlinien Nr . 36 und 37 der Concessions-
Kundmachuug R .-G . -Bl . Nr . 58 ex 1899 durch
die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien , aus welchem Grunde
immer aufhört , der Gemeinde Wien als Con-
cessionärin der genannten Kleinbahnlinien oder
mit der von der Gemeinde Wien mit dem weiteren

Betriebe dieser Kleinbahnlinien betrauten Unter-
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nehmiing wegen Peagierung der Geleise in der
Friedrichstraße und äußeren Operngasse einen
Vertrag zu schließen , welcher für die Gemeinde
Wien oder deren neue Betriebsnnternehmung

nicht ungünstiger sein darf , als der vorliegende
Peazevertrag vom 23 . Februar 1901 ;

b ) für den Fall , als sie den Betrieb ihrer Pserde-
bahnlinie in der Friedrichstraße und Operngasse
sei es infolge Erlöschens ihrer obenbezvgenen
Concession , sei es aus irgend einem anderen
Grunde einstellen sollte , auf jedes Recht an ihren,

zufolge des Peagevertrages vom 23 . März 1901
von der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für

städtische Straßenbahnen in Wien für den clek-
Betrieb umzubauenden Geleisen in der Friedrich¬
straße und Operngasse zu Gunsten der Gemeinde
Wien ohne Anspruch ans irgend ein Entgelt zu
verzichten , so dass diese Geleisestrecken fortan als
Bestandtheile der städtischen Kleinbahnlinien Nr . 36
und 37 der Concessions - Kundmachung N .-G .-
Bl . Nr . 58 6x 1899 zu gelten haben;

e) die Mitbenützung ihrer Geleise sowohl der Ge¬
meinde Wien , als auch jeder von dieser mit dem
Ban und Betriebe städtischer Kleinbahnen jeweils
betrauten Unternehmung in allen Fällen , in
welchen es die Gemeinde Wien verlangt , und
zwar unter solchen Bedingungen zu gestatten,
welche für die Gemeinde Wien oder ihre Betriebs-
Unternehmung nicht ungünstiger sein dürfen , als
die im § 20 des mit der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
bestehenden Bau - und Betriebsvertrages vom
28 . Oktober 1899 enthaltenen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Wes sely  zum Referate.

SS . Weferent Hem.-Aath Wessely : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 4636 zu referieren . Es handelt sich um die Bewilligung
eines Nachtragscredites von 22 .905 X 36 Ir zur Ausgabs-
Rubrik XXII 7 „ Werkzeuge und Requisiten zur Straßenerhaltung
und -Säuberung " pro 1901.

Ich bitte um die Bewilligung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche
einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) An¬
genommen.

Beschluss : Bewilligung eines Nachtragscredites von 22.905 X
36 Ir zur Ausgabs -Rubrik XXII 7 „ Werkzeuge und
Requisiten zur Straßenerhaltung und Säuberung"
pro 1900.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Büsch hat mich ersucht,
das Referat , welches sud Post 1 auf der Tagesordnung steht , zu
verschieben , weil diesbezüglich von ihm noch Erhebungen als noth-
wendig erachtet werden . Ich komme dem Wunsche des Herrn Gem .-
Rathes Büsch nach und werde die Berathung hierüber auf die

Tagesordnung der nächsten Sitzung stellen.

Sohin erscheint die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
erschöpft.

Ich schließe die öffentliche  Sitzung . Es findet noch eine
kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um V27 Uhr abend - . )

Beschluss -Protokoll
der vertrauliche«  Sitzung des GeineinderalhcS der

k. k. Reichshanpt-  und Residenzstadt Wien
vom April ISOI.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

1 . (4989 .) Hem .-Batst Dr . Deutschmann referiert über
eine Eingabe des Hermann Gerhardus  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den von der Realität Einl .-Z . 479 , 482 und

484 V . Bezirk , zur Straßeuerösfuung und Verbreiterung ab-
zntretendcu Grund . (Abgelehnt .)

S . (4831 .) Hem.-Batst Büsch referiert über eine Eingabe
des Josef Strecha  und Miteigenthümer der Realität Einl -
Z . 1230 Margarethen , V . Bezirk , Or .-Nr . 10 Wienstraße , um
Bestimmung der Schadloshaltung für de» zur Straßenerösfunug
abzutretenden Grund und beantragt:

Die Schadloshaltung für den zu Straßenzwcckeu abzutretendcn
Grund im Ausmaße von circa 296 30 ir^ wird mit dem Betrage

von 24 .000 X festgesetzt, wobei für den in die Verbauung ein-
zubeziehcnden Straßengruud im Ausmaße von circa 11 -30
seitens der Gemeinde eine Aufzahlung nicht begehrt wird , die
Gesuchswerber jedoch die Kosten der Plananfectigung , des RechtS-
geschästes und seiner Durchführung zu tragen haben.

Die Giltigkeitsdauer der Schadloshaltungsbestimiiiung ist aus
zwei Jahre einzuschränken . (Angenommen .)

3. (5130 .) Hem.-Math Fomola beantragt, cs wird den
beiden Oberlehrern im III . Bezirke , Anton Stohl  und Ludwig
Großbauer,  in Würdigung ihrer langjährigen ersprießlichen
Thätigkeit auf dem Gebiete der Schule und der Armenpflege je
die goldene Salvator -Medaille verliehen . (Angenommen .)

4. (4875 .) Derselbe beantragt die Bewilligung des Fort¬
bezuges der Guadengabe von jährlich 120 X für die Officialswaise
Lcopoldinc Lei ihn er für die Zeit vom 1. Mai 1901 bis Ende
des Jahres 1903 oder bis zn einer etwa früher einlretenden ander¬
weitigen Versorgung . (Angeno  m m e n .)

5. (5140 .) Derselbe beantragt, es wird den Mitgliedern der
Freiwilligen Feuerwehr in Rudolfsheim , Franz Nietzsche , Johann
Schiebel,  Josef Beck und Josef Siegmund,  welche länger
als 20 Jahre dienen , eine Ehrengabe von je 5 Ducaten gewährt.

(Angeno inm en.)
6. (4912 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuss.

(Angeno mm  en .)
V. (4141 .) Hem.-Aalst Dr . Wästner beantragt die Ge¬

währung einer Remuneration von 500 X an den Magistrats-
Obercommissär Dr . August Mayr  anlässlich der Vorarbeiten fin¬

den Städtetag , sowie für die Durchführung der Heimatsgesetznovelle.
(Znschnsscredit von 500 X zur Ausgabs -Rubrik III 14 e pro 1901 .)

(Angeno  m men .)
(Schluss der Sitzung .)
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Sitzungen des Sladlraltzes.
Dienstag, den7. Mai 1901.
Mittwoch, den8. Mai 1901.
Donnerstag, den9. Mai 1901.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 38 . April 1801.

Vorsitzender: Bice-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Anwesende: Braun , Dr. Mayreder,

Brauneiß , Oppenberger,
Dr. Deutschmann, Nauer,
Fiedler , Nissaweg,
Graf , Schreiner,
Grünbeck Sebastian, T omol a,
Hipp , Dr. Wähn er,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Zatzka.
Dr. Krenn,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-N. Büsch, Wessely.
Beurlaubt: Bice-Bürgermeister Strobach,  St .-N. Schuh,
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Aice - Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung  und bringt zur Kenntnis eine Einladung des Wiener
Volksbildungsvereines zu der am 23. April 1900 stattfindenden
Jahresversammlung. <Z u r Kenntnis .)

(4794.) St .-Hl. Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen
des Dr . Richard Reis  um Bestimmung der Schadloshaltung für
den beim Umbaue des Hauses I ., Bognergasse 15, zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund und beantragt die Wahl eines
stadträthlichen Comitss behufs Unterhandlung mit dem Gesuchsteller.

<A» ge» omme  n.)
Es werden in das Comitö gewählt: die St.-N. Dr. May¬

reder, Fiedler , Nissaweg.
(3820.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend den Antrag des Gem.-Rathes Dr . Gessmann
wegen Vorkehrungen gegen das Überfahren der Stadtbahnstationen
und Haltestellen und beantragt, den Magistrat zu ermächtigen:

1. an die k. k. Staatsbahn -Direction in Wien unter Hinweis auf
die bestehenden Übelstände mit dem Ersuchen heranzutretcu, in den Wägen
der Stadtbahn automatische Stationsanzciger anzubringen und diese
Direction speciell auf den Kromar 'schen  patentierten Stations¬
anzeiger aufmerksam zu machen;

2. auch die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für elektrische
Straßenbahnen auf die Zweckmäßigkeitder Anbringung automatischer
Haltestellenanzeiger aufmerksam zu machen und einzuladen, wenigstens
versuchsweise solche Anzeiger nach dem Patente K r om a r einzuführen.

(Angenommen .)
(3345.) St .-R . Dr . M ayreder  referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend den Antrag des Gem.-Rathes Dr . Nechansky
wegen Beseitigung der oberirdisch geführten Telegraphen- und
Telephonleitungen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)

(3929.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Offert der
Firma Pollitzer L Wertheim  auf Ankauf des Geleisemateriales
von der Installation der Wienflussregulierungum den Pauschalbetrag
von 145.000 L und beantragt die Ablehnung des Offertes.

(Angenommen .)
(4511.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

der Bauunternehmung Doderer , Göhl L Comp,  um Mit¬
theilung der Berechnungsgrundlagen rc. bei Bemessung der Vergütung
für die Hochwasserschäden pro 1898 und 1899 und beantrag», den
Magistrat zur Mittheilung jener Berechnungsgrundlagen, Auslegungen
des Vertrages und sonstigen Motive an die Firma Doderer,
Göhl L Comp,  zu ermächtigen, auf welchen der Stadtraths-
Beschluss vom 31. Jänner 1901, Z . 534, und die in demselben
vorgeschlagene Vergütung für Hochwasserschädenberuht.

(Angenoinme n.)
(3816.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Project

für die Erweiterung der Kohlenmagazine im Neuen Rathhause und
beantragt, die Beschlussfassung über diese Angelegenheit bis zu dem
Zeitpunkte zu vertagen, wo die Frage, ob der Betrieb der elektrischen
Anlage im Nathhause eingestellt wird oder nicht, gelöst sein wird.

(Angenommen .)
(3822.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Project

der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für elektrische Straßenbahnen,
betreffend den provisorischenEinbau je einer Geleiseverbindung zwischen
den beiden Geleisen der städtischen Straßenbahnlinie in der Maria-
hilferstraße vor der Grenz- und Lehnergasse im XIV. Bezirke und für
die Herstellung von Oberleitungsprovisorien, und beantragt:

I . Es sei der Provisorische Einbau je einer Geleiseverbindung
zwischen den beiden Geleisen der städtischen Straßenbahnlinie in der
Mariahilferstraßevor der Grenzgaffe und vor der Lehnergasse nach
dem von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien mit Zuschrift vom 3. Jänner 1901, Z . 163, vor¬
gelegten Projecte behufs Aufrechthaltung des Straßenbahnverkehres
während des CanalbaueS entlang der Häuser Or .-Nr. 178 bis 190
Mariahilferstraßezu genehmigen.

II . Es sei die provisorische Verbindung der bereits zum
elektrischen Betriebe mit Unterleitung umgewandelten Straßenbahn-
gelcise in der Mariahilferstraße mit den bestehenden Geleisen dieser
Straße und der Wallgaffe, sowie die provisorische Ausstattung dieser
Geleiseverbindung, sowie der unter I genehmigten Geleiseverbindungen
mit Oberleitung, endlich die provisorische Verlängerung der Ober¬
leitung bis zum Hause Or .-Nr. 113 Mariahilferstraße vorbehaltlich
der eisenbahnbehördlichen Genehmigung unter folgenden Bedingungen
zu genehmigen:

1. Die Oberleitungsprovisorien stadtseits der ehemaligen Maria-
hilferlinie sind sofort zu beseitigen, sobald die ehemöglichst in Angriff
zu nehmende definitive Geleiseschleife bei der ehemaligen Mariahilfer-
linie dem elektrischen Betriebe übergeben ist.

3. Die Oberleitungsprovisorien außerhalb der ehemaligen Mariu-
hilferlinie sind sogleich sammt den provisorischen Geleiseverbindungen
daselbst zu beseitigen, sobald die Aufnahme des Verkehres auf den
definitiven Geleisen daselbst nach beiden Fahrtrichtungen möglich ist.

3. Wenn und eventuell wo mit der Aufnahme des elektrischen
Betriebes auf der Mariahilferstraße bestehende directe Fahrt-Ver¬
bindungen unterbrochen werden, ist durch Ausgabe von Anschluss¬
karten zu 10 Ir das Durchfahren zweier Theilstrecken in den unter¬
brochenen Fahrtrelationen trotz des Umsteigens an den Unterdrechungs-
stellen ohne Preiserhöhungzu ermöglichen. (Angenommen .)

3
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(4751 .) S1 . -U . Arauneiß referiert über de» Necurs des

Josef Mühldrexler  gegen die Entscheidung des magistratischen
Bezirksamtes für den XIV . Bezirk vom 12 . März 1901 , Z . 3567,
betreffend sanitätspotizeiliche Vorkehrungen in der Werkstätte des

Genannten , und beantragt , dem Necurse Folge zu geben.
(Angenommen .)

(4756 .) St .- U . Jerdinand Hräf referiert über die Herein¬

bringung von rückständigen Zins - und Schulkreuzern im Betrage von

167 L 50 Ir nach Josef Mal ec aus dem XVI . Bezirke und bean¬

tragt , diesen Rückstand in weiterer Evidenz zu halten.
(Angenommen .)

(4757 .) St .-N . Ferdinand Graf  referiert über das Ansuchen

des Heinrich und der Marie De d ec ek um Bestimmung der Schad¬

loshaltung für den von der Realität Or .-Nr . 8 Wichtclgafse im

XVI . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im

Ausmaße von 42 35 m^ und beantragt , die Schadloshaltung mit

26 X per Quadratmeter , sohin im Gesammtbetrage von 1101 L

20 Ir zu bestimmen . (Angenomme  n .)

(4755 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über die Herein¬

bringung von rückständigen Zins - und Schulkreuzern nach Rosalia

Steindl  aus dem XVI . Bezirke im Betrage von 165 X 48 Ir

und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aas dem Titel der

Uneinbringlichkeit . (Angenom  m e n .)

(4788 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Frauen -Wohlthätigkeitsvereines in Neulerchenfeld um leihweise

Überlastung von alten Schulbänken (50 Sitzplätze ), einem Katheder

fammt Podium für eine Arbeitsschule und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(4607 .) St . -A . Uralt » referiert über das Ansuchen des

Wilhelm und der Anna Schossig  um Baubewilligung für die

Realität Einl .-Z . 161 Simmering , XI . Bezirk , Ninnböckstraße 12

und Simmeiinger Hauptstraße 11 , und beantragt , die Baubewilligung

zu bestätigen und die Schadloshaltung für den seitens der Bauwerber

an die Gemeinde abzutretenden , zwischen der festgesetzten Baulinie in

der Ninnböckstraße und der Grenzlinie des gegenwärtig bestehenden

Gebäudes liegenden Grund im Ausmaße von 43 66 m '̂ unter Z >-

grundelegung eines Entschädigungsbetrages von 13 X per Quadrat¬

meter , somit mit dem Betrage von 568 X festzusetzen.
(Angeno  m m e n.)

(4701 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Paul

Weiß  um Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich der Ab¬

theilung VIII des Bürgerspitalfondsgrundes „ Himnielreich " im

XI . Bezirke von der derzeitigen Pächterin Leopoldine Kalch aus ihn

und beantragt , die angesuchte Pachtttbertragung unter den bisherigen

Bedingungen zu genehmigen . (Angenommen .)
(4747 .) St .-R . Braun  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem III . Bezirke »m Abschreibung von Wasscrmehrverbrauchs-
gebüren und beantragt die Abschreibung für:

Aloisia Hüllner  pro IV . Quartal 1900 ;

Hans Hass licht  pro IV . Quartal 1900;

Heinrich Hetzer  pro IV . Quartal 1900;
Rudolf Mansch  pro III . Quartal 1900 . (Angenommen .)

(4702 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Michael Feiler  um Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich

der Abtheilung V des Bücgerspitalfondsgrundes „ Himmelreich " im

XI . Bezirke von dem bisherigen Pächter Johann Jäger  auf ihn

und beantragt , diejjangesuchte Pachtübertragung unter den bisherigen

Bedingungen zu genehmigen.

Der Magistrat wird beauftragt , in Hinkunft immer den Pacht¬

schilling per Quadratmeter oder Cubikmeter im Referate anzugeben.
(Angenomme  n .)

(4703 .) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Lieferung von circa 70 .000 Stück Chrysanthemen

für Zwecke des Wiener Central -Friedhofes , und beantragt , die Liefe¬

rung von Chrysanthemen für den Wiener Central -Friedhof pro 1901

zu übertragen , und zwar an:
Johann Berger  20 .000 Stück zum Preise von 13 Ir per

Stück;
Ferdinand und Josef Fraberger  10 .000 Stück zum Preise

von 12 Ir ver Stück;

Simon Ramhart er  5000 Stück zum Preise von 12 Ir

per Stück;
Rudolf Baumgartner  5000 Stück zum Preise von 12 Ir

per Stück;
Franz Baumgartner  6000 Stück zum Preise von 12 Ir

per Stück;
Franz Schedlbauer  6000 Stück zum Preise von 11 Ir

per Stück;
Leopold Dirtl  sen . 15 .000 Stück zum Preise von 12 Ir per

Stück;
Wilhelm Neuschill  6000 Stück zum Preise von 13 Ir per

Stück;
Karl Kläring  4000 Stück zum Preise von 13 Ir per Stück.

Alle übrigen Offerte werden abgelehnt . (Angenommen .)

(4763 .) St .-R . Braun  referiert über das Ergebnis der Offert¬

verhandlung , betreffend die Vergebung der Demolierung des städtischen

Hauses III ., Erdbergstraße 66 , und beantragt , die Demolierung
dieses Hauses dem Josef Zelniöek  zu übertragen und demselben

einen Betrag von 200 X zu bewilligen , welcher nach constatierter

vorschriftsmäßiger Vollendung der Arbeiten ausbezahlt wird.
(Angenommen)

(4617 , 4616 , 4618 , 4719 , 4667 , 4805 .) St . - W . Kkaba

referiert über Ansuchen um Bewilligung von Gehaltsvorschüssen und

beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS -Antrage.
(Angenommen .)

(4522 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Leopoldine Helmer,  Oberlehrerswaise , um Fortbezug beziehungs¬

weise Erhöhung ihrer Gnadengabe und beantragt , der Genannten vom
10 . Juli 1901 an bis 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zum

Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung eine

Gnadengabe im erhöhten Betrage von jährlich 180 L aus den eigenen
Geldern zu gewähren und zur Ausgabs -Rubrik XI-III 12 den erforder¬

lichen Zuschusscredit in der Höhe des die bisherige Gnadengabe von

120 X übersteigenden Betrages pro 1901 zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemein de rath)

(4520 .) St . -N . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Amalia Eisen reich,  Lehrerswitwe , um Fortbezug der Gnadengabe

und beantragt , der Genannten vom 25 . Juni 1901 bis 31 . December

1902 , beziehungsweise bis zu dem Tage einer etwa früher erlangten

anderweitigen Versorgung neuerlich eine Gnadengabe von jährlich
400 X aus den eigenen Geldern zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(4456 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschusscredites für das Jahr 1900 per 1401 X 34 Ir zur Aus¬

gabs -Rubrik XXXVII 10 o zur Bedeckung der sür die Verpflegung
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von Armen der Gemeinde Wien im k. k. Wohlthätigkeitshause in
Baden erwachsenen Mehrkosten und beantragt die Bewilligung.

(Angeno  m men.)
(4691.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Anlegung eines Zettelcatasters über die auswärts wohn¬
hafte einheimische Bevölkerung, und beantragt, zur Bestreitung der für
die Anlegung dieses CatasterS erforderlichen Kosten per 1806 L zur
AuSgabs- Rubrik XLVII 3 „Conscriptions- Angelegenheiten" einen
Zuschusscredit in der gleichen Höhe zu bewilligen. (Angenommen .)

(4615.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Emma
Zdraschilek,  Witwe nach dem verstorbenen Buchhaltungsvorstande
deS städtischen Lagerhauses Karl Zdraschilek,  um Anweisung der
Pension und beantragt, auf Grund des ß 13 der Pensionsvorschrisi
für die Gemeindebeamten und Diener der Stadl Wien Anweisung der
normalmäßigen Witwenpension im Jahresbetrage von 1600 L mit
Rücksicht auf die letzte Rangclafse<IV) deS verstorbenen Gatten vom
1. April 1901 an unter gleichzeitiger Einstellung der Activitätsbezüge
des verstorbenen Gatten.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(4614.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Barbara

Mayer,  Gattin des gewesenen Hauptcafsa- Accessisten Johann
Mayer,  um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt, der Ge¬
nannten den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 360 L für sich
und von jährlich 72 L für ihren im 16. Lebensjahre stehenden Sohn
Johann vom 1. Jänner 1901 bis Ende des Jahres 1901, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu
bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeindcrath .)

(4779.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Max
Klieb er,  provisorischer Accessist der Centcal-Friedhofsverwaltung,
um definitive Anstellung und beantragt, den Genannten nach ein¬
jähriger zufriedenstellender Dienstleistung zum definitiven Accessisten
in der VIII . Rangclafse im Status der Central-Friedhofsverwaltung
zu ernennen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)

(4785.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz
Schubert,  provisorisch definitiver Neligionslehrer an der Bürger¬
schule für KnabenX., Eugengafse 30/32 um Gewährung einer Grati-
sication und beantragt, das Ansuchen ungeachtet der Verdienste des
Gesuchstellers mangels einer gesetzlichen Basis abzulehnen.

(Angenommen .)
(4803.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

Rechnungs- Revidenten Hermann Löffler  und des Rechnungs-
Assistenten Adolf Matter  um Gewährung einer Remunerationan¬
lässlich ihrer Verwendung in der Zeit vom 1. April 1900 bis
31. September 1901, und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(4621.) St .-A . Hppenöerger referiert über die Vergebung

der städtischen currenten Zimmermalerarbeiten für den II . und XX. Bezirk
pro 1901 bis einschließlich 1903 und beantragt, diese Arbeiten für
den II . Bezirk an Franz Schmidmayer (Tarifpreise ) und für den
XX. Bezirk on Eberhard Mach (Tarifpreise) zu übertragen.

(Angenoui  m en.)
(4629.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Johann Galbrunner  um Planauswechslung zur Erbauung
eines Wohn- und Geschäftshauses II ., Taborstraße 52 b, und beantragt,
die Bewilligung zur Planauswechslungunter der Bedingung zu be¬
stätigen, dass für die Ansladefläche der Projektierten Eckeranlage per
5 13 ein Betrag von 1539 L (300 X per Quadratmeter) vor

Ausfertigung des Baucensenses zu den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien erlegt werde. (Angenommen .)

(4760.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Francisca Muschl und Franz Wegenstein  um Nachsicht der
Hundesteuer pro 1901 im Betrage von 16 X und beantragt die
Gcsuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(4762.) St .-R. Oppenberger  referiert über mehrere Gesuche

von Parteien aus dem XX. Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer pro
1901 und beantragt, den vom Bezirksamte im Antrag gebrachten
23 Gesuchstellern die Hundesteuer nachzusehen, dagegen das Ansuchen
des Vincenz Dworczak  abzuweisen. (Angenommen .)

(4759.) St .-R. Oppen  b er ger  referiert über den Bericht
des Bezirksamtes süc den XIX. Bezirk, betreffend die Befreiung der
Eigenthümer der Häuser Or .-Nr. 5 bis 8 und 12 Sandgafse im
XIX. Bezirke von der Bezahlung einer Canaleinmündnngsgebür an¬
lässlich der Herstellung von Hauscanälen und beantragt:

Die von Ignaz Mandl  und Ignaz Wagner  am 16. d. M.
abgegebene Erklärung, dass für die Häuser Or .-Nr. 5 bis 8 und 12
Sandgasse gelegentlich der in den Siebzigerjahren eifolgten Nefselbach-
einwölbung Beiträge zu diesen Kosten bezahlt wurden, wird als voll-
giltiger Beweis über die behauptete Zahlung seitens der Gemeinde
Wien angesehen und werden die Eigenthümer der Häuser Or .-Nr. 5
bis 8 und 12 Sandgafse mit Rücksicht auf die Bezahlung von Bei¬
trägen zur seinerzeitigen Einwölbung von der Bezahlung der Canal-
einmündungsgebüren enthoben. (Angenomme  n.)

(4689.) St .-Hl. Fomoka referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 16. April 1901, Z . 2729, betreffend die
Übernahme der Monatszulage per 20 X für den Unterlehrer Karl
Schwarz  auf den Bezirksschulfond, und beantragt, zur Übernahme
der dem Karl Schwarz  infolge seiner Ernennung zum definitiven
Unterlehrer an der Allgemeinen Volksschule für Knaben XII., Schön-
brunnerstraße 139, nachZ 8 des Substitutionsnormales vom 30. Novem¬
ber 1395, Z . 12101, als Substituten des als k. k. Bezirksschul¬
inspector beurlaubten Bürgerschullehrers Victor Frantzl  zukommenden
Monatszulageper 20 X auf den Wiener Bezirksschulfond, und zwar
für die Zeit bis zum Mai-Termin für die Bürgerschullehrerprüfungen
unpräjudicierlich die Zustimmung zu ertheilen. (Angenommen .)

(4632.) St .-R. Tomola  referiert über das Ergebnis der
Wahl des Obmann-Stellvertreters und Nechnungsführersfür das
Armen-Institut des XVIII . Bezirkes und beantragt, die Wahl des
Matthias David,  Hausbesitzer, zum Obmann-Stellvertreter und des
Maximilian Dintler  zum Rechnungsführer zu bestätigen.

;A ngenomme  n )
(4631.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

provisorischen Schuldieners Rudolf Maly  um Fortbezug des Monats¬
lohnes während der Dauer seiner 13tägigen Waffenübung und be¬
antragt die Gesuchsgcwährung. (Angenommen)

(4630.) St .-R . Tomola  referiert über die abweisliche Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 18. Februar 1901,
Z . 39800 ox 1900, über die Beschwerde der Gemeinde Wien und
des Wiener Bezirksschulrathes in Angelegenheit der dem Alfred
Abel es  eitheilten Bewilligung zur Errichtung einer Betriebsanlage
zur Erzeugung von Spirituosen und Liqueuren aus kaltem Wege,
XII ., Aindtstraße 40, und beantragt die Kenntnisnahme.

;An genommen .)
(4612.) St .-R. Tomola  referiert über den Bericht der

Magistrats-Direction, betreffend die Ertheilung eines Krankheits-
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Urlaubes an den Markl-Jnspector Ferdinand Kasper  und den
Markt-Osficial Julius Klieber,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(4611.) St .-R . Tomola  referiert über das Offert des Karl

Schirmer  auf Pachtung der städtischen Grund-Parcellen 51/4,
99/2 und 54/2 der Cotastralgemcinde Weinhaus zum Zwecke der
Etablierung eines Grabstein- und Monumentenlagers und beantragt,
dem Genannten den bezeichnten Grund um den Jahrespachtschilling
von 100 X gegen beiden Theilen zustehende vierteljährige Kündigung
und unter den sonstigen vom Bezirksamte festgesetzten Bedingungen in
Bestand zu geben. (Angenommen .)

(4761.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Franz Wieden  um Nachsicht der Hundesteuer für das Jahr 1901
und beantragt, unter Abweisung dieses Ansuchens die Hundesteuer
von 8 X auf 4 X herabzusetzen. (Angenommen .)

(4706.) St .-N. Tomola  referiert über die Anschaffung der
Broschüre „Belehrung über die Vermeidung von Unglücksfällen durch
Elektricität und über die Hilfeleistung in solchen Fällen" behufs Ver-
theilung an die Classen sämmtlicher allgemeiner Volks- und Bürger¬
schulen Wiens und beantragt, den Ankauf von 3800 Exemplaren
dieser Broschüre mit dem Gesammtbetrage von 456 X zu genehmige».

(Angenommen .)
(4708.) St .-N. Tomola  referiert über das Project für die

Pflasterung des Lichtensteg im I . Bezirke und beantragt:
1. Die mit Stadtraths -Beschluss vom 9. November 1900,

Z . 12392 ex 1900, genehmigte Pflasterung des Lichtensteg wird
dahin abgeändert, dass die Strecke von der Nothenthurmstraße bis
zur Rothgafse mit Holzstöckeln ausgepflastert wird, der weitere Theil
aber (von der Rothgafse bis zum Hohen Markt) unter Verwendung
von doppelt geritzten Maulhausener Steinen zur Auspflasterung gelangt.

2. Der hiesllr erforderliche Kostenbetrag von 7292 X 28 Ir
wird genehmigt) die Ausführung der mit 3090 X veranschlagten
Holzstöckelpflasterungist im Offertwege stcherzustellen.

3. Dem zur permanenten Überwachung der Pflasterung zu be¬
stellenden Jnspicienten wird ein Zehrungsbeitrag von täglich 3 X
bewilligt. (Angenommen .)

(4784.) St .-R. Tomola  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend Ferialherstellungen im städtischen Schulgebäude IX., Glaser-
gosfe 8, und beantragt, die vom Magistrate beantragten Ferial¬
herstellungen daselbst mit dem Kostenbeträge von 6700 X zu ge¬
nehmigen. (Angeno mm en.)

(4783.) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 10. April 1901, Z . 73t,  betreffend die Ge¬
währung einer Remuneration von 1190 X an den Volksschul-
Director Franz Waldeshofer  anlässlich der Erlheilung des Spät¬
unterrichtes an der Volksschule XVIII ., Parhamerplatz 19, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4782.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 4. April 1901, Z . 10860, betreffend die
Gewährung einer Remuneration per 788 X an den Oberlehrer
Theodor Hackl anlässlich der Ertheilung eines Spätunlerrichtes an
der Mädchen-Volksschule XVII., Jöcgerstraße 42, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4780.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 4. April 1901, Z . 8735, betreffend die
Gewährung einer Remuneration an den Oberlehrer Johann Sevcik
per 352 X anlässlich der Ertheilung des Spätunterrichtes an der

Knaben-Volksschule XVII., Leopold Ernstgaffe 37, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4781.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 4. April 1901, Z . 11000, betreffend die
Gewährung einer Remuneration an den Director Anton Püchl im
Betrage von 728 X anlässlich der Ertheilung des Spätunterrichtes
an der Knaben-Volks- und Bürgerschule XVII., Kindermanngaffe 1,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4786.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 28. März 1901, Z . 1565, betreffend die
Ertheilung eines Urlaubes vom 4. März 1901 bis 15. September
190t an die definitive Unterlehrerin Pauline Nemec  und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4787.) St .-R . Tomola  referiert über die Herstellung einer
Blitzableiteranlage auf dem Schulhause XIX., Grinzingerstraße 59/61,
und beantragt, die Herstellung dieser Blitzableiteranlage durch die
Firma NikolaB o stel ma n n um den Kostenbetrag von circa 900 X
zu genehmigen. (Angenommen .)

(4758.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Anton Wieninger  uni Neducierung von Wassermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus XVIII ., Semperstraße 41, pro IV. Quartal
1899 im Betrage von 55 X 56 Ir und beantragt, die Neducierung
dieser Gebür auf 34 X 73 Ir aus Billigkeitsrücksichten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4789.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

städtischen Schuldieners II . Bezugsclaffe Johann Czurik  um Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand und Anweisung der Pensions¬
bezüge und beantragt:

1. Auf Grund des Z 119, Punkt 1 und 2 der Dienstpragmatik
für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien: Versetzung
in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung einer
nach der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 40 Jahren mit dem vollen
letzten Activitätsgehalte, d. i. mit jährlich 1300 X vom ersten des
auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgendenMonates an
und mit 100 Percent des der II . Bezugsclaffe entsprechenden JahreS-
quartiergeldes, d. i. mit 360 X, vom Tage der Räumung der
Naturalwohnung an, zusammen daher vom letztgenannten Tage mit
1660 X jährlich. (Angenomme  n.)

(4766.) St .-U . Schreiner referiert über das Offertverhandlungs-
Eigebnis, betreffend die Vergebung der Lieferung der Nasenziegel für
Zwecke der städtischen Gartenanlagen, und beantragt, die Lieferung der
Raseuziegel für die städtischen Gartenanlagen in den Jahren 1901,
1902 und 1903 der Gemeindevorstehung Gallbrunn bei Bruck
a. d. Leitha zum Preise von 56 X per 1000 Stück zu übertrage».

(Angenommen .)
(4752.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Franz Neuner  um Abschreibung von Waffermehrverbrauchsgebllren
für daS Haus XV., Hütteldorferstraße 31, pro III . Quartal 1899
im Betrage von 23 X 32 Ir und beantragt die Herabsetzung der
Gebür auf den Preis des Wassers für den außergewöhnlichenHaus¬
haltungsbedarf per 14 X 58 Ir. (Angenommen .)

(4754.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Gottfried Schnabel  um Neducierung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus XV., Hackengaffe 31, pro III . und
IV. Quartal 1899 per 13 X 92 Ir beziehungsweise17 X 93 Ii,
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und beantragt , diese Gebüren aus Billigkeitsrücksichten auf 8 L 70 Ir
beziehungsweise 11 L 21 Ir zu ermäßigen . (Angenommen .)

(4850 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Sommer-

Fahrplan für den elektrischen und Pferdebetrieb der städtischen
Straßenbahnen und beantragt , dem Gemeinderathe nachstehende Anträge
zur Annahme zu empfehlen:

I . Der Gemeinderath wolle den von der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom
28 . Jänner 1901 , Nr . 657/1037 , vorgelegten Sommer -Fahrplan der
elektrisch betriebenen städtischen Straßenbahnlinien für die Sommer-

Periode vom 1 . Mai bis 15 . Oktober 1901 mit folgenden Be¬
merkungen und Abänderungen genehmigen:

1 . Die im Fahrplane unter Post 1 und 10 angeführten
Strecke » „ Bahnhof Vorgartenstraße — Mariahilserlinie " und „ Gellert-
platz — Mariahilferlinie " sind als einheitliche Linien so zu betreiben,
dass von jeder der beiden äußeren Endstationen von spätestens 5 Uhr
30 Minuten bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten bis
frühestens 12 Uhr nachts alle 10 Minuten , von 7 Uhr früh bis
10 Uhr 30 Minuten nachts alle 5 Minuten ein Motorzug abge¬
lassen wird , welcher die ganze einheitliche Linie zu durchfahren hat.

2 . Die ersten Wägen auf der Strecke 3 „ Nordwestbahnhof—
Ferdinandsbrücke " haben um 5 Uhr 30 Minuten morgens vom
Nordwestbahnhofe abzugehen und ist nach Zulassung des elektrischen
Verkehres über die Ferdinandsbrücke die inzwischen unterbrochene ein¬
heitliche Jnstradierung auf den Strecken „ Engerthstraße — Nordwest¬
bahnhof — Ferdinandsbrücke " und „ Bahnhof Favoriten — Fasangasse—
Ungargasse — Wollzeile " , beziehungsweise „Hintere Zollamtsstraße—
Aspernbrllcke — Ferdinandsbrücke " wieder einzurichten.

3 . Auf der Strecke Post Nr . 4 „ Spittelauergafse — Franz
Josef -Bahnhof " ist das Intervall vom Betriebsbeginne bis 7 Uhr
früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebsschluss von
20 ans 15 Minuten hcrabzusetzen.

4 . Auf der Strecke Post Nr . 16 „Prater -Hauptallee — Löwen¬
gasse— Aspernbrücke — Ring — Quai " , beziehungsweise „Quai — Ring
und zurück zur Prater -Hauptallee " ist das Intervall vom Betriebs¬
beginne bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten bis 12 Uhr
nachts von 15 auf 10 Minuten herabzusetzen.

5 . Von allen elektrisch betriebenen Radiallinien ist, insolange
nicht directe Wägen auf die Ring — Quai -Linie nach beiden Richtungen
verkehren , das Durchfahren zweier Theilstrecken , wovon die eine auf
der Ring — Quai -Linie gelegen ist, trotz des Umsteigens auf oder von
der Radiallinie um 10 k zu gestatten.

6 . Die Gemeinde Wien behält sich vor , bei der Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf weiteren Linien Abänderungen in dem oben
genehmigten Fahrplane zu verlangen.

Diesbezügliche Anträge der Gesellschaft sind einen Monat vor¬
der beabsichtigten Eröffnung des elektrischen Betriebes der Gemeinde
vorzulegen.

II . Der Gemeinderath wolle den von der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vom
28 . Jänner 1901 , Nr . 657/1037 , vorgelegten Sommer -Fahrplan für
die mit Pferden betriebenen städtischen Straßenbahnlinien mit
Giltigkeit vom 1 . Mai bis 15 . October 1901 mit folgenden Be¬
merkungen und Abänderungen genehmigen:

1 . Die im Fahrplane auf der Strecke 1 „Bäder — Aspernbrücke"

vorgesehenen Wägen haben alternierend über den Quai zum Bahnhofe
Währing und über den Ring via Bellariastraße in die Thaliastraße
zu verkehren.

Die letzten Wägen sind von der Praterremise als der äußeren
Endstation auf diese beiden Routen nicht vor 12 Uhr nachts abzu¬
lassen und haben die ganze Route zu durchfahren.

2 . Die Wägen der Strecke 2 „Praterstern — Augartenbrücke " ,
welche niit der Strecke 11 „ Burggaffe — Bellaria " als einheitliche
Linie über den Schotten - und Franzensring zu betreiben ist, haben
bis zu dem nicht vor 12 Uhr nachts von der Endstation Praterstern

abgchenden letzten Wagen sämmtlich die ganze Route zu durchfahren.
3 . Die Strecke 3 „Zögernitz — Schottenthor " ist mit dcr

Strecke 15 „ Bahnhof Rudolfsheim — Schönbrunnerstraße — Kärnthner-
straße " als einheitliche Linie so zu betreiben , dass von jeder der
beiden Endstationen von 6 Uhr früh bis 12 Uhr nachts Wägen
abgehen , welche die ganze Route „ Zögernitz — Schottenthor — Ring—
Kärnthnerstraße - Bahnhof Rudolfsheim und umgekehrt " zu durch¬
fahren haben.

Das Wagenintervall darf auf dieser Route vom Betriebsbeginne
bis 7 Uhr früh und von 10 Uhr 30 Minuten nachts bis Betriebs¬
schluss nicht mehr als 10 Minuten , von 7 Uhr fcüh bis 10 Uhr
30 Minuten nachts nicht mehr als 5 Minuten betragen.

Sobald der Stand der Bauarbeiten bei der Kärnthnerstraße den

Übergang direkter Wägen von der Strecke 15 auf den Kärnthnerring
gestattet , haben die Wägen dieser Route alternierend über den Quai
und über den Ring zu verkehren.

4 . Sämmtliche im Fahrplane für die Strecke 4 „ Gerslbof—
Währingerstraße — Schottenthor " vorgesehenen Wägen haben via Quai
über die Strecke 18 „ Wollzeile — St . Marx " nach St . Marx zu
verkehren ; auch die zwischen 10 Uhr 30 Minuten bis frühestens
12 Uhr nachts von der Endstation Gersthof abzulaffeuden Wägen.

5 . Sämmtliche für die Strecke 5 „ Bahnhof Währing — Schotten¬
thor " im Fahrplane vorgesehenen Wägen haben über den Franzens¬
ring zur Strecke „ Aspernbrücke — Praterremise beziehungsweise Bäder"
zu verkehren , und haben auch die von 10 Uhr 30 Minuten bis
frühestens 12 Uhr nachts vom Bahnhofe Währing abzulaffeuden
Wägen diese ganze Route zu durchfahren.

6 . Die Wägen der Strecke 6 „Dornbach — Bahnhof Hernals"
sind alternierend über die Otlakringerstraße und über die Jörgerstraße
mindestens bis zum Schottenthor zu leiten . In der Zeit von 2 Uhr
nachmittags bis 10 Uhr 30 Minuten nachts ist das Wagcnintervall
auf höchstens 5 Minuten zu verringern.

Die in der Strecke 7 „ Bahnhof Hernals — Jörgerstraße—
Schottenthor " im Fahrplane vorgesehenen Wägen haben über den
Quai durch die Praterstraße sämmtlich bis zum Lagerhause zu
verkehren.

Die aus der Strecke 8 „ Bahnhof Hernals — Ottakringcrstraße—
Schottenthor " im Fahrplane vorgesehene » Wägen haben sämmtlich
über den Franzensring durch die Praterstraße zu verkehren und haben
auch die auf diesen beiden Strecken von 10 Uhr 30 Minuten bis
frühestens 12 Uhr nachts vom Bahnhofe Hernals abzulassenden
Wägen die ganze Route zu durchfahre ». Die Wägen haben auf der
Strecke 6 , das ist „ Dornbach - Bahnhof Hernals " in der Zeit
zwischen 2 Uhr nachmittags und 10 Uhr 30 Minuten nachts in
Intervallen von höchstens 5 Minuten zu verkehren.

7 . Insolange infolge der Bauarbeiten am Ring und an den
Einmündungscurven die Strecken 9 „ Josefstädterstraße — Stadion¬
gaffe " und 19 „ Erdberg — Wollzeile " nicht als einheitliche Linien
durch directe , alternierend über den Ring und über den Quai ver¬
kehrende Wägen betrieben werden können , sind von einer dieser beiden
Strecken directe Wägen alternierend über den Quai und Ring , be-
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ziehungsweise über den Ring und Quai zu instradieren und die hiezu
erforderlichen Vorkehrungen an den Geleisen spätestens bis 15 . Mai

durchzuführen , bis zu welchem Tage die Gesellschaft die Wahl der
Strecke , von welcher diese directen Wägen instradiert werden , der

Gemeinde mitzutheilen hat.

Auf derjenigen der beiden genannten Strecken , von welcher diese

Jnstradierung directer Wägen nicht stattfinden soll, ist das Durch¬

fahren zweier Theilstrecken , wovon die eine auf der Ring — Quai -Linie

liegt , nach beiden Richtungen des Ringes trotz des zeitweiligen Um-

steigens auf oder von der Radiallinie um 10 Uhr zu gestatten.

8 . Alle im Fahrplane für die Strecke 10 „Thaliastraße—

Bellaria " vorgesehenen Wägen haben via Schottcnring —Quai —

Aspernbrücke wenigstens bis zum Praterstern zu verkehren und haben
auch die von 10 Uhr 30 Minuten bis frühestens 12 Uhr nachts

von der Endstation in der Thaliastraße abzulassenden Wägen diese

ganze Route zu durchfahren.
Der Betrieb hat von der Endstation Thaliastraße aus mit

Rücksicht auf die Arbeiterbevölkerung des XVI . Bezirkes in Gemäßheit

des § 13 des Bau - und Bctriebsvertrages spätestens um 5 Uhr

30 Minuten morgens zu beginnen.

9 . Von der Endstation Hietzingerhof der Strecke 12 „Hietzinger-

hof— Rudolfsheim " sind die ersten Wägen mit Rücksicht auf den

Verkehr zum Westbahnhofe nicht nach 5 Uhr 30 Minuten früh ab-

zulafsen und haben alle bis zu dem nicht vor 12 Uhr nachts von der
Endstation Hietzingerhof abzulassenden Wägen die ganze Route Ring
rund links beziehungsweise rechts zurückzulegen . Die über den Ring
nach links verkehrenden Wägen sind über die Bellaria zu leiten , in¬

sofern dies nicht zeitweilig durch die Umbauarbeiten bei der Bellaria

unmöglich gemacht wird.

10 . Von den Routen 13 und 14 „ Bahnhof Nudolfsheim—

Bellaria " beziehungsweise „Babenbergerstraße " ist jeder zweite Wagen

über den Ring nach links beziehungsweise rechts zu führen . Die
übrigen Wägen der Strecke 14 sind mit denjenigen Wägen der Strecke 15
„Bahnhof Nudolfsheim — Schönbrunnerstraße — Kärnthnerstraße " , welche

nicht aus die Strecke 3 „Schottenthor — Zögernitz " übergehen , zur

bisher bewährten Maschenroute „ Bahnhof Rudolssheim — Babenberger¬

straße — Kärnthnerstraße — Bahnhof Rudolfsheim " und umgekehrt zu

vereinigen.

11 . Auf der Strecke16 „Central -Friedhof —Remise SimmeringII " ,

deren Wägen nach dem vorgelegten Fahrplane sämmtlich zum Schwarzen¬

bergplatze verkehren , ist das Wagenintervall in den Tagesstunden von
9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags von

10 auf 5 Minuten herabzusetzen . Die ersten Wägen der Route
„Bahnhof Simmering II — Schwarzenbergplatz — Ring rund links und
rechts " sind mit Rücksicht auf den Verkehr zum Aspangbahnhofe und
Schlachtviehmarkt ; nicht nach 5 Uhr 30 Minuten früh abzulassen und
haben auch in der Zeit von 10 Uhr 30 Minuten bis frühestens

12 Uhr nachts von der Endstation in Simmering die abzulafsenden

Wägen die ganze Route zurückzulegen.

12 . Die im Fahrplane für die Strecke 18 „ St . Ma >x— Land¬

straße — Wollzeile " vorgesehenen Wägen haben via Parkring auf der
Strecke 4 „ Schottenthor — Gersthof " nach Gersthof zu verkehren und

haben auch die zwischen 10 Uhr 30 Minuten und frühestens 12 Uhr

nachts von St . Max abgehenden Wägen die ganze Route zu durch¬
fahren . Überdies hat jeder zweite Wagen die Strecke 18 nicht von

St . Marx , sondern von dem Bahnhofe Simmering II via St . Marx

— Landstraße Hauptstraße zu verkehren.

13 . Die Gemeinde Wien behält sich vor , bei der Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf weiteren Linien Abänderungen in dem oben

genehmigten Fahrplane zu verlangen.

Diesbezügliche Anträge der Gesellschaft sind einen Monat vor

der beabsichtigten Eröffnung des elektrischen Betriebes der Gemeinde
Vorzulegen.

III . Der Gemeinderalh wolle den von der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit der Zu¬

schrift vom 16 . April 1901 , Z . 418/4563 , vorgelegten Sommer-
Fahrplan der Straßenbahnlinie „Hansenstraße — Schmerlingplatz—

Lerchenselderstraße — Thaliastraße " mit Giltigkeit vom Tage der
Eröffnung des elektrischen Betriebes auf dieser Linie bis zum 15 . Ok¬
tober 1901 , mit Rücksicht auf die von der Gesellschaft mic der Zu¬

schrift vom 19 . November 1900 , Z . 9602/10954 , gemachte Zusage

bezüglich der Ausgabe von Anschlussfahrscheinen zu 10 Ir nach und von
beiden Richtungen derNing — Quai -Linie mit der Abänderung genehmigen,

dass die ersten Motorzüge von der Endstation der Thaliastraße nicht

nach 5 Uhr 30 Minuten abzugehen haben , und mit dem Beifügen,

dass nach Ermöglichung des Überganges directer Wägen von der

Radiallinie nach beiden Richtungen der Ring — Quai -Linie solche directe

Wagenrouten zu instradieren und die diesbzüglichen Vorlagen recht¬
zeitig an die Gemeinde zu erstatten sind.

Jnsolange der elektrische Betrieb auf dieser Radiallinie als
Pendelbetrieb stattfinden muss , sind die oben unter I11 und 8 genehmigten

Routen vom Radius „Praterstern — Aspernbrücke " und als Rundlinien

um den Ring und Quai beziehungsweise Quai und Ring , je nach

der oben genehmigien Richtung der Ring —Quai -Linie zu betreiben.
IV . Unter Bezugnahme auf die Zuschrift der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom 26 . März 1901,

Nr . 312/3053 , ist derselben mitzutheilen , dass überall dort , wo durch die
Umbauarbeiten am Ring oder an den Einmündungscurven der Radial¬

linien in den Ring oder Quai die Unterbrechung einer oben für die

Sommerperiode genehmigten directen Wagenverbindung nothwendig wird,
entweder die Jnstradierung dieser directen Routen durch Geleiseprovi¬

sorien bewerkstelligt oder das Durchfahren zweier Theilstrecken , wovon
die eine auf dem betreffenden Radius , die andere auf der Ring — Quai-

Linie gelegen ist, Lurch Ausgabe von Anschlusskarten trotz des Um-

steigens von oder auf die Radiallinie zum Preise von 10 Ir ermöglicht
werden muss.

Für die nothwendige Verkehrsdichte auf der Ring — Quai -Linie

ist in jedem solchen Falle dadurch Vorsorge zu treffen , dass die Wägen
von dem zweiten , mit der abgetrennten Radiallinie zu directen Routen
verbundenen Radius als Rundwagen über die Ring — Quai -Linie in
der der unterbrochenen directen Route entsprechenden Richtung zu

instradieren sind.
V . Auch die letzten, nicht vor 12 Uhr nachts von den äußeren

Endpunkten der fahrplanmäßigen Routen abgehenden Wägen haben

diese ganzen Routen , also vom Ausgangspunkte zum entgegengesetzten
Endpunkte der betreffenden Route und zum Ausgangspunkte der Route

zurück, zu durchfahren.
VI . Die Gesellschaft hat nur dann das Recht , nach Ablauf dieser

Periode sämmtliche Linien weiter zu befahren , wenn der auf Grund

des Z 13 genehmigte Winter -Fahrplan hiezu die Bewilligung ausweist.
St .-R . Weitmann  beantragt , die Gesellschaft aufzufordern,

den elektrischen Betrieb auf der Linie „Lerchenfelderstraße — Thalia¬

straße " noch im Monate Mai 1901 aufzunehmen.
Referenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage Weitmann an¬

genommen . (An den Gemeinderalh .)
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(4 753 ) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Gastwirtes Karl Pahler  um Ermäßigung des für die Tisch¬
ausstellung vor feinem Geschäftslocale, XV., Neubaugürtel 56, vor-
gcschriebenen Platzzinses per 77 L 6 Ir und beantragt die Abweisung
dieses Ansuchens gemäß dem Bezirksamls-Antrage.

(Angenommen .)
(4821.) S1.-U . Z>r. Zklayreder referiert über das Projcct

für den Neubau des k. k. elektrotechnischen Institutes, IV., Gusshaus¬
straße, und beantragt, die Vertreter der Gemeinde und des Magistrates
bei der am 25. d. M . abzuhaltenden neuerlichen Commission zu der
Erklärung zu ermächtigen, die Gemeinde beharre auch bezüglich der
Risalite in dem neuerlich verminderten Ausmaße auf dem Stadtraths-
Beschlusie vom 19. März 1901, Z . 3161, und, falls das k. k.
Ärar den bei der Bau-Commission hinsichtlich der Straßengrund¬
abtretung gestellten Bedingungen thatsächlich nicht entsprechen wolle,
verweigere die Gemeinde Wien ihre Zustimmung zur Anbringung irgend
welcher über die Baulinie vorspringenden Vorbauten und protestiere
überhaupt gegen die Ertheilung des Bauconsenses, da der Verbauung
im Sinne des tz 3 der Wiener Bauordnung die Abtheilung aas
Bauplätze voranzugehen habe. (Angenommen .)

(4793.) St .-R. Dr . Mahre der  referiert über das Ansuchen
des Karl Prinz  um Bestimmung der Schadloshaltung für den beim
Umbau des Hauses I ., Bognergasse3, Naglergaffe5, zur Straßen-
vcrbreiterung abzutretenden Grund und beantragt die Wahl eines stadt-
räthlichen Comitös behufs Unterhandlung mit dem Gesuchsteller.

(Angenommen .)
Es werden in das Comitä gewählt: die St .-R . Dr . Mayreder,

Fiedler , Nissan, eg.
(4801.) St .-U . Aiedler referiert über das Anbot der Theresia

Holly  auf Mietung der Wohnung Nr. 18 im 4. Stock des Bürger¬
spitalfondshausesI ., Neuer Markt 3, für die Zeit vom 1. Mai bis
1. November 1901 um 1500 L und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(4675.) St .-R. Fiedler  referiert über das Offert des Bernhard

Steinhardt  auf mietweise Überlassung der Wohnung Nr. 7 im
städtischen Hause I ., Tuchlauben 10, und beantragt, in Genehmigung
des vorliegenden Mietoffertes den Mietzins für die bezeichnet- Wohnung
vom 1. Mai 1901 an mit 1600 L (bisher 1900 L) jährlich fest¬
zusetzen. (Angenommen .)

(4666.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Katholischen Jünglingsvereines „Maria Treu" um Überlassung eines
Schulzimmersund des Turnsaales an der Knaben-Boksschule VIII .,
Piaristengaffe 43/45 , an Sonntagnachmittagen für Vercinszwecke und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenomme  n.)
(4770.) St .-U . Sebastian Hrnnbeik referiert über den

Magistratsbericht, betreffend die Aufstellung eines zweiten Spritz-
hydranten in der auf der sogenanntenB ez chleba'schen Realität
im XVII. Bezirke zur Herstellung gelangenden Gartenanlage, und be¬
antragt, in Abänderung des Stadtraths-Beschluffes vom 21. März
1901 , Z . 3277, die Aufstellung von zwei statt eines Spritzhydranten
in der besagten Gartenanlage zu genehmigen. (Angenommen .)

(4668.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über den Recurs
des Gastwirtes Johann Bresowsky  gegen das zufolge Raths-
Beschlusses des Magistrates vom 14. Februar 1901, Z . 345, be¬
messene Tanz- und Musikimpost-Pauschale pro 1901 per 200 L
und beantragt die Abweisung des Recurses gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(4572.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das Mehr¬
erfordernis bei dem Umbau des Hauptunrathscanales in der Gebler-
gasie im XVII. Bezirke und beantragt, das Mehrerfordernis per
146 L 97 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(4550.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über den Recurs
der Karoline Pecha gegen den sanitätspolizeilichen Auftrag des Be¬
zirksamtes für den XVII . Bezirk vom 17. December 1900,
Z . 45733, betreffend die Räumung der als Wohnungen vermieteten
Gassenläden im Hause XVII., Weidmanngasse 27, und beantragt die
Abweisung des Recurses. (Angenommen .)

(4516 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Projekt
für die Erbauung einer Wasserwärmeanlage zum Hernalser Vollbad,
XVII. Bezirk, Jörgcrstraße, und beantragt:

1. Das Vollbad im XVII. Bezirke, Hernals, ist ohne Vor¬
wärmung des Bachwassers in Betrieb zu setzen.

2. Für die Badezwecke ist in diesem Bade Wienthalwasserzu
verwenden und ist aus dem bezüglichen Rohrstrange auch das Wasser
zum Bespritzen der Gartenanlage in der Pezzlgasse abzugeben.

3. Für den Betrieb gelten die mit den Stadtraths -Beschlüffen
vom 8. Juni 1900, Z . 6787, und 27. Juni 1900, Z. 7590, ge¬
nehmigten Bestimmungen; für die bezüglichen Ausgaben ist snd
Rubrik XXXIV7 a. vorgesorgt.

4 Etwa uothwendige Herstellungen und Anschaffungen haben
in geringstem Umfange vor dem 1. Mai 1901 derart zu erfolgen,
dass das Bad am 1. Mai, längstens am 15. Mai 1901 eröffnet
werden kann.

5. Wegen allfälliger Errichtung eines Schwimmbassinsin der
Nähe des Bolksbades im XVII. Bezirke sind Erhebungen einzuleiten.

6. Nach Schluss der Saison ist sofort über den Besuch und
das Ergebnis des Bades Bericht zu erstatten. (Angenommen .)

(4441.) St .-U . Uauer referiert über mehrere Offerte, be¬
treffend den Verkauf von Grundstächen an der Hütteldorferstraße und
am Ameisbache im XIII . Bezirke an die Gemeinde, und beantragt
die Ablehnung sämmtlicher Offerte. (Angenommen .)

(4564.) St .-R. Rauer  referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung, betreffend die Vergebung der Lieferung und Aufstellung
von Kachelöfen im Stabs - und Officiersgebäude der Landwehrkaserne
im XIII . Bezirke, und beantragt, diese Lieferung und Arbeiten der
Firma L. Roths Söhne (Post I , II , III , IV zu den Kosten¬
anschlagspreisen, Post V und VI 10 Percent Nachlass) zu übertragen.

(Angenommen .)
(4628.) St .-N. Rauer  referiert über die Baulinienabänderung

Ecke der Winckelmann- und Sechshauserstraße im XIII . Bezirke und be¬
antragt, die Ecke Winckelmann- und Sechshauserstraße nach der roth
schraffierten Linie u b symmetrisch zur Winkelhalbierenden abzukappen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4677.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz

Donner,  Eigentümer der beiden Häuser Oc.-Nc. 3 und 5
Guldengaffe, XIII . Bezirk, um Bewilligung zur Herstellung einer
Abzweigungsleitung für beide Häuser und beantragt die Gesuchs¬
gewährung unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten.

(Angenommen .)
(4765.) St .-R. Rauer  referiert über das Offert der Therese

Nessler  und Consorten auf Verkauf der Cat.-Parc. 76/2 und 76/3,
Einl.-Z . 53 Penzing, an die Gemeinde und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt die der Therese Nessler  und
Consorten gehörigen Cat.-Parc . 76/2 und 76/3, Einl.-Z . 53
Penzing, per je 18 um den Preis von 10 L per Quadratmeter.
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Die Grundflächen sind geräumt und lastenfrei an die Gemeinde
zu übergeben . Letztere trägt die Vertragskosten . (Angenommen .)

(4834 .) St .- Hl . I >r . I >e« 1schmar »n referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Kreisgerichtes Leoben in der Rechtssache der Ge¬
meinde Wien contra k. k. Ärar und steiermärkischen Ncligionssond,
betreffend die Aufkündigung der Abstockungsverträge vom Jahre 1805
und beantragt , gegen die Entscheidungen des k. k. Kreisgerichtes Leoben
(C . 12/1/11 und C . 12/1/12 ) sei die Revision bei dem k. k.
Obersten Gerichtshöfe zu ergreifen . (Angenommc  n .)

(4613 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Be¬
willigung eines Zuschusscredites von 134 .895 L 84 Ir zur Ausgabs.
Rubrik XVIII 1 pro 1901 anlässlich der Rückzahlung der von der
Friedländer Bezirkssparcassa in Raspenau gekündigten , auf den
Realitäten Einl .-Z . 686 und 997 des Grundbuches Hernals
haftenden Satzfordernng und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath)

(4989 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über das An¬
suchen des Hermann Gerhardus  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den von den Realitäten Einl .-Z . 479 , 482 und 484,
V. Bezirk , zur Straßeneröffnung und Verbreiterung abzutretenden
Grund und beantragt:

1 . Die Schadloshaltuug für den von den Realitäten Einl .-
Z . 479 , 482 und 484 des Grundbuches Margarethen zur Straßcn-
cröffnung und Verbreiterung abzutrerenden Grund im Ausmaße von
circa 1252 wird mit einem Pauschalbeträge von 75 .000 X fest¬
gesetzt, wobei der Gesuchsteller die Kosten der Plananfertigung , des
Rechtsgeschäftes und seiner Durchführung zu tragen hat.

2 . Für die durch die freiwilligen Eckabrundungen unverbaut
bleibenden Grnndtheile darf eine Schadloshaltung nicht verlangt
werden ; vielmehr sind diese Grnndtheile unter einen« mit der Ab¬
schreibung des übrigen Straßengrundes in das Verzeichnis über öffent¬
liches Gut zu übertragen.

3 . Der zur Risalitanlage bis zu einem Ausmaße von 8 58 u^
erforderliche Grund wird ohne Inanspruchnahme eines Entgeltes oder
Abzuges seitens der Gemeinde überlassen und die Zustimmung zur
Erkeranlage bis zu einem Ausmaße der Ausladefläche (außerhalb der
Risalite ) von 25 74 n? ohne Inanspruchnahme einer Vergütung
erlheilt . (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(4571 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen der Martina Dopfer  um Erhöhung der ihr zufolge Stadt-
raths -Beschlusses vom 27 . Februar 1901 , Z . 1844 , zugesprochcnen
Vergütung der an ihrem Hause XIX ., Grinzingerstraße 63 , anlässlich
der Nesselbacheinwölbung aufgetretenen Bauschäden und beantragt , die
der Gesuchstellerin bewilligte Entschädigungssumme von 500 auf
900 L zu erhöhen , die an die Auszahlung der Entschädigungs¬
summe geknüpfte Bedingung jedoch aufrecht zu erhalten.

(Angenommen)

(4503 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬

suchen^. der Moklerbank in Berlin durch Dr . Ernst -Pl» tzar  um
Zustimmung zur , Richtigstellung des Grundbuches bezüglich der Einl .-
Z . 483 und 454 Unter Sievering und beantragt , zu der auf
Grund der Erklärung der Ehegatten Johann und Wilhelmine
Weinzinger  ääto . 4 . Juli 1899 vorzunehmenden Grundbuchs¬
richtigstellung bei den Einl .-Z . 454 und 483 Grundbuch Unter-
Sievcring ' im XIX .^Bezirke "(Döbling ) unter der Bedingung die Zu¬
stimmung zu crtheilen , d̂ass gleichzeitig der im Entwürfe vorliegende
Revers auf die Realität Einl . -Z 483 des genannten Grundbuches

einverleibt und sämmtliche aus der Zustimmungs -Erklärung und
Neverseinverleibung erwachsenden Kosten von der Gcsuchstellerin ge¬
tragen werden . (Angenommen .)

(4439 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über den Antrag
des Gem .-Nathes Bärtl  wegen Abänderung der Bestimmungen über
den Einlass der Kindcrwägen in den Alois Draschepark im IV . Be¬
zirke und beantragt die Ablehnung des Antrages.

(Angenomme  n .)

(4620 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den
Magistratsbericht , betreffend die Realisierung der aus der Verlassen¬
schaft der Adelheid Melcher  zu den eigenen Geldern der Gemeinde
übernommenen vierpercentigen ungarischen Kronenrenten , und beantragt,
die städtische Hauptcafsa anzuweisen , die aus der Verlassenschaft der
Adelheid Melcher  zu den eigenen Geldern der Gemeinde Wien
übernommenen vierpercentigen ungarischen Kroncnrenten im Nominale
von 12 .800 L . zu realisieren und für den Erlös Obligationen des
Anlehens der Stadl Wien vom Jahre 1900 (Elektricitäts -Anlehen)
zu erwerben . (Angenommen .)

(4523 .) St . -R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬
richtung der Helene Neina I . Russischen  Armenstiftung und be¬
antragt die Annahme der „Helene Reina I . Russischen  Armen¬
stiftung " in die Verwahrung , Verwaltung und Persolviernng durch
die Gemeinde Wien und die Genehmigung des vorgelegten Stiftbrief-
Entwurfes . (Angenommen .)

(4557 .) St .-R . Dr . Deuts chmann  referiert -über den Erlass
deS k. k. n .-ö. Landesschulrathes vom 15 . Februar 1901 , Z . 14965,
mit welchem über den NecurS der Gemeinde Wien die Entscheidung
des Wiener BezirkSschulrathes vom 26 . Juni 1900 , Z . 4776 , be¬
treffend die Zuerkennung der dritten Dienstalterszulage an den definitiven
Bürgerschullehrer Victor Trautzl  wegen Mangelhastigkeit des Ver¬
fahrens aufgehoben wurde , und beantragt die Kenntnisnahme.

(A ngeno  m nr e n .)

(4750 .) St . -A . Weitmann referiert über das Ansuchen der
Firma A. Mayer L Schleicher  um Reduciernng von Wasser-
mchrverbrauchsgebüren sür das Haus VII ., Hermanngasse 22,
und beantragt , die Wafsermehrverbrauchsgebüren pro II . Quartal
1899 per 19 L 18 b auf 11 L 99 Ir, pro III . Quartal 1899
per 150 L 82 b auf 94 L 26 b , pro IV . Quartal 1899 per
53 L 50 b auf 33 IX 44 k zu ermäßigen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
(Schulgesetze.) Im Verlage der Manz 'schen Hof-Bllch-

handluiig in Wie » , I ., Kohlmarkt 20 . gelangte soeben das
7 . Bändchen der „ Niederösterreichischeil Landesgesetze " , heraus-

gegeben von Freiherrn v. H o ck, k. k. Statthaltereirath , „ Schul¬
gesetze"  enthaltend , zur Ausgabe . Das äußerst praktische Bänd¬
chen ist in zwei Abschnitte gelheilt nnd enthält : I . Über Volks-
und Bürgerschulen.  Reichsgcsetze und Verordnungen.
L . Landesgesetze und Verordnungen , u) Errichtung nnd Erhaltung
der Schulen , d ) Schulaufsicht , e) Rechtsverhältnisse des Lehrer¬
standes . II . Über Fo rtb i l d un g s - und h ö Here Schulen.
H,. Fortbildungsschulen und Fachcurse für Arbeits - und Handels¬
beflissene . L . Handelsschulen . 6 . Realschulen . Nachträge . Alpha-
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betisches Schlagwörter -Verzcichnis . Das Merkchen kostet broschiert
2 X 40 b, gebunden 3 X und kann von jeder Buchhandlung
bezogen werden. * »

Im selben Verlage ist ebenfalls jetzt Heft 101 , 102 , 103
und 104 , von E . Mayrhofers Handbuch für den
politischen Verwaltungsdienst,  enthaltend dieWasser-
rechts bestimm nngen,  erschienen.

Approvifionierung.
Borstenviehmärkte vom SV . April und 2 . Mai RSVL.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine (Fleischschweine ) . . . . 6767 Stück
Fettschweine . 6901 „

Summe . 13658 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 299 Stück.

Angekaust wurden:

für Wien . 12090 Stück
für das Land . 61 „
unverkauft blieben . . . 1507

2 . Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 76 bis 82 Ii (extrem bis 90 b)

II - ,, . ,68 „ 74 „
III . ,, . . 60 „ 66 „

Fetlschweine -
I . Qualität . .

II .
III .

von 80 bis
74
68

84 b (extrem bis 86 ii)
79
73

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 2816 Stück mehr aufgetrieben . Infolge der
bedeutend gestiegenen Zufuhr gestaltete sich der Absatz ziemlich
schwerfällig und kam das Geschäft erst nach Bewilligung von
Preisabschlägen in Gang . Fettschweine waren um 4 bis 6 Ir per
Kilogramm billiger.

Lämmer lebend (per Paar ) :

I . Qualität . von 20 bis 24 b (extrem bis — ir)
II - . 16 18

HI . 12 14 „

Lämmer auSgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 18 bis 22 X (extrem bis 28 X)
II . 14 .. 16 ..

III . , 5 12 „

Schafe ausgeweidet (per 1 L^ ) :

I . Qualität . von 78 bis 100 k (extrem bis
II . 61 .. 76

III . 60 .. 66 ..

d)

Schweine ausgeweidet (per 1 k ^ ) :

I . Qualität . von 92 bis 100 Ii (extrem bis 120 b)
II - „ . „ 64 „ 90 „

III . 76 .. 82 ..

Schafe lebend (per 1 bx ) :
I . Qualität . von 49 bis 50 d (extrem bis 68 tr)

II - ,, . ,, 43 „ 46 „
III . 34 41 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 109 Stück Kälber

weniger zugeführt . Der Marktverkehr war ziemlich schwerfällig.
Prima -Qualitäten behaupteten zum Marktbeginne noch die vor¬
wöchentlichen Preise , mittlere und mindere Sorten der Weidner¬

ware erfuhren jedoch Preisabschwächungen um 6 bis 8 Ii per
Kilogramm . Lebende Kälber notierten im allgemeinen unverändert.
Lämmer waren um 2 bis 4 Ir per Paar , Weidnerschweine um
4 Ii per Kilogramm billiger , Weidnerschafe notierten zu letztwöchent¬
lichen Preisen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 6 Stück Schafe mehr auf¬
getrieben . Die Tendenz war flau . Ein großer Theil des Auf¬
triebes gieng für Rechnung der Eigenthümer nach Frankreich.
Die Preise waren um 2 Ii per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 2 . Mai 1901
59 Stück Mast - und 184 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *

Jung - und Stechviehmarkt vom 2 . Mai LVVL.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 377

Kälber ausgeweidet . . 4049
Lämmer lebend . . . . 55

Lämmer ausgcweidct . . 268 l

Schafe lebend . . . . 2327
Schafe ausgeweidet . . 278
Schweine ausgeweidet . 1362

2.
Kälber lebend (per 1

I . Qualität.

II .
III .

Preisbewegung.

von 90 bis 100 I> (extrem bis 108 b)
.. 80 .. 88
., 72 „ 78 ..

Kälber ansgeweidet (per 1

I . Qualität . von

II . .
III .

KS) -
98 bis 120 I,

80 .. 96 ..
68 .. 78 ..

(extrem bis 128 b)

Pferdemarkt vom SV . April ISV ».
Zum Verkaufe wurden gebracht : 523 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 200 —750 X per Stück
Schlachtpferde . 40 — 120 „ „

Der Markt war sehr lebhaft.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 27 . April ISVL.

») Getreide.
Weizen (Qualitiitrgewichl per l bl 74 —81 iĉ ) no» 7 L 85 b dir 8 L 65 k
Roggen ( „ „ I 71—75 „ ) .. 8 „ 15 „ „ 8 „ 35 „
Gerste . 5 „ 75 „ „ 9 „ 40 „
Mais . 5 .. 70 . „ 7 10 ,.
Hafer . 6 „ 80 „ „ 7 „ 55 „

(per 50 Kilogramm).
4
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b) Mahlproducte.
Grieß . . L — I, bis I4L — >i

Weizenmehl , Wiener Type . . . . . 8 „ 10 „ „ 13 .. 60 „

Futtermehl. „ 75 ,. „ 6 „ — „

Roggenmehl. „ 25 „ „ 13 „ 75 „

Weizenkleic. . 4 ,, 85 ,. ,, 5 .. —

Roggenkleie . . „ 10 „ ,, 5 „ 20

(per 50 Kilogramm ).

BmitikwkgMg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts«
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Nauvewilltgungen wurden « verreicht:
vom 29 . April bis 2 . Mai 1901.

Für Neubauten:
V . Bezirk : Hans , Matzleinsdorferstraße 6, von Julius Dcininger , k. k.

Bauralh , nos . Edmund und Therese Baumgartner,
Bauführer Laske L Fiala <2741 ) .

VIII . Bezirk : Haus , Florianigasse 58 , Allecgasse 4 , von Heinrich W iner,
Wintergasse 29 , Bauführer F . Bernert (2745 ).

Für Anbauten:
IV . Bezirk : Hoftract , Alleegasse 13 , von Clementine Schwarz und

Clementiue Bier , Bauführer C . Holzmann (2740 ).
XIV . Bezirk : Rudolfsheim , Pfeifsergasse 1 und 3, von Friedrich Sueß,

ebenda , Bauführer L. Ettmayr (17145 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Wipplingerstraße 2 , von Holzmann L Comp . (2679 ) .

Johanncsgaste 2, vom Souveränen Malteser - Ritterorden,
Bauführer I . Helm reich (2682 ) .

Opernring 13 , von Franz Schlögl , Baumeister (2702 ).
Kohlmarkt 11 , von Emanuel Kamenicky , Baumeister (2734 ) .
Schwindgasse 5 , von Moriz Fab er durch Robert Bach,

Wohllebengasse 6 , Bauführer E . Kamenicky , Baumeister
(2735 ).

„ „ Singerstraße 2 , von Josef M . Breunig , Bauführer G.
P 'arthilla (2737 ) .

II . Bezirk : Pillersdorfgaste 8 , von Graf Nikolaus Szecheny , Rector
des Pazmaneums , Bauführer Halstein L Kreicirik
(2713 ) .

„ „ Schüttelstraße 29 , von Jakob und Regine Schwarz , Bau¬
führer I . Freitag (2724 ) .

„ „ Erzherzog Karlplatz 12 , von Johann Körb er , Bauführer
Franz Gras (2759 ) .

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 104 , von Josef Haala , Maurer¬
meister (2711 ).

IV . Bezirk : Rittergasse 2 , von Franz Deisel , Bauführer F . Doleyschka
(2732 ).

V . Bezirk : Arbeitergasse 9 , von Josef Gottsbergcr , Bauführer F.
Notthaft (2681 ).

VII . Bezirk : Burggaste 124 , von Friedrich Käst , Bauführer Ferdinand
L. Baldia (2683 ).

„ „ Westbahnstraße 18 , von Heinrich Adam , Alleegaste 36 , Bau¬
führer E . Frauenfcld (2739 ) .

VIII . Bezirk : Josesstädterstraße 19 , von Marie Bogenhofer , Bauführer
R . Breuer (2731 ) .

IX . Bezirk : Höfergaste 7 , von Franz No watsch e k, Maurermeister (2674 ).
„ „ Porzellangasse 11 , von Josef Bittner , Baumeister (2678 ) .
„ „ Liechtensteinstraße 26 , von Cäcilia Schlesinger , Börse¬

gaste 14 , Bauführer I . Schwadron (2755 ).
„ „ Türkenstraße 10 , von Ignaz Buch , Bauführer C . Hofmann

(2758 ) .
XIV . Bezirk : Rudolfsheim , Kürnbergergasse 4 , von Josefine Schneider,

ebenda , Bauführer Johann Weilgonh (17221 ) .
XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 60 , von Joses Höller uoe . August

Holler , ebenda , Bauführer Laske L Fiala (18470 ) .
„ „ Heruals , Wichtelgaste 79 . von Karl Haas , Hauptstraße 114,

Bauführer derselbe (18556 ).
„ „ Hernals , Pezzlgasse 111 , von Dr . Hermann Blumenfeld,

III ., Kegelgaste 4 , Bauführer Leopold Popp (19257 ) .

Für diverse ( geringere ) Baute « :
II . Bezirk : Wächterhaus und Magazin , Prater , vom Wiener . Aöronauten-

Club durch Victor Si lberer , Bauführer I . Österreicher
(2676 ).

VII . Bezirk : Lichthofcindcckung , Lindeugasse 31 , von Wilh . Lux (2693 ) .
XIV . Bezirk : Portal , Rudolssheim , Schwendergaste 41 , von Katharina

Brann , ebenda , Bauführer E . S . Rosenthals Erben
(17024 ) .

XVII . Bezirk : Zwei Mislgruben , Hernals , Heuberggasse , Conscr .-Nr . 399,
Einl .-Z . 74 , von Philipp Ritter v. Schoeller , XVII .,
Promenadegasse 45 , Bauführer H . L F . Glaser (19026 ) .

Für StockwerkS-Aufsetznngen:
XIV . Bezirk : Drittes Stockwerk aufsktzeu . Rudolssheim , Selzergasse 7, von

Johann und Marie Slama , ebenda , Bauführer Theodor
Weninger (17144 ).

XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Leopold Ernstgaste 48 , von Emil und
Aloisia Neu mann , ebenda , Bauführer Josef Grünbeck
(18708 ) .

„ „ Wohnhaus . Hernals , Veronikagasse 16 , von Franz und Gisela
Bermann , ebenda , Bauführer Josef Schlotter.

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern , c. :
II . Bezirk : Große Sperlgaste 23 , von Franz Obermayer , Maurer¬

meister (2686 ) .
III . Bezirk : Salesianergaffe 13 , von Matthias Lindauer , Maurermeister

(2730 ) .
IV . Bezirk : Goldegggasse 21 , von I . Binder , Maurermeister (2704 ) .

V . Bezirk : Wimmergasse 32 , von Johann Binder , Maurermeister
(2694 ) .

„ „ Kkttenbrückengaste 12 , von Ferd . Hofer , Maurermeister
(2700 ).

VI . Bezirk : Sandwirtgasse 2 , von Karl Schäffer , Maurermeister
(2728 ).

VII . Bezirk : Burggaste 124 , von Karl Schmidt , Maurermeister (2712 ).
„ „ Zieglergasse 56 , von Josef Baier , Maurermeister (2726 ) .

IX . Bezirk : Liechteusteinstraße 4 , Kolingaste 14, von Jakob Zieser,
Maurermeister (2703 ) .

„ ,, Rothenlöwengaste 12 , von Matthäus Trimmel , Maurer¬
meister (2760 ).

XIV . Bezirk : Schweglcrstraße 11/13 , von I . Friedmann (16867 ) .
„ „ Schwendergaste 29 , von Anna Schlögl (17023 ) .
„ „ Sechshanserstraße 63 , von Leop. Ettmayr (17293 ).

XVII . Bezirk : Ottakringerstraße 24 , Ecke Beronikagaste (18416 ).
>, „ Calvarienberggasse 39 , von Kraft (19062 ).

XX . Bezirk : Burghardtgasse 31 , von Heinrich Winkler , Baumeister
(2707 ).

„ „ Brigitteuauerlände 40 , von Johann Binder , Maurermeister
(2725 ) .

Gesuche um Parcellierung Wurden überreicht:
XV . Bezirk : Neubaugürtel 25 , von Pauline Marschner durch Dr.

Victor Ritter v. Barychar (2756 ).
XIX . Bezirk : Döbling , Einl .-Z . 522 , von Karl und Matthias Bittmann,

XVII ., Hauptstraße 17 (2710 ).
„ „ Grinzing , Einl .-Z . 683 , und Unter -Döbling , Einl .-Z . 159,

von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen (2714 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Mulinie wurden « verreicht:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 82 , von Moriz Strelez (2733 ) .
IX . Bezirk : Newaldgasse , Einl .-Z . 1667 , von Anna Horowitz , Valerie¬

straße 2 n (2672 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Hernalser Hauptstraße und verlängerte Redtenbacher-

gasse, Cat .-Parc . 542/30 , von Anna Sattler (19215 ) .
„ „ Hernals , verlängerte Rötzergaste , Eiul .-Z . 685 , von Lorenz

Twaroch (19025 ).
„ „ Hernals , Syringgasse 24 , Einl .-Z . 1824 , Parc . 406/1 , von

Anton Kozelsky (18801 ).

Demolierungsanjeigen wurden überreicht:
I . Bezirk:  Fleischmarkt 16 , von Eduard DÜcker , Baumeister (2698 ).

XI . Bezirk:  Simmering , Dorfgaffe 30 , von Josef Münster , Stadtbau¬
meister (9212 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
1. Offertverhandtungs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX s , Z . 30356 sr 1901.
2 . Mai 1901.

Vergebung der Erd - und Baunieisterarbeiten (einschließlich Lieferung der
hydraulischen Bindemittel ) für den Neubau eines Hauptwassercanales in der
Lothringerstraßc im I . Bezirke zwischen Johannes - und Pestalozzigasse mit

der Ausrufssummc von 12 .072 X 37 I> und 1500 k Pauschale.
Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 15 7X-
Rella H . L Comp . -- Aufzahlung 13 '6Il.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 17 '2/V-

* ch:
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II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Räumung sämmtlicher öffentlichen Unrathscanäle, Straßenwafferlänfe, Frosch¬
maulschachte, Hauscanäle, Ausgüsse, Wasserläufe und derjenigen Senkgruben,
deren Räumung von der Gemeinde besorgt wird in den Bezirken XI bis XIX

sür die Zeit vom1. Juli 1901 bis 3V. Juni 1904.
Scheid! Anna — XVII. Bezirk, Sectio» I, II , III , 31.000 X

Jahrcspauschale.
Mikl Anna — XIII . Bezirk, Section I, II, 43.400 X JahreS-

panschale.
Znwachsende Senkgruben in der Section I, II,

znin Einheitspreis von 4 X 50 b Per Cubik-
meter.

Magerl Franz L Habermayer Bertba
— XIII . Bezirk, Section III , IV, V, 44.800 X

Jahrespauschale.
Zuwachsende Senkgruben in der III ., IV. und

V. Section zum Einheitspreis von 5 X per
Cubikmeter.

Wüstinger Adolf — XII . Bezirk, Section I, II , III und V, 47.900 X
Jahrespauschale.

Mittler Karl — XIl . Bezirk, Section IV, 10.000 X Jahres¬
pauschale.

XIV. Bezirk alle Sektionen, 23.200 X Jahres-
pauschale.

XV. Bezirk alle Sektionen, 17.900 X Jahres»
pauschale.

XVIII . Bezirk, Section I, II , III , 23.136 X
Jahrespauschale.

Pfeiffer Johann — XVIIl . Bezirk, Section IV, V, VI, 6100 X
Jahrespauschale.

Stetninger Marie Luise — XII . Bezirk, Section IV, 13.600 X Jahres¬
pauschale.

Gerbert ThereseL Grob Franz
— XIV. Bezirk alle Sectionen, 22.800 X Jahres-

vauschale.
XV. Bezirk alle Sectionen, 17.000 X Jahres¬

pauschale.
Schnür Ferdinand — XIV. Bezirk alle Sectionen 43.000 X Jahres-

pauschale.
XV. Bezirk alle Sectionen 43.000 X Jahres¬

pauschale.
XVII. Bezirk alle Sectionen 30.000 X Jahres¬

pauschale.
XVIII . Bezirk alle Sectionen 24.600 X JahreS-

panschale.
Gnapp Josef — ZuwachsendeSenkgruben in der Section II bis IV

im XIII . Bezirk zum Einheitspreise von 4 X
per Cubikmeter.

XVI. Bezirk, Section I, II , III und IV für
sechsmalige Räumung 46.000 X Jahres¬
pauschale.

Für zwölfmalige Räumung 49.000 X Jahres-
pauschale.

Bliem Rudolf — XIX. Bezirk alle Sectionen 21.900 X Jahres¬
pauschale.

Hauptsammelcanal im XIX. Bezirke zum Einheits¬
preise von 3 X 80 per Mann und 15 X per
Pferdepaar und Nacht.

Mamal Marie — XI. Bezirk, Section I, II und III 22.200 X
Jahrespauschale.

Fröhlich Heinrich ssn. — XI. Bezirk, Section I, II und III 27.600 X
Jahrespauschale.

Löffler Hermann — XVII . Bezirk drei Sectionen 31.500 X JahreS-
panschale.

XVIII. Bezirk, Section I , II und III 22.900 X
Jahrespanschale.

Hauptsammelcanal im XIX. Bezirke zum EinheitS-
. preise von 3 X 80 Ii per Mann und 14 X 80 Ii

per Pferdepaar und Nacht.
Hotlwagner Josef — XIV. und XV. Bezirk alle Sectionen 50.000 X

Jahrespauschale.
XVIII. Bezirk, Section I, II und III 25.600 X

Jahrespauschale.
Hauptsammelcanal im XIX. Bezirke znm Einheits¬

preise von 4 X per Mann und 15 X 60 Ii
per Pferdepaar und Nacht.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 28 . April LSV1.

(Fortsetzung.)
Fischlmayr Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

VIII ., Josefstädterstraße 60.
Frankl Albert— Bauunternehmer— VII., Kirchengasse33.

Führer Leopoldine— Marktvictnalienhandel— XVIII., Gersthofer
Markt.

Führer Marie — Marktvictnalienhandel— XVIII., Gersthofer Markt.
Furcht Ignaz — Börsesensal— I., Wiener Börse.
Gerö Anna — Pfaidlerci — IX., SechSschimmelgasse8.
Häuflein Alfred — Technisch-cominercieller Anzeiger — I., Schuler-

straße 20
Hansal Franz — Tischler— I ., Graben 15.
Hansel Emanuel — Mietwäschegeschäft— II ., Ansstellnngsstraße 55.
Hanzcr Josef — Herreukleidermacher— XV., Victoriagasse 14 a.
Hartl Johann — Concession zur Verabreichungvon Kaffee, Thee,

Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, ferner von
Rum und anderen warmen Getränke» als Beigabe zum Thee und Kaffee,
sowie von Liqnenren aller Art und Haltung von erlaubten Spielen — VII.,
Neubaugaffe 7.

Hartl Marie — Marktvictnalienhandel— XVIII., Gersthofer Markt.
Hauschk Julius — Wohnungsvermieter— I., Kleeblattgaffe 5.
Heiner Valentin — Zuckerbäcker— I., Wollzeile 9.
Hermann Franz — Dachpappendecker— X., Angeligaffe 71.
Hirlein Franz — Flaschenbier-Verschlciß— XIII , Penzingerstraße 29.
Höferle Katharina — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obst¬
wein und zur Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XIV., Grimm»
gaffe 20.

Hönigschmid Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himberger-
straße 36.

Hofsmann Emilie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— V.,
Diehlgasse 29.

Hroch Johann — Einspänner-Licenz Nc. 258 — XII , Schönbrnuner-
straße >51.

Hnmula Veronika— Wohnnngsvermietung— I ., Singerstraße 8.
Jrsik Betti — Gemischtwaren-Verschleiß— XII .. Ruckergasse 44.
Jakob Josef — Tabak-Automat — XII., Schönbrunnerstraße 270.
Jungreithmeyer Joses — Gewinnung von Sand und Schotter und

Handel mit demselben— X., Biehtriebstraße, Einl.-Z. 1674.
Kemmler Karoline — Damenkleidermacherin— XVIII., Währinger-

straße 112.
Kleweiß Panline — (Z 16, lit . d, o und s G.-O.) exclusive Billard —

II ., Schissmühlenstraße 53.
Koizar Albert — Holzbildhauer— XIl ., Wilhelmstraße 34/36.
Krantstofel Leopold— Tischler— VII., Bnrggaffe 101.
Leiner Hugo, Dr. — Advocal — I ., Fleischmarkt 6.
Lohmann Ferdinand (Firma Ferdinand Lohmann) — Engros-Handel

mit Seidenbändern, Sammt, Pelnche und Seidenstoffen— VII., Maria-
hilferstraße 60.

List) Josef — Kleinhandel mit Holz, Kohle und Coaks — X., Jnzers-
dorserstraße 20.

Männer Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,
Gentzgasse 6.

Mateovits Aloisia— Macktvictualienhandel— I., Markthalle, Zedlitzg.
Matias Adolf, Dr. — Advocat— I ., Helferstorferstraße 4.
May Josef — Fiaker-Licen; Nr . 49 — XIl .. Ranchgaffe 4.
Mayer Ignaz — Verschleiß von Eintrittskarten für Wiener Theater-

und Vergnügungslocale— I ., Wiener Börse.
Mayer Ignaz — Börsegaloppin— I., Wiener Börse-
Mayer Josef — Friseur und Raseur — XVIII ., Staudgaffe 16.
Meth Rachel Ester — Gemischtwaren-Verschleiß mit Beschränkung auf

Lebensmittel, Flaschenbier, Spiritussen in handelsüblich verschlossenen Gefäßen
ohne Ausschank— II ., Castellezgaffe 10.

Milchram Johann — Damenkleidermachergewerbe— VII., Mariahilfer-
straße 94.

Möckl Aloisia— Frauenschneiderin— II ., Im Werd 17.
Nenbert Anna — Kaffeeschank— I., Franz Josessqnai.
Neweczeral Johann — Schuhmacher— I., Himmelpfortgaffe 4.
Oberhäuser Franz — Holz- nnd Kohlen-Verschleiß— X., Waldg. 36.
Obersohn Friedrich, Dr. — Advocat— I ., Fleischmarkt 6.
Pois Marie — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Siccardsburggaffe7.
Prinz Anton — Photograph — II ., Praterstraße 76.
Rach Franz — Tischler— XVIII., Anastasius Grüngaffe 29.
Rapek Barbara — Damenkleidermachergewerbe— VIII., Laudongaffe 43.
Regner Peter — Fiaker-Licenz Nr. 847 — X., Waldgaffe 11.
Nnbey Theresia — Wäschcputzerei— IX., Fechtergaffe 4.
Schedl Rosalia— Betrieb der LeichenbestattungS-Unternehmung— VII.,

Burggaffe 20.
Schenkirz Eduard — Musiker— XIV., Stättermayergaffe31.
SchimmerlingHeinrich— Tapezierer— VII., Lerchenfelderstraße9.
Schnellar Martin — Einspänner-Licenz Nr. 1681 — VI., Mariahilfer-

straße 48.
Sekira Anna — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

XVIIl ., Theresikiigaffe 56.
Stern Josef — Verschleiß von neuen Haus- und Küchengeräthen—

X., Quellenplatz 4.
Stoppl Anna — Gemischtwarcn- nnd Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Wielandgaffe 10.
Stransky Victor — Handelsagentur mit Seife und Kerzen — II .,

Große Mohreugaffe 22.
4*
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Stubenreitcr Francisco — Milch -Verschleiß — X ., Arsenal.
Suchy Amalia — Einspänner -Licenz Nr . 1776 — XVIII ., Witthauer-

gasse 10.
Snchy Amalia — Einspänner -Licenz Nr . 1777 — XVIII , Witlhaner-

gasse 10.
Tomaschin Matthias — Verkauf von Sodawasser und kleiner Bäckerei

— X., Keplerplatz.
Unterkalmstciner Jda — Jndustriemalerin — V., Wienstraße 79.
Unlerleithner Johann — Grünwarenhandel im Umherziehen in der

Umgebung von Hietzing — XII ., Ruckergafse 27.
Waag Heinrich — Tapezierer — XVIII ., Schulgasse 37.
Wehofer Anton — Lotto -Collectnr und Stempel -Verschleiß — XII .,

Schönbrunnerstraße 262.
Weißbacher Barbara — Milchmeierei — XII ., Wertheimsteingasse 19.
Winter Marie — Victnalien - und Canditen -Verschleiß — XVIIl .,

Schumanngasse 6.
Witha Leopoldine — Fiaker -Licenz Nr . 500 — XII ., Seumegasse 3.
Zach Anna geb. Stummer — Gemischttvaren -Verschleiß — VIII .,

Strozzigasse 32. * »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . April 1SV1.

Achlehner Anna — Verschleiß von Sonn - und Regenschirmen und Hand¬
schuhen — IV ., Schönburgstraßc 11.

Altrichter Rudolf — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,
MUHlsangergasse 8-

Appel Moriz Handelsagentie — I ., Schönlaterngasse 9 . '
Bader Isidor — Gemischttvaren -Verschleiß — IX ., Mosergaffe II.
Bauer Anton — 4 Bilder -Antomaten , 2 Phonographen — I ., Kramer¬

gasse 6.
Berger Johann , Dr . — Advocat — I ., Negierungsgasse 4.
Berger Salomon — Gemischttvaren -Verschleiß — I ., Vorlaufstraße 1.
Bogner Theresia — Fragner — XIII ., Jheringgasse 22.
Brad Karl — Fiaker -Licenz Nr . 889 — XIV ., Ullmannstraße 45.

(Das Weitere folgt .)
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Stenographischer Bericht üver die öffentliche Sitzung des He-
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Inhalt:
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3 . Neinerträguis des Biirgerkräuzchens im XIX . Bezirke . . . . 817
4 . Legat nach Herr » Anton Pöckh . 817
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Offert- Alisschreibungr».
r«« i.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offcrtverhandlung

4. Mai
10 Uhr

TepinNmeitt
XIX a

(Mag .-Nath
Vilimrk,

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 27865.
Vergebung der Erd - nud Pflasterungs-
arlieiten für die Regulierung der Woll-
zcile und Riemergasse vor Or .-Nr . 28,
29 und 31 im I . Bezirke mit der
Ausrufssumme von 3024 X 43 Ir und

500 X Pauschale . 3—3

9. Mai
10 Uhr

dctto M .-Z . 22888 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Pflastcrungs-
arbeiten für die Umpflasternng des
Neubaugürtels zwischen der Sorbait-
und Gablenzgasse im XV . Bezirke
mit der Kostenanschlagssumme von
8181 X 66 Ii und 1000 X Pauschale.

10 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z 130152 ox 1900.
Vergebung der Asphalticrerarbeiten
für die Herstellung eines Asphalt-
Trottoirs auf der Mariahilferstraße
im XIV . Bezirke längs der Stützmauer
des Obstmarktes mit der Ausrufssumme

von 4800 X . 2—3

Aiimerkiinge» zu vorstehenden Offert-Ansschreibungeu.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbanamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden cingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hanptcassa zu dem Betrage von 10 1> erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding-
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

S « ,
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

8. Mai
10 Uhr

Departement

XIX b

(Mg . - Secr
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 32974 . 2- 3
Vergebung der Erd - Mid Baumcistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Erdbergstraße zwischen Schlacht¬
hausgasse und Nottendorfergasse im
III . Bezirke im veranschlagten Kosten¬

beträge von 19.146 X 78 Ir.

10 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 29733.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Neubau von Haupt¬
unrathscanälen in der Blechthnrmgasse
im IV . Bezirke in der Strecke von der
Seis - bis zur Gassergasse und in der
Hauslabgasse im V. Bezirke zwischen
der Kriehubergasse und Blechthurm-
gassc, und zwar:

1. der Erd - und Baumeister -Ar-
beiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 9363 X
84 Ir und

2 . der Lieferung der erforderlichen
Sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 885 X 60 ü. 1—2

10 . Mai
11 Uhr

detto M .-Z . 29734.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Umbau des Haupt¬
unrathscanales in der Millöckergasse
im VI . Bezirke und für die Herstellung
der Fundierung einer Stützmauer dort-
selbst, und zwar:

1. der Erd - und Baumeister -Ar-
beiteu einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel sowohl fin¬
den Canalnmbau als auch für die
Fundierung der Stützmauer im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5491 X
52 Ii und

2. der Lieferung der erforderlichen
Sohlcnschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 893 X 80 Ii. 1 - 2
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegen ft and

der Offertverhandlung

15. Mai
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 29067.
Vergebung der für den Umbau be¬
ziehungsweise Neubau von Hauptun-
rathscanälkn in der Erdbergstraße und
in den neuen Gassen entlang des
Betriebsbahnhofes Erdberg der Ban-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien , III . Bezirk,
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen,
und zwar:

1. der Erd - und Baumeister Ar¬
beiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 37 .896 X 39 Ii;

2. der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel im veranschlagten Kosten¬
beträge von 23 .939 X 6 Ir und

3 . der Lieferung der Steinzeug¬
sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5728 X 50 Ir. i —g

17. Mai
10 Uhr

dctlo M .-Z . 30187 . i - 3
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptuurathscanales in
der Hormayrgasse im XVII . Bezirke
in der Strecke vom Alsbachcanale bis
zur Pezzlgasse im veranschlagten Kosten¬

beträge von 5187 X 53 Ir.

17. Mai
11 Uhr

detto M .-Z . 26669.
Vergebung der Erd und Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hanptunraihscanales in
der Edlhofgasse im XVIII . Bezirke
von der Gentzgasse bis Or .-Nr . 28,
sowie für die Erneuerung des Ver¬
putzes in dem von der Gymnasinm-
straße durch die obere Michaelergasse
bis zu Nr . 28 der Edlhofgasse im
XVIII . Bezirke führenden alten Beton-
canale im veranschlagten Kostenbeträge

von 10 .236 X 87 Ir. i - 8

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dein Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

s Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti-
j scheu Hauptcassa zu dem Betrage von 10 d erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der-
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bcdingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Kundmachung.
fLicitation.)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 9. April 1901 , M .-Z . 13209 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, im Monate August 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 38429 bis Pfand
Nr . 43581 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 68041 bis Pfand
Nr . 74971 inclusive am 10 . und 11. Mai 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen, im Psandleihanstalts-Gebäudc
XIV., Kürnbergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorge-
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 23 . April 1901 . 2- 3

Xci M .-Z . 34763 ex 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 27 . April 1901,
Z . 34702 , findet über das Project der Gemeinde Wien für eine
durch die Viriotgasse im IX . Bezirke führende Verbindungscurve
zwischen den Linien 19 und 28 der Concessions -Kundmachung vom
24 . März 1899 , N .-G .-Bl . Nr . 58 , für die Wiener städtischen
Straßenbahnen die Tracenrevision , Stations -Commission und bei
anstandslosem Verlaufe dieser Verhandlung auch die politische
Begehung unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -CommissärS
Dr . Kow y am Dienstag den 7. Mai 1901 statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9Vr Uhr vormittags am Viriotplatz.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 29 . April 1901

( bis zum Coinmissionstage im Stadtbauamte (Rathhans , Mezzanin,
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Bureau des Baurathes Busch ek ) während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegcn.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathes Linsban er (Nathhans , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 29 . April 1901 . i —i

^M .-Z . 35054 6X 1901.

Kundmachung.
(Politische Begehung und Enteignnngsverhandlnng .)

Laut Erlasses der k. k. n .- ö. Statthalterei vom 26 . April 1901,
Z . 34679 , findet über das Project der Gemeinde Wien für eine
Geleiseschleife der städtischen Straßenbahn nächst der Mariahilfer-
linie und für das Provisorium während des Baues dieser Schleife
die politische Begehung und Enteignnngsverhandlnng am Montag
den 13 . Mai 1901 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-
Commissärs Dr . Jakob Kowy  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage NM 9 ' / -2 Uhr Vormittags Ecke der Wallgasse und Bürger¬
spitalgasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 30 . April 1901
an bis zum Commissionstage im Stadtbauamte ( Nathhans,
Mezzanin , Bureau des Baurathes Buschek)  während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder gegen die begehrte
Enteignung oder etwaige Bemerkungen können während der vor¬
bezeichneten Zeit im Bureau des Magistratsrathes Li ns bau er
(Neues Nathhans , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei der Local¬
verhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werde » , jedoch
bleiben Einwendungen , welche nach Abschluss der Localverhandlnng
vorgebracht werden , zufolge ß 15 des Gesetzes vom 18 . Februar
1878 , R .-G .-Bl . Nr . 30 , unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz

am 30 . April 1901 . 1—l

^ <1 M .-Z . 34762 o: 1901.
V.

Kundmachung.
(Tracenrevision , Stations -Commission und politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltern vom 27 . April
1901 , Z . 36353 , findet über das Project der Gemeinde Wien
für die Verlängerung der Linie Nr . 25 der Wiener elektrischen
Straßenbahnen durch die Burggasse , und zwar von der Kaiser¬
straße bis zum Neubaugürtel , beziehungsweise der Wiener Stadt¬
bahn (Gürtellinie ), die Tracenrevision , Stations -Commission und
politische Begehung am Samstag den 11 . Mai 1901 unter der
Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . v. Galatti  statt.

enzstadt Wien . — Nr . 36 , 3 . Mai 1901.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um Uhr vormittags bei der Kreuzung der Burggasse
und Kaiserstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 29 . April 1901 an
bis zum Commissionstage im Stadtbanamte (Nathhans , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Buschek)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrathes Linsban er (Nathhans , Mezzanin , Stiege 4 ) oder
bei der Localverhandlnng schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 29 . April 1901 . 1—1

Kundmachung.
lWohnnngsnachweiSamt Gemcindehans V. , Schönbrunner¬

straße 54 , 1. Stock .)

Mit dem Mai -Termin des Jahres tritt das vom Gemeinde-
rathe der Stadt Wien genehmigte Wohnungsnachweisamt des
V . Bezirkes in Wirksamkeit.

Es hat den Zweck:
1. Anmeldungen von vermietbaren Wohnungen , Geschäfts¬

localen , Werkstätten und anderen Mietobjecten entgegenzunehmcn.
2 . Auskünfte hierüber an solche Personen zu ertheilen , welche

derlei Objecte zu mieten beabsichtigen.
Für Mieter von Jahreswohnungen beträgt die Gebür für

eine Auskunft 40 ü , für Vermieter 2 X für eine Jahreswohnung
und 1 X für eine Monatswohnnng.

Die Ertheilnng von Auskünften an Mieter von Monats-
wohnnngen geschieht gebürenfrei.

Der Nachweis erstreckt sich ans Geschäftslocale , Werkstätten
und andere Mietobjecte , die in Bezug auf die Gebüren den
Jahreswohnungen gleich behandelt werden.

Die Anmeldungen der Vermieter geschehen auf Cataster¬
blättern , welche in der Bezirkskanzlei zum Gebrauche der Parteien
anfliegen.

Die Catasterblätter werden durch einen Monat vom Tage
der Anmeldung an evident gehalten , für längere Evidenthaltung
muss die Gebür neuerlich bezahlt werden.

Amtsstunden für den Parteienverkehr täglich mit Ausnahme
der Sonn - und Feiertage von 12 bis 2 Uhr , in der Zeit vom
28 . Jänner bis 20 . Februar , vom 28 . April bis 20 . Mai , vom
28 . Juli bis 20 . August und vom 28 . Oktober bis 20 . November
von 8 bis 2 Uhr an Wochentagen und von 9 bis 12 Uhr an
Sonn - und Feiertagen.

Die Auskunft umfasst alle Mietobjecte , die zur Zeit der
Ausknnftsertheilung im Cataster als vermietbar vorgemerkt sind
und nach der Größe dem vom Anfragenden vorgebrachten Wunsche
entsprechen . Das Nachweisamt ertheilt die Auskünfte lediglich auf
Grund der ihm gemachten Angaben und übernimmt für deren
Richtigkeit keine Haftung.
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Vermieter , welche die erfolgte Vermietung nicht binnen
24 Stunden anzeigen , haben bei der nächsten Anmeldung die
doppelte Gebür zu entrichten.

Wien,  am 25 . April 1901.

Der Bezirksvorsteher:

Josef Schwarz in. x. i—i

gasse 3 . Amtsstunden für den Parteienvcrkehr sind täglich mi^
Ausnahme der Sonn - und Feiertage von 12 bis 2 Uhr , in der
Zeit vom 28 . Jänner bis 20 . Februar , vom 28 . April bis
20 . Mai , vom 28 . Juli bis 20 . August , und vom 28 . October
bis 20 . November von 8 bis 2 Uhr an Wochentagen , von 9 bis

12 Uhr an Sonn - und Feiertagen.

Der Bczirksvorstehcr.
Wien,  am 30 . April 1901 . 1—l

Kundmachung.
lWohnimgsnachweisamt.)

M .-Z . 19230.
U

»

Der Gemeinderath der Stadt Wien hat zur Erleichterung
des Verkehres zwischen Hausbesitzern und Mietern ein Wohnnngs-
nachweisamt errichtet.

Es hat den Zweck:

1. Anmeldungen von vermietbaren Wohnungen , Geschäfts¬
localen , Werkstätten und anderen Mietobjccten entgegenzunehmen.

2 . Auskünfte hierüber an solche Personen zu ertheilen , welche
derlei Objecte zu mieten beabsichtigen.

Die Anmeldungen der Vermieter geschehen auf vorgeschriebeuen
Formularien (Catasterblättecn ) , welche in der Bezirkskanzlei zum
Gebrauche von Parteien aufliegen . Statt der schriftlichen An¬
meldung kann auch eine mündliche Anmeldung in der Bezirks¬
kanzlei stattfinden.

Für jede Anmeldung einer Jahreswohnung , eines Geschäfts¬
locales oder dgl . ist eine Gebür von 2 X , für jede Anmeldung
einer Monatswohnung eine Gebür von 1 X zu entrichten.

Bei der Anmeldung erhält der Anmelder einen Juxtenabschnitt
als Bestätigung für die erlegte Gebür und eine Korrespondenzkarte
mit Vordruck , welche nach Vermietung des angemeldeten Objectes
von ihm auszufüllen und ohne Verzug frankiert an das Amt ein¬
zusenden ist . Vermieter , welche die erfolgte Vermietung nicht binnen
24 Stunden anzeigen , haben bei der nächsten Anmeldung eines
Mietobjectes die doppelte Gebür zu entrichten.

Die Catasterblättcr werden durch einen Monat vom Tage
der Anmeldung an evident gehalten ; für längere Evidenthaltung
muss die Gebür neuerlich gezahlt werden.

Ans Anfragen von Mietern werden Auskünfte mündlich oder
schriftlich crtheilt.

Die Ertheilung von Auskünften an Mieter von Monats¬
wohnungen geschieht gebürenfrei ; gebürenfreie schriftliche Auskünfte
werden unfrankiert zugestellt , daher es sich empfiehlt , für derartige
Anfragen stets Korrespondenzkarten mit bezahlter Antwort zu ver¬
wenden.

Mieter von Jahreswohnungeu oder Geschäftslocalen n . dgl.
haben für eine Auskunft eine Gebür von 40 Ii zu entrichten.

Die Auskunft umfasst alle Mietobjecte , die zur Zeit der Aus-
kunftsertheilung im Cataster als vermietbar vorgemerkt sind und
nach der Größe dem vom Anfragenden vorgebrachten Wunsche
entsprechen . Das Nachweisamt crtheilt die Auskünfte lediglich auf
Grund der ihm gemachten Angaben und übernimmt für deren
Richtigkeit keine Haftung.

Das Wohnungsnachweisamt für den IV . Gemeindebezirk
Wieden befindet sich in der Gemeindebezirkskanzlei : IV ., Schäffer-

(Giscla-Heiratsansstuttungs-Stiftiiiig.)
Ans der von der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling anlässlich

der Vermählung Ihrer k. u . k. Hoheit der Frau Erzherzogin Gisela
mit Seiner königl . Hoheit dem Prinzen Leopold von Bayern er¬
richteten „ Gisela -Heiratsausstattnngs -Stiftung " kommen die Zinsen
zur Ausstattung von zwei unbemittelten , wohlgesitteten , vormals
nach Ober -Döbling zuständigen Bräuten ohne Rücksicht auf die
Konfession zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 80 X , somit zur Hälfte je 40 X.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Ausweise
über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
vor erfolgter Verehelichung bis 15 . Mai 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen , da auf später cill-
laugende Gesuche keine Rücksicht gcnouiineu werden kann.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 10 . April 1901 . 3—3

Z . 1359 ex 1901.
XIII.

(Freiherrv. Chaos'schc Stiftnngspliitzc im k. k. Waisenhansc
in Wien.)

Im k. k. Waisenhause in Wien sind zehn Freiherr v.
Chaos ' schc  Stiftungsplätze in Erledigung gekommen.

Zur Erlangung dieser Stiftungsplätze sind nach dem Stift¬
briefe vom 5 . November 1774 bloß Knaben geeignet , und zwar
Findlinge , hausarme Kinder und Waisen.

Wiener Kinder haben den Vorzug.
Die Petenten dürfen nicht unter sieben und nicht über zwölf

Jahre alt und müssen vollkommen lernfähig und geimpft sein oder
die natürlichen Blattern überstanden haben.

Da die Zöglinge des Wiener k. k. Waisenhauses aus der
Freiherr v . Cha os ' schen Stiftung auch ein Recht auf Berück¬
sichtigung bei mehreren Stiftungsplätzen in den k. u . k. Militär -Er¬
ziehungsanstalten besitzen, so muss bei der Auswahl unter den
Bewerbern um diese Stiftplätze auf ihre körperliche und geistige

Befähigung ein besonderes Gewicht gelegt werden.
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Den Gesuchen nm diese Stiftplätze sind der Tauft und Impf¬
schein des Kindes, dann ein vom k. k. Waisenhausarzte über den
Gesundheitszustanddesselben ausgestelltes ärztliches Zeugnis/ferner
das letzte Schulzeugnis, der Heimatschein, ein legales Armuts¬
zeugnis und, wenn ein oder beide Elternthcile gestorben sind, auch
die bezüglichen Todtenscheine derselben beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis /
20. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates, I., Neues Rathhans, zu
überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 6. April 1901. 3- 3

Bewerber um eine Unterstützung ans den Stistungsintercsseu
können den betreffenden Stiflbrief beim städtischen Feucrwehr-
Commando, I., Am Hof 9, während der gewöhnlichen Amts-
stnudcn einsehen.

Die betreffenden, mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Com-
mandos oder direct im Einreichungs- Protokolle des Wiener
Magistrates dis längstens 23. Mai 1901 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. Mai 190l. 2- 3

G.-Z. 988 ex 1901. .
XIII.

Kundmachung.
M.-Z. 19231 ex 1901.

I.

Kundmachung.
lElisabeth-Heiratsausstattungs-Stiftung.)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober-Döbling an¬
lässlich der Allerhö chsten Vermählung Seiner k. u. k. Apostolischen
Majestät Franz Josef I., Kaiser von Österreich, errichteten
Elisabeth-Heiratsausstattungs-Stiftung kommen die Zinsen zur
Ausstattung von zwei armen, gesitteten, vormals nach Ober-
Döbling zuständigen Bräuten zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 160 L, somit je zur Hälfte 80 L.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden, so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Auszahlung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Beweise
über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
vor ersolgter Verehelichung bis längstens 15. Mai 1901 im
Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen,
da ans später cinlangende Gesuche keine Rücksicht genommen
werden kann.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. April 1901. 3—3

M.-Z . 29716 ex 1901.
XIV.

Kundmachung.
(Amalia Gräfin Becsey'sche Stiftung.)

Aus der Amalia Gräfin Vecse  y'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückt,n Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich für deren bedürftige Familien, gelangt für
das Jahr 1901 ein Jnteressenbetragper 1510 L zur Ver-
theilung.

(Sebastian Neydhart'sche Waisenstiftung.)
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass die für Waisen be¬
stimmten Interessen aus dem Jahre 1901 der Sebastian
Neydh  art 'schen Stiftung in der zweiten Hälfte des Jahres
1901 zur Vertheilung gelangen werden.

Nach den stiftbrieflichen Bestimmungen und de» wegen Per-
svlvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemeinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die aus den städti¬
schen Waisenhäusern austretenden Waisen beiderlei Geschlechtes,
sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung
der Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Be¬
dürfnisses zu Unterstützungen ein- für allemal, oder beim Antritte
eines Gewerbes, oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch
Verleihung von Stipendien bis znr Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zu verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat
sich der Wiener Gemeinderath Vorbehalten.

Mütter, Vormünder oder Pflegeparteien, welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen, haben
ihre Gesuche mit dem Tauf- und dem Todtenscheine des einen
oder beider Elternthcile der Waisen, ferner mit dem Nachweise
über deren Versorgung seitens der Commune Wien (Angabe der
Abhörzahl) und endlich mit dem Heimatscheine und mit den Schul¬
fortgangszeugnissen(Jahreszeugnissen oder Schulnachrichten) oder
den Zeugnissen über deren Fortgang in einer Berufsbildungzu
belegen und bis längstens einschließlich 25. Mai 1901 im Ein¬
reichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 13. März 1901.
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Für die Provinz : ganzjährig 16 L, halbjährig 8 b.HIl -Lnum - ratia - aKi -sri » ' Wien : Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
HklUllUUltlUllPIlilplklsk » „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise 1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare i» 2V Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Bericht
über die Sladtrakhs - Sitzung vom 24 . April INO ».

Borsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Braune iß , Rauer,
Dr , Deutschmann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf , Tomola,
G r ün be ck Sebastian, Dr.  Wahner,
Hörmann . Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Dr . Mayreder,

Entschuldigt: St .-R Hipp.
Beurlaubt : St .-R . Schuh.
Krank: St .-N. Büsch.
Schriftführer : Magistrats -Secretär H.  Pfeiffer.

Mike-Bürgermeister I >r . Menmayer eröffnet die
Sitzung.

(4843.) S1.-M. Iiedker referiert über die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt am Lerchenfeldergürtel vor dem „Hernalserhofe"
im XVI. Bezirke und beantragt die Aufrechthaltung des Stadl¬
raths Beschlusses vom 26. März 1901, Z . 3344 . (Angenommen .)

(4682.) St .-R . Fiedler  referiert über den Kostenanschlag für
die provisorische Auspflasterung der neuen Straßenfläche vor Nr. 19
und 21 Spiegelgafse, I . Bezirk, und beantragt, den vorgelegten
Kostenanschlag für die provisorische Auspflasterung der neuen Straßen¬
fläche vor obigen Häusern mit dem Erfordernisse von 4763 L 15 h
zu genehmigen. (Bedeckt.) (Angenommen .)

(4648.) St .-R . Fiedler  referiert über die Zuschrift des
Comiiös ,ur Erhaltung der Knabenbeschästigungsanstalt für Breiten-
feld im VIII . Bezirke, womit der Dank für eine Spende von Coaks
ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(4566.) St .-R . Fiedler  referiert über den Kostenanschlag für

die Reconstruction schadhafter Pflastertheile am Althanplatz in der
Althangasse und Spittelauergafse im IX. Bezirke und beantragt, den
vorgelegien Kostenanschlag per 4200 L zu genehmigen. (Bedeckt.)

(Angenommen .)
(4635 ) St .-R . Fiedler  referiert Uber das Offertverhandlungs¬

ergebnis bezüglich der Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Regu¬
lierung und Pflasterung der Hahngasse zwischen Grünethor- und
Berggasse, IX. Bezirk, und beantragt, das Offert des Georg Voitl
(Aufzahlung2 Percent zu den Anschlagspreisen) zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4827.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Weiner  um Bestimmung der Schadloshaltung, VIII .,
Albertgafse4, und beantragt, die Erhebung und Verhandlung über
die Schadloshaltung auf Kosten des Gesuchstellers noch vor der Bau¬
ausführung einzuleiten und durchzusühren, hiezu den Magistrat zu
ermächtigen und die Giltigkeitsdauer der Schadloshaltungsbestimmung
auf zwei Jahre einzuschränken. (Angenommen .)

(4634.) St .-W. Wessely referiert über die Kostenüberschreitung
bei den Herstellungen im städtische» Versorgungshause im IX. Bezirke
und beantragt, die Überschreitung per 2013 L 37 d zu genehmigen.
(Bedeckt.) (Angenommen .)

(4637.) St .-R. Wessely  referiert über das Project für den
Canalbau in der Millöckergasseund für die Herstellung eines Funda¬
mentes für die Stützmauer bei Nr. 1 und beantragt, das vorgelegte
Project mit dem bedeckten Gesammterfordernifse per 9452 L 83 h
zu genehmigen. (Angenommen .:

(4636 .) Sr .-R. Wessely  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites zur Rubrik XXII 7 „Werkzeuge und Requisiten zur
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Straßenerhaltung und -Säuberung" pro 1900 per 22.905 L 36 ü
und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen ; an den Gemeinde ralh .)
(4864.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Marie Ap f el a u er um Abschreibung von Licenzgebüren(Einspänner-
Licenz Nr . l62 ) per 141 L 12 Ir und beantragt die Abschreibung.

(A ngenomme n .)
(4626.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Karl Kral  um Bewilligung zu Adaptierungen VI., Theobaldgasse 28,
und beantragt, die Adaptierungsbewilligung unter der Bedingung zu
bestätigen, dass die Fußböden in Stand gesetzt, sämmlliche Wohn-
räume heizbar eingerichlet werden und die gemachten Herstellungen
ohne Anspruch auf Entschädigungin das Eigenthum der Gemeinde
Wien übergehen. (Angenommen .)

(4605.) St .-R . Wessely  referiert über die Uneinbringlichkeit
von Wafsergebüren, VI., Magdalenenstraße24, und beamragt die
Abschreibung des Betrages von 117 X 38 Ir wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenomme  n.)
<197, 198, 199, 200, 201.) St .-R Wessely  referiert über

mehrere Ansuchen aus dem VI. Bezirke um Nachsicht der Kündigungs¬
frist für den Bezug von Master und beantragt die Nachsicht der
vierteljährigen Kündigungsfrist. (Angenommen .,

(4771.) St .-U . Rissaweg referiert über das Offert des
Heinrich Schumann  und des Samuel Ritter v. Hahn  auf käuf¬
liche Überlastung der Cat.-Parc. 1099/2, 1103/3 , Einl.-Z . 1117,
und Cat.-Parc. 1094/11 , Einl.-Z . 1119 IV. Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Samuel Ritter v. Hahn
behufs Arrondierung der Baustelle Einl.-Z . 1207 IV. Bezirk einen
Theil der Cat.-Parc. 1099/2 , Einl.-Z . 1117 Wieden, per 21 60 m ,̂
Figur s, n o u, ferner dem Heinrich Schumann:

n) behufs Arrondierung der Baustelle Einl.-Z . 1208 IV. Bestrk,
einen Theil der Cat.-Parc. 1099/2 und Cat.-Parc. 1103/3 , Einl.-
Z . 1117 IV. Bezirk, Figur nolgypsirper  94 56 n? ;

d) behufs Arrondierung der Baustelle Einl.-Z . 1209 IV. Bezirk
die Cat.-Parc. 1094/11 , Einl.-Z . 1119 IV. Bezirk, Figur k
1 m k, per 3 78 —

um den Pauschalbetrag von 29.500 L und unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Der Kaufschilling ist bei Übergabe obiger Grundflächen in
den physischen Besitz der Käufer fällig.

2. Die Gemeinde wird die Cat.-Parc. 1099/4 und 1099/5,
Einl.-Z . 1118 IV. Bezirk, Figur n d r b u v n, per 360 15 w ,̂
bezüglich deren die Schadloshaltung in dem oberwähnte» Pauschal¬
beträge inbegriffen ist, ins Verzeichnis für das öffentliche Gut über¬
tragen und diese Grundfläche ins richtige Niveau bringen.

Die Käufer bezahlen an die Gemeinde als Entschädigungfür
diese Niveauherstellung einen Betrag von 2500 X, welcher gleichzeitig
mit dem Kaufschilling fällig ist.

3. Die Gemeinde erklärt, dass sie mit allem Nachdrucke bestrebt
sein werde, die Regulierung der Schelleingaste in der vollen Breite,
und zwar in der Strecke zwischen der Schönburgstraße und der Blech¬
thurmgaste mit Ausnahme der straßenmäßigen Instandsetzung«Pflaste¬
rung) bis Ende September 1901 durchzuführen, und verpflichtet sich,
diese Arbeiten ohne Aufenthalt und Säumnis zu beginnen und fort¬
zusetzen, insofern nicht außerordentlicheHindernisse die ununter¬
brochene Fortsetzung unmöglich machen sollten.

4. Die Gemeinde willig: in die Aufhebung sämmtlicher in dem
zwischen ihr und Samuel Ritter v. Hahn  abgeschlossenen Vertrage

vom 13. November 1896 festgesetzten Wegservituten und Bauverbote
bezüglich der Baustellen Einl.-Z . 1203 bis 1209 IV. Bezirk und
in deren grundbücherliche Löschung, sobald die im Punkte3 erwähnten
Arbeiten durchgeführt sind.

5. Die Gemeinde verpflichtet sich, die ihr gehörigen Baustellen
XII und XIII an der Ecke der verlängerten Schaumburger- und
Schelleingafse bis zur Durchführung der letzteren über die Realität
Einl.-Z . 301 IV. Bezirk für den öffentlichen Verkehr freizuhalten,
welche Verpflichtung auf diesen beiden Baustellen, für welche separate
Grundbuch-Einlagen zu schaffen sind, grundbücherlichsicherzustellen ist.

Dieselbe gleichfalls grundbücherlich sicherzustellende Verpflichtung
übernimmt Samuel Ritter v. Hahn  bezüglich der Baustelle IV.

6. Es wird darauf hingewiesen, dass die Gemeinde laut
des im Punkte 4 ciiierten Vertrages verpflichtet ist, auf den kraft
dieses Vertrages an die Gemeinde abgetretenen Straßengründen das
richtige Niveau herzustellen, und dass zufolge des erwähnten Ver¬
trages Samuel Ritter v. H a h n von der Verpflichtung zur Einlösung
der Realität Einl.-Z . 1045 IV. Bezirk befreit ist, so dass die Ec-
theilung der Baubewilligungbezüglich der Baustellen II und III nicht
abhängig gemacht wird von dem Umstande, dass die Schelleingaste
vor diesen Baustellen noch nicht in der halben Breite vollständig
durchgeführt ist.

7. Die Kosten der Vertragsausfertigung, der Anfertigung der
Bertragspläne, der grundbücherlichen Durchführung und die Über-
lragungsgebürentragen die Käufer.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4826 .) St .-R. Riss aweg  referiert über das Ansuchen des

Bela Egger  um Baubewilligung IV., Luisen gaste 28, und bean¬
tragt :

1. die Zustimmung zur beabsichtigten Erkeranlage unter der
Bedingung zu ertheilen, dass Gesuchsteller noch vor Ausfertigung deS
Bauconsenses einen Betrag von 140 X per Quadratmeter der Aus-
ladcfläche von 3 06 m ,̂ d. i. 428 X 40 Ir zu den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien erlegt;

2. die Zustimmung zur Errichtung der Balkone ohne Leistung
einer Zahlung zu ertheilen;

3. die Ertheilung der Baubewilligungzu bestätigen.
(Angeno  mm en.)

(4790.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Herstellung
eines vierten Lehrzimmers an der neuen Knaben- und Mädchen-
VolksschuleX., Laaerstraße, Conscr.-Nr. 274 , und beantragt:

Es sei zur Ausgestaltung des im obigen Schulhause vorhandenen
Bodenraumes im ersten Stocke zu einem vierten Lehrzimmer die Zu¬
stimmung zu ertheilen und der diesfalls vorgelegte bauämtliche
Kostenanschlag mit der Abänderung, dass statt der projezierten neuen
Schlim p'schen Bänke zur Einrichtung dieses neue» Lehrzimmers
Bänke aus dem städtischen Depot, umgeändert nach System Aspan  g,
verwendet werden, sohin mit dem Betrage von 1731 X 43 Ir zu
genehmigen.

Die betreffenden Arbeiten sind in den Hauptferien 1901 durch
die städtischen Contrahenten für currente Arbeiten und Lieferungen
so auszuführen, dass das Lehrzimmer mit Beginn des Schuljahres
1901/02 in Benützung genommen werden kann. (Bedeckte Auslage.)

(Angenommen .:
(4606 .) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Victoria Iilka  um Abschreibung von Wastermehrverbrauchsgedüren
X., Triesterstraße 13, und beantragt die Abschreibung der Gebür
von 4 X 79 Ir aus Billigkeitsrücksichten. (Angenommen .)
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(2328 .) St . - U . Dr . WLHner referiert über die Restaurierung
des Grabdenkmales der Clarisse Freiin v. Pillersdorf  im
Hietzinger Friedhose und beantragt , für diese Arbeit einen Zuschuss-
credit von 840 X unter Verweisung dieser Auslage auf den Reserve-
sond zu bewilligen und die Bildhauerarbeiten nach dem vorgelegten
Kostenanschläge der Johanna Benk  zum Preise von 960 X zu über¬
tragen . (Angenommen .)

(2340 .) St . -R . Dr , Wähn er  referiert über die Anregung
des Bez . - Rathes Dr . Duschnitz  wegen Einführung einer Er¬
läuterung der Straßentafeln durch separate Tafeln und beantragt auf
diesen Vorschlag nicht einzugehen . (Angenommen .)

(2377 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Antrag des
Gem .-Rathes Dany  wegen Verlängerung der Straßenbahnlinie
„Burggasse " bis zur Gürtellinie der Neuen Wiener Tramway -Gesell¬
schaft und beantragt , den Magistratsbericht , dahingehend , dass die
Verlängerung obiger Linie bis zur Gürtellinie im Baujahre 1901
erfolgen wird , und dass hiedurch dem gestellten Anträge Rechnung
getragen erscheint, zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(3422 .) St . -Hl . Zatzka referiert über die Einführung directer
Fahrkarten zwischen der Stadtbahn und Verbindungsbahn und Er¬
leichterung des Umsteigens zwischen diesen Bahnen in St . Beit und
beantragt , die von den St .-R . Rauer  und Genosten überreichte
Petition von Bewohnern deS XIII . Bezirkes befürwortend an die
k. k. Staatsbahn -Direction Wien zu leiten und hiebei gleichzeitig
seitens der Gemeinde selbst die Einführung des Stadtbahn -Tarifes
auf der Donautändebahn und die Herstellung eines Gehweges zwischen
den Stationen „ St . Veit an der Wien " der Verbindungsbahn und
„Unter -St . Veit -Baumgarten " der Stadtbahn in der vom Magistrate
vorgeschlagenen Weise zu beantragen . (Angenommen . )

(4507 .) St .-R . Zatzka referiert über die Ablösung der Bau-
wasterleitungen bei städtischen Bauten und beantragt , in die speciellen
Bedingniste für die Erd - und Baumeisterarbeiten an geeigneter Stelle
folgende Bestimmung aufzunehmen:

„Die allsällig hergestellte Bauwasierleitung ist gegen eine in
nachstehender Weise zu berechnende Vergütung über Verlangen der
Gemeinde derselben in das Eigenkhum zu übertragen.

Von den gesammten Herstellungskosten der Wasserleitung werden
zunächst die Kosten für die Einschaltung des Wastermcsters und jener
Bestandtheile , die zu einer Wiederverwendung nicht geeignet sind , und
zwar unter Hinzurechnung eines Ibpercentigen Regiezuschlages für
beide Posten i» Abzug gebracht . Die Hälfte des sonach verbleibenden
Betrages bildet die Vergütung für die Ablösung der Bauwasterleitung . "

(Angenommen .)

(4392 .) St .-R . Zatzka referiert über den Sliftbrief Entwurf
für die Georg K e l l e r m a n n' sche Kinderspitalstistung und beantragt,
gegen den vorgelegten , richtiggestellten Stiftbrief -Entwurf der Georg
K e l le rm a n n'schen Kinderspitalstiftung , insofern sich besten Be¬
urkundung auf das Kaiser Franz Josef -Regierungsjubiläums -Kinder-
spital der Gemeinde bezieht, keine Einwendung zu erheben , wovon die
k. k. Statthalterei in Kenntnis zu setzen ist. (Angenommen .)

(4690 .) St . R . Zatzka  referiert über den Kostenanschlag für
die Anbringung einer Blitzableiteranlage auf der Landwehrkaserne im
XIII . Bezirke und beantragt , die Herstellung dieser Blitzableiteranlage
dem Nikola Bostelmann  in Genehmigung seines Offertes mildem
Kostenbeträge von 8846 X zu übertragen . (Bedeck:.)

(Angenommen .)

(4143 , 3941 , 4721 .) St .-R . Zatzka referiert über die Er¬
bauung eines Knaben -Waisenhauses auf der ehemals Zamars  ki ' schen
Realität im XIII . Bezirke Breitensec , und beantragt:

1 . Für die Erbauung eines Knaben -Waisenhauses auf der
ehemals Zamarski ' schen  Realität im XIII . Bezirke , Breitensee,
wird die Fläche VXD (blau ) d k bestimmt.

2 . Die über diese Fläche projektierte Straße I zwischen der
Spallartgaffe und Breitenseerstraße ist aufzulasten.

3 . Der Belegraum der Anstalt ist in Abänderung des Be¬
schlusses des Gemeinderathes vom 13 . October 1900 , Z . 6524 , für
400 Knaben einzurichten , und wird sohin der Auftrag zur Vorlage
des bezüglichen BauprojecteS ertheilt.

4 . Die seincrzeitige Verlegung des derzeit bestehenden IV . städtischen
Waisenhauses in das neue Haus und sohin die Auslastung dieser
Anstalt als solche wird jetzt schon ausgesprochen.

5 . Der projectierte Krankenpavillon ist aus die Fläche des
Schulgartens zu verlegen.

6 . Di - Fläche XLLRLrvVX (blau ) wird für die
Erbauung einer öffentlichen sünfclasfigen Volks - und drciclasfigen
Bürgerschule gewidmet und ist das diesbezügliche Projekt dem Stadt-
rathe baldigst vorzulegen.

7 . Die mit 6 d X M blau ) 0 umschriebene Fläche wird als
öffentliche Gartenanlage bestimmt.

8 . Die Baustellen XII , XIII , XIV und XV sind zu veräußern.
9. Das Detailproject für die Waisenhaus -Baulichkeiten nebst

den Kostenvorschlägen ist 'mit möglichster Beschleunigung dem Stadt-
rathe vorzulegen.

10 . Die gegenwärtige Baulinie der Kendlerstraße in der Strecke
V (Vk blau ) ist vorläufig um 60 om zurückzurücken.

I I . Die Straßenbreiten um die Baustellen XII bis XV gegen
den Schulbauplatz und die öffentliche Gartenanlage werden mit 8 m
bestimmt . (Angenommen ; an den Gemeinderath . )

(3156 .) St .-R . Zatzka referiert über das Beleuchtungsproject
für die zu errichtende neue Gartenanlage in Breitensee , Kendlerstraße,
XIII . Bezirk , und beantragt , das vorgelegte Beleuchtungsproject im
Sinne der in den Plan eingezeichneten Correcturen durchzuführen.
Mit der Ausführung ist sofort zu beginnen . (Angenommen .)

(4678 .) St .-W . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des
Ausschusses für die Straßenconcurrenz Bezirk Gutenstein um Be¬
willigung zur Benützung des städtischen Grundes behufs Verbreiterung
der Bezirksstraße Gutenstein - Singerin in km 20 bis 21 ' 405 und
Höllenthal — Singerin in Lm 14 bis 15 2 auf 6 m und beantragt
die unentgeltliche Überlastung zur Benützung des städtischen Grundes
unter der Bedingung , dass vor Beginn der Arbeiten mit der
städtischen Forstverwaltung das Einvernehmen gepflogen wird . Der
betreffende Grund bleibt Eigenthum der Gemeinde und darf nicht in
das öffentliche Gut übertragen werden . (Angenommen .)

(4624 . ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Stadtphysikus Dr . Gregor Schmid um Überlassung eines alten

^ Grabsteines aus dem Wiener Central -Friedhofe und beantragt , den
auf dem Lagerplatze des Central -Friedhofes unter Nr . 23 deponierten,
von dem heimgefallenen Grabe Gruppe III , Reihe 2, Nr . 33 , ab¬
getragenen Grabstein dem Gesuchsteller um den Betrag von 100 X
zu überlasten und diesen Betrag zu Gunsten des allgemeinen Ver-
sorgungsfondes zu verrechnen.

St . - N . Dr . Wahner  beantragt die unentgeltliche Über¬
lastung.

Antrag des St . -R . Dr . Wähner angenommen.
1*
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(4676 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Niederösterreichischen Gebirgsvereines um Bewilligung zur Anlage
eines Weges , Vornahme von Weginarkierungcn und Ausstellung von

Wegtafeln im städtischen Hochquellengebiete und beantragt , dein Nieder¬
österreichischen Gebirgsverei » mitzutheilen , dass die Gemeinde aus

forstlechnischen Gründen nicht in der Lage ist, auf städtischem Boden
die Herstellung eines Weges vom Nasskamm zum Habsburghause , die
Vornahme von Wegmarkierungen daselbst und auf dem zum Sonn¬
leitstein führenden Wege , sowie die Aufstellung von Wegtafcln zu
bewilligen . (Angenommen .)

(4769 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Offert des
Johann Morawetz  auf Verkauf eines Theiles der Realität Einl .-

Z . 118 Gersthof an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des
Offertes.

Dem Offerenten ist bekanutzugeben , dass die Gemeinde die

Erwerbung der fraglichen Realität oder eines Theiles derselben nicht
beabsichtigt . (Angenommen .)

(4795 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Dr . Lothar Förster  und Dr . Joses Hof er , provisorische städtische
Ärzte , um definitive Anstellung und beantragt , di : Genannten nach

zufriedenstellender einjähriger Dienstzeit , und nachdem ersterer den
Nachweis der Heimatberechtigung in Wien erbracht hat , über ihr

Ansuchen zu definitiven städtischen Ärzte » in der VII . Nangclasse zu
ernennen . (Augenomme  n .)

(4715 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Forst - und Jagdaufsehers im Prcinthale Rudolf Nowotny  nur
Urlaub und Belastung seiner Bezüge während der Waffenübung und

beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen)
(4447 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung einer

Revisorstelle im Hilfsstatus des Bauamtes VII . Rangclaste und be¬

antragt , diese Stelle dem Hilfstechniker Reinhold Rummler  zu
verleihen . (Angenomme » .)

(4814 .) St .-A . Fomola referiert über die Pensionierung des
Official « Franz Manussi  Edler v. Montesole  und beantragt

die Versetzung desselben in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen
des Curators desselben Dr . Alois Nuzicka  und Bemessung des

Ruhebezugcs unter Zugrundelegung einer anrechenbaren Dienstzeit
von 24 Jahren , 6 Monaten und 15 Tagen mit 68 Percent des
letzten Activilätsgehaltes , d. i. mit 1630 X vom 1. Mai 1901,

sowie des Mietzinsbeitrages mit 68 Percent , d . i . mit 544 X , vom
1 . Mai 1901 . (Angenommen .)

(6069 8L 1900 .) St . -K . Aerdinand Gräf referiert über das
Ansuchen des Rudolf Holzapfel  um Bezug von Bauwaster und

beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)
(4610 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen

der Marie Oswald  um Bestimmung der Schadloshaltung XVI . ,

Wattgaste 12 , und beantragt , die Schadloshaltung für den abzutretenden
Grund per 22145 m^ mit 22 X per Quadratmeter , d. i . mit 487 X
19 Ir zu bestimmen . (Angenommen .)

(4842 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über Herstellungen

im Schulhause XVI ., Schinnaglgaste 3/5 , und beantragt , der Aus¬

führung der sud 1 bis 7 des Commissions -Protokolles vom 19 . April
1901 angeführten Ferialherstellungen in obigem Schulhause mit den
Gesammtkosten per 4550 X zuzustimmen (bedeckt). (Angenomme » . )

(4844 .) St .-N . Ferdinand Gr äs referiert über den Recurs

deS Ludwig Frank  wegen verweigerter Bewilligung zum Verkaufe
von Fleischwaren am Markte in der Brunnengaffe , XVI . Bezirk , und

beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(4808 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Entziehung der Sodawasser -Standplätze des

Ignaz Kralj  und Franz Dolschina  im XVI . Bezirke, und be¬
antragt die Kenntnisnahme (Angenommen .)

(4824 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über eine anonyme
Anzeige gegen den Verwalter des Ottakringer Friedhofes Hans Braun

und beantragt , den Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenomme  n .)

(4820 .) St . -R . Körmann referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis für die Demolierung des städtischen Hauses III ., Erd¬
bergstraße 65 , und beantragt , die Demolierung des obigen Hauses
dem Karl Stöger  unter den Bedingungen der Vorschrift , sowie
unter der weiteren Bedingung zu übertragen , dass derselbe an die

Gemeinde einen Betrag von 400 X bezahlt . (Angenommen .)
(3213 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Anbot des

Moriz und der Juliana Kupsky  auf Verkauf ihrer Realität Cat . -

P .nc . 2789 , Einl .-Z . 1976 im III . Bezirke und beantragt:
I . Die Gemeinde Wien erwirbt die den Eheleuten Moriz und

Juliana Kupsky  gehörige Realität Einl .-Z . 1976 III . Bezirk per

312 91 m^, wie sie liegt und steht, um den Preis von 13 .500 X und

unter folgenden Bedingungen:
1 . Die Gemeinde übernimmt die auf dieser Realität haftenden

Satzposten mit Ausnahme der zu Gunsten des Adalbert Bieder¬
mann  intabulierten Satzpost , und zwar in dem dermalen aushaftenden
Betrage von circa 11 .750 X auf Abschlag vom Kaufschilling zur

Zahlung ; der Restbetrag des letzteren ist bei Übergabe der Realität
an die Gemeinde fällig.

2 . Die Verkäufer werden sofort die grundbücherliche Löschung der
zu Gunsten des Adalbert Biedermann  haftenden Satzpost auf

ihre Kosten erwirken , und tragen auch die Kosten der gruudbücherlichen
Löschung der übrigen Satzposten.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die Ge¬
meinde.

II . Die Demolierung der auf der obgenanuten Realität stehenden
Baulichkeiten ist sofort , nachdem die Mietverhältniffe gelöst sind,
durchzuführen . (Angenommen .)

(3210 .) St .-N . Hörmann  referiert über daS Offert des
Edmund Kalusch  auf käufliche Überlastung eines Theiles der Cat . -

P .uc . 398 , 399/2 und 2974/1 , III . Bezirk , und beantragt:
Die Gemeinde Wien überlässt dem Edmund Kalusch  behufs

Arrondierung der Realitäten Or .-Nr . 3 und 5 Gärtnergaste im
III . Bezirke:

a ) einen Theil der Straßen -Parcelle 2974/1 III . Bezirk per circa

384 m^, Figur äalAiraiopä;
d) einen Theil der Cat .-Parc . 398 , Einl .-Z . 513 , und Ca >.-

Parc . 399/2 , Einl .-Z . 515 III . Bezirk , per circa 131 m?,
Figur eoxe;

somit Grundflächen per zusammen circa 515 m^ um den Pauschal¬
betrag von 80 .000 X und unter folgenden Bedingungen:

1 . Von dem Kaufschilling ist ein Betrag von 40 .000 X am
1 . August 1902 , der Rest am 1 . November 1903 fällig.

Der Kausschillingsrest ist für die Zeit vom 1 . August 1902 bis
1 . August 1903 halbjährig im vorhinein , für die Zeit vom 1 . August
1903 bis 1 . November 1903 vierteljährig im vorhinein mit 4 5 Percent
zu verzinsen.

2 . Der Kaufschillingsrest sammt Nebengebüren ist auf der Realität
Einl .-Z . 516 III . Bezirk prima loco zu Gunsten der Gemeinde
pfandrechtlich sicherzustellen.
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3. Der Käufer verpflichtet sich, den von der Realität Or .-Nr. 3
Gärtnergaffe, Einl.-Z . 516 III . Bezirk, zu Straßenzwecken ent¬
fallenden Grund, Figur i k I m i, per circa 57 90 m^ unentgeltlich
und lastenfrei an die Gemeinde abzutceten und nach vollzogenem
Umbaue dieses Hauses im richtigen Niveau in deren physischen Besitz
zu übergeben.

Letztere Verpflichtung ist auf der Realität Einl.-Z . 516 III . Bezirk
als Reallast zu Gunsten der Gemeinde ssounäo loeo grundbücherlich
sicherzustellen.

4. Letztere wird das städtische Haus Or .-Nr . 12 Gärtnergaffe
nach dem Februar-Ausziehtermine 1902 demolieren und die oben
8nb u, und i» erwähnten Flächen dem Käufer am I . August 1902 in
den physischen Besitz übergeben.

5. Die Gemeinde wird die dem Kaufobjecte vorliegenden Theile
der Cat.-Parc. 398 und 399/2 III . Bezirk bis zum Straßenmittel
der Gärtnergaffe im Ausmaße von circa 348 m ,̂ bezüglich welcher
Grundflächen die Entschädigung in dem obangeführten Pauschalbeträge
inbegriffen ist, ins Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

6. Die Kosten der Vertragsausfertigung, der Anfertigung der
Vertragspläne und der grundbücherlichen Durchführung, sowie die
Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4573.) St .-R . Hörmann  referiert über das Project für den

Canalbau in der Erdbergstraße und den neuen Gaffen entlang des
Betriebsbahnhofes„Erdberg" und beantragt, das vorgelegte Project
mit dem Gesammterfordernisvon 86.971 L 65 ü zu genehmigen.
(Bedeckt.) (Angenommen .)

(4681.) St .-N. Hörmann  referiert über die Bewertung der
von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" aus dem städtischen
Materialdepot bezogenen alten Beleuchtungsgegenstände und beantragt,
die von der Betriebs-Direction der städtischen Gaswerke angebotenc
Bewertung der Steinmaterialien mit 20 L per Cubikmeter zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(4778.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Wenzel Krippl  um pachtweise Überlastung eines Theiles der Bürger-
spitalfonds-Parcelle 2860/1 per circa 100 m ,̂ III . Bezirk, und
beantragt, die Verpachtung dieses Grundes an denselben gegen Zahlung
eines Jahreszinses von 50 L im Sinne des Magistrats-Antrages.
Dem bisherigen Pächter dieses Grundtheiles Ludwig Geist  sei der
nach Verhältnis seines Pachtzinses entfallende Jahreszins in Abschreibung
zu bringen. (Angenommen .)

(4556.) St .-R . Hörmann  referiert über die Belastung der
Schuldienerswitwe Anna Dietrich  als Schuldienerin an der
Mädchen-Volksschule III ., Löwengaffe 12 b, und beantragt, aus¬
nahmsweise und gnadenweise zu bewilligen, dass die Genannte bis
15. Juli 1901 als Aushilss-Schuldienerin in obiger Schule verbleibe.
Derselben sei jedoch mit Rücksicht auf die ihr ab 1. April 1901
gebürende Witwenpensionaußer den von ihrem verstorbenen Mann
bezogenen normalmäßigen Zulagen für Beheizung, Reinigung und
Hausbesorgung keine weitere Entlohnung für diesen Dienst zuzuerkennen.
Das Dienstverhältnisendet unwiderruflich am 10. Juli 1901, zu
welcher Zeit auch die Räumung der Naturalwohnung im Schulgebäude
zu erfolgen hat. (Angenommen .)

<4603.) St .-R. Hörmann  referiert über Ansuchen um Re-
ducierung von Waffermehrverbrauchsgebüren nach 21 Parteien aus
dem III . Bezirke und beantragt die Herabsetzung der aufgelaufenen
Mehrgebüren im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirks¬
amtes für den III . Bezirk. (Angenommen .)

(4638.) St .-R . Hörmann  referiert über die eventuelle Vor¬
schreibung eines Anerkennungszinses anlässlich des Canalbaues in der
Leber- und Marx-Meidlingerstraßeim III . Bezirke und beantragt,
von der Borschrcibung und Entrichtung des verlangten Anerkennungs¬
zinses Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(4627.) St .-R. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Victor und der Josesine6 a P ek um Bewilligung zur Herstellung
eines Canalputzschachtcs auf dem Thomasplatze im III . Bezirke und
beantragt, die Bewilligung zur Herstellung desselben unter der Be¬
dingung zu bestätigen, dass derselbe über Verlangen der Gemeinde
Wien vollständig und ohne Anspruch auf eine Entschädigungbeseitigt
und dass diese Verbindlichkeit zu Gunsten der Gemeinde Wien auf
der Realität Einl.-Z . 1750 des Grundbuches Landstraße einverleibt
werde. (Angenommen .)

(4999.) S1.-HI. Fomoka referiert über das Ansuchen der
Susanna Appel,  Steuer -Commiffärswitwe, um Anweisung der
Pension und der Erziehungsbeiträge für ihre Kinder und beantragt
die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension per 1000 L vom
1. April 1901 und eines Erziehungsbeitragesvon je 100 L für
die Kinder Francisco, Anna und Franz im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(4832.) St .-N « Hpptnöerger referiert über das Ansuchen
des Wilhelm Wohlmeyer  um Baubewilligung und Bestimmung
der SchadloshaltungIX., Althangasse 17, Lichtenthalergaffe 17, und
beantragt:

1. die Baubewilligung unter Genehmigung der projektierten
Runderker unter der Bedingung zu bestätigen, dass die Ausladefläche
dieser Erker per zusammen2 24 m^ bei der Berechnung der Schadlos¬
haltung für den abzutretenden Grund im dreifachen Ausmaße in
Abzug gebracht werde;

2. die Schadloshaltung für die zur Straße abzutretende Grund¬
fläche in dem restlichen Ausmaße von circa 25'50 mit 50 L
per Quadratmeter zu bestimmen. (Betrag 1275 L.)

(Angenommen .)
(4825.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Adolf O b er l ä n d er und Paul Ge rin um Grundab- und
Zuschreibung Einl.-Z 1738 und 230 II . Bezirk, und beantragt, die
politische Bewilligung zu ertheilen, von der Realität Einl.-Z . 1738
des II . Bezirkes, Cat.-Parc. 1051 die, mit (a d rothi ä v (a roth)
umschriebene, roth umränderte Grundfläche abzulrennen und dieses Trenn-
stück der anstoßenden Realität Einl.-Z . 230 des II . Bezirkes, Cat.-
Parc. 1048, zuzuschreiben. (Angenommen .)

(4746.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Dr . RichardG o ld m a nn , Concursmasia-Verwaltec der Wiener
Thiergarten-Gesellschaft, um Abschreibung von Waffergebüren und be¬
antragt, das Ansuchen abzuweisen und zur Kenntnis zu nehmen, dass
der Klagevertreter Dr . Swoboda  ersucht wurde, bei der am
17. April stattgefundencn Zwangsversteigerung zu intervenieren.

(Angenommen .)
(4819.) St .-HI. Aiedler referiert über das Ansuchen der Therese

Schauta,  betreffend die Einverleibung von Verbindlichkeiten auf
ihrer Realität, VIII ., Kochgaffe 16, und beantragt die Annahme des
in der Eingabe äs prass. 15. April 1901 enthaltenen Antrages mit
dem Zusatze, dass in dem auszufertigenden Reverse die Worte „über
Verlangen der Gemeinde Wien" an entsprechender Stelle, und zwar
bezüglich der Verpflichtungen Punkt 3 und 5, aufzunehmen sind.

(Angenomm en.)
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(1840.) St . -W. I>r . Wahner referiert über die Erneuerung
der Versicherung der Freiwilligen Feuerwehr in Unter-Meidling bei
der Ersten österr. allgem. Unfallversicherungs-Gesellschaft und bean¬
tragt, das vorstehende Ansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Unter-
Meidling principiell abzulehnen und derselben bekanntzugeben, dass
sich die Gemeinde Wien vorbehält, im Falle der Verunglückung eines
ihrer Mitglieder in Ausübung des Löschdienstes dem Verunglückten,
beziehungsweise dessen Hinterbliebenen eine ihr angemessene Unterstützung
zu gewähren (Angenommen .)

(2549.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über den Verkauf von
Doubletten der Stadtbibliothek und beantragt, den Act^mit Rücksicht
auf den Concurs S . Ken de der Direktion der städtischen Samm¬
lungen zur neuerlichen Berichterstattung zuzumitteln.

(Angenommen .)
(3616.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über den Magistrats¬

bericht wegen Einführung des allgemeinen 20 K-Tarifes an Sonn¬
tagen für die Linien der Wiener Stadtbahn und beantragt, den Act
als gegenstandslos dem Magistrate zurückzumitteln.

(Angenommen .)
(3549 ) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Ausfolgung

einer Tramway-Permanenzkarte an den Kabellegungs-Aufsehergehilfen
Ehren traut  und beantragt, die dem Zustellungsdiener des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den VII . Bezirk zugewiesene Permanenz¬
karte sofort an den Obgenannten zu übertragen. (Angenommen .)

(3570.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Kostenüber¬
schreitung bei der Aufstellung des Goethe-Denkarales und beantragt
die Genehmigung eines Zuschusscredites von 460 L 10 d behufs
Bedeckung des restlichen Erfordernisses zur Rubrik I-II 17.

(Angenommen .)
(4141.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über die Gewährung

einer Remuneration von 500 L an den Magistrats-Ober-Commissär
Dr . August Mayr  anlässlich der Vorarbeiten für den Städtetag,
sowie für die Durchführung der Heimatgesetznovelle und beantragt,
in Anerkennung der besonderen Dienstleistungen des Dr . August
Mayr  demselben eine Remuneration von 300 L zu bewilligen
und zur Ausgabs-Rubrik III 14 e einen Zuschusscredit in der Höhe
des Erfordernisses zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4674.) St .-R. Dr . W ähner  referiert über das Project der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
für die Ausgrabung der Doppelgeleise der Straßenbahnlinie auf der
Wienüberbrückung im Zuge der Landstraße Hauptstraße und beantragt,
das vorgelegte Project, vorbehaltlich der eisenbahnbehördlichen Be¬
willigung, zu genehmigen. (Angenommen .)

(4806.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
des Lieutenants Harbauer  um Bewilligung zur Benützung der
Jnvasionsacten vom Jahre 1809 im städtischen Archiv und beantragt,
den städtischen Ober-Archivar zu ermächtigen, die betreffenden Acten
vorlegen zu dürfen. (Angenommen .)

(4»94.) St .-R. Dr . Wähn er  referiert über die Betheiligung
der Gemeinde an einer Versteigerung von Autographen in Berlin
und beantragt die Bewilligung eines Specialcredites per 2500 L im
Sinne des Antrages des Direktors der städtischen Sammlungen.

St .-R . Schreiner  beantragt die Ablehnung.
Referenten-Antrag ab ge lehnt.
(4995.) St .-N. Dr . Wähn er  referiert über die Betheiligung

der Gemeinde an der Versteigerung der Sammlung Franz Gaul
und beantragt die Bewilligung eines Betrages von 4000 L aus

^ dem 200.000 L-Credite zur Betheiligung an dieser Auction und Er-
j Werbung der vom Direktor der städtischen Sammlungen bezeichneten

Kunstwerke und kulturhistorischen Gegenstände.
St .-R. Schreiner  beantragt die Ablehnung.
Referenten-Antrag abgelehnt.
(4998.) St .-U . Aerdiuand Hräf referiert über das Ansuchen

des Vereines der katholischen Arbeiterinnen um Führung des Wappens
der ehemaligen Gemeinde Ottakring in der Vereinsfahne und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(4997.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über die Ausmusterung
und den Ankauf von vier Pferden für den Sanitätsdienst und be¬
antragt:

1. die Ausmusterung der SanitätspfecdeNr. 19, 20, 21 und 25,
sowie die Abgabe des Pferdes Nr. 25 zum Werte Von 300 L an
den städtischen Fuhrwerksbetrieb und den Verkauf der übrigen drei
Pferde im Licitationswege;

2. den Ankauf von vier Pferden zum Höchstpreiseä. 600 L
durch Vorführung von Pferden seitens der vom Magistrate bezeichneten
Pferdehändler zu bewilligen. <An gen o mm en()

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadiraths -Sitzung vom TT . April INOl.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Tomola,
Gräf . Dr . Wähn er,
Grünbeck Sebastian,  Weitmann,
Hipp , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr . Mayreder,

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Krenn.
Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Josef  Strobach.
Schriftführer : Magistrats -Concipist  Künzl.

Mice- Bürgermeister I>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(4707). St . - U . Müsch referiert über das Ansuchen der
Bezirksvertrelung des V. Bezirkes um Auslastung der Bezeichnungen
„Griesgasse" und „Obere Bräuhausgaste" und beantragt, die bisherigen
Bezeichnungen„Griesgaste" und „Obere Bräuhausgaste" seien auf¬
zulassen und durch die Bezeichnung„Margarethenstraße" zu ersetzen.

«Angenommen?
(4774.) St .-R. Büsch referiert über das Anbot des Vincenz

Bohner  auf Überlastung von 3000 g Schienen aus der Installation
der Wienflussregulierung um den Preis von 11 L 30 Ii per Meter-
centner und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(4679.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des As-
phaltierers Johann Felsinger  jun . um Verrechnung der von ihm
im V. Bezirke, Schönbrunnerstraße und Wehrgaste geleisteten Arbeiten
„in Regie" und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)
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(4622.) St .-R . Büsch referiert über den Magistratsbericht
betreffend die Verunreinigung des Platzes vor den Bogenöffnungen Nr. 8
bis 13 der Gürtellinie der Wiener Stadtbahn, zwischen Kobinger- und
Harthausergaffe, und beantragt die Kenntnisnahme.

Der Magistrat wird beauftragt, darauf zu achten, dass eine
weitere Schneeablagerung auf dem bezeichneten Platze seitens der
Stadtbahn nicht mehr erfolgt. (Angenommen .)

(4683.) St .-N. Büsch referiert über das Project für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in der Blechthurn,gaffe, IV. Be¬
zirk, sowie in der Hauslabgaffe, V. Bezirk, und beantragt, das vom
Magistrale vorgelegte Project für den Neubau von Hauptunraths-
canälen in der Blechthurmgaffe IV. Bezirk, in der Strecke zwischen
der Seis - und Gaffergaffe, sowie in der Hauslabgaffe, V. Bezirk, mit
dem veranschlagten(bedeckten) Gesammtkostenerforderniffevon 15.232 X.
2 b zu genehmigen.

Behufs Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten, sowie der
Lieferung der Sohlenschalen ist eine Offertverhandlung auszuschreiben.

(Angenommen .)
(4462.) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau des Hauptunrathscanales in der Margarethenstraße, und zwar
in der Strecke von Or .-Nr. 84 bis zur Kettenbrückengaffe mir der
Anschlussstrecke zur Einmündung in den Canal der Kettenbrückengaffe,
V. Bezirk, ferner in der Strecke von Or .-Nr. 52 Margarethenstraße
bis zur Einmündung in der Pressgaffe, IV. Bezirk, mit dem ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 30.216 X 34 k, sowie die Lieferung
der Thonwaren im veranschlagten Kostenbeträge von 4319 X 86 Ir
und beantragt:

1. Die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung der hydraulischen Bindemittel an den Bestbieter Firma
N. Rella LNeffe  mit der begehrten Aufzahlung von 32 Pcrcent
gemäß dem MagistratS-Antrage.

2. Die Vergebung der Lieferung der Thonwaren an die Erste
Schattauer Thonwarensabriks-Actiengesellschaft(vorm. C. Schlimp)
mit den Preisansätzen des Kostenanschlages und einem fünfwöchent¬
lichen Lieferungstermine. (Angenommen .)

(4515.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Raimund
Huber  um bestandweise Überlastung des an der Marx-Meidlinger-
straße, V. Bezirk (nächst dem Dobner 'schen  Gasthause ) gelegenen
Bürgerspitalfondsgrundes Theil der Cat.-Parc. 628 im Ausmaße von
395 m? zur Lagerung von Schleifsteinen, sowie um Bewilligung zur
Ausstellung eines Holzschupfens und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(4889 .) St .-W. Weitmann referiert über das Ansuchen des
Schulausschuffes der fachlichen Fortbildungsschule der Anstreicher und
Lackierer um Bewilligung zur Benützung des Zeichensaales der All¬
gemeinen Volksschule für Knaben VII., Burggaffe 16, und beantragt,
dein Ansuchen Folge zu geben und gleichzeitig zu bewilligen, dass die
bisnun in einem Theile des Zeichensaales untergebrachte Lehrmittel¬
sammlung nunmehr in dem hiefür zur Verfügung stehenden Lehr¬
zimmer 17 im 3. Stockwerke aufgestellt werde. (Angenommen .)

(4796.) St .-Hl. Alraun referiert über das Ansuchen der
Katharina Maller  um Abstandnahme von der Beibringung der
Amtsquittung anlässlich der Rückvergütung eines Betrages von 84 X
für ein der Gemeinde rückgestelltes Grab am Wiener Central-Fried-
hofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(4818.) St .-R. Braun  referiert über die Bewilligung einer
Unterstützung für den gewesenen städtischen Friedhofarbeiter am Wiener
Central-Friedhofe Johann Horak  und beantragt, dem Genannten
im Gnadenwege eine einmalige Unterstützung von 200 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(4830 .) St .-R. Braun  referiert über die Abänderung des

Niveaus für die Rinnböckstraße zwischen der Gürtelstraße und Schneider¬
gaffe, XI. Bezirk, und beantrag! die Niveauänderung in dem Sinne
zu genehmigen, dass das Niveau im gleichmäßigen Zuge vom Fixpunkte
der Gürtelstraße an der Ecke der Döblerhofstraßebis zur Ecke der
Schneidergaffe gleichmäßig verläuft. (Angenommen .)

(4892.) St .-M. Fomoka referiert über den Ankauf von Exem¬
plaren des Buches „Beitrag zur Reform des Rechnenunterrichtes in
der Volksschule" von Peter Legerer  für die Locallehrerbibliotheken
und beantragt, de» Ankauf je eines Exemplares von Peter Legerers
„Beitrag zur Reform des Rechnenunterrichtes in der Volksschule" für
die bestehenden 377 Locallehrerbibliotheken der allgemeinen Volks¬
und Bürgerschulen Wiens zum Gesammlkostenbetrage von 814 X 32 b
zu genehmigen. (Angenommen .)

(4768.) St .-R . Tomola  referiert über die Erhöhung der
Bezüge des Aufzugswärtergehilfen bei den Personenaufzügen im Neuen
Rathhause und beantragt: Die Bezüge werden auf 4 X pro Tag
erhöht und wird zur Ausgabs-Rubrik XII 5 u ein Zuschusscredit von
245 X für das Jahr 1901 bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat h.)
(4890.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Vereines zur Pflege des Jugendspieles, Ortsgruppe X, um Über¬
lastung von Turngeräthen und beantragt, dem Vereine zur Pflege
des Jugendspieles, Ortsgruppe X, die in der BauamtSäußerung
namhaft gemachten Turngeräthe aus dem städtische» Depot Am Tabor,
Nr . 5, II . Bezirk, leihweise bis auf Widerruf gemäß dem Magistrats-
Antrage zu überlasten. (Angenommen .)

(4829.) St .-R. T omola  referiert über das Ansuchen des Karl
Dietrich  um politische Bewilligung zur Abtheilung der Realität
Einl.-Z . 22 Grundbuch Pötzleinsdorf (an der Pötzleinsdorferstraße),
XVIII. Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

l4875 .) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Josefa Leithner,  Executionsamts-Officialswitwe, um Bewilligung
des Fortbezuges der Gnadengabe für ihre Tochter Leopoldine und
beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe von
jährlich 120 X für die Tochter der Gesuchstellerin Leopoldine Leithner
für die Zeit vom 1. Mai 1901 bis Ende des Jahres 1903 oder
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4888 .) St .-R. Tomola  referiert über die Verlagsrechnungen

des städtischen Pädagogiums für das I . und II . Semester 1900 und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4884 .) St .-W. Wessely referiert über das Ansuchen der
Anna Reinhardt  um Sistierung der Execution zur Hereinbringung
des Mietzinsrückstandes per 210 X für die Wohnung Nr. 21 im
BürgerspitalsondshauseVI., Mariahilferstraße 25, und beantragt,
die Einstellung der weiteren Execution zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4867 .) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Wilhelm Wolfs,  Sodawasser -Erzeugers, um Nachsicht der viertel¬
jährigen Kündigungsfrist für die Einstellung des Wafferbezuges zum
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industriellen Bedarfe im Hause Or .-Nr. I I Webgasse, VI Bezirk,
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(4899.) St .-M. Sebastian Hrünbelk referiert über das
Project für den Umbau des Hauptunrathscanalesin der Hormayr-
gafse im XVII. Bezirke in der Strecke vom Alsbachcanale bis zur
Pezzlgasse und beantragt, das vom Magistrate vorgelegte Project mit
dem veranschlagten und bedeckten Kostenerfordernisse von 6945 L
75 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(4800 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Josef Z u s chm a n n, Fleischhauers, um Bewilligung zur
Aufstellung einer Verkaufshütte am Elterleinplatz, XVII. Bezirk, und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
<2757.) St .-M. Pr . Wahner referiert über die Anschaffung

der Monatsschrift „Osterr.-ungar. Revue" für die Bezirks-Lehrer¬
bibliotheken und beantragt, die Anschaffung der Monatsschrift
„Österr.-ungar. Revue" für die vier Bcziiks-Lehrerbibliotheken der
Bezirke XI bi« XV, XVI, XVII, XVIII , XIX, und zwar aus den
bezüglichen Bezirks-Lehrerbibliotheks Dotationen per je 400 L zu
genehmigen, die Anschaffung dieser Monatsschrift für die bestehenden
Local-Lehrerbibliotheken jedoch abzulehnen. (Angenommen .)

(4893.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Veranstaltung
von Militär-Concerten vor dem Rathhause im Jahre 1901 und be¬
antragt, das k. und k. Platz-Commando wie in den Vorjahren um
die Veranstaltung von Concerten von Militär -Kapellen vor dem
Rathhause unter den bisherigen Modalitäten zu ersuchen.

(Angenommen .)
(4879.) St .-Hl. Mauer referiert über das Ansuchen des

Andreas Kirchmayer  um Verkauf eines Theiles der Parcelle 148/57
in Weidlingau und beantragt, die von den GrenzsteinenV. A. 66,
67 und 68 begrenzte Theilfläche der der Commission für Verkehrs¬
anlagen gehörigen Cat.-Parc. 148/57 Weidlingau an den Gesuch¬
steller um den Kaufpreis von 34 L 32 k gemäß dem Magistrats-
Antrage käuflich zu überlasten. (Angenommen .)

(4863.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Heinrich
Marlin  um Abschreibung der für den Wastermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr. 65 Hietzingerquai, XIII . Bezirk, im IV. Quartal
1899 vorgeschriebenen Gebür per 36 L 92 k und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(4831.^ St .-M. Müsch referiert über das Ansuchen des Joses
Strecha  und Miteigenthümer der Realität Einl.-Z . 1230 Marga¬
rethen, V. Bezirk, Or .-Nr. 10 Wienstraße, um Bestimmung der
Schadloshaliung für den zur Straßeneröffnung abzutretenden Grund
und beantragt:

Die Schadloshaltung für den zu Straßenzwecken abzutretenden
Grund im Ausmaße von circa 296 30 wird mit dem Betrage
von 24.000 L festgesetzt, wobei für den in die Verbauung einzu¬
beziehenden Straßengrund im Ausmaße von circa 1130m '̂  seitens
der Gemeinde eine Auszahlung nicht begehrt wird, die Gesuchswerber
jedoch die Kosten der Planansertigung, des Rechtsgeschästes und seiner
Durchführung zu tragen haben.

Die Giltigkeitsdauer der Schadloshaltungsbestimmungist aus
zwei Jahre einzuschränken.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat  h.)
(4873.) St .-M. Pr . Peulschmaim referiert über die Ent¬

scheidung des Magistrates als politischer Behörde I . Instanz vom
12. April 1901, Z . 15665, betreffend die Sicherstellung der rest¬
lichen Hand- und Zugkosten für den Rudolssheimer Kirchen- und

Pfarrhofbau, und beantragt, den Recurs an die k. k. n.-ö. Statt¬
halterei einzubringen. (Angenommen .)

<5038.) Sl .-M. Fomoka referiert über das Ansuchen der
Leiter der Knaben- und Mädchen-Volksschule III ., Salmgaffe 9, um
Bewilligung einer Subvention von je 40 L zur Bestreitung der
Auslagen für Drucksorten, für die Ausschmückung des Turnsaales rc.
anlässlich des 25jährigen Jubiläums der Schule, sowie um leihweise
Überlastung von Decoralionsgegenständen und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem MagillratS-Antrage. (Angenommen .)

(4894.) St .-M. Pr . Alayreder referiert über das Ansuchen
der Internationalen Elektriciiäts-Gesellschaft um Bewilligung zur
Kabellegung im III . Bezirke für das neue k. k. Amtsgebäude nächst
dem k. k. Hauptzollamtsgebäudeund beantragt, das vorliegende
Project unter den Bedingungen des Protokolles vom 13. April 1901,
Z . 23508 , zu genehmigen. (Angenommen .)

(4305.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Bewilligung
von Risaliten für die Unterstation Rudolfsheim der städtischen Elek-
tricitätswerke und beantragt, die Inanspruchnahme von 0 804
Straßengrund der Nobilcgaste im XIV. Bezirke für zwei Risalite
unter Bestimmung des Grundwertes mit 19 L 44 Ir per Quadrat¬
meter zu bewilligen. (Angenommen .)

(5041.) St .-M. Missaweg referiert über das Project für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in der Erdbergstraße (zwischen
Schlachthausgasse und Nottendorferstraße), III . Bezirk, und beantragt,
das vom Magistrate vorgelegte Project für die Canalifierung der Erd¬
bergstraße(zwischen Schlachthausgaste und Nottendorferstraße) mit dem
veranschlagtenGesammtkostenerforderniste von 25.278 L 37 Ir zu
genehmigen. (Angenommen .)

(4881.) St .-M. Pr . Wayreder referiert über den Statthalterei-
Erlass vom8. April 1901, Z . 29961 , betreffend ein von dem Stadt¬
bahnunternehmen herzustellendes Ersatzgebäude zur Unterbringung der
Sicherheitswache bei der Brigittabrücke, und beantragt, die von den
Vertretern der Gemeinde Wien bei der commisfionellen Verhandlung
vom 18. April 1901 abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4822.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

der Anna Braunstein  um Bewilligung zur provisorischen Aufstellung
einer Tabakverschleißhütte auf dem durch Demolierung des städtischen
Hauses I ., Postgaste 11, entstehenden Bauplatze und beantragt, der
Gesuchstellerin einen Theil des von der Area der demolierten städtischen

> Realität Or .-Nr. 15 Schönlaterngaste zur Verbreiterung dieser Gaffe
entfallenden Grundes im Ausmaße von 10 20 zur provisorischen
Ausstellung einer Tabakverschleißhütte gemäß dem Magistrats-Antrage
zu überlasten. (Angenommen .)

(5040 .) St .-M . Pr . Wähner referiert über die Peagierung
der Geleise der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft in der Friedrich¬
straße und Operngasse durch die städtischen Straßenbahnen, sowie
Verlegung der Kopfstation der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft
auf den Neuen Markt und beantragt:

Die Gemeinde Wien stimmt dem von der Bau- und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien und der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft mit der gemeinsamen Zuschrift vom 26. Fe-
bruar 1901, J .-Nr. 486/2029 B .-B.-G. (Nr. 336 N. W. T.-G.)
vorgelegten Vertrage dieser beide» Gesellschaften ääto. Wien am
23 . Februar 1901 zu und verzichtet auf das mit Erlass des k. k.
Eisenbahnministeriums vom 17. October 1900, Z . 41680/3 , con-
senticrtc Project für die Theilstrecke der städtischen Kleinbahnlinie
Nr. 36 der Concession vom 24. März 1899, R .-G.-Bl. Nr. 58,



Nr . 37 . — 7. Mai 1901 . — StadtrathS -Sitzung vom 25 . April 1901.

i» der Friedrichstraße zwischen der Opcrngasse und dein Getrcidcmarktc,
dies alles jedoch nur uulcr folgenden Vorbehalten und Bedingungen:

I . Insofern sich der obige Vertrag auch aus den Fall bezieht,
dass die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft ihre Linie in der Fricdrich-
slraße , Operngasse und unter Pcagierung der städtische» Klein-
b.chulinie quer über d .n Opeinring durch die Operngasse über de»
Albrcchtplatz und eventuell durch die Tegetlhoffstraße auch das neue
Slvckgel .ise mit clekirischer Kraft betreiben sollte , darf aus der Zu¬
stimmung der Gemeinde Wien kein Präjudiz für die Frage abgeleitet
werden , ob die Gemeinde Wien der Neuen Wiener Tramway -Gesell-
fchast oder ihrer NechtSnachfolgerin die Benützung städtischer Straßen
und Plätze zum Betriebe einer Straßenbahn mit elektrischer oder einer
anderen motorischen Kraft bewilligen , eventuell unter welchen Be¬
dingungen und für welche Straßen und Plätze diese Bewilligung
erlheilt werden wird.

II . Der obige Verzicht auf das consentierte Project für die
Theilstrccke der städtischen Kleinbahnlinie Nr . 36 wird insbesondere
von der Bedingung abhängig gemacht, dass das von der Siemens L
Halske  Actiengcscllschast namens der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
mit Zuschrift vom 22 . April 1901 , Z . 9549/11 , unter Beilage ^
vorgelegte Project für die Umwandlung des Doppelgeleises der Neuen
Wiener Tramway -Gesellschaft in der Friedrichstraße und Opcrngasse
zum elektrischen Betriebe mit Unterleitung vom k k. Eisenbahnminsterium
conscntiert und im Baujahr 1901 ausgeführt wird und dass sich die
Bau - und Betriebs - Gesellschaft verpflichtet , die elektrische Unterleitung
auch über die Einbindungscurven zum Gctreidemarkt und auf die Geleise
am Getreidemarkt , insoweit dies für das Umschalten von der Ober¬
leitung auf die Unterleitung und umgekehrt erforderlich ist, auszu-
dchncn , sobald die Straßenregulierung des Getreidemarktes die Her¬
stellung der definitiven Trace der Straßenbahngeleise daselbst ermöglicht.

III . Dem von der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft unter
Mitfertigung der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien mit Zuschrift vorn 27 . Februar 1901 , I .-
Nr . 486/2245 B .-B . -G . (Nr . 336 N .-W .-T .-G .), vorgelegten Pro-
jccte für ein Stockgeleise der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft am
Neuen Markt wird nur unter der Bedingung zugestimmt , dass ein
von der Neuen Wiener Tramway Gesellschaft ehestens vorzulegcndeS
Project für ein Stockgeleise in der Maysedergasse die eisenbahnbchörd-
liche Genehmigung nicht erhalten sollte.

Auf dieses in der Maysedergasse , eventuell am Neuen Markt
herzustellende Stockgeleise , für welches die Neue Wiener Tramway-
Gesellschaft die Bau - und Betriebsbcwilligung selbst zu erwirken habe»
wird , hat der zwischen der Gemeinde Wien und der Neuen Wiener
Tramway - Gesellschaft bestehende Vertrag vom 16 . (23 .) März 1889,
Z . 342609/11 ex 1888 , mit der unter IV folgenden Ausnahme
Anwendung zu finden.

IV . Bezüglich der Streckencrhaltung und Reinigung hat für die
von beiden Gesellschaften benützten Geleise in der Friedrichstraße, in
der Operngasse mit Einschluss der Übersetzung der Ringstraße , am
AlbrechtSplatzeund eventuell in der Tegetlhoffstraße, sowie für das
Stockgeleise der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft der § 18 des
zwischen der Gemeinde Wien und der Bau - und Bctriebs-Gesellschast
für städtische Straßenbahnen in Wien bestehenden Vertrages vom
28 . October 1899 , M .-Z I17737/V «x 1899 , mit der Abänderung
Anwendung zu finden, dass sich die Verpflichtung der Gesellschaft zur
Straßenpflastcrerhaltung auch auf jene Theile der Straßenfläche
zwischen den beiden äußersten Schienen des Doppelgeleises erstreckt,
deren Erhallung nach dem bezogenenZ 18 der Gesellschaft nicht obliegt.
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Die dem widersprechenden B -stimmungen des Straßenbenützango-
vertragcs vom 16 . (23 .) Mär ; 1889 haben für die von der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien mit-
bcnützten Bahnstrecken der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft in der
Friedrichstraße und Opcrngasse außer Kraft zu trete ».

Die Besorgung der Streckenerhaltung und Reinigung bezüglich
dieser Gelciscstrecken hat gegenüber der Gemeinde Wien die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft zu übernehmen und sich wegen des Regreßes mit
der Neuen Wiener Tramway Gesellschaft zu verständigen.

V. Die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft hat sich zu ver¬
pflichten:

a) für den Fall , dass sie ihre Pfcrdebahnlinie in der Friedrichstraße
und Operng .ifse zu jener Zeit noch auf Grund der ihr mit dem
Erlaße des k. k. Handelsministeriums vom 1. Juli 1886,
Z . 12222 , erihciltcn Conccssion und des StraßcnbenützungS-
Verlrages vom 16 . und 23 . März 1889 betreiben sollte, da
der Betrieb der städtischen Klcinbahnlinien Nr . 36 und 37 der
Concessioiis -Kundmaebung R . - G -Bl . Nr . 58 ex 1899 , durch
die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien aus welchem Grunde immer aufhört , der Gemeinde
Wien als Concessionäri » der genannten Kleinbahnlinie » oder
mit der von der Gemeinde Wien mit dem weiteren Betriebe

dieser Kleiubahnlinien betrauten Unternehmung wegen Pcagierung
der Geleise in der Friedrichstraße und äußeren Opcrngasse einen
Vertrag zu schließen, welcher für die Gemeinde Wien oder deren
neue Betriebsunternchmung nicht ungünstiger sein darf , als der
vorliegende Peagevertrag vom 23 . Februar 1901;

b) für den Fall , als sie den Betrieb ihrer Pferdebahnlinie in der
Friedrichstraße und Operngasse , sei cs infolge Erlöschens ihrer
oben bezogenen Concession , sei es aus irgend einem anderen
Grunde , einstellen sollte, auf jedes Recht an ihren , zufolge des
Pcagevertrages vom 23 . März 1901 von der Bau - und Be¬
triebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien für den
elektrischen Betrieb »mzubaucnden Geleisen in der Friedrichstraße
und Opcrngasse zu Gunsten der Gemeinde Wien ohne Anspruch
auf irgend ein Entgelt zu verzichten , so dass diese Geleisestrecken
fortan als Bcstaudthelle der städtischen Kleinbahnlinien Nr . 36
und 37 der Concessious -Kundmachung R .- G . -Bl . Nr . 58
ex 1899 zu gelten haben;

o) die Mitbenützung ihrer Geleise sowohl der Gemeinde Wien , als
auch jeder von dieser mit dem Bau und Betriebe städtischer
Klei »bahnen jeweils betrauten Unternehmung in allen Fällen , in
welchen es die Gemeinde Wien verlangt , und zwar unter solchen
Bedingungen zu gestatten , welche für die Gemeinde Wien oder
ihre Betriebs -Unternehmung nicht ungünstiger sein dürfen , als
die im tz 20 des mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien bestehenden Bau - und Be¬
triebsvertrages vom 28 . October 1899 enthaltenen.

(Angenommen; an den  G c m ei nd  e r a t h.)

(4885 .) St . -W . Aiedker referiert über da ? Ansuchen des
August Solling er  um Vermietung des mit top . Nr . 40 be-
zeichneten Parterrelocalcs (sammt dem Berbindungsgange zum Haupt-
parterrcgange ) des BllrgerladfoudShauseS I . , Wollzcile 28 , Riemer-
gaße 1/3 , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(5039 .) St . - P . Aomola referiert über das OffertverhandlunzS-
ergcbnis, betreffend die Vergebung der Erd - und Baumelsterarbeiten,

2
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sowie der hydraulischen Bindemittel für den Bau einer Doppel-
Bürgerschule XVIII., Alseggerstraße-Ferrogaste, und beantragt:

1. Die Erd- und Baumeisterarbeiten an Georg Löwitsch,  II .,
Kleine Pfarrgafse 26, gegen eine Aufzahlung von 4 Percent auf die
Kostenanschlagspreise und mit der Zusicherung, dass im Falle der
benützungsfähigen Vollendung des Schulgebäudes bis zum 1. No¬
vember 1901 diese Aufzahlung auf 5 Percent erhöht werden wird.

2 Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel aus der Fabrik
„Waldmühle" an Konrad Schleidt L Comp,  vormals Josef
Tichy , IV ., Heumiihlgafse3, und zwar Nomancement (mit dem
specisischen Gewichte von 720 § per Liter) zum Preise von 2 L 36 d
und Portlandcement (im specisischen Gewichte von 1200 A) zum Preise
von 4 L 52 ti; beide Preise Per 100 bei Lieferung in Fässern.

(Angenommen .)
Interpellation des St .-U. Pr . Mayreder:
Der Gefertigte hat am heutigen Tage das in der Anlage bei¬

geschlossene Placat*) an dem Thore des Ralhhauses in der Nathhaus-
straße vorgefunden. Dasselbe ist in einer dem Gefertigten unbekannten
Sprache verfasst und wurde „mit Zustimmung der Behörden asfichiert".

Dieses Vorgehen widerspricht den wiederholten Beschlüssen wegen
Festhaltung an der deutschen Amtssprache der städtischen Behörde»
und ist geeignet, den deutschen Charakter unserer Stadt in den Augen
Außenstehender zu beeinträchtigen.

Der Gefertigte stellt daher an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage, ob derselbe bereit ist, den Schuldtragenden zu ermitteln und
zur Verantwortungzu ziehen.

Wird in der nächsten Sitzung beantwortet werden.
(BürgermeisterDr . Lueger  übernimmt den Vorsitz und con-

statiert die Anwesenheit von mehr als 17 Stadrräthen.)
(4650, 4713 .) Aice -Würgermeister Pr . Aeumayer referiert

über die Besetzung erledigter Stellen im Status der rechtskundigen Beamten.
Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträlhcn

beschlossen:
I . Es weiden zu Magistratsrälhen (III . Nangclasse) ernannt

die Magistrats-Secretäre: Josef Baresch,  Karl Asperger , Gustav
Dambier,  Karl Ritter v. Matiegka,  Franz Narozny.

II . Bezüglich der übrigen Stellen ist ein neuerlicher Concurs
auszuschreiben.

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die StadtrathS -Sitzung vom 28 . April IN8K.

Vorsitzende:

Anwesende:

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr.
Brau n,
B r a u n e i ß,
Büsch,
Dr . Deutsch mann,
Fiedler,
HiPP,
Hörman n,
H r a b a,
Dr . Mayreder,

Josef Neumayer.
Oppenberger,
Naue r,
N i ss a w e g,
Schreiner,
Dr . Wähn er,
W ei t m a n n,
Wessely,
Zatzka.

*) Dasselbe ist eine in croatischer Sprache abgefasste Kundmachung
der Gemeinde Virvvilica in Croatien, betreffend die Abhaltung eines Vieh-
bezichungsweise Warenmarktes daselbst.

Entschuldigt: St .-N. Ferdinand Graf.  Sebastian Grünbeck,
Dr . Krenn , Tomola.

Beurlaubt : St .-N. Schuh.
Experten: Bezirksvorsteher des XIII . Bezirkes Georg Gusen-

leithner,  Magistrats -Ober -Commissär Dr . Neiss,  Baudirector
Berger,  Ober -Ingenieur Wärmer.

Schriftführer : Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bibl.
Gegenstand: Localangen'chein und Berathung, betreffend das

Project für die städtischen Straßenbahnlinien : Siebenstcrngasse—
Westbahnstraße—Linzerstraßeund Schöubrunner-Allce(Pr .-Z .5043).

Die obgenannten Mitglieder des Stadtrathes und Experten, dann
Ober-Ingenieur Johann Hasenberger  der Firma Siemens k
Halske  A .-G. versammelten sich um halb 8 Uhr früh beim Ende
der Schönbrunner Allee(ehemals vierfache Hof-Allee) nächst der Schön¬
brunner Schlossbrücke, um über die Führung der mit elektrischer Ober¬
leitung zu betreibenden Straßenbahn durch die erwähnte Allee an Ort
und Stelle Erhebungen zu pflegen. Zu diesem Behufe wurde die ganze
linksseitige Allee zwischen Hadikgafse und Linzerstraße begangen und
mittels einer die Breite und Höhe der Wägen mit aufgestelltem Bügel
markierenden Schablone Messungen des lichten Raumes zwischen den
Alleebäumen vorgenommen.

Hiebei wurde constatiert, dass in dem unteren Theile der Allee
bis zur Penzingerstraßedie Belastung beider Geleise zwischen den
beiden Baumreihen möglich ist, wenn einzelne Baumzweige entfernt
beziehungsweisegekürzt werden, wobei das Ausmaß dieser Stützungen
durch eine möglichst tiefe Montierung der Arbeitsteilung herabgesetzt
werden kann.

Im oberen Theile der Allee, in welchem die Bäume nur 5 20 m
von einander abstehen, müsste die Führung beider Geleise in der Allee
die Fällung der gartenseitig stehenden Bäume bedingen.

Die Durchfahrt durch den Westbahnviaduct zur Linzerstraße
müsste durch die mittlere Viaductsöffnung bewerkstelligt werden, da
die Sritenöffnung für den Fußgeherverkehroffen bleiben muss und
überdies von dieser Öffnung die Geleiseeinmündung in die Linzerstroße
nicht ausführbar wäre. Die Curve von den Doppelgeleisen der Allee
durch die mittlere Viaduclsöffnnng wäre eingeleisig durchzusühren, wenn
nicht Bäume auch der fahrbahnseitigen Baumreihe cassiert werden sollen.

Im Anschlüsse an diese Begehung wurde auch ein Augenschein
bezüglich der Frage vorgenommen, ob die Linie Nr. 55 der Concession
„Stollgaste von der Kaiserstraße durch die Felberstraße bis zur
Linzerstraße" in dieser Trace oder aber, wie von der Bezirksvertretung
des XV. Bezirkes übereinstimmend mit einer Petition von Bewohnern
dieses Bezirkes angestrebt wird, durch die Goldschlagstraße geführt
werden soll.

Nach Beendigung des Augenscheines wird die Stadtraths -Sitzung
durch Bürgermeister Pr . Lueger eröffnet.

Referent St .-U. Pr . Wahner stellt nunmehr folgende
Anträge:

1. Das von der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien mit der Zuschrift der Firma SiemensL
HalSke  A.-G. vom 29. September 1900 vorgelegte und mit Zuschrift
vom 1. Februar 1901, Z . 698, modisicierte Project der städtischen
Straßenbahnlinie Siebensterngaffe von der Westbahnstraße bis zur
Kaiserstraße, wonach diese Linie unmittelbar vor der Kaiserstraße vor¬
läufig mit einem Stockgeleise zu enden hat, wird mit dem Beifügen
genehmigt, dass sich die Gemeinde Wien vorbehält, die zur Helstellung
der in der Beilage 3 des Ban- und Bctriebsvertrages bedungenen
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direkten Radialverbindung dieser Linie mit der in der Stollgasse

geplanten Straßenbahnlinie erforderliche Einbindung in die Geleise

der Kaiserstraße zu verlangen , sobald durch die Verbreiterung der

Westbahnstraße der erforderliche Spielraum für die Curve gegeben ist.
2 . Das von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft mit der Zuschrift

der Firma Siemens  ä H a ls ke  A .-G . vom 29 . September 1900,

J .-Nr . 25349/11 , vorgelegte Projekt für die Straßenbahnlinie in der

Linzerstraße zwischen Mariahilferstraße und Johnstraße wird unver¬

ändert genehmigt.
3 . Das mit derselben Zuschrift vorgelegte Projekt der Straßen¬

bahnlinie in der Schönbrunner Allee zwischen der Linzerstraße und

der Pcnzingerstraße wird mit der Abänderung genehmigt , dass die

Straßenbahn gleichwie im unteren Theile der Allee auch im oberen

Thcile zwischen Penzingerstraße und Westbahnviaduct zweigeleisig zwischen
den beiden Baumreihen der vorstadtseitigen Allee geführt wird und

sodann eingeleisig durch die mittlere Durchfahrtsöffnung in die Linie

der Linzerstraße geführt wird.
Im Falle der Nothwendigkeit wäre jedoch die gartenseitige Baum¬

reihe dieser Allee im oberen Theile zu kassieren.
Die Bau - und Betriebs -Gesellschaft wird aufgefordert , bei der

Führung der Geleise zwischen den Baumreihe » behufs möglichster

Schonung der Bäume die Arbeitsteilung so niedrig als zulässig zu
führen.

Nur für den Fall , als das Hofärar gegen diese Anlage der

Bahnlinie aus dem Titel der ihm im Artikel XIV des Übereinkommens

vom 4 . (30 .) Jänner 1901 vorbchaltenen Servitut , betreffend den

Bestand , die Erhaltung und etwa nothwendige Neupflanzung der Allee¬

bäume , vor oder bei der Politischen Begehung über das Bahnproject

Einwendungen erheben sollte , ist die Linie in dem oberen Thcile der

Schönbrunner Allee , cveniuell in der ganzen Allee zwischen Linzer-

straße und Hadikgasse in der vom Stadtbauamte im Querprofile 39

dargestelltcn Trace und Ausstattung hcrzustellen beziehungsweise um¬

zugestalten , wonach beide Geleise in die Fahrbahn gelegt und die

Oberleitung an Doppelauslegermasten geführt wird.

Es sind daher beide Alternativen der eisenbahnbehördlichen Amts¬

handlung zu unterziehen.
Nach längerer Debatte , in welcher auch die vom Stadlbauamte

angeregte Alternative , wonach im oberen Theile der Allee (Westbahn¬

viaduct — Penzingerstraße ) nur ein Geleise in die Allee , das andere

in die Fahrbahn zu legen wäre , dann eine Anregung , die Geleise

getrennt in beiden Seitenalleen zu führen , zur Erörterung gelangten,
werden die Neferenten -Auträge einstimmig angenommen.

(Schluss der Sitzung .)

KerirksverlrktuiMn.
sVIU . Gemeindebezirk , Josefstadt .)

Protokoll
über die außerordentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom 13 . April 1SVL.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Anlensteiner.

Anlässlich des Todes des Neichsraths -Abgeordneten Prof . Josef

Sch lesinger  fand am 13 . April 1901 um 4 Uhr nachmittags im

Gemeindchause des VIII . Bezirkes eil)? außerordentliche Sitzung der

Bezirksvertretung statt.

Zu derselben waren erschienen : der Neichsraths -Abgcordnete des

Bezirkes der V. Curie Herr Julius Axmanu,  der Landtags-

Abgeordnete des Bezirkes Dr . Richard Weiskirchner,  die Herren

Gem .-Räihe H as s f u r th e r , N ai n , H a w ra n e k, E f f c n b e r g e r

und Schwer,  ferner der Herr Pfarrer Rector Hersan,  die Mit¬

glieder der Bezirksvertretung , des Ortsschul - und Armenrathes.

A .-W . Kranz Antensteiner eröffnet die Sitzung und richtet
an die Anwesenden die nachstehende Ansprache:

„Hochgeehrte Anwesende!

Wieder hat der Tod in die Reihen unserer Vertreter gegriffen

und uns einen der Besten entrissen . Es ist der Neichsraths -Abgeordnete

Prof . Josef Sch lesinger,  welcher nach kurzem Aufenthalte in einem

Orte , welchen er zu seiner Erholung gewählt , verschieden ist. Uns berührt

der Verlust sehr schmerzlich, denn er hat das Vertrauen seiner Wähler in

bedeutendstem Maße besessen. Durch zehn Jahre war er Vertreter der

Josefstadt im Neichsrathe und hat alle Stürme , welche diese Körper¬

schaft durchtobten , unentwegt bestanden , stets nur das Beste wollend,
das Beste anstrebend . Er achtete nicht der Angriffe , welche Unver¬

ständnis gegen ihn erhob , denn was er anstrebte , war wohldurchdacht.

Hat man ihm auch manchmal Unzeitgemäßheit seiner Ideen vorgeworfen,

so ließ er sich nicht abschrecken, er wusste , dass ihnen die Zukunft

gehöre . Sein großer Plan , durch Einführung des sogenannten „ Volks-

gcldes " die Gcldwirtschaft auf gesunde staatliche Principien zu stellen,

ist vielfach bekrittelt , auch bespöttelt worden . Und dennoch gieng er davon

nicht ab . Er wusste zwar , dass er den Triumph seiner Ideen nicht

erleben werde , aber er wusste auch , dass das Wahre und Richtige

auch da durchdringen und dieselben — freilich erst zum Segen künftiger

Generationen — Form und Gestalt annehmen werden.

Aber nicht bloß für die Zukunft , auch für die Gegenwart hat

Schlesinger  gearbeitet . Zu allen Ereignissen und Bestrebungen,

welche die Jetztzeit bewegen , hat er Stellung genommen , und stets nur

von dem einen Standpunkte aus : vom Standpunkte der Volkswohl¬

fahrt , vom Standpunkte der Interesse » seiner Wählerschaft.

Selbst von armer Herkunft , hat er stets ein Herz für die Armen

und Ärmsten gehabt , denn er kannte ihre Leiden . Seine Jugend verfloss

unter Entbehrungen , seine Eltern lebten in großer Dürftigkeit . Lernend

und lehrend um des kargen Brotes willen , hat er sich aufgeschwungen

und es zu einer höchst angesehenen Stellung gebracht , ein leuchtendes

Beispiel dafür , was ein entschiedener Wille erreichen kann . Sein Leben

war voll Arbeit , ja , die Arbeit war sein Leben. Und jetzt am Ziele,

wo er von seiner Professur zurück- und in den wohlverdienten Ruhe¬

stand treien wollte , ereilte ihn der Tod . Unser Verlust ist ein herber!

Wir beugen uns dem unerforschlichen Rathschlusse der Vorsehung.

Aber in unserem dankbaren Gedächtnisse lebt er fort . Er ist uns noch

ein warmer Freund nach seinem Tode . Sie alle , die Sie hier ver¬

sammelt sind als Vertreter unseres Bezirkes , stimmen in die Trauer¬
worte ein.

Möge er friedlich ruhen , sei ein letzter Wunsch für ihn.

Ich bitte Sie , meine Herren , bezeugen Sie Ihr Verehrung für

den Todten dadurch , dass Sie am nächsten Dienstag an seinem

Leichenbegängnisse theilnehmen , zu welchem ich Sie hiemit geziemend
einlade.

Ich schließe die Sitzung . "

2*
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(IV. Gemeindebezirk, Wieden.)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Wieden

vom 25 . April 18V1.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aranz Htterrößl.

Nach Constalierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Worstheude
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 28. Februar 1901 abgehaltenen Sitzung
wird vorgelesen und genehmigt.

Die vom letzten Sitzungstage bis heute ciugclangten wichtigeren
Gcschäfisstücke werden zur Verlesung gebracht und von der Ver¬
sammlung zur Kenntnis  genommen.

Drei Zuschriften des Magistrates Wien, betreffend die eventuelle
Erwerbung der Realitäten Einl.-Z . 962, 1104 und 1230 werden
verlesen und wird beschlösse », diese Realitäten der Gemeinde
zum Ankäufe nicht zu empfehlen.

Es wird weiters bekanntgcgcbcn, dass die Straßenbespritzung im
IV. Bezirke an Wilhelm Schediwy,  XII ., Ehrenfelsgafse 22, über¬
tragen wurde.

Zur Kenntnis.
Der HLezirksvorsteher gibt hierauf bekannt, dass mit 1. Mai

1901 das vom Gemeinderathe beschlossene WohnungSnachweisamt im
IV. Bezirke seine Thätigkeit aufnehmen werde.

Zur Kenntnis.
Hierauf bringt der Aezirksvorsteher den Gemeinderaths-

Beschluss vom 19. April 1901, betreffend die Bewilligung des
Ansuchens der französischen Botschaft in Wien um käufliche Über¬
lassung des BaublockesI au der Heugaffe an die französische Republik,
zur Kenntnis.

Zur Kenntnis.

A»stk»»kine Niichrichlm.
Änderung in der Dcpnrtcinents-Einthciliiug beim Wiener

Magistrate.
Über Verfügung des Bürgermeisters Dr. Lueger  vom

30. April 1901, M.-D.-Z. 1101, wurde das Departement IV
(Wirtschafts-Angelegenheiten) dem Magistratsrathe Hulka,  das
Departement VI (Fondsgüterverwaltung) dem Magistratsrathe
Siegl,  das DepartementX (Schul-Departement) dem Magistrats-
rathe Narozny,  das Departement XI (Armen-Departement)
dem Magistratsrathe Asperger,  das Departement XV (Markt-
Departement) dem Magistratsrathe Korners  und das Departe¬
ment XIII (Stiftungs-Departement) dem Magistratsrathe Hanel
zugewiesen.

Ferner wurden dem Magistrats-Vice-Director Dr. Weis¬
kirchner,  und zwar bis zum vollständigen Abschlüsse der Reform
des Armenwesens die Oberleitung über die auf das Armenwesen
bezughabenden Departements XI bis XIII, sowie bis auf weiteres
die Angelegenheiten des städtischen Arbeilsvermittlungsamtes
aä xorsouum übertragen

» *

Wiener Cominnnal-Sparcassa im Bezirke Hernals.
April  1901.

Stand der Einlagen am 31. März 1901 . . . . 23,672.849 X
Einlagen im Monat April von 3740 Parteien . 1,084.877 „
Rückgezahlt wurden an 3030 Parteien . 1,157.409 „
StandderEinlagenam30.April1901in25.883Conti 23,600.317 „
Stand der Hypothekardarlehen. 16,185.951 „

* *
*

Wiener Cominunal-Spareassa im Bezirke Währing.
April  1901.

Eingelegt vvn 2105 Parteien . . . . . . . 566.037 X 84 I>
Nückgezahlt an 1892 Parteien . 698.500 82

Mit 1. Mai 1901 beträgt:
Das Gesammt-Jnteresseu-Guthaben . . . 16,055.567 X 18 Ir
Der Hypothekar-Darlehen-Stand . . . . 10,466.910 „ 50 „

* *

Wiener Commnual-Sparrassa im Bezirke Döbling.
April  1901.

Eingelegt wurden von 752 Parteien . . . 202.833 X 85 I,
Behoben wurden von 486 Parteien. . . . 152 .227 „ 32 ..
Es ergibt sich daher ein Plus vvn . . . . 50 .606 X 53 Ii
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

März 1901 per. . 4,481.891 „ 89 „
gibt mit Ende April 1901 bei 5855 offenen

Conti einen Einlagenstand von . . . 4,532.498 X 42 Ir
Der Stand der Hypothekar-Darlehen beträgt

mit Ende April 1901 . 2,843.073 X 68 Ir
* **

Warnung vor Amsterdamer Losnnternchuiungen.
In letzter Zeit mehrt sich in bedenklicher Weise die Zahl

der Neclamationen von österreichischen Staatsangehörigen gegen
Amsterdamer Losnnternehmungen.

Wenn es auch infolge der Bemühungen des k. u. k. öster¬
reichischen Consulates in den meisten Füllen gelungen ist, die
Ausfolgung der reclamierten Lose durchzusetzen, so übersteigen die
von den Parteien bereits eingezahlten Beträge doch jedesmal den
reellen Loswert, und ist kein Fall bekannt, in welchem die mit
Losunternehmungen der in Rede stehenden Art in Verbindung
getretenen Parteien vor einem materiellen Schaden bewahrt
geblieben wären.

Solche sich insbesondere mit dem ratenweisen Verkaufe der¬
artiger Lose befassende Amsterdamer Unternehmungen sind:

die „Holländische Kreditbank̂' ,
die „Commerce- en Kreditbank" (Johannes Lüdeke)  und
die„Internationale Wechsel- en Effecteubank" (A. Steenken ).
Die genannten Unternehmungen beschäftigen zahlreiche Agenten,

welche Österreich-Ungarn bereisen und insbesondere in den Kreisen
der ärmeren Bevölkerung durch Vorspiegelung verlockender Gewiun¬
aussichten Abnehmer für die Lose ihrer Unternehmungenzu finden
bestrebt sind.

Mit Rücksicht darauf wird die Bevölkerung auf das ein¬
dringlichste gewarnt,  mit den in Rede stehenden Unternehmungen
insbesondere mit solchen, welche Ratengeschäfte betreiben, in geschäft¬
liche Beziehungen zu treten. (M.-Z. 34620/XVII.)» **
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Österreichisches wirtschaftspolitisches Archiv.
Das k. k. n .-ö. Statthalterei -Präsidium hat unterm 22 . April

1901 , Z . 2419/Xr . (M .-Z . 33961/III ), dem Wiener Magistrate
Nachstehendes zur Kenntnis gebracht:

Das k. k. Handelsministerium beginnt demnächst die Heraus¬
gabe einer Publication unter dem Titel „Österreichisches wirt-
schastspvlilisches Archiv " .

Dieselbe wird im Verlage der Manz ' schen Buchhandlung

in Wien , und zwar lieferungsweise , nach Maßgabe des zur Ver¬
arbeitung vorliegenden Materiales in zwei abgesonderten Theilen
erscheinen , deren erster (Legislativer Theil ) eine fortlaufende
Sammlung ler wichtigeren in - und ausländischen Gesetze , Ver¬
ordnungen und Staatsverträge von dauerndem Werte auf dem
Gebiete des Handels und Gewerbes , der Industrie und des Ver¬
kehres enthalten wird , während der zweite (Statistischer Theil ) die
Hauptergebnisse der Handelsstatistiken des In - und Auslandes
einer systematischen , vergleichenden Bearbeitung unterziehen und
yiedurch eine Übersicht über die Handelsbeweguug mit besonderer
Berücksichtigung der Stellung Österreichs im Weltverkehre bieten
wird . In dem zweiten Theile werden auch sonstige wirtschafts¬
politische und statistische Materialien verwertet , sowie die Er¬
scheinungen der einschlägigen Literatur angezeigt werden . Formell
bildet diese Publication eine Fortsetzung der bisher vom k. k.
Handelsministerium herausgegebenen Monatsschrift „ Austria " , von
welcher sie sich jedoch in Zweck und Inhalt wesentlich unter¬
scheidet.

Jeder einzelnen der (für das eiste Jahr zunächst in Aussicht
genommenen ) acht bis zehn Lieferungen , sowie auch jedem der
beiden aus diesen Lieferungen zum Jahresschlüsse gebildeten Jahres-
Halbbände — dem legislativen und statistischen Halbbande —
wird behufs Erleichterung der Übersicht ein doppelter , länder¬
beziehungsweise materienwnse geordneter Index beigegeben sein.

Diese Publication wird es ermöglichen , sich ohne schwierige
und zeitraubende Verfolgung zahlreicher und vielfach fremdsprachiger
Originalqnellen fortlaufend über die wirtschaftspolitische Gesetz¬
gebung nahezu aller Staaten zu unterrichten , und wird dieselbe
daher zweifellos ein geschätztes Nachschlagewerk , sowie eine Fund¬
grube wertvollen Materiales , sowohl für wirtschaftspolitische
Studien als auch für die Praxis des commerciellen Lebens bilden;
sie wird ferner in gedrängter Kürze das Wichtigste aus den
umfangreichen Handelsstatistiken der Culturstaaten enthalten.

Der Preis eines Exemplares des broschierten Jahrganges
wurde loco Wien , ohne Versendungs - und Portogebüren mit 20 L,
der Ladenpreis eines Jahrganges mit 24 X , jener einzelner
Druckbogen mit 1 X vorläufig festgesetzt.

Die vom statistischen Departement des k. k. Handelsmini¬
steriums herausgegebenen monatlichen „ Statistischen Übersichten,
betreffend den auswärtigen Handel des österreichisch -ungarischen
Zollgebietes " , sowie die „ Berichte der k. k. Permanenz - Com¬
mission für Handelswerte über die Handelsbewegung , sowie Be¬
wertung der ein - und ausgeführten Waren des österreichisch¬
ungarischen Zollgebietes " , werden über Verlangen als Beilagen
dieser Publication mitgesendet werden und beträgt der mit der
Hälfte des sonstigen Bezugspreises abgesondert berechnete Preis
der erstgenannten Beilage jährlich 6 X , jener der letztgenannten
jährlich 1 X 20 k . „

Das „Österreichische wirtschaftspolitische Archiv " , dessen

Nedaction sich im k. k. Handelsministerium (Wien , I, , Postgasse 8)
befindet , kann bei der Manz ' schen k. u . k. Hof -Verlags - und
Universitäts -Buchhandlung in Wien . I , Kohlmarkt 20 , sowie bei
allen anderen Buchhandlungen abonniert werden . In der ge¬
nannten Verlags -Buchhandlung werden auch Inserate für diese
Publication ausgenommen und nach dem daselbst aufliegendeu

Tarife berechnet.
Wegen erforderlicher Stellung der Größe der Auflage wollen

etwa gewünschte Abonnements unter Einsendung der Abonnements-
beträge baldigst der Verlags -Buchhandlung mitgetheilt werden.

Hievon werden zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums des
Innern vom 12 . April 1901 , Z . 2687/M . I ., sämaitliche k. k.
Bezirkshauptmannschafteu in Niederösterreich , der Wiener Magi¬
strat , sowie die Stadträthe in Wiener -Neustadt und Waidhofen
an der Mbs mit der Einladung in Kenntnis gesetzt, die Ver¬
breitung erwähnter Publication nach Möglichkeit zu fördern.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren vom

28 . April bis 4 . Mai 1901.

Für

I . Fleischsendimgen.
den täglichen Fleischmar kl.

Rindfleisch . . . 310 .136 Dav°» -ns:
Wien.
den, ionst. Nicderöllerreich. . 36.219 ..
Oberösterreich.
Mähren . . . 7.571 ,.
Galizien . 89.575 „
Ungarn. . . 3.834 „
Bukowina. . . 1.320 ,.

Kalbfleisch . 54 .081 „ Davon an«!
. . 4.770 i-eWie» .

dem sonst. Niederösterreich. 30 „
Mähren. 85 .
Galizien. . 48.402 „
Ungarn. 159 ..
Bukowina. 635 „

Schasfleisch . 2 .041 „ Davon anS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. . 105 „
Galizien. . . 1.132 „
Ungarn . . . 580 ,.

Schweinfleisch . 123 .100 „ Davon ans:
Wien . . . 76.482 KZ
dem sonst. Niederösterreick.. 3.070 .,
Böhmen. 46 „
Mädre» . . . 6.942 ,.
Galizien. . . 24.401 „
Ungarn . . 11 253 „
Lroalicn. . . 906 ,.

Kälber . 2 758 Stück Davon anr:
Wien. 444 S>.
dem sonst. Niederösterreich . 24 ..
Mähren. 60 ..
Galizien. . . 2.216 ..
Ungarn. 14 ..

Schafe . . . . 84 „ Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 16 ..
Mähren. 22 ,.
Galizien.
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Lämmer 263

Stück Davon aus:
Wie» . 163 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 16 „
Mähren. 7 „
Galizien. 202 „
Unqarn . 20 ..

» Davon aus:
Wie» . 175 St.
dem sonst- Niederösterreich. . 2 „
Oberösterreich. 12 „
Mähren. 66 .
Galizien. 8 ..

2 . Preisbewegung:

/Siedfleisch . . . . von X - 64 bis 1-48 per Kg.

Rindfleisch ^Rostbratenu . Rieden 1-10 1 90 „ „
Kalbfleisch. „ - 60 „ 1 48 „ „
Schaffleisch. „ — -60 „ l -10 »«
Schweinfleisch. - 90 „ 1-32
Kälber. „ — -72 „ 1-20
Schafe. — 70 „ — -92
Schweine. „ — -84 „ 116 ,,
Lämmer. „ 12 — „ 16- per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war etwas stärker als in der
Vorwoche, die Nachfrage ziemlich flau ; Schweinfleisch wurde um
2 ii, Kalbfleisch und Schweine um 4 ü , Kälber um 8 ü per Kilo¬
gramm billiger , Schafe um 2 Ir per Kilogramm theuerer verkauft.

* »
*

Der tägliche Meischmarkt : Markthalle Lvähriuger-
giirtel.

I » der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch-
waren vom 28 . April bis 4 . Mai 1901.

1. Fleischsendungeii.
Für den täglichen Fleisch markt.

3 .397 ÜA Davon auS:
Wien . 3.397 dx

Davon ans:
Wien . . . .

Davon aus:
Wien . . . .

Davon aus:
Wien . . . .

61 Stück Davon aus:
Wien . . . .

1 „ Davon aus:
Wien . . . .

28 „ Davon aus:
Wien . . . .

2. Preisbewegung.

Rindfleisch .

Kalbfleisch .

Schaffleisch .

Schweinfleisch

Kälber . .

Schafe . . .

Schweine .

377

30

2.996

377

30

2.996

6t St.

28

Pferdemarkt vom 3 . Mai lNOI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 639 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . 180—800 X per Stück
„ Schlachtpferde . . . . 30

Der Markt war lebhaft.
» *

140

Schlachtviehmarkt vom 6 . Mai 1SOI.
1. Gesainmtauftrieb : 5859 Stück , und zwar:

Mastvieh . 4807 Stück
Beinlvieh . 1052 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte . 86 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 4120 Stück
Stiere . 941 „

Kühe . 688 Stück
Büffel . 110

Provenienz des Gcsammtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 4282 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 829 „
„ dem sonstigen Österreich . 748 ..
„ dem Auslande . —

Preisbewegung.

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 996 ÜA, in Schweinfleisch um 484 geringer.
Vorderes Rindfleisch wurde in minderen Qualitäten um 8 I>
theuerer verkauft. Hinteres Rindfleisch wurde um 4 ü, Kalbfleisch
um 4 bis 8 Ii billiger gehandelt . Die übrigen Fleischwaren be¬
haupteten die Preise der Vorwoche.

* »

a) Preis per 100 Lebendgewicht:
Aus und über Ungarn :

Ochsen I Qualität . . . von 64 bis 76 X (extrem bis 79 X)
>1 . 58 63 „

.. III . . „ 52 57
Aus und über Galizien

Ochsen 1. Qualität . . . von 66 bis 70 X extrem bis 72 X)
.. II - . „ 62 65 ..
.. III . 56 61 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 76 X (extrem bis 81 X)

.. II. „ 66 „ 69 „

.. IN . . „ 60 „ 65 ..
Stiere. von 52 bis 62 X (extrem bis 70 X)
Kühe. „ 50 „ 60 .. ( .. .. 71
Büffel. „ 32 46 ( .. .. 54
Beinlvieh. „ 40 50 „ ( „ „

dl Preis per Stück:

Beinlvieh von 91 bis 240 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verlauf.

N ndfleisch/Siedfleisch . . . . von X — -88 bis 1-28 per K^. Angckauft wurden für Wien . . . 4196 Stück
(Rostbraten u. Rieden .. 128 „ 140 .. .. „ „ auswärts . 1485 „

Kalbfleisch. .. .. - '92 „ 132 .. .. Unverkauft blieben. 178 ..
Schaffleisch. „ „ 1-— „ 120 .. .. Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des-
Schweinfleisch. ,, — 96 160 .. .. selben, wurden in der Woche vom 28 . April bis
Lammfleisch. .. „ 1-20 „ 140 .. 4 . Mai 1901 für Wien angekauft 511 ..

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 949 .Stück
mehr aufgetrieben . Das reichliche Angebot nölhigte die Vieh-
eigenthümer zu Preisnachlässen , doch wickelte sich der Marktverkehr
bei ziemlich fester Tendenz ruhig ab ; es notierten alle Qualitäten
um 2 L per Metercentner gegen die Vorwoche billiger . Auch
Stiere giengen mit um 2 X niedrigere Preisem ans dem Markte.
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien vom 4 . Mai «SVL.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 dl 74—81 KZ) von 7 X 85 k bis 8 L 55 Ir
Roggen( „ „ 1 .. 71- 75 „ ) „ 7 „ 90 „ „ 8 „ 35 „
Gerste . . 5 „ 75 „ „ 9 „ 40 „
Mais . 5 „ 65 . „ 7 „ 20 „
Hafer . . . „ 6 „ 80 „ „ 7 „ 55 .,

(per 50 Kilogramm).
l>) Btahlproducte.

Grieß . von 13 8 — lr bis 14 8 — i>
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 10 „ „ 13 „ 60 „
Fnttermehl . 5 „ 75 „ „ 6 „ — „
Noggenmehl. 9 „ 25 „ „ 13 „ 75 „
Weizenkleie. 4 „ 85 „ „ 5 „ — „
Noggenkleie. 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Bo», 25. April bis 2. Mai 1901.

Waren eingclagcrt . . . . . 54 .083 Meter-Ceniner
,. ausgelagert . . . . 53 .767 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich aus
17.975 Meter-Centner.

Lagerstand vom 2. Mai 1901: 230.912 Meter-Centner, und zwar:
76 862 Meter-Centner Weizen, 51.937 Meter-Centner Roggen,
18.245 „ Gerste, 26.106 „ Hafer,
11.236 . Mais, 102 „ Olsaaten,
9 004 ,. Mehl u. Kleie, 2.066 „ Wein,
4.101 Zucker, 8.445 Hektoliterä 100°/g Spiritus.

Der Assecnranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,335.690 8.

* » *

Vom 1. bis 30. April  1901.
Waren eingelagert . 228 .791 Meter-Centner

ausgelagert . 210.583 „
Der Lagerstand betrug am 30. April 1901 233.224 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von 4,384.640 L gegen 217.900 Meter-
Centner im Werte von 3,979.880 L in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

77-704 Meter-Centner Weben . . . . . . gegen 40.091
55.849 „ Rogg.n . . . . 27.245
18.267 „ Gerste . . . . . „ 29 805
24.856 „ Hafer. 58.037
9.439 „ Mais. . „ 16.049

106 „ Ölsaaten . . . 883
9080 „ Mehl und Kleie 16.217
2.465 „ Wein. 1.898
4.211 „ Zucker . . . . 2.000 und
8.445 Hektolitera lOOa/g Spiritus . 4.472 im Vorjahre.
Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates

April bezifferte sich auf . 10.984 Meter-Centner;
es wurden 25 Lagerscheine ausgegebeu.

Städtisches Aröeitsvermiltt'ungsarnt Wie»
XV., Neubangürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vcrmittlmigsthiitigkeit vom 27. April bis 3. Mai 1901.
Vvrgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1288 und 53 als Lehrlinge.
Angcmcldet wurden freie Plätze . . 898 „ 97 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 874 „ 45 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  1 Spengler auf Badewannen(auswärts),

1 Brunnenmacher(auswärts), 1 junger Binder (auswärts),
ISchuhmacher-Vorrichter(Bulgarien), 1 Ledersesselpresser(Ofen-
Pest), 1 Korbflechter(auswärts), 2 Bürstenbinder(auswärts),
mehrere Wagensattler(Wien und auswärts), mehrere Schuhmacher
(Wien und auswärts), 1 Treibriemenarbeiter(auswärts), 1 Blech-
lackicrer(auswärts), mehrereProvisionsagenten(Wien), Schneider auf
Kinderanzüge, Gilets und Röcke(Wien und auswärts).

Weibliche:  Blumenmacherinnen, 1 Federnschmückerin,
Schneiderinnen, Blousennäherinnen, Büglerinnen für Wäsche,
Cartonagearbeiterinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräfte».
Männliche:  Werkzeugmacher, Huf- und Wagenschmiede,

Bau- und Maschinenschlosser, Eisen- und Metalldreher, Gürtler
und Bronzearbeiter, Maschinisten und Heizer, Spengler, Ban-
und Möbeltischler, Drechsler, Sattler und Riemer, Tapezierer,
Friseure, Buchbinder, Glaser, Anstreicher, Fleischselcher, Gcschäfts-
diener, Kutscher, Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiterinnen aller Art, Wäscherinnen,
Buchbindereiarbeiterinnen, Bedienerinnen und Fabriksarbeiterinnen
aller Art.

Baubtwkguitg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Bandepartemcntdes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hesuche«m Aauvewilligungen wurde« «verreicht:
vom 2. bis 5 . Mai 1901.

Kür Neubauten:
IX. Bezirk : Bierdepot, Augasse 1l , von der Actieu-Brauerei in Bndweis

durch Franz Bäumel , IX., Liechlensteinstraße68/70, Bau¬
führer I . Marsch alek (2799).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Syringgasse 20, von Anton Kozelsky,
XVIII., Schopenhauerstraße 24, Bauführer Aut. Korneisl
(19596).

Für Zubante « :
II . Bezirk : Marchfeldstraße6, von Karl Tr am Pu sch, Bauführer

I . Matschinger (2775).
„ „ Fabrikszubau, Schiffmühlenstraße 95, von Hermann Silber¬

stern , Bauführer Ed. Ast (2843).
X. Bezirk : Vordere Südbahnstraße 11, von H. Wanner L Comp.,

Ludwig Biber /27914).
XI. Bezirk : Haus, Simmering, Kopalgasse 47, von Leopold Huber,

ebenda, Bauführer Ferdinand Kain dl , Stadtbaumeister
(9568).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z . 871, von Spellak L Comp., Bauführer
Josef Walek (15066).

„ „ Musikpavillon, Hütteldorf, von der Hütteldorfer Brauerei,
Bauführer Ludwig Zatzka (15080).

XVI. Bezirk : Quertract, Neulerchenseld, Brunnengasse8, von Georg und
Clara Posch, Bauführer Anton Distl (27882).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Rötzergasse 35, von Marie Pehers-
dorfer , ebenda, Bauführer Josef Kovarik (19559).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Gonzagagasse5, von Jakob Marbcrgcr , Rudolfsplatz I,

Bauführer M. Gasselseder (2782).
II . Bezirk : Obere Douaustraße 29/31, von Kupka L Orglmeister,

Baumeister(2890).
„ „ Josefinengasse1, von Wenzel König , Baumeister(2853).

III . Bezirk : Erdbergstraße 156, von Ernst Glogar , XII ., Gierstergafse7,
Bauführer Wenzel Voit (2790 ).

„ „ Rabengasse 14, von Leopold Ettmahr,  Baumeister (2845).
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IV. Bezirk : Frankenberggasse 14, von Karl Holzmann , Baumeister
(2829).

„ „ Weyringergasse 28 a, von Alfred Schmidt , Bauführer
E. Frauenfeld (2830).

V. Bezirk : Neinprechtsdorfcrstraße 62, von Anna Winkler , Bauführer
Seit ! L Klee (2885).

„ „ Arbeitergasse 11, von Josef Gottsberger , Sicglgasse 6.
Bauführer A. Notthaft (2889).

VI. Bezirk : Mariahilfcrstraße 11, von Friedrich Runge , Windmühlgasse 5,
nos. L. Reitthoffer , Bauführer C. Brodhag (2865).

VII. Bezirk : Neubangasse 59, von Dr. Karl S e n i ga g l i a, Bauführer
I . Prokesch (2820).

IX. Bezirk : Harmoniegafse9, Siegmund Eibenschütz , Bauführer Karl
Hofmann (2793).

„ „ Berggafie7, Wasagasfe 18, von der . Elbemühl" , Allgemeine
österreichische Aclieugesellschaft, und Jakob The »mann,
Bauführer Allgemeine österreichische Ballgesellschaft(2849).

XIII . Bezirk : Penzing, Hadikgasse 52, von Th. Krausgrnber , Bau¬
führer Josef Baier (14809).

„ „ Baumgarten, Linzerstraße 68, von Alois und Marie
Nahm , Bauführer Eduard Horn (14818).

„ „ Hacking, Hacki»gerstraße44, von A. F . Be chm ann (14935).
„ „ Ober-St . Beit, Einsiedeteigasfc3, von Paul Erdmann,

Bauführer Franz Bürger (15069).
„ „ Hütteldorf, Hütteldorferstraße, von der Hüttcldorfer Brauerei,

Bauführer Ludwig Zatzka (15082).
„ „ Penzing, Conscr.-Nr. 507, von Karl Haus deck, Bauführer

Ludwig Zatzka (15084).
Für diverse (geringere) Bauten:

I . Bezirk : Atelier, Kärnthuerriug 13, von Friedrich Kahn , Himmel-
pforlgasfe 20, Bauführer V. Schwadron (2874).

II . Bezirk : Nohrcanal, Negerlegasse9, von I . Wiß grill , Bauführer
Nobl L Löw lisch (2832).

X. Bezirk : Leibnitzgasse2, von Karolin: Prem , Bauführer W. Laitl
(27721).

„ „ Himbergerstraße 76, von Moriz Faltitschek , Bauführer
Johann Schweitzer (27680).

„ „ Absberggasse5, von Friedrich Gutmann (27192).
XIII . Bezirk : Sleinzeugrohlcanal, Baumgarten, Guldengasfe 14, von

Theresia Zehetner , Bauführer Eduard Horn (14819).
„ „ Waschküche, Penzing, Reinlgasse8, von Andreas Hrns ca ri k,

Bauführer Leopold Höfer (15083).
„ „ Hauscanal, Hütteldorf, Linzerstraße 444, von Franz Czern h,

Bauführer M. Bohdal (15496).
„ „ Hauscanal, Penzing, Einl.-Z . 1070, von Josef v. Götz,

Bauführer Karl Zeller (15497).
Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leiter« rc.:

IV. Bezirk : Pressgasse7, von Anton Niederdorfer , Maurermeister
(2767).

„ „ Favoritenstraße 89, von Ed. Loidold , Baumeister(2866).
V. Bezirk : Neinprechtsdorserstraße 68, Steinbauergasse 12, von Joh.

Seit ! L Klee , Baumeister(2768) .
VI. Bezirk : Mariahilferstraße 73, von Adolf Langer , Baumeister

(2778).
„ ,, Getreidemarkt 11, von Franz Roth , k k. Banralh (2836).

IX. Bezirk : Sobieskigasse 25, von Franz Macher , Baumeister(2806).
X. Bezirk : Quelleugasse 173, von Julius Zerkowitz (27501).
„ „ Columbusgasse 36, von Josef Hartl (27495).
,, , „ Fernkorngasse 24, von Wenzel Schulz (26975).

XIII . Bezirk : Lainzerstraße 43, von Robert Geitler (14821).
„ , , Hütteldorferstraße 10, von Julius Stättermaher (14941).

XVI. Bezirk : Liebhartgasse 47, von Johann Schrepfer (27421).
„ „ Richard Waguerplatz4, von Josef Fichtinger (27422).
„ „ Wurlitzergasse 68, von Johann Warisch (27423).
„ „ Wilhelminenstraße 45, von I . Schmatera (27661).
„ „ Nömergasse 35, von Josef Schafranek (28102).
„ „ Beronikagasse 23, von Jakob Ullrich (28103).

XVII. Bezirk : P-zzlgasse 72 (19641).

Gesuche um Uekannlgabe der Uaulinie wurden überreicht:
I. Bezirk : Annagasse 16, von Albert Camesina v. San Vittore

(2823).
„ „ Fischerstiege3, von Dr. Lonstanz Pann nos. Josefine

Stöffel (2876).
IV. Bezirk : Wienstraße 24, von Karl Langer , Baumeister(2827).
V. Bezirk : Koflergasse, Einl.-Z. 1444 und 1445, von Johann Hanben-

hofer , Maurermeister(2824).
IX. Bezirk : Prechtlgasse, Einl.-Z . 1498, von Isidor Mautner , Eisen¬

gasse5 (2882).
X. Bezirk : Arthabelplatz, von der Bauleitung der Staats Oberrealschulc

für den X. Bezirk(27622).
XIII . Bezirk : Unter-St . Beit, Einl.-Z 143, von Margarete Weinrichter

(14913).
„ „ Hütteldorf, Einl.-Z. 42, von Marie Sommer (14944).
„ ,, Hietzing, Einl.-Z. 269, von Dr. Theodor Tolz (15537).

XVII. Bezirk : Hernals, Hauptstraße 58, von Sebastian Grünbeck (19716).
„ „ Hernals, Beronikagasse 16, von Franz und Gisela Bermann

(19732).
„ „ Hernals, Conscr.-Nr. 228, Cat.-Parc 102 und 104, Einl.-

Z . 356, Steinergasse 20, von Rudolf Kocourek (19888)

Pemolierungsanzeigenwurden überreicht:
IX. Bezirk : Seegasse7, von Adolf Ambor , Baumeister(2773).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
V. Offertverhandlinigs -Ergebnisse.

Mag -Dpttn. IV, Z. 31413.
2 . Mai 1901.

Lieferung von Baumstangen für die städtischen Gartemnlagen und den Central-
Friedhof.

Koritschoner Alfred — 1 II 95 Ii für Liirchenstangeu, 570 bis 580 cm laug,
angebranlit und augelheer!auf 100 bis 120 ein.

95 Ir für weiche Baumstangen, 475 em laug, an-
getheert auf 100 bis 126 em, 10 bis 12 cm
Stammende, 5 bis 7 cm Zopfende.

48 ü für weiche Baumstangen, 380 em lang, auf
100 em angelheert, 7 bis 10 em Stainmende,
5 bis 7 ein Zopfende.

25 Ir für weiche Baumstangen, 280 em lang, 4 bis
6 em stark, auf 80 cm angcbrannt.

9 I> für Nosenstangen, 175 cm lang.
16 Ii für Rosenstangen, 200 bis 280 cm lang.

Straßer Josef — Weiches Holz:
90 I>, 475 em lang, bis 120 em getheert.
80 Ii, 475 cm lang, nngeibeert.
60 I>, 380 em lang, bis 100 em angethecrt.
55 Ii ungelheert.
30 Ii, 285 em lang, bis 80 cm angetheert.
26 ü, nngetheert.

Eschberger Franz — Lärchenstangen:
Für die Bezirke innerhalb der alten Linien:

230 em 40 k.
300 em 60 ü.
380 em 80 ü.
470 em 1 X 12 k.
570 cm 1 II 50 I>.

Für die Bezirke außerhalb der alten Linien:
230 em 44 k.
300 cm 64 ü.
380 cm 84 ü.
470 em 1 II 20 k.
570 cm 1 X 60 I>.
Für weiche Nosenstangen per Meter 6 I>.
Für Hopfenstangen per Meter 9 I>.

Mag -Dpttn. IV, Z. 32170. *
2. Mai 1901.

Erd- und Bainncisterarbeiteil und Lieferung der hydraulischen Bindemittel
für den SchulbauX., Laimäckergasse 17.
E r d- u n d B a u m e i ste r a r b e i t.

Langer Adolf — Aufzahlung5'5)l4 bei Beginn am 13. Mai. Voll-
endung am 1. Ociobcr.

König W. — Auszahlung1 75X - Vollendung 15. October. Gegen
weitere Aufzahlung von IL Vollendung bis
15. September.

Maiaseks Joh . Wilwe — Aufzahlung7'5^ .
Seit! Joh . L Al. Klee — Aufzahlung 5X - Vollendung der Maurerarbeit

15. September.
Schindler Ferd. — Aufzahlung 5X - FllrRcgiearbeitenuudpauschalierle

Arbeiten 15X Auszahlung auf den Preistaris.
Lieferung der hydraulischen Bindemittel.

Sochor Alois — Romancement(Steinschall) 2 II 56 ü per 100 IrZ
mit dem fpecisischen Gewichte von 76 üx per
Hektoliter.

Portlandcement (Kurowitz) 5 II 40 Ii per 100 Ic^
mit dem specifischcn Gewichte von 120 dz per
Hektoliter.

Scheidt, Conrad L Comp. — Hydraulischer Kalk:
in Fässern 2 X 36 I>,
in Säcken2 X 24 i>.
Gewicht 720 ^ Per Liter.

Portlandcement in Fässern4 X 52 I>.
Gewicht 1200 ^ per Liter.

*
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Mag .-Dptm . XIX b , Z . 25209 er 1901.
2 . Mai 1901.

Neubau von Hauptunrathscanälen am Flötzersteige im XVI . Bezirke längs
der Area des Kaiser Franz Joses Kindecspitales und in der verlängerten
Lorenz Mandlgasse im XIII . Bezirke in der Strecke längs der Bolkswohnnngen

von der Wernhardtgasse auswärts.
Erd- und  B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

21 .417 X 93 Ii.

Pitlel L Bransewetter

Rella H . L Comp.

Rella N . L Nesse

Sikora Heinrich

— Aufzahlung 17 7X gegen Verwendung von Roman-
ccment der Marke Weißenbach mit dem speci
fischen Gewichte von 80 lex per Hektoliter und
von Portlandcemenl der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

- Aufzahlung 16X gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 76 kg per Hektoliter und von
Portlandcemcnt der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 110 KZ per Hektoliter.

— Aufzahlung 14 5 ^s bei Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.

— Aufzahlung 19 6X Pgen Verwendung von Roman-
cemcnt der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg Per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.
» *

*

Mag .-Dptm . V, Z . 26645 er 1901.
3. Mai 1901.

Herstellung einer Entwässerungsanlage ans der Weidlinganer Wiese des k. k.
Thiergartens.

Erd - und Baumeisterarbeiten , sowie H u m u s i e r u n g s - und
B e s ä m u n g s a r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von 7306 X

und 1200 X Pauschale.
Holzappel Rudolf — Aufzahlung 5X>
Stefans Nikolaus — Nachlass 1X-
Göhl Johann in Hadersdorf -Weidlingau

— Zum offerierten Preise von 8792 X inclusive
Pauschale auf Grund des von ihm beigelegten
abgeänderten Kostenanschlages unter der Be¬
dingung , dass die Thiergartenmauer für die
Rollbahn durchbrochen , der Termin auf 40 Tage
erhöht und die Aufzahlung für Leistungen nach dem
städtischen Preistarif mit 20X festgesetzt wird.

Finko Caspar — Aufzahlung 15 '5X-

Mag .-Dptm . IV , Z . 10504.
^ 3 . Mai 1901.

Lieferung von Brennholz und Pechunterziiudern und Verfrachtung von
Brennholz vom städtischen Holzlagerplatze in der Zeit vom 1. Jum 1901

dis 31 . Mai 1902.

Holzlieferung.
Geist Lndw . L Söhne — 8 X 50 Ii per Raummeter ; wenn von Juni bis

September inclusive 2500 rm übernommen
werden , so werden für diese Monate 10 k Nach¬
lass gewährt.

70 k für Verkleinern aus drei Theile per Raum¬
meter.

80 I> für Verkleinern auf vier oder fünf Theile
per Raummeter.

Binder Josef — 9 X 18 ü Per Raummeter.
2 X für Verkleinerung per Raummeter.

Schalhofer Josef — 9 X 16 X per Raummeter.
Verkleinerung zu den ortsüblichen Arbeitspreisen.

Verfrachtung des Holzes vom Holzlagerplatz  c.
Kadisch Eduard — 1 X 36 Ii per Raummeter einschließlich Ausladen

und Abtragen.

llnterzünder.
Otworowski L Comp . — „ Schnellfeuer " , ohne Preisangabe.
Mietta I ., Bandromski S . L Comp.

„Rapid " , für 1000 Bündel 20 X.
Weiß Josef — Pechunterzünder 9 X 50 I> per 1000 Stück.
Schäfer Josef — 9 X 60 ü per 1000 Stück.

a-
*

Mag .-Dptm . XIX b, Z . 27259 sr 1901.
3 . Mai >901.

Umbau des Hauptunratscanales in der Hubecgasse in der Strecke von der
Payergasse bis zur Ottakringerstraße im XVI . Bezirke.

l Erd - und B a n m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
! der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge
i von 3073 X 93 k.

Rella H . L Comp.

>

i Nzehaczek E.
t

t
t
> Rella N . L Neffe

— Aufzahlung 16X gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter und
von Portlandcemcnt der Marke Perlmoos mit
dem specifischen Gewichte von 120 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 18 '7X gegen Verwendung vouRoman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit dem
specifischen Gewichte von 75 kg Per Hektoliter und
Portlandcement derselben Marke mit dem speci¬
fischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter,
sowie Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Auszahlung 16 ^ gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

* »a-

Mag .-Dptm . XIX 6, Z . 23165 er 1901.
4 . Mai 1901.

Umbau des Hauptnnrathscanales in der Landstraße Hauptstraße im III . Be¬
zirke zwischen der Eslarngasse und Schlachthansgasse.

Erd - undBaumeisterarbeiteneinschließlichderLicferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 32 .140 X 48 d.

Rella N . L Neffe

Rella H . L Comp.

Rzehaczek E.

Sikora Heinrich

Pittel L Brausewetter

— Aufzahlung 28X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 29 ^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Ober -Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 254 X gegen Verwendung von Roman-
cemcnt der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hekto¬
liter und von Portlandcement derselben Marke
mit dem specifischen Gewichte von 110 kg per
Hektoliter oder von Königshofer Schlackencement
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 20 '8X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Sleinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 27 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 kg per
Hektoliter . ...

» *

Mag .-Dvtm . XIX a , Z . 27865 er 1901.
4 . Mai 1901.

Regulierung der W »llzeile und Niemergafse vor Nr . 29 , 28 , 31.

Poschacher Anton — Aufzahlung 3 9X-
Arbeiten ausgeführt durch Adolf Stigler.

Kaufmann Josef L Sohn
— Aufzahlung 20X respective 10 ^ im Falle Aus¬

schluss der Haftung für Untergrnndsetznngen in
den neuen Straßenfläche » .

Kraft Franz — Aufzahlung 4 '5Il>

* *

3
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Mag .-Dptm . XIX a , Z . 32381 er 1901.
6 . Mai 1901.

Vergebung der Hauskehricht-Einsammlung in de» Bezirken III , VII , X, XIV,
XV,' XVIII und XlX ans die Dauer von 2 Jahren , d. i . vom 1. Juli

1901 bis 30 . Juni 1903.
— Für den III . Bezirk 45 .800 X Pauschale.
— Für den VII . Bezirk 29 000 X Pauschale.

Für den X . Bezirk 29 .000 X Pauschale.
— Für den XIV . Bezirk 21 .480 X Pauschale.
— Für den XIV . Bezirk 21 .600 X Pauschale.

Zehelgruber Leopold Söhne
— Für den XV . Bezirk 14 .800 X Pauschale.
— Für den XV . Bezirk 13 .980 X Pauschale.
— Für den XVIII . Bezirk 28 800 X Pauschale , wenn

der Kehricht in seinem Eigenthume verbleibt.
32 .000 X Pauschale , wenn der Kehricht im Eigen¬

thume der Gemeinde Wien verbleibt.
Köttner Karl — Für den XIX . Bezirk 15 .000 X Pauschale.

Reuth er Hermann
Weber Karl

Wasserburger Franz
Märkl Johann

Fuschik Franz
Schwarz Leopold

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Erd - und Baumeisterarbeiten und Lieferung der hydraulischen Bindemittel
siir den Doppel -Bürgerschulbau XVIII ., Alseggerstraße -Ferrogasse.

(Stadtraths -Beschluss vom 25 . April 1901 , Z . 5039 .)
Baumeisterarbeiten.

Löwitsch Georg — Aufzahlung 4X und Erhöhung auf 5X bei
benütznngsfähiger Vollendung bis zum 1 . No¬
vember 1901.

Hydraulische Bindemittel.
Scheidt , Conrad L Comp . vorm . Tichy

— Romancement 2 X 36 li per 100 üx in Fässern.
Portlandcement 4 X 52 k per 100 HZ in Fässern.

*

Umbau des Hauptunrathscauales in der Fuchsgasse im XV. Bezirke.
Er d- undBau meisterarbeiten einschließli chderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3706 X 88 d.

Nzehaczek E . — Aufzahlung 14 5L gegen Verwendung von Roman¬
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 üz per Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 KZ per
Hektoliter.
*

Erd - und Baumcisterarbeiten und Lieferung der hydraulischen Bindemittel
für den Schulbau X., Laimiickergasse 17.
Erd- und  B a n m e i st e r a r b e i t e u.

König Wenzel — Aufzahlung 1'75 -l>.

Hydraulische Bindemittel.
Scheidt , Conrad L Comp . — 2 X 36 >> für Romancement Per 100 kx in

Fässern.
4 X 52 li für Portlandcement per 100 IcZ in

Fässern.
* «

!«°

Bildhauerarbeiten , betreffend Restaurierung des Grabdenkmales der Clarissa
Freiin v. Pillersdorf am Hietzinger Friedhöfe („Genius des Todes " von Joh.

Nep . Schaller ).
Benk Johannes — 960 X.

Lieferung von Chrysanthemen für den Wiener Central -Friedhof pro 1901.
Berger Johann
Fraberger Ferdinand

Ramharter Simon
Baumgartner Rudolf
Baumgartner Franz
Schedlbauer Franz
Dirtl Leopold ssn.
Neuschill Wilhelm
Kläring Karl

— 20 .000 Stück a 13 ü.
und Fraberger Josef

— 10 .000 Stück ä 12 >i.
— 5000 Stück a 12 ü.
— 5000 Stück L 12 I>.
— 6000 Stück L 12 1>.
— 6000 Stück s 11 ti.
— 15 .000 Stück L 12 li.
— 6000 Stück L 12 ü.
— 4000 Stück L 13 i>.

* »

Umbau des Hauptunrathscauales in der Margarethenstraße im IV. nnd
V. Bezirke, und zwar in der Strecke von Or .-Nr . 84 Margarethenstraße
bis zur Kettcnbriickengasse mit der Anschlussstrecke zur Einmündung in den
Canal der letztgenannten Gasse und in der Strecke von Or .-Nr . 52 Mar¬

garethenstraße bis zur Einmündung in den Canal der Pressgasse.
Erd - undBanmeisterarbeitencinschließlichderLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 30 .216 X 34 X

Nella N . L Neffe — Aufzahlung 32X unter Einhaltung eines Arbcits-
termines von 35 Arbeitstagen (bei wechselnden
Tag - und Nachtschichten ), jedoch gegen Ver¬
wendung von Schlackencement der Marke Königs¬
hof anstatt deS offerierten Schlackeucementes der
Marke Witkowitz und unter der weiteren Be¬
dingung , dass die Bauarbeiten erst am 10 . Juni
1901 in Angriff genommen werden dürfe » .

Lieferung der Steinzeugsohlenschalen und Wandstücke
im veranschlagten Kostenbeträge von 4319 X 86 1>.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft vorm . C . Schlimp
— Zn den Preisansätzen des Kostenanschlages und

einem fünswöchentlichen Liefernngstermine.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . April L8VL.

(Fortsetzung . )

Cabernak Eleonore — Feilbieten von Obst und Südfrüchten im Umher¬
ziehen von Haus zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete von
Wien exclusive Prater mit Marke Nr . 4259 — IV , Hechtengaffe 16.

Cischek Marie — Marktoictualienhandel — XIV ., Am Centralmarkt.
Degrassi Ludwig — Musik -Automat — I ., Wollzeile 24.
Deutsch Richard — Provisions -Reisender — I ., Graben 29 a.
Diamant Leopold — Schuhmaren -Verschleiß — IX ., Währingerstr . 49.
Dikas Emilie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Dreherstraße 43.
Dittler L Comp . — Filiale des Productenhandels in Gaja — XIV .,

Sechshauserstraße 68/70.
Endlweber Anton — Vermittlung von Gewerbe -Etablissements -Verkauf —

I ., Färbergaffe 8.
Entlicher Franz — Schlossergewerbe — XVI ., Menzelgasse II.
Erhärt Gottfried — Schuhwaren -Verschleiß — IX ., Servitengasse 6.
Fischer Ludwig , Dr . — Advocat — I ., Hoher Markt 3.
Führing Aloifia — Tabak -Automat — I -, Marc Aurelstraße.
Fürlinger Jakob — Spirituosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — V., Sicbertgasse 6.
Gocal Marie — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — V ., Gartengasse 19.
Golda Josef — Verkauf von Obstwein in verschlossenen Flaschen und

Fässern — XI ., Kaiser -Ebersdorserstraße 45.
Gutetsky Philippine — Tabak -Automat — Stadiongasse 4.
Haller Matthias — Fiaker -Licenz Nr . 896 — XI ., Dorfgasse 38.
Heigl Johann — Wildbrethändler — V.. Schönbrnnnerstraße 111.
Heißler Karl — Reinigungs -Anstalt — XVI ., Gaullachergaffe 61.
Herold Antonia — Marktvictualienhaudel — I ., Esslinggaffe 17.
Hofmann Kathi — Verabreichung von Speisen — IX ., Nnssdorfer-

straßc 78.
Holzschuh Johanna — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß —

XlV ., Kröllgasse 27.
Jansa Augustin — Gemischtwaren -, Petroleum - und Flaschenbier -Ver¬

schleiß — IV ., Floragasse 8.
Kaller Theresia — Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Frnchtsäfte,

Verschleiß von Gebäck und Zuckerbäckerwaren — Brückenkopf der Stephanie¬
brücke, Leopoldstädterseite.

KaluLa Roman — Bäcker — II ., Wehlistraße 418.
Kästner Leopold — Friseur nnd Raseur — IX ., Fcchtergasse 17.
Kittl Friederike — Aufstellung von zwölf Automaten — I ., Annahof.
Kloß Karl — Buchbinder — IX . , Maria Theresienstraße 1.
Kohn Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Wollzeile 15.
Kratochwill Wenzel — Prännmerantensammler — XVI ., Hyrtlgasse 34.
Kritscha Victoria — Tabak -Automat — I ., Wollzeile 4.
Krotendorf Anton — Schuhmacher — IX ., Liechtensteinstraße 72.
Küttig Josef — Drechsler — Xl ., Hauptstraße 78.
Liebich Johanna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

D 'Orsaygasse 6.
Mader Katharina — Feilbieten von Gebäck und Obst im Umherziehen

im Gemeindegebiete Wien exclusive k. k. Prater — II ., Fugbachgasse 7.
Madjan Hermine — Marktvictualienhandel — I ., Am Hos (Markt ).
Menkes Leon — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Porzellangasse 52.
Obermayer FranciSca — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Kettenbrücken¬

gaffe 12.
Paar Anton — Gastwirt (Z 16 , lit . b , o G .-O .) — IX ., Ackergasse 1 a.
Parsch Richard — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V ., Högel-

müllergaffe 9.
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Plebanczyk Stanislaus — Schnhhandlung und Schuh-Erzeuqnna —XIV., Benedikt Schellingergaste 16.
Pragan Hugo — Mctalldrucker— IX., Sechsschimmelgasse5.
Preczcpe Simon recte Frankel — Tapezierer — II ., Schiffamtsg. II.
Raps Anton — Uhrmacher— I., Graben 21.
Niederer Moriz — Handelsagentur — IX., Universitätsstraße4
Rninpl Ferd. — Gastwirt (lit . Ii, o, ^ G.-O.) — IX., Garnisongaste 20.
Solinger Otto — Pfaidler — I ., Opernring 21.
Schmalhofer Anton — Fleischhauer— XIII ., Nistelgasse 6.
Schneider Laurenz — Tischler— IX., Servilengafse 5.
Schosberger Adolf— Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Bleichergaste 20.
Schücktanz Karl — Thee-Verschleiß— I., Wipplingerstraße 10.
Schulz Eduard Wilhelm — Handel mit Bildern — IV., Alleegaste II.
Seif Josef — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— XII .,

Pachmüllergasse 16.
Silberherz Marie — Victnalien-Verschleiß— XI., Hauptstraße 83.
Specht Gabriele— Überlassung der Benutzung der Aborte und Garderobe»

gegen Entgelt — II ., Venedig in Wien.
Firma I . StrohschneiderL Comp., vertreten durch Karl Strohschneider

— Cnrrentwarenhandel— I., Wipplingerstraße 6.
Dr . Szekely Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Elisabethstr. 2.
Tennenbaum Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,Rothensterngaffe 14.
Unger Heinrich Paul — Gastwirt — XI., Braunhubergasse 6.
Urban Karl — Verkauf von Naturblumen und Christbiiumen— XI.,Eukplatz.
Wabec Karl — Fiaker-Licenz Nr. 768 — I., Seitzergasse 2.
Wagner Franz — Brantweinschank(Z 16, lit . ä G.-O.) — Knefstein-gafse 28.
Weeera Magdalena, geb. Solomon — Gemischtwaren-Verschleiß—XVI., Grundsteingasse 68.
Weikmann Josestne — Damenfriseurin— XIX., Silbergasse 14.
Weißenbeck Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Linzerstr. 272.
Wenisch Leopoldine— Canditen- und Znckerbiickerwaren-Verschleiß—XIV., Avedikstraße 4.

^ WitschkaL Comp., vertreten durch Josef Witschka— Pfaidler — I.,Spicgelgasse 8.
Zickler Theodor— Pächter der aus Grund des Z 16 G.-O . fortgefiihrten

Gasthausconcession— XIX., Pokornygafse 31.
Firma : Allgemeine Carbid- und Äcetylen-Gesellschaft Franz KrllcklL Comp.,

vertreten durch Dr. Rud. Freiherrn v. Erggelet— Handel mit Acetylen- und
Carbidapparaten, deren Zubehör und technischen Bedarfsartikeln— I., Gisela¬straße 4.

* »
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SS . April 1SOI.

Bartsch Johanna — Postwertzeichen-, Wechselblanketten- und Stempel-marken-Berschleiß— XV., Friedrichsplatz 6.
Bayer Heinrich— Herausgabe der periodischen Druckschrift„Der Geschäfts-

freund", illustrierte Zeitschrift für volksthllmlicheGeschichte, Länder- und Völker¬
kunde, Chronik der Zeit, Ereignisse— VII., Neubaugasse 29.

Binder Rudolf — Bäcker— III ., Hauptstraße 64.
Birkenfeld Mündel — WSschewaren-Erzeugunq — XVII., Haslinger-gaste 2. ' ''
Braschna Johann — Kleidermacher— III ., Marxergasse 13a.
Brunner Adalbert — Herrenkleidermacher— XIV-, Braunhirschen¬gasse 47.
Lapek Franz — Kleidermacher— III ., Gürtelstraße 41.
Czellary Stephan — Victnalien-Verschleiß— III ., Löwengasse 18
Dattinger Marie, geb. Lochschmidt— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,Ganglbauergasse 31.
Donath Hermann Franz — Verschleiß von Bettgestellen und Bettware»— I ., Opernring 7.
Ebenstock Karoline, verehel. MUHlstraßer— Stempelmarken-VerschleißXIV., Stättermayergasse 25.
Engelhardt Georg Wilhelm (Firma HofmannL Engelhardt) — Gemischt-waren-Verschleiß— I., Schottengasse 2.
Firma EschenbacherL Magerl, öffentliche Gesellschafter: Anton

Escheubacher, Jda Magerl, geb. Glockl— Fächer-Erzeugung— VII ., Zieqler-gaffe 34.
Fleischmann Valerie — Pachtbetrieb eines radicicrten Kaffeesieder¬gewerbes — II , Taborstraße 1.
Fliegl Leopold— Pränumeranteusammlcr— XV., Kranzqasse 11.
Fuchs Otto — Friseur — XV., Mariahilferstraße132.
Geier Karl — Jndustriemaler — VI , Ufergaffe 66.
GepperS Johann — Gastwirt — XVII., Klampfelberqgasie 12.
Getzinger Therese— Musik-Automat — XIV., Märzstraße 77.
Glatzl Josefine— Damenkleidermacherin— III , Obere Viaductg. 32.
Goldsand Josef — Schuhwaren-Verschleiß— XX., Wallensteinstraße7
Groß Elise— Pfaidlerei — XX,, Wallensteinstraße 20.
Grunner Agnes — Tabak-Klein-, Stempelmarken- und Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Hütteldorferstraße 105.
Guta Johann — Marktvictualienhandel— III , Radetzkyplatz.
Gutfreund Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Wollzeile 38-

Halbritter Karl — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VI.,
Gumpendorferstraße 33.

Hecht Wilhelm — Handelsageutie mit Öl, Fettwaren und Farbstoffen— II ., Obere Donaustraße 51.
Heinrich Therese— Betrieb des Gast- und Schankgewerbes nach dem

verstorbenen Gatten Matthias Heinrich— XVI,, Fröbelgasse 49.
Heller Joachim — Agentie für mehrere Firmen gegen Provision —

XX., Wallensteinflraße 56.
Henne! Hermine — Privat-Lehranstalt für Maßnehmen, Kleidermachen

und Schnittzeichnen— I , Scholtenhof.
Hillisch Hermine— Damenkleidermacherin— III , Blüthengasse 6.
Hlavek Michael— Sattler — XIV., Mariahilferstraße 205.
Holenia Juliana — Pfaidlerei — IÜ., Hauvtstraße 50.
Holenia Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Hauptstraße 50.
Holik Franz — Baumeister— I , Adlergaste 8.
Hollub Franz — Herrenkleidermacher— I !I , Stanislansgasse 7.
Huber Karl — Schmuckfedcrnfärberei— VI., Mollardgasse 52.
Hubert Therese — Raseur- und Frisenrgewerbe — III , Landstraße

Hauptstraße 58.
Jgnacz Ernst — Fleisch-Verschleiß— II ., Große Sperlgaste 14.
Janda Johann — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß— XVI,

Koppstraßc 90.
Janeschitz Marie — Verkauf von Natnrblnmen im Umherziehen im

Gemeindegebiete Wien exclusive Prater — III , Adamsgasse 13.
Jaiiisch Franz — Musik-Automat — XIV., Benedikt Schellingerg. 19.
Kainz Amalie — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Hainbnrgerstraße 52.
Kitzberger Johann — Victnalien Verschleiß— VI , Spörlingasse 4.
Kölz Theodor — Federn-Verschleiß— VI , Mollardgasse 52.
Kolesa Karl — Schuhmacher— VIII , Pfeilgasse 1a.
Kotynek Adalbert— Bäcker— III , Gärtnergasse 3.
Kozeny Marie — Cantine — XIV., Mariahilferstraße 200.
Kraft Johann — Verschleiß von Selchwaren und frischem Schwein-

fleijch— VII , Kaiserstraße 76.
Krajic Johann — Schnhmachergewerbe— XVI , Koppstraße 63.
Kreitner Leopoldine— Handel mit altem Eisen — XVII., Rötzer-

gafse 100.
Krimanek Ignaz — Pferdefleisch-Verschleiß— XIV., Grimmgaffe 29.
Kriwanek Katharina — Stadtlohnkutscher— XVII , Rosensteing. 102.
Krön Rudolf — Tapezierer— I , Blntgasse 3.
Kronabethleitner Leoutine — Tabak-Automat — XV., Nenbaugürtel

(Stadtbahnstation).
Krüger Karl — Handelsageutie— VI ., Gumpendorferstraße 34.
Lachuit Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX., Pasetti-

straße 99.
Lachnit Marie — Kleinfuhrwerksgewerbc— XX., Pasettistraße 99.
Lanz Anna — Tabak-Klein- und Stempelmarken-Verschleiß— XIV.,

Stiegergasse 9.
Lewisch Leopold— Gastwirt — V., Wimmergaste 14.
Liska Franz — Kleidermacher— XX., Karajangasse 13.
Löschenbrand Anna Theresia— Marktvictualienhandel— III , Groß-

marklhalle.
Löwy Leopold— Personal-Apotheker— XII , Schönbrunnerstraße 182.
Lnkschanderl Ludwig — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III , Geologengassc 4.
Mahrhofer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Baningasse 10.
Martdopler Katharina — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVII. Hormayrgaste 19.
Mattei Isidor — Friseur und Raseur — VIII ., Alserstraße 57.
Milion Adele— Verkauf von Obst, Gebäck und Würsteln im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — III , Hainburgcr-
straße 52.

Montag Isaak — Gemischtwarenhandel— I , Schottenbastei 8.
Morgenstern Leopold— Handelsagentur— III , Grdbergerlände 10.
Neuer Siegfried — Kleinfnhrwerker— XX., Leystraße 129.
Reumann Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— I , Wipplingerstr. 21.
Neuron Max — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Nenlerchenfelder-

straße 2.
Part Karl — Drechsler— VI , Gumpendorferstraße 73.
Peikert Rosa — Marktvictualienhandel— VI , Markthalle, Zelle 15und 16.
Pelina Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VI , Gumpendorferstraße 133.
Pflltz Marie — Marktvictnalienhandel— XIV., Felberstraße 104

(Einfahrt).
Pirko Philipp — Gemischtwaren- mit Petroleum- und Flaschenbier-Ver¬

schleiß— XVII , Lacknergasse 20.
Piseker Marie — Tabak-Klein- und Zeitungs-Verschleiß— XIV.,

Schwendergaste 26.
Nanzenhofer Otto — Handelsagentur— VI., Eßterhazygafse 33.
Redl Karoline — Vermittlung von Annoncen durch Reclamebriefe—

III , Marxergasse 15 a.
Reichmanu Max — Gemischtwaren-Verschleiß— III , Hetzgaste 19.
Riedel Josef — Kurzwaren-Verschleiß— I , Börsegaste I.
Rieß Therese— Tabak-Automat — XV., Felberstraße (Westbahnhof).
Ritz Richard— Gast- und Schankgewerbe— I , Spiegelgaste 10.
Roschat Josefine — Tabak-Automat — XIV., Schmelzbrücke.
Rosenstein Anna — Marktvictualien-Verschleiß— VII , Hofstallstraße 1.

S*
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Natter Francisca — Musik-Automat — XV., Pelzgaffe 1.
Nupp Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Kegelgaffe2 a.
Saleta Ferdinand — Auskocherei— VI., Marchettigaffe 6.
Sauber Marie — Musik-Automat — XIV., Grimmgaffe 18.
Santner Karl — Concessio» zur Verabreichung von Speisen Aus¬

schank von Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele exclusive
Billard — VlI ., Lindengasse 34.

Schein Herschel— Gemischtwaren-Verschleiß— I.. Tuchlauben 25.
Schieber Johann — Stadtlohnfuhrwerker — XU., Schönbrunner-

straße 166.
Schlichtinger Josefine — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks

— II ., Schreigasse 17.
Schmid Anna — Marktvictualienhandel— VI., Markthalle (Zelle 140

und 141).
Schmid v. Schmidsselgen Franz — Vermittlung des Kaufes und Ver¬

kaufes von Herrschaften, Gütern, Häusern und Realitäten, sowie der Ver¬
mittlung von Hypothekar- und sonstigen Darlehen — I., Kärnthnerring 3.

Schmid Ludwig— Tabak-Klein-, Stempelmarken-, Zeitnngs- und Ge-
mischtwaren-Verschleiß— XIV., Johnstraße 45.

Schmidt Georg — Gastwirt — VI., Damböckgaffe4.
Schnabl Josefa — Znckerbäckerwaren-Verschleiß— XVII., Calvarien-

berggaffe 21.
Schneeweiß Marie — Photographien-Berschleiß— I., Burgring 5.
Schneider Marie — Marktvictualienhandel— VI.. Markthalle, Zelle 5/6.
Schobesberger Franz — Musik-Automat — XIV., Stättermayerg. 14.
Schönbauer Karl — Musik-Automat— XV., Löhrgasse 13.
Schoos-Severin Josefine — Englischer Sprachunterricht — XVII.,

Elterleinplatz 4.
Schrank Heinrich— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Bauernmarkt 2 a.
Schranz Johann Georg — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß—

XVII , Bebeimgaffe 40.
Schredl Julius — Zimmermalergewerbe— II ., Novaragaffe 51.
Schröcker Ferdinand — Kleinfuhrwerksgewerbe— III ., Schützeng. 17.
Schromm Victor — Mechanikergewerbe—VI., Gumpendorserstraße 94.
Schramm Victor — Gewerbsmäßige Herstellung von Anlagen für

Zwecke der elektrischen Beleuchtung und Kraftübertragung im Anschlüsse a»
bereits bestehende Centralen in Wien — VI., Gumpendorserstraße 94.

Schulz Moriz — Handelsagentie— VI., Eßterhazygasse 33.
Schwarz Hermine— Pachtweiser Betrieb der Brantweinschank-Concessiou

Julie Berger — I., Dominicanerbastel 17.
Schweitzer Bertha — Tabak- und Stempelmarken-Berschleiß— XV.,

Fünfhausgaffe19.
Sefranek Leopoldine— Verkauf von Gebäck, Obst und Grünwaren im

Umherziehen im Gemeindegebicle von Wie» — III ., Kölblgaffe 32.
Spitzer Hermann — Sammeln von Prännmeranten auf Druckwerke—

XX., Rauscherstraße 5.
Stefek Lukas— Schuhmachergewerbe— III ., Mohsgaffe 10.
Stein Leopold(Metallfabrik in Öd Leopold Stein) — Zweignieder¬

lassung der Metallfabrik in Öd — I., Schöulaterngaffe II.
Stotzky Franz — Gastwirt — V., Franzensgasse 16
Swoboda Hubert — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Rennweg 32.
Tennenbaum Hermann — Commissionswaren-Verschleiß— I., Gold-

schmiedgaffe7 a.
Tesarek Josef — Schuhmachergewerbe— VIII., Florianigaffe 10.
Teysandier Paul — Sprachunterricht— VIII., Josefstädterstraße 13.
Thiel Marie — Musik-Automat — XIV., Schweglerstraße 25.
Toiselhart Michael— Schuhmachergewerbe— HI.. Hauptstraße 22.
Trapper Francisca — Marktvictualienhandel— I., Hoher Markt (Markt).
Tröka Wenzel — Schneidergewerbe— XVII., Leopold Ernstaaffe 27.
VnikovicS Josef — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — XX., Brigittenauerlände 122.
Voidl Franz — Zimmer- und Decorationsmalergewerbe— III -, Reisner-

siraße 39.
Wach Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Boerhavegaffe 31.
Wagner L Jakoby, Einzelfirma, Alleininhaber Julius Wagner — Handel

mit Garnen — VI., Waügasse 26.
Wankovics Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

III ., Matthäusgasse 14.
Firma Philipp Weiß (Philipp Weiß, Julius Weiß, David Weiß, »er-

treten durch ersteren) — Handel mit Drechsler- und Kurzwaren — VII.,
Siebensterngaffe 46.

Wesely Anna — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen im
Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — XX., Salzachstraße 19.

Willner Franz — Commissionswarenhandel— I ., Franz Josessquai 29.
Winter Leopold — Pachtweiser Betrieb des Handels mit Hadern,

Knochen, altem Eisen der minderj. Emma Gronebrunner — XIV., Braun-
hirschengaffe 6.

Wlasaty Franz — Kleinsuhrwerksgewerbe— VIII ., Langegasse 51.
Wodak Rosa — Brantwein- und Theeschank— III ., Pragerstraße 2.

Wojas Andreas — Verkauf von Gebäck, Würstel» und Obst im Umher¬
ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — III ., Kölblgaffe 34

Zajicek Karl — Gastwirt — XVII., Thelemangasse 2.
* »

*

Giutragnnge » iu das Gewerbe -Register
vom 2K. April ISOI.

Adler Anton — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Wurlitzergaffe 22.
Allram Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Panikeng. 22.
Bergler Maria Anna, geb. Klanner — Marklfahrergewerbe— XVI,

Hubergaffe 17.
Donnert Johann - Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Otiakringer-

straße 112.
Goldstern Dwore — Pachlweiser Betrieb des Trödlergewerbes XX.,

Jägerstraße 26.
Graf Justine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Kutschkerg. 23.
Hauser Philipp (Firma Gebrüder Hauser) — Nutzviehhandel— XIV.,

Avedikstraße 35.
Hndec Anton — Kleidermachergewerbe— V., Diehlgaffe 50.
Karl Theresia — Kunststickerei und Mnstervordruckerei— V., Nikols-

dorfcrgaffe 13.
Karl Theresia— Papier-, Zeichen- und Schreibwrren-Berschleiß— V.,

Nikolsdorfergaffe 13.
Katz Hermann — Friseur — XX., Rauscherstraße 6.
Kern Marie — Modistin— XVI., Thaliastraße 142.
Konrad Franz — Marktvictualien- Verschleiß— XVI., Dppenplatz

(Markt).
Kraus Isidor — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

warmen Thee — II ., Fugbachgasse 2.
Krieger Jakob Max — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wendg. 4.
Laa Leopold— Tischler— XVIII ., Schopenhauerstraße 6.
Lachnit Hermine — Gemischtwaren- Verschleiß— XII ., Meidlinger

Hauptstraße 19.
Lipert Josef — Gemischtwaren- mit Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

XVI., Hasnerstraße 29.
Ludwig Anna — Pfaidlerei — XVI., Grundsteingaffe 9.
Mazur Anton — Taschner— V., Ramperstorffergasse 29.

(Das Weitere folgt.)
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Merl-Ausschreibungen.
L» « L

Sag
und

Stunde

Hrt
(Anrean) Gegenstand

der Offertverhandlung

9. Mai
10 Uhr

Departement
XIX n

(Mag.-Nath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 22888.
Vergebung der Erd- und Pflastcrungs-
arbeiten für die Umpflasterung des
Neubaugürtels zwischen der Sorbait-
und Gablenzgasse im XV. Bezirke
mit der Kostenanschlagssumme von
8181 I( 66 k und 1000 X Pauschale.

3- 3

10. Mai
10 Uhr

detto M.-Z 130152 sx 1900.
Vergebung der Asphaltiercrarbeiten
für die Herstellung eines Asphalt-
Trottoirs auf der Mariahilferstraße
im XIV. Bezirke längs der Stützmauer
des Obstmarktes mit der Ausrufssumme

von 4800 X. 3—3

14. Mai
10 Uhr

detto M.-Z. 22,40.
Vergebung der Holzstöckelpflasterung
am Lichtensteg von der Nothenthurm-
straße bis zur Nothgasse im I. Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von

3090 X. 1- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße. Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I> erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschlicßen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

und
Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

8. Mai
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg. - Secr
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 32974. 3- 3
Vergebung der Erd- und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Erdbergstraße zwischen Schlacht¬
hausgasse und Nottendorfergasse im
III . Bezirke im veranschlagten Kosten¬

beträge von 19.146 X 78 Ir.

10. Mai
10 Uhr

detto M.-Z. 29733.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Neubau von Haupt-
unrathscanälen in der Blechthurmgasse
im IV. Bezirke in der Strecke von der
Seis- bis zur Gassergasse und in der
Hauslabgasse im V. Bezirke zwischen
der Kriehubergasse und Blechthurm¬
gasse, und zwar:

1. der Erd- und Baumeister-Ar-
beiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 9363 X
84 Ir und

2. der Lieferung der erforderlichen
Sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 885 X 60 d. 2—2

10. Mai
11 Uhr

detto M.-Z. 29734.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Umbau des Haupt¬
unrathscanales in der Millöckergasse
im VI. Bezirke und für die Herstellung
der Fundierung einer Stützmauer dort-
selbst, und zwar:

1. der Erd- und Banmeister-Ar¬
beiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel sowohl für
den Canalumbau als auch für die
Fundierung der Stützmauer im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 5491X
52 I, und

2. der Lieferung der erforderlichen
Sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 893 X 80 Ii. 2- 2
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Tag
und

Stunde

Hrt

(M,ea «> ^ :>^

der Offertverhandlung

15 . Mai
10 Uhr

3-

Departement
XIX 1)

Dig .- Sccr,

Nüchtern,
V . Stiege,

Mezzanin)

17. Mni
10 Uhr

, 71 ^ ^

G eg e « st and

M .-Z . 29067 . , s
Vergebung der für den ; Umbau be¬
ziehungsweise Neubau von Hauptun-
rathscanäleu .in der Erdbergstraße und
in den neuen Gassen entlang des

Betriebsbahnhofes Erdberg der Bau-
u » d Betriebs -Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien , III . Bezirk,
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen,
und zwar:

1. der Erd - und Baumeister Ar¬

beiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 37 .896 X 39 ü;

2 . der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel im veranschlagten Kosten¬
beträge von 23 .939 X 6 b und

3 . de, Lieferung der Steinzeug¬
sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5728 X 50 k . 2—3

M .-Z . 30187 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbciten einschließlich der Liefet ung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Hormayrgasse im XVII . Bezirke
in der Strecke vom Alsbachcanale bis

zur Pezzlgasse im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5187 X 53 d.

17 . Mai detto M .-Z . 26669.
11 Uhr Vergebung der Erd und Baumeister-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Edlhofgasse im XVIII . Bezirke
von der Gcntzgasse bis Or .-Nr . 28,
sowie für die Erneuerung des Ver¬
putzes in dem von der Gymnasinm-
straße durch die obere Michaelergasse
bis zu Nr . 28 der Edlhofgasse im
XVIII . Bezirke führenden alten Beton-
canale im veranschlagten Kostenbeträge

von 10 .236 X 87 k . 2- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert -Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-

jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hanptcassa gegen Erlag von 20 d bezogen werden.

^ Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcasfq zu dem Betrage von 10 ü erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse

einzuhalten.
Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

j ' Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattele Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Kundmachung.
sLicitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für

den XIV . Bezirk vom 9 . April 1901 , M .-Z . 13209 , wird die

öffentliche Versteigerung der bei der Pfaudleihanstalt der Gemeinde

Wien , XIV . Bezirk, im Monate August 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 38429 bis Pfand
Nr . 43581 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 68041 bis Pfand

Nr . 74971 inclusive am 10 . und 11 . Mai 1901 , jedesmal

von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihaiistalts -Gediiude
XIV ., Kiirnbergergaffe 5, gegen gleich bare Bezahlung vvrge-
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 23 . April 1901 . 3- 3

M .-Z . 24321 ex 1901.
III.

Kunt»nach»»g.
(Gemeindeumlagen .)

Der k. k. Statthalter in Niederösterreich hat mit dem Erlasse

vom 23 . März 1901 , Z . 23567 , die Vollziehung des mit Kund¬

machung des Magistrates voin 12 . Dccember 1900 , Z . 126182,
verlautbarten Beschlusses des Wiener Gemeinderathes vom II . De-

cember 1900 , Z 12350 , womit die für das Verwaltungsjahr 1901

zur Deckung von Gemeindebedürfnissen einzuhebenden Gemeinde-
Umlagen festgesetzt worden sind , Wert , insoweit dieser Beschluss
die Auftheilung der Gemeindeumlagen auf die directen Steuern

betrifft.
Der Gemeinderath hat nun in seiner Sitzung vom 28 . März

1901 , Z . 3607 , beschlossen , gegen diesen Erlass den Necurs an
das k. k Ministerium des Innern zu ergreifen und unpräjudicierlich

der Entscheidung über diesen Necurs im Verwaltungsjahre 1901

für die Zeit vom 1. Jänner bis 31 . December 1901 nachstehende
Gemeindeumlagen zu den landcsfürstlichen directen Steuern ein¬

zuheben :
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21 Ii von jeder Krone der Grundsteuer, der Hauszinssteuer,
der bpercentigen Steuer von hauszinssteuerfreien Gebäuden, der
Rentensteuer und der Besoldungssteuer;

20 Ir von jeder Krone der allgemeinen Erwerbstener III. und
IV. Classe und

27 Ir von jeder Krone der allgemeinen ErwerbsteuerI. und
II. Classe, sowie der Erwerbsteuer von den der öffeinlichen
Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen.

Für den Fall, als dein oberwähnten Recurse der Gemeinde statt¬
gegeben wird, wird die bei den ErwerbsleuerträgernI. und II. Classe
hiedurch eingetretene Erhöhung der Zuschläge im Verrechnungswege
rückvergütet werden.

Im übrigen behält die Magistrats-Kundmachung vom 12. De-
cember 1900, Z. 126182, ihre volle Giltigkeit.
Vom Magistrate derk. k. Reichs Haupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständige » Wirkungskreise,
am 28. März 1901. 1- 1

1680 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
iLndovica Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1901 kommen aus den Interessen des
Ludovica Saa l'schen Stiftungscapitales 57 Teilbeträge L 200 L
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Vertheilnng.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbe- und den
Steuerschein, ihren Tauf- oder Geburtsschein, ihren Heimatschein,
ihren Trauschein, eventuell den Todtenschein des verstorbenen
Gattentheiles und die Tauf- oder Geburtsscheine ihrer Kinder, dann
ein legales Armutszeugnis, in welch letzterem der Umstand bestätigt
sein muss, dass der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist,
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1901 im Einreichungs-Protokolle des Arinenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 25. April 1901. 1- 3

Z. 1704 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
<Georg Graf Waldstein-Wartenberg'sche Stiftung.)

Am 18. November 1901 gelangen die Interessen der Georg
Graf W aldstein - W arten  b erg 'schen Stiftung für Arme und
arme Kranke:

1. zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2. zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige
arme oder arme kranke Österreicher(von welchen die im Gebiete
Dux und Oberleutensdorf wohnenden Personen, sowie die ge- ^
wesene» Beamten des Slifters und deren Nachkommen aus¬

geschlossen sind) in Beträgen von nicht unter 50 fl. (100 L) und
auf einmal nicht über 300 fl. ö. W. (600 L) zur Vertheilnng.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf - (Geburts-)Scheine, dem Heimatscheine, Trauungsscheine,
Tauf- oder Geburtsscheinen des Ehegatten und der Kinder, endlich
einem legalen Armutszeugnisseoder auch einem amts- oder armen¬
ärztlichen Krankheilszeugnisse, Witwen außerdem noch mit dem
Todtenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis 31. Juli
1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Departements
des Wiener Magistrates zu überreichen oder bis zu diesem Tage
unter Mitnahme der obigen Belege im Armeiistiftungs-Departement
des Wiener Magistrates an Wochentagen in der Zeit von 10 bis
l2 Uhr vormittags mündlich anzusuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nachkommen, sowie
die im Gebiete Dux und Oberleutensdorf wohnhaften armen
Personen haben ihre Gesuche um Unterstützung aus der Georg
Graf Wald ste in -Wartenber  g'schen Stiftung beim Bürger¬
meisteramte in Dnx oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibungzu überreichen.

Auf später eingclangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werde» nach obigem Tage hier-
amts erscheinende Bewerber nicht mehr brücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
am 24. April 1901. >- 3

M.-Z. 29716 ex 1901.
XlV^

Kundmachung.
(Amalia Gräfin Vecsey'sche Stiftung.)

Aus der Amalia Gräfin Vecs  ey'schen Stiftung zur Unter¬
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr, rücksichtlich für deren bedürftige Familien, gelangt für
das Jahr 1901 ein Jnteressenbetrag per 1510 L zur Ver-
theilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus den Stiftungsinteressen
können den betreffenden Stiftbrief beim städtischen Feuerwehr-
Commando, I ., Am Hof 9, während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die betreffenden, mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-Com-
mandos oder direct im Einreichungs- Protokolle des Wiener
Magistrates bis längstens 23. Mai 1901 einzubringen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. Mai 1901. 3—3

Z.^ 369.

XIII Kundmachung.
(Eleonore Schrey'sche Stiftung für Lehrlinge.)

Aus der Eleonore Schrey 'schen Stiftung sind für arme
Lehrlinge, welche wohlgesittet, im Geschäfte brav, im Schulbesuche
sehr fleißig sind und von gänzlich unbemittelten Eltern abstammen,
vier Stiftplätze mit dem jährlichen Bezüge von 60 L zur leich¬
teren Anschaffung der Kleider während der Lehrzeit und ein Frei¬
kleidbeitrag von 80 L nach beendeter Lehrzeit, zu besetzen.
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Bewerber»m einen dieser Stiftplätze haben ihre Gesuche mit
dem Geburts« und Impfungs-Zeugnisse, dem Heimatscheine der
Gemeinde Wien, dem Armutszeugnisse, dem Lehrvertrage, dem
Schulzeugnisse einer gewerblichen Fach- oder Fortbildungsschule
zu versehen und bis längstens 31. Min 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Armenstiftungs-Departement des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf verspätet eingclangte oder nicht gehörig instruierte
Gesuche kann keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. April 1901. 3—3

Xä M.-Z, 22543.
XV.

Kundmachung.
(Anton Freiherrv. Plappart-Leenher'sche Stiftung.)

Am 21. August 1901 als am Jahrestage der Geburt weiland
Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬
herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr
v. Plappart -Leenher'schen Pcämien-Stiftung für Bienenzüchter
aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 X zur
Betheilung kommen

Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch, welcher
die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten
Bienenstöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat, insofern
diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt
worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abtheilungen(Steigen) versehenen Bienenstöcke empfehlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken, obgleich Besitzer jeder Art
von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandesund zweier
von diesem gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten

Bienenstöcke überhaupt und den Volksreichthum derselben ins¬
besondere, sowie über das Eigenthum und die Sclbstpflege der
Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennnng eines
solchen Preises sind bis längstens1. Jnni 1901 bei der zuständigen
k. k. Bezirkshauptmannschaftoder beim Stadtrathe beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n.-ö.
Statthalterei.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterei,
Wien,  am 16. März 1901.

Z. 1051 ox 1901.

n" Kundmachung.
(Franz und Marie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Tautz 'schen  Stiftung für arme
unbescholtene, verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16. September 1901
die Jahreszinsen in Theilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu betheileu.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein, ihren Trauschein, den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft, den Todtenschein des verstorbenen Gattentheiles, dann
ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
31. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftuugs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genoinmen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 18. März 1901.
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Ämtslllsti
der k. k.

- und

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Itl'. 38. Freitag , den 10. Ztlai 1901. Fahrguilg X.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X,
Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X , halbjährig 7 X.

„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehnngsweise 1 . Juli jeden Jahres.

Einzelnexemplare i» 20 Heller im Redactionslocale im Rathhaust-.

Gkineindemth.
Sitzung des Kemeinderaltzes.

Dienstag , den 14 . Mai 1901 , um Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderath es der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
7 . Mai INVL unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger und des Vice -Bürgermeistcrs Dr . Josef

Neu »iaher.
Bürgermeister Pr . Lueger : Die Versammlung  ist be¬

schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.
1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gem .-Räthe  Esslbauer , Dr . Haas und Franz
Schneeweiß.

2 . Ich habe dem Herrn Vice-Bürgermeister  Strobach den
ihm ertheilten Urlaub um weitere acht Tage verlängert.

3 . Herr Dr . Emcrich Frank,  Bankbeamter , IX ., Uni¬
versitätsstraße 8, spendete anlässlich seiner statlfindenden Civil-
trauung den Betrag von 100 L für die Armen der Stadt Wien.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
4 . Herr Dr. Eugen Lämmer,  Professor am Niederöster¬

reichischen Landes -Neal - und Ober -Gymnasium in Stockerau , hat
für die städtischen Sammlungen die Original -Hanvschrift eiues
ungedruckten Jugendgedichtes Franz Grillparzers  gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
5 . Pater Leopold Kienbacher,  IX ., Servitengasse 9, spendete

dem Historischen Museum der Stadt Wien eine Handlaterne aus
dem Anfänge des XVIII . Jahrhunderts.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

6 . Die Hauptleitung des Allgemeinen niederösterreichischen
Volksbildungsvereines richtet an mich, beziehungsweise an das
Gemeinderaths -Präsidium folgende Zuschrift (liest ) :
„Löbliches Gemeinderaths -Präsidium der k. k. Neichshaupt - und

Residenzstadt Wien!
Die in vorzüglichster Hochachtung gefertigte Hauptleitung des

Allgemeinen niederösterreichischen Volksbildungsvereines gibt sich
hiemit die Ehre , ein löbliches Präsidium zu der am 18 . und
19 . Mai 1901 in Groß -Enzersdorf statlfindenden XV . Jahres-
Hauptversammlung geziemend einzuladen.

Der Allgemeine niederösterreichische Volksbildungsverein , dessen
Wirken vor kurzem seitens Seiner k. und k. Apostolischen
Majestät neuerdings in huldvollster Weise geehrt wurde , hat sich
eine rein erziehliche Aufgabe gesetzt, indem er, fern von jeglicher
Parteipvlitik , darauf ausgeht , die Jugend des Volkes zu wahrhaft
sittlichen und patriotischen Staatsbürgern heranzubilden . Zu diesem
Zwecke tritt er durch volksthümliche Vorträge , durch Errichtung
von Volksbüchereien , deren Bestand genau nach den von den hohen
Schulbehörden empfohlenen Grundsätzen gerichtet wird , durch
Gründung von Mädcheu -Fortbildungs - und Kochschulen und land¬
wirtschaftlichen Fortbildungsschulen mit den breiten Volksschichten
in Verbindung.

Diese rein erziehlichen, wohlthätigen Bestrebungen sind es,
welche den Verein vor allem veranlassen , einem löblichen Präsivium
die Einladung zu seiner Hauptversammlung vorzulegen , mit der
innigen Bitte , ein löbliches Präsidium wolle diese Einladung
freundlichst entgegenuehmen und uns Gelegenheit gebe», Ihre Herren
Vertreter aus Anlass der Hauptversammlung in unserer Mitte
zu begrüßen.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichen Hochachtung rc."
7 . Gem.-Nath Seitz überreicht eine Petition der städtischen

Brückenwagmeister um definitive Anstellung ; die Petition wird der
geschäftsordnungsmäßigeu Behandlung zugeführt werden.
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8 . Herr Franz NaroLny  hat infolge seiner Ernennung
zum Magistratsrathe und infolge Übertragung der Leitung eines

Departements sein Mandat als Mitglied des Bezirksschulrathes
der Stadt Wien zurückgelegt ; die erforderliche Wahl steht bereits
auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung.

Ich bitte um Verlesung der eingelaufenen Interpellationen.

Schriftführer Hem .-Wath Wieninger (liest ) :
S . Interpellation  des Hern.-Aathes Arvan:
Die im vorigen Jahre erfolgte Demolierung der Franz Josefkaserne,

sowie die damit im Zusammenhänge stehende theilweise Regulierung der
Dominicauerbastei im l . Bezirke brachten es mit sich, dass der gesammte
Wagenverkehr von dieser Bastei abgeleukt und in die Postgusse verlegt wurde.
Der Wagenverkehr ist wegen der dort befindlichen Hauptpost , sowie des großen
Geschiistslebens ein äußerst intensiver . Man kann die Zahl der durch die
Postgasse verkehrende » Wägen , hauptsächlich zur k. k. Post und zum schweren
Fuhrwerk gehörig , mindestens auf 2000 pro Tag schätzen.

Nun ist die Postgasse sehr enge , an manchen Stellen vielleicht nur 5 m
breit . Die Folgen dieses kolossalen Wagenverlebres sind daher nicht nur für
die in der Postgassc liegenden Häuser und Ämter , sondern auch für die
Passanten sehr unangenehm . Es kann kein Fenster geöffnet werden , dieselbe»
klirren wegen der Erschütterung fortwährend , jeden Tag finden einige
Carambolagen statt , und wegen der Enge der Gasse sind die Fahrzeuge oft
gcnöthigt , bis auf das Trottoir hinaufznfahreu , wodurch die körperliche
Sicherheit der Fußgeher sehr gefährdet wird.

Die Dominicanerbastei selbst aber befindet sich in einem Zustande , der
das Fahren unmöglich macht . Es ist aus all de» angeführte » Gründen
dringend nothwendig , dass die Regulierung und Pflasterung der Dominicaner-
bastei behufs Entlastung der Postgasse schleunigst durchgeführt werde.

Der Gefertigte stellt daher folgende Ansrag  e an den Herrn
Bürgermeister:

1. Ist dem Herrn Bürgermeister der oben geschilderte Zustand
bekannt?

2 . Wenn ja , ist der Herr Bürgermeister geneigt , zu ver¬
anlasse », dass die nothwendigen Arbeiten mit größtmöglicher

Beschleunigung in Angriff genommen , die Dominicanerbastei ge¬

pflastert und dadurch dem in Bezug auf den Verkehr und die

körperliche Sicherheit der Passanten und Anwohner so schädlichen
Wagenverkehr durch die Postgasse ein Ende bereitet werde?

Bürgermeister : In der Angelegenheit ist bereits ein Bericht
an den Gemeinderath , und zwar in der Sitzung vom 12 . April

1901 erstattet worden , und zwar hat Referent Gem .-Nath
Fiedler  referiert . Es wurde beschlossen die Bewilligung eines

Zuschusscredites von 372 X 78 ü zur Rubrik XXII 1 b anlässlich

der Herstellung einer gepflasterten Fahrbahn bei der Dominikancr-
bastei zwischen dem Franz Josefsquai und der Wollzeile.

Dieser Zuschusscredit ist bewilligt worden ; sobald es möglich
sein wird , wird auch die Pflasterung au - geführt werden.

Es wurde mir unmittelbar vor der Sitzung mitgetheilt , dass

dort kolossale Ausgrabungen wegen der Legung von Kabeln statt¬
finden.

Ich bitte Sie nochmals , meine Herren , haben Sie Geduld,
es geht nicht anders ; die Straßen müssen aufgegraben werden,
es ist nicht anders möglich.

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) .
Iv Anfrage des Hem .-Kathes Pr . Klotzverg:
Die Automobile eilen in den Straßen Wiens wie auf einer wenig be¬

fahrenen Landstraße dahin und erschrecken noch obendrein durch die im letzten
Augenblicke abgegebenen unangenehm klingenden Warnungssignale , wodurch
sehr häufig auch sehr ruhige Pferde scheu gemacht und dadurch die Fußgeher
doppelt gefährdet werden.

Gefertigter war Sonntag am Opernring selbst Augenzeuge wie ein solches
Automobil dahinraste , ins Gedränge zwischen Tramwaywagen und Fiaker kam
und , da dasselbe infolge des rasenden Tempo nicht ausweichen konnte , an einem
Tramwaywagen förmlich zerschellte.

Überdies weist der Ban der Automobile große Mängel auf . In vielen
Fällen ist der Sitz des Wagenlcnlers rückwärts angebracht ohne erhöht zu
sein , so dass demselben durch die aufgespannten Sonnenschirme der vorne
sitzenden Damen jede Aussicht auf die Fahrbahn genommen und die Gesund¬
heit , sowie das Leben der Passanten gefährdet werden.

Ich richte deshalb an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister nachfolgende
Anfrage:

Ist derselbe geneigt , an kompetenter Stelle dahin zur wirken,
dass das rasende Fahren der Automobile in Wien verboten und
dass der Sitz des Wagenlenkers so constrniert angebracht wird —
am besten vorne — dass derselbe unumschränkt und durch nichts

beeinträchtigt freien Ausblick auf die Fahrbahn genießt?
Bürgermeister : Die Angelegenheit gehört eigentlich nicht

in den Wirkungskreis des Wiener Gemeinderathes . Ich werde die

Sache in der Weise erledigen , dass ich die Interpellation des

Herrn Gem .-Nathes Dr . Klotzberg  der k. k. Polizei -Direction
zur Beachtung zumittle . Die Automobile sind noch nicht so weit
entwickelt , um jede Gefahr für die Passanten vermeiden zu können,
und noch eine Gefahr besteht , die ich öfter mitgemacht habe,
nämlich die , dass manche Automobile einen unangenehmen Lärm

verursachen , vor dem sich die Pferde scheuen.

Schriftführer Hem .-Wath Wieninger (liest ) :
LI . Anfrage  des Kein .-Kathes Pr . Klohberg:
Schon vor zwei Jahren habe ich darauf aufmerksam gemacht , dass die

Bewohner des IX . Bezirkes nur die Übelstände der elektrischen Bahn , wie
lärmendes und polterndes Fahren , Glockensignale , Staubentwicklung u . s. w.
haben , die Vortheile aber , das Fahren mit derselben nicht genießen , insbesondere
aber nicht bei schlechtem, sowie auch nicht bei sehr schönem Wetter ; da die
Wägen infolge der großen Umsteigstelle bei der Kochgasse und Alserstraße schon
gefüllt in der Spitalgasse ankommen , sind die Wägen für die Wartenden
beim Bürgerversorgungshaus , Alserbachstraße , Liechlensteinstraße , Allhanplatz
n . s. w . wirklich nur zum Nachlaufen eingerichtet.

Ich habe deshalb schon vor zwei Jahren den Antrag gestellt , die Bau-
und Betriebs -Gesellschaft werde verhalten , beim BürgerversorgungsHause im
IX . Bezirke ein Stockgeleise , sowie einen Pendelverkehr zwischen dem Bürger-
vcrsorgungshaus und Praterstern herzustellen . Das ist wohl durch einige Zeit
geschehen und den Bewohnern des IX . Bezirkes war gedient . Wohl wird die
Ban - und Betrieb -Gesellschaft mit der Erklärung bei der Hand sein, dass sie ja
ohnehin einen Pendelwagen zur Alserstraße ab und zu verkehren lässt.

Doch der nützt gar nichts , da derselbe sofort mit den von der Ninglinie
durch die Bezirke IV bis VIII nmsteigendeu Passagieren gefüllt wird , und
eine Familie zum Beispiel ans sechs Köpfen bestehend und bei der Alserbach¬
straße auf einen Wagen wartend , kann von Glück sagen , wenn dieselbe inner¬
halb von einer Stunde ratenweise in den Prater befördert wird , und dann
wieder vereinigt ausrufen : „ Es gibt ein Wiedersehen !"

Hier gibt es nur eine Abhilfe und das sind Pendelwägen zwischen
Pralerstern iind BUrgerversorgungshaus in Zwischenräumen von 5 Minuten.

So richte ich denn an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
Anfrage:

Ist derselbe geneigt , in gewohnt energischer Weise die Ban-
und Betriebs -Gesellschaft zu verhalten , aus den oben angeführten

Gründen Pendelwägen in Zwischenräumen von 5 Minuten vom
und zum Bürgerversorgungshause — Praterstern verkehren zu lassen.

Bürgermeister : Meine Herren ! Ich kann ja aus eigener
Machtvollkommenheit eine solche Verordnung gar nicht heraus¬

geben . Das Beste ist nach meiner Meinung , wenn ich die Anfrage

des Herrn Dr . Klotzberg  als eine Art Antrag behandle und
dann diesen Antrag dem Magistrate zur Stellung geeigneter

Anträge znweise.
Schriftführer Kem .-Wath Wieninger (liest ) :
LS . Antrag  des Hem .-Kathes Seih und Genossen:
Nachdem i» den letzten Jahren fast sämmtliche Kategorien der städtischen

Angestellten einer Verbesserung ihrer materiellen Lage oder einer Reorganisation
derselben sich zu erfreuen hatten , so scheint doch ein kleiner Theil pflichtgetreuer
Communaldiener sich des Wohlwollens nicht erfreuen zu können . Es sind dies
die städtischen Brückenwagmeister in den Bezirken.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Herr Bürgermeister wolle mit Berücksichtigung , dass die
städtischen Brückenwagmeister schon jahrelang im Dienste der
Gemeinde stehen , eine tägliche Dienstzeit von 6 Uhr früh bis 6 Uhr

abends , an Sonn - und Feiertagen bis 12 Uhr mittags , ohne jede

Unterbrechung haben , außerdem noch mit dem Jncasso der Wag-

gebüren betraut sind und .sür welche Beträge dieselben haftbar sind,
dieselben in eine definitve , ihrem Dienste entsprechende Kategorie
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einthcilen , da sich dieselben in provisorischer Eigenschaft mit einem
Taggelde von 1 fl . 50 kr. befinden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
13 . Antrag  des Hem .-Kalhes Schleidt und Genossen:
Für den XV . Bezirk ist die Erbauung einer Schule eine Nothwendigkeit.

Es war die Absicht, die bestehende alte Schule in der Rosinagasse zu demo¬
lieren und durch den Ankauf des Nachbarhauses zu vergrößern.

Dem gegenüber ist ein weit günstigerer Bauplatz zu haben , und zwar
die Realitäten Sperrgasse Or .-Nr . 8 und 10 . Dieser Platz ist nicht nur größer,
sondern stellt sich auch für die Commune um mindestens 100 .000 L billiger.
Auch gesundheitlich ist die Lage besser, da dieser Platz mehr Sonnenschein hat,
für den Unterricht besser, indem die Sperrgasse weniger Verkehr hat als die
Rosinagasse.

Außerdem werden bei dem erstereu Projekte mindestens zehn Schulclassen
ein Jahr obdachlos , nicht zu gedenken der Schwierigkeit , ein Schulhaus zu
bauen , und den kleineren Theil beuützungsfähig herzustellen und dann den
später zu bauenden Theil in den rechten organischen Zusammenhang zu bringen.

Aus den vorerwähnten Gründen beantragt  der Gefertigte:

Die genannten Realitäten in der Sperrgasse , XV . Bezirk,
seien anzukaufen , da ein gleich günstiger Platz in dieser Gegend
nicht zu haben ist.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
14. Antrag  der Hem .-Aäthe Mrba «, Seih und Genossen:
Alljährlich mit Eintritt der schönen Jahreszeit wird sich der Wiener des

wahren Wertes seines unvergleichlichen Praters bewusst . Und zu Tausenden
und Abertausenden strömen die Erholungsbedürftigen in den herrlichen Natur¬
park hinunter . Aber nicht nur die Einheimischen , auch Fremde suchen den
Prater gerne auf . Leider ist es niemandem vergönnt , ungestört die Schönheit
desselben bewundern und genießen zu können . Das Hausierwesen im Prater
hat sich schon zu einem Unwesen im vollsten Sinne des Wortes entwickelt.
Ans Schritt und Tritt wird jeder von Hausierern mit allem Möglichen und
Unmöglichem belästigt . Ballons , Geldbörsen , Hosenträger , Regenschirme , Feder¬
messer , Spielwaren , Obst . Bäckereien , kurz und gut , alle erdenklichen Artikel
werden dem Lustwandelnden von Leuten angcboten , die eine Plage für jeder¬
mann bedeuten . Besonders polnisch - jüdische Hausierer , oft mit ekelhaften
Krankheiten behaftet , entfalten eine riesige Zudringlichkeit und verleiden so
manchem die Lust zu einem Praterbesuche.

Wenn nun den Gefertigten auch bekannt ist, dass weder Gemeinderath , noch
Magistrat in der Lage sind , aus eigenem diesen oben geschilderten Übelständen
ein Ende zu bereiten , so erlauben sich dieselben doch folgenden Antrag  zu
stellen:

Es wird die k. k. Polizeibehörde ersucht , dem oben ge¬
schilderten Treiben dieser Hausierer eine erhöhte Aufmerksamkeit
zu schenken und nach Kräften jede überflüssige und unangenehme
Belästigung der Praterbesucher zu verhindern.

Bürgermeister : Das gehört eigentlich auch nicht in den
Wirkungskreis des Gemeinderathes . Ich werde den Antrag an die
competente Behörde zur Erledigung leiten . Ich würde sehr bitten,
halten Sie mir die Competenz des Gemeinderathes ein . Die Be¬
völkerung glaubt , dass der Gemeinderath in der Lage ist , allen
möglichen Beschwerden abzuhelfen . Das ist aber nicht der Fall.

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Hern.-Kath Wieninger (liest ) :
IS Antrag  der Hem .-Käthe Lettner , Josef Hrünbeck,

Kykl , Sebastian Hrünveck , Eigner und Iloöek:
In dem Projekte Ritschl , Straßenbahnen betreffend , ist in Aussicht

genommen , das Geleise für die elektrische Bahn in die Hnbergasse , von da in
die Steiner - , Haslinger und Calvarienberggasse zu legen.

Da nun die Calvarienberggasse nur 11 m breit ist, sehr stark , insbe¬
sondere von Leichenzügen , frequentiert ist, überdies dortselbst sich auch zur
Fastenzeit der Fastenmarkt befindet , der durch die Bahnsührung unmöglich
gemacht würde , welch letzterer Umstand einerseits für die Gemeinde einen
Abgang von mehreren tausend Gulden an Marktgebüren , andererseits für
viele Approvisionierungsgewerbe in der dortigen Gegend unberechenbaren
Schaden bedeutete , stellen die Gefertigten den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath wolle bei allenfallsiger Annahme
des Projectes Ritschl  die Trace der Geleiseanlage dermaßen

bestimmen , dass dieselbe von der Hubergasse entweder in die
Bergsteiggasse oder Palsfygasse beziehungsweise Weißgasse , von da

in die Hernalser Hauptstraße und über den Elterleinplatz zur
Rötzergasse geführt werde.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem . -Kath Wieninger (liest ) :
16. Antrag  der Hem .-Käthe Sebastian Hrünbeck , Josef

Hrünbeck , Eigner , Leitner , Dobek und Kykl:
Wiederholt wurde von Seite der Bezirksvorstehung des XVII . Bezirkes

der Antrag gestellt , dass die Hernalser Hauptstraße von der Bezirksgrenze an,
die Dornbacher - und Neuwaldeggerstraße , ebenso auch die Jörgerstraße in ihrer
Gänze täglich dreimal bespritzt werden mögen , während gegenwärtig nur die
zweimalige Bespritzung bewilligt ist ; ebenso ist es ein dringendes Bedürfnis,
die Alszeile und Richthausenstraße anstatt einmal täglich zweimal zu bespritzen.

Gründe zu diesem Anträge find der auf den genannten Straßen kolossale
Verkehr von Fuhrwerken jeder Art , Automobilen , Radfahrern rc . und die da¬
durch hervorgernfene massenhafte Staubentwicklung , die schon aus hygienischen
Gründen hintangehalten werden muss.

Die Gefertigten beantragen  daher:

Es sei endlich einmal dem eingangs erwähnten Anträge der
Bezirksvertretung XVII Rechnung zu tragen und noch in diesem
Monate mit der Bespritzung der bezeichnten Straßen in der vor¬
angeführten Weise zu beginnen.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern des Gemeinderathes.
Ich ersuche den Herrn Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer,

den Vorsitz zu übernehmen und mir das Wort zur Erstattung
meines Referates zu ertheilen.

Kitt -Bürgermeister I >r. Wenmayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) : Zum Referate gelangt der Herr Bürgermeister!

17 . Keferent Bürgermeister I >r. Lueger : Meine Herren!
Der Gegenstand , über welchen ich im Namen des Stadtrathes zu
referieren habe , gehört wohl zu den wichtigsten , welche feil längerer
Zeit den Gemeinderath beschäftigt haben . Ich werde mich kurz
fassen , weil ich glaube , dass die Verhältnisse , um die es sich
handelt , allgemein bekannt sind . Allgemein bekannt ist , dass das
jetzige sogenannte Allgemeine Krankenhaus nicht hinreicht , um den
Bedürfnissen der Stadt Wien gerecht zu werden , dass die Art und
Weise , wie die Kliniken untergebracht sind , einer Großstadt wie
Wien unwürdig ist (Ruf : Sehr richtig !) , und dass es seit jeher
das Bestreben war , eine Umwandlung der Verhältnisse herbei¬

zuführen . Es ist bekannt , dass das neue Heimatsgesetz der Gemeinde
Wien hinsichtlich der Armenpflege große Kosten anferlegen werde,
und dass es wirklich aller Umsicht bedürfen wird , um den An¬

forderungen des Gesetzes gerecht zu werden . Das jetzige sogenannte
Versorgungshaus am Alserbach ist nun ein Gebäude , von dem
man wohl behaupten kann , das es den eigentlichen Zweck , die
Armenpflege , nicht erfüllt . Es ist in dem sogenannten Kasernenstile
erbaut , hat sehr lange Zimmer mit sehr vielen Betten , in welchen
die Insassen getrennt nach Geschlechtern untergebracht sind . Jeden¬
falls wäre es auch bei Aufrechthaltnng des jetzigen Versorgungs¬
hauses Pflicht der Gemeinde gewesen , ein neues Versorgungshaus

zu bauen , um den Anforderungen gerecht werden zu können.
Eine dritte Frage , die auch allen bekannt ist und mit der

sich die Gemeinde Wien schon zu wiederholtenmalen befasst hat,
ist die Beseitigung des Polizeigefangenhauses . Ich glaube kaum,
dass in ganz Wien ein Haus besteht , welches so sanitätswidrig
genannt zu werden verdient wie das Polizeigefangenhaus . Der¬
jenige , welcher Gelegenheit hat , die Localiläten des Polizeigefangen¬
hauses zu besichtigen , nicht vielleicht in anderer Weise kennen zu
lernen (Heiterkeit ) , wird mir rechtgeben , wenn ich die Behauptung

1«
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aufstelle, dass cs eigentlich eine Sehenswürdigkeit ist, in dem
Sinne, wie Gefangene nicht untergebracht werden sollen.

Es ist ein Verdienst des Unterrichtsministers Härtel,  dass
derselbe mit großer Energie darangegangen ist, das Allgemeine
Krankenhaus zu beseitigen und neue Kliniken zu bauen. Es ist
gewiss auch, wie ich glaube, ein glücklicher Gedanke, dass diese
Kliniken nicht an die äußerste Peripherie der Sladt verlegt werden,
sondern in der Nähe des Centrnms bleiben. Wir sind es der Be¬
völkerung schuldig, dass solche Institutionen so schnell als möglich
von allen Seiten erreicht werden können, und daher werden Sie
es alle mit großer Freude begrüßen, dass die Area des Irren¬
hauses und die Area der uns gehörigen Versorgungsanstalt dazu
ausersehen sind, um neue Kliniken aufzunehmen.

Es sind seit längerer Zeit zwischen der Gemeinde Wien einer¬
seits und dem Unterrichtsministerium andererseits Verhandlungen
gepflogen worden. Wir haben als Kaufpreis für das Versorgungs¬
haus die Summe von 6 Millionen und — wenn ich nicht
irre — 700.000 X verlangt.

Eine Antwort ist uns hierauf durch längere Zeit nicht zu-
theil geworden. In den letzten Tagen ist nun das Unterrichts¬
ministerium mit dem Landesausschusse bezüglich des Ankaufes der
Irrenhaus-Realität einig geworden, und zwar wurde dem Landes¬
ausschusse ein Kaufpreis von 13,000.000 X bewilligt, welcher
einen Wert von 70-6 X per Quadratmeter unparcellierten Grundes
repräsentiert.

Seine Excellenz der Herr Ministerpräsident Dr. v. Ko erber
und auch Minister Härtel,  sowie der Finanzminister haben mir
mitgetheilt, dass der Wert der Gemeinde-Realität, wenn derselbe
nach dem nämlichen Schlüssel berechnet würde, 3,600.000 X be¬
tragen würde.

Ich habe diese Angelegenheit in den Stadtrath gebracht und
mir von demselben eine Weisung geben lassen. Es ist wohl nicht
nothwendig, diese Weisung hier zu publicieren. Mit einem Worte,
wir sind wieder zusammengetreten, und ich habe den drei Ministern
gegenüber erklärt, ich bin gerne bereit, wegen des Allgemeinen
Versorgungsh auses entgegenznkommen, wenn auch noch eine andere
Frage mit der Lösung zugeführt wird: die des Polizeigefangen¬
hauses. (Beifall.)

In dieser Frage ist nämlich mittlerweile eine Entscheidung
des Reichsgerichtes erflossen, dass weder die gerichtlichen noch die
Administrativbehörden zur Entscheidung dieser Frage berechtigt
sind. Daraus folgt, dass das Reichsgericht sich selbst als competente
Instanz erklärt hat. Ein Process hat immer seine guten Wege.
Ich habe also dahin getrachtet, dass diese Angelegenheit gleichzeitig
mit der Krankenhausfragc zur Erledigung gelangt. Ich habe zuerst
begehrt 5,000.000 X und Räumung des Polizeigefangenhauses
binnen zwei Jahren, das ist letzter December 1903; alles kann
man aber nicht erreichen, was man will, und sind wir schließlich zu-
sammengekommen auf den Betrag von 4,500.000 X unter Räumung
der beiden Objecte, nämlich sowohl des Versorgungshauses als
auch des Polizeigefangenhauses bis 31. December 1903, beziehungs¬
weise, wenn nicht außerordentlicheHindernisse eintreten sollten,
bis 1. März — wenn ich mich recht erinnere— 1904.

So hat die Vereinigung stattgefunden und der Stadtrath
hat diese Vereinigung auch genehmigt. Sie liegt Ihnen nunmehr
vor, und ich habe nur zu bemerken, dass die Regierung darauf
bestanden hat, dass die Worte „insbesondere auch der Quittungs¬
stempel" Absatz1 des Punktes 1, dann die Worte „dass der

Gemeinde Wien in Hinkunft" n. s. w. bis „obliegt" gestrichen
werden.

Ich gebe auch zu dem letzteren gleich eine kleine Erklärung.
Im Jahre 1892 hat die Polizei von Seite der Gemeinde ver¬
langt, dass die letztere die Unterkunft der Pferde für die berittene
Sicherheitswache beistellte. Das hat die Gemeinde nicht getha».

Im Jahre 1892 ist die berittene Polizeiwache ansgezogcu
und in irgend eine andere Realität gekommen.

Auch damals hat die Polizei gesagt, es sei Pflicht der
Gemeinde, die Unterkunft beizustellen. Die Sache ist bis jetzt nicht
aufgeklärt, aber wenn Sie mich fragen, so glaube ich, wird über
diese Angelegenheit gewiss nichts mehr gesprochen werden, denn
in diesem Punkte ist es zweifellos, dass die Gemeinde Wien zu
irgend einer Zahlung nicht verhalten werden kann. Um die An¬
gelegenheit nicht hinauszuschieben, eventuell wegen eines gering¬
fügigen Punktes zu gefährden, hat heute der Stadtrath beschlossen,
sich diesen beiden Forderungen zu fügen.

Eine kleine— wie soll ich das Parlamentarisch ausdrücken—
Unebenheit ist auch die Bezahlung der 4percentigen Zinsen. Der
Kaufpreis soll erst am Tage der Übergabe fällig sein. Ich habe
aber verlangt, dass es uns freistehen soll, während des Baues
je nach dem Fortschreiten desselben Teilzahlungen seitens des
Staates zu verlangen.

Das wurde zugesagt. Der Finanzminister hat aber daran
die Bedingung geknüpft, dass wir dann 4 Percent Verzugszinsen
für die im vorhinein bezogenen Theilbeträge bis zum wirklichen
Fälligkeitstage zu bezahlen haben.

Nun, es wäre vielleicht schöner, wenn das nicht darinnen
wäre, aber ich sage aufrichtig, bei solchen großen Transactionen
gebe ich mich ungern mit derlei Kleinigkeiten ab. (Sehr richtig!)
Ich habe es so quasi, wie soll ich sagen, als eine Gefälligkeit
betrachtet, die ich dem Finanzminister erwiesen habe. Er wollte
ja zuerst nur 4,000.000 X geben und durch mein Festhalten an
dem Betrage von 5,000.000 X ist das vereitelt worden. Ein
kleines Zuckerl muss mau hie und da auch einem Finanzminister
geben, und ich betrachte die 4percentigen Verzugszinsen als eine
solche kleine Gefälligkeit, die ich dem Finanzminister erwiesen habe.

Meine Herren! Ich glaube, dass das Übereinkommen, wie
es jetzt Ihnen vorliegt, im Interesse der Gemeinde Wien gelegen
ist, und ich hoffe datier auch, dass Sie, meine Herren, demselben
Ihre Genehmigung nicht versagen werden.

Was die übrigen Zugeständnisse betrifft, so sind sie nicht
bedeutend. Wir haben verlangt, dass ein Gehweg durch die
Realität durchgeführt wird; das wird vollständig für die Be¬
dürfnisse der Bevölkerung genügen, weil ja auf der sogenannten
inneren Gürtelstraße sich nie ein bedeutender Verkehr in dieser
Gegend entwickeln wird, sondern höchstens nur ein durchgehender,
weil längs der ganzen Front der Baulichkeiten Gebäude nicht be¬
stehen werden.

Weiters sind die Straßen für die Parcellierung der Kranken¬
haus-Realität bestimmt worden. In dieser Beziehung sind wir
darauf bestanden, dass eine 19 in breite Straße und zwei 16 in
breite Straßen durchgeführt werden, auch eine Bestimmung, von
der ich glaube, dass sie genügt. Der Minister hat sich Vorbehalten,
eventuell auch noch weitere Straßen zu begehren, und von mir
verlangt, dass ich auch in dieser Beziehung entgegenkomme,
damit die Krankenhaus- Realität so gut als möglich verkauft
werden kann. Ich habe gesagt, dass ich selbstverständlich eine
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Verpflichtung nicht übernehmen kann , weil es ja Sache des
Gemeinderathes ist, eventuell solche Straßen zu beschließen . Aber
ich habe mich bereit erklärt , solche Forderungen , wenn sie nicht
übertrieben sind , gewiss zu befürworten . Ich glaube auch , dass
Sie keinen Anstand nehmen werden , eventuell solchen Wünschen
gerecht zu werden . Sie sehen , dass wir mit verhältnismäßig
geringen Opfern diese Fragen zur Lösung bringen , und ich bitte
nochmals um eine unveränderte Annahme der Anträge des Stadt-
rathes . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Wice-Würgermeister I>r. Weumayer : Herr Gem.-Nath
Schuh!

Hem.-Wath Schuh : Als Vertreter des IX. Bezirkes gebe
ich der Freude Ausdruck , dass der IX . Bezirk jetzt von einer
Realität befreit wird , welche immer ein Hemmnis der Ent¬
wicklung des IX . Bezirkes gewesen ist. Die Bewohner des
IX . Bezirkes haben seit Decennien an der Beseitigung dieses
Hemmnisses gearbeitet . Dem Herrn Bürgermeister ist es ge¬
lungen , diesbezüglich Wandel zu schaffen und dem IX . Bezirke
ein neues Stadtbild zu geben . Nicht nur die Bewohner des
IX . Bezirkes sind von dem Umschwünge , der sich vollzogen hat,
freudig berührt , sondern auch sämmtliche Professoren und Hörer
der Universität , und ich glaube im Sinne aller zu sprechen , wenn
ich bitte , dass Sie nicht nur den Antrag einstimmig annehmen,
sondern auch den Dank an den Herrn Referenten dadurch zum
Ausdruck bringen , dass Sie , ohne irgend eine Discussion daran
zu knüpfen , die Anträge zum Beschlüsse erheben . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .)

Wice-Würgermeister I>r. Weumayer : Herr Gei». Rath
Zi s f e r e r !

Hem.-Walh Zifferer : Die Frage, über welche der Herr
Bürgermeister referiert hat und über die wir jetzt entscheiden sollen , ist
thatsächlich von der allergrößten Wichtigkeit « Es ist kein Zweifel,
dass auch ich im Interesse des Bezirkes , den ich hier zu vertreten
habe , der Lösung dieser Frage nur zustimmen kann , dahingehend,
dass das Krankenhaus zu entfallen hat , dass die Kliniken im Be¬
zirke verbleiben und dass das Versorgungshaus , welches seinem
Zwecke durchaus nicht entspricht und nach seiner ganzen Anlage
nicht auf den Platz gehört , wo es heute steht , wegkomme , während
die Gemeinde Wien gleichzeitig eine Erweiterung der Versorgungs¬
häuser vornehmen muss . Aus diesen Gründen habe ich mich auch
als Proredner gemeldet und werde den Anträgen zustimmen , wenn
wir auch sagen müssen , dass , was die finanzielle Seite der Frage
betrifft , die Gemeinde kein gutes Geschäft macht , sondern Opfer
bringt , um diese drei Fragen in dem Sinne zu lösen , wie sie
gelöst werden sollen und müssen . Den » es ist eine Thatsache und
lässt sich nicht leugnen , dass es durchaus unrichtig ist, für das
Versorgungshans denselben Preis zu berechnen , welcher für die
Irrenhaus -Realität gezahlt wurde . Denn es ist ja den Herren
bekannt , dass das Irrenhaus an der Stadtbahn von jedem Ver¬
kehre ausgeschlossen ist , während die Versorgnngsanstalt im Mittel¬
punkte der Spitalgasse liegt , welche den allerregsten Verkehr hat.
Die Irrenanstalt liegt am Berge , die Versorgungsanstalt im
Planum des regelmäßigen Verkehres . Es ist auch nicht richtig , was
gesagt wird bezüglich der Theobald -Realität , wo die Schätzung
gemacht wird , dass wir den halben Wert der Theobald -Nealität
bekommen , denn es handelt sich nicht um die halbe Million , die
wir Nachlassen , sondern wir bekommen die Hälfte des Schätzungs¬
wertes der Theobald -Realität mit 700 .000 fl . Aber es ist keine

Frage , selbst größere Opfer würden mich nicht abschrecken, für die
Transaction zu sprechen und zu stimmen.

Das Ärar macht dabei ein sehr gutes Geschäft . Von allein
anderen abstrahiert , dürfen wir nicht vergessen , dass , da die un¬
geheueren Gärten des Krankenhauses und der Versorguugsanstalt
zur Verbauung kommen , jede Gemeindevertretung fordern müsste,
dass bei der Parcellierung auf Gartenanlagen Rücksicht genommen
werde . Indem wir darauf Verzicht leisten , bezahlen wir genau
den Preis , den wir für die Theobald -Realität bekommen.

Wenn ich aber im Interesse des Bezirkes und der gesammten
Bevölkerung für die Transaction stimme , so kann ich eines nicht
thun , ich kann nicht zulasscn , dass durch die in Aussicht
genommene Verbauung mehrere Straßenzüge für alle Ewigkeit
für den Verkehr verloren gehen . Ich bitte , den Plan zur Hand
zu nehmen . Sie werden finden , dass von der Landesgerichtsstraße
bis zur Spitalgasse , also in der ganzen Front des jetzigen Kranken¬
hauses und der Alserkaserne kein Straßenzug ist, der bis zur
Währingerstraße hinüberführen würde . Es wird also der Verkehr-
künstlich für alle Ewigkeit an die Spitalgasse gebunden , wo die
elektrische Tramway geht und wo eine Entlastung dringend noth-
wendig wäre . Ich würde die Forderung stellen , dass in der Ver¬
längerung der Schlösselgasse ein neuer Straßenzug von 19 in
Breite bis zum Eckpunkte des Garnisonsspitales Nr . 1 geführt
werde , welcher imstande sein wird , den ganzen Verkehr von der
Josefstadt aus den westlichen Bezirken bis zur Franz Josefbahn
abzulenken und durch die Waisenhausgasse zu führen . Eine solche
Straße wäre von eminenter Wichtigkeit . Es ist ganz außer Frage,
dass das Ministerium bei der Parcellierung des Allgemeinen
Krankenhauses noch weitere Straßenzüge wird durchführen müssen,
weil die Baublocks viel zu groß sein werden , und daher müssen
wir auch heute schon bei der Führung neuer Straßeuzüge auf die
Verkehrsverhältnisse Rücksicht nehmen , und ich betone , wir müssen
die Forderung aufstellen , dass diese Straße im Interesse des
Verkehres und des Bezirkes mit 19 m Breite durchgeführt werde.
Sie würden dann die beiden neuen Straßen , die Schwarzspanier¬
straße und die Nothehausgasse , kreuzen und in die neue Gasse
hineinführen , welche von der Landesgerichtsstraße zur Sensengasse
gedacht ist, und würde einmünden in die Van Swieteugasse und
dann Hinüberbiegen auf den Platz vor der Weisenhausgasse und
durch diese den Verkehr zur Franz Josefbahn führen . Wenn Sie
heute die Kreuzungsstelle Spitalgasse — Währingerstraße besichtigen,
so werden Sie finden , dass der Verkehr dort schon heute lebens¬
gefährlich ist . Diesen Kreuzungspunkt zu entlasten , ist eminent
wichtig , und deshalb bitte ich, diesen Antrag mindestens als Be¬
dingung aufzunehmen , dass eine weitere Straße von der Schlössel¬
gasse , genau auf die Achse der Alserkirche geführt werde , um auch
ein schönes Straßenbild zu geben . Unter solchen Umständen wäre
ich sogar geneigt , darauf zu verzichten , dass dieser Weg , wie er
durch die neue Krankenhaus -Realität gedacht ist , immerfort ge¬
öffnet bleibe . Es würde genügen , dass er tagsüber geöffnet bliebe.
(Widerspruch .) Ich erwähne das nur deshalb , weil wir wissen,
dass das Ministerium diesen lebhaften Wunsch hegt . Heute gehen
auch Leute durch das Krankenhaus — gegen den Weg als solchen
ist nichts einzuwenden — es handelt sich nur um das Sperren
bei Nacht . Ich will selbst diese Concession machen ; ich bitte aber,
unter allen Umständen darauf Rücksicht zu nehmen , dass wir bei
Lösung dieser Frage sehr große Opfer bringen ; diese Opfer dürfen
aber nicht so weit gehen , dass wir in verkehrstechnischer Hinsicht
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den Bezirk auf längere Zeit schädigen . Ich bitte daher , als Antrag

anzilnehmcn , dass die Bedingung gestellt werde , dass der von mir

besprochene Straßenzug zur Eröffnung gelange.
Aice - Bürgermeister Pr . Meumayer: Herr Gem.-Rath

Span nagel!
Hem.-Aath Spaunagel : Meine Herren! Ich habe mich

zum Worte gemeldet , weil ich als Vertreter des VI . Bezirkes das

Bedürfnis fühle , meiner Freude Ausdruck zu geben , dass eine

Frage , die die Entwicklung des Bezirkes Mariahilf eminent tangiert,

heute in so glänzender Weise zur Lösung gelangt . Ich zweifle nicht,

meine Herren , dass die heutige Gemeinderalhs -Sitzung mit ihren

wichtigen Referaten eine historische Bedeutung haben wird für die

künftige Entwicklung Wiens.
Ich muss gestehen , dass das Referat , das heute vom Herrn

Bürgermeister vorgetragen wird , eines der glänzendsten und viel-

vcrheißendsten ist , die seit vielen Jahren in diesem Saale erstattet

wurden . Nicht nur , dass Fragen , die durch Jahrzehnte die Wiener

Bevölkerung , den Gemeinderath und die Negierung beschäftigten,

zur Lösung gekommen sind , es ist insbesondere der Initiative , der

Energie des Herrn Bürgermeisters zu danken (Beifall ) , dass er

es verstanden hat , diese Fragen in einer solchen Weise zu verbinden,

dass mit einem Schlage alle Fragen gleichzeitig und ohne Schwierig¬

keit gelöst wurden . (Beifall . ) Wir hätten es uns tatsächlich i» den

kühnsten Träumen nicht vorgestellt , dass die Beseitigung des All¬

gemeinen Krankenhauses , die Herstellung eines neuen Versorgungs¬

hauses und die Beseitigung des Polizeigefangenhauses in der

Theobaldgasse in so rascher Weise eine solche Lösung finden wird.

Ich muss thatsächlich sagen , dass gewiss nicht nur wir in

der Gemeindcstube , sondern die gesammte Bevölkerung Wiens mit

dem größten Interesse , mit der größten Theilnahme an diesem

Werke stehen wird , und ich bin überzeugt , dass die Bevölkerung

bewundernd blicken wird auf die energische Hand , die es verstanden

hat diese Frage in so außerordentlicher Weise zu lösen . (Beifall .)

Wenn die geehrten Herren Vorredner von ihrem Standpunkte und

von verschiedenen Seiten aus dieses Referat beleuchtet haben , und

wenn sie es auch für gut befunden haben , ihre Anerkennung und

ihren Dank auszusprechen , so möchte ich von dieser Stelle ins¬

besondere den Dank der Bewohner des VI . Bezirkes zum Ausdrucke

bringen . Es ist allgemein bekannt , in welcher Weise dieses

Viertel , das begrenzt wurde von der Windmühlgasse , der so¬

genannten Bettlerstiege und der Theobaldgasse , in diesem schönen

und in Entwicklung begriffenen Bezirke in immer unangenehmer

Weise sich bemerkbar gemacht hat . Man hat dieses Viertel gemieden

mit seinen schwarzen Mauern . Es war ein Überrest der alten Zeit,

der nicht hineingepasst hat in die modern entwickelte Stadt . Dabei

hat die Gefahr bestanden , dass man nicht geglaubt hat , dass hier

in absehbarer Zeit Luft gemacht wird . Nun ist das überraschend

schnell geschehen , und es obliegt mir nur nochmals , von dieser

Stelle den Dank zum Ausdrucke zu bringen , dass die Angelegen¬

heit so rasch gelöst wurde , und weiters den Wunsch daran zu

knüpfen , dass dieses glänzende Referat des Herrn Bürgermeisters

mit der verdienten Einstimmigkeit , mit dem größten Beifalle und

größtem Danke von dem gesammteu Gemeinderalhe zur Kenntnis

und angenommen werde . (Lebhafter Beifall .)

Aice-ZLürgermeisterPr. Weumayer: Herr Gem--Rath
Urban!

Hem.-Wath Mrva« : Ich will mich als Vertreter der
allgemeinen Wählerclasse nicht in die Details der Vorlage ein¬

lassen , sondern nur den socialpolitischeu Charakter der Vorlage

besprechen . Sie wissen , dass die Erwerbsverhältnisse in Wien sehr

schlechte sind . Es liegen Handel und Gewerbe danieder , und daher

ist diese Vorlage mit unendlicher Freude zu begrüßen und der

derzeitigen Gemeindevertretung der allergrößte Dank auszusprechen,

dass durch diese Vorlage für die arbeitenden Classen der Be¬

völkerung Arbeit geschaffen wird.

Wir haben es erst jetzt erlebt , dass in Lemberg — was

zwar nicht zur Sache gehört — wegen der großen Arbeitslosigkeit

Unruhen und Demonstrationen stattgefuudeu haben . Wir erleben

in Wien , dass das , was durch Jahrzehnte ein frommer Wunsch

der Bevölkerung gewesen ist, unter dem thatkräftigen Regime des

Herrn Bügermcisters zur That geworden ist. (Beifall .) Jeder

einzelne Bezirk ist daran interessiert , der eine mehr , der andere

weniger . Hauptsächlich sind die Gewerbetreibenden und die Arbeiter

interessiert und der Mittelstand , der in dieser Richtung wieder

erkennen wird , dass die jetzige Gemeindevertretung entschieden

gewerbefreundlich , aber auch trotz der Vorwürfe , die insbesondere

von Seite der politischen Gegner gemacht werden , entschieden

arbeiterfreundlich ist. (Rufe : Sehr gut ! ! Es wird positive Arbeit

auf Jahrzehnte geschaffen und es wird gesorgt werden , dass das

Geld in den Händen der einheimischen Bevölkerung bleibt.

Ich glaube nicht anmaßend zu sein , wenn ich im Namen

meiner Wähler , der Wähler der allgemeinen Curie nicht nur dem

Herrn Bürgermeister , sondern auch denjenigen , die gewiss auch

Verdienste daran haben — und das sind die Minister — den

Dank ausspreche.

Wir haben jahrzehntelang Minister gehabt , die dieses Project

Project sein ließen und die nur den rein fiscalischeu Standpunkt

beobachtet haben , die wirklich den Tropfen socialpolitischen Öles,

der heute zu jedem Mandate , zu jeder Aufgabe gehört , vermissen

ließen . Wir haben Gott sei Dank jetzt Minister , welche diesen

Tropfen socialpolitischen Öles besitzen, und ich glaube , es ist nicht

uuuöthig und auch nicht zwecklos , wenn von dieser Stelle aus den

Ministern , und zwar Seiner Excellenz dem Herrn Minister¬

präsidenten und dem Unterrichtsminister der Dank der Gemeinde¬

verwaltung ausgesprochen wird . (Lebhafter Beifall .)

Wice-Bürgermeister Pr . Meumayer: Herr Gem.-Rath
Schlechter!

Hem.-Wath Schlechter: Meine Herren! In den letzten
Tagen hat in parlamentarischen Kreisen das Wort „Junctim"

eine große Rolle gespielt.

Ich muss sagen , ich bin erfreut darüber , dass man die Be¬

deutung dieses Wortes „Junctim " auch in dem vorliegenden Falle

findet ; denn man kann es wirklich als ein solches bezeichnen , weil

Fragen miteinander verquickt sind , deren , wie ich hoffe , glückliche

Lösung nur dadurch erreicht wurde , dass man eben verschiedene

Gegenstände miteinander in Verbindung gebracht hat.

Ich glaube , es wird mir auch als Mariahilfer wohl nicht
verübelt werden , wenn ich meine persönliche Freude über diese

Anträge zum Ausdrucke bringe (Lebhafter Beifall ) , das umsomehr,

als ja die Mariahilfer sehr lange auf die Einlösung des seinerzeit

gegebenen Wortes , dass das Polizeigefangenhaus nur ein Provi¬
sorium bedeute , warten mussten . Nachdem aber die Sache jetzt

so weit ist , glaube ich, werden wir das ja vergessen , und wir

hätten dabei nur den Wunsch , dass die Sache so bald als möglich

realisiert werde . (Zustimmung .)
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Die Realisierung wird aber auch , wie ich glaube , für die
Gemeinde von doppeltem Vortheile sein , einmal von finanziellem
Bortheile und dann zweitens , was die sanitären Rücksichten an¬
belangt , hat ja dies der geehrte Herr Bürgermeister heute schon
gestreift.

Ich mache darauf aufmerksam , dass Mariahilf noch einen
zweiten Wunsch hat . Denn was das Sanitätswidrige betrifft , so
gilt dies nicht nur für das Polizeigefangenhaus , sondern noch
mehr für die sogenannte Gnmpendorfer Kaserne . Ich hätte daher
nur den herzlichen Wunsch , dass es dem Herrn Bürgermeister
gelingen werde , noch so ein Junctim zu finden , auf dessen Wege
auch die Gnmpendorfer Kaserne beseitigt würde.

Weil wir aber schon davon sprechen , so glaube ich, dass man
nicht bloß einen einseitigen Standpunkt allein hervorkehren soll,
sondern man muss , wenn man auch ein Mariahilfer ist, der
Freude darüber Ausdruck geben , dass nicht nur für den Bezirk
Mariahilf etwas geschieht , sondern auch in der Krankenhansfrage.
Ich glaube , dass es sich hier um eine Pflicht handelt , die der
Staat schon längst hätte erfüllen sollen , dass etwas fürs Kranken¬
haus geschieht . Das kommt doch immer der ganzen , großen Masse
der Bevölkerung zugute , und daher muss das Referat auch in
dieser Beziehung begrüßt werden.

Ich will nicht daran nörgeln und auch nicht hoffen , dass die
Befürchtung , die ich im Innern habe , sich bewahrheiten werde.
Aber ausgesprochen muss es heute werden , und wenn man auch
nicht Vertreter der allgemeinen Curie ist, kann man das auch
besprechen.

Es waren so gewisse Gelüste in den letzten Jahren da , die
Krankenhausverpflegskosten zu erhöhen . Ich muss wünschen , dass
es niemand , auch nicht Ihren Excellenzen den Herren Ministern
einfallen möge , vielleicht aus Anlass des Neubaues eines allge¬
meinen Krankenhauses an eine Erhöhung der Verpflegskosten zu
denken . Der Staat muss daran erinnert werden , dass er die
Pflicht habe , die Krankenanstalten zu errichten , und er möge den
fiscalischen Gedanken , erhöhten Auslagen gegenüber erhöhte Ein¬
nahmen zu erzielen , von vornherein fallen lassen.

Ich glaube , es wird die Freude nicht trüben , dass ich diese
Bemerkung gemacht habe . Es ist vielleicht besser, wenn man zur
rechten Zeit vorbaut , dass man Gedanken von vornherein nicht
aufkvmmeu lässt , welche vielleicht das Werk doch wieder hcrab-
mindern würden . Es kann in dieser Angelegenheit nicht vergessen
werden , dass jetzt schon die Krankenhausverpflegskosten gegenüber
den Krankenvereinen , genossenschaftlichen Krankenkassen , Lehrliugs-
Krankencassen u . s. w . eine geradezu enorme Höhe erreicht haben.

Wenn man bedenkt , dass , wenn ein armer Lehrjunge in das
Spital aufgenommen wird , die betreffende Cassa 14 L pro Woche
zahlen muss , so ist das eine Anforderung des Staates auf einem
Gebiete , auf dem er es etwas billiger machen sollte . Ich habe
jetzt diesen kleinen Abstecher gemacht , um die Gelegenheit zu be¬
nützen , darauf hinzuweisen , man möge , wenn man an die Lösung
solch wichtiger Fragen von staatswegen geht , ja nicht damit die
Absicht verbinden , vielleicht die Kosten auf Kosten der Bevölkerung
hcreinzubringen.

Zum Schluffe erkläre ich mit besonderem Vergnügen , dass

ich sämmtlichen Anträgen , wie sie vorliegen , zustimme . (Beifall .)
Wice-Mirgermeister I)r. Weumayer: Es ist niemand mehr

zum Worte gemeldet ; die Debatte ist geschlossen . Ich bitte den
Herrn Referenten  zum Schlussworte.

Meferenl : Ich danke außerordentlich für die Anerkennung,
die Sie dem Referate zutheil werden ließen . Ich hebe nochmals
hervor , dass sich in dieser Sache Ihre Excellenzen der Herr Unter¬
richtsminister , der Herr Ministerpräsident , sowie auch der Herr
Finanzminister ein großes Verdienst um die Stadt Wien erworben
haben . Ich darf aber auch nicht verschweigen , dass ich das Ge¬
fühl habe , dass in dieser Frage von Seite der Herren Minister dem
Winke einer höheren Gewalt Gehör geschenkt wurde . (Beifall .)

Meine Herren ! Ich denke , dass das , was jetzt in Wien
durchgeführt werden soll , wirklich zum Vortheile der ganzen Be¬
völkerung gereichen wird , es wird den Arbeitern Gelegenheit ge¬
geben , Arbeit zu finden , und es wird , wenn auch die sociale Frage
nicht gelöst , so doch die Noth gemildert . Denn alle Parteien
wünschen Arbeit , und wenn Arbeit gefunden wird , ist der Wunsch
der Bevölkerung erfüllt.

Was nun die einzelnen Bemerkungen betrifft , welche von
Seite einzelner Redner gemacht worden sind , so bemerke ich
Folgendes:

Herr Gem .-Nath Zifferer  hat angegeben , dass wir vielleicht,
vom finanziellen Standpunkte aus betrachtet , kein allzu glänzendes
Geschäft gemacht haben . Ich gebe ihm das gerne zu . Ich glaube,
es wäre auch ein Fehler des Bürgermeisters der Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien , wenn er bei dieser Gelegenheit ein
Geschäft hätte machen wollen . (Beifall .) Ich habe es als mein:
Aufgabe betrachtet , dasjenige zu begehren , was ich für recht ge¬
halten habe , und darauf mit aller Entschiedenheit zu beharren.
Ein Geschäft bei dieser Gelegenheit zu machen , habe ich nicht für
besonders fair erachtet . (Beifall .)

Ich bemerke , dass wir per Quadratmeter wohl bedeutend
mehr erhalten haben als der Landesausschuss . Der Landesaus¬
schuss erhält 70 L 60 st, wir bekommen per Quadratmeter 96 L,
also immerhin um 26 L mehr . Ich verkenne nicht und habe dies
auch erwähnt , dass die beiden Complexe , nämlich die Irrenhaus -
und Versorgungshaus -Nealität miteinander nicht verglichen werden
können . Die Irrenhaus -Realität ist bei weitem nicht so günstig
gelegen als die Versorgungshaus -Nealität ; es ist auch richtig,
dass unsere Realität viel stärker verbaut ist als die Irrenhaus-
Realität , und dass dies ihren Wert gegenüber der letzteren be¬
deutend steigert . Aber , meine Herren , Sie verzeihen mir die Be¬
merkung , dass ich glaube , dass wir doch nicht ein absolut schlechtes
Geschäft gemacht haben . Denn wenn wir diese Realität durch
Parcellierung hätten verwerten müssen , so würden wir möglicher¬
weise um ein paar Gulden mehr bekommen haben , aber wann
und in welchen Raten , ist eine andere Frage.

Dazu kommt , dass der rückwärtige Theil des Versorgungs¬
hauses höchst ungünstiges Niveau hat . Diejenigen Herren , welche
die Realität kennen , werden wissen , dass rückwärts ein förmlicher
Berg ansteigt , dessen Beseitigung immerhin bedeutende Auslagen
nach sich gezogen hätte.

Meine Herren ! Bezüglich des Antrages des Herrn Gem .-
Nathes Zifferer  würde ich bitten , denselben nicht als eine
Bedingung auszufasseu . Ich bin aber gerne bereit , die competenten
Minister auf den Vorschlag des Herrn Gem .-Nathes Zifferer
aufmerksam zu machen , weil ich zugeben muss , dass die von ihm
propouierte Straße eine solche ist, die im Interesse des Verkehres
gelegen erscheint . Ich bin auch überzeugt , dass diejenigen , deren
Aufgabe cs sein wird , die Krankenhaus -Realität zu veräußern,
mit Vergnügen auf einen solchen Vorschlag greifen werden . Viel-
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leicht , meine Herren , wird es gelingen , bei dieser Gelegenheit anch
noch die Alserkaserne wegzubringen . Ich habe nämlich den
Ministern gesagt : „ Meine Herren ! Wenn Sie die Kraukenhaus-
Ncalität wirklich fruchtbringend verwerten wollen , wenn Sie einen
entsprechenden Betrag für die Baustellen bekommen wollen , dann
müssen Sie trachten , dass auch die Alserkaserne mitfällt , weil nur
daun eine glückliche Führung der Straßen und nur daun ein
leichter Verkauf der Parcellen ermöglicht sein wird . "

Meine Herren ! Es hat Herr Gem .-Nath Schlechter  auch
erwähnt , dass der Bezirk Mariahilf noch größere Schmerzen hat.
Nicht bloß der Bezirk Mariahilf hat Schmerzen , cs haben alle
Bezirke Schmerzen , große Schmerzen , aber alle können eben nicht
auf einmal geheilt werden ; aber kommt Zeit , kommt Nath ; und
vielleicht habe ich die Ehre , auch noch in einer Angelegenheit zu
referieren , über welche Herr Gern .-Rath S ch l c ch t e r neuerdings
eine Freude haben wird . Vielleicht gelingt es auch , die Kasernen¬
frage einer glücklichen Lösung zuzuführen . (Bravo -Rufe .)

Er hat auch bereits darauf verwiesen , dass es wohl nicht
zweckmäßig wäre , wenn vielleicht die Kosten der Neubauten in
der Weise hereingebracht werden würden , dass die Verpflegskosten
eine Erhöhung finden . Ich bin von Seite des Herrn Magistrats-
Vice -Directors Dr . Weiskirchncr  darauf aufmerksam gemacht
worden , dass in der gestrigen großen Commission ausdrücklich
erklärt worden ist, dass es fern gelegen sei, die Baukosten auf
die Verpflegskosten zu repartieren . ( Bravo -Rufe .)

Damit will noch immer nicht gesagt sei», dass die Verpflegs¬
kosten nicht erhöht werden , aber das ist gewiss , dass die Bau¬
kosten nicht werden repartiert werden , und ich bin überzeugt , dass
die Vertreter der Stadt Wien , des Landtages und eventuell auch
des Abgeordnetenhauses es als ihre Pflicht erachten werden , dafür
zu sorgen , dass eine Erhöhung der Verpflegsgebüren unter jeder
Bedingung vermieden wird.

Noch eines muss ich bemerken . Es ist das zwar etwas Selbst¬
verständliches . Die Minister haben nämlich erwähnt , wenn sie schon
auf die Einhebuug der Gebür verzichten , darauf verzichten , dass
irgend welche Gebür aus Anlass dieses Geschäftes von Seite der
Gemeinde Wien entrichtet werde , so bestehen sie auch darauf,
dass der städtische Zuschlag nicht eingehoben wird.

Nun , ich habe Ihnen erklärt , und ich glaube , dass Sie alle
damit einverstanden sind , dass es selbstverständlich ist, dass , wenn
keine Gebüren gezahlt werden , auch der städtische Zuschlag von
uns nicht erhoben werden wird . Ich gehöre überhaupt nicht zu
jenen Personen , die , könnte ich sagen , mit der Hacke rückwärts
stehen und wenn sie einen wegen einer Gebür überfallen können,
das thun . I » der Beziehung wird von unserer Seite und auch
von Seite des Magistrates immer das größte Entgegenkommen
bewiesen werden.

Ich schließe mit der Bitte um einstimmige Annahme der
Anträge des Stadtrathes . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Aice -ZLürgermeister Ar. Wrumayer: Zu einer thatsäch-
lichen Berichtigung Herr Gem .-Nath Ziffer er.

Hem.-Hkath Ziffer« : Ich habe nicht gesagt, dass wir dabei
ein Geschäft machen sollen . Wenn , aber der Herr Bürgermeister
behauptet hat , dass er bei diesem Anlasse nicht gewillt sei, ein
Geschäft zu machen , so erwähne ich, dass ja er derjenige war , der
ursprünglich 6,700 000 X für das Versorgungshaus verlangt und
dann sich mit 4,500 .000 X begnügt hat . Wenn das Geschäfl-

machen nicht in seiner Intention gewesen wäre , hätte er nicht
6 .700 .000 X , also 33 Pcrcent mehr , als bewilligt wurde , verlangt.
(Ruf : O je ! — Widerspruch .)

Wice-Aurgermeister Ar . Weumayer : Herr Referent!
"Referent: Nur eine kleine Bemerkung, meine Herren! Es

dürfte gewiss auch Herrn Gem .-Nath Zifferer  nicht unbekannt
sein , dass den directen Verhandlungen , die zwischen den Ministern
und dem Bürgermeister gepflogen werden , andere Verhandlungen
vorausgchen . Für solche Verhandlungen muss mau eine gewisse
Summe fcstsetzen, an welcher sich die einzelnen Herren ihre Zähne
ausbeißen . (Heiterkeit . ) Es ist das eine Summe , die genannt
worden ist , damit die Herren bei den Ministern an dieser Summe
so recht herumschncidcn können . Sie haben daher auch 3,600 .000 X
geboten . Ich habe sofort gewusst : Aha , 3,600 .000 X bietet ihr
mir , 4,000 .000 X wollt ihr mir geben ! Und wie ich das gemerkt
habe , ist die Vereinigung dieser Frage mit der Frage der Polizei-
gcfaiigcnhaus -Nealität gekommen , und daun ist die Summe auf
4 .500 .000 X abgerundet worden.

Ich glaube , meine Herren , wir sollen nicht darüber weiter
mäkeln ("Zustimmung ) , sondern zufrieden sein , dass das erreicht
worden ist. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Rice -ZLürgermeister Ar. Reumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung . Gegen die Anträge des Stadtrathes ist eine Ein¬
wendung nicht erhoben worden , ich kann dieselben auf einmal zur
Abstimmung bringen und bitte jene Herren , welche mit den An¬
trägen des Stadtrathes einverstanden sind , sich von den Sitzen
zu erheben . (Geschieht .) Ich kann die einstimmige Annahme der
Stadtraths -Anträge und daher die Annahme mit mehr als
80 Stimmen constatieren . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Herr Gem .-Rath Wessely  hat das Wort.

Hem.-Raty Weffely : Herr Dr, Span nagel  hat in
seinen Ausführungen bemerkt , dass schon lange nicht ein derartiges
Referat den Wiener Gemeinderath beschäftigt hat wie das vom
Herrn Bürgermeister erstattete . Das ist wirklich wahr . Schon lange
nicht hat auch eine so einmüthige Stimmung im Wiener Ge-
meindcrathe geherrscht wie heute . Schon der Stadtrath war
darüber höchst erfreut , dass die Angelegenheit so glücklich zur
Lösung gekommen ist . Mich freut es insbesondere , dass der ganze
Gcmeinderath den Ausführungen des Herrn Bürgermeisters zu¬
gestimmt hat . ( Gem .-Rath Reumann:  Lassen S ' das gehen ! —
Widerspruch . — Ruf : Weihrauch streuen !) Das gehört sich auch , der
Herr Bürgermeister verdient es ! (Lebhafter Beifall .) Nicht nur der Ge-
mcinderath , sondern die ganze Bevölkerung Wiens ist dem Herrn
Bürgermeister zu Dank verpflichtet (Großer Beifall ) , dass Fragen
von so eminenter Bedeutung zu einer glücklichen Lösung gekommen
sind ; das war schon eine ewige Seeschlange . Ans diesem Grunde
beantrage ich : Der Wiener Gemeinderath drückt im Namen der
Bevölkerung Wiens dem Herrn Bürgermeister den innigsten Dank
auS . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Ricr -Rürgerrneifter Ar . Menmayer : Herr Gem.-Rath
Wessely  stellt den Antrag , dass der Gemeinderath dem Herrn
Bürgermeister im Namen der Bevölkerung Wiens den Dank aus-
drücke.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche diesem Anträge zu¬
stimmen , sich zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist ange¬
nommen. (Großer Beifall und Händeklatschen .)
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Beschluss: l . Die im Commissions-Protokolle vom3. Mai 1901
hinsichtlich der Überlassung der Versorgungshaus-
Nealität, IX., Spitalgasse 23, an den Wiener k. k.
Krankenanstaltenfond. sowie bezüglich des Polizei-
gefangenhanscs, VI,, Theobaldgasse2, getroffenen Ver¬
einbarungen werden genehmigt. Es wird jedoch die
Bedingung gestellt, dass alle ans diesem Rechtsgeschäfte
hervorgehenden, wie immer Namen habenden Gebären,
seitens des anderen Bertragstheiles, d. i. des Wiener
k. k. Krankenanstaltcnfondes, beziehungsweise des k. k.
Ärars einzig und allein getragen werden, so dass
die Gemeinde Wien den Betrag von 4'^ Millionen
Kronen ohne jedweden Abzug erhält.

Weilers wird die Bedingung gestellt, dass in dem
abznschlicßenden Vertrage ausdrücklich erklärt wird,
dass das k. k. Ärar ans irgendwelche Rechtsansprüche
gegen die Gemeinde Wien auf Beistellung von Locali-
tälen für die Polizei Häftlinge und Schüblinge ver¬
zichtet.

2. Von der Forderung, durch die bisherige
Irrenhaus -Realität einen Gehweg herzustellen, wird
nicht abgegangen.

3. Der Gemeinderath spricht die Erwartung ans,
dass die städtischen Ämter die Vorarbeiten für die
Erbauung einer neuen Versorgungsanstalt derart be¬
schleunigen. dass mit dem Baue derselben sofort nach
Abschluss dieses Vertrages begonnen werden kann.

4. Endlich wird der Magistrat beauftragt, wegen
Erwirkung des zu dieser Transaction erforderlichen
Landesgesetzes das Geeignete zu veranlassen.

5. Der Gemeinderath drücke im Namen der Be¬
völkerung Wiens dem Herrn Bürgermeister den Dank
aus, dass durch seine Bemühungen Fragen von so
eminenter Bedeutung zu einer glücklichen Lösung ge¬
kommen sind.

*

Protokoll, anfgciioiiimcii am3. Mai 1901.
Anwesend: Die Gefertigten.

Die Gemeinde Wien ist bereit, die im IX. Be¬
zirke gelegene Realität des Allgemeinen Versorgungs¬
hauses am Alserbache im Ausmaße von circa 51.000 in^
mit den darauf bestehenden Gebäuden, jedoch ohne
innere Einrichtung (ausgenommen die Kapelle), dem
Wienerk. k. Krankenanstaltenfonde für dessen Zwecke zu
überlassen und bis 31. December 1903 unter der Be¬
dingung zu übergeben, dass auch bis zu diesem Zeit¬
punkte das bestehende Pvlizeigefangenhaus in der
Theobaldgasse im VI. Bezirke geräumt und der Ge¬
meinde Wien zur freien Verfügung gestellt wird. Bis
dahin tritt in Bezug auf die Benützung des Polizei¬
gefangenhauses seitens des k. k. Ärars einerseits und
der Gemeinde Wien andererseits an den bisherigen
Rechten und Pflichten beider Theile keine Veränderung
ei», nach diesem Zeitpunkte tritt die Gemeinde Wien

in das freie Eigenthums- und Benützungsrecht der
obigen Realität. Die vertragschließenden Theile einigen
sich darüber, dass vom 1. Jänner 1904 an die Kosten
der Fürsorge für die Gemeinde Arrestanten und -Schüb¬
linge, insbesondere der Unterbringung und Überwachung
derselben mit Ausschluss jedes diesbezüglichen Anspruches
au das k. k. Ärar von der Gemeinde Wien zu tragen
sind. Die Gemeinde Wien behält sich jedoch vor, für
den Fall des Zustandekommenseines neuen staatlichen
Polizeigefangenhauses in Bezug auf die Unterbringung
der Gemeinde-Arrestanten und Schüblinge dortselbst,
sowie auf deren Überwachung ein besonderes Überein¬
kommen mit dem k. k. Ärar zu schließen.

Die Gemeinde Wien ist bereit, von der früher
gestellten Forderung auf Führung von Straßenzügen
und Anlage eines Vorplatzes auf der bisherigen Jrren-
Hans-Nealckät, mit Ausnahme eines Gehweges durch
diese Realität, abzugehen und auch nicht zu verlangen,
dass auf der Versorgungshaus-Nealität ein Straßen¬
zug geführt werde. Weiters erlärt sich die Gemeinde
Wien bereit, dem Wiener k. k. Krankenanstaltenfonde
bezüglich der Verwertung der Area des alten Kranken¬
hauses für Bauzwecke entgegenzukommen, insbesondere
dadurch, dass hier auf. die Anlage von Plätzen ver¬
zichtet und nur die Herstellung von drei Straßen¬
zügen gefordert wird, und zwar eine Straße in der
Breite von 19 in von der Alserstraße zur Sensen¬
gasse und zweier Straßen von je 16 in Breite, eine
in der Verlängerung der Schwarzspanierstraße, die
andere in der Verlängerung der Nothenhausgassezur
Spitalgasse. Die Anlage weiterer Straßenzüge bleibt
dem Parcellierungswcrber überlassen.

Hinsichtlich der Übergabe der Versorgungshaus-
Nealität an den Wiener k. k. Krankenanstaltenfond,
sowie der Übergabe des Polizeigefangenhauses,an die
Gemeinde Wien wird im beiderseitige» Einvernehmen
die eventuelle Verlegung des Termines bis längstens
1. März 1904 als zulässig vereinbart. Mit Rücksicht
auf vorstehend vereinbarte Bedingungen erklärt sich
der Wiener k. k. Krankenanstaltenfond bereit, den
Betrag von 4,500.000 X an die Gemeinde Wien,
und zwar zur Zeit der Übergabe der Realitäten zu
bezahlen. Allfällige, von der Gemeinde Wien vor dem
oben citierten Zeitpunkte angesprochene Theilbeträge
sind von dieser pro rata temxoris mit 4 Percent zu
verzinsen.

Der Vertreter der Gemeinde Wien ersucht, unter
Hinweis darauf, dass der angeführte Betrag ein
Pauschalbetrag ist, von der Entrichtung irgend welcher
Gebüren aus Anlass dieses Geschäftes abzusehen, in
welcher Beziehung die übrigen Vertreter eine Erklärung
abzugeben nicht ermächtigt erscheinen. Dagegen geben
letztere dem Wunsche Ausdruck, die Gemeinde Wien
möge auch auf die Anlage eines Gehweges durch die
Irrenhaus -Realität verzichten.

Die cndgiltige Formulierung der getroffenen
Vereinbarungen bleibt beiderseits Vorbehalten.

2
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Der Abschluss des vorstehenden Übereinkommens
hängt selbstverständlich von der Erwerbung der Irren¬
haus-Realität seitens des Wienerk. k. Krankenanstalten-
fondes ab.

Für die Negierung:
Für das k. k. Ministerium des Innern:

Erwin Freiherr v. Schwartzenau  m . p.,
k. k. Sectionschef.

Für das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht:
Alfred Ritter v. Bernd  m . x.,

k. k. Sectionschef.
Für das k. k. Finanzministerium:

Dr. August Engel v. Main selben  m . p.,
k. k. Ministerialrath.

Für die Gemeinde Wien:
Dr. Weiskirchner  m . x.,

Magistrats-Vice-Director.

Gesehen:
Dr. Wilhelm Ritter v. Härtel  m . x.,

Minister für Cultus und Unterricht.

Bürgermeister (den Vorsitz wieder übernehmend) : Zum
Referate Herr Gem.-Nath Dr. May red er.

18 . Referent Hein.-Halh Pr . Mayreder : Zahl 4855.
Es liegen die Ausgleichspropositionender Austro-belgischen Eisen¬
bahn-Gesellschaft und der k. k. privilegierten Eisenbahn Wien-
Aspang bezüglich der die Straßengründe längs der Verbindungs¬
bahn und der Aspangbahn betreffenden Angelegenheiten vor. Das
vorliegende Übereinkommen, welches schon einige Zeit in Ihren
Händen ist, bezweckt vor allem die Regelung der Eigenthumsver-
hältnisse. Es kommen durch dieses Übereinkommen vor allem die
Rechte und die Linke Bahngasse in das Eigenthum der Gemeinde
Wien, insoweit nicht schon einzelne kleine Parccllen an Private
veräußert worden sind. Ferner der Straßenzug in der verlängerten
Kleistgasse zum Arsenalweg, die Aspangstraße und die Verlängerung
bis zum Neunweg.

Es sind das lauter Straßenzüge, deren Übernahme in das
Gemeindceigenthum von außerordentlicher Verkehrsbedeutung ist.
Nicht einbezogen in dieses Übereinkommen ist bloß die Obere
Bahngasse, weil dieselbe bereits an Private veräußert worden ist.
Es wird der Gemeinde aber auch möglich sein, den Verkehr über
diese Straße zu leiten, weil ein Übereinkommen betreffs der Re¬
construction des Canalgewölbes getroffen wurde, welches in seiner
derzeitigen Verfassung nicht stark genug ist, um den schweren Lasten¬
verkehr darüber gehen zu lassen.

Die Barauslagen, welche die Gemeinde Wien aus diesem
Übereinkommen treffen, werden im Maximum nur circa 13.500 X
betrage». (Unruhe.)

Bürgermeister: Ich bitte, meine Herren, das Referat ist
sehr wichtig!

Referent: Ferner gelangt in das Eigenthnm der Gemeinde
Wien das Recht der Benützung des Wiener-Neustädtercanalwassers
unterhalb des Gefälles beim k. k. Münzamte in der Größe von
circa 1 in? pro Secunde, und unterhalb noch zwei weitere Wasser¬
kräfte bei den Siphons der Wienthallinie mit 21 X? und
das sogenannte Stukbohrereimühlgefälle mit 40 U? . Seitens
der Gemeinde wurden Gegenleistungen gewährt, welche fast alle

keine unmittelbaren Geldleistungen sind und welche nur ein Ent¬
gegenkommen für d'e Gesellschaft bedeuten. . . (Unruhe.)

Bürgermeister: Ich bitte nochmals um Ruhe; die Angelegen¬
heit ist von außerordentlicherWichtigkeit.

Referent (fortfahrend) : . . . darin bestehend, dass der Ge¬
sellschaft einerseits die Ausnützung des Stukbohrereigesällesund
die Parcellierung von Grundstücken, welche derselben zugehörig sind,
ermöglicht wird. Eine directe Abgabe der Gemeinde eifolgt dadurch,
dass zwei Drittel von der Wasenmeisterei-Nealität nach Parcellierung
derselben an die genannte Gesellschaft überlasse» werden.

Durch das Zugeständnis der Ausnützung des Stukbohrerei-
gefälles wird die Lage der Gemeinde Wien im Prvcesse bezüglich
des Wiencr-Neustädtercanales und deren Rechtsstandpnnkt nicht
verschlechtert, weil im ganzen Übereinkommen der Grundgedanke
gegeben ist, dass in dieser Frage ein Präjudiz nicht geschaffen wird.

Wenn wir auch die Ausnützung von Gefällen, welche bisher
nicht ausgenützt erscheinen, zugestehen, so ist doch im Übereinkommen
vorgesehen, dass für den Fall, als das Recht ans die drei oberen
Gefälle, welche sich derzeit noch in Ausnützung befinden, erloschen
ist, auch ohne jede Entschädigung das Recht der Ausnützung des
Stukbohrereigesälleserlöschen soll.

Der andere Fall aber, dass die Gemeinde Wie» allenfalls
die oberen drei Gefälle einlösen wird, ist so unwahrscheinlich, dass
diese Frage wohl nicht ernstlich als materielles Zugeständnis in
Erwägung gezogen werden kann.

Außerdem ist das Gefälle, welches die Gesellschastcn dadurch
bekommen, verhältnismäßig unbedentend; es dreht sich im ganzen
um 45 Pferdekräfte, und wird daher zum Beispiel den städtischen
Elektricitätswerken aus diesem Gefälle eine nennenswerte Cvncnrrenz
nicht erwachsen.

Es wird von den Gesellschaften ferner das Zugeständnis
gemacht, dass anlässlich der Parcellierung der ihr gehörigen Gründe
von ihnen auch alle diejenigen Straßengründe unentgeltlich ab¬
getreten werden, welche ans Grnnd der Parcellierungsvorschrift
der Bauordnung entgeltlich an die Gemeinde Wien abgetreten
werden müssen; cs sind im ganzen 6941 m^; wogegen allerdings
die Gemeinde zur Arrondierung 357 u? an die Gesellschaft abtritt.
Ferner kommt noch in Betracht, dass die Gemeinde in die vor¬
handenen Bestandverlräge der Gesellschaft eintritt, welche einen
jährlichen Bestandzins von 800 bis 900 X ansmachen, und dass
Bestandverhältnisseausfallen, welche der Gemeinde eine Last von
jährlich 500 X auferlegten. Aus diesem Grunde gestaltet sich das
ganze Übereinkommen, selbst wenn man es materiell bewerten
würde, als für die Gemeinde mit außerordentlich geringen Kosten
verbunden, selbst wenn man die sehr bedeutenden Straßengründe,
welche seitens der Gemeinde hiedurch erworben würden, nicht in
Betracht zieht. Diese Straßengründe haben ein Ausmaß von
110.000 ir? , und es wird dadurch einem eminenten Verkehrs¬
bedürfnisse des III ., X. und XI. und auch IV. Bezirkes Rechnung
getragen.

Ich bitte Sie um die Annahme dieser Anträge, und zwar
in unveränderter Weise, weil alle diejenigen Zugeständnisse, welche
von der einen oder anderen Seite gemacht wurden, auch hier
gewissermaßen als „Junctim" bezeichnet werden und weil der
Vertrag nur als Ganzes angenommen werden kann oder als
Ganzes fallen müsste.

Ich bitte Sie daher nochmals, die Stadtraths-Auträge un¬
verändert anzunehmcn.
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Mice-Bürgermeister Ar. Meumayer: Zum Morte gelangt
Herr Gem.-Nath Nagler.

Hem.-Math Magier: Als Vertreter des Bezirkes Landstraße
kann ich nur mit großer Freude dieses Referat begrüßen. Der¬
jenige, der nicht weiß, dass jahrzehntelang Processe und Kämpfe
geführt wurden, welche nun in diesem Referate ihren außerordentlich
glücklichen Abschluss finden, kann nicht ermessen, welche Bedeutung
dieses Referat, welches gleichfalls den Namen unseres sehr ver¬
ehrten Herrn Bürgermeisters Dr. Lueger  trügt, hat. Nur der,
der als gebürtiger Landstraßer die Zustände kennt, welche längs
der Verbindungsbahn im Hl. Bezirke herrschen, nur derjenige,
der weiß, dass es uns bisher nicht gegönnt war, die Straßen,
welche die Verbindungsbahn, die Anstro.belgische Gesellschaft, die
Aspangbahn im Besitze haben, zu Zwecken der Gemeinde heran-
znziehen; derjenige, welcher weiß, dass bisher die Straßenüber-
übergänge, die Bespritzung und Reinigung nicht geregelt war;
derjenige, welcher den verschiedenen Commissionen angewohnt hat,
welche sogar unter Zuziehung des Eisenbahnministerinms die Ge¬
sellschaft zur Reinigung der Straßen nölhigen und das Aufhören
des morastartigcn Zustandes um den Bahnhof erzwingen wollten,
der wird wissen, welche Bedeutung für den Bezirk dieses Referat
hat und in welch außerordentlich günstiger Weise alle um den
Bahnhof und die Verbindungsbahn liegenden Straßen zur Lösung
gelangen.

Sie wissen, dass ich ungefähr vor Jahresfrist einen Antrag
gestellt habe, eine Verbindung des neu entstandenen Stadtviertels,
im sogenannten Kleistviertel, einen Steg zur Verbindung mit dem
übrigen III. Bezirke herznstellen, und dass es bis heute an dem
Wider stände der Anstro-belgischen Eisenbahn-Gesellschaft, der Aspaug-
bahn, gelegen ist, dass dieses von»ns bereits beschlossene und bereits
in das Budget eingestellte Project bisher nicht zur Verwirklichung
gelangen konnte, denn es wurde nicht concediert, dass wir für
diesen Steg das Fundament in den der Anstro-belgischen Eisen¬
bahn-Gesellschaft gehörigen Straßen verlegen. Nun wird diese
Schwierigkeit betreffs der längs der Verbindungsbahn gelegenen
Straßen auf die günstigste Weise gelöst. Ich möchte bitten, dass
nunmehr die Frage hinsichtlich der Überbrückung beim Kleistviertcl
und im Zuge der Strohgasse zur Verwirklichung gelange, und
dass dadurch dieser ganze Bezirkstheil, das sogenannte Kleistviertcl,
eine regelrechte Verbindung mit dem übrigen III. Bezirke erlange.

Das, meine Herren, sind die Hauptvorzüge für den Bezirk
Landstraße, und es obliegt mir hier, im Namen der Bevölkerung
des III. Bezirkes sowohl dem Herrn Bügermeister, als auch dem
Herrn Referenten und dem gesammten Sladtrathe, ferner den¬
jenigen Beamten, welche an dem Zustandekommen dieses Werkes
lhätigen Antheil genommen haben, den herzlichsten Dank der
Bevölkerung des III . Bezirkes zum Ausdrucke zu bringen. Ich
werde mich daher vollinhalilich dem Referate anschließen und
dafür stimmen. (Beifall.)

Bürgermeister: Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet.
Wir schreiten daher zur Abstimmung. Ich bitte diejenigen Herren,
welche mit den Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass diese Anträge
mit mehr als 80 Stimmen bei Anwesenheit von mehr als
100 Mitgliedern des Gemeinderathes angenommen  worden
sind.

Beschluss : 1. Das in dem Protokolle vom 15. April 1901*)
enthaltene Übereinkommen zwischen der Gemeinde Wien
im eigenen Namen und als Machthaberin der Com¬
mission für Verkehrsanlagen in Wien einerseits und
der Anstro-belgischen Eisenbahn-Gesellschaft, der k. k.
Priv. Eisenbahn Wien-Aspang und der 8o6ists Lsi^s
äss oli6min3 äs Isr andererseits wird genehmigt.

2. Der Magistrat wird beauftragt, wegen Er¬
wirkung des zur Durchführung der im Artikel XVI
des Übereinkommens enthaltenen Abtretung von städti¬
schen Gründen an die Anstro-belgische Eisenbahn-
Gesellschaft erforderlichen Landesgesetzes das Nöthige zu
veranlassen.

3. Der Magistrat wird beauftragt, wegen Er¬
werbung der noch im privaten Besitze befindlichen
Theile der Bahngasse im III. Bezirke die erforder¬
lichen Verhandlungenmit den betheiligten Grund-
eigenthümern einznleiten und bei einem offenbar
unannehmbaren Ergebnisse dieser Verhandlungen sofort
um die Enteignung einzuschreiten.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Büsch zur
Erstattung seines Referates.

LS. Yeferent Hem.-Maly Msch: Zahl 4772, Beilage
Nr. 124. Grundtransaction zwischen der Gemeinde Wien und den
Eigcnthümern der Realität Or .-Nr. 230 Schönbrunnerstraße Einl.-
Z. 54 Unter-Meidling, Alois und Rosine Seykora.  Meine
Herren! Sie haben eine Skizze vorliegen, aus welcher Sie ersehen,
dass diese Realität auf dem Straßengrunde der verlängerten Schloss¬
straße liegt. Es soll nun, wie die Herren ans der Skizze sehen,
diese Fabriksgasse aufgelassen werden, und infolgedessen hat sowohl
der Magistrat als auch das Bauamt aus Billigkeitsgrüuden, damit die
Eigenthümer bauen können, befürwortet, eine solche Transaction vor-
znnehmen, wie die Herren sie aus den Anträgen entnehmen. Es haben
auch die Eigenthümer der in dieser Schlossstraße gelegenen Häuser als
Beitrag für die an Seykora  zu leistende Entschädigung zu¬
sammen 15.200 X an die Gemeinde zu bezahlen sich bereit erklärt.
Dann sind auch vom Banamte zwei Baugründe bezeichnet worden,
für welche eigene Grundbnchseinlagen angelegt werden sollen; diese
Gründe sind mit 25.000 X berechnet, so dass die ganze Schadlos-
haltung die Gemeinde auf 33.800 X zu stehen käme. Die ver¬
längerte Aichholzgasse wird auch zur Auflassung beantragt. Die
Besitzer des Hauses Nr. 120 haben sich bereit erklärt, zu dieser
Transactiou 2500 X zu bezahlen, und diese Straße würde nun auf
einem verbauten Block über den Wienfluss führen. Es wird daher
beantragt, diese Transactiou vorzunehmen und auch die Auflassung
der veilängerten Aichholzgasse zu genehmigen.

Ich bitte um Zustimmung zu de» in Ihren Händen be¬
findlichen Anträgen.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche für die Sladtraths-Anträge sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass die Anträge mit mehr
als 80 Stimmen angenommen  sind.

*) Dasselbe ist dieser Nummer des Amisblattes als Beilage beigegebeu.
2*
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Beschluss : I . Zwischen der Gemeinde Wien nnd den Eigen¬
tümern der Realität Or .-Nr . 230 Schönbrunnerstraße,
Einl . - Z . 54 Unter - Meidling , Alois nnd Rosine
Seykora,  wird folgendes Übereinkommen getroffen:

a ) Die Genannten verpflichten sich, die von der
Realität Einl .-Z . 54 Unter -Meidlirg zu Straßen-
zweckcn entfallenden Grundflächen , Figur Imp
<1 u v rv x r r a/ b ' e ' 6' o ? ir' 1 per
1245 37 m ^ und Figur s t u s per 7 70 ir? an
die Gemeinde lastenfrei und im richtigen Niveau
abzutretcn , wogegen letztere an die Eheleute Alois
und Rosine Seykora  einen Theil der Straßen-
Parcelle 327/2 Unter -Meidling , Figur u d e ä
o s k A Ii i Ir g, per 544 58 ir? behufs Ein¬
beziehung in die Realität Einl .-Z 54 Unter-
Meidling überlässt , und außerdem den Genannten
für die oberwähnte Straßengrundabtretung eine
Entschädigung von 74 .000 X leistet.

b ) Von dieser Summe ist ein Betrag von 37 .000 X
nach erfolgter grundbücherlicher lastenfreier Ab¬
schreibung des zu Straßenzwcckeu abzntretcndeu
Grundes , insoweit eine solche erfolgt , der Nest
bei Übergabe des letzteren an die Gemeinde , zu
berichtigen.

Die Verpflichtung zur Übergabe des Straßcn-
grundes im richtigen Niveau bis 15 . Mai 1902
ist auf der Realität Einl .-Z . 54 Unter -Meidling-
bezichungsweise auf den durch die Abtheilung der¬
selben entstehenden Baustellen als Reallast zu
Gunsten der Gemeinde primo loeo zu intabu-
licren.

e) Für die mit den Buchstaben ? !>' U o ' ? und
b " o" o o ' <U o' b ' b ^ umschriebenen Grund¬
flächen per 145 90 m ^ nnd 191 -50 m ^ sind separate
Grundbnchseinlagen zu eröffnen.

ä ) Die Kosten der Vertragsausfertignng , der An¬
fertigung der Vertragspläne nnd der grund-
bücherlichen Durchführung , sowie dieÜbertragungs-
gebüren tragen die Eheleute Seykora.

o) Dieselben verpflichten sich, für die Gestattung
der Herstellung von nenn Eikern au den Ge¬
bäuden , welche auf den durch die Abtheilung der
Realität entstehenden Baustellen zur Aufführung
gelangen , mit einer Ausladcfläche von zusammen
circa 27 m ^ (Maxinialvorsprnng 1 10 m ) eine
Entschädigung von 58 X per Quadratmeter zu
bezahlen.

Der hicnach bezüglich der einzelnen Häuser
für die Erker entfallende Betrag ist bei Aus-
folgnng des betreffenden Bnuconsenscs zu be¬
richtigen.

k) Alois und Rosine Seykora  verpflichten sich,
den mit den Buchstaben a <1 ä " i Ic a um¬

schriebenen Grund bis zur gänzlichen Auflassung
der Fabriksgasse für de» ösfentliche » Verkehr frei-
znhallcn.

§ ) Die Genannten übernehmen die Verpflichtung,
den Sud I angeführten Grund dauernd unverbaut
zu lassen , und wird die Gemeinde die gleiche
Verpflichtung bei der Veräußerung des angrenzenden
Theilcs der Cat .-Parc . 327/2 an die Eigenthümcr
der Realitäten Or . -Nr . 4 , 6 , 8 und 10 Fabriks¬

gasse denselben auferlegen.
Ir) Weiters verpflichten sich Alois und Rosine Sey¬

kora  den Bestand und die Zugänglichkeit des

Hauptsammelcanales in dem in ihr Eigenthum
übergehenden Theile der Cat .-Parc . 327/2 , sowie
die Vornahme der zur Reinigung und Reparatur
erforderlichen Arbeiten zu dulden , ohne eine wie
immer geartete Entschädigung hiefür zu be¬
anspruchen.

i) Die sud I bis Ir erwähnten Verpflichtungen sind
ans der Realität Einl .-Z . 54 Unter - Meidling,
beziehungsweise auf den durch die Abtheilung
derselben entstehenden Baustellen zu Gunsten der
Gemeinde Wien , beziehungsweise der Commission
für Verkehrsanlagen in Wien grnndbüchrrlich
sicherzustellen.
II . Die von den Eigeuthümern der Realitäten

Or .-Nr . 238 , 240 , 244 bis 250 , 252 , 254 , 258 , 260,

262 , 266 , 268 , 270 , 276 , 278 , 280 Schönbrnnncr-
straße , XII . Bezirk , als Beitrag für die an Alois und
Rosine Seykora  seitens der Gemeinde Wien zu
leistende Entschädigung angebotenen Beträge per zu¬
sammen 15 .200 X werden angenommen.

III . Die Banlinicn für die Fortsetzung der Aich-
Holzgasse zwischen der Schönbrunnerstraße und Fabriks¬
gasse werden aufgelassen und werden neu bestimmt:
für die Schönbrunnerstraße die Bauliuie X 0 , für die
Schlossstraße die Banlinien I A nnd y r , für die
Fabriksgasse die Banlinie 6 v.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Braun
zum Referate.

2V . Weferent Gem .-Waty Wraun : Zahl 4944 , Beilage
Nr . 118 , betrifft den Verkauf der Bürgerspitalfonds - Parcclle
Nr . 640 , Einl .-Z . 531 im XI . Bezirke , au Julius Paströe.
Wegen Vorrückung der Straße infolge der Straßenregnlierung
nach dem neuen Plane , welcher für die Regulierung des XI . Bezirkes
vorgelegt wurde , wurde dem Herrn Julius Pastroe  ein Mehr-
crwerb zugesprochen , um das Fensterrccht ans seiner Parcelle zu
erwerben . Dieser Mehrerwerb findet seinen ziffermäßigen Ausdruck
in dem Anträge des Stadtrathes , welcher lautet (liest ) :

„Es wird genehmigt , dass der mit den Gemeinderaths-
Veschlüssen vom 27 . November 1899 , Z . 11186 , und vom
14 . September I960 , Z . 9356 , bewilligte Verkauf der Bürger-
spitalfouds -Parcelle Nr . 640 und eines Theiles der städtischen
Parcelle (,1884/1 im XI . Bezirke an Julius P astroe  ans Grund
der neuen Mappe erfolge , nnd sind die in diesen Gemeinderaths-
Beschlüssen festgesetzten Verkaufspreise für Bau - nnd Straßengrnnd,
sowie die seinerzeit gestellten Bedingungen beizubehalten . "

Bürgermeister : Die Herren haben ohnehin den Antrag in
Händen.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit dem
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vorliegenden Anträge einverstanden sind , bitte ich, die Hand zn
erheben . (Geschieht .) Die Anträge des Stadtrathes sind mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Es wird genehmigt, dass der mit den Gemcinde-

raths -Beschlüssen vom 27 . November 1899 , Z . 11186,
und vom 14 . September 1900 , Z . 9356 , bewilligte
Verkauf der Bürgerspitalfonds -Parcclle 640 und eines
Theilcs der städtischen Parcelle >884/1 im XI . Bcziike
an Julius Pastroe  ans Grund der neuen Mappe
erfolge , und sind die in diesen Gemeinderaths -Beschlüsscn
festgesetzten Verkaufspreise für Ban - und Straßengrnnd,
sowie die seinerzeit gestellten Bedingungen beizn-
behalten.

Julius Pastroe  hat sohin unter Einhaltnrg
der anderen Bedingungen an den Wiener Bürgerspital -
fond statt des früher vereinbarten Kaufpreises per
4935 10 nunmehr 5887 10 81 I> und an die Gemeinde
Wien statt des ursprünglich festgesetzten Kaufschilliugs
per 9452 10 2 Ir nunmehr de» Betrag von 13 .252 10
74 ir zu bezahlen.

Bürgermeister : Herr Gcm.-Nath Fiedler  zum Referate.
LI . Wrferent Hem.-Hlalh Aiedker : Zahl 4943, Beilage

Nr . 121 . Hier handelt es sich um den Vc >kauf eines Theilcs der
Realität unter den Tuchlauben 12 . Von Seite der Gemeinde
wurden Häuser angekauft , um die Brandstätte durchzufühlen . Der
Anrainer Herr Heinrich Edler v . Mattoni  hat nun diesbezüglich
ein Offert gemacht und bietet der Gemeinde Wien für den Grund
im Ausmaße vou 53 36 m ' einen Preis von 1250 10 per Quadrat¬
meter . Ein höheres Anbot war nicht zu erziele » . Da die Durch¬
führung dieser Straße von eminenter Wichtigkeit ist, bitte ich um
Annahme dieser Anträge . Ich glaube , die geehrten Herren werden
mir erlassen , die einzelnen Details der Bestimmungen zu verlesen.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Bielohlawek  pro!
Gem.-Hlath Bielohlawek : Meine Herren ! Ich stimme

selbstverständlich jür den Verkauf des Hauses , aber es hat sich
hier ein merkwürdiger Zufall zugeiragen . Die Wohnungen dieses
Hauses Nr . 12 sind ein halbes oder ein ganzes Jahr leer ge¬
standen . Da hat sich ein Geschäftsmann in der Stadt gefunden,
der den 1. Stock , in der Hoffnung , allerdings nicht gegen die aus-
diückliche Zusage , gemietet hat , dass es 2 bis 2 ^ Jahre dauern
wird , bis das Hans die 18jährige Steuerfreiheit erhalten wird,
und dass er die Wohnung beziehungsweise das Geschäftslocal zwei
Jahre behalten könne . Nun kommt plötzlich diese Transaction mit
dem Verkaufe an Herrn v . Mattoni,  gegen welche nichts ein-
znwenden ist, weil sie im Interesse der Commune ist , und der
Mann ist kaum ein halbes Jahr im Hause und muss wieder aus-
ziehen , hat ober nachweisbar circa 3000 fl . ins Geschäft hinein-
gcstcckt. Wenn er nun zwei Jahre darin gewesen wäre , so wäre
er zufrieden gewesen , aber dass er nach einem halben Jahre aus-
zichen muss , das konnte er nicht voraussctzen.

Ich möchte daher an die verehrten Herren Collegen die Bitte
richten , dafür zn stimmen , dass dem Manne gestaltet werde , ein
Gesuch an den Stadtrath zu richten , dass ihm eine kleine Ent¬
schädigung gegeben wird , falls dies thunlich ist.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Ziffer er  pro!
Hem.-Wath Zifferer : Ich möchte um eine Aufklärung bitten.

Es heißt im Punkte 5 : „ Die Gemeinde wird den mit den Buch¬

staben näokg ^ 2 umschriebenen Theil der Real tät zur grund-
bücherlichen Abschreibung bringen ."

Ich glaube , es soll dieser Theil zur Eintragung ins öffent¬
liche Gut kommen , weil er eine Straße wird . Dieser Grnndthcil
kann also nicht zur grundbücherlichen Abschreibung , sondern nur
zur Eintragung in das Verzeichnis für öffentliches Gut kommen.

Bürgermeister : Der Grund muss im Grundbnche zuerst
abgeschrieben werden und dann in das Verzeichnis fürs öffentliche
Gut kommen.

Herr Gcm .-Nath Dr . Nechansky  contra!
Gem.-Hlath I>r . Mechansky : Ich möchte nur mit Rücksicht

auf die Bemerkungen des Herrn Gem .-Nathes Bielohlawek,
damit kein Präjudiz geschaffen werde , darauf Hinweisen , dass cs
wohl unmöglich ist, dass der Gcmeinderath darüber beschließen
soll , es sei dem Mieter gestattet , ein Gesuch beim Stadtrathe cin-
zubringen . Dieser Antrag kann gar nicht zur Abstimmung kommen.
Wenn der Mieter eine Entschädigung awprcchen will , so soll er
den Weg , der sehr leicht zn finden ist, der im Statut vorgeschrieben
ist, bcschreiten . Wir im Gcmeinderathe können über die Be¬
merkungen des Herrn Gem .-Nathes Bielohlawek,  ohne sie
auch nur zur Kenntnis zu nehmen , nur hinweggehen.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen . Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit den Stadtraths-
Anträgen einverstanden sind , die Hand zn erheben . (Geschieht .)
Diese Anträge sind mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.

Den Antrag des Herrn Gem .-Nathes Bielohlawek  kan»
ich nicht zur Abstimmug bringen . Es ist ja niemandem verwehrt,
sich an den Stadtrath zu wenden , aber eine eigene Erlaubnis
dafür durch einen Gemeinderaihs -Beschlnss zn erthcilen , ist un¬
möglich.

Herr Gem .-Nath Ziffer er  hat den Antrag gestellt , dass
dem Punkt 5 beigefügt werde : „ und in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen " .

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Heinrich Edlen

v. Mattoni  behufs Einbeziehung in die Realität
Or .-Nr . 14/16 Tuchlaubcn , I . Bezirk , einen Theil der
städtischen Realität Or .-Nr . 12 Tuchlauben , Einl .-
Z . 1324 I . Bezirk , Figur a b c ä a per circa 59 36 n?
um den Preis von 1250 10 per Quadratmeter und
unter folgenden Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Grundes
in den physischen Besitz des Käufers fällig.

2 . Die Kosten der Vertragserrichtnng , der An¬
fertigung der Vertragspläne und der grundbücherlichcn
Durchführung , sowie die Übertragungsgebüren trägt
der Käufer.

3 . Die Gemeinde verpflichtet sich, den Parteien
des städtischen Hauses Or .-Nr . 12 Tuchlauben im
Mai -Termine 1901 zu kündigen und dasselbe im
November -Termin l901 zu demolieren.

4 . Die Gemeinde ertheilt ihre Einwilligung , dass
die auf der Realität Or .-Nr . 14/16 Tuchlauben , Einl .-
Z . 1327 I . Bezirk , einverlcibte Verbindlichkeit der
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Belastung der Durchfahrt vom Wildbretmarkte zur

Tuchlauben grundbücherlich gelöscht werde , sobald die

verlängerte Brandstätte zur Tuchlauben durchgeführt ist.

5 . Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben

u ü o k A 1) ri umschriebenen Theil der städtische»
Realität Or .-Nr . 2 Tuchlauben per circa 83 '43 n ? ,

bezüglich dessen die Schadloshaslnug in dem ob'

erwähnten Kausschilling inbegriffen ist, zur grundbücher¬
lichen Abschreibung bringen und in das Verzeichnis

für das öffentliche Gut übertragen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Fiedler.

LS . Aeferent Hem .-Aalst Siedler : Zur Zahl 5323 liegt
vor das Ansuchen des Oberösterreichischen Landesschützenverbandes

um Widmung einer Ehrengabe für das vom 12 . bis 17 . Mai
1901 in Kleinmünchen statlfindende Einstandschießen.

Es wird mit Rücksicht auf die bekannte Entscheidung des

Veiwaltungsgerichtshofes die Ablehnung beantragt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Jene Herren , welche dem Anträge zustimmen,
bitte ich, die Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Das Ansuchen des Oberösterreichischen Laudcsschützen-
Vcrbandes um Widmung einer Ehrengabe für das
vom 12 . bis 17 . Mai 1901 in Kleinmünchen statt-

findcnde Einstandschießen wird mit Rücksicht auf die

Entscheidung des k. k. Verwaltnngsgerichtshoses vom

8 . März 1899 , Z . 1570 , abgewicsen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Nath Tomola.

SS . Ueferent Gem .-Katst Gomola : Zahl 5479 . Durch
das Ableben des unvergesslichen Neichsraths - Abgeordneten

Schlesinger  ist die Neuwahl eines Abgeordneten im VIII . Be-

ziike erforderlich geworden . Dieselbe ist für den 15 . Mai 1901

ausgeschrieben . Es wird in fünf Sektionen gewählt . Nach der
Reichsraths -Wahlordnung besteht jede Section aus sieben Mit¬

gliedern , wovon drei von der Gemeindevertretung und drei vom

Wahlcommissär , in diesem Falle vom Statthalter designiert werden,

während das siebente Mitglied von diesen sechs gewühlt wird.

Ich werde mir erlaube », nachdem die Zahl keine große ist,
die Namen derjenigen vorznlesen , welche seitens des Gcmeinde-

rathcs in Vorschlag gebracht werden.

Für die I . Section : Hawranek  Josef , Prager  Josef,

Eichberger  Franz.
Für die II . Section : Fiedler  Franz , Neusser  Moriz,

Öl mann  Moriz.
Für die III . Section : Berg au er  Johann , Sine tana

Ignaz , Kremla  Karl.
Für die IV . Section : S t a n g el b e r g er Franz , Hnlz-

burger  Gustav , Feist  Franz.
Für die V . Section : Fuchsik  Ludwig , Koch Josef,

Knglweih  Karl.

Ich bitte um die Genehmigung , zugleich auch um die Ge¬
nehmigung des Punktes II , dass für den Verhinderungsfall der

Herr Bürgermeister ermächtigt werde , Mitglieder zu designieren.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Ellbogen!

Hem .-Aalst Kltöogen : Ich habe schon bei den Neichs-
rathswahlen bemängelt , dass die Minorität keinen Platz gefunden

hat , und auch heute bleibt die Minorität ganz unberücksichtigt.

Zum Beweise , dass man vollkommen objectiv vorgeht , ersuche

ich, die Hälfte der Vertrauensmänner von der Minorität zu
nehmen.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Nie¬
mand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Aeferent : Ich kenne die einzelnen vorgeschlagenen Herren
nicht , mit Ausnahme derjenigen , welche Mitglieder des Gemeinde-

rathes sind . Ich weiß auch nicht , ob dabei die Parteiverhällnisse

berücksichtigt worden sind oder nicht . Ich glaube aber annehmen
zu dürfen , dass das geschehen ist, wie es überall war.

Bürgermeister : Ich ersuche jene Herren , welche mit den
Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Die Anträge sind zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : 1. Die vom Referenten namhaft gemachten Ver¬
trauensmänner für die Wahlcommissionen bei der am

15 . Mai 1901 stattsindendcn Neichsraths -Ergänzuiigs-

wahl im VIII . Bezirke werden genehmigt.
2 . Für den Fall , als sich die nachträgliche De¬

legierung von Vertrauensmännern der Gemeindever¬

tretung in die Commissionen als nothwendig ergeben

sollte , wird der Bürgermeister ermächtigt , wegen dieser

Delegierung , und zwar sowohl im Falle eines Ab¬
ganges von Mitgliedern vor der Wahl , als auch im

Falle des Abganges solcher Mitglieder beim Beginne
der Coustituierung der Wahlcommissionen Vorsorge
zu treffen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Nath Dc . Mah¬
re  d e r.

24 . Ueferent Hem .-Uakst Dr . Wayreder : Zahl 4793,
Beilage Nr . 125 , betrifft die Schadloshaltung an Karl Prinz,

Eigenthümer des Hanfes Einl .-Z . 131 im I . Bezirke , Bogner¬

gaste 3 , Naglergaste 4 , für die Grundabtretung beim Umbau des

obigen Hauses.
Es müssen 68 -74 in der Bognergasse und 1196 in

der Naglergasse abgetreten werden . Hingegen wird eine Fläche

von 4 5 in ^ für Ausladungen in Anspruch genommen auf Grund

der vorliegenden Planskizzen.
Der Stadtrath stellt Ihnen den Antrag , es sei die Schad¬

loshaltung mit 50 .000 L zu bestimmen , was ungefähr 700 I(

per Quadratmeter gleichkommt.

Ich beantrage die Annahme dieses Antrages , obwohl ich

nicht verkennen kann , dass es sich um eine verhältnismäßig be¬
deutende Summe dreht.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Dies ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche

dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist zum Beschlüsse  erhoben.

Beschluss : Die Schadloshaltung für die beim Umbau des
Hauses Einl .-Z . 131 I . Bezirk , Or .-Nr . 3 Bogner¬
gasse, Or .-Nr . 4 Naglergasse , nach der Baulinie statt¬

findende Grnndabtretung im Ausmaße von circa

74 71 wird mit dem Betrage von 50 .000 L
bestimmt , wobei die Gemeinde Wien ohne weiteres

Entgelt die Zustimmung zur Herstellung eines Erkers
im Mezzanin , 1 . bis inclusive 3 . Stock , gegen die

Bognergasse mit dcr Ausladefläche von 4 5 irr^ crtheilt.
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Die Kosten der Vertragserrichtnng, sowie der
Plananfertigung werden vom Gesuchstellcr übernommen,
beziehungsweise der Gemeinde Wien ersetzt.

25 . "Referent Kem.-Ratß Zr. Wayreder:Zur Zahl 4084,
Beilage Nr. 115, liegt die Baulinicnabändernng für die das
Simmeringer Brauhaus und die dortige Spiritusfabrik berührenden
Straßen vor.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag (liest) :
„Die projectierte Verlängerung der Kobelgasse im XI. Be¬

zirke zwischen der Krauscgasse und der GasseV, dann die projectierte
Verlängerung der Dittmaungasse zwischen der LinieL I? und der
cistbczeichneten Gassenverlängernng wird aufgelassen und werden
die LinienL L —0 v und ü I? als abschließende Baulinien ge¬
nehmigt."

Es dreht sich darum, dass innerhalb des angezogenen
Territoriums zwei große Industrien sich befinden, deren Auf¬
lassung in absehbarer Zeit nicht zu erwarten steht. Nachdem nun
die Entwicklung dieser Industrien durch die projectierte Straße
behindert wird, sind diese Industrien um Auflassung dieser Straße
cingeschritten. Nachdem ein Verkehrsbedürfnis durch diese Straße
ickcht bedeckt erscheint, weil sie auf einen projectierte» öffentlichen
Park ausmündet, wird beantragt, diesen Straßenzng aufznlassen.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Braun  kontra.!
Gem. Rath Alraun: Wenn Sie den dem Berichte bei¬

geschlossenen Plan in die Hand nehme», werden Sie sehen, dass
zwei große Realitäten von dieser Straße durchschnitten werden
sollen. Es ist für diese Realitäten von der größten Unnanehmlich-
kcit, wenn sie durch die Straße getheilt werden

Andererseits, meine Herren, ist es aber auch für die Hausbesitzer,
welche an der projezierten Straße Gründe haben — das sind
die Parcellen 137, 138, 139 und 140 von der Linie e ä bis zur
Spiritusfabrik — äußerst unangenehm, wenn die Gasse aus¬
gelassen wird, indem die Parcellen dann nicht mehr so gut ver¬
wertet werden können.

Um nun den beiden Interessenten entgegenzukommcn, stelle ich
den Antrag — ich glaube, er ist acceptabel— an Stelle der auf-
gclassenen Straße von der Linieo—ä bis zur Spiritusfabrik eine
Straße mit einer Breite von 16 in auf Kosten der Anrainer zu
schaffen.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister:Herr Gem.-Rath Ziff er er  eontra!
Hem.-Kath Zifferer: Ich möchte um eine Aufklärung

bitten, warum die Gasse ausgelassen werden soll. Dass. die Straße
den Industrien nicht passt, finde ich begreiflich, aber für uns kann
das ja kein Grund sein, für die Auflassung einzntreteu.

Eine Folge davon ist, dass die Straße verbaut werden
wird, und wenn wir dann das Bedürfnis nach der Straße haben,
wird die Ablösung noch theurer sein. Wir können die Herren
heute nicht zwingen, die Straße aufzumachen, wohl aber, sie nicht
zu verbauen um die eventuelle Ablösung nicht zu erschweren.

Es ist kein Grund für die Auflassung vorgebracht worden;
umgekehrt hat der Herr Vorredner bemerkt, dass ein Interesse der
Anrainer für die Durchführung der Straße vorliegt. Das ist auch
sonnenklar. Es ist im Plane nicht angegeben, aber die Straße
zwischen der Simmeringerstraße und der Dorfstraße dürfte eine
Länge von vielen Hunderten von Metern haben. Ich finde keinen
Grund, für die Auflassung einzutreten.

Ich bitte, den Antrag abzulehnen und für die Anfrechthaltnng
der Gasse zu stimmen.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr vorgemerkt; der Herr-
Referent  hat das Schlusswort.

Referent: Den Grund der Auflassung der Straße habe ich
ja bereits mitgetheilt: weil sich die Industrien in ihrer Ent¬
wicklung beengt fühlen. Theilweise sind Gebäude auf dieser ge¬
planten Straße vorhanden, bei welchen die Baubehörde die
Adaptierung nicht gestatten wird. Wenn diese Linien dort durch¬
gehen, wird die Entwicklung dieser Industrien behindert, und das
ist wohl ein stichhäliiger Grund, die Straßen nicht durchzuführeu.
Herr College Zifferer  hat gefragt, was wir denn jetzt be¬
kommen. Wir haben nichts bekommen, als wir die zwei Linien
im Plane eingezeichnet haben, und wir bekommen nichts dafür,
dass wir die zwei Linien ans dem Plane ausradieren. (Heiterkeit.)
Das cko, ub äos ist nicht immer gegeben.

Auch Herr Gem.-Rath Braun  hat erklärt, er finde es
berechtigt, dass man die Industrien nicht einfach schädigen soll,
indem man zwei Linien durchzieht. Ein Verkehrsbedürfnis für die
Straße ist nicht vorhanden. Anders stünde es, wenn verkehrs¬
technische Gründe die Straße nothwendig machen würden. Dann
würde ich für die Auflassung gewiss nicht eintreten.

Bürgermeister: Zu einer thatsächlichen Berichtigung Herr
Gem.-Rath Zifferer!

Kem.-Rath Zifferer: Die Auffassung des Herrn Referenten,
dass eine Banlinienbestimmnng einfach durch eine Ausradiernng
der Linien erfolgt, ist mir nicht verständlich. Wenn nicht vcrkehrs-
tcchnische Gründe dafür vorhanden gewesen wären, hätten wir die
Banlinie dort nicht gegeben.

Es ist ganz gut möglich, dass die Herren heute schon gegen
Revers bauen, und zwar mit unserer Einwilligung, das heißt
wenn wir seinerzeit auf die Eröffnung dieser Gasse dringen, dass
wir nichts abznlösen haben. Also in gar keiner Richtung ist das,
was der Herr Referent gesagt hat, maßgebend, dass diese Bau¬
lücke aufrecht bleiben soll.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Gcgni den Refcrenten-Antrag ist eigentlich nur ein Antrag

des Gem.-Nathes Braun  gestellt worden: dass es den Grund¬
besitzern, welche an der Linieo ä, gezogen gegen die Spiritns-
fabrik, angrenzen, gestattet sein soll, einen Straßcnhof ans ihre
Kosten, also so herznrichten, dass sie auch für dessen Beleuchtung zu
sorgen haben, und dass sie diesbezüglich überhaupt alle sogenannten
öffentlichen Bedürfnisse befriedige».

Wie stellt sich der Herr Referent dazu?
Referent: Ich habe gegen diesen Zusatz-Antrag nichts cin-

znwenden, nachdem er der Bauordnung entspricht.
Bürgermeister: Ich bitte die Herren, welche mit dem Au

trage des Herrn Gem.-Nathes Braun  einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Nun bitte ich diejenigen Herren, welche mit den Anträgen
des Stadtrathes im übrigen einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: Die projectierte Verlängerung der Kobelgasse im

XI. Bezirke zwischen der Kransegasse und der Gasse V,
dann die projectierte Verlängerung der Dittmaungasse
zwischen der LinieÜI' und der erstbczeichneten Gassen¬
verlängerung wird aufgelassen und werden die Linien̂ II
— 61) und Ü1? als abschließende Baulinien genehmigt.
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Den Grundbesitzern ist es gestattet, von der Linieoä
bis zur Spiritusfabrik einen Straßenhof in der Breite
von 16 in ans ihre Kosten, also so herzustcllen, dass
sie auch für dessen Beleuchtung zu sorgen haben und
dass sie überhaupt diesbezüglich alle sogenannten öffent¬
lichen Bedürfnisse befriedigen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Zatzka!
26 . Hleferent Hem.-Uath Zahka: Zur Zahl 499, Bei¬

lage 122, handelt es sich uni die Erhöhung der Bezüge der
städtischen Banaufscher. Gegenwärtig sind im ganzen 18 Ban-
anss her provisorisch gegen 14tägige Kündigung und Monatsgehalt
von 60 fl. bestellt. Sie führen die Aussicht über die städtischen
Bauten, zum große» Thcile wird si: auch von anderen Banamts-
bcamten besorgt. Es soll nun die Zahl der Bediensteten vermehrt
weiden. 12 Stellen sollen in der VII. Nangclasse mit dem Titel
„Revisor" und 16 in der VIII. Nangclasse mit dem Titel
„Assistent" ab 1. Juni 1901 geschaffen werden.

Gleichzeitig soll der Bananfstchtsdienst inauguriert werde»,
in der Weise, wie es vom Siadtrathe vorgeschlagen wird, gemein¬
schaftlich mit Mitgliedern ans der Genossenschaft der Ban- und
Stcinmetzmcister und dem Verein der Baumeister in Wien, welche
bereit sind, die Überwachung der Privatbantcn gratis zu über¬
nehmen.

Die Antiäge sind in Ihre » Händen; ich bitte um Annahme
derselben.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schwer pro!
Hem.-Kalh Schwer: Ich begrüße mit Freuden den Antrag

und das Bestreben, dem Banschw ndel energisch an den Leib zu
rücken; doch würde ich es gerne sehen, wenn noch ein Zusatz
g macht würde, dass es nämlich bezüglich der Bestellung der Bau-
anssichtsräthe heißen soll: „Der Bürgermeister ist berechtigt, Bau-
aufsichtsräthe ohne Angab. von Gründen ihrer Function zn ent¬
heben." Den» es kann leicht sei», dass so ein Bauaussichtsrath
sein Amt missbraucht, nnd dann sind wir ihm vollständig aus-
geliefert. Ich beantrage deshalb, dass ein entsprech:nder Passus
anfgcnommen werde (Bravo!)

Bürgermeister: Das käme ganz zum Schlüsse.
Herr Gem.-Nath Geb hart  contra!
Hem.-Hlalh Heöhart: Es wird uns die Creiernng mehrerer

Stellen zur Bekämpfung des Bauschwindels beantragt. Ich möchte
vor allem den Herrn Referenten fragen, ob wir bisher auch solche
Banaufsichtsorgane gehabt haben oder nicht, und ob cs nothwendig
ist, dass wir heute, obwohl es sich eigentlich nur um den Bau¬
schwindel handelt, auch Organe haben, die die Baumeister beauf¬
sichtigen.

Mir ist nämlich bekannt, dass man nicht nur gegen den
Bauschwindel anfzulreten gezwungen ist, sondern auch gegen die
sogenannten Plannntcrschreiber, die selbst keine Bauausführungen
besorgen, sondern nur die Pläne unterschreiben. Gegen diese müssen
wir ebenfalls Stellung nehme», wenn sie wirklich Bauschwindler sind.
Ich kenne aber auch Baumeister, die Renommee nnd Namen haben,
nnd auch Bauten aufsühreu, und wenn man dann in das Stadt-
bauaint kommt und ans etwas aufmerksam macht, heißt es ganz
einfach: „Dieses oder jenes Gebrechen, welches sich am Hause
zeigt, haben Sie selbst gntzumachen."

Ich würde mir den Antrag zu stellen erlauben, dass man
zuerst tvc Bnnordnnng revidiert oder einen Passus darüber auf¬
nimmt, ebenso wie cs die Stadtgemeinde Wien macht, wenn sie

Bauten aufsührt, dass sie den betreffenden Baumeister für zwei
bis drei Jahre verpflichtet, für vorkommeude Baugebrcchen selbst
aufznkommen. Derjenige, der baut, ist nicht in der Lage, immer
selbst den Bau zu beaufsichtigen, und andererseits glaube ich, dass
die bisherigen Bauaufsichtsorgane der Gemeinde gar nicht in der
Lage waren, die Aussicht genau und gründlich durchzuführen. Ander¬
seits ist die Zahlung bisher eine viel zu geringe gewesen, wie mir

^ Baupoliere nnd erfahrene Männer gesagt haben; denn dazu gehört
ein tüchtiger Mann, der im Banfache viel länger thälig ist, als
wie hier in der Vorlage beantragt wird, dass er nach Absolvierung
der Staatsgewerbeschnle sich bloß zwei Jahre im Baugewerbe
bethäligt haben muss. Ich glaube, cs gehört viel mehr dazu, um
einen Bau zu beaufsichtigen. Dazu gehören erfahrene Männer,
Leute, welche im praktischen Leben schon etwas geleistet haben. Ich
könnte Ihnen ja einen Fall erzählen, der einen wirklich tüchtigen
Baumeister betriff', der die Fenster bei einem Bau nur eingezw cki
hat, so dass Wind und Wetter dnrchgegangen sind, sie waren nicht
einmal eingemau.rt. Der Baumeister sagte dann dem betreffenden Be¬
sitzer: „Ja , das ist übersehen worden", aber gemacht hat er es nicht

Meine Herren! Wenn solche Bauten aufgeführt werden unter
der Leitung von renommierten Baumeistern, so muss ich fragen: Was
für einen Zweck soll es haben, wenn wir jetzt wieder mehrere wenig
routinierte Leute anstelle» ? Wenn, wie es in der Vorlage heißt,
21,000L dafür aufgewendet werden sollen, so würde ich mir den
Antrag erlauben, dass die Summe von 21.000 L von denjenigen,
welche Bauten aufführen, gleichviel, ob cs Baumeister sind oder
Bauherren, für welche gebaut wird, mit oder 1 Percent von
ler Bausnmme eingehoben werde, genau so, wie es jetzt bei den¬
jenigen Bauten mit dem Architekten geschieht, den wir zur Über¬
wachung haben, nicht dass die Commune Wien wieder so viel
zahlen soll, ohne dass meiner Ansicht nach etwas Erhebliches
damit geleistet wird.

Es wird dann zum Schlüsse auch darauf hingewiesen,
dass man Anfsichtsräthe aufstellen soll. Das ist mir etwas ganz
Unbegreifliches. Die sollen kein Honorar haben. Ich glaube,
geradeso, wie es in anderen Geschäften ist, wird es im Bau¬
fache sein. Welcher Baumeister wird sich denn hergeben, andere
zn überwachen, und noch dazu mit aller Ehrlichkeit und Neellilät,
über das Material ein Urtheil abzugebeu und eigentlich hindernd
einzugreifen, wenn er nichts' anderes als den Titel davon hat?
Wenn er schon seine Zeit versäumt nnd etwas zn leisten hat,
müsste man ihm nicht nur den Titel geben, sondern es müsste
auch ausgesprochen werden, dass er ein Honorar bekommt, ob
vom Bauherrn oder vom Baumeister, ist gleichgiltig. So leicht
wird aber die Geschichte nicht gehen, und wenn man sie wirklich
so macht, werden wir wieder auf dem S 'andpunkte stehen, auf
dem wir heute stehen, dass wir Anfsichtsorgane haben, aber davon,
dass sie etwas leisten, werden wir noch weit entfernt sein.

Ich beantrage daher einerseits eine höhere Bethätigung von
den Anznstellenden, ich fordere eine vier- bis fünfjährige praktische
Bethätigung, und dass man nicht nur gegen den Bauschwindel, gegen
die Unterschreiber anftritt, sondern dass man Untersuchungs-
bercchtigte aufstellt und die Untersuchung durchführt, anderseits
aber auch, dass die Beaufsichtigung von Baumeistern ganz weg-
gelassen werden soll; denn wenn das nur eine Ehrenstelle ist,
dann werden wir nicht viel damit erreichen.

! Bürgermeister: Herr College Wolny!
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Hem.-Aath Wolny : Herr College Geb hart  meint , es
sei nothweiidig , neue Banaufsichtsorgane aufzustellen . Ich freue
mich zunächst , dass das Stadtbauamr sich bewogen gesuhlt hat,
auf die Thatsache des Bauschwindels aufmerksam zu machen . Wir
vom IX . Bezirke sind auch in der Lage , coustatiereu zu müssen,
dass dieser Stadtthcil sich als ein ganz besonderes Operationsfeld
für diese Schwindelbauten zu qualificieren droht . Ich mache darauf
aufmerksam , dass vor ungefähr zwei Jahren ein drei Stock hohes
Haus in der Thurygasse niedergerissen werden musste , nachdem
cs berci s unter Dach gebracht war , und dass in der Liechten-
stcinstraße ein Hans fast auf Stelzen stand und gepölzt werden
musste ; dass nunmehr in der Wagnergasse ein drei oder vier Stock
hoher Bau aufzeführt worden ist, der auf Verlange » des Herrn
Ingenieurs Hafner  eingestellt werden musste , nachdem schon
früher zwei - oder dreimal der Bau inhibiert worden war . Es
stellte sich heraus , dass man nicht mit Sand , sondern mit dnrch-
rentertcr Erde baute . Es hat dieser Ingenieur constatiert , dais
äußerst wenig Kalk verwendet wurde . Es musste eine Anzahl
Öffnungen zngemanert werden , der Mörtel musste in drei Etagen
10 ein tief hcrausgekratzt und durch einen guten ersetzt werden . Ich
würde in einem solchen Hause nicht zu wohnen wünschen , wenn
auch diese Reparaturen oorgenonunen wurden , denn der Kern ist
schlecht , nachdem ein solches Haus dreimal in seiner Entwicklung
gehindert worden ist.

Ich möchte recht sehr bitten , darauf zu dringen , dass für den
IX . Bezirk , wie überhaupt für jeden Bezirk , ein eigener , ständiger
Bananfseher bestellt werde , und dass sich der betreffende Bauauf-
scher sehr darum kümmere , in welcher Weise die Häuser , und zwar
besonders vom Grunde ans gebaut werden . Auf der Realität des
ehemaligen L i e ch t e n st e i n ' schen Brauhauses thürmen sich ganze
Beige alten Materiales , das jetzt für Neubauten zur Verwendung
gelangen wird ; das ist ein elendes Material.

Ich habe schon früher darauf hingcwiesen , wir seien dem
Beamten Hafner  zu Dank verpflichtet , der in der That das
Äußerste verhindert hat ; denn cs wäre sonst zu einer Katastrophe
gekommen . Ich betone nochmals : es ist nothwendig , dass ständige
Bauaufseher bestellt werden , welche die Bauten genau zu über¬
wachen haben , damit der Schwindel , wie er besonders im IX . Be¬
zirke und auch in anderen Bezirken getrieben wird , nicht fort¬
während auf der Tagesordnung stehe.

Wirgermeisier : Herr Gcm.-Rath Reumann  pro!
Hem.-Kath Ueumarm : Ich habe zwar nicht verstanden,

was der Herr Referent zu dieser ganzen Angelegenheit gesagt hat,
aber ich sehe, dass da in erster Linie die Normen , unter welchen
dieser Banaussichtsdienst gemeinsam mit den Banamtsorganen
organisiert werden soll , vom Magistrate im Einvernehmen mit der
Baumeistercorporation festgestellt werden sollen . Wenn wir etwas
bewilligen , so muss vor allem vorausgesetzt werden , dass der Ge¬
meinderath auch weiß , wofür er etwas bewilligt . Wir haben bis
heute Banaufseher gehabt , aber die Thätigkeit derselben war ziemlich
geräuschlos , man hat bis heute nicht viel davon erfahren.

Ich habe bereits in einer Interpellation im Gemeinderathe
darauf aufmerksam gemacht , dass die Bauarbeiter einen speciellen
Wunsch in Bezug ans die Bauaufsicht haben , nämlich , dass man
gleichzeitig untersuche , ob die bestehenden Arbciterschutz - Ver¬
ordnungen für Hochbauten eingehaltcn werden . Wir haben Schutz-
Vorschriften , welche circa 24 Punkte enthalten ; aber bis heute hat
sich niemand gefunden , der wirklich darauf dringt , dass diese

Schutzvorschrifteu euigehaltcn werden . Die Bauarbeiter haben
deshalb verlangt , dass Bancontrolorc angestellt werden , und dass
auch die Organisation der Bauarbeiter mit befragt werde , welche
Leute sie eigentlich vorznschlagen wünsche . Ich vermisse bei diesen
Anträgen , welche uns von Seite des Stadlrathes vorliegen , dass
die Wünsche der Bauarbeiter in irgend einer Weise berücksichtigt
worden sind.

Meine Herren ! Auch wir sind Gegner des sogenannten Bau¬
schwindels oder der leichtfertigen Art , zu bauen , und habe » gerade
damals , als die Angelegenheit aus Anlass des Banunglückes am
Thury zur Sprache kam , in der Presse gegen das leichtfertige
Bauen geschrieben und haben erklärt , dass eine sehr intensive
Überwachung der Bauten im Interesse der Bauarbeiter gelegen
ist . Die Bauarbeiter liefern der Unfallversicherungsanstalt das
größte Contingent an Krüppeln ; nur im landwirtschaftlichen
Maschinenbetriebe sind ähnliche Percente von Verletzungen aufzu-
wciscn wie im Baugewerbe . Infolgedessen halte ich die Über¬
wachung der Bauten für dringend geboten und wünschenswert.
Hier in dem Anträge , wie er von Seite des Stadtrathcs vorlicgt,
wird nicht darüber gesprochen , ob diesen Bauanfsehern auch der
Überwachungsdienst in Bezug auf die Schutzvorschrifteu über¬
antwortet werde , dass also diese ebenfalls darüber zu wachen
haben , dass die Schutzvorschrifken vollständig eingehalten werden.

Wie gesagt , ich bin sehr dafür , dass solche Schutzüber¬
wachungen stattsinden , wobei insbesondere ins Auge gefasst und
dafür gesorgt werden muss , dass diese Schutzvorschriften nicht
auf dem Papier bleiben . Das wird aber am besten besorgt werden,
wenn auch von Seite der Arbeiter ein gewisser Einfluss auf die
Überwachung genommen werden kann . ( Widerspruch .) Vielleicht ist
das zu viel für einige der Herren , die hier sind , dass ich das ver¬
lange , aber ich muss das verlangen , weil das im Interesse der
Bauarbeiter gelegen ist . Bei dem Anträge , wie er hier vorliegt,
gewinnt es den Anschein , als ob Sie nur das Bestreben hätten,
neue Leute anznstellen , und dass Sie sich gar nicht darum kümmern,
was diese Leute eigentlich zu thun haben.

Wir wollen also , wenn wirklich das Geld geopfert wird —
und Sie werden zugeben , dass für den Haushalt der Stadt Wien
auch die Arbeiter und insbesondere die Bauarbeiter beitragen
müssen ; das Verlangen ist vollständig gerecht — dass etwas ge-
than werde , damit die Schutzvorschriften auf den Bauten ein¬
gehalten werden.

Es ist seinerzeit auch von den Bauarbeitern verlangt worden,
cs möge seitens des Stadtbauamtes dahin gewirkt werden , dass
die Schutzvorschriften auf den Bauten zu jedermanns Einsicht
affichiert werden , damit die Bauarbeiter selbst eine Art Controle

üben , ob die Schutzvorschriften bei den Bauten befolgt werden,
und es ist damals auch vom Stadtrathe gefordert worden , er
möge dahin wirken , dass diese Schutzvorschriften in einer für die
Bauarbeiter verständlichen Sprache , also sowohl in der deutschen
als auch in der tschechischen Sprache veröffentlicht werden . In
der Erledigung des Stadtralhes hat es aber geheißen , es würde
dies den deutschen Charakter der Stadt Wien empfindlich schädigen.

Meine sehr verehrten Herren ! Die Schutzvorschriften sind
vor allem dazu da , dass sie eingehalten werden , und jeder , der die
Einhaltung dieser Schutzvorschriften controliert , kann uns nur
willkommen sein . Infolgedessen war das Verlangen , das damals
die Bauarbeiter gestellt haben , vollkommen berechtigt.

3
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Ich bitte in erster Linie um Folgendes : Ich wünsche , dass
wir eine Vorlage erhalten , in welcher der Dienst genau um¬

schrieben ist, welchen diese Bauaufseher zu leisten haben . In

zweiter Linie wünsche ich, dass das Verlangen , welches von Seite
der Bauarbeiter an den Stadtrath gestellt wurde , Berücksichtigung

finde , wenn auch nicht in dem Umfange , wie es von den Bau¬
arbeitern gestellt wurde . Zeigen Sie , meine Herren , die Sie sich

heute ja sehr viel auf Ihr socialpolitisches Wirken eingebildet
haben , wirklich jetzt, wo sich Gelegenheit ergibt , wenigstens den

Willen , etwas für die Arbeiterschaft zu thun . In dritter Linie
wünsche ich, dass diese Vorlage , damit die von mir ausgesprochenen

Wünsche berücksichtigt werden können , an den Stadtrath zur

neuerlichen Beschlussfassung zurückgeleitet und in kürzester Zeit
wieder dem Gemeinderathe vorgelegt werde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schlögl  zur geschäfts-
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Wath Schlögl (zur Geschäftsordnung) : Ich beantrage
Schluss der Debatte.

Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt
worden . Ich bitte jene Herren , welche damit einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zum Worte gelangen noch die Herren Gem .-Näthe Eigner,

Bielohlawek  und Sebastian Grünbeck  pro und Herr

Gem .-Nath Ziffer er  eontra.
Zum Worte gelangt Herr Gem .-Nath Ziffer er  contra.
Gem .-Uath Ziffer« : Meine Herren ! Die Amtsstunden der

Bauaufseher sind von 7 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr.
Nun weiß jedermann , dass die Bauaufseher nur controlicren

können in der Zeit , während welcher gebaut wird , also während
der Arbeitsstunden , d. i. von 9 bis 12 Uhr und von 1 bis 6 Uhr

nachmittags im Sommer und Winter 1 bis 4 Uhr nachmittags.

In den Wintermonaten wird also den ganzen Nachmittag
gar nicht controliert werden , denn in der Stunde von 12 bis
1 Uhr wird nicht gearbeitet , von 1 bis 3 Uhr ist der Bau¬

aufseher nicht da , um 4 Uhr wird die Arbeit geschlossen . Mir
scheint diese Eintheilung , durch welche eine einzige Stunde übrig
bleibt , nicht günstig , denn da wird man nicht viel controlicren
können.

Es ist doch selbstverständlich , dass die Arbeiter jede Stunde

gewärtig sein müssen , dass controliert werden könne.
Wenn sie aber wissen , dass der Controlor während der und

der Zeit nicht kommt , so kann ans dem Bau einer machen , was
er will . Es ist selbstverständlich , dass diese Zeitstunden mit den
Arbeitsstunden doch übereinstimmen müssen.

Es ist gar kein Grund , warum der Bauaufseher nicht um
12 Uhr essen gehen soll , so wie die Bauarbeiter.

Die zweite Bemerkung , welche ich noch machen möchte , ist

folgende.
Wir sagen hier , was wir wollen ; aber durch die Art und

Weise , wie wir es sagen , scheint mir eine Umgehung leicht

möglich zu sein . Ich glaube , dass es gar nicht nothwendig ist,
den neuen Bauaussichtsorganen zu sagen , dass sie insbesondere

jene Bauten zu überwachen haben , welche von sogenannten Bau¬
unternehmern unter dem Deckmantel von Planschreibern aus-
gcführt werden . Nein ! Alle Privatbauten müssen controliert

werden . (Widerspruch .)
Es geht nicht an , dass das eine oder andere Aufsichtsorgan

sagt , dass es davon nichts gewusst hat , dass da ein Plan¬

unterschreiber im Spiele sei. Ich glaube , er wird sein Augenmerk
richten , wohin er will , und er sollte das Recht haben , alle Privat¬

banken beaufsichtigen zu können . Es trägt doch niemand ein
Brustschild , worauf steht , dass er ein Planunterschreiber ist,
sondern er ist ein Baumeister wie ein anderer , nur hat er keinen

Requisitenplatz , er übernimmt keine Arbeiten , sondern begnügt

sich, seine Percente als kärglichen Lohn zu nehmen dafür , dass er

sich zu einer ungesetzlichen Handlung hergibt , aber auf dem Taferl
wird gewiss stehen , dass der oder jener der Baumeister ist . Ich
wäre also für die Weglassung der Worte „zur Bekämpfung des
Bauschwindels " bis „ Augenmerk zu richten ist " . Entweder — oder!
Woher wissen Sie , dass einer ein Planunterschreiber ist, wenn der

Aufseher nicht das Recht hat , jeden Privatball zu beaufsichtigen?
Es scheint mir weiters folgender Fehler vorzuliegen.
Es heißt hier : „ Die Genossenschaft der Baumeister im Ein¬

vernehmen mit dem Vereine der Baumeister von Nicderösterreich

hat für zwei Wiener Gemeindebezirke zwei Mitglieder vorzu¬
schlagen . " Welches sind diese zwei ? Es soll wohl heißen : „ je

zwei " ! Das muss hineingesetzt werden , das ist ja sinngemäß.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Eigner  pro!
Hem .-Hlath Aigner : In dieser Vorlage wurde genau zur

Kenntnis gebracht , dass derjenige , welcher eine Bauausseherstelle
bekommen will , die Staatsgewcrbeschule vollkommen absolviert

haben muss . Sie wissen , dass damit allein einem Bauaufseher nicht

geholfen ist . Er muss ein großes Wissen in der Praxis haben.

Er muss dem organisierten Bauschwindel (Heiterkeit ) gewachsen
sein . Er muss das alles kennen , was die schon wissen . (Lebhafte

Heiterkeit .) Im zweiten Absätze steht wohl hier , dass der Bauaufseher
eine zweijährige Praxis im Baufache haben muss.

Ja , was versteht man unter dieser zweijährigen Praxis?
Was ist das eigentlich ? Muss er Ziegel geschupft oder Mörtel

augemacht haben ? Muss er ein Maurer , Biegenmacher oder ein

Bauschreiber gewesen sein ? Es sollte doch deutlich ausgedrückt werden,
was er beim Baufache gewesen sein muss . Ein Bauaufseher sollte

das Maurerhandwerk erlernt haben , als Maurer gearbeitet haben und

mindestens zwei bis drei Jahre Vice -Polier gewesen sein . Er muss
Kenntnis haben , wie ein Bau begonnen wird , wie er fortschreitet

wie er vollendet wird . (Ruf : Und wie er zusammenfällt ! —

Heiterkeit .) Er muss wissen , ob das Fundament genügt oder nicht.
Die ganze Vorlage ist nicht zwei Kreuzer wert ! (Lebhafte Heiter¬
keit und Rufe : Bravo Zatzka !) Die Vorlage ist : „ Wasch ' mir

den Pelz und mach ' mir ihn nicht nass !"
Wie die Einverleibung der Vororte vorüber war und die

Anstellung von Bauaufsehern erfolgte , habe ich — Sie können in

sämmtlichen Protokollen (Heiterkeit ) das genau finden — den Antrag

gestellt , man möge nur solche Leute als Bauaufseher anstellen , welche
die Baugewerbeschule absolviert und als Maurer , Vice - oder Haupt-

polier gearbeitet haben . Nur solche Leute sind fähig , dem Bau¬
meister , Maurermeister und Bauunternehmer dort eventuell gewachsen

zu sein . Einige Bauaufseher — sie sind zum zählen — haben
eine große Praxis , die meisten aber nicht . Ich will durch meine

Ausführungen die Herren nicht beleidigen , wenn sie sich jedoch beleidigt

fühlen , sollen sie an mich herantreten . Das sind Leute , die vielleicht
die Bau - oder Staatsgewerbeschule oder nur zwei bis drei Jahre

derselben absolviert haben , aber von der Praxis so wenig verstehen

wie ich von Diamanten . (Heiterkeit .) Da verstehe ich auch nichts.

(Heiterkeit .) Der gute Mann soll auf den Bau hingehen und sagen
können , ob das richtig und gut ausgeführt und das entsprechende
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Material verwendet wird , das ist ohne Praxis nicht möglich . ^
Weiters , — wozu wird der Bananfseher heute eigentlich verwendet?
Glauben Sie zur Beaufsichtigung der Neubauten und Adaptierungen?
Oh nein ! Darum schaut sich kein Mensch um . Wissen Sie wozu?
Zum Kanzleidienst , zum Nechnungenrevidieren , zum Rechnungen¬
einschreiben , Protokollführen u . s. w . — das thun sie . Aber zum
Inspirieren der Bauten kommen sie nicht . Wenn ich sage : Ja,
»m Gotteswille », wozu sind den die Leute eigentlich da ? Da
bekomme ich zur Antwort : ,.Ja , stellen Sic mir einen Kanzleibeamten
her , ich habe keinen , ich muss den Bauaufseher dazu verwenden . "

Ich glaube , dass man das ganze Referat zurückweisen soll;
es soll schwarz aus weiß gesagt werden , was die Leute zu thun
haben sollen (Beifall ) , denn hier steht gar nichts darüber . (Bei¬
fall und Widerspruch .) Wenn Sie die Sache besser verstehen,
dann sprechen Sie selber , aber machen Sie nicht immer diese
Zwischenrufe!

Bürgermeister : Es ist ja sehr viel Wahres an dem, was
Sie sagen . Ich habe auch noch nie einen Bauausseher bei der
Beaufsichtigung gesehen.

Hem .-Aath Higner (fortfahrend) : Die heutigen Bauaufseher
versehen ihren Dienst , wie ich schon erwähnt habe , so, wie sie ihn
nicht versehen sollten . Aber wenn Sie schon Aussetzer anstellen wollen,
muss jede Protection dabei ausgeschlossen sein . (Ironischer Beifall
rechts .)

Ich will aber den Herren , welche jetzt applaudieren , sagen,
dass nur ihre Partei schuld war (Bravo !), dass Bauaufseher , die
nur eine Baugewerbeschule theilweise absolviert haben , ohne praktische
Kenntnisse angestelll wurden . (Ruf : So ist es !) Können Sie sich
noch erinnern , dass der Herr Ingenieur oder Baurath , der hier
im Gemeinderathe gesessen ist — ich kann mich auf den Namen
nicht mehr erinnern — für diese Schüler eingetreten ist ? Ich
habe ihm erwidert : „ Das ist nicht richtig . Der Bauausseher muss
Praktiker sein, er muss allerdings auch theoretische Kenntnisse haben,
aber noch mehr praktische , weil er nur praktisch die Sache zu
beaufsichtigen hat ."

Ich will diese Angelegenheit nicht weiter erörtern , sie ist be¬
reits vollständig besprochen ; aber eines muss ich noch erwähnen.
Von Baumeistern sollen die Privatbauten beaufsichtigt werden . Für
zwei Bezirke soll je ein Baumeister bestellt werden , er soll aber
nicht nur die Hochbauten controlieren , sondern auch andere ; es
gibt ja auch sehr viele Adaptierungen und Kiefelarbeiten . (Zwischen¬
rufe .) Wenn Sie das Wort Kiefclarbeit nicht verstehen , so lassen
Sie sich halt das aus dem Lexikon übersetzen . Bei diesen kleineren
Bauarbeiten kommt auch ein Bauschwindel vor , denn durch die,
die sogenannte Kiefelarbeiten ansführen , werden wieder die kleinen
Baumeister sehr geschädigt.

So einer arbeitet gerade wie die mit den Planunterschreibern.
Sie lassen sich von einem Maurermeister einen Arbeits -Zettel
geben , dass der Mann unter ihm arbeitet , und schließen dann
ganze Renovierungen ab . Einer renoviert gleich drei Häuser innen
und außen , macht Adaptierungen auf eigenes Nisico , und das ist
ein gewöhnlicher Maurer oder ein Hausmeister.

Dadurch werden wieder die Steuerzahler geschädigt , denn
diese Bauausführer zahlen keine Steuer . Sie zahlen nichts , arbeiten
aber unter dem Schutzmantel dieser Maurermeister oder Bau¬
meister , die ihnen diese Zettel geben , mitunter sogar mit vier bis
sieben Hilfskräften.

^ Wenn ich hinkomme und frage : wer hat diese Arbeit ? so wird
mir gesagt , da ist der Zettel , und wenn ich frage : wer hat die
Arbeit abgeschlossen ? dann sagt der Hausherr , der sich schon mit
dem Betreffenden verabredet hat : der oder jener Baumeister oder
Maurermeister . Ich glaube aber das nicht , sondern der Hausherr hat
in der Regel mit dem Kiefelmaurer abgeschlossen . Um die Sache
genau zu kennen und derselben Herr zu werden , sollten Baumeister , die
den Nichtbetrieb angemeldet haben und vielleicht so günstig situiert
sind , dass sie den Dienst gratis leisten können , herangezogen werden.
Das ist aber nicht angenehm . Ich glaube , dass ein solcher Mann Grob¬
heiten genug kriegen wird ; ich versichere Sie , sehr viele . Glauben Sie,
dass ein Baumeister , der auf einen Verdienst nicht ansteht , unentgeltlich
diesen Dienst leisten wird und wird sich noch dabei Unannehmlichkeiten
aussetzen , oder sich vielleicht hinausschmeißen lassen ? (Heiterkeit .) So
etwas kommt vor ! Ich glaube , Sie werden mit mir übereinstimmen,
dass diese ganze Vorlage nochmals zurückgewiesen wird an den
Stadtrath und überhaupt an das Stadtbauamt , damit in der¬
selben deutlich und klar uns zur Kenntnis gebracht werde , erstens:
was hat der Bauausseher zu thun , was muss er für theoretische und
praktische Kenntnisse haben , welche sind die praktischen Erfahrungen,
die er sich angeeiget haben muss ? Das muss alles darin stehen,
denn sonst kann derselbe vielleicht auch bloß Mörtel angemacht
haben oder etwa , gleichsam als Praktikant , einige Sommermonate
beim Bauen zugesehen haben . Es muss auch darin stehen , was der
Baumeister alles zu thun hat und was er für eine Unterstützung
hat . Wenn Sie diese Vorlage genehmigen , so genehmigen Sie einen
Übelstand , der nicht mehr auszurotten ist, und Sie wissen , wenn
einmal Beschlüsse gefasst worden sind , sind sie schwer umzustoßen,
und einen Übelsland gut zu machen , ist nicht mehr leicht möglich.
Jetzt ist noch Zeit dazu . Haben Sie es so lange  fortgemacht , so
arbeiten Sie noch 3 bis 4 Monate mit den jetzigen Aufsehern
fort und lassen Sie inzwischen eine ordentliche Vorlage machen.

Ich bitte , meinen Antrag anzunehmen . (Beifall .)
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Bielohlawek  pro!
Hem .-Uath Bielohlawek : Auch ich bin nicht begeistert von

der Vorlage , die hier liegt . Es ist auch thatsächlich , wie Herr
College Eigner  gesagt hat , der ein sehr praktischer Mensch ist,
nothwendig , dass mehrere Bedingungen daran geknüpft werden,
die in der Vorlage nicht uiedergelegt sind . Aber ganz besonders
interessiert hat mich Herr Gem .-Rath Reumann,  der noch etwas
Neues dazu bringt und auch Politik unter die Bauaufseher bringt.
Wir sollen die Bauorgauisation fragen , die Arbeiterorganisation.
Wer ist denn eigentlich dixse socialdemokratische Arbeiterorganisation,
wo ist denn die ? In der Gumpendorferstraße beim Genossen Adler?
Dort werden wir doch nicht fragen . Oder sollen wir den Gehilfen¬
ausschuss fragen , der wieder von den Genossen gewählt ist?
Überall , wenn nächstens eine Schulbank gemacht wird , wird auch
die Arbeiterorganisation gefragt werden müsse » , überall kommen
Sie her mit Anträgen , damii die Parteitaktik sich breit macht und
damit es heißt , sie sind dafür eingetreten , dass die Arbeiterschaft
ein Wort dareinredet . Da redet aber nicht die Arbeiterschaft,
sondern der Juds ist es , der commandiert . So ist die Geschichte
mit der Organisation . (Beifall und Händeklatschen .) Daher möchte
ich vermieden haben , dass die Idee zum Durchbruche gelaugt.
(Zwischenrufe seitens des Gem .-Nathes Neu mann .) Es ist
Ihnen unangenehm , das glaube ich, aber Thatsache ist es.

Mit dem Arbeiterschutz , wie ihn Gem .-Rath Reumann
verlangt hat , bin ich einverstanden , dass der Aufseher trachtet,

3*
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dass alle Schutzmaßregeln vorhanden sind ; dass es aber ein rother

Genosse sein muss , ist nicht begreiflich , es kann auch eine andere

Farbe sein , er braucht nur ein ehrlicher Mensch zu sein , und den

werden wir uns aus den Offerten und Qualifikationen aussuchen,

aber die socialdemokratischc Organisation werden wir nicht fragen.

Herrn Gem .-Nath Ziffer er  muss ich bemerken , dass er¬
trotz seiner Freundschaft und Liebe für die Freiheit , die er bei

jeder Gelegenheit bethätigt , von acht Stunden auf neun Stunden
übergegangen ist . Wir sind da um eine Stunde voraus ; denn

wir haben projektiert acht Stunden , Gern .-Rath Ziffer er  be¬

antragt neun Stunden . Heute ist er ein Rückschrittler geworden.
Das wollte ich nur bemerken . Sonst wäre ich auch nicht abgeneigt,

zuzustimmen , wenn diese Vorlage wieder zurückgewiesen würde,

und zwar behufs einer neuen Vorlage , wie sie dem praktischen

Sinne des College « Eigner  entspricht.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Sebastian Grünbeck pro!
Hem .-Walh Sebastian Hrünbeck : Meine Herren! Es ist über

den Gegenstand so viel gesprochen worden ; jedoch , wenn Sie die
Geschichte der Bauaufscher kennen , so müssen Sie wissen , dass

sie schon Jahre und Jahre sich hinzieht , ohne dass man den Leuten

entgegenkommt , die von früh bis nachts ihrem Beruf nachgehen

müssen , 60 fl . monatlich und sonst nichts verdienen , wenn sie

ehrlich sind . Das soll in erster Linie geändert werden , dass die

Bauausseher nicht wie bisher ohne irgend eine Pension , ohne irgend

eine anderweitige Zubuße thälig sind . Sie sollen einen höheren
Gehalt und ein Qnartiergeld bekommen . Wir haben Bauaufseher,

die 10 bis 20 Jahre im Amte sind . Es mag einzelne geben , die

ihre Pflicht nicht gehörig auffassen , aber im großen und ganzen

glaube ich, dass sie ihre Pflicht thun . Andererseits muss ich an¬

nehmen , dass zwölf Banaufseher für Wien nicht genügen . Wenn

infolgedessen die Bauanfsicht wirklich mangelhaft und nicht so ist,

wie sie sein soll , so ist es in erster Linie der geringen Anzahl der

Bauaufseher zuzuschreiben.
Meine Herren ! Was soll jetzt geschehen ? Mit dieser neuen

Vorlage sollen wir erstens denjenigen , welche wiederholt petitioniert

und gebeten haben beim löblichen Gemeinderathe , ihre Lage zu

verbessern , helfen , und sollen jene Elemente , die bisher kaum darans-
kommen konnten , in eine bessere Lage versetzt werden . (Rufe:

Nichts einzuwenden !) Zweitens soll eine Vermehrung stattfinden,

von sechszehn auf achtundzwanzig , sohin um zwölf . Die Herren

glauben , dass dem Schwindel Thür und Thor geöffnet ist . Jetzt
kommt endlich der Stadtrath , vielleicht nicht mit den besten

Anträgen , aber mit einer Vorlage , die verbesserungsfähig ist und

in Zukunft verbessert werden kann . ( Rufe : Der Gem .-Nath

Eigner  sagt , sie sei keine 2 kr. wert !) Das ist die Ansicht des

Gem .-Nathcs Eigner.  Die meinige ist die , dass es unbedingt

nothwendig ist : erstens den im Dienste Stehenden eine Zubuße in

der Weise zu gewähren , wie cs beantragt wird , und zweitens gegen

den Banschwindel vorzugehen , und zwar erstens durch die bessere

Beaufsichtigung seitens der Bauaufseher und zweitens , dass durch
die reellen Meister eine gewisse Aufsicht über den Bauschwindel

stattsindet . Sie sprechen ja gerade von Schutzvorrichtungen für die

Bauhandwerker . Das ist zwar selbstverständlich Sache des Gewerbe-

Jnspectors.

Aber , meine Herren , wo kommen die meisten Unglücksfälle
vor?  Gerade bei jenen Banunternehmungen , die nicht von soliden

Meistern ausgesührt werden ; meistens kommen sie aber vor bei

solchen Bauten , wo der Baumeister nur ein Planunterschreiber ist,

nicht aber , wie cs eigentlich nach dem Gesetze sein soll , der Ver¬

antwortliche ist.

Es ist so, wie Herr College Eigner  sagt . Er nimmt die
vorliegenden Anträge nicht an , und meint , der Gegenstand soll

wieder an den Stadtrath zurückgewiesen werden . Was wird da
herauskommen ? Man kann dann höchstens das eine sagen : Gut,

der Bauaufseher muss Praxis im Baufache haben , er muss in

praktischer Weise thätig gewesen sein . Dagegen habe ich nichts,

und ich glaube , auch der Herr Referent wird wohl dafür sein,

dass die Betreffenden eine ein - oder zweijährige Praxis Nachweisen

müssen , dass sie wirklich im Maurergewerbe gearbeitet haben.

Meinetwegen dehnen Sie die Praxis um ein oder zwei Jahre

aus . Sie haben dazu auch jetzt Gelegenheit ; denn Sie müssen

die Anträge nicht ganz so annehmen , wie sie vorliegen , Sie können

ja einen Zusatz -Antrag dahingehend annehmen , dass eine längere

Praxis gefordert wird . Aber verwerfen Sie nicht die ganze Vor¬

lage , denn einerseits schädigen Sie wirklich die armen Teufel , die

schon so lange petitioniert haben , andererseits werden Sie die

Sache dadurch nicht besser machen , sondern schieben Sie nur

hinaus , und der Banschwindel wird um ein Jahr länger gedeihen.
Ich spreche mich also unbedingt für die Vorlage aus und bedauere

nur , dass Herr College Reumann  sich dagegen ausspricht.
Aus welchem Grunde ? Dass wegen Überwachung der Schutz¬

vorrichtungen Bestimmungen getroffen werden . Nach meiner

Meinung soll in erster Linie sich der Gewerbe -Jnspector darum

umschauen . Herr Gem .-Nath Neumann  ist gegen die Vorlage,
ich bin für dieselbe . Ich beantrage nur — und da wird sich der

Herr Referent accommodieren — dass eine dreijährige Praxis
verlangt werde.

Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen. Der Herr
Referent  zum Schlussworte.

"Referent : Meine sehr geehrten Herren ! Ich bedauere, dass
der Standescollcge Herr Gem . -Nath Eigner  gesagt hat , die

ganze Vorlage sei keine zwei Kreuzer wert . Bis jetzt hat Herr
Gem .-Nath Eigner,  trotzdem er Privatier ist und über genügende

Zeit verfügt , nichts Besseres ansarbeiten können . Sie hätten Zeit

genug , Herr College Eigner,  etwas Besseres ausznarbeiten und
dem Gemeinderathe als Antrag vorzulegcn.

Der Stadtrath bemüht sich, Übelständen im Wiener Bau¬

gewerbe abzuhelfen und das geschieht durch diese Vorlage . Meine

Herren ! Wen » Sie heute die Vorlage ablehnen , so sind die Banauf-
scher , welche seit 10 bis 15 Jahren bei der Gemeinde um einen

Schundlohn dienen , wieder in derselben Situation , wie sie die ganze

Zeit hindurch gewesen sind . Das soll nun geregelt werden , sie
sollen fixe Bezüge bekommen . Es soll ihnen dies zugesichert
werden , wie es für jeden anderen nothwendig ist , der etwas

gelernt hat.
Wem : Herr Gem -Rath Eigner  den Antrag besser durch-

gelescn hätte , so würde er darin finden , dass wir die vollständige
Absolvierung der Staatsgewerbeschnle verlangen ; das dauert mit
dem Vorbereitnngscnrse 4 bis 5 Jahre ; außerdem müssen sie

auch auf einem Baue 2 Jahre thätig gewesen sein und außerdem

müssen sie 1 Jahr Probedienst bei der Gemeinde machen , und
dann erst sind sie berechtigt , um die definitive Anstellung ein-

zukommen.
Was den anderen Aufsichtsdienst anbelangt , so will ich be¬

merken , dass von Seite der Genossenschaft der Ban - und Stein¬

metzmeister , als auch von Seite des Vereines der Baumeister solche
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Herren als Aussichtsräthe werden nominiert werden, welche ihr
Gewerbe nicht mehr betreiben. Sie werden vom Herrn Bürger¬
meister in Eid genommen und gelten dann ebenfalls als Amts¬
organe, welche geradeso, wie es die Bezirksräthe und Gemeinde-
räthe machen, ihre Stelle als Ehrenstelle auffassen. So soll die
Geschichte durchgeführt werden.

Was den Arbeitcrschutz anbclangt, welchen Herr College
Neu mann  anregt, so erlaube ich mir zu bemerken, dass ich hier
den Entwurf eines Normativs habe, welches ausgearbeitet und in
welchem der ganze Aufsichtsdienst beschrieben werden soll. Hier
heißt es, dass das betreffende Organ insbesondere zu revidieren
hat, ob die Schutzmaßregeln, welche von Seite des Magistrates und
des Gewerbe-Jnspcctors vorgeschrieben sind, eingehalten werden.
Eine bessere Controle gibt es nicht. Es gibt doch einen Gewerbe-
Jnspector, welcher gleichfalls berechtigt ist, diese Schutzmaßrcgeln
zu überprüfen.

Ich möchte bitten, nehmen Sie die Anträge an, wie sie vor¬
liegen, und Sie haben gewiss einen großen Theil der socialen
Frage auf diesem Gebiete, insbesondere was die Bauaufseher be¬
trifft, gelöst. Sie haben heute Hnngerlöhne, mit denen bei den
heutigen schlechten Zeitverhältnissen ausznkommen nicht möglich ist.
(Bravo! Bravo!)

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Zuerst kommt der Antrag des Herrn Gem.-Rathes Reu¬

mann.  Derselbe lautet ans Nückverweisung der ganzen Vorlage
an den Stadtrath und neuerliche Einbringung derselben unter
genauer Angabe der Verpflichtungen, welche den Bauaufsehcrn
obliegen.

Ich bitte diejenigen Herren, welche mit dieser Rückverweisung
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ist die
Minorität. Abgelehnt.

Jetzt gehen wir über zur Abstimmung über die einzelnen
Absätze, wenn die Herren damit einverstanden sind. (Zustimmung.)

Gegen Absatzl und 2 ist eine Einwendung nicht erhoben
worden.

Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ist zum Beschlüsse  erhoben.

Bei Absatz3 handelt es sich um die Frage, welche Praxis
im Baufach der Bewerber nachzuweisen hat. Der Stadtrath be¬
antragt eine zweijährige, Herr Gem.-Nath Geb hart  eine vier¬
jährige und Herr Gem.-Nath Sebastian Grün deck  eine drei¬
jährige. Ich fange mit der höheren Ziffer an und bringe daher
zuerst den Antrag mit der vierjährigen, dann den mit der drei¬
jährigen und dann den mit der zweijährigen Praxis zur Ab¬
stimmung.

Jene Herren, welche dafür sind, dass der Bewerber eine
mindestens vierjährige Praxis nachzuweisen haben soll, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegenprobe.
Der Antrag erscheint ab gelehnt.

Diejenigen Herren, welche für eine dreijährige Praxis sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist zum
Beschlüsse  erhoben.

Gegen Punkt 4 ist eine Einwendung nicht erhoben worden.
Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, bitte ich,

die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ist zum Beschlüsse  erhoben.
Bei Punkt 5 dreht es sich um die Frage der Arbeitszeit.

Gegen den Stadtraths-Antrag wird von Seite des Herrn Gem.-
Rathes Ziffer er  beantragt, die Amtsstunden von 7 bis l 2 und

von 1 bis 6 Uhr festzusetzen. Ich glaube, es wäre besser festzusetzen:
von 7 bis 12 und dann von 2 bis 6 Uhr. Nicht wahr? (Gem.-
Nath Ziss er er:  Ja , auch!)

Jene Herren, welche für die von mir formulierte Arbeitszeir
stimmen, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
erscheint zum Beschlüsse  erhoben.

Dadurch entfällt die Abstimmung über die übrigen Anträge.
Die Herren, welche mit dem übrigen Inhalte des Punktesö

i einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.

Gegen die Absätze6, 7, 8, 9, 10, 11 und 12 ist keine Ein¬
wendung erhoben worden.

Diejenigen Herren, welche mit denselben einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Bei Punkt 13 beantragt Herr Gem.-Nath Ziffer er  die
Streichung der Sätze „insbesondere. . ." bis „zu richten". Ich
muss diesen Antrag, obwohl er negativ ist, trotzdem zur Ab¬
stimmung bringen, weil es nur so möglich ist, eine Abstimmung
ordentlich durchzuführen.

Diejenigen Herren, welche für die Streichung dieser Sätze
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Das ist die
Minorität.

Diejenigen Herren, welche für den Absatz 13 sind, bitte ich,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Gegen Absatz 14 wurde eine Einwendung nicht erhoben.
Jene Herren, welche dafür sind, bitte ich, die Hand zu er¬

heben. (Geschieht.) Angenommen.
Bei Absatz 1b beantragt Herr Gem.-Nath Ziffer er,  dass

es lauten soll: „Die Genossenschaft der Baumeister" rc. „hat für
je zwei Wiener Gemeindebezirke zwei Mitglieder vorzuschlagen."

Diejenigen Herren, welche dafür stimmen, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag erscheint angenommen.

Gegen die Absätze 16, 17 und 18 ist eine Einwendung nicht
erhoben worden.

Diejenigen Herren, welche dafür sind, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angeno  mmen.

Herr Gem.-Nath Schwer beantragt folgende Zusätze als
Absatz 19 (liest) :

„Der Bürgermeister ist berechtigt, jeden Bauaufsichtsrath
ohne Angabe von Gründen seiner Function zu entheben.

Die Jnspection der von einem Bauaufsichtsrathe durchgeführten
Bauten hat durch den Bauaufsichtsrath ves Nachbarinspections-
bezirkes zu erfolgen."

Ich ersuche diejenigen Herren, welche für die Annahme dieses
Antrages sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen  und der Gegenstand erledigt.
Beschluss: Die Zahl der Bediensteten für den städtischen Ban¬

aufsichtsdienst wird um zwölf vermehrt.
Von der Gesammtzahl(28) sind 12 Stellen in

die VII. Nangclasse mit dem Titel „Revisor" und
16 Stellen in die VIII. Nangclasse mit dem Titel
„Assistent" ab Juni 1901 einzureihen.

Die Bewerber um eine Assistentenstelle müssen
nebst der Physischen Eignung die Nachweise erbringen,
dass sie eine deutsche höherek. k. Staatsgewerbeschule
mit gutem Erfolge absolviert, ihrer Militärdienstpflicht
Genüge geleistet haben, und müssen ihre Eignung
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durch eine dreijährige Praxis im Baufache und durch
eine einjährige Probedienstzeit erweisen.

Die Verleihung der Revisor-' sowie der Assistcnten-
stellen erfolgt durch den Stadtrath, und zwar vorerst
provisorisch ans die Dauer eines Jahres, nach dessen
Ablauf um die definitive Anstellung angesucht werden
kann. Die Beamten für den Bauaufsichtsdienst sind
jedoch gleich bei ihrer Anstellung zu beeiden.

Mit Rücksicht auf das Wesen ihres Dienstes haben
diese Beamten auf eine wie immer Namen habende
Entschädigung(als Pauschale für Klciderabnützung,
Entfernungsgebüren, Kostgelder rc.) für ihre Dienst¬
leistungen außerhalb ihres Amtslocales oder außer
ihren Amtsstunden(von 7 Uhr früh bis 12 Uhr
mittags und von 2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr
abends an Wochentagen und von 8 Uhr vormittags
bis 12 Uhr mittags an Sonn- und Feiertagen) keinen
Anspruch.

Beiübertragung permanenterAufsicht bei städtischen
Bauten hat sich der Dienst auf die tägliche Arbeitsdauer
am Bauplatze zu erstrecken.

Nur für Amtshandlungen, welche in die Zeit von
8 Uhr abends bis 6 Uhr früh fallen, kann eine Ent-
fernungsgebür für die halbe Nacht mit 6 L beansprucht
werden.

Im Falle der definitiven Anstellung wird die
bisherige Dienstzeit bei der Gemeinde in die bei der
seincrzeiligen Pensionierung oder Quiescierung an¬
rechenbare Dienstzeit eingerechnet.

Die bereits seit mindestens einein Jahre im
städtischen Dienste stehenden Bauaufseher können im
Falle der sonstigen Eignung ausnahmsweise auch ohne
Nachweis über die Absolvierung einer Staatsgewerbe¬
schule eine Assistenten-, nicht aber eine Revisorstelle
erlangen.

Diese sind mit dem Anfalltermine1. Juni 1901
in die VIII. Nangclasse mit 1600 H Gehalt und
600 X Quartiergeld einzureihen.

Die Zuweisung der Beamten des Bauaufsichts¬
dienstes steht dem Ban-Director zu.

Für das Mehrerfordernis im Jahre 1901 von
21.572 L 40 st wird ein Zuschusscredit in der Höhe
des Erfordernisses zur Ausgabs-Rubrik III 8 bewilligt.

Zur Bekämpfung des Bauschwindels ist der Bau-
aufsichtsdienst über die Privatbauten derart neu zu
regeln, dass bei Überwachung solcher Bauten, ins¬
besondere jener, welche von sogenannten„Bauunter¬
nehmern" unter dem Deckmantel gewissenloser Plan¬
unterschreiber ausgeführt werden und auf welche Bauten
ein besonderes Augenmerk zu richten ist, für je zwei
Gemeindebezirkeein Aufsichtsorgan aus dem Stande
der Wiener Baumeister-Genossenschaft und dem Vereine
der Baumeister von Niederösterreich heranzuziehen.

Dieses Aufsichtsorgan führt den Titel „Bau¬
aufsichtsrath" und ist zu beeiden.

Die Genossenschaft der Baumeister im Einver¬
nehmen mit dem Vereine der Baumeister von Nicdcr-

österreich hat für je zwei Wiener Gemeindebezirke zwei
Mitglieder vorzuschlagen.

Der Stadtrath ernennt aus diesem Alternativ-
vorschlage für je zwei Gemeindebezirke einen Bau¬
aufsichtsrath.

Die Normen, unter welchen dieser Bauaufsichts¬
dienst gemeinsam mit den Bauamtsorgancn organisiert
werden soll, sind vom Magistrate im Einvernehmen
mit den oben genannten Corporationen derartig recht¬
zeitig festzusetzen und dem Stadtrathe zur Genehmigung
vorzulegen, dass dieser Dienst längstens mit 1. August
1901 ins Leben treten kann.

Die Stelle eines Bauaufsichtsrathes ist eine
Ehrenstelle und wird unentgeltlich versehen.

Der Bürgermeister ist berechtigt, jeden Ban¬
aufsichtsrath ohne Angabe von Gründen seiner Function
zu entheben.

Die Juspection der von einem Bauaufsichtsrathe
durchgeführten Bauten hat durch den Bauaufsichtsrath
des Nachbarinspectiousbezirkcs zu erfolgen.

27 . Ueferent Gem.-Nath Zatzka: Zahl 3630, Beilage 117
betrifft die Bekanntgabe des Ergebnisses der Entschädigungs-Ver¬
handlungen mit den wegen Regulierung und Verbreiterung der
Cobenzlgasse in der Strecke von Or .-Nr. 35 bis 82 enteigneten
Grundbesitzern.

Die Herren haben die Anträge in der Hand, ich bitte um
Annahme derselben.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, welche
dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
genommen.
Beschluss : I. Die Gemeinde Wien löst die Realität Einl.-

Z. 518 des Grundbuches Grinzing, Or.-Nr. 82
Cobenzlgasse, bestehend aus den Cat.-Parc. 912, 913,
914, 915/1 und 915/2, Eigenthum des Franz Glatzl
zu 2/z und der Leopoldinev. Görtz zu '/z, wie diese
Realität liegt und steht, sammt allem Zubehör unter
folgenden Bedingungen ein:

1. Als Entschädigung hat die Gemeinde Wien an
Franz Glatzl den Betrag von 22.666 L und an
Leopoldinev. Görtz 13.334 L zu bezahlen.

2. Die auf der Realität Einl.-Z. 518 haftenden
Satzposten sind von der Gemeinde Wien auf Abschlag
vom Kaufschilling zur Selbstzahlung zu übernehmen.

3. Hinsichtlich aller auf der Realität haftenden
Steuern, Hypothekarzinsen und sonstigen Abgaben hat
eine gegenseitige Verrechnung stattzufinden, welcher der
Tag der Übergabe der veräußerten Realität in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien zugrunde zu
legen ist.

4. Die Grundbesitzer leisten Gewähr, dass die
Realität, abgesehen von den im Grundbuche erscheinenden
Lasten, vollkommen satz- und lastenfrei sei.

5. Die Kaufschillinge sind sofort nach Beibringung
der einverleibungsfähigen Tabularnrknnden fällig, jedoch
haben die Grundeigenthümer zur Sicherung der Ge¬
meinde Wien vorher die Anmerkung der Rangordnung
zu erwirken.
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6 . Alle mit dem Rechtsgeschäfte verbundenen
Stempel und Gebüren und die Kosten der grund-
bücherlichen Anschreibung und der Löschung der Satz¬
posten hat die Gemeinde Wien zu tragen.

II . Zur Bedeckung der durch die Einlösung der
vorerwähnten Realität , sowie durch die Entschädigung

der übrigen expropriierten Grundbesitzer voraussichtlich
erwachsenden Auslagen wird zur Ausgabs -Rubrik XXII
pro 1901 ein Zuschusscredit in der Höhe des Er¬
fordernisses von 71 .000 X bewilligt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Rissaweg.
28 . Keferent Hem .-Kath Kiffameg : Zahl 5075 betrifft

die Bewilligung eines Zuschusscrcdites von rund 10 .900 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 1 b pro 1901 anlässlich der Neupflaste¬
rung der Quellengasse im X . Bezirke zwischen der Waldgasse und
dem Gellertplatzc an der Kopfstation der städtischen Straßenbahnlinie.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit

dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenomme n.
Beschluss : Bewilligung eines Znschnsscredites von rund

10 .900 X zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 I, pro 1901
anlässlich der Neupflasterung der Quellengasse im
X . Bezirke zwischen der Waldgasse und dem Gellcrt-
platze an der Kopfstation der städtischen Straßen¬
bahnlinie.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Hörmann
zum Referate.

2S . Keferent Hem .-Kath Körmaun : Zahl 4799 , Bei¬
lage Nr . 1160 , betrifft das Detailprojcct für die Erbauung von
zwei Rinderstallungen auf dem Central -Viehmarkte in St . Marx.
Laut Gemeinderaths -Beschlusses vom 27 . November 1900 ist ein
Betrag von circa 160 .000 X für diese zwei Stallungen eingestellt
worden . Es wurde im heurigen Budget ein Betrag von circa
150 .000 X für diesen Zweck eingestellt . Die zwei Stallungen
sollen im Rohbau wie die übrigen ausgeführt werden , der eine

Stall soll einen Futterboden erhalten und mit Schiefer gedeckt
werden , während der andere aus Holzcement gemacht wird . Die
Stallungen haben Raum für die Einstellung von 520 Rindern.
Die Arbeiten werden im Offertwege vergeben werden.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall ; ich ersuche diejenigen Herren,
welche dem Anträge zustimmcn , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : 1. Das vorgelegte Detailprojcct für den Bau

zweier Rinderstallungen auf dem Central -Viehmarkte
in St . Marx mit dem veranschlagten Kostenerforder¬
nisse von 156 .094 X 28 ti wird genehmigt.

2 . Für diese Bauten wird im Falle des anstands¬
losen Ergebnisses der Bau -Commission der Bau-
consens ertheilt.

30 . Bürgermeister : Auf der Tagesordnung 'steht die Vornahme
einer Reihe von Wahlen . Ich werde die geehrten Herren bitten,
sämmtliche Stimmzettel unter einem abzugeben und ersuche den
Herrn Schriftführer Obrist,  die Namen der Herren Gemeinde-
räthe deutlich zu verlesen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rathes
Obrist  geben die Gemeiuderäthe die Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Ich ersuche den Herrn Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer
mit Hilfe des Herrn Schriftführers Gem .-Rath Bärtl  das
Scrutinium vorzunehmen.

Meine Herren ! Nachdem von so vielen Seiten mir gegenüber
der Wunsch ausgesprochen wurde , heute in Anbetracht der längeren
Dauer der Sitzung das Rauchen zu erlauben , so erhebe ich da¬

gegen keine Einwendung.
Herr Gem .-Rath Schuh!
31 . Keferent Hem .-Kath Schnh : Zahl 4148 betrifft die

Bewilligung eines Zuschusscrcdites von 3328 X 29 Ir zur Aus¬
gabs - Rubrik XXII 1 d pro 1901 zur Deckung der Mehrkosten
für die Neupflasterung der Sensengasse von der Spitalgasse bis
zum Hauptthore des k. und k. Officiersspitales im IX . Bezirke.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand er¬
heben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 3328 X

29 Ir zur AuSgabs -Rubrik XXII 1 5 pro 1901 zur
Deckung der Mehrkosten für die Neupflasternng der
Sensengasse von der Spitalgasse bis zum Hauptthore
des k. und k. Officiersspitales im IX . Bezirke.

33 . Keferent Hem . -Kath Schtty : Jetzt kommt der Bericht
über den Ban des Kaiser Franz Josef - Stadtmuseums . Ich muss
den Herren die Mittheilung machen , dass der Gemeinderaths-
Ausschuss sich nicht voll und ganz den Anschauungen des Stadt¬
bauamtes und Magistrates anschließen konnte , sondern er war der
Meinung , dass mit dem Bau dieses Museums zugleich die wirk¬
liche Lösung der dekorativen Ausgestaltung des Karlsplatzes ver¬
bunden werden möge.

Von diesem Gedanken geleitet , habe auch ich mir seinerzeit
den Antrag zu stellen erlaubt , dass beim Bau des städtischen
Museums darauf Rücksicht genommen wird , dass der Bau dadurch
vergrößert wird , dass man einen Theil der Überwölbung der Wien
und der Stadtbahn in denselben einbeziehe , ein Antrag , der sehr-
leicht durchzuführen wäre . Es wäre dies für den Künstler eine
Aufgabe , die nicht pikanter und dankbarer sein könnte , und cs
würde dadurch eine Seeschlange beseitigt werden , nämlich die Frage
der künstlerischen Ausgestaltung des Karlsplatzes.

Der Gemeinderaths -Ausschuss war jedoch anderer Meinung
und ist der Ansicht , dass es unbedingt nothwendig sei . . .

Bürgermeister : Ich glaube, die Sache ist genügend erörtert.
(Zustimmung .) Den Antrag haben die Herren ja in Händen.

Keferent : Wenn die Herren einverstanden sind, so bitte ich,
den Antrag des Gemeinderaths -Ausschusses zum Beschlüsse zu
erheben.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche
mit dem vorliegenden Anträge des Gemeinderaths -Ausschusses,
betreffend den Bau des Kaiser Franz Josef -Stadtmuseums , ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich constatiere
die Einstimmigkeit der Annahme.

Keferent : Ich habe noch zu erwähnen, dass infolge der
Zurücklegung des Mandates seitens eines Schiedsrichters ein
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Ersatz nothwendig war und dass Herr Ferdinand Feld eg  g, der
die Idee der Zweiteilung gehabt hat, gewählt wurde.

Würgermeister: Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluss: Das nachfolgende Bauprogramm für das Kaiser

Franz Josef Stadtmuseum, sowie die Wettbewerb-
Bestimmungen zur Erlangung von Entwürfen für den
Bau desselben werden genehmigt.

*
*

Bauprogramm.
Das Museum soll auf der im vorgclegten Plane

mit angegebenen Baufläche im Ausmaße von rund
2953 in^ als östliche Begrenzung des Karlsplatzes mit
der Bestimmung für ein historisches und Kunstmuseum
errichtet werden.

Dabei ist ein besonderes Augenmerk darauf zu
richten, dass der Bau in der Nähe der Karlskirche
und der Technischen Hochschule stehen wird und mit
diesen Gebäuden, sowie mit dem auf dem noch un¬
verbauten Baublocke0 zu errichtenden Objecte eine
harmonische Gruppe bilden soll.

Die Projectanten haben auch Rücksicht zu nehmen
auf eine Vergrößerung des Museums in späterer Zeit
mit Einbeziehung der Area 6 oder ö oder beider
Flächen, jedoch unter Aufrechthaltung der in dem Plane
eingezeichneten Straßenzüge, welche eventuell überbrückt
werden können und unter Bedachtnahme auf den cin-
gewölbten Wienfluss und die Stadtbahntrace.

Die Kosten des zunächst auf der Area L, aus¬
zuführenden Baues sammt aller dekorativen Ausstattung,
jedoch ohne innere Einrichtung, sollen den Betrag von
1^ Millionen Kronen nicht überschreiten.

Der Bau des Museums soll aus einem Souterrain,
einem Hochparterre, einem Halbgeschoss und einem
Hauptgeschoss bestehen. Es steht den Projektanten frei,
das Halbgeschoss zwischen Hochparterre und Haupt¬
geschoss oder oberhalb des Hauptgeschosses zu legen.

Der Haupteingang ist gegen den Karlsplatz, also
nach Westen zu legen. An dieser Seite ist die An¬
bringung stark ausladender Risalite, an der Wienzeile
(nach Norde») die Anbringung mäßig ausladender
Risalite gestattet.

Die gesammten Räume sind durch möglichst wenig
Zwischenwände zu theilen, so dass durch verstellbare
Scheerwände leicht Veränderungen vorgenommen werden
können.

Es werden außer den entsprechenden Stiegen, den
nöthigen Verbindungen der Räume, den Clvsets und
sonstigen Ncbenräumlichkeiten die folgenden Räume
verlangt:

1. ein geräumiges, auch zur Aufstellung von
Plastiken geeignetes Vestibüle;

2. entsprechende Garderoberäume;
3. eine Dienerwohnung, bestehend aus Küche und

zwei Zimmern;
4. ein Feuerwachraum mit einem Fenster;
5. ein Manipulationsraum mit einem Fenster;
6. ein Depot mit drei Fenstern;

7. eine Dunkelkammer;
8. ein Lapidarium im Souterrain;
9. der St . Stephanssaal im Ausmaße von 200 m-

für die ans den Stephausdom bezügliche Sammlung.
Dieser Raum kann auch getheilt werden;

10. Räume für die topographische und kultur¬
historische Sammlung mit einer Hängefläche von rund
1400 m .̂ Als Hängefläche hat ein Wandstreifen von
2 in Höhe zu dienen. Praktisch aufgestellte verschiebbare
Scheerwände können hiebei mitgezählt werden.

Die Räume dieser Sammlung sind so anzuordncn,
dass sie auch die allseitig freie Aufstellung zweier Modelle
der Stadt Wien, deren jedes eine Tischfläche von 4 5 m
zu 5-5 in hat, in bequemer Weise ermöglichen;

11. ein Raum mit zwei Fenstern für die Münzen¬
sammlung;

12. das Grillparzer-Zimmer, eiuzubauen nach vor¬
liegendem Grundrisse mit einer lichten Höhe von
2 94 in nebst Vorraum mit einem Fenster;

13. fünf bis sechs historische Interieurs mit je
zwei Fenstern;

14. die Verwaltungsräume, bestehend aus zwei
Arbeitszimmern mit je zwei Fenstern, zwei Arbeits¬
zimmern mit je einem Fenster und ein Depot mit einem
Fenster;

15. ein Arbeitssaal für Studienzwecke mit zwei
bis drei Fenstern;

16. der Kaisersaal für Festlichkeiten und Vorträge
im Ausmaße von mindestens 200 In diesem Saale
sollen repräsentative Kaiserbilder, jedes 3 5 na hoch
und 2 na breit, uutergcbracht werden können;

17. das Waffenmuseum mit rund 1400 ir? Hänge¬
fläche; als Hängefläche hat ei» Waudstreifen von 4 na
Höhe zu dienen; endlich

18. die Gemäldegallerie mit rund 1500 n?
Hängefläche, wobei ein Theil der Räume mit Seiten¬
licht, ein Theil mir Oberlicht zu versehen ist; als
Hängefläche hat ein Wandstreifen von 3 na Höhe zu
dienen.

Die unter 17 und 18 erwähnten Flächen können
auf praktisch gestellten Scheerwäuden mitgezählt werden.

* »
*

Wettbewerb-Bestimmungen.
Gegenstand des Wettbewerbes.

1. Der Gemcinderath hat in seiner Plenarsitzung
vom 3. Juli 1900 die Erbauung eines städtischen
Museums auf einer Baustelle am Karlsplatze beschlossen.
Dasselbe hat nach erwirkter Allerhöchster Zustimmung
den Namen: „Kaiser Franz Josef-Stadtmuseum" zu
führen.

2. Für den Bau dieses Museums ohne innere
Einrichtung ist ein Betrag von 1^ Millionen Kronen
in Aussicht genommen, welcher nicht überschritten
werden darf.

Theilung des Wettbewerbes.
3. Zur Erlangung geeigneter Entwürfe wird ein

Wettbewerb ausgeschrieben.
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Derselbe zerfällt in zwei Theile: eine Vor-
concurrenz(Jdeenconcnrrenz) und eine engere Con-
currenz.

Vorconcurrenz.
4. Zur Theilnahme an der Vorconcurrenz sind

alle jene Architekten berechtigt, welche in Wien geboren
sind oder daselbst ihren ständigen Wohnsitz haben.

5. Die nöthigen Behelfe für die Vorconcurrenz,
nämlich:

a) das Bauprogramm;
d) die Wettbewerb-Bestimmungen;
e) ein Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000;
ä) ein Aufriss der Karlskirche und der Technik

werden vom Bauamte den Bewerbern unentgeltlich
ausgefolgt.

6. Zur Vorconcurrenz sind die Entwürfe, mit
dem Namen des Verfassers versehen, also nicht anonym,
bis längstens 15. September 1901, 12 Uhr mittags,
bei der Direktion des Stadtbauamtes zu überreichen.

7. Die eingereichten Entwürfe müssen mindestens
den im Bauprogramme gestellten Anforderungen ent¬
sprechen und haben zu umfassen:

a) Skizzen der Grundrisse, Fayaden und Schnitte,
welche die Idee des Projectes klarlegen- im Maß¬
stabe von 1: 200;

d) einen Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000;
o) einen Nachweis der erlangten Bodenflächen der

Säle und der Hängeflächen;
ä) eine Erläuterung des Entwurfes.

8. Zur Erzielung eines möglichst gleichmäßigen und
handlichen Formates sollen die Grundrisse, Fayade»,
Schnitteu, s. w. je auf einem eigenen Blatte gezeichnet
werden.

9. Die rechtzeitig eingelangten Entwürfe werden
nach Ablauf des obigen Einreichungstermines eröffnet
und von dem Preisgerichte zunächst auf ihre Zulässig¬
keit geprüft.

Hiebei werden jene ausgeschieden, welche gegen
diese Wettbewerb-Bestimmungen verstoßen.

10. Sodann wird über die Anerkennung der
Honorare und Auswahl in die engere Concurrenz
berathen und Beschluss gefasst.

11. Den Verfassern der vom Preisgerichte als
beste erkannten acht Entwürfe wird ein Honorar von
je 2000 L znerkannt.

12. Von diesem Honorar wird ein Betrag von
800 L längstens 14 Tage nach Znerkennung, der
Nest nach Überreichung der für die engere Concurrenz
nach Punkt 16 und 17 geforderten Vorlagen aus¬
gezahlt.

13. Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes
werden alle zur Vorconcurrenz eingelangten Entwürfe
im Nathhanse durch 14 Tage öffentlich aufgestellt.

14. Die Gemeinde Wien erwirbt mit der An¬
erkennung der Honorare sowohl das Eigenthum au
den betreffenden Entwürfen als auch das uneingeschränkte

Nachbildungs- und Vervielfältigungsrecht hinsichtlich
derselben.

Die Gemeinde ist berechtigt, auch andere Ent¬
würfe anzukaufen, und der betreffende Verfasser ist ver¬
pflichtet, ihr das Eigenthum- sowie das Nachbildungs¬
und Vervielfältigungsrecht an seinem Entwürfe um
den Betrag von 800 L zu überlassen.

Alle anderen Entwürfe werden den Verfassern
längstens zwei Monate nach der Entscheidung des
Preisgerichtes zurückgestellt.

Engere Concurrenz.
15. Zur engeren Concurrenz werden nur jene

Projekte zugelassen, für die vom Preisgerichte ein
Honorar zuerkannt wurde.

16. Zu derselben sind die Projecte vollständig
auszuarbeiten, mit den geforderten Detailzeichnungen
und Nachweisen zu belegen und binnen drei Monaten
(vom Tage der Zurückstellung der Entwürfe gerechnet)
an die Direktion des Stadtbanamtes einzusenden.

17. Die Projecte für die engere Concurrenz haben
außer den schon für die Vorconcurrenz verlangten Nach¬
weisen und der Ausführung der betreffenden Skizzen
im Maßstabe von 1 : 100 noch zu umfassen:

g.) einen Faxadeustreifen von der Breite einer Fenster¬
achse im Maßstabe von 1 :50;

b) einen Nachweis des verbauten Cubikraumes, ge¬
rechnet vom Souterrainfußboden bis einschließlich
der Dachfläche;

o) eine eingehende Erläuterung des ganzen Projektes,
sowie eine Kostenberechnung nach Cubikeinheileu.
18. Das Preisgericht hat jene drei Projecte,

welche allen an sie gestellten Anforderungenentsprechen
und von ihm als die besten erkannt werden, mit
Preisen von je 3000 L auszuzeichnen.

Diese Preise gelangen neben dem Honorar zur
Auszahlung.

19. Nach erfolgter Entscheidung werden alle zur
engeren Concurrenz eingesendeten Projecte durch 14 Tage
im Nathhanse öffentlich ausgestellt.

20. Spätestens 14 Tage nach Zuerkennung der
Preise erfolgt deren Auszahlung durch die städtische
Hauptcassa.

Veröfsentlichung der Entscheidungen dcs
Preisgerichtes und Verständigung der

Projektanten.
21. Das Preisgericht hat sein Urtheil über die

Zuerkennung der Honorare und Preise eingehend zu
begründen. Diese Begründung wird im Amtsblatte
der Stadt Wien veröffentlicht.

22. Die Verfasser der mit Honoraren oder Preisen
ausgezeichneten Entwürfe werden von der Zuerkennung
schriftlich verständigt.

Preisgericht.
23. Das Preisgericht für die Zuerkennung der

Honorare und Preise wird gebildet ans den Herren:
4
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1 . Gustav Bamberg  er , Architekt und Maler.
2 . Franz Berger,  k . k. Ober -Baurath , Stadt-

Baudirector.

3 . Josef Bündsdorf,  Gemeinderath der
Stadt Wien.

4 . Karl Costenoble,  Gemeinderath der Stadt
Wien.

5 . Julius Deining er,  Gemeinderath der
Stadt Wien.

6 . Dr . Karl Glossy,  Director der städtischen
Sammlungen.

7 . Edmund Hellmer,  Professor an der k. k.
Akademie der bildenden Künste.

8 - Josef Hoff mann,  Architekt und k. k.
Professor.

9 . Wenzel Ottokar Noltsch,  Gemeinderath der
Stadt Wien.

10 . Heinrich S ch m i d, Gemeinderath der Stadt
Wien.

11 . Karl Johann Schuh , Gemeinderath der
Stadt Wien.

12 . Camillo Sitte,  Director der k. k. Staats¬
gewerbeschule.

13 . Andreas Streit,  k . k. Baurath und
Architekt.

14 . Alois Wurm,  Gemeinderath der Stadt
Wien.

Wenn sich ein Mitglied des Preisgerichtes an
der Concurrenz betheiligt , scheidet es ans dem Preis¬
gerichte aus , und steht es dem Gemeinderathe frei , an

dessen Stelle einen Ersatzmann zu bestellen.

24 . Die Entscheidungen des Preisgerichtes er¬
folgen mit absoluter Stimmenmehrheit , und hat jedes
Mitglied einschließlich des von den Preisrichtern ans
ihrer Mitte vorher zu erwählenden Obmannes eine
Stimme.

Im Falle der Stimmengleichheit gilt als Beschluss
jene Ansicht , welcher der Obmann beigetrcten ist.

Entscheidung über die Ausführung der
Projekte.

2b . Die Entscheidung darüber , welches der Pro¬
jekte zur Ausführung gelangen soll , steht über Vor¬
schlag des Gemeinderaths -Ausschnsses dem Gemeinde-
rathe zu.

Die Gemeinde Wien behält sich vor , mit dem
Verfasser jenes Projektes , welches zur Ausführung be¬
stimmt wurde , wegen Anfertigung der Ausführungs¬
pläne , Detailzeichnungen und der sonstigen mit der
Bauleitung im Zusammenhänge stehenden Arbeiten in
Verhandlung zu treten.

26 . Wenn ein mit einem Preise ausgezeichneter
Entwurf zur Ausführung bestimmt wird , so werden
Honorar und Preis in das Architeltenhonorar ein¬
gerechnet.

ktL . Bürgermeister : Die Resultate der Wahlen sind folgende
liest ) :

„1 . Wahl der vier Schriftführer des Gemeinderalhes . Ab¬
gegeben wurden 93 Stimmen.

Gewählt erscheinen:

Gem .-Rath Josef Bärtl  mit . 91 Stimmen.
„ Josef Leitner  mit . 90 „
„ Josef Obrist  mit . 91 „
„ Josef Wienin  g er  mit . . . 91 „

2 . Wahl eines Mitgliedes in die Special -Commission zur
Leitung des k. k. technologischen Gewerbemuseums . Abgegebene
Stimmen 93.

Gewählt erscheint Gem . - Rath Leopold Steiner  mit
91 Stimmen.

3 . Wahl eines Mitgliedes in die Commission zur Über¬

wachung der städtischen Humanitätsanstalten . Abgegebene Stimmen 93.
Gewählt erscheint Gem . - Rath Rudolf Müller  mit

91 Stimmen.

4 . Wahl eines Mitgliedes in das Curatorium des Vereines
„Carnuntum " . Abgegebene Stimmen 93.

Gewählt erscheint Gem . - Rath  Heinrich Schmid mit
9l Stimmen.

5 . Wahl von zwei Mitgliedern in den Bezirksschulrath der
Stadt Wien . Abgegebene Stimmen 93.

Gewählt erscheinen : Gem .-Rath Dr . Anton Wessels ky  mit
91 Stimmen . (Beifall .) Magistrats -Secretär Hugo Arzt  mit
90 Stimmen . "

Die öffentliche  Sitzung ist g eschlossen;  es folgt eine
vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 30 Minuten
abends .)

Beschluss-Wrolokoll
»er vertrauliche»  Sitzung des GemeinderatheS der

k. k. Reichshaupt, und  Residenzstadt Wien
vom 7 . Mai 1SOL.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

1. (5172 .) Hem .-Wath Schuh beantragt : Es wird dem
Hausbesitzer Franz Tomek  für sein vieljähriges verdienstvolles
Wirken auf dem Gebiete der Privatwohlthätigkeit die goldene
Salvator -Medaille verliehen . (Angeno  m m e n .)

2. (5059 .) Hem .-Wirkst Kraöa beantragt für Victoria
Lech n er , Nechnungsofficialswaise , den Foitbezng der Gnaden¬
gabe von jährlich 200 L vom 1. Mai 1901 angefangen bis
Ende des Jahres 1903 , beziehungsweise bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung . (Angeno  m m e n . )

«t (4833 .) Derselöe beantragt für Karoline Faulmau »,
Witwe nach dem Stenographielehrer au der Wiedener Communal-
Oberrealschule Karl Faul mann,  vom 1. April 1901 ange¬
fangen bis zum 31 . December 1902 , beziehungsweise bis zu dem
Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen ansreichenden
Versorgung neuerlich eine Gnadengabe von jährlich 300 L aus
den eigenen Geldern zu verleihen . (Angenommen .)

4 . (5060.) Derselbe beantragt für Karoline Jedliczka,
Negistratorswaise , den Fortbezng der Gnadeugabc von jährlich
200 L für die Zeit vom 12 . Februar 1901 bis 31 . December
1903 oder bis zu einer etwa früher eintreteudeu anderweitigen
Versorgung . (Augeno mm  cn .)
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5 . (5058.) Ansclöe beantragt für Nosina Pöbl,  Feucr-
wehrkntscherswitwe, den Forlbezug der Gnadengabe von jährlich
456 X für die Zeit vom 1. März 1901 bis Ende des Jahres
1903 oder bis zn einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Bcrsorgung. (Angeno  inmen.)

6. (tlä 4855.) Hem.-Wath Ar. Wayreder beantragt, rück¬
sichtlich des Übereinkommens mit der Anstro-belgischen Eisenbahn-
Gcscllschaft, der k. k. priv. Eisenbahn Wien- Aspang und der
Loeivbö IlolAs äk8 Oüomiim äs for bezüglich Grundtransactionen
im III ., X. »nd XI. Bezirke den Magistrats-Secretären Dr. August
Nüchtern und Dr . Max Weiß  und dem Baurathe Adolf
Wilhelm  für ihre erfolgreiche Mühewaltung bei Abschluss
dieses Übereinkommens die besondere Anerkennung des Gemeinde-
rathes auszusprechen. (Angenommen .)

7. (5037 .) Hem.-Wath Foruola beantragt für Anna
Ne udorf er,  Witwe des Figuranten der Wienflussreguliernng
Karl Neud or fer,  die gnadenweiseBewilligung einer einmaligen
Unterstützung im Betrage von 600 X und eines Leichenkosten¬
beitrages von 60 X. (Angeno  mmen.)

8. (5320 .) Aerselöe beantragt für Karoline Rosenkranz,
Gemeinde-Secretärswitwe, den Fortbezug der Gnadengabe von
jährlich 480 X vom 1. März 1901 bis 31. December 1903,
oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung. (Angenommen .)

S. (5179.) Aerselöe beantragt: Es wird der Therese
Wildfeuer,  Marklinspectorswitwe, für ihren Sohn Johann
eine Gnadengabe von jährlich 160 X vom 14. Februar 1901
bis Ende des Jahres 1902, eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(Angenom  m en.)
1V. (5178.) Aerselöe beantragt für Iba Johanna v.

Arpassy,  Gattin des gewesenen Steneramts-Adjuncten Anton
Adolf v. Arpassh,  die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 600 X vom 1. Mai 1901 bis Ende des Jahres 1903,
eventuell bis zn einer früheren Erlangung eines Dienstpostens
seitens ihres Gatten. (Angenommen .)

LI. (3276 .) Aerselöe beantragt: Es wird der Jnliana
Wagner,  Kanzlciofficialswitwe, eine Gnadengabe von jährlich
1000 X für sich und ein Erziehnngsbeilrag von jährlich 100 X
für ihre Tochter Helene  bis Ende des Jahres 1903, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretendcn anderweitigen Versorgung
bewilligt. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Sitzungen des Sladlralyes.
Dienstag, den 14. Mai 1901.
Mittwoch, den 15. Mai 1901.
Freitag, den 17. Mai 1901.

Gemeiuderitths-Ausschuss
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.
Bericht

über die Sitzung des Gemeinderaths - Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes
der Stadt Wien vom L8. April LSVL (nachmittags).

Vorsitzender: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Anwesende: Die Gem.-Näthe:

Bechmann , Nagler,
Breuer , Oppenberger,
Dany , Pilder,
Dechant , Poyer,
Dürbeck, Purscht,
Fickeys , Rain,
Geyer , Schneeweiß  Martin,
Götz, Sturm,
Hallmann , Swoboda,
Hölzl , Wessely,
Kundi , Zoder.
Obmann Gem.-Rath Josef Rauer.
Obmann-Stellvertreter Gem.-Rath Ferd. Gräf.

Entschuldigt: Gem.-Rath Wimberger.
Experten: Magistrats-Vice-Director Dr. Weiskirchner

und Magistrats'Ober-Commissär Dr. Mayer.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Bürgermeister Ar. Lueger eröffnet die  Sitzung.
(4418.) H.-M. WaiN referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Josef Formaoek,  Tischlermeister;
Johann Seidl,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Karl Fritsch,  Optiker;
Karl Hofhammer,  Gold - und Silberarbeiter;
HeinrichF a l kn er , Verschleißer von Spezereiwaren. (VIII. Be¬

zirk.) (Angenommen .)
(2900.) H.-U. Aüröelk referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Jakob Trawniczek,  Fleischselcher;
Raimund Staufer,  Scontist;
Leopold Hofbauer,  Gastwirt;
Josef Redl,  Tischlermeister. (IX. Bezirk.) (Angenommen .)
(3143.) H.-U. Wilder referiert über das Gesuch des Paul

Buchta,  Hausbesitzer, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.),

(Angenommen .)
(2904.) H.-W. Kundi referiert über das Gesuch des Ludwig

Berger,  Gemischtwaren-Verschleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)
(4421.) H.-A . Jerdinand Hräs referiert über das Gesuch

des Wilhelm Zdrachal,  Wirkwaren-Erzeugeruad Hausbesitzer, um
4«



892 Nr. 38. — 10. Mai 1901. - Gemeinderaths-Ausschuss.

Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (XVI. Bezirk.) (Angenommen .)

(4420 .) H.-M. Höh referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Anton Naber,  Gesellschafter;
Matthias Schiller,  Gastwirt . (XII. Bezirk.)

(Angenomme  n.)

(4069.) H.-M. Moyer referiert über das Gesuch des Johann
Einberg er,  Milchmeier , um Verleihung des Bürgerrechtes und
beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.) (Angenomme  n.)

(2947.) H.-M. Magier referiert über das Gesuch des Kail
Pab st, Naturblumen-Berschleißer, umVerleihung des B ür g er-
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.)

(Angenomm  en.)

(1117.) G.-N. Nagler  referiert über das Gesuch des Josef
Tardik,  Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)

(4067.) G.-R . Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Franz Brandstetter,  Tapeziererzugehör-Verschleißer;
Johann Ed er er , Schuhmachermeister;
Josef Hornberger,  Kleinholzhändler und Kleinfuhrmann;
Karl Hilbert,  Papier - und Kurzwaren-Verschleißer. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)

(2362.) G.-R. Nagler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Ludwig Stracker,  Gastwirt und Hausbesitzer;
Eduard Binder,  Gastwirt . (III . Bezirk.) (Angenommen .)

(3194.) H.-M. Mechmann referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Ambros Bart eis,  Commissionswaren-Verschleißer;
Eduard SchimPer,  Schuhmachermeister;
Heinrich Jäger,  Hauseigenthümer. (VII. Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(3195.) G.-R . Bechmann  referiert über Gesuche um Ver¬

leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Johann Vicrröther,  Tischlermeister;
Adolf Zw eitler,  Tischlermeister;
August Erich , Juwelier. (VII . Bezirk.) (Angenommen .)

(4119.) G.-R . Bechmann  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Franz Swoboda,  Schlossermeister;
Josef Prikryl,  Bronzewaren-Erzeuger;
Karl Laufe nberg,  Zahntechniker. (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(3475.) H.-M . Mltrscht referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Franz Brazda,  Handelsreisender;
Rudolf Tomek,  Friseur;
JohannRost , Fleisch- und Selchwaren-Verschleißer. (XVll. Bezirk.)

(Angenommen .)
(8413 .) H.-M. Hppenöerger referiert über das Gesuch des

Andreas Held,  Schuhmachermcister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
^ (4068.) H.-M. Iickeys referiert aber Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Karl Konstantin,  Lust- und Ziergärtner; —
Lcopold Hahn,  Gemischtwaren-Verschleißer.

(Angeno  ni m en.)
(3409.) H. - M. Dlchant referiert

Ferdinand P op p en b er g er, Thee- und
Verleihung des Bürgerrechtes  und
gewährung. (XVIII . Bezirk.)

(2789.) H.-M. Wessely referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bür ger¬

ader das Gesuch des
Brantweinschenker, um
beantragt die Gesuchs-

(Angenommen .)

rechtes  an:
Franz Wanke,  Schuhleisten-Erzeuger;
Karl Streb,  Correspondent;
Johann Krippner,  Gastwirt;
Josef Kichtreiber,  Manipulant;
Johann Svetly,  Niemermeister;
Johann Fraunberg er,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Josef Kurz,  conc. Nealitäten-GeschäftSinhaber;
Martin Draxlmayer,  Maurermeister;
Josef Zelenka,  Schneidermeister;
Franz Baumgartner,  Milchmeicr. (VI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(3044 .) G.-R Wessely  referiert über das Gesuch des Josef

Holz warth,  Modist , um Verleihung des Bürgerrechte«
und beantragt die Gesuchsgewährung. (VI. Bezirk.) (Angeno  m m en.)

(3120.) H.-M. Main referiert über Gesuche von Parteien
aus dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Dr . Josef Glas,  prakt. Arzt;
Marie Stummer,  Hausbesorgerin. (Angenommen .)
(4120.) G.-N. Rain  referiert über das Gesuch des Dr . Otto

Hromatka,  prakt . Arzt, umAufnahme  in den Gemeindcverband
und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(3911.) G.-R . Rain  referiert über das Ansuchen des Egon

Nobitsek  um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe von 100 Lund
beantragt, dieses Ansuchen abzuweisen, jedoch dem Gesuchsteller die
Zahlung der Taxe in ununterbrochenen monatlichen Raten von je
20 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(3265.) G.-N. Rain  referiert über das Gesuch der Jda
Gutmann,  Porträtmalerin , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(3458 .) H.-M. PÜrötlK referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IX. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Peter Oswald,  provisorischer Todtenwächter;
Katharina  Kolorits,  Köchin. (Angenommen .)
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(3881 .) G .-R . Dürbeck  referiert über das Gesuch des Heinrich

Hellvogt,  Buchhalter , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewiihrung . (IX . Bezirk .)

(Angenommen .)
(4419 .) G .-N . Dürbeck  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IX . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Francisca Zorek,  Wäscherin;
Karl Nozkovec,  Schneidermeister;
Adolf Nenda,  Herrschastsdiener.
Bezüglich des Ignaz Ressl  wird das Bezirksamt angewiesen,

den Petenten zur Beibringung der erforderlichen Documente neuer¬

dings aufzufordern und sodann dessen Gesuch zur Entscheidung anher
wieder vorzulegen . (Angenommen .)

(3266 .) G . -R . Dürbeck  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IX . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Christof Lohr,  Geschästsleiter;
Johann Stepanek,  Schneidermeister;
Martin Spacek,  Hutmachergehilfe;
Alois Lu dl , Gastwirt;

Anton Pazourek,  Selchwaren -Verschleißcr;
Wenzel Zimm ermann,  Ausleger;
Josef Geister,  Krankenpfleger;
Karl Bla ha , Lackierergehilfe;
Anton Asch au er , Commis . (Angenommen .)
(4118 .) H .- W . Mrerter referiert über Gesuche von Parteien

auS dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Gemcindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Joses John,  Kutscher;
Heinrich Plank,  Agent;
Karl Prohazka,  Bäckergehilfe;
Ignaz Wal ln er , Geschäftsdiener;
Florian Weiß,  Marktvictualieuhändler . (Angenom  m c n .)
(4155 .) G .-R . Breuer  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Auguste Schmid,  Private (gegen Erlag der Taxe von 800 L,
nachdem der Aufenthalt in Wien erst seit 1899 zu rechnen ist ) ;

Georg Schüssler,  Comptoirist;
Ernestine Maisch,  Näherin . (Angenommen .)
(3267 .) H .-W . Wilder referiert über Gesuche von Parteien

aus dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Emanuel Hladik,  Pferdefleischhauer;
Marie Holub,  Bedienerin;
Theresia Chramosta,  Putzerin;
Anton Giebel,  Tischlergehilfe;
Franz Dam bock , Maurer;

Johann Langer,  Hilfsarbeiter;
Leopold Ratz er , Zimmermann;
Wenzel Silhan,  Tischlermeister;
Johann Skopek,  Baupolier;
Georg Beer,  Einspänner -Eigenthümcr;
Anton Pischa,  Cartonagen -Erzcuger . (Angenommen .)
(2948 .) G . -N . Pilder  referiert über Gesuche von Parteien

auS dem X. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
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Josef H onsig,  Kutscher;
Johann Gießwein,  Taglöhner ; . . ,

Leopold Pochhacker,  Hilfsarbeiter;
Josef Nowotny,  gewesener Gastwirt;
Josef Sp erlich,  Tischlergehilfe ;
Juliana Iurica,  Wäscherin;

Josef Stach , Tischlermeister;
Wenzel Scheibal,  Schlofsergehilfe;
Georg Jursa,  Schlofsermeister;
Karl Pittner,  Großfuhrmann;
Gregor Ru ihn er , Schuhmachergchilfe;
Josef Schmid,  Eisengießer;
Josef Hager,  Hilfsbcamter;
Hubert Wollet,  Eisendreher . (Angenommen .)

(2905 .) H . -A . KttNdi referiert über das Gesuch dcS Johann

Gregor,  Schneidergehilfe , um Aufnahme in den Wiener
Gemcindeverband  und beantragt die Gcsuchsgcwährung.

(XX. Bezirk .) (Angenommen .)
(2901 .) G .-N . Kundi  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XX. Bezirke um Aufnahme in den Gemcindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Thomas Kotnauer,  Kohlenarbeiter;
Franz Fro d l , Tapezierergehilfe;
Adalbert Prokop,  Hilfsarbeiter ; '
Anton Kerl,  Platzmeister . (Angenommen .)

(2902 .) G .-R . Kundi  referiert über das Gesuch der Marie

Piszecsny,  Taglöhneri », um Zusicherung der Aufnahme
i» den Wiener Gemeindeverband und beantragt die GcsuchsgewShrung.

(XX. Bezirk .) (Angenommen)

(4601 .) H . -K . Aerdinand Graf referiert über das Gesuch der

Hermine Edlen v. Pokorny,  Sprachlehren », um Aufnahme i»
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(3567 .) G .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

d.s Ernst ßrutek  Edler v. Mecrwall,  k . u . k. Major , um

Aufnahmein de» Wiener  G em ein  d e v e r b a nd  auf Grund dcS

ß 2 H -G .-N . und beantragt , den Act an den Magistrat zur neuer¬
lichen Erhebung zurückzuleiten . (Angenommen .)

(4426 .) H . -W . Kökzl referiert über das Gesuch deS Josef

Vartosch,  Gärtnergehilfe , um Ausnahme in den Wiener
G e m ein  d e v e rb  a n d und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XIX . Bezirk .) (Angenommen .)
(3802 .) G .-N . Hölzl referiert über das Gesuch des Ignaz

Dolezal,  Geschäftsführer , um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(XIX . Bezirk .) (Angenommen .)

(2946 .) H . -U . Srvoöoda referiert über Gesuche von Parteien
aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemcindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Wondra,  Privatier;
Johann Skoda,  Schuhmacher;
Josef Frohner,  Gastwirt . (Angenommen .)

Z2951 .) H .-W . Schneeweiß referiert über das Ansuchen des
Alexander Habertha  um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe unter
Nachsicht der sechsjährigen Aufenthaltsunterbrechung und beantragt die

Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)
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(3264.) G.-N. Schneeweiß  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Rudolf Flach , Schlossermeistcr;
Anton Pock, Maschinstricker;
Michael Nemetschek,  Dienstmann. (Angenommen)
(37S9.) G.-N. Schneeweiß  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Johann Malik,  Portier;
Marie Stummer,  Dienstmagd;
Franz Vodicka,  Hausbesorger;
Anton Blascbck,  Heizer;
Andreas Se welda,  Zimmerpolier;
Karoline Bancalari,  Ncalitätcn-Milbesitzerin;
Anton Pietsch,  Schriftsetzer;
Arthur Nöder,  Weikcassier der „Gemeinde Wien — städtische

Gaswerke". (Angenommen .)
(4154.) G.-N. Schneeweiß  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband und be¬
antragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Anton Ne dl , Badedicner;
Franz Gindele,  Schlofsergehilfe. (Angenommen .)
(4048.) H.-A . Kallmann referiert über das Gesuch der

Albcrtine Krohn,  Manipulantin der k. k. Polizei-Direction, um
Aufnahme in den Wiener Gemeindcverband  und bean¬
tragt di- Gcsuchsgewähruug. (V. Bezirk.) (Angenommen .)

(4156.) G. N Hallmann  rcfceicrt über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Ausnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Therese Parfuß,  Köchin;
Karl Cloetcr,  Fabrikant;
Johann Hofmann,  Factor . (Angenommen .)
(3438.) G.-N. Hallma » n referiert über Gesuche von P .uteien

ans dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband und be¬
antragt dieV cr l ei hu n g der Z u stä n d i gkeit an:

Georg Rauscher,  Kellner;
NochuS Zink,  Marmorschlcifergehilfe;
Marie Feld mann,  Bedienerin;
Josef Eder,  Oberkellner;
Anton Kraus,  Clavicrtischlergehilfe. tA n gcn o inmc n.)
(4416 ) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Marie Schaffer,  Wäschewarcn-Erzeugerin;
Josef Schicket , Gastwirt;
Joses Weinbara,  Futteralmachermeister;
Franz Zweck , Bäckergehilfe;
Georg Dormann,  Gastwirt;
Josef Mar eck, Gemischtwaren-Vcrschleißcr;
Franz Figerl,  Schneidermeister;
Ignaz Männer,  Holz - und Kohlenhändler.

(Angenommc  n.)
(4121.) H.-Hi. Höh referiert über Gesuche von Parteien

a»S dem XII. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Ludwig Hosbauer,  Kunstblumen.Erzeugergehilfe;
Eduard Kminck,  Gemischtwaren-Veischleißer;

— Gemcinderaths-AuSschnss.

Wenzel Svoboda.  Schuhmachergehilfe;
Josef Tuvora,  Schnittwarenhändler;
Leopold Wöss,  Kutscher;
Antonia Nuzek,  Bedienerin;
Johann Plans ky,  Fleischhauergehilfe;
Jakob Steiger,  Gerbergehilfe;
Florian S chi ch, Schlossergehilfe;
Rudolf Niha,  Tischlermeister. (Angenommen .)
(1484.) G.-R . Götz referiert über das Gesuch des Frau;

Peye  r , Stuccaturermeister, um Aufnahme in den WienerGc-
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(2521.) G.-N. Götz referiert über das Ansuchen des Ernst

Noelle  um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe, beziehungsweiseuni
Bewilligung zur Ratenzahlung und beantragt, das Ansuchen um
Herabsetzung der Taxe abzuweisen, dem Genannten jedoch die Zahlung
der vorgeschricbenen Zuständigkeitstaxe per 800 X in Raten zu
bewilligen.

Die Höhe, sowie den Fälligkeitstermin derselben hat das Bezirks¬
amt festzusctzen. (Angenommen .)

(3804.) H.-U . Aagker referiert aber das Gesuch des Alexander
Bolek,  k . u. k. Major, um Aufnahme in den Wiener Gcmeinde-
verband und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit
gegen Erlag der vorgeschricbenenTaxe per 200 X. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)
(1784.) G.-R . Nagler  referiert über das Gesuch des Richard

Komcndisch,  abs . Gymnasiast, um Aufnahme  in den Wiener
Gemeindevcrband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n.)
(2003.) G.-N. Nagler  referiert über das Ansuchen des Wenzel

Ianotaum  Nachsicht, beziehungsweiseH erabsctzung der vorgeschricbenen
Zuständigkeitstaxe per 100 X und beantragt, dieses Ansuchen abzu¬
weisen, jedoch dem Gesuchstcller die Zahlung der Taxe in Raten zu
bewilligen, deren Höhe und Fälligkeitstermin das Bezirksamt fcst-
zusetzen hat. (Angenommen .)

(2004.) G.-N. Nagler  referiert über das Ansuchen des Karl
Löbl,  k . u. k. Major, um Nachsicht der mehrfachen Aufenthalts-
Unterbrechungen, sohin Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe per 400 X
auf die diesfalls (bei mehr als Ibjährigem Aufenthalte) in Betracht
kommende Taxe per 50 X und beantragt, dieses Ansuchen abzuweisen,
dem Gesuchsteller jedoch zu bedeuten, dass die Zahlung der Taxe in
Raten gewährt werden könnte. (Angenommen .)

(3534 .) H.-U . HLechmarm referiert über Gesuche von Par¬
teien auS dem VII. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Thomas Sklensky,  Tischlermeister;
Cäcilie Litschauer,  Kindsfrau;
Bohumil Sedlaöek,  Buchhalter;
Johann Skolnik,  Marqueur . (Angenommen .)
(4417.) G.-R . Be ch mann  referiert über das Gesuch des

WenzelP a w l i k, Geschäftsdiener, um Ausnahme in den Wiener
G e m ei  n d ev er b an  d und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VII . Bezirk.) (Angenommen)

(3801.) H.-U . Attrscht referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Heinrich Mrasek,  Hilfsarbeiter;
Lcopoldine Sellmayer,  Bedienerin. (Angenommen .)
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(3122 .) G .-N . Purscht  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Hermann Breuner,  Magazineur;
Franz Hron,  Nauchfangkehrernieister . (Angenomme ».)
(3268 .) G .-N . Purscht  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Josef Bern old,  Bäckergehilfe;
Johann Tazl,  Kutscher . (Angenommen .)
(3800 .) G .-N . Purscht  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVII . Bezirke um Aufnahme in den Gcmeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Franz Kadlec,  Bäckergehilfe;
Josef Humes,  Schneidergehilfe . (Angenommen .)
(2366 .) G .-N . Purscht  referiert über das Gesuch des Johann

Ad am ec , Schuhmachermcister , um Aufnahme in den Wiener Gc-
meindeverband und beantragt die Gcsuchsgewährung . (XVII . Bezirk . )

(Angenomme n .)
(2587 .) G .-N . Purscht  referiert über das Gesuch der Marie

Hlavsa,  Wäscherin , um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverbaud
und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .)

(Angenomme  n .)
(3408 . ) H . -U . Hppeilöerger referiert über Gesuche von

Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindcverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Eicha , Schneidermeister;
Wilhelmine Broz,  Wäscherin;
Josefa Ritten au  er , Wirtschafterin;
Matthias Blümel,  Gastwirt;
Karl Novotny,  Selchwaren -Verschleißer;
Josef Ertl,  Gastwirt;
Jakob Maticic,  Hausbesorger;
Barbara Spiller,  Wäscherin;
Franz Zadera,  Zimmergehilfe;
Ludwig Neihons,  Fabriksarbeiter;
Roman Fischer,  Schlossermeister;
Franz Chuchel,  Schuhmachermeister;
Johann Piewnld,  Portier;
Josef Vasicek,  Schuhmachermeister . (Angenommen .)
(4414 .) G .-N . Oppenberger  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Georg Seitz , Schneidermeister;
Eduard Wrba,  Schuhmachermeister;
Johann Gärtner,  Kanzlcidiener;
Josef Henschkcr,  Holz - und Kohlenhändler;
Wenzel Kristl,  Bäckergehilfc;
Alois Zeleny,  Selchergehilfe;
Alois Barwik,  Magazinsarbeiter;
Theresia Hinten aus,  Wäscherin;
Barbara Karasch,  ohne Beschäftigung;
Eduard Uh er , Schmiedgehilfe;
Matchias Gießwein,  Geschäftsführer;
Johann Etschberg  er , Reitknecht . (Angenommen .)
(3144 .) H . -U . ItlKeyS referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
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Josefa Winkelmann,  Hausbesitzerin;
Marie Miksovsky,  Bedienerin ; ,
Marie Fiala,  Wirtschafterin;
Wenzel Liebl,  Destillateur;
Franz Winkler,  k . k. Sicherheitswach -Jnspector;
Anna Hofmann,  Private;
Vinccnz Hafner,  Gemüsegärtner;
Johann Zehethofer,  Thorwächter , gegen Entrichtung der

Taxe per 200 L ; demselben wird jedoch die Zahlung der Taxe in
Raten gewährt , deren Höhe und Fälligkeitstermin das Bezirksamt
festzusetzen hat;

Josef Vlcek,  Arbeiter;

August Frank,  Maschinenschlosser . (Angenommen .)
(3609 .) H .-Hl . Dechant referiert über Gesuche von Parteien

aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Alwin Frentzel,  Metallwarcnfabrikant;
Therese Gerber,  Hausbesitzerin (jedoch nicht an deren minder¬

jährige Tochter Laura ) ;

Johann Schmidt,  Steinmetz . (Angenommen .)
(3045 .) H . -U . Wessely referiert über das Gesuch des Rudolf

Pi nker,  Obcrrevident der k. k. Staatsbahnen , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (VI . Bezirk . ) (Angenommen .)

(3608 .) G .-R . Wessely  referiert über das Gesuch des Karl
Fissinger,  Schriftleiters des „Deutschen Volksblatt " , um Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gcmeindeverband
und beantragt die Gesuchsgewährung . (VI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(3119 . ) G .-N . Wessely  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem VI . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Johann Peterlik,  Damenschneidermeister;
Victor Fiala,  Stadtbaumcister;
Johann Kubik,  Schuhmachermeister;
Vincenz Brich acek,  Tischlermeister;
Wilhelni Bodvarka,  Graveurgehilfe;
Marianne Kutscher,  Schuhmachermeisterin;
Josef Bitek,  Schuhmachermcister . (Angenommen .)
(4071 .) H .- W . Wauer (für G .-N . Zoder)  referiert über

Gesuche von Parteien aus dem XIV . Bezirke um Aufnahme in den
Gemeindcverband und beantragt die V e r l ei h un g der Z u st ä n d i g-
keit  an:

Johann Weißgärber,  Brotführer;
Josef Zucker,  Hutmachergehilfe;
Alois Alle  sch , Baumeister;
Josef Kraus,  Hutmachei meister . (Angenommen .)

(2842 .) G .-R . Rauer (für G .-R . Zoder)  referiert über
Gesuche von Parteien aus dem XIV . Bezirke um Aufnahme in den
Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zu¬
ständigkeit  an:

Marie Amon,  Köchin;
Josef Vavra,  Schuhmachergehilfe;
Wenzel MrZtek,  Drechslermeister;
Franz Kuttich,  Druckergehilfe;
Josef Witek,  Zimmermalermeister;
Josef Holseld,  Tuchhändler;
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Josef  Winkler,  Gastwirt;
Marie Clanner v. Engelshofen,  Jndustriclehrerin;
Jakob Sokolon,  Placateur . (Angenommen .)

(3168 .) G .-N . Rauer (für G .-R . Zoder)  referiert über das

Ansuchen des Matihias Schmidt  um Bewilligung zur Zahlung der

Zustündigkeits- und Kanzleitaxe per 108 L 20 Ii in Monatsraten
von je 10 L und beantragt die GesuchSgewähru»g.

(Angenommen .)

(4070 .) G .-R . Rauer (für G .-N . Zoder)  referiert über

Gesuche von Parteien aus dem XIV. Bezirke um Aufnahme in den
Gemeindeverband und beantragt die Zusicherung der Auf¬

nahme  an:
Ignaz W alz er , Viktualienhändler;
Anton Abel,  Blockfignaldiener . (Angenommen .)
(3537 .) G .-N . Rauer (für G .-N. Zoder)  referiert über das

Ansuchen der Karoline Krebs  um Rückvergütung der von ihrer

verstorbenen Mutter , Karoline Scheitz , entrichteten Zustäudigkcitstaxe
per 50 L und beantragt , den Act an das Bezirksamt mit dem Auf¬

träge zurückzuleiten, zu erheben, ob die Gesuchstellerin die einzige
Erbin der Verstorbenen war und in welcher Weise derselben für die

entrichtete Taxe ein Ersatz geboten werden könnte. (Angcno  m m eu.)

(3882 .) H .-H . § a« y referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬

antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Josefa Heegn,  Gemischtwaren -Verschleißeri» ;

Josef Neimitz,  Tischlergehilfe;
Franz Birnbaumer,  Hilfsarbeiter;
Katharina Müller,  Bedienerin;
Josef Hejtmanek,  Drechslermuster . (Angcnom me  n.)

(152 , 1584 , 1587 bis 1602 , 1604 bis 1608 , 1610 bis

1612 , 1614 bis 1617 , 1619 bis 1621 , 1623 bis 1628 .) H .-H.

Hain referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus dem

VIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf
Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung

des Heimatsrechtes  an:
Anna Kohlruss,  Karl Benvenutti,  Josef Brouec,

Franz Brenner,  Anton Brantner,  Jguaz Braun,  Marianne
Czertner,  Anton Dolezal,  Samuel Fichten bäum,  Florian
Frühstück !, Ludwig Gold,  Franz G schi r m e ist er , Georg

Haindl,  Ferdinand Hl ava öe k, Gottlieb J av ur ek, Marie

In für,  Adalbert I i ran ek, Emilie Kaller,  Josef Ko PP,

Marie Kuglcr,  Franz L a u t er m ü l l e r , Felix Medlarz,
Johann Munk,  Siegfried Osers,  Franz Josef Penz,  Vinccnz

Poneschitzky,  Ignaz Riemer,  Alois NuLiöka,  Marie
Rücker,  Franz Schumy,  Victor Slaviöek,  Ignaz Smetana,
Johann Steiner,  Johann Tüschek,  Anton Twrz,  Anton

Blick,  Thomas Wondraschek,  Ignaz Zak,  Martin Zicka.
(Angenommen .)

(875 , 876 , 878 bis 881 , 884 , 887 , 890 , 892 bis 895,

898 , 900 bis 902 , 905 , 906 , 910 bis 914 , 917 , 919 bis 922 .)

G .-N . Rain  referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus

dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband auf Grund

des H 2 H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung des

Heimatsrechtes  an:
Johann Zednik,  Leopold Wolf,  Franz Wlach , Josef

Weninger,  Josef Uhlir,  Josef Schneider,  Johann Swoboda,
Florian Schiedlbauer,  Leopold Sailer,  Anton Rapek,  Rai¬

mund Paradeiser,  Eduard Obst , Josef Kremenak,  Johann
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Krauß,  Julius Knirsch,  Johannes Hölmdorf,  Josefa Grien-

ling,  Marie Grasböck,  Thomas Glaser,  Martin Glaser,
Eduard Fuchs , Emanuel Epstein,  Johann Deninger,  Franz

Brandejsky,  Josef Blei,  Franz (vormals Siegmund) Beck,

Johann Bauer,  Johann Bartik,  Johann Alb recht.
(Angenomme  n.)

(143 bis 147 , 149 bis 151 , 153 bis 159 , 162 .) G .-R.

Rain  referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus dem VIII . Be¬

zirke um Aufnahme in den Gemeindeverband auf Grund des ß 2

H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung des Heimats¬
rechtes  an:

Alois Sommer , Gustav Swoboda,  Philipp K r ö p l,

Norbert Fröschl,  Ignaz Popper,  Cölestine Jelinek,  Josef

Desort,  Alois Albrecht,  Josef Wenzel Bcnesch,  Marie Weis¬

haupt,  Marie Freundl,  Johann Weghuber,  Wilhelm Sperr,
Johann Krejci,  Karl Koller,  Marie NuLicka.

(Angenommen .)

(896 , 883 , 1613 , 1618 , 885 , 877 , 888 , 889 , 899 , 908,

915 .) G .-R . Rain  referiert Uber mehrere Gesuche von Parteien aus

dem VIII . Bezirke um Aufnahme beziehungsweiseZusicherung der

Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt:
n) die Zucrken » ung  des H e i m a t s r e cht e s an :

Anna Groß;
d) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der

nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bc-

messenden Aufnahmsgebür an:
Karl Cs all»  er , Goltlieb Richter,  Franz Schwartz,

Georg Eichinger,  Johann Bartola,  Josef Flamm,  Hans

Georg Frank,  Karl K a n d e l s d o r f er , Johann Po glitsch,
Josef Stuchlik . (Angenommen)

(1104 , 1105 , 1107 , 1108 , 1110 bis 1119 , 1121 , 1122,

1780 .) H .-H . Ikürbttk referiert über mehrere Gesuche von Parteien
aus dem IX. Bezirke um Ausnahme in den Gemeindeverband auf

Grund des § 2 H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung
des H ei m a t s r e cht e s an:

Rosa Ehrlich,  Marie Fenz,  Franz Haberl,  Fanui

Janiczek,  Jakob Kreisky,  Andreas Kr e uz er , Hans Kubiöek,

Johann Nowak,  Eleonore Pollak,  Stephan Polak,  Alois

Pollak,  Moriz Pollatschek,  Franz Nasocha,  Anton Renger,
Ferdinand Würth,  Neginc Weiner,  Michael Ferschl.

(Angenomme  n .)

<2032, 2033 , 2039 , 2041 , 2043 , 2046 , 1776 , 1777 , 1781

bis 1789 , 1791 , 1793 , 1794 .) G .-N . Dürbeck  referiert über

mehrere Gesuche von Parteien aus dem IX. Bezirke um Aufnahme
in den Gemeindeverband auf Grund des ß 2 H.-G .-N . und bean¬

tragt die Zuerkennung  des H eim  a ts  r e cht es  an:
FranciSca Beckmann,  Josef B o h us la v, Johann Fis ch er,

Anton Gritsch,  Adolf Hei den reich , Josef Henhapel,  Lazar
Iokl,  Ferdinand Kremslehner,  Hugo L ö w, Andreas Maye  r,

Ferdinand Michalck,  Johann Peter,  Adolf Suskc,  Lorenz

Wrzal,  Josef Gebhardt,  Alois Grimm,  Johanna Melichar,
Karl Peterka,  Nathan Rhoden,  Amalia Toisl.

(Angenommen .)
(88 , 89 , 91 bis 94 , 96, 97 , 98 , 100 bis 102 , 105 , 107

bis 112 , 115 bis 120 .) G .-N . Dürbeck  referiert über mehrere

Gesuche von Parteien auS dem IX. Bezirke um Aufnahme in den

Gemeindeverband aus Grund des Z 2 H.-G .-N. und beantragt die

Zuerkennnng des H e i m at s r e cht eS an:
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Emil  Kohnrad,  Friedrich  Eber ins , Adolf  Janiczek,
Franz  Honig , Joses  Kunz , Joses  Wein ert , Franz  DoleLal,
Leon A b r ah a m o w i c z, Karl  Schwarz , Hugo  Goldschuiid,
Franz B i s cho f s b e r g c r, Wenzel  Knapp , Wilhelm Schick,
Georg  Helm,  Ludwig  Berger , Adam  Fischer , Franz  Wett¬
en gl , Ignaz Hitz , Jakob rsots Leopold Masarik,  Matthias
Spindelberger,  Jakob  Nitzky,  Samuel  Nosner,  Moriz
Fluss mann , Julius  Braune iß , Wenzel  Weiß.

(Angenomme u.)
(854 bis 859 , 862 , 864 bis 869 , 871 , 872 , 2318 bis 2328,

2330 .) G .-R.  Dürbcck referiert über mehrere Gesuche von Parteien
aus dem IX . Bezirke um Aufnahme in den Gcmeindevcrband aus
Grund des ß 2 H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung
des Heimatsrechtes  an:

Anna Barth,  Marie Barth,  Johann Bouse,  David
Elbogen,  Johann Hirsch krön,  Dr . Ad . Vincenz Jellinek,
Josef Modler,  Wenzel Ernst Patzl , Emanuel Pick , Alfred
Rosenauer,  Leopold S ch l ö g e l h o f er , Johann Skolka,  Franz
Stadler,  Karl Stopar,  Josef Upkim » y , Therese Andersch,
Moriz Byk,  Adolf I e d lin s ky , Nathan Leib M c n ke s , Francisca
Mich na , Peter Naöal,  Stanislaus Pallausch,  Gabriel
Sch lein,  Isaak Schön selb,  Florian Toifel,  Anton Walk,
Alois Wokurka . (Angenommen .)

(123 , 124 , 126 , 128 , 131 bis 134 , 136 bis 138 , 140 bis 142,
584 bis 591 , 593 bis 597 , 599 , 665 bis 667 , 670 , 672 , 674,
676 bis 683 .) G . -R . Dürbcck  referiert über mehrere Gesuche von
Parteien aus dem IX . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des ß 2 H .- G .-N . und beantragt die Zu¬
erkennung des Heimatrechtes  an:

Theresia Braun,  Alois Kügerl,  Konrad C . St ix , Daniel
Krieger,  Emanuel Mautner,  Gabriel Mesner,  Emil Steiner,
Bernhard Berger , Enoch Fantl,  Katharina Lotriö,  Dr . Friedrich
Tezner,  Chaim Bodenstein,  Jakob Mechcl Bodenstein,
Friedrich Schulhof,  Franz Filla,  Karl Heinrich Frost , Leopold
Stürmer,  Vincenz Urban,  Joses Halawitsch,  Moses Karpel,
Heinrich Pick , Josef öapek , Isidor Löwy,  Samuel Edelheit,
Ludwig W a s ser b u r g e r , Johann Becker,  Franz Weißbrod,
Stephan Letiö,  Ludwig Wolken st ein,  Franz Nentwich,
Ferdinand Patzl , Heinrich Barsch,  Franz Flandorfer,  Eduard
Enders,  Jakob Ornstein,  Georg Wei ding er,  Ignaz
Bernadiner,  Johanna Petz , Johann Ocz enats  ch eck, Siegfried
Schwarz,  Johann Huimann,  Wenzel Mika,  Stephan Koschuh.

(Angenommen .)
(2027 , 1790,1795 , 861 , 873 , 2028 bis 2031 , 2034 bis 2038,

2040 , 2042 , 2044 , 2331 .) G .-R . Dürb  eck referiert über mehrere
Gesuche von Parteien aus dem IX . Bezirke um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und be¬
antragt die Z u c rk e n n u n g des H e i m at s r e ch t e s an:

Max Weiß,  Eduard Schwarz , Max Lazarus , Max
Kontanyi,  Betti Kohn,  Ignaz Fleischner,  Samuel Fcld-
mann,  Josef Eisenstädter,  Julius Bettelheim,  Michael
Zink,  Anton Nadocsay,  Matthias NeSztl,  Anton Mayer,
Josef Kürtz , Josef Höltzl,  Anton Baldäszti,  Karl Müller,
Isidor Zimsuer . (Angenommen .)

(86 , 95 , 99 , 103 , 106 , 113 , 125 , 127 , 583 , 664 , 669 .)
G .-R . Dürbcck  referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus
dem IX . Bezirke um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband auf Grund des § 5 H .-G .-N . und beantragt die
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Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der nach der Dauer
des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden Aufnahms-
gebür an:

Franz Juszt,  Hermann Nechnitzer,  Berthold Majud,
Josef Siegmund Wechsler,  Alexander Frisch,  Anton Boroviak,
Moriz Horowitz,  Wilhelm Berger,  Moriz Waizner,  Alfred
Waizner,  Dr . Julius Mahler . (Angenommen .)

(129 , 135 , 139 , 1779 , 1778 , 1120 , 1109 , 1106 , 1102 , 83,
114 , 90 , 87 , 84 , 85 , 860 , 2045 , 863 , 1103 , 675 , 673 , 671,
598 , 582 , 130 .) G .-N . Dürbcck  referiert über Gesuche von
Parteien aus demIX . Bezirke um Aufnahme beziehungsweise Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt : a ) die
Zuerkenung  des H ei m a t s r e ch t es  an:

Barbara Pohl (jedoch nicht an deren minderjährige Kinder ) ;
Moriz Trost (jedoch nicht an dessen Sohn Emil Franz ) ;
Johann Klein (jedoch nicht an dessen Sohn Amand Johann ) ;

d) die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der
nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu be¬
messenden Aufnahmsgebür an:

Anna Englert,  Josef Eviljusac,  Georg Schmid , Dr.
Gustav Braun,  Leonidas G c o r g i a d e s , Adolf Heinrich Bürger.

(Angenomme  n .)
(1907 bis 1928 .) H .-U . Arener referiert über mehrere Gesuche

von Parteien aus dem IV . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die
Zuerkennung  des H e i m a ts  r e ch t es  an:

Josef Dill,  Josef Eggerth,  Johann Falkner,  Karl
Fan tisch , Anton Griensteidl,  Johanna Heller,  Georg
Ja knbec,  Franz Janiczek,  Ludwig Keller,  Marlin Kurz¬
mann,  Franz Lacina,  Josef Lenius,  Ignaz Löwy,  August
Miklas  ich reots A s ch e n b r e n n er , Adolf Müller,  Karl
Sch esc lin,  Franz Schubert,  Johann Ta laschet,  Heinrich
Tandler,  Josef Tornas,  Leopold Trittinbrein,  Franz
Watzak . (Angenommen .)

(771 , 772 , 776 , 777 bis 782 , 773 , 775 , 784 , 786 , 787,
785 , 774 , 783 .) G . - R . Breuer  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem IV . Bezirke um Ausnahme beziehungsweise Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf Grund
des Z 2 , bezichungsweise H 5 H .-G .-N . und beantragt : a) die Zu¬
erkennung  des H e i m a t s r e ch t e s an:

Eduard Brusen bauch,  Leopold R . Ch m el , Josef Mejac,
Josef Meister,  Ignaz Nudols Besch ko , Anna Neuß  er , Anton
S ch i ch a, Johann Schmid,  Anton Suchy;

d) die Z u si ch er u n g der Aufnahme  gegen Erlag der
nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu be¬
messenden Aufnahmsgebür an:

Leopold Gold,  Johann Madl,  Josef Thurnhofer,  Karl
Weiß,  Karl Friedrich Weis . (Angenommen .)

(2163 bis 2167 , 2169 , 2171 bis 2176 , 2179 bis 2188 .)
H.-A . Kundi referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus dem
XX. Bezirke uni Aufnahme in den Gemeindeverband auf Grund des
8 2 H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung des Heimats¬
rechtes an:

Wenzel Cerny,  Johann Dostal,  Eduard Dusch ek, Karl
Eipeldauer,  Johann Etzlcr,  Konrad Göttlicher,  Moses
Hirsch Grllnberger,  Johann Gschliffner,  Wenzel Hiltw  ein,
Florian Jerabek,  Hugo Kielmaier,  Martin Kotlik,  Franz
Miuichner,  Adolf Scharte !, Karl Schlerith,  Karl Sed laczck,
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Franz So klar,  Thomas Switak,  Heinrich Titzl , Ludwig
Meißel,  Franz Wöber,  Anton Woska . (Angenommen .)

(2223 bis 2252 .) H .-W . Jerdinaud Hräf referiert über
mehrere Gesuche von Parteien aus dem XVI . Bezirke um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband auf Grund des tz 2 H .-G .-N . und
beantragt die Zuerkennung  des H e i m a ts  r e cht es an:

Valentin Ast ei , Franz Ci2ek , Johann Drapal,  Alois
Findl,  Franz F r ey m a n n, Karl Geißler,  Eduard Godrich,
Eduard Hauke,  Johann Herfert,  Gustav Hubrich,  Oltomar
Katz , Franz Klvaö,  Jakob Köstenmann,  Anna Korinek,
Franz Lanütz,  Johann Licik,  Julius Matzner,  Katharina
Milbach,  Josef Mravinc,  Franz Nowotny,  Ferdinand
Olbrich,  Franz Patka,  Johann Pechriggl,  Josef Pedal,
Katharina Polak,  Anton Stransky,  Julius Trübel,  Philipp
Wilhelmer,  Otto Zahradniöek,  Franz Privoznik.

(Angenommen .)

(79 , 1385 , 1976 , 1980 , 1391 .) K .-U . Kökzl referiert über
Gesuche von Parteien aus dem XIX . Bezirke um Zusicherung der
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der »ach der Dauer
des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bcmessenden Ausnahms-
gebür an:

Bernhard Deutsch,  Julius Böhm . (Angenommen .)

(71 , 78 , 1386 , 1367 , 1389 , 1390 , 1392 , 1394 , 1396 , 1398,
1796 , 1807 , 1970 , 1975 , 1977 , 1979 , 1981 .) G .-N . Hölzl
referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus dem XIX . Bezirke
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf Grund des tz 2
H .- G .-N . und beantragt die Zuerkennung des Heimats¬
rechtes  an:

Marie Per ko, Edmund Nentwich,  Josef Seibt,  Anton
Hilsch  er , Simon Lo th , Francisco Hawranek,  Johann Sv ob od a,
Franz Baduschek,  Siegmund Ebner,  Josef Kolacek,  Anton
Riesncr,  Josef Romis  ch, Anna Schönbauer,  Karl Scibert,
Constantin Seyfferth,  Josef Balter,  Moriz Wachsberg er,
Rudolf Wahle,  Josef Alm er , Franz Diener,  Leopold Flescher,
Andreas Fröstl,  Anton Hai dl , Ferdinand Hembera,  Josef
Hengste  r , Ignaz Holada,  Konrad Kenk,  Johann Lirbl,  Caspar
Schmied,  Matthias Seföik,  Magdalena Brauer,  Georg Fließer,
Rudolf Fatter,  Joses Anton HroneZ,  Johann Kubisch,  Thomas
Nebes,  Karl Olzinger,  Franz RöSner,  Karoline Stroß,
Franz Zak . (Angenommen .)

(622 , 623 , 625 , 627 , 630 , 632 , 633 , 1195 bis 1205 , 1207 .)
H.-Hl. Swoboda referiert über mehrere Gesuche von Parteien
aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des tz 2 H .-G . -N . und beantragt die Zuerkennung
des H e im  a t s r e ch t e s an:

Franz Kunz,  Jakob Vlöek,  Karl S chardmih ler,  Johann
Bartl,  Wilhelm Brünn  er , Therese Jennewein,  Anna
B o l l a n d, Dr . Hugo Taußig,  Josef Neinecker , Isidor Chat,
Dr . Hermann Fialla,  Moriz Josef Karl Krzizek,  Leopold T r e tz-
müller,  Emanuel Brezina,  Hans Pawlowsky,  Dr . Moriz
Hahn,  Josef Riedler,  Franz H a tzl , Antonia Hotowec.

(Angenommen .)
(1191 , 1192 , 1193 , 1194 .) G .-N . Swoboda  referiert

über Gesuche von Parteien aus dem I . Bezirke um Zusicherung der
Aufnahme in den Wiener Gemcindevcrband auf Grund des § 5

H .- G -N . und beantragt die Zusicherung der Auf» ah  in e gegen

Erlag der nach der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien
zu bemessenden Aufnahmsgebüc an:

Samuel Schönmann,  Paul Stephan,  Adolf Glück,
Michael Zeisler . (Angenommc  u .)

(631 .) G .-R Swoboda  referiert über das Ansuchen des
Leopold Weich in ger um Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des tz 2 H.-G .-N. für sich und seine Stief¬
tochter Marie Semlits  ch und beantragt , dem Leopold Weichinger
das Heimatsrecht zuzuerkennen,  jedoch das Ansuchen bezüglich
seiner Sticftochrer Marie Scmlitsch  gemäß dem Magistrats -An'.rage
abzuweisen. (Angeno  m m en.)

(1693 , 1695 , 1696 , 1698 , 1700 , 1703 , 1705 , 1714 , 1716,
1719 .) H .-Hl. Marlin Schneeweiß referiert über mehrere Gesuche
von Parteien aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Gemeindevcrband auf Grund des tz 2 H -G .-N . und beantragt die
Zuerkennung  des H ei m a ts  r c cht es an:

Adalbert Sediwetz,  Martin Soukop,  Valentin Sulz  er,

Dr Siegfried Wertheim  er , Gustav Wiener,  Anton Inri s-
kovio,  Ferdinand Nosek,  Alois Murko , Ernst Lohwag,

Wenzel Hofman  n , Selig Hochfelsen,  Josef RiPPel,  Wilhelm
Schättinger,  Josef Schmidt,  Oswald Handl,  Franz
In reit er,  Emanuel I e n i s ch, Friedrich Frühwirt,  Rudolf
Fink,  Heinrich Eicht er , Franz B r e i t e n b e rg e r , Franz
Barta,  Gabriele Wolf . (Angenommen .)

(1721 , 1699 , 1715 , 1720 .) G .-R . Martin Schneeweiß
referiert über Gesuche von Parteien aus dem III . Bezirke um
Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverbaud und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  gegen Erlag der nach
der Dauer des ununterbrochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden
Aufnahmsgebüc an:

Elkan Fischer,  Bernhard Stössel,  Anton Zaretzky.
<A »genommen .)

(10 bis 12 , 14 bis 20 , 22 bis 26 , 40 bis 42 , 45 , 47 , 49
bis 51 , 53 bis 56 , 60 , 61 , 63 , 65 bis 70 .) H .-U . KallmaiM
referiert über Gesuche von Parteien aus dem V. Bezirke um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband auf Grund des tz 2 H.-G .-N.
und beantragt die Zuerkennung  des H ei  m a t S r echt es  au:

Friedrich Plass,  Albine Hagen,  Johann Tolln  er , Franz
Svvjöe,  Rudolf Barn ert,  Johann Sitek,  Karoline Czermak,
Franz Schoißl,  David Hamp,  Leopold Jann,  Anton Pis chel,
Johann Stiebler,  Franz Steinhart,  Alois Nachtnebel,
Franz Mo iß l , Rudolf Urb a netz , Adalbert Sch atek,  Leopold
Prohaska,  August Ostadal,  Johann Luschnitz,  Franz Pohl,
Wenzel Simon,  Paul Zimmermann,  Friedrich Talta,  Karl
Treblik,  Franz Klein,  Amalia Pürrer,  Michael Streik er,
Wenzel Lang,  Franz Nakladal,  Josef To mann,  Adalbert
Haman,  Josef Zurek,  Franz Marisch,  Leopold Mayer,
Julius Z 'erkowitz . (Angenommen .)

(1419 , 1421 , 1423 , 1425 , 1427 , 1428 , 1430 , 1431 , 1433,
1434 , 1436 , 1437 , 1439 , 1442 , 1453 , 1455 , 1457 , 1458 , 1460,
1463 , 1466 , 1467 , 1469 , 1475 , 1938 , 1941 , 194 ' , 1945 , 1949,
1896 .) G .-R . Hallmann  referiert über Gesuche von Parteien aus
dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf
Grund des tz 2 H .-G .-N . und beantragt die Z ue rk e n n u n g des
Heimatsrechtes  an:

Franz Brunner , Gustav 0 ermak,  Johann 6 rkal,  Johann
Dolejs,  Karl Eberl,  Anna Falke über ge  r , Franz Felc-
mann,  Ferdinand Flüssig,  Karl Götz , Josef Häupl,  Thomas
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Hasa,  Johann Herzig,  Josef Holicek,  Leopold Holzschuh,
Anton Kanka,  Franz Matouschek,  Karl May,  Caspar
Mayr sei dl,  Julius  Meister,  Johanna Mi gl , Wenzel
Michälek,  Franz Mlicko,  Franz Mraz,  Daniel  Nachlovsky,
Johann  Nowak,  Johann Nits  che, Johann Riegl,  Engelbert
NoSmanik,  Johann Schneider,  Alois  Schlögel,  Marcus
Schlief , Jan Lanka,  Dr . Maximilian  Strancky , Franz
Bcschlicscr , Franz  Galla , Georg  Geiger , Georg  Keipcr,
Franz  Piesch , Josef  Pospisil , Ludwig  Schneider , Karl
Waß » cr. (Angenomine ».)

(695, 696, 698 bis 700, 702 bis 706, 708, 709, 711,
713 bis 727, 1018 bis 1020, 1022 bis 1021, 1026 bis 1034,
1036 bis 1042.) G .-R . Hallmann  referiert über mehrere Gesuche
von Parteien aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Wiener
Genieindeverband aus Grund des tz 2 H.-G.-N. und beantragt die
Zuerkennung  des H ei ma l s r echt es an:

Franz Straß er,  Ferdinand Stift,  Julius St ein dl,
Johann Strastka,  Marianne S ch mid,  Johann Schardlmülter,
Marie Salzer,  Johann Pich er , Anlon Pürzer,  Eligius Nowcik,
Anton Nekolla,  Johann Mayer,  Aloisia Knie,  Ferdinand
Knmary  t, Johann Kafka,  Josef Iaresch,  Anna Maria Holz-
mann,  August Hobl,  Karl Henzl,  Elisabeth Fuchs , Josef
Chleborad,  Franz Wrkoö,  Alois Wittn , ann,  Franz Viva  r,
Eduard Th ei ui, Adalbert Talasck,  Johann Swoboda,  Karl
Sieidl,  Paul Bodlnk,  Wilhelm Spi tzer, Laurenz Seniotam,
Matthias Sinn Hub er,  Katharina Schmidt,  Lorenz Rubik,
Anton Natter,  Johann Neitmeier,  Joses Pirkebner,  Salomon
Offner,  Anton Mayer,  Franz Medek,  Ludwig Leyrer,
Richard LaLan,  Adolf Lam ätsch , Eduard Kristen,  Florian
Eimer,  Josef Fialka,  Josef Führing,  Johann Heppner,
Naimiliid Keller,  Johann Kreuzin gcr . (Angenommen)

(43, 44, 46, 64, 710, 813, 1424, 1422, 1476.) G.-R . Hall-
ni a nn  referiert über Gesuche von Parteien aus dem V. Bezirke um
Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gcmeindeverband auf Grund
des § 5 H.-G.-N. und beantragt die Zusicherung der Auf¬
nahme  gegen Erlag der nach der Dauer des ununterbrochene» Auf¬
enthaltes in Wien zu bcmefsenden Aufnahmsgebür an:

Johann Karlowitz,  Moriz Fischer,  Josef Lichtenstein,
Johann Senctra,  Einil Nengebau er,  Karoline Karolyi,
Marie Eberhard,  Nikolaus Dobrovojevics,  Georg Stein.

(Angenomme  n.)

(794, 795, 798, 806, 808 bis 811, 814 bis 824, 826, 827,
829, 832 bis 838.) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche von
Parteien aus demV. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gcmeinde¬
verband aus Grund des tz 2 H.-G.-N. u»d beantragt die Zu-
crkennung  des H ei ina t s r echt e s an:

Alois Altschul,  Josef Barta,  Martin Bezdek,  Sophie
Bina,  Josef Brauneder,  Engelbert Bro m, Johann Brunne  r,
Karl 6 tortnik,  Johann Danek,  Karl Drexler,  Josef Dworak,
Emanucl Görg,  Cölestin G r a m er, Anlon Hannewald,  Julius
Kr ä u t er b l ü t h, Johann Kapner,  Johann Kling er,  Franz
Kro n u s, Anlon Los da , Agnes M än nch en, Johann Mein dl,
Daniel Neubauer,  Ignaz Pctru,  Leopold Pi » z,  Franz Piegl,
Florian Nieder,  Rudolf Nückcrt,  Ferdinand Sch lenz,  Karl
Skukra,  Josef Sparlinek,  Anna Stanz,  Adalbert TesinSky,
Johann Tögcl,  Johann Uhlik,  Johann Werner.

(A ngenomuic n.)
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(1443 bis 1451,1477,1478,  1480 bis 1491.) G.-R. H a l l-
m anu referiert über Gesuche von Parteien auS dem V. Bezirke um
Aufnahme in den Wiener Gemeinteverbaud auf Grund des tz2 H.-G.-N.
und beantragt die Zuerkenn urig  des H ei m a t s re  cht cs an:

Georg Kraßnitzer,  Wilhelm Klier,  Alois König,  Marie
Kronlachncr,  Franz K u czm i e rc ; y l, Anton Kulhavy,  Franz
Lauf,  BachuS Lechner,  Karl Luxa,  Ferdinand Stephan,  Karl
Sykora,  Heinrich Teufelberger,  Anton Theyrer,  Johann
Tomantl,  Johann Vater,  Eduard V esely , Josef Vogl,  Franz
W a inb r ccht sa m er, Karl W a l l er s d o r f er, Heinrich Wunsch,
Albi» Wurwal,  Johann Wyströil,  Adalbert Zimm ermann.

(Angenomme  n.)
(1939, 1426, 1438, 1459, 1944, 1432 .) G.-N. Holt¬

mann  referiert über Gesuche von Parteien aus dem V. Bezirke um
Aufnahme in den Wiener Genieindeverband auf Grund des tz 2
H.-G.-N. und beantragt die Zuerkennung des Heimats-
rcchtes  an:

Johanna Pro sch, Josef Eldesch,  Johann Holik,  Anna
Miks  ch, Johann Iirik,  Ignaz Stenzl . (Angenommen .)

(1551 bis 1553, 1555, 1556, 1558 bis 1561, 1563
bis 1572 , 1575 bis 1533.) H.-W. Höh referiert über mehrere
Gesuche von Parteien aus dem XII . Bezirke um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband ans Grund des tz 2 H.-G.-N. und be¬
antragt die Zuerkennung des Heimatsrechtes an:

Josef Beränek,  Theodor Bittner,  Adalbert Bkenek,
Liborius Datier,  Josef Alois Dobes,  Samuel Epstein,
August Flöro,  Sebastian Fried crich,  Johann Göttlicher,
Josef Gröbner,  Jakob Grünthal,  Alois H of ba u er, Johann
Holada,  Josef Hofmann,  Franz Horky,  Johann Hru 8ka,
Franz Jakubetz,  Josef Kansky,  Vincen ; Kislitz,  Josef
Plank,  Josefine Pros  ka, Karl Schobert,  Franz Sch low ak,
Johann Schott,  Leopold St an gl , Josef Straß  er , Wenzel
Straka,  Anton Wolf . (Angenommen .)

(1209 bis 1223, 1808, 1810, 1812, 1813, 1814, 1816,
1817, 2335 bis 2341.) H.-U . H*oyer referiert über mehrere
Gesuche von Parteien aus dem Xlll . Bezirke um Aufnahme in den
Wiener Genieindeverband auf Grund des tz 2 H.-G.-N. und be¬
antragt die Zuerkcnnung  des H e im  a t s r echt es  an:

Johann Jaksch,  Johann Dießl,  Katharina Klein,  Johann
Kran tsdorfer,  Josef Lachmaycr,  Johann Mahr,  Franz
Mihulka,  Wenzel Novy,  Bernard Pastejrik,  Franz Riedl,
Wenzel Landern,  Josef Schiener,  Alois Wild,  Wolfgang
Wittmann,  Eduard Walloner,  Augustin Boolesch,  Adolf
Hank,  Martin Re ich hart,  Juliana Schleich , Eduard
Schüller,  Gustav Weugraf,  Karl Wiedl,  Johann Brnak
Franz Dole Lal,  Matthias Dreier,  Josef Gr öger,  Josef
Hajek,  Sebastian Kl a m czyk, TheresiaÖ ll er.

(An g en omm cn.)

(1065, 1061, 1049, 1071, 1o23, 1822, 1820, 1870.) H.-W.
Mechmann referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus dem
VII. Bezirke um Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener
Heimatsverband aus Grund tz 5 H.-G.-N. und beantragt die A»f-
nahmszusicherung gegen Erlrg der nach der Dauer des ununter¬
brochenen Aufenthaltes in Wien zu bemessenden Aufnahmsgebür an:

Michael Kovarik,  Stephan K er n, Marie Burits,  Michael
Öhl,  Wenzel Burics,  Simon Bernhardt,  Samuel Alt-
m a n u, M ax Oppermann . (Angeno in men .)

5*
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(1043 bis 1048 , 1050 bis 1060 , 1062 bis 1064 , 1066 bis
1069 , 1073 bis 1076 .) G .-R . Bechmann  referiert über Gesuche !
von Parteien aus dem VII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener >
Heimatsverband auf Grund des Z 2 H.-G .-N . und beantragt die ^
Zuerkennung des Heimatsrechtes  an:

Wenzel Baum,  Adolf  Altmann,  Johann  Pittauer,
Johann  Rottenberg , Karl  Neiher , Wenzel  Messner , Josef
Le im er , Severin  Kraus,  Clementine  Korb,  Adalbert Knotek,
Franz Kno blich , Friedrich Holler,  Karl Hitzel , Jda Hilde¬
brand,  Jakob Hiesiger,  Leopold Herles,  Julius Grohmann,
Dr . Siegmund Götzlinger,  Josef Fantl,  Ignaz Eitner,
Johann Dlouhy,  Johann Capek,  Josef Brunner,  Franz
B o s, Franz Borek,  Dr . Moriz Beck, Josef Schuh und Johann
Sch mi d i n ge r. (Angenommen .)

(1078 , 1080 bis 1085 , 1818 , 1821 , 1824 bis 1828 , 1830
bis 1832 , 1835 , 1837 , 1838 , 1840 , 1842 bis 1848 , 1850 bis
1852 .) G .-R . Bechmann  referiert über Gesuche von Parteien aus
dem VII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Heimatsverband auf
Grund des ß 2 H.-G .-N. und beantragt die Zuerkennung des
Heimatsrechtes  an:

Ignaz Tabacek,  Therese Thomas,  Karoline Viertl,  Alois
Vlach , Anton Weidebauer,  Adolf Wiener,  Leopold Weinesch,
Johann Adamek,  Elisabeth Ambros,  Franz Czerny,  Johann
Eisenhut,  Johann Fabian,  Josef Gebharter,  Karl Grützner,
Josef K öb l, Anton Kolar,  Franz Kral,  Ludwig Löw,  Wenzel
Nowak,  Johann Palka,  Frnucisca Pit sch, Otto Posch wa,
Matthias Potschka,  Samuel Reich , Julius Schlaffer,  Franz
Schneider,  Heinrich Schwarz,  Erasmus Seiringer,  Matthias
Block,  Josef Waneck,  Ludwig Weisl . (Angenommen .)

(1246 bis 1250 , 1252 bis 1256 ., H .- K . Wurscht referiert
über mehrere Gesuche von Parteien aus dem XVII . Bezirke um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband auf Grund des Z 2 H .-G .-N.
und beantragt die Zuerkennung  des H e i m a t s r e cht es an:

Heinrich Spiegler,  Josef Vladyka,  Matthias Treska,
Christian Sitz , Johanna Schmidt,  Anton Schabetz , August
Rumler,  Josef Pilz,  Emil Molnar,  Karl Franc.

(A » geno  m meu )
(1087 , 1089 bis 1094 , 1096 , 1099 , 1101 , 1402 , 1406,

1408 , 1409 , 1411 , 1415 , 1416 , 1418 , 601 bis 608 , 611 bis
614 , 979 bis 983 , 985 , 987 , 1259 bis 1261 , 1263 , 1266,
1268 , 1269 , 1270 bis 1272 , 1274 bis 1278 , 1280 bis 1283,

1095 .) H . -W . Hppenöerger rcfcnert über mehrere Gesuche um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf Grund des H 2
H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung des Heima ts-
rechtes an:

Alexander Werner,  Moriz Schuster , Heinrich Richter,
Meier L-bisch Reicher,  Johann Emil Pretz , Siegfried Lengs-
fclder,  Lazar Kranz,  Josef Karl,  Benedikt Kanturek,  Her¬
mann Hannak,  Philipp Handelsmann,  Leopold Gang !,
Julius Buchmüller,  Josef Hinten aus,  Johann Köck, Paul
Koller,  Karl Mosera,  Philipp Trojanek,  Philipp Wein¬
berger,  Josef Zuna,  Josef Schütz , Naftali Ardel,  Josef
Hron,  Norbert Pollitzer,  Abraham Elias Rosenzweig,
Wilhelm He in dl , Josef Trubel,  Jonas Stransky,  Alois
Tukatsch,  Matthias Hartmaun,  Franz Haitrich , Gustav
Breitenselb,  Emil Löwi,  Dr . Leopold Brady,  Stephan
Hauzvicka,  Alexander Holzapfel,  Josef Justiz , Hermann
Krall , Gustav Matzak,  Hersch Heimann Zwilling,  Pius

Bauer,  Johann Bierwolf,  Josef Cuchal,  Hermann Anton
Grim eisen,  Wenzel Jawurek,  Leibesch Kemach  rscts From,
Rudolf K » or r, Anna Kuba,  Albert Lerch , Samuel Pentlicka,
Johann Pollak,  Adolf Qnartner,  Eleonore Salzer,  Rosalia
Salzer,  Isaak Maier Schafranik,  Simon Schorr,  Emanuel
Siegel,  Franz Tolar,  Maximilian Weiß,  Karl Orlef.

(Angenommen .)
(984 , 1088 .) G . -R . Oppenberger  referiert über mehrere

Gesuche um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Heimatsverband
auf Grund des Z 5 H .- G .-N . und beantragt die Zusicherung  der
Aufnahme gegen Erlag der nach der Dauer des Aufenthaltes in Wien
zu bemefsenden Aufnahmsgebür an:

Siegmund Lunzer  und Leopold Guttmann.
(Angenommen .)

(1400 , 1403 , 1404 , 1407 , 1410 , 1412 , 1413 .) G .-R . Oppen-

berg er  referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus dem II . Be¬
zirke um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
auf Grund des Z 5 H .- G .-N . und beantragt die Zusicherung  der

Aufnahme gegen Erlag der nach der Dauer des ununterbrochenen
Aufenthaltes in Wien zu bemefsenden Aufnahmsgebür an:

Moriz Birman,  Michael Engel,  Franz Fuchs , Nathaniel
Kameras,  Samuel Kraus,  Samuel Perels,  Jakob Sputz.

(Angenomme n.)
(791 , 1383 , 992 bis 994 , 688 , 790 , 437 , 1011 , 1379 .)

H .-H . Dechant referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus
dem XVIII . Bezirke um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband auf Grund des § 5 H .- T .-N . und beantragt die

Zusicherung  der Ausnahme gegen Erlag der nach der Dauer des
Aufenthaltes in Wien zu bemesfenden Aufnahmsgebür an:

Anton Livora,  Josef Teil,  Hans Gerdenitsch,  Ignaz Fay,
Hermann Fuchs , Josef Ha »sing  er , Johann Livora,  Moriz
Pollak,  Coloman Strauß,  Johann Mül ln er.

(Angenommen .)
(438 , 439 , 615 , 616 , 618 , 621 , 789 , 793 , 1009 , 1010 .)

H .-Ht . Heyer referiert über mehrere Gesuche von Parteien aus dem
XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus
Grund des Z 2 H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung  des
H eim  a t s r e cht es an:

Georg Maure rberger,  Ferdinand Mayer,  Johann
Schwi n d, Franz Hicbl,  Karl Schmidt,  David Schneider,
Marianne Pluner,  Franz Klingraber,  Karl Lang,  Wenzel
Zupfer,  Karl Neumann,  Franz Schroll.

(Angenomme u.)
(686 , 687 , 689 , 694 , 996 , 997 .) G .-R . Geyer  referiert

über mehrere Gesuche von Parteien auS dem XVIII . Bezirke um
Ausnahme in den Gemeindeverband aus Grund des H 2 H .-G .-N.
und beantragt die Zuerkennung  des H e ima  t s re  cht e s an:

Franz Burstein,  Franz F e l l i n g h n u er, Matthias Hirsch,
Johann Hof mann,  Dr . Johann Na gl , Petronell« Prochaska,
Ludwig Fe tzner,  Josef Wendl,  Josef Maye  r , Johann Rudolph.

(Angenommen .)
(2121 bis 2124 , 2126 bis 2139 , 2141 bis 2145 , 2148 bis

2155 .) G .-R . Geyer  referiert über mehrere Gesuche von Parteien
aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband auf
Grund des H 2 H .-G .-N . und beantragt die Zuerkennung des
Heimatsrechtes an:

Ferdinand Bichler,  Wenzel Boigner,  Dr . Josef Ehrlich,
Josef Fuchs , Hermann Hi ckisch, Leopold Ho loubek,  Johann
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Honsa,  Adam Jasinski,  Julius Kaska,  Josef  KaSpar,
Adalbert  Kienbergcr , Auto»  Klemenak , Johann  Kouril,
Alois Moriz  Kral , Rudolf  Laub,  Leopold Lustig sen., Philipp
Mandl,  Franz Niat tusch,  Karl Muhm,  Johann Nowak,
Leopoldine Rapp,  Alois Rascher,  Johann Rischer,  Franz
Schuster , Heinrich Schwarz,  Ferdinand Sommer,  Franz
Stimpfl,  Johann Tumpert,  Franz Wawra,  Johann Wenger,
Vincenz Wlöek . (Angenommen .)

(1353, 1359, 1362, 1364 , 1366, 1368, 1370, 1372, 1375,
1377, 1380, 1384.) G.-R. Geyer  referiert über mehrere Gesuche
von Parteien aus dem XVIII. Bezirke um Aufnahme in den Ge-
meindeverband auf Grund des H 2 H.-G.-N. und beantragt die
Zuerkcnnung  des H ei ma ts  r echt es an:

Anton Brisa,  Alois Budarek,  Karl Burger,  Josef
Don Hauser,  Anton Eigner,  Alois Englisch,  Ferdinand
Ernst , Karl Hradek,  Bincenz Huder,  Heinrich Jungwirth,
Josef Kraft , Max Kral,  Johann Kuöera,  David Mahler,
Heinrich Mahler,  Anastasia Mayer,  Franz Nadler,  Josef
Na hm er, Simon Pecha , Gottlieb Schnabl,  Emil Schön,
Johann Soul uP,  Matthias Zehrnpfening.

(Angenommen .)
(788, 1573, 1562, 1554.) H.-W. Höh referiert über Gesuche

um Aufnahme in den Gemeindeverband auf Grund des Z 2 H.-
G.-N. und beantragt dieZ u erkenn un  g desH ei m a t s re  cht es an:

Georg Barsch (XVIII . Bezirk), Georg Kruder,  Maximilian
Gold sch midt,  Jakob Brod (XII . Bezirk). (Angenommen .)

<1679, 476, 637, 651, 1247, 1146, 2060, 9, 34, 2259,
296, 742, 167, 246, 257, 283, 284, 358, 397, 414, 553,
568, 936, 939, 1326, 1329, 1176, 1330, 1340, 1538, 1550,
1769, 1953, 2067, 2082, 2094, 2398, 2542, 2631, 2641,
2644, 3021.) H.-M . Mauer referiert über Ansuchen verschiedener
Gemeinden um Aufnahme von Personen in den Wiener Gemeinde¬
verband auf Grund des Z 2 H.-G.-N. und beantragt, die Auf¬
nahme  der nachbenannten Personen abzuweisen:

Karl Rund,  Marie SoZka,  Alsreü Utschig,  Johann
Kellner,  Ignaz Weis,  Anna Frost , Johann Urban,  Philo¬
mena Sacher,  Anna Griensteidl,  Georg Kroupa,  Marie
Geraus,  Josefine S on d er lei t er, Josefine Weber,  Ferdinand
Alber,  Karl Wojna,  David Feix,  Victoria Stöckel,
Alexander Doleisch,  Ludmilla Häupler,  Genovefa Wiese  r,
Johann Peschl,  Karl Bartak,  Therese und Marianne Bayer,
Franz Lederbauer,  Theodor Fleisch Hacker,  Jtzig Hersch
Ballner,  Anna Ni mm er fr oh, Anton Brenda,  Johann
Fiedler,  Anna Eipek,  Marianne Schimann,  Eduard Knfer-
b öck, Thekla Jellinek,  Marie Sediwy,  Josefine Klug,  Josef
Ontrata,  Marie Brcstel,  Matthias Held,  Ludwig Orn stein,
Friedrich Heller,  Josef W a s ser ber g er, August Kall ab,
Anna Zlanischillo  reots Becha , Eduard Pranz.

(Angenomme  n.)
G.-N. Rauer  referiert über eine größere Anzahl von Gesuchen

verschiedener Gemeinden um Aufnahme von Personen in den Wiener
Gemcindevcrband und beantragt die Abweisung dieser Gesuche mit
Rücksicht darauf, dass auch Gemeinden, welche für ihre Heimats-
angeh origen den Anspruch aus die Aufnahme in den Gemeindeverband
einer anderen Genninde auf Grund des Gesetzes vom 5. December
1896, R.- G.-Bl . Nr. 222, geltend machen, die gesetzlichen Voraus¬
setzungen des Anspruches nachzuweisen haben,, da die Gemeinde, gegen

— Allgemeine Nachrichten rc.

welche der Anspruch erhoben wird, nicht verpflichtet ist, diesen Nach¬
weis durch ihre amtlichen Erhebungen zu ersetzen. (Angenommen .)

G.-R . Rauer  referiert über eine größere Anzahl von in nicht
deutscher Sprache verfassten Gesuchen verschiedener Gemeinden um
Aufnahme von Personen in den Wiener Gemeindeverband auf Grund
des ß 2 H.-G.-N. und beantragt die Abweisung dieser Gesuche, da
die Amtssprache der Wiener Gemeindeorgane die deutsche ist und
Gesuche in einer anderen Sprache, denen keine amtliche deutsche
Übersetzung beiliegt, nicht in Verhandlung gezogen werden können.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Approvistonierrmg.

Borsteuviehmärktevom 7. «nd S. Mai kNVI.
1. Anstrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6306 Stück
Fcttschweine . 7578 „

Summe. 13884 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1507 Stück.

Angekauft wurden:
für  Wien . 12421 Stück
für das Land . 40 „
unverkauft blieben . . . 1423 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 iĉ Lebendgewicht.)

Jungschweinc(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 74 bis 80 Ii (extrem bis 92 b)

II. ,66 .. 72 ..
III. .. . 60 64 .,

Fettschweine:
I. Qualität . von 76 bis 81 k (extrem bis 86 Ii)

II. „ . . ^0 „ 75 „
III. 64 .. 69 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 226 Stück mehr aufgetrieben.

Bei schleppendem Geschäftsverkehre erlitten die Preise der
Fettichweine eine Einbuße von3 bis 5 Ii und die der Jungschweine
eine solche von 4 Ii per Kilogramm.

* *
*

Pferdemarkt vom 7. Mai INVt.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 662 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 180—800 L per Stück
„ Schlachtpferde . 40—160 ,. „

Der Markt war lebhaft.
* *

*
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Jung und Stechviehmarkt vom S . Mai 1SVL.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 869

Kälber ausgeneidet . . 3359
Lämmer lebend . . . . 87

Lämmer ausgeweidel . . 2313

Schafe lebend . . . . 1764
Schafe ausgeweidel . . 273
Schweine ausgeweidel . 1515

KiubkwkWiu,.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnnmniern der

Actcnstücke im Baudepartcmenl deS Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Flir den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertei , Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Pauöewilliguugen Wurden überreicht:

2 . Preisbewegung.
- Kälber lebend (per 1

I . Qualität . von 88 bis 100 Ii (extrem bis 108 b)
H - ,, . ,, 78 „ 86

HI . . 68 76

Kälber ausgeweidel (per 1 kss) :
1. Qualität . von 94 bis 120 i> (extrem bis 128 ii)
H - . 78 .. 92 ..

» ' . 68 .. 76 ..

Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 20 bis 28 b (extrem bis — ii)

H - „ . . 16 „ 18 „

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
1. Qualität . von 16 bis 20 X (extrem bis

H - „ . „ 12 „ 14 „
IH. 6 .. 10 ..

- K)

Schafe ausgeweidet (per 1 k ^ ) :
I . Qualität . von 76 bis 90 k ( extrem bis 100 I>)

II.

III.
68
60

74
66

Schweine ausgeweidet (per 1 L^ ) :
I . Qualität . von 90 bis 100 I> (extrem bis 120 b)
H . 82 .. 88 ..

HI . 76 .. 80 ..
Schafe lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 46 bis 47 k (extrem bis 68 Ii)
H - „ . „ 42 „ 45 „

m . - 40 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 198 Stück Kälber
weniger zugeführt . Weidnerkälber waren in besseren Sorten fest,
in leichteren Qualitäten um 4 I> per Kilogramm billiger . Die
Preise der lebenden Kälber waren in allen Sorten um 2 bis 4 I>
niedriger gehalten . Lämmer hatten flauen Absatz und waren um
2 L per Paar , Wcidnerschweiue um 2 bis 4 ü per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarktc wurden um 563 Slück Schafe weniger
aufgetricbeu . Bei sehr schwerfälligem Verkehr blieben die Preise
um 2 Ir per Kilogramm gedrückt . Der Markt konnte nicht geräumt
werden . Ei » großer Theil des Austriebes gieng unverkauft für
Rechnung der Eigenthümer nach Paris.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 9 . Mai 1901
108 Stück Mast - und 243 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate April  1901 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrate abgeschobcnen  Individuen . 341
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen ) Individuen . 46
Durchschüblinge . 615

— _ Gesammtzahl . 1002

vom 6 . bis 9 . Mai 1901 . ,

Für Neubauten:
IV . Bezirk : Haus , Wienstraße 24 , von Karl Langer , Baumeister

(2918 ) .
VI . Bezirk : HauS , Fassziehergaffe 2, von Ferdinand Weese , XVIII .,

Hosstattgasse 16 (3001 ) .
IX . Bezirk : HauS , Newaldgaffe 3 , von Ferdinand Pr an dl nos.

Mathilde Wagner , VIII ., Lerchengasse 10 (2960 ) .
XI . Bezirk : Haus , Simmering , Lorystraße , Ecke einer neuen Gasse , Einl .-

Z . 1530 , von Pinkns Frankfurter , XVIII ., Hofstatt¬
gasse 16 , Bauführer Johann Pisek <k Comp . (9761 ) .

,. „ Kesselhaus und Dampfranchfang , Simmering , Dorfgasse 56,
von Th . L G . Meichl , Bauführer Anton Kurz (9842 ) .

XII . Bezirk : Ilnter -Meidling , Eelgasse , Einl .-Z . 954 , Cat .-Parc . 210/2 , von
Katharina Wunsch , II ., Ranschrrstraße 14 , Bauführer I.
Köhl sen . (15271 ) .

XX . Bezirk : Hans , Taborstraße 76 , von Franz Hofer , 1 , Führich¬
gasse 10 , Bauführer I . Schinalzhofcr (2925 ) .

Für Umbauten:
XII . Bezirk : Attmannsdorf , Sagedergasse 10, von Anton und Apollonia

Heinz el , ebenda , Bauführer Alois Schaufler (14628 ) .

Für Zubautc « :
X Bezirk : Ettenreichgafse 26 , von Anna Posch , Bauführer Josef

Zeitlinger (27209 ) .
„ „ Senefeldergasse 62 , von Katharina Säusele , Bauführer A.

Schmatcra (23439 ).
„ „ Laaerstraße 21 , von Ludwig Kopsa , Bauführer W , Ionisch

(28393 ).
„ „ Vordere Südbahnstraße 11 , von H. Wanner L Comp,

Bauführer Ludwig Biber (26914 ).
„ , Erlachgasse 116 , von Anton Freißler , Bauführer Franen-

seld L Berghof (28705 ) .
XVII . Bezirk : Pferdestall , Hernals , Urbangasse 17 , von Ignaz Blazse

(20285 ).

Für Adaptierungen:
I Bezirk : Josefsplatz 6, von der Fürstlich N . Palffy ' schen Hauptcassa,

Bauführer C . Mich na (2899 ) .
„ „ Wallnerstraße 3 , von Hermann Ban er , Bauführer L.

Scherer (2904 ) .
„ „ Blumenstockgasse 5 , von Ferdinand Wichtl , Bauführer I.

Frosch (2958 ) .
„ „ Am Hof 5 , von Matthias Jostal , Maurermeister (2914 ).

II . Bezirk : Novarogasse 17 , von Johann Tonat , Bauführer R.
Schaffer (2962 ).

„ „ Glockengüsse 8 . von Dr . Max Hits chm an n, I , Strauch¬
gaste 1 , Bauführer L. Klima (2881 ) .

„ „ Vcreinsgasse 13 , von Stephan Schnaubelt , Bauführer
F , Ober meyer (2920 ),

III . Bezirk : Erdbergstraße 61 , von Johann Beran , XIV, , Reindorf¬
gasse 30 , Bauführer I . L ansecke r (2921 ).

„ „ Fasangasse 11 , von Joses Baugyula , Bauführer I . Reit¬
bauer (2968 ) .

„ „ Maixergasse 4 , von Adolf A mbor , Baumeister (2979 ).
„ „ llngargasse 21/23 , von Josef Med , Bauführer I . Freitag

(2915 ).
„ „ Parkgasse 15 , von Josef Löwy , l, , Weihburggasse 31 , Ban¬

führer Hranicka (2900 ) ,
V , Bezirk : Wolfganggaste 40 , von Josef Schon ka, Maurermeister

(2898 )/
VII Bezirk : Bnrggasse 52/54 , von W . Petzolt , Bauführer C . Stigler

(2931 ) .
VIII . Bezirk : Löwcnbnrggaste 3 , von Karl Brizz i, Baumeister (2976 ) .

„ „ Lammgaste 5 , von Josef Hecht , Bansührcr Michael Göd
(2980 ).

IX , Bezirk : Pramcrgasse 6 , von I . Krott euthale r , Maurermeister
(2946 ) .

„ „ Nögergasse 9 , von Karl Habatt >2972 ) .
„ „ Nossanerlände45 von Lndivig Richter , Bauführer F . Klein

(2989 ) .
„ „ Berggaste 11, von Ferdinand Strobl (2912 ) .
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XII . Bezirk : Unter -Meidling , Dnnklergasse 23 , von Franz und Josefine
Schwarzinger , Bauführer Johann Ncnwirth (14621 ).

„ „ Untcr -Meidling , Ullinannstraße 58 , von Karl Helm , ebenda,
Bauführer Johann Gill er (15188 ) .

,, „ Unter -Meidling , Krichbaumgasse 36 , von Franz Zeman »,
Bauführer Michael Weitgonys Erben (15189 ).

,, „ Unter -Meidling , Arndtstraße 53 , von Josef und Fraucisca
Planner , XII , Zeleborgasse 28 , Bauführer Johann
Kloiber ( 15269 ) .

,, „ Unter -Meidling , Assmayergasse 22 , von Adolf Werner,
ebenda , Bauführer Hugo Mann (15273 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Hernalsergürtel 31 , von Ludwig Ram , Bauführer
Josef Wildner (20404 ) .

XIX . B ezirk : Nussdorf , Ecke der Greinergasse und Grinzingerstraße , von
Eduard Hauser , IX, , Spitalgasse 19) Bauführer Scheinst!
L Jahn (9941 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Rohrcanal , Asrikanergasse 11 , von Marcus Spitzer , Bau¬

führer E , Melcher (2935 ) .
VII . Bezirk : Abort , Ncnstiftgasse 55 , von Karl Schmidt , Bauführer I,

Pöschko (2939 ) .
XIX . Bezirk : Canalisiernng , Heiligenstadt , Aussichtsweg 7, von Irma

Jserstitt , ebenda , Bauführer Adolf Tichy (9890 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern re :
I . Bezirk : Nenlhorgafse 2 , von Franz Nadl , Maurermeister (2933 ) .
II . Bezirk : Praterstraße 41 , von Arnold Frieß , Maurermeister (2893 ) ,

III , Bezirk : Uugargasse 39 , von Leopold Köck , Maurermeister (2917 ) .
„ „ Krieglergasse 12 , von Johann Kr ottenthaler , Maurer¬

meister (2957 ).
„ „ Hetzgasse 13 , von Josef Strauß , Maurermeister (2970 ) .
„ „ Krieglergasse 3 , von Johann Breinößl , Maurermeister

(2971 ).
IV . Bezirk : Phorusgasse 11 , Ziegelofengasse 6, von Eduard Schieber,

Baumeister (2909 ) .
V . Bezirk : Margarethenplatz 7, von Josef Schonka , Maurermeister

(2911 ).
,, „ Reinprechtsdorferstraße 54 , von Aug . Oltm anns , Baumeister

(2986 ).
IX . Bezirk : Berggasse II , von Ferd . Strobl (2912 ).

,, ,, Marktgasse 6 , von Ferd . Notthaft , Baumeister (2932 ) .
X . Bezirk : Hünbergerstraße 21 , Senefeldergasse 22 , von W . Stadler

(28706 ) ,
„ „ Leebgasse II , von Matthäus Trimme l fuu . (28496 ) .

XI , Bezirk : Braunhubergasse 6, von Anton Heiudl , Stadt -Baumeister
(9740 ).

,, „ Rinnböckstraße 25 , von Anton Kurz , Stadt - Baumeister
(9841 ).

XII . Bezirk : Vierthalergasse 18 , von Johann Gnth , Maurermeister
(1006 ) .

„ „ Fabriksgasse 41 , von Ferd . Kell » er , Maurermeister (1007 ) .
„ „ Meidlinger Hauptstraße 22 , von Ferd . Kellner , Maurer¬

meister (1018 ) .
„ „ Hetzendorferstraße 87 , von Alois Schaufler (1019 ) .
„ „ Schönbrunner Allee 31 , von Alois Schaufler (1051 ) .
„ „ Tivoligaffe 31 , von Augustin Alt mann (1092 ) .
„ „ Hoffingergaffe 2 , von Alois Schaufler (1096 ).

XVII . Bezirk : Hernalsergürtel 31 , von Ludwig Nam (20404 ).
XX . Bezirk : Taborstraße 54 , von Johann Kreutzer , Maurermeister

(2969 ).
„ „ Klosterneuburgerstraße 15 , von Leopold Klima , Baumeister

(2982 ) .

Gesuche um Mekauntgaöe der ZLaulinie wurde« überreicht:
II . Bezirk : Jreilagergasse 3/5 , von Rudolf Kautz , Baumeister (2892 ).

III , Bezirl : Rennweg 60/62 , von Karl Stephaun noo . G . M . und
E . Welzl , Schmalzhofgasse 14 (2987 ).

,. ,, Ungargaffe 44 , von Ignaz Parzer (2988 ) .
IV . Bezirk : Wienstraße 22 , von Josef Drexler nos . Ludwig Böck,

Obere Weißgärberstraße 11 (2997 ).
VIII . Bezirk : Tigergasse 35 , von Karl Anteried , Seidengasse 35 (2930 ).

XII . Bezirk : Hetzendorf , Einl .-Z . 5 , Conscr .-Nr . 5, von Franz und Josefa
Wlach , Arudtstraße 62 (14094 ).

„ „ Hetzendorf , Strohberggasse 20 , Conscr, -Nr . 145 , von Franz
und Fraucisca Strasky , Schönbrunuerstraße 248 (14587 ) .

„ „ Unter -Meidling , Ratschly - und Aichholzgasse , Grnndb -Eiul .-
Z 761 , von Karl Blaimschein , Sechshauserstraße 43
(15264 ) .

„ „ Unter -Meidling , Prcmlechnergaffe 22 , Grundb, -Einl, -Z . 473,
von Franz , Josef und Johann Silier , Marie Papilsch
und Kath . Steindl , Khleslplatz 6 (15386 ).

XVII , Bezirk : Hernals , Elterleinplatz 7, von Karl HaaS (20117 ) .

I>emolierungsanzekg«n wurde« überreicht:
IX . Bezirk : Althangasse 17 , von Robl Ä Löwitsch,  Baumeifler (2942 ).

„ ,, Schubertgasse 15 , von Friedr . Heinemanu , Demolierender
G . Kovarik (2978 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
U. Offertverhaudliittgs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . IV , Z . 26440.
4 , Mai 1901.

Vergebung folgender Arbeiten und Lieferungen fiir den Schulbau XVIII .,
Alseggerstraße -Ferrogasse.
S t e i n m e tz a r b e i t en.

Pittel Adolf, Baron — Nachhass 30X-
Allgemeine ÖsterreichischeBaugesellschaft

— Aufzahlung 12^ .
Hauser Eduard — Aufzahlung 7 6X , beziehungsweiseNachlass 12'2X<
Aufhauser Franz — Aufzahlung 1IX , bezichnngsweisc Nachlass I0X-
Lichtenecker Johann — Aufzahlung 5X , beziehungsweise Nachlass 20^ .
Schäftner Leopold — Aufzahlung 30^ , beziehungsweise Nachlass 3X-
Potz Wendelin — Aufzahlung 3X-

Herstellung der Stuf en auS Beton.
Pittel Adolf , Baron — Nachlass 15X-
Brix Franz — Nachlass 10X-

Z i in m e r m a n n s a r b e i t c n.
Pollak Emil — Nachlass 13 6X-

Aufzahlniig 10 -^ für außerordentliche Arbeiten .
Grimm Adolf — Nachlass 5 ' 5Zl

Aufzahlung 10 ^ für Regiearbeiten.
Neubauer Martin — Nachlass 9 5^

Aufzahlung IOX für Regiearbeiten.
Bezchleba Franz fun . — Nachlass 15X

Rezabek Anton
Probst Jakob Witwe
Chwatal Franz
Fricci Franz

Schäfer Hubert
Lerch Karl
Weinkopf Josef
Polansky Josef
Schumann Karl
Holtscheck Karl

S t u c c a t u r e r a r b e i t e n.

— Nachlass 17X-
— Nachlass 16X-
— Nachlass 16 ^ -
— Nachlass 15F.

Spen  g ! e r a r b e i t e n.
— Nachlass 4 5X-
— Nachlass 5X>
— Nachlass 8X-
— Nachlass 5 ^ .
— Nachlass 2 '5X-
— Nachlass 10 ^ .

B a u t i s chl e r a r b e i t e n.
Zika Josef — Nachlass 15 ^ .
Öltmanns 2ludreas — Nachlass lO-x' .
Riedel Franz — Nachlass 16 5X-
Allgemeine ÖsterreichischeBallgesellschaft

— Nachlass 15 3X>

Janisch Johann
Neubauer Andreas
Krejci Franz
Bidla Franz
Kriszt Ernst
Heger Karl

6 a u s ch l o s s e r a r b e i t c ii.
— Nachlass 2IX-
— Nachlass 17X>
— Nachlass 18X.
— Nachlass 19 ^ .
— Nachlass 21 -6X-
— Nachlass 22X>

Nachlass 5X sllr Küchenherde.

Schöpfliu Joh . Ang.
Odehnal Heinrich
Weidel Karl
Gago Michael
Silwand August
Zeiler Ludwig
Storch Johann
Strengsniann Georg
Bauer Johann

Brunner Hermann
Eilend Bernhard
Littauer Georg
Pschierer Franz
Adam Adolf
Echer Josef

A n st r e i ch e r a r b e i t e n.
— Nachlass 25 ^ .
— Nachlass 22X-
— Nachlass 31X-
— Nachlass 15X>
— Nachlass 20L
— Nachlass 28X>
— Nachlass 28X-
— Nachlass 12^ -
— Nachlass 32 ^ ,,

G l a s e r a r b ei t e n.
— Nachlass 4X>
— Nachlass 5^ ,
— Nachlass 5X-
— Nachlafs I5X
— Nachlass 15 5X-
— Aufzahlung 2X-
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Asphaltierung, Js  o l i e r P l a t t e n und  H o l z c e m e » t.
Diepold I . L Comp. — Nachlass 26X für Punkt 1.

Nachlass 23X für Punkt 2.
Nachlass 31 ^ für Punkt 3.
Zn den Einheitspreiseu Punkt 4.
Nachlass 18X für Punkt 5.
Nachlass SOX für Punkt 6.

Günther Kail — Nachlass 28X bei gemeinsamer Vergebung.
Cooper L Comp. — Nachlass 19X bei gemeiusamcr Übertragung.
Kriuninger Julius — 5 II 20 ü für Asphaltbeleg.

2 L für Postb.
95 ü für Jsolierplatten.
1 L 70 k für Post ä.
1 L 85 für Post s.

Terrazzobode u Herstellung.
Hammer Albert — Nachlass 6X-
Rella H. L Comp. — Nachlass 5F.

Lieferung von  S t e i n z e u g >v a r e n.
Wienerbcrger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaft

— Nachlass 2
Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft

— Nachlass 4X>
Lederer L Nestenyi — Nachlass 5X-
Fürstlich Liechtenstein' sche Thonwaren - und Ziegelfabriks -Niederlage

— Nachlass 8 3X-
M ö b e l t i s chl e r a r b e i t e n.

— Nachlass 18X-
— Nachlass 15'5X.
— Nachlass 168 ^ l für Möbel und Bänke bei ge¬

meinsamer Übertragung.
— Nachlass 20X>
Schulbankliefer nng.
— Nachlass 12X>

Oltmanns Andrea?
Niedl Franz
Scheiber Johann

Miesicz Gustav

Oltmanns Andreas
Turnsaal - Einrichtung.

Plaschkowitz Joses — Nachlass 2125 ^ .
Combiuierte Niederdruck - Dampfheizung.

Hannoversche Ceutral -Apparat -Bauanstalt
— 13.378 L 70 d.

Killing L Comp. — 14.064 X 92 b, alternativ um 13.647 II.
Kurz, Rietschel L Henneberg

— 14.557 X 14 I>.

Regulieröfen.
Schncpp Philipp — Nachlass 15X-

Gasleitung.
Fröhlich Stephan — Nachlass 20X>
Eberwein Josef — Nachlass I5X
Maluschek L Comp. — Nachlass 20-5X-
Aclicngesellschaft„Dannbia"

— Nachlass 26 X für Post 44.
— Nachlass 21X
— Nachlass 10X-

Wasserleitung.
— Nachlass 12 5X-
— Nachlass 10X-
— Nachlass 13 5L.
— Nachlass 20X-
Bildhanerarb eiten.
— Aufzahlung 42X-
— Nachlass 25-L".
— Nachlass 22^ -
— Nachlass 20 7^ -
— 847 X.
— Nachlass 30X-
— Nachlass 20L.

» »

Arocker Friedrich
Urban Eduard

Arocker Friedrich
Urban Eduard
Maluschek L Comp.
Fröhlich Stephan

Völk August
Pech Georg
Brix Franz
Weuzl Josef
Panigl Josef
Bilohaubek Ludwig
Gasarek Auton

Mag .-Dptm. XIX b, Z . 25889 sr 1901.
8. Mai 1901.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Döblinger Hauptstraße im XIX . Be¬
zirke in der Strecke von der Hoszeile bis zur Krotenbach -Einwölbung.

E c d- u n d B a u INe i st e r a r b e i t e n einschließlich derLieferu II g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6576 X 24 ti.
NzehaczekE. — Aufzahlung 19 5^ gegen Verwendung von Roman-

ccment der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kx per Hekto-
liier und von Portlaiidccment derselben Marke

mit dem specifischen Gewichte von NO 1<A per
Hektoliter oder von Köuigshofer Schlackeucement
mit dem specifischen Gewichte von 90 üg per
Hektoliter.

Rella N . L Neste — Aufzahlung 20X gegen Verwendung vonRoman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 per Hektoliter und von
Portlandcemeut der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 110 Irx per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 18'5)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 bx per Hektoliter und
von Portlandcemeut der Marke Knrowitz mit
dem specifischen Gewichte von 120 bx per
Hektoliter.
« -i-»

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau des Hanptunrathscanales in der Hubergasse in der Strecke von der
Payergasse bis zur Ottakringerstraße im XVI . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
d e r h y d r a u l i s che n Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3073 X 93 d.
Rzehaczek E . — Aufzahlung 18'7-L" gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke M . Egger iu Kufstein mit dem
specifischen Gewichte von 75 per Hektoliter
und von Königshofer Schlackeucement mit dem
specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 26 . April ISVt.

(Fortsetzung.)
Morth Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — XII,

Bischoffgasse7.
Oser Juliana — Spielwaren - und Puppe » - Erzeugung — XVI .,

Grnndsteingasse 84.
Petschina Elisabeth — Victualicn -Verschleiß — XVl ., Koppstraße 129.
Pirchann Friederike — Tabak-Automat — XVII ., Leopold Ernstg . 22.
Plenk Andreas — Victualien -Verschleiß — XII ., Rosasgasse 1.
Räder Johann Peter — Friseur — V., Johannagasse 21.
Sekyra Josefa , geb. Bock — Wäschewaren-Erzcugung — XII ., Natschky-

gaste 16.
Silberstein Franz — Verschleiß von Geflügel und Wildbret — II .,

Im Werd.
Smamnka Anna — Gastwirtin — V., Kohlgasse 19.
Weinberger Moses Leib — Verschleiß von Wein in handelsüblich ver-

schlofsenen Gesäßen und von trockenem Thee — II -, Untere Augartenstraße 18.
Zeutsch Karl — Zimmermaler — XVI ., Thaliastraße 48.
Wiener Margarin - und Dampfbutterfabrik Karl Blaimschein L Comp.

(Karl Blaimschein und P . P . Wieg manu) — Margarin - und Dampsbulter-
Erzeugung — XIl ., Diefenbachgasse 59.

-I- »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . April ' » « 1.

Auer Cäcilie — Damenkleidermacherin — IV., Kleinschmidgasse 3.
Beuesch Matthias — Presshefe-Erzeugung — III ., Linke Bahngasse 15.
Bigler Amalie — Friseurin — XIII ., Liuzerstraße 414.
Bohaeek Franz — Drechsler — XIV ., Jadengasfe 18.
Braun Karl — Handelsagentur — XII ., Ehrenselsgasse 1.
Damboritz Hanni — Marktvictnalienhaudel — III ., Radetzkyplatz

(Markthalle ).
Dohan Jakob - - Gemischtwaren-Verschleiß— XVII .. Hernalsergürtel 39.
Eisenwageii Georg — Provifionsagentie — XVI , Gablenzgasse 38.
Ekler Moriz — Provisionsagent — I .. Rathhausstraße 8.
Ellinger Franz — Provisionsagent — XVI ., Ottakringerstraße 53.
Feigl Matthias — Kaffeeschenker— VIII , Auerspergstraße 19.
Friedman » Henriette — Erweiterung der Conccssion zum Ausschanke

von Bramwein ans die Berechtigung zur Verabreichung von Thee in Ver¬
bindung mit dem Brantweinschank — II ., Noldwestbahnstraße 3.

Gilg Johann — Verabreichung von Kaffee, Thee. Chocolate. anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen — II ., Handelsquai 418.

Havlu Johann — Fleischselcher— XIV ., Diefenbachgasse44.
Herlt Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Göschlgasse1.
Hermann Josef — Friseur — XVI ., Wattgasse 5.
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. Hndecek Leopoldine , geb . Chyba — Damenileidermacherin — V ., Stein-
banergasse 30.

Jelinek Josef — Kleidermacher — III . , Krieglergasse 5.
Kienberger Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Göschlgasse 7/
Klema Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV , Grimmgafse 17.
Klinisch Friedrich — Maschinenbauer — III ., Hetzgasse 4.
Kritz Franz — Buchbinder — III ., Rasumoffskygasse 21.
Lachs Rosy — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Marxergasse 15 a.
Firma Landauer L Comp . (Isidor Landauer ) — Fabriksmäßige Erzeugung

und Bearbeitung von galvanisiertem Metallpapier , insbesondere von Flanschen¬
dichtungen und Stopfbüchseupacknngen — III .. Rasumoffskygasse 29.

Leiperl Anton — Wirls -Conceision (ß 16 , lit . b , e und S G .-O .)
exclusive Billard — II ., MUHfeldgasse 12.

Lichtenthal Joachim Siegmund — Verschleiß von Kopfbedeckungen —
111., Fasangasse 21.

Mach Josef — Kleinfuhrwerks -Licenz Nr . 1901 — V ., Matzleinsdorfer-
straße 29.

Matuschek Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
XIX ., Sonnbergplatz 7.

Metzger Samuel Beer — Fleisch - Commissionshandel — III ., Groß-
marklhalle.

Nickles Josef — Zahntechniker — V ., Arbeitcrgasse 13.
Noha Luise — Clavier -Unterricht — III . , Hörnesgaffe 4.
Novak geb . Schreib Bertha — Blousennäherin — XVI .. Wcyprechtg . 7.
Pagler Alois — Fleischhauer und Selcher — XI .. Hanffgasse 3.
Paschinger Leopold — Sattler — XIX ., Hardtgaffe 18.
Vaszkowski Karl — Taschenspieler — III . , Khunngasse 3.
Pelazzi Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Kegelgaffe 5.
Pigler Karl — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier und

Wein für die Dauer des Besitzes der Praterhalle 76 — II . , K. k. Prater.
Ponholzer Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Löwenberzgasse 9.
Pospischil Franz (in Firma Brüder Friedrichs Nachfolger Franz Pos¬

pischill — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Hauptstraße 58.
Prihoda Johann — Photograph — II ., Wehlistraße 174.
Rathgeber August — Wäscherei — III ., Erdbergstraße 140.
Reder Franz — Erzeugung von Essig und Liqueuren — VIII ., Lerchen¬

felderstraße 158.
Redl Karl — Fiaker -Licenz Nr . 650 — XIII ., Reinlgasse 9.
Firma Reisner L Duleo ; Firma -Inhaber Bernhard Neisner , Adolf

Dukes — Erzeugung von Spirituosen und Essenzen auf kaltem Wege — II .,
Schreigasse 19.

Reisner Hermine — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Diehlgafle 36.
Rippstein Karl — Stadllohnfuhrwerk — III ., Erdbergstraße 91.
Schaffe ! Marian Eugen — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Beschränkung

auf bestimmte Warenkategorien — II ., Große Stadlgutgasse 7.
Schüpferling Antonia — Gastwirtsgewerbe — XII . . Wilhelmstraße 52.
Schmidt Michael — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier.

Wein und Obstwein — II ., Mühlseldgasse 1.
Sumeisberger Leopold — Tischler — III , Schlachthansgasse 15.
Theumann Julius — Handel mit Gewürzen , Salzen und Selcher-

bedarfsartikeln — III ., Hauptstraße 153.
Theumann Julius — Saitlinghandel und Sortierung — III ., Haupt¬

straße 153.
Wessner Marie — Concession nach Z 16 , lit . b , c und Z G --O . exclusive

Billard — II ., Vereinsgasse 28.
Westenberger Wilhelm — Kaffeesieder — III . , Rllsumoffskygasse 7.
Westermayer Josef — Pfaidler — III ., Hetzgaffe 3 a.
Wodak Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV .. Schwenderg . 19.
Wurm Alois — Milch -Verschleiß — III ., Beatrixgaffe 12.
Zakowska Barbara — Tabak -Trafik und Lotto -Collectur — III ., Erd-

bcrgstraße 18.
Zeisel Eduard — Hutmacher — XVI ., Neulerchenfelderstraße 3.

» *
*

Eintragungen in das «Hewerbe Register
vom S» . April LSVI.

Adam Karl — Concession (ß 16 , lit . b , e x G .-O . und exclusive Billard-
spielcs ) — II ., Kaiser Josefstraße 36.

Anibas Johann — Gast - und Schankgewerbe — I ., Schulerstraße 12.
Baas Bernhard — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Circusgasse 15.
Bittner Leopoldine — Massage mit Ausschluss jeder selbständigen Aus¬

übung zu Heilzwecken — I ., Tiefer Graben 16.
Blatt Chajem Leib , roets Meller — Gemischtwaren - Verschleiß — I .,

Franz Josefsquai I a.
Brady Philipp — Pachtbetrieb eines verkäuflichen Schankgewerbes —

1., Ballgasse 6.
Braun Wilhelm — Wein -Agentie für eine Firina — II ., Czerning . 14.
Cubasch Heinrich — Münzen - und Antiquitätenhandel — I ., Stadion-

g- fse 5.
Doleral Erhard — Tischler — XVII ., Dornbacherstraße 6.
Engelmann Julius — Musiker — XVII ., Steinergaffe 9.

Finkel Chaim Hcrsch — Einkauf vo » alten Kleidern — II . , Obere
Augartenstraße 62

Frankl Siegmund — Agentie für Pferdehandel — II -, Mühlfeldg . 11.
Gareis Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Römergasse 8.
Gerstl Karl , Isidor und Julius — Schneider — XV ., Mariahilfer-

straße 136.
Glückner Karl — Provisionsreisender — II ., Lichtenauergaffe 12.
Gottl Anna — Modistin — I , Himmelpfortgaffe 17.
Griensteidl Victor — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Stephansplatz 5.
Halbich Antonie — Feinputzerei — XVII ., Geblergasse 69.
Haslinger Rupert — Zuckerbäckerwaren - und Canditen -Berschleiß — V. ,

Embelgasse 49.
Heger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Habichergasse 46.
Hladky Karl — Erzeugung des kosmetischen ÖleS „ Holisan " — XVII .,

Hernalser Hauvtstraße 36.
Hribar Karl — Frachtenlransport mit dem Kleinfuhrwerke Nr . 902 —

XVI ., Blumbergqasse 41.
Hnnal Katharina — Kleinhandel mit Brennmaterialien — I ., Schuler¬

straße 8.
Janda Josef — Milch -, Gebäck - und Canditen -Berschleiß — XVI .,

Koppstraße 90.
Kaltenböck Ferdinand — Pferdefleisch -Verschleiß — XVI ., Herbststr . 36.
Karel Leopoldine — Ausschank von Brantwein und Verabreichung von

Thee — V., Phorusplatz 4.
Keck Josef — Flcischselcher — II ., Ausstellunzsstraße 5.
Kienast Karl — Exporteur von Musik -Automaten — I ., Singerstr . 16.
Köhler Wenzel — Provisionsagentur — XV ., Goldschlagstraße 21.
Kohner Adolf — Provisionsagentie — II ., Lichtenauergaffe 4.
Kozlik Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Tandelmarklg . II.
Krauß Samuel — Commissionswaren - Verschleiß — I ., Salzgries 15.
L-chner Karl Friedrich — Gast - und Schankgewerbe — I ., Jndenplatz 6.
Löwenstein Theodor — Pfaidler — I ., Rudolfsplatz 1.
Mandel Julie — Schuhwaren -Verschleiß — V ., Schönbrunnerstr . 86.

.Nathansohn David — Agentie für eine Firma — II ., Springergaffe 1.
Ornheim Friederike — Naturblumenhandel — 1., Führichgaffe 4.
Paul Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Göitweiggaffe 1.
Pawliczek Anton — Flcischselcher — XVI ., Herbststraße 11.
Peichel Anna — Tabak -Trafik , Stempel - und Postwertzeichen -Verschleiß

— XVII ., Neuwaldeggerstraße 3.
Pfeiffer Eduard — Erzeugung von Waschmaschinen und Holzpantoffeln

— XVII ., Klopstockgaffe 14.
Platzer Agathe — Canditen - und Zuckerwaren -Verschleiß — XV ., Rosina-

gasse 17.
Plocek Katharina — Pfaidlerei — XVII . Bergsteiggaffe 6.
Rabl Anion — Erzeugung von Waschmaschinen und Holzpantoffeln —

XVII ., Klopfstockgaffc 14.
du Rieux de Feyan Cäcilie — Tabak -Trafik und Zeitungs -Verschleiß —

XVII ., Geblergasse 20.
Scheuch Anton — Sattler — II , Rolhensterngasse 20.
Schwarz Adolf — Reisender — II ., Czerningasse 3/5.
Schwarz Ferdinand — Verkauf von Heiligenbildern — XVII ., Lackner-

gaffe 47.
Seid Karl Friedrich Daniel . Firma : Österr .-ungar . algraph . Gesellschaft,

Lommanditfirma : Dr . Seib L Comp . — Erwerb und Verwertung von Er¬
findungen , Patenten und Mustern für algraph . Druck , Herstellung und Ver¬
trieb von Alnmininmplatten u . dgl . — I ., Ebendorferstraße 5.

Springer Peter Anton — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und
Coaks — XVII ., Haslingergasse 28.

Steiner Samuel — Klcidermacher — XVII . , Lobenhauerngaffe 1.
Uzel Anton Alfred — Gemischtwarenhandel — I., Kärnlnerstraße 12.
Weber Rudolf , Firma : Franz Weber , Gesellschafter Rudolf und

Alexander Weber — Fab iksmüßiger Betrieb der Federnhalter - Erzeugung —
XVI ., Wattgassc 11.

Weiß Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Spiegelgaffe 4.
Winkler Franz — Sanerkcäntler — 1., Hoher Markt.
Witzmann Leopold — Gast - und Schaukgewerbe (Z 16 lit . b , o und ^

G .-O .) — XV ., Grenzgaffe 20.

» *
*

Gintragnngcn in das IKewerde - Register
vom SV. April LÄVl.

Baburek Dominik — Sckiuhmacher — V., Matzleinsdorferstraße 37.
Balitzek -Payerhuber Ignaz — Hufschmied — III ., Baumgasse 22.
Barta Josef — Verkauf von Brot und Würsteln im Umhcrziehen in

Wien exclusive Prater — III . , Schimmelgasse 8.
Beitl Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Van der Nüllgaffe 61.
Blaschke Pauline — Verkauf von Öldruckbildern — III ., Landstraße

Hauptstraße 21.
Firma Friedrich Boscowitz L Waizeukorn — Commissions -Verschleiß in

Manufaclnren — I ., Schottcnring 33.
Brabcc Anton — Wagner — X ., Himbergerstraße 94.
Burger Margarete — Pfaidlergewerbe — II , Circusgasse 36.
Burkmann Josef — Victualienhandel im Umherziehen — X ., Siccards-

bnrggaffe 54.
6
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Büschel Carlo — Baumwollwarengeschäft — I., Wipplingerstraße 35 . ,
6ada Elisabeth — Handel mit Neibsand und Wascheln im Ilmherziehen

— X., Himbergerstraße 105.
6apck Karl — Gemilchtwaren-Verschleiß — III ., Untere Weißgärber-

straße 28.
Chilik Aloisia — Marktvictualienhandel — X., Eugenplatz.
Diltrich Robert — Schubmacher — X , Laxenburgeistcaße 11.
Ditz Johann — Friseur — X., Ettenrcichgasse 6.
Dörfler Karl — Trödler — X., Landstraße Hauptstraße 41.
Dr . Donath Max — Advocal — I ., Marc Aurelstraße 10.
Osias Eisler L Söhne — Holzhandel — I ., Elisabeihstraße 22.
Engel Adalbert — Börsegeschäft — I , Wiener Börse.
Federt Anna — Wohnungsvermietung — I ., Schönlaterngasse 4.
Fontano Edler v. Zwentendorf Heinrich — Geniischlwaren-Berschleiß

mit Flaschenbier — III ., Rasnmoffskygaste 16.
Fried David — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., Erdbergstraße 46.
Frischauf Apollonia — Berschlciß von Marklvicmalien — XIV ., Gold-

schlagstroße54.
Fuchs Barbara — Brantweinschank und Verabreichung von Thee —

X., Gudrnnstraße 9.
Glogowski Jakob (Glogowski L Comp.) — Schreibmaschinenschule —

1., Franz Josefsquai 3.
C. Goldmann L Comp. — Pfaidlergcwcrbe — I ., Rudolfsplatz 1.
Grond Anton — Schlosser — X., Humboldtplatz 8 . I
Grün Marie — Blumenhausierhandel — X., Erlachgaste 137.
Dr . Ignaz Händler — Advocat — I ., Bräunerstraße 11a.
Härtl Josef — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., Wällischgasse89.
Hastreiter Leopold — Glaser — X., Triesterstraße 15.
Heller Anton — Börsegeschäfte — I., Wiener Börse.
Hilfreich M . — Verschleiß von Schnitt - und Wirkwaren — I ., Franz

Josefsquai 35.
Hofer Francisco — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — X.,

Landgutgasse 47.
Ad. und Ed. Hollitscher — Handelsagentie — I ., Esslinggaste 15.
Hollmann Ludwig — Massage — III ., Kölblgaste 23.
Jauernig Franz — Gemischtwaren-Berschleiß — X., Leebgaste 53.
Jilek Anton — Marltfierantie — II ., Taborstraße 85.
Jonas Vincenz — Fleischselcher— X., Goethegaste 2.
Kanitz Emil — Börsegeschäfte — I ., Wiener Börse.
I . C. Klinkosch— Silberwarenfabriks -Niederlage — I ., Kohlmarkt 22.
Kahn Hermann — Gemischtwarenhandel — I ., Wollzeile 15 und 20.
Konecsni Marie — Marktvictnalienbandel — X., Eugenplotz.
Korwill Maximilian — Apotheker — I ., Tuchlauben 27.
Knbista Katharina — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks

— IH , Hainburgerstraße 24.
Kulcsär Ludwig — Sikgelmarken -Erzengniig — III ., Beatrixgasse 24.
Maluschek — Installateur — I ., Operngaste 6.
Mayer Leopold — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV .,

Reichsapfelgaste 25.
Mayer V. L Söhne — Niederlage der Druckfabrik und Bleicherei,

Guntramsdorf — I ., Franz Josefsquai 35.
Merser Zallel — Wirkwaren -Verschleiß — I ., Gonzagagaste 12.
Miserka Marie , geb. Trupp — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Hasner-

straße 146.
Moro Johann — Zuckerbäcker— XVI ., Grundsteingasse 63.
Matl Wenzel — Victualien -Verschleiß— XVI ., Richard Wagnerplatz 7.
Müller Karl — Tapezierer — I ., Domgaste 6.
Neuderg Estera — Übernahme von Waren zum chemischen Putzen —

11., Große Stadlgutgaste 7.
Ostcrmayer Karl — Kaffeesieder — I ., Franz Josefsquai 3l.
Panzenböck Marie — Gemischiwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —

V., Kliebergaste 7.
Paiak Samuel — Commissionswaren - Verschleiß — I ., Dominicaner-

bastei 3.
Pernikai Theresia — Friseur - und Rasenrgewerbe — X., Waldgaffe 39.
Plewka Anna — Wäscherei und Wäscheputzerei— III ., Schimmelgaste 18.
Regner Peter — Fiaker -Licenz Nr . 847 — X., Waldgaste II.
Reisinger Josefa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Hohlweggaffe 13.
Remington Sholes L Comp. — Handel mit Schreibmaschinen —

1., Kaiser Ferdinandsplatz 2.
Ret Jakob — Champignonzüchter — X., Himbergerstraße 60.
Rusch Theresia — Gemischtwaren mit Flaschenbier — III ., Hohlweg¬

gaste 29.
Rosanelli Anton — Zimmermaler — V., Reinprcchtsdorferstraße 13.
Schächter Golda — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., Baumgaffe 4.
Scheer Marie — Victualienhandel im Umherziehen im Gemeindegebiete

von Wien — XIV ., Goldschlagstraße 78.
Schnellar Martin — Einspänner -Licenz Nr . 1681 — X., Muhreugasse 58.
Schödl Marie — Milchmeier — X., Schröttergaste 37.
Schöpf Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — II ., Circusgasse 20.
Sedlmayer Rudolf Josef — Gast- und Schankgewerbe (H 16, lit . f, x

G.-O .) inclusive Liqueurverabreichung — X., Quellengaffe 131.
Semenic Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Bacherplatz 11.
Sigmund Marie — Gemischiwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Geusaugaste 33.
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Singer G ., „Au Mikado" Gemischtwarenhandlung — I>,-Wollzeile 8.
Singer G., „Au Mikado" — Gemischtwarenhandlung —I ., Schuler-

straße 1/3 . ... ^
Smekal R . Q - — Fabnksniederlage — I., Scholtenring 23,
Sommer Matthias — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks —

III ., Sophienbrückengaffe 13,
Staffel Paul — Musiker — III ., AdamSgaste 18. ^
Stern Anron — Geflügelhandlung — I ., Markt am Schänzel.
Streit Marie , geb. Kovarik — Damenkleidermacherin — XVI ., Gaul¬

lachergaffe 8. 7
Ter,,er Karl — Verschleiß von Materialwaren und Farben — II .,

Stuwerstraße 8.
Timmel Anton — Friseur und Raseur — X., Siccardsburggaffe 73.
Valente Domenico — Deichgräber — X., Fernkorngaste 53.
Vocelka Leopold — Selchwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 48.
Weber Aloisia — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß — X.,

Neilreichgasse 21.
Meininger Wilhelm — Kleinfuhrwerk — X., Himbergerstraße 63.
Weiß L Kiss — Seiden - und Wollwarenfabrik —- I-, Tuchlauben 25.
Firma Ab. Weiß L Comp. (GesellschafterAbraham Weiß, Julius Sohr)

— Wäsche-Erzeuger III ., Dießlergaffe 8. i
Weiß Theodor — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Plankengaffe 1.
Welofsky Hermine — Massage mit Ausschluß der selbständigen Ver¬

wendung derselben zu Heilzwecken— III ., Ungargaste 7.
Wiesböck L Zeibig — Commissionswaren - Verschleiß — I ., Ruprechts-

Platz 2.
Winternitz Victor — Presshefe -Verschleiß — III ., Strohgaste 13.
Zacher Gusti — Naturblumen -Verschleiß — I -, Milchgasse 2.
Zahrada Aloisia — Vogelbandlung — III ., Hetzgasse 8.
Zajic Franz — Gemischiwaren- und Flaschenbier- Verschleiß — X.,

Rothenhofgasse 12.
* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom I. Mai ISVL.

Anders Marie , geb. Fiala — Victualien - und Canditen-Verschleiß —
XII ., Migazziplatz 3.

Baierl Otto — Marmorwaren -Erzeugung — XII .,Gaudenzdorsergürtel 23.
Bauer Anton — Riemer — VII ., Neubangasse 59.
Blamy Franz — Schuhmacher — IV ., Goldegggaste 18.
Blumschein Siegmund — Modist — II ., Schmezgaste 7.
Cohen Salomon — Zuckerwaren-Berschleiß — IV., Wiedener Haupt¬

straße 59.
Dworak Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Sautergaffe 20.
Emminger Anton — Drechsler — VII ., Apollogasse 13.
Falk August — Erzeugung von chemischen Producten — IV ., Margarethen¬

straße 22.
Fessl Elisabeth - Zuckerwaren-Berschleiß — XIV. , Prinz Karlgasse 36.
Flachenecker Marie — Pfaidlerei — VII ., Seidengaste 39 a.
Floh Josef — Schuhmacher — IV ., Margaretbenstraße 1.
Frank Ottilie — Obst- und Gemüsehandel — IV , Kärnthnerthormarkt.
Friedl Elise — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — VIII .,

Josefstädlerstraße 54.
Fröhlich Lipmaun — Handelsagentur — IX ., Glasergasse 18.
Fützi Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — VIII .,

Schmidgasse 6.
Funk Cäcilie — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Sechsschimmelg. 6.
Gerstl Josef — Möbelhandel — XVII ., Hcrnalser Hauptstraße 82.
Ginselmayer Josef — Fleischhauer — VII ., Lerchenselderstraße37.
Glücks Nein — Concession zur Verabreichung von Speisen — VII .,

ieubaugasse 13.
Goldberger Moriz — Eincassierer — IX ., Grünethorgaffe 19.
Hager Franz — Flaschenbier-Verschleiß — IX ., Rögergaste 27.
Hartl Elisabeth — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — XX.,

mndelsquai I o.
Hauser Dominik — Stadtlohnwagen Nr . 641 — IV , Waltergasse 3.
Hawlu Peter Paul — Tabak-Trafik und Zeitungs -Verscheiß — IV .,

öchwinbgasse 19.
Hirschl Leopold — Kleinfuhrwerker — XX ., Wasnergasse 35.
Huemann Anna — Kleinvcrschleiß von Brennmaterialien — XX .,

!arajangaffe 27.
Jvancsics Georg — Tischler — XII ., Gatterholzgaste 20.
Jungmayer Karöline — K. k. Tabak-Trafik und Zeitungs -Verschleiß —

X., Nordbergstraße 4. - -
Kahane Max — Commissionswarenhandel — IV ., Johann Strauß¬

affe 32.
Kahane Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß — XX., Wollenstem-

raße 54.
Kaiser Franz — Marktvictualienhandel — II -, Im Werd (Markt ).
Kese Ludwig — Bermittlungsbureau zur Namhaftmachung von Adressen

- XX., Hannovergaffe 10. .
Klein Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Dornerplatz 12.
Koblinger Karl — Fiaker-Licenz Nr . 79 — XIV ., Stättermayergafje 17.
Komarek Alois — Einspänner -Licenz Nr . 798 — XVII ., Balderich-

-ffe 19.
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Kohn Josef noe . Bruder Kohn — Gnnischtwarenhandel — XII .,
Schönbrunnerstraße 186.

Kouba Juliana — Flaschenbier -Verschleiß — XVII ., Beheimgasse 66.
Kovacs Eugen — Handelsagentur — IX ., Nussdorferstraße 6.
Kuuschak Henriette — Pfoidlerei — IX ., Nussdorferstraße 4 '-?.
Knuschak Henriette — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben —

IX ., Nussdorferstraße 42.
Lackenbacher Siegmund — Provisiousageutur — IX ., Miillnergasse 14.
Lamerauer Karl — Bildhauer — IX ., Pelikangasse 18.
Lehuer Johann — Agentte — IV , Luiseugassc 3.
List Johanna — Canditen -Verschleiß — IV ., Wiedener Hauptstraße 28.
Lnyck Johanna , v . — Papier - , Schreib - und Zeichenreguisiten - Verschleiß

— IX , Alserstraße 40.
Mader Laurenz — Hutmacher — XIX ., Pyrkergosse 32.
Mandl Bertha — Gemischtware »- und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Castellezgasse 16.
Marchhart Leopold — Schwarzbäckerei — XIX ., Heiligenstädter¬

straße 155.
Mautner Adolf (Firma : Bab . Pollak ) — Wirk - und Slrickwaren-

E rzeugung — VII . , Scidenqasie 29.
Mayer Franz Joses L Comp , (öffentliche Gesellschafter : Franz Josef

Mayer , Johanna Spitzer ) — Verschleiß von Maschinen , Bestandtheilen und
technischen Bedarfsartikeln — IX ., Ferstelgafse 3.

Medak Emil — Brantwein - und Theeschank — VIII ., Lerchenfelder¬
straße 134.

Meister Luise — Einspänner - Licenz Nr . 741 — V ., Pilgramgasse 8.
Meister Luise — Einspänner -Licenz dir . 7»8 — V ., Pilgramgasse 8.
Meister Luise — Einspänner -Licenz Nr . 503 — V ., Pilgramgasse 8.
Wiener Brot - und Gebäckfabrik Heinrich und Fritz Mendel — Ge-

mischtwaren -Verschleiß — IV ., Margarethenstraße 34.
Müller Marcus Nathan — Einkauf von Kleidern im Gemeindegebiete

von Wien — II ., Obere Augartenstraße 62.
Munzel Melanie — Pfaidlerei — IX ., Berggasse 11.
Natzler Adolf — Gold - , Silber - und Juwelenhandel — IV ., Haupt¬

straße 26.
Nebel Ludmilla — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Geibelgasse 26.
Reiser Marie — Fleisch -Verschleiß — VIII ., Stolzenthalergasse 1.
Ozabal Marie — Handel mit Grünwaren im Umherziehen — IX .,

Salzergasse 36.
Panieek Andreas — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,

Kluckygasse 12.
Poddany Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

IV ., Frankenberggasse 11.
Pollak Olga — Commissionswaren -Vcrschleiß — VII ., Schotten¬

feldgasse 26.
Popelka Anton — Kleidermacher — XIV ., Huglgasse 18.
Profuma Wilhelm — Geinischtwaren -Verschlciß mit Petroleum und

Flaschenbier — XVII ., Pczzlgasse 33.
Pyra Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — IV ., Luisengasse 17.
Reis Emil — Schleifmittelhandel — XX ., Mathildengasse 3.
Salzmann Ignaz — Handelsagentur — IX ., Nossauerlände 11.
Scharbcrt Alois — Galt - und Schaukgewerbe (ß 16 , lit . b , o

und x G .-O . exclusive Billard ) — VII . , Kaiserstraße 55.
Schild Francisca — Pfaidlerei — XV ., Hütieldorferstraße 31.
Schneckenleithner Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Nückert-

gafse 12.
L>chöi,Hauer Karl — Gast - und « chankgewerbe (Z 16 , lit . k

und Z: G .-O .) — VII ., Kaiserstraße 61.
Schramm Victoria — Wäscheputzerei — II ., Mühlfeldgasse 3.
Schuster Andreas — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IV .,

Hauptstraße 25/27.
Serbousek Josefinc — Wäschewaren -Erzeugung — V., Wolfgang¬

gasse 40.
Silberbauer Heinrich — Flaschenbier -Verschleiß — IV ., Hechtengaffe 14.
Spitzer Simon — Realitätenverkehrsvermittler — IV ., Margarethen¬

straße 47.
Stasnik Johann — Erzeugung von Holzabsatzstöckeln — XV ., Moering-

gaffe 20.
Steiger Franz — Herrenkleidermacher — IV ., Wieustraße 35.
Steiner Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX . , Clusius-

gaffe 10.
Steiner Rosa — Mieder -Erzeugung — IX ., Währingerstraße 22.
Slrnad Josefa — Fiaker -Licenz Nr . 99 — XVII ., Schnmanngaffe 98.
Tomaszewski Roman — Gemischtwaren - Verschleiß — IV ., Schleif¬

mühlgasse 1 a.
Vak Josef — Schuhmacher — XVII . , Geblergasse 117.
Vojtisek Josef — Tischler — XIV ., Storchengaffe 26.
Wagner Rosina — Pfaidlerei — IX ., Fuchsthallergaffe 10.
Wallner Marie — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben —

IX ., Glasergaffe 5.
Weber Salomon — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Kaiserstraße 63.
Weidhauß Karoline Weißnäberei — XX ., Klosterneuburgerstraße 59.
Weiser Johann — Tischler — XX ., Brigittcnauerlände 217.
Wodiöka Franz — Feilbieten von Reibsand und Wascheln im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien — XII ., Hoffmeistergaffe 11.
Wolf Vincenz — Gastwirt — XX ., Klosterneuburgerstraße 123.

Wolf Franz — Gast - und Schaukgewerbe (Z 16 , lit . b , o und Z G .-O . )
exclusive Billard — VII ., Kaiserstraße 70.

Worischek Johann — Hallentrödler — IX ., Wiener Trödlerhalle,
Zell - 176.

Wottitz Francisca — Clichsherstellnng auf Photo - zinkographischem
Wege — VIII ., Blindengaffe I.

Karl Zdeborsky , Franz Janovsky (Firma : F . Janovsky L Zdeborsky ) —
Dampfmäscherei — II . , Kaisermühlen . Sinngasse , C .-B .-N . 2379 , Conscr .-
Nr . 356.

Zimmermann Emma — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Kirchen-
gaffe 20.

2 g-
-i-

Eintragungen iu das Gewerbe - Register
vom 2 . Mai LSVL.

Cantor Ludwig — Commissionsweiser Verschleiß von Lederwaren —
11., Praterstraße 26.

Üehal Josef — Riemergewerbe — XVI ., Herbststraße 19.
Charwal Leopoldine — Damenkleidermachergewerbe — III ., Haupt¬

straße 58.
Engelmann Josef Leib — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

111., Löwengasse 2 b.
Erner Salomon — Damenkleidermachergewerbe — III ., Ungargaffe 17.
Ernst Johann — GastwirtSgewerde — III ., Khunngasse 2.
Fortin Franz — Kaffeesieder — III ., Gürtelstraße 35.
Goldberger Bernhard — Vorhänge - und Spitzen -Appretur — V ., Wehr¬

gasse 25.
Gruber Karl — Fleischselchergewerbe — III ., Steingaffe 6.
Heger Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß und Wein

in verschlossenen Gefäßen — II ., Volkertstraße 5.
Hiller Max — Knnstbildhauer — III . , Salmgasse 1 a.
Hirschhaut Emil — Allgemeine Handelsagentur — III . . Wassergaffe 4.
Hirschhaut Emil — Commissionswarenhandel — III ., Waffergasse 4.
Horny Adelheid — Verabreichung von Speisen — III ., Kollergaffe 19.
Jelinek Anton — Kaffeeschenker — III ., Rochusgasse 4.
Kaiser Friedrich — Provisionsreisender — V ., Kohlgasse 17.
Klimesch Wenzel — Selchwaren -Verschleiß — II ., Stuwerstraße 25.
Kralieek Franz — Damenkleidermachergewerbe — III ., Kollergasse 10.
Krch Rosina — Kaffeeschenkerin — III , Gerlgaffe 20.
Kubelka Karl — Zuckerbäckergewerbe — XIV ., Märzstraße 60.
Laug Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Löwenherzgasse 13.
Lorenz Josefa — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — XVII ., Hernalser

Hauptstraße 30
Mach Francisca — Feilbieten von Gebäck, Obst und Blumen im

Umherziehen von Haus zu Haus und auf der Straße im Gemeindegebiete
von Wien exclusive Prater — II ., Lampigaffe 19.

Mauritz Anton — Gastwirt und Fremdenherberge — III ., Fasang . 23.
Mayer Franz und Jacques Sachs — Herausgabe der Druckschrift „ Der

Techniker " — III . , Pragerstraße 5.
Firma Albert Morot , Albert Morot , Luis Blanlot — Handel mit

Burgunderweinen , Champagner und Spirituosen — III ., Pfefferhofgasse 1.
Neißer Johann — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XVII ., Haupt¬

straße 150.
Firma Jakob Neumayer L Comp . — Fleischhauergewerbe — III .,

Hauptstraße 88.
Nowak Berthold — Agentie mit Papiersäcken — XVII ., Rokitanskyg . 8.
Nowak Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Steingaffe 17.
Ozabal Anna — Marktvictualien -Verschleiß — III ., Löwengaffe 19.
Penninger Matthias — Kaffeesieder — III . , Löwengaffe 31 a.
Pimperi Franz — Concession nach § 16 , lit . b , e und x exclusive

Billard , sowie nebenbei und nur in Verbindung mit den vorstehenden Be¬
rechtigungen die Berechtigung des Z 16 lit . k, — II ., Im Werd 3.

Popper Siegfried — Handelsagentie — XVII ., Rokitanskygasse 45.
Pospischil Ludovica — Milch -Verschleiß — III ., Schlachthausgaffe 16.
Prantl Elise — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III . ,

Kölblgaffc 34.
Radocha Therese — Victualien -Verschleiß — III . . Kölblgasse 19.
Rapp David — Gastwirt — III ., Erdbergstraße 92.
Rieder Josef — Gastwirt — III ., Rennweg 37.
Rinke Franz — Gemischtwaieu -Verschleiß inclusive Flaschenbier und

Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Gefäßen mit Ausschluss jeden Aus¬
schankes — II ., Fugbachgasse 6.

Sailer Barbara — Pfaidlergewerbe — XVII . , Clemens Hofbauer¬
platz 2/3.

Schächterle Christian Ludwig — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Ver¬
schleiß — XVII ., Jörgerstraße 45.

Schandl Alfred — Zuckerbäckergewerbe — III . , Hauptstraße 39.
Schista ! Anton — Photograph — III . , Gürtelstraße 25.
Schwanzar Johann — Verschleiß von Holz , Kohlen und Coaks — V .,

Siebenbrunnengasse 83.
Schweinberger Georg — Gastwirt — III ., Pragerstraße 7.
Schwingenschlögl Jda — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Gürtelstraße 37.
Seidl Francisca — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Hainburgerstraße 48.
6*
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Spiöka Tberese— Pferdefleisch- und Pferdefleischselchware».Verschleiß—
III ., Hohlweggaffe 14.

Spinler Josefa — Verschleiß von Mehl, Grieß und Presshefe — Hl,
Kolonitzplatz 3.

Sprauger Antonia — Verkauf von Naturblnmen ini Umherziehen im
Gemeindegediele von Wien exclusive Prater — III ., Untere Weißgärber-
straße 5.

Steffel Julius — Marktvictnalienhandel— II ., Volkertplatz(Markt).
Trimmel Johann — Drechslergcwerbe— XlV., Wicningerplatz 7.
Verhonnig Lorenz— Schnhmachergewerbe— XVI, Herbstsiraße 45.
Woegcr Gustav Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Haupt¬

straße 141.
Wacgcr Gnstav Adolf in Firma G. A. Waeger — Darin- und Sait¬

linghändler— III ., Hauptstraße 141. <DaS Weitere folgt.)

3 tt ö tt l l . Serie
Gemeinderatb-

Sitzung des GemeinderatdeS . 865
Stenographischer Aericht üver die öffentliche Sitzung des He-

meinderatyes vom 7. Mai 1901.
Inhalt:

Mittbeil n n gen de - Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem.-Räthc Esslbauer , Dr. Haas und

Franz Schneeweiß  wegen Fernbleibens . 865
2. Beurlaubung des Vice-Bürgermeisters Strobach .865
3. Spende des Herrn Dr. Emcrich Frank .865
4. Spende des Dr. Eugen Lämmer  für die städtischen Samm¬

lungen . 865
5. Desgleichen seitens des ? . Leopold Kienbacher .865
6. Einladung seitens des Allgemeinen niederösterreichischenVolks¬

bildungsvereines zu der am 18. und 19. Mai d. I . statt¬
findenden Hauptversammlung . 865

7. Petition der städtischen Brückenwagmeister um definitive An¬
stellung(überreicht durch Gem.-Rath Seitz ) . 865

8. Znrücklegung des Mandates als Mitglied des Bezirksschulrathes
seitens des Magistratsrathes Narozny .866

33. Siehe unter „Wahlen".
Interpellationen:

9. Gem.-Rath Urban,  betreffend Übelstände beim Wagenverkehrc
zum Hanptpostamte. 866

10. Gem.-Rath Dr . Klotzberg,  betreffend Übelstände im Anto-
mobilverkehre. 866

11. Derselbe,  betreffend die Verbesserung des Straßenbahnverkehres
auf der Strecke BUrgerversorgungshaus—Praterstern . 866

Anträge:
12. Gem.-Rath Seitz , betreffend die definitive Anstellung der

städtischen Brückenwagmeister. 866
13. Gem.-Rath Sch leidt,  betreffend den Ankauf der Realitäten

XV., Sperrgaffe 8 und 10, für Schulzwecke. 867 !
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Straßenbejpritzungim XVII. Bezirke . 867
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17. Bürgermeister Dr. Lueger,  betreffend das Übereinkommen mit

dem k. k. Ärar beziehungsweise dem Wiener Krankenanstalten-
fonde anlässlich des Verlaufes der städtischen Versorgungsanstalt
am Alserdache für Krankenhauszwecke und der Lösung der
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18. Gem.-Rath Dr. Mayredcr.  betreffend das Übereinkommen mit
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19. Gem.-Rath Büsch, betreffend Grnndtiansactionen zwischen der
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lassung der Fabriksgaffe und Durchführungder Schönbrunner
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rührenden Straßen . 879
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Sfferl- Aus schrkilnmgk».
L» OL.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

14 - Mai
10 Uhr

Departement
XIX L

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 22140.
Vergebung der Holzstiickelpflastcrung
am Lichtensteg von der Rothenthurm-
straße bis zur Rothgasse im I . Be¬
zirke mit der Ausrnfssumme von

3090 X . s - 3

15 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 101596 . 1- 2
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Neupflasterung der
Joscfstädterstraße im VIII . Bezirke
von der Blindengasse bis zum äußeren
Gürtel mit der Ausrufssumme von
3602 X 97 Ir und 400 X Pauschale.

18 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 32982 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten anlässlich der Regulierung
und Pflasterung der Auerspergstraße
von der Lerchenfelderstraße bis zur
Josefstädtcrstraße im VIII . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
4885 X 16 Ii und 600 X Pauschale.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße . Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Haupicassa gegen Erlag von 20 ü bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertvcrhandlung

15. Mai
10 Uhr

Departement
XIX b

iMg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 29067.
Vergebung der für den Umbau be¬
ziehungsweise Neubau von Hauptun¬
rathscanälen in der Erdbergstraße und
in den neuen Gassen entlang des
Betriebsbahnhofes Erdberg der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien , III . Bezirk,
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen,
und zwar:

1. der Erd - und Baumeister Ar¬
beiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 37 .896 X 39 Ir;

2. der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel im veranschlagten Kosten¬
beträge von 23 .939 X 6 Ir und

3.  der Lieferung der Steinzeug-
sohlenschalen im veranschlagten Kosten¬
beträge von 5728 X 50 Ir. 3—3

17 . Mai
10 Uhr

detto M . Z . 30187 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Hormayrgasse im XVII . Bezirke
in der Strecke vom Alsbachcanale bis
zur Pezzlgasse im veranschlagten Kosten¬

beträge von 5187 X 53 Ii.

17. Mai
11 Uhr

detto M .-Z . 26669.
Vergebung der Erd und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Edlhofgasse im XVIII . Bezirke
von der Gentzgasse bis Or .-Nr . 28,
sowie für die Erneuerung des Ver¬
putzes in dem von der Gymnasinm-
straße durch die obere Michaelergasse
bis zu Nr . 28 der Edlhofgasse im
XVIII . Bezirke führenden alten Beton-
canale im veranschlagten Kostenbeträge

von 10 .236 X 87 Ii. 3- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ll bezogen werden.
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Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 k erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bcdingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot .-Nr . 30947 sx 1901.
V . 1300.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der Ausräumung des Wieufluss -Vorbassins
in Hadersdorf-Weidlingan und Verführung des Aushubmateriales
mit einer Kostenanschlagssumme von 18 .060 X und einem Pauschale
von 4000 X wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien am Freitag den 24 . Mai 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Lins¬
bau cr im Neuen Nachhause(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte

(Bureau für Wienflussregulierung , Neues Nathhaus , 2 . Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben sich in ihrer Eingabe zur Übernahme der
Arbeiten bereit zu erklären , die beanspruchte Entlohnung gemäß
tz 2 der allgemeinen Bcdingnisse anzugeben , ferner zu erklären,
dass sie sich den allgemeinen und besonderen Bedingniffen unter¬
werfen , und das Anbot , welches nach Art . II des Gesetzes vom
9 . April 1894 , R .-G .-Bl . Nr . 73 , slempclsrci ist, sodann ver¬
siegelt zn überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebenc Vadium in der Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Mai 1901 . i —3

mzstadt Wien . — Nr . 38 , 10 M .n 1901.

Prot .-Nr . 32315 ex 1901.
IV . 1156.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Beistellnng des Fuhrwerkes nut Eln-
schluss der Taglöhner b i städtischen Arbeiten , insofern nicht ein
besonderer Unternehmer bestellt ist , und bei Wassergefahren aus¬
schließlich des Verführens der Rettungsschiffe auf die Dauer von drei
Jahren , d. i . für die Zeit vom 1 . Juli 1901 bis 30 . Juni 1904,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Mittwoch de » 22 . Mai 1901 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Hulka im Neuen
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse und den den letzteren angeschloffenen Preistarif im
Stadtbauamte (Abtheilung V ) während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat
gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu
lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gcbürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadlbauamte für die Offertverhandlung
am 22 . Mai 1901 zur M .-Z . 32315 ox 1901 aufgelegten allge¬
meinen und besonderen Bedingnisse und den Preistarif für die
Beistellnng des Fuhrwerkes mit Einschluss der Taglöhner bei
städtischen Arbeiten , insofern nicht ein besonderer Unternehmer
bestellt ist, und bei Wassergefahren exclusive des Verführens der
Rettungsschiffe für vie Zeit vom 1 . Juli 1901 bis 30 . Juni 1904
eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen
Beistellungen , wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten
Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass (Zu¬
schuss ) von . von (zu) den Preisen des
Preistarifes.

(Datum , Unterschrift , Wohnort .) "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms per
800 X beizuschließen und der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebencn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Mai 1901 . i —3

l
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Prot .-Nr . 35574 6X 1901.
IV)

Kundumchung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Demolierung der auf der Realität
Or .-Nr . 174 Erdbergstraße , Einl .-Z . 1976 III . Bezirk, stehenden
Baulichkeiten wird vom Magistrale der k. k. Neichshanpt - und
Residenzstadt Wien am Samstag den 18 . Mai 1901 , präcise
NM 12 Uhr mittags , im Offertverhandlungszimmer neben dem
Magistrats - Departement V im Neuen Rathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen
und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 Ii beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden
Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadinms per 200 X beiznschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 8 . Mai 1901 . 1- 3

Kundmachung.
(Vornahme der Reichsraths - Ergänzungswahl im Städtewahl¬
bezirke Wien - Joscfstadt (Bezirk Vlll ) am 15 . Mai 1901 .)

Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 23 . April 1901,
mit welcher die Ergänzungswahl eines Reichsraths -Abgeordneten
für den Städtewahlbezirk Wien - Josefstadt (VIII . Bezirk ) für
den 15 . Mai 1901 anberaumt wurde , wird Nachstehendes zur
allgemeinen Kenntnis gebracht:

Die Wahlberechtigten werden nach den Anfangsbuchstaben
ihrer Namen in fünf Wahlcommissionen eingetheilt . Der Umfang
der letzteren und deren Wahllocale sind in folgender Weise be¬
stimmt :

I . Section , Wähler mit dem Anfangsbuchstaben ihrer Namen
^ bis X : Gemeindehaus , Schmidgasse 18 , Sitzungssaal im
1 . Stock.

II . Section , Wähler mit dem Anfangsbuchstaben ihrer
Namen 6 bis X : Volksschule für Knaben Piaristengasse 43,
Turnsaal.

III . Section , Wähler mit dem Anfangsbuchstaben ihrer
Namen X bis Volksschule für Mädchen Langegasse 36,
Turnsaal.

zstadl Wien. — Nr. 38, 10. Mai IVOt.

IV . Section , Wähler mit dem Anfangsbuchstaben ihrer
Namen X bis 8 : Volksschule für Mädchen Langegasse 36 , Lehr¬
zimmer Nr . 44 ( I . Classe X ) .

V . Section , Wähler mit dem Anfangsbuchstaben ihrer
Namen I bis 2 : Volksschule für Mädchen , Langegasse 36 , Lehr¬
zimmer Nr . 56 ( II . Classe L ) .

Die Stimmenabgabe dauert von 7 Uhr morgens bis 5 Uhr
nachmittags.

Dieselbe erfolgt durch persönliche Abgabe des mit dem Namen
eines Gewählten auszufüllenden , behördlich ausgegebenen (mit
dem Amtssiegel des Magistrates der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien versehenen ) Stimmzettels unter Vorweisung
der Legilimationskarte . An Stelle verloren gegangener oder
unbrauchbar gewordener Stimmzettel können beim Magistrate
oder am Wahltage beim Wahlcommissär der betreffenden Wahl-
localität Stimmzettel angesprochen werden.

Unmittelbar nach Schluss der Stimmenabgabe wird in jeder
Wahllocalität das Scrutininm vorgenommen.

Mit der Ermittlung des Gesammtwahlergebnisses auf Grund
der Wahlacten aller fünf Wahllocalitäten und mit der Ver¬
kündigung desselben an Ort und Stelle ist gemäß Z 52 der
Neichsrathswahlordnung der Wahlcommissär der oben an erster
Stelle genannten Wahllocalität beauftragt.

Kommt bei diesem Abstimmungsacte eine absolute Stimmen¬
mehrheit nicht zustande , so wird die Vornahme der engeren Wahl
durch denselben Wahlcommissär eingeleitet werden.

Wien,  am 8 . Mai 1901.
Seiner k. und k. Apostolischen Majestät Geheimer Rath nnd

Statthalter im Erzherzoglhume Österreich unter der Enns:
Erich Graf Kielmansegg m. x. i—i

M .-Z . 4668 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Alois Drasche' sche Stiftung .)

Entsprechend den Bestimmungen des Alois Drasche ' schen
Testamentes wird hiemit öffentlich verlautbart , dass das zur Ver¬
leihung der Stipendien der Alois Drasche ' schen  Stiftung für
Wien im Jahre 1901 bestellte Comito unter dem Vorsitze des
Herrn Bürgermeisters aus den Erträgnissen des Stiftungsfondes
11 Stipendien per je 400 X und 127 Stipendien per je 200 X
an die uachbenannten Personen verliehen hat , und zwar:

Stipendien per je 400 X erhielten:

1 . Dietl Josef , Hilfsarbeiter , III ., Hagenmüllergasse 3.
2 . Mlnarsky Karl . Anstreicher , III ., Salesianergasse 8.
3 . Schwäher Franz , Fabriksarbeiter , III ., Dietrichgasse 14 a.
4 . Holzmeister Adolf , Einspännerkutscher , III ., Barthg . 3.
5 . Olbrich Josef , Schneidergehilfe , VI ., Magdalenenstr . 51.
6 . Zwiauer Therese , Wäscherin , VI ., Gumpendorferstr . 145.
7 . Wewerka Johann , Schneider , VII ., Kaiserstraße 28.
8 . Mayer Ludwig , städtischer Aufseher , X ., Gudrunstraße 2.
9 . Pilzer Johann , Gastwirt , X ., Engengasse 19.

10 . Peters Anton , Cartonagewaren -Erzeuger , X ., Humboldt¬
gasse 34.

11 . Nohn Julius , Pflasterergehilfe , X ., Buchengasse 105.
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Stipendien per je 200 L erhielten:

1. Nakowetz Michael , Schneider , I ., Bäckerstraße 8.

2 . Dunkl Georg , Schneider , I ., Knmpfgasse 6.

3 . Duschet Wenzel , Friseur , I ., Niemergasse 14.

4 . Mildner Prokop , Zählkellner , I ., Bäckerstraße 30.

5 . Elias Eduard , Schuhmacher , II ., Negerlcgasse 7.

6 . Wehofer Nikolaus , Bahnarbeiter , II ., Nueppgasse 15.

7 . David Therese , Schneidersgattin , II ., Untere Augarten¬

straße 31.
8 . Winkler Josef , Schuhmachergehilfe , II ., Schiffmühlen¬

straße 52.
9 . Christandl Alois , gew . Bahnbediensteter , II ., Volkert-

platz 23.
10 . Haas Constanze , Näherin , II ., Untere Augartenstraße 4.

11 . Klein Marie , Hilfsarbeiterin , II ., Obere Donaustr . 19.

12 . Tctour Josef , Schneider , II ., Taborstraße 41.

13 . Gerstner Marie , Beamtenswittve , II ., Mühfeldgasse 6.

14 . Kudernatsch Levpoldine , k. k. Sicherheilswachinannsgaltin,

II ., Wehlistraße 159.

15 . Prutky Johann , Nordbahna »beiter , II ., Kronprinz Nndolf-
straße 114.

16 . Dostal Karl , Tramway -Bediensteter , II ., Erzherzog Karl¬
platz 14.

17 . Schuster Jakob , Dienstmann , II ., Darwingasse 36.

18 . Andreas Franz , Hilfsarbeiter , III ., Erdbergstraße 59.

19 . Brückner Josef , Schuhmacher , III ., Wällischgasse 79.

20 . Meixner Johann , Fabriksarbeiter , III ., Hageniuüllerg . 1.

21 . Dolezal Marie , Bedienerin , III .. Apostclgasse 29/31.

22 . Sciter Johann , Hausknecht , III ., Mohsgasse 23.

23 . Hvfinger Josef , pensionierter Conductenr , III ., Löwen¬

herzgasse 13.
24 . Lagner Karl , Schriflsetzergehilfc , III ., Khunngasse 23.

25 . Weiß Anna , Dienersgattin , III ., Erdbergstraße 150.

26 . Dick Anton , gew . Schneider , III , Hauptstraße 114.
27 . Pokora Wilhelmine , III ., Erdbergstraße 24.

28 . Jelinek Johann , Tapezierergehilfe , IV . , Leibenfrostg . 6.

29 . Braun Karl , Taglöhner , IV ., Luisengasse 24.

30 . Hart Katharina , Büglerin , IV ., Margarethenstraße 34.
31 . Wähler Wilhelm , Nealitätenvermiktler , IV ., Schönburg¬

straße 6.

32 . Sippl Francisca , Dienersgattin , V ., Griesgasse 40.

33 . Hanzl Franz , Tischlergehilfe , V ., Kompertgasse 14.

34 . Schröter Franz , Scidcnfärbergehilfe , V ., Einsiedlerg . 54.

35 . Brand Gustav , Waggonputzer , V ., Anzengrubergasse 5.

36 . Prokop Laurenz , Bildhauer , V ., Hartmanngasse 13.
37 . Nügamcr Theodor , Theaterarbeiter , V ., Ramperstorffer-

gasse 25.

38 . Großer Friedrich , Liqneur -Erzeuger , V . , Kliebergasse 5.

39 . Schindler Dominik , Färbergehilse , V ., Brandmayer¬
gasse >28.

40 . Stingl Marie , Bedienerin , V ., Schönbrunnerstraße 10.

41 . Gruber Konrad , Lackierergehilfe , V . , Embelgasse 33.

42 . Krischke Rudolf , 'I olkssänger , V ., Siebenbrunneng . 17.

43 . Wolfram Rosa , Wäscherin , V ., Schallergasse 38.

44 . Bttlner Julie , Handarbeiterin , V ., Kompertgasse 13.

45 . Wasscrböck Johann , k. k. Polizei -Agent , V ., Koflergasse 9.

46 . Stephan Ferdinand , Bnchbindergehilfe , V ., Garteng . 19.

47 . Deaky Therese , Tischlermeisterin , V ., Wienstraße 89.

48 . Marian Anton , Sattlergehilfe , V ., Jahngasse 42.

49 . Brindl Ludwig , Vergoldergehilfe , V ., Matzleinsdorfer-

straße 53.
50 . Beier Franz , Kutscher , V ., Johannagasse 34.

51 . Trautmann Albin , Bäckergehilfe , V ., Schallergasse 28.

52 . Thum Adolf , Porzellanmalergehilfe , V ., Fendigasse 4.

53 Held Marie , Bedienerin , V .. Leitgebgasse 5.

54 . Dietl Franz , Schuhmacher . V ., Zentagasse 41.

55 . Sündermann Stephan , Tischlergehilfe , V ., Einsiedler¬

gasse 32.
56 . Greitbauer Friedrich , Geschäftsdiener , V ., Anzengruber¬

gasse 20.

57 . Richter Hedwig , Handarbeiterin , V ., Nikolsdorfergasse 20.

58 . Piegler Josef , Hilfsarbeiter , V ., Embelgasse 20.
59 . Lindner Leopold , städtischer Parkwächter , VI ., Windmühl¬

gasse 32.
60 . Tnrek Wilhelm , Kanzlist , VI ., Gnmpendorferstraße 131.

61 . Geisler Gustav , Holzbildhauer , VI ., Mollardgasse 79.

62 . Freudel Johann , Taglöhner , VI ., Magdalenenstraße 61.

63 . Eidherr Julie , Schreiberin , VI ., Laimgrubengasse 3.

64 . Magerer Antonia , Handarbeiterin , VI ., Webgasse 4.

65 . Funk Victor , gew . Heizer , VI ., Mollardgasse 65.
66 . Dangl Karl , Comptoirist , VI ., Mollardgasse 26.

67 . Eggert Josefine , VI ., Millergasse 12.
68 . Salomon Rudolf , Schuhmacher , VII ., Kaiserstraße 30.

69 . Matzner Elisabeth , Victualienhandlnng . VII , Bnrg-

gasse 84.
70 . Derny Emilie , Handarbeiterin , VII ., Kaiserstraße 106

71 . Fenz Josef , Schneider , VII ., Hermanngasse 20.

72 . Brzadka Anna , Weißnäherin , VII ., Hermanngasse 4

73 . Leeb Therese , Bedienerin , VII ., Kaiserstraße 91.

74 . Scherzinger Karl . Zimmermalergehilfe , VII . , Band-

gassc 26.
75 . Sedlacek Antonia , Zimmermalergewerbe , VII ., Kirchen¬

gasse 17.
76 . Zinagl Johann , Fleischhauergehilfe , VIII ., Pfeilgasse 4.

77 . Jantaö Marie , Bedienerin , VIII ., Bennogasse 11.
78 . Lang Rudolf , Schuhmachergehilfe , VIII ., Lerchenfelder¬

straße 76.

79 . Nowak Marie , Taschnerwaren -Verschleiß , VIII ., Maria-

Trengasse 3.

80 . Fichna Francisca , Handarbeiterin , VIII ., Josefstädter -
straße 81.

81 . Zbornik Josef , Tischler , VIII ., Bennogasse 8.
82 . Hensler Antonia , Wohnungsvermieterin , VIII ., Josef¬

städterstraße 31.

83 . Schlosser Ambros , Zimmermaler , IX ., Markigasse 7.

84 . Zeller Philipp , Hilfsarbeiter , IX ., Wiesengasse 25.
85 . Pankerl Alois , Pflasterer , IX ., Llcchtcnsteinstraße 95.

86 . Schamanek Barbara , Verkäuferin , IX . , Nögergasse 22.

87 . Czerny Marie , Handarbeiterin , IX ., Sobieskigasse 27.

88 . Zarda Johanna , Clavierlehrerin , IX ., Pramcrgassc 10.

89 . Pfeiffer Otto , gewesener Steindrucker , IX ., Althang . 33.

90 . Hron Francisca , Wäscherin , IX ., Marktgasse 3.

91 . Gimpel Johann , Bahnarbeiter , IX ., Clusinsgasse 5.

92 . Egelsecr Franz , städtischer Mahnbote , IX ., Georg Sigt-

gasse 2
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93. Schenk Johann, Schriftsetzer, IX., Salzergasse 11.
94. Kühnel Rudolf, Marqueur, IX., Marktgasse 58.
9b. Raab Ottilie, Wäscherin, IX , Ackergasse 9.
96. Kubics Matthias, Kanzleigehilfe, IX., Säulengasse 15 e.
97. Sichert Alexander, Maurergehilfe, IX., Badgasse 19.
98. Kranschner Karl, städtischer Diurnist, IX., Sobieski-

gasse 32.
99. Nuzicka Eduard, Diurnist, IX., Bindergasse 4.

100. Ollerer Heinrich, Straßenkehrer, IX., Badgasse 22.
101. Wanka Johann, Schuhmacher, X., Bürgerplatz 1.
102. Hurka Ignaz , Drechslergehilfe, X., Quellengasse 141.
103. Lang Johann, gewesener Seilergehilfe, X., Humboldt¬

gasse 22.
104. Netuschil Franz, städtischer Ober-Aufseher, X., Gudrun-

straße 2.
105. Peppert Rudolf, Kellner, X., Erlachgasse 101.
106. Binder Franz, städtischer Kehrichtkutscher, X., Columbus-

gasse 85.
107. Gruber Karl, Bahnbediensteter, X., Leibnitzgasse 16.
108. Schwab Franz, Bahnbediensteter, X., Quellengasse 104.
109. Franz Karl, k. k. Sicherheitswachmann, X., Van der

Nüllgasse 24.
110. Zierler Ignaz , gewesener Sollicitator, X., Dampf¬

gasse 25.
111. Menschhorn Matthias, Bäckergehilfe, X., Himberger-

straße 126.
112. Gebauer Ferdinand, Einspännerkutscher, X., Himberger-

straßc 128.
113. Meichlinger Hedwig, Handarbeiterin, XX., Kloster-

nenburgerstraße 102.
114. Heinzl Therese, Handarbeiterin, XX., Klosterneuburger¬

straße 102.
115. Millan Therese, Wäscherin, XX., Streffleurgasse 10.
116. Kraufuß Therese, Taglöhnerin, XX., Jägerstraße 11/13.
117. Hahn Jakob, Taglöhner, XX., Pasettistraße 25.
118. Trinko Josef, Taglöhner, XX., Streffleurgasse 9.
119. Richter Ferdinand, Taglöhner, XX., Gerhardusgasse 28.
120. Baumann Leonhard, Bäckergehilfe, XX,. Treustraße 54.
121. Baar Rochus, städtischer Desinfectionsdiener, XX.,

Nanscherstraße 17.
122. Guger Marie, Wäscherin, XX., Wallensteinstraße 74.
123. Eitel Daniel, Bäckergehilfe, XX., Pappenheimgasse49.
124. Stnbenvoll Marie, Grünwarenhändlerin, XX., Winter¬

gasse 20.
125. Neypal Karoline, Bedienerin, XX., Wintergassc 42.
126. Luiskandl Johanna, Wäscherin, XX., Pasettistraße 23.
127. Löwitsch Karl, Platzmeister, XX., Dammstraße 30.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Z. 1680 ex 1901.

Kundmachung.
(Lndovica Saal'sche Stiftung.)

Am 15. September 1901 kommen aus den Interessen des
Lndovica Saa l'schen Stiftungscapitales 57 Theilbeträgen 200 L
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener GewerbSleute
zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbe- und den
Sleueischein, ihren Tauf- oder Geburtsschein, ihren Heimatschein,
ihren Trauschein, eventuell den Todtenschein des verstorbenen
Gattentheiles und die Tauf- oder Geburtsscheine ihrer Kinder, dann
ein legales Armutszeugnis, in welch letzterem der Umstand bestätigt
sein muss, dass der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist,
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am 25. April 1901. 2- 3
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^IX . d. /1900.

Protokoll
vom 15 . ^ .pril 1901

ausgenommen im ? rä8idium des Wiener Oemeinderatkes
I., i>Ieue8 I^atl4l4au8.

Oogenwartig : Oie Oelertigten.

Oegen8tan6 6er Ls8precbung i8t eine ^ .n^abl von ^ ngelegsnbeiten , velebe
^vvi8eben 6er O 6 M 6 INU6 Wien irn eigenen Xarnen un6 al3 Naebtbabsrin 6er

eolnnii38ion lür Verlcebr8anlagen in Wien einer8eit8 un6 6sr ^ 08ik ' 0 - b)6lAi30bl6N
^i86nU ^ 5n - 06S6ll8eU3 .ft , 6er I<. I<. Pl6v . 8i36n56blN Wl6N - ^ 3p9 .NA,
80 vvis 6er 8061646 861 ^ 6 U63 0U6MIN3 U6 46N an6erer3eit8 , 36it längerer 2eit

in Verban6lung 8tsben , un6 über v̂elebe sine Einigung erhielt v̂er6en 8o11.

Xaeb eingeben6er Erörterung 6er beiderseitigen Forderungen , in 80 vveit 8ie aut

6ie betreibenden ^ .ngelegenbeiten Le ^ug baden , wurde nacb8teben6e8

I b̂ereinlrommen
§68eb1o88en, welcbs 3 2u 8einer Xeebt 8wirlc8alnbeit 6er Oensbrnigung 6e8 Wiener
Oelnein 6eratbe 8 un 6 rüelc 3iebtlieb 6er niit 6er Ic. b . priv . bÜ8enbabn Wien -^ .8pang

getrobenen Vereinbarungen noeb 6er Oenebrnigung 6e8 b . lc. bÜ8enbabn -lVlini8teriurn 8

un6 in ^ N8ebung 6er in ^ rt . XVI vereinbarten Veräußerung 8tä 6ti 3cben Orun 6e8 6er

Oenebrnigung 6ureb b,an6e8ge8et 2 bedarf.

i.

Li'KIai'ungen rur- Wabnungl!68 K6okt88ianl!punl(l68.

Vorer8t werden 2ur Verniei6ung von blißdeutungen folgende birlclärungen
abgegeben:

Nureb 6a8 nacb8teben6e Uebereinlcornmen darf 6eni R.eebt38tan6punbte 6er

Oenieinde , wonaeb 8owobl 6ie Xeebte 6er ^ .u8tro-belgi8eben bßenbabn -Oßellßbaft

an 6ern Wien6r -X6U8tä6t6r -0ana1s , al8 aueb alle übrigen an 6ie8srn Oanale vertrag3-

rnä88ig eingeräurntsn Wa336rbeQüt2ung8reebte un6 Wa 88 erbe 2Üge bereit3 erlo8eben 8ein

8ollen, eben 80 wenig prä '̂udieiert werden , wie an6erer8eit8 dein Xeebt88tandpunbte 6er

^u8tro -belgi8cben bä86nbabn -Oe8sll8ebaft in 6er Lebauptung un6 Vertretung ibrer

gegentbeiligen Keebt8an8ebauungen.
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DesZleicben soll äurcb dieses Debereinlrommen '̂enem ^.eebtsstanäpunlcte 1ce!n
DintraZ Zescbeben , weleben äis ^ .ustro - bel ^isebs Disenbabn - Oesellscbaft unä äis
Oemeinäe Wien in den in Hetrelf 6er Doebc ûellenleitunA Lwiseben ibnen obsebwebenäen
8treitfra §en einnebmen.

II.

-Mi'elung von Kl-ünäen ökn ku^ o-boigisolien^i86nbakn-6686l>8okaf1 an liio Osmoinlle.

Die ^ .ustro -bel^ isebe Disenbabn -Oesellsebaft übergibt 6er Oemeinäe Wien unä
diese übernimmt von 6er genannten Oesellsebaft naebfolAenäe Orunäääeben in das
Di^entbum mit 6er Verpäiebtun §, diese Orunästüelce 2u öäentlicben ^ weelcen 2u ver¬
wenden , unä 2war:

Im III. 662ii !̂<6.
Ki-unäbuoti äsr Oal. 6om. I-anä8li'a886.

a) ^ .-2. 70 . Oie in 6er Dinben löabn ^asse ZeleZenen Oat .-kare . 2996/1 , 3028/1,
3027/1 , 3027/2 , 3027/3 und 3027/4;

b) ^ .-2. 76 . Dis in der Xecbten RabnZasse ZeleZenen Oat .-Dare . 2997/1 , 2997/3,
unä 3026/1;

e) ^ .-2 55 . Die im 3trass6N2u §6 von äer XleistZasse entlang äer Wiener Ver-
binäun ^sbabn 2um ^ rsenalweZe Zele^enen Oat .-kare . 1212/1 , 1203 , 1204
unä 1205;

ä ) L.-2 . 700 . Die in äer verlängerten ^ spangstrasse von äer Dafengasse 2um
K.ennweg gelegenen Oat .-Dare . 1278, 1279/6 , 1279/4 , 2858 unä weiters '̂ene
Ibeile äer Oat .-kare . 3202/1 , 1279/3 , 1279/5 , welebe naeb äer gemäss ^ rt . XIII
äes Debereinlcommens 2u bestimmenäen Laulinie 2ur 3trasse entfallen;

e) ^ .-2 . 2557 . Die am Wiener - Xeustääter - Oanale näebst äer ebemaligen
3t . Narxerlinie gelegene Oat .-karc . 1282/1.

Im XI.

f ) Dis in äer D.-2 . 696 äes Orunäbuebes äer Oat .-Oem . 3immering gelegenen
Oat .-kare . 276 , 231/2 unä 380;

g) äis entlang äes Wiener -Xeustääter -Oanalss gelegenen unä in D.-2 . 1238 äes
Orunäbuebes äer Oat .-Oem . 3immering innsliegenäen Oat .-kare . 418 , 934, 935,
383 , 386 , 676/2 unä 890;

b) äie entlang äes Wiener -Xsustääter -Oanales gelegenen unä im Orunäbucbe äer
Oat .-Oem . 3immering unter D.-^ . 1240 innsliegenäen Oat .-? are . 1847/1 , 1847/2,
1847/3 , 1881, 942/4 , 1890, 942/3 , 942/2 , 1889 , 942/5 , 940/2 , 940/1 , 940/3,
942/6 , 942/1 , 943, 1891/1 , 939/1 , 1891/2 , 1892/1 , 936/1 , 937/1 , 937/2 , 936/2,
1862, 1864/2 unä 1864/3;

i) äis entlang äes Wiener -Xeustääter -Oanales gelegenen unä Im Orunäbuebe
unter D -2 . 287 äer Oat .-Oem . Xaiser -Dbersäorf inneliegenäen Oat .-kare . 1995/2,
1995/3 , 1995/4 , 769 unä 771;

lc) äie entlang äes Wiener -Xeustääter -Oanales gelegene unä in äer Orunäbuebs-
Dinl .-2 . 413 äer Lat .-Dem . Xaiser -Dbersäorf inneliegenäs Oat .-bare . 794/2,
sowie äie in äerD .-^ . 414 derselben Oatastralgsmeinäe inneliegenäeOat .-kare .789/2.

Im X. 6 S^inI<6.

1) Dis entlang des Wiener -Xeustääter -Oanales gelegenen unä in äer D.-^ . 6 äer
Oat .-Oem . Ober -Daa , 3taät , innliegenäen Oat .-kare . 2480 , 2483 , 2484 und 2486.

Die ^ .uslro -belgisebe Disenbabn -Oesellsebaft ar.erlcennt das Digsntbumsreebt äer
Oemeinäe Wien an äer im Ver ^eiebnisse für das öbentliebe Out äes III . Derärbes ein¬

getragenen unä in dem angebefteten klane 7̂ äargestellten Oat .-? are . 3158 , obwobl
diese kareells in äer Oatastralmappe in äie kareellen 3158/1 u. 2 untertbeilt unä in

dem im Oatastralmappsn -^ rebive erbebenden barcellen -brotobolle äie Oat .-I 'arc . 3158/1

als Digentbum äer ^ .ustro -belgiscben Disenbabn -Oesellsebaft be ^eiebnet ist.
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Dis / .̂btretunZ 6er Lnt.-knre . 231 / 2, 380, 383 , 386 , 676/2 und 890 im XI. Lehrlce
erlolZt mit 6er L68ebrünIcunA, 6333  die8e1ben ibrem ^e^enwürtiZen ^ weelce 3I3 Le8t3nd-
tiieile von W383erdurcbl3886n unter dem R3bn1cörx>er 6er 1c. 1c. priv . Di86vb3bn Wisn-
^ .8pnn§ un6 unter dem Wiener -Xeu8tü6ter -Lnnn1e M80I3NA6 erlialten bleiben , bi8 6ie86
Dureb1ü83e mit Aiielchebt auf 6ie fort3ebreitende H6r8te11uQZ von Dauptunrntb8e3 .nü1en
o6er mit !k.üelc8iebt 3uf 3ndere Dntw338erun ^8vor1c6brunAen be8eiti ^ t werden Icönnen.
Dis ^ .u8tro -be1§i8cbs Di8enbabn - Oe8e1l5ebnft o6er 6ie 1c. 1c. priv . Di8enbnbn Wien-
^ .3x»nnZ 8o11en jedoeb niebt verpbiebtet 8ein, 6ie Xo8ten die8er 3nderweiti §en Dnt-
vvü88erunA8vor1cebruQAenA3n? o6er tbei1wei8e 2u trugen.

III.

/ d̂li'otung von Krünlion äei- k. k. pniv. küoenbakn Wion-k8pang an äio Lomeinlio.
Die 1c. Ic. priv . Di8enbabn Wien - ^ 8p3NA übergibt 6er Oemeinde Wien un6

6ie3e übernimmt von 6er genannten LnbnunternebmunA nnebfol ^ends Orundbüeben in
6a.8 Di^ entbum mit 6er Verp6icbtun §, 6ie8e1ben 2u Ltr388en2wee1ceQ2u verwenden , u. rw.

Im III. 6S2irI <6.

knunlibuok llon 6a1.-6om. I-anll8tl'a886, ^.-2. 2368.
3) Die im 5tr388en2u ^6 von 6er X1ei3tA3886 entlang 6er Wiener Verbindun §8-

bnbn 2um ^ r3ena1vvê s Aele^enen Lat .-kurc . 3056/ 2, 3057 /2, 3057/3 un6 1246 ;
b) 6ie in 6er ^8x >3NZ8tr3886 un 6 6eren Ver 1ün§erunZ bi3 2um XennweZe

^eleZenen Lnt.-kare . 1247/ 1, 1279/1  un 6 1279/2 .
Die Oemeinde Wien übernimmt 6ie VerpbiebtunA , 6ie Ont .-knre . 1247/ 1, 3057/2

un6 3057/ 3, welebs ^e^enwürtiZ Dbeile 6er 2u1abrt88tr3836n ?um Lnbnbole „Wien " 6er
1c. Ic. priv . Di8enbabn Wien -^ 8x>nnA, be 2iebun^ 8wei 86  de8 Wn ^ enLul 8te 11unZ8p1nt2e3 bei
6ie8sm Lnbnbofs bilden , in 6er bi8beri §sn Wei36 3I3 2uf3brt83tr383en , be2iebun §8wei36
WnZenauf8te11un§3pl3.t2, auf ibre Xo8ten 2u erbnltsn , 2u be3prit26Q un6 2u beleuebten.

Die 6 emein .de Wien erlclürt , 63.88  infolge 6er vorsrwübnten OrundnbtretunZen
jene Verp 6iebtun §, welebs 6er ^ u8tro -be1§i8eben Di8enb 3bn- 6 e8e1l8eb3ft in 6em vom
Wiener 1Vl3§i8tr 3t6 für 6en Xeubnu 6e3 D3U863 Or .-Xr . 33 ^ .3p3n§3tr38se (D. 2 . 708,
III. Rehrlc) ertbeilten L3ucon 86N8e vom 13. IVIni 1899 , 75.692 , 8ub Dunlct 4 in Letrelf
6sr Dei8tun § eins3 8eitr3Ze8 6er V̂u8tro-be1§i8eben Di8enb3bn -6e8e1l8eb3ft nn 6ie 6e-
meinde Wien 2u 6en Xo3ten 6er Drwerbun § 6er ^ .8p3n§8tr3386 nulerleZt wurde , 3I3
§6§en8t3n68lo3 entfällt.

Die Oemeinde Wien Ze8t3ttet 6er Ic. Ic. priv . Di8enb 3bn Wien -^ .8p3n§ 6ie
Lel388un§ 6er jeth behebenden Delepbonleitun ^en von dem ^ .6mim 8tr 3tion 8§eb 3u6e
in der ^ .8x>3NA8tr3886 2um Lnbnbofe §e§en einen Mbrlicben ^ ner1cennun§32M8 von 1 X,
LLblbnr vom 1. lünner 1902 nnAefnn^en , in8ol3NZe 633 Oebüude von der Ic. Ic. priv.
Di5enb3bn Wien -^ .8p3QZ 2u ^ dmim8tr3tion82wee1cen verwendet wird.

^ 1". IV.

k68ianl! l>68 WikN6>- ^6U8iäljt6l--6anal68 in klon abgsli-olonon Ki-ünävn.
Diejenigen in den ^.rt. II und III nngefübrten OrundOüeben, in weleben ' heb

derzeit der Wiener -Xeu 8t3dter- 63 N3l bebndet , werden nur mit der De8ebrün1cung 3b-
§etreten , 6333 die Oemeiuds Wien den A6Asnwürti§en Le8t3nd de8 03 N3le8 3I8 W388 er-
fübrende ^.nl3§s ein8eb1ie 38 licb jener VeränderunZen , welebe infolge de3 D 3ue3 der
Wiener Ver1cebr 83 nl3A6n vor^enommen worden 8ind, 8owie nlle Drb3ltun§3- und R.eeon-
8truetion 33 rbeiten 3N dem 8e1ben ru dulden bnt.

Die Vornubms 3o1eber Arbeiten i8t, 8oferne niebt Oefnbr im Ver ûZe ih , der
Oemeinde Wien einen 3n§eme 38 enen ^eitrnum vorbsr nn û êi^en; nneb LeendiZunA
der Arbeiten i8t der trübere ^U8t3nd der betrebenden Orundbüeben wieder ber2U8teI1en.

Die 36  der ^ u8tro-be1Zi8ebsQ Di 36 nb3bn- 668 e1l8cb3ft vorbebultene Lervitut er1i8ebt
jedoeb , wenn der Aennnnten 068 e1l3eb3ft die von ibr bebnupteten R.eebte 3uf 633 im
Wiener-Xsust 3dter-L3N3le 3bbie 38 ends W388 er recbt 8lcrüfti§ 3berlc3nnt und wenn 3ueb
nlle ZeAenwärtiA 3uf Orund von Verträgen im Wiener Oemeinde §ebiete 3N dem Lunnle
bs3tebenden W388 erbenüt2unZ3reebte und W383 erbe2Ü§e reebt 3lcr3fti§ 3I3 er1o8cben oder
unwirlc 33m erlcunnt werden 3o11ten.
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Lins grunclbüeberlicbe Linverleibung 6er in diesem Artikel festgesetzten Ler-

vitut lindet nur binsicbtlieb '̂ener Olünde statt , welebe nicbt in 633  Verseiebnis für

ölfentliebes Out eingetragen werden.

V.

Oeffentliobei' fatu^ kg übki' liie Lat.-Pano. I24I/2, III. kerii'ic.

Oie 1c. 1c. priv . Lisenbabn Wien -^ spang räumt 6er Oemeinde Wien au 6er im

Lisenbabnbuebe inneliegenden Oat .-? are . 1241/2 die Oienstbarkeit 6e8 ölientlieben Labr-

weges mit 6er iZesebränkung ein , dass 6ure1i 6ie Ausübung 6ie8er Oienstbarkeit 6er

Lstrieb 6er Lisenbabn Iceiue Ltörung o6er Leeinträebtigung erleiden darf.

Oie Instandbaltung 6ie8e8 Ltrassentbeiles obliegt 6er Oemeinde Wien , '̂edoeb

mit ^ .ussebluss 6er Oeleise -^ nlagen , 6e3 ^wiseben 6eu äusseren Lebienensträngen

liegenden Ltrassenpliasters un6 6er vorgesebriebenen ^ .bsperrvorriebtungen , welebe 6ie

Labnunternebmung r:u erkalten bat.
Oie naeb 6er vorstebenden Lsstimmung 6er Oemein6e obliegenden Lrbaltungs-

arbeiten besorgt 6ie 1c. 1c. priv . Lisenbabn Wien -^ spang im Linvernebmen mit 6er

Oemeinde Wien auf Losten 6er letzteren.

VI.

^ufla88ung clsr Zei-vilut äs8 Ksbwkgss an einem Ikeile llei- Oat.-pai-e. >279/5 , III. kerinlr.

Oie Oemeinde Wien erklärt , auf die ibr mit dem Ortbeils 6e8 1c. 1c. Ober8tsn

Oeriebtsbofes vom 31. lVlai 1900, 2 . 18.283, Luerkannte Lervitut 6e3 Oebweges bin-

sicbtlicb ^enes Lbeiles der Oat .-? are . 1279/5 im III . Le ^irke , weleber naeb 6ie8em

Oebereinlcommen im Ligentbume der ^ .ustro -belgiseben Lisenbabn -Oesellsebaft verbleibt,

Verriebt ru leisten und bebuls Lösebung dieser Lervitut dis nötbige Linverleibungs-

erklärung aus ^ustellen.

VII.

Kk'unöbuoliel'liolie I-aeien.

Oie Abtretung der in den ^ rt . II und III bereiebneten Orundliäcben an die

Oemeinde erfolgt mit Serien Lasten , welebe bin8iebtbcb die8er Orundliäeben 8ebon vor

dem 1. länner 1901 grundbüeberlieb einverleibt Ovaren. Im Oebrigen erfolgt die Oeber-

tragung des Ligentbums lastenfrei.
Oie Oemeinde Wien wird 8ämmt1iebe , gemäss ^ .rt . II und III in ibr Ligentbum

ubergebende Orundliäeben in da8 Ver ^eiebnis für ölfentliebes Out eintragen 1a38en,

soweit nicbt die von ibr übernommenen grundbüeberlieben Lasten entgegensteben.

Oer Oemeinde stebt 63 frei , das bliveau '̂ener ibr abgetretenen Oründe, ' in und

neben weleben sieb der Wiener -Leustadter -Oanal belindet , ru verändern.

Au diesem Awecke bat die Oemeinde in federn soleben Lalle das Linvernebmen

mit der ^ .ustro -belgiseben Lisenbabn -Oessllsebaft ru pliegen ; es darf ledoeb weder

dureb solebe Liveauveränderungen selbst , nocb dureb die ^ .usfübrung der berüglieben

Arbeiten der Lestand und die wassertecbniscbe Licberbeit des Oaualss gefäbrdet werden.

Oiese Verpliiebtnng der Oemeinde , mit der ^ .ustro -beigiseben Lisenbabn-

Oesellsebaft bei Vornabme von bliveauveränderungen das Linvernebmen ru pliegen,

erliscbt ledoeb , wenn der Oesellsebaft die von ibr bebaupteten Leebte auf das im

Wiener - bleustädter - Lanale abliiessenüe Wasser recbtslcräftig aberlcannt und wenn

aueb alle gegenwärtig auf Orund von Verträgen im Wiener Osmeindegebiste an

dem Oanale besteben den Wasserbenüt ^ungsreebte und Wasserberüge reeb ŝkräftig als

erloseben oder unwirksam erkannt werden sollten.

VIII.

^nllkl'k 6eobl8V6i'bäItni886 b>n8iebtliob llei' abgeii-vtenen KnunkMaebkn.

Oie Oemeinde Wien nimmt rur Lenntnis , dass in Lerug auf die rur Abtretung

gelangenden Orundliäeben die im beiliegenden Verreiebnisse ^ angefübrten Leebts-
verbäbnisse besteben,



Von den in wieseln Ver 2eicbni 886  angesübrten Oecbt3verbältni88en bleiben die
unter er) autge ^äblten unbedingt ausrecbt , in8olange 8ie nicbt von den gegenwärtigen
Vertrag8parteien ausgelÖ8t werden , und übernimmt daber die Oemeinde die Verptlicb-
tung , dis 7̂ u8übung der durcb die8e O.ecbt8verbältni88e begründeten Oecbte dritter
ker 80 nen obne Oüclc8icbt darauf 2u dulden , ob die besüglicben Orund8tüclce ötsentlicbe3
Out werden oder nicbt . In8oweit die86 Verptlicbtung die ^ .U8übung von Wa88erbenüt2ung3-
recbten und Wa 88 erb 62 ügen 2um Oegen8tande bat , erli8cbt die8e1be, wenn der ^ u8tro-
belgi8cben Oi8enbabn -Oe8ell8cbast die von ibr bebaupteten Oecbte aut da3 im Wiensr-
Xeuhädter -Oanale abtlie336nde Wa83er recbt8lcrästig aberbannt und wenn aueb alle
gegenwärtig aus Orund von Verträgen irn Wiener Oerneindegebiete an dein Oanale
behebenden Wa88erbenüt2ung3recbte und Wa 88 srbe 2üge recbt8lcrästig alg er1o3eben
oder unwirlc8am erlcannt werden 8ollten.

In die unter A) angesübrten O.ecbt8verbältni88e tritt die Oerneinde mit allen
au8 den8elben entspringenden Oecbten und ktlicbten ein ; 68 hebt ibr )edocb frei,
dis8e O.ecbt8verbältni886 naeb ibrem Orme88en aut2u1ö86n oder 2u bela88en.

Le ^üglicb der unter e) angesübrten O.ecbt8verbältni88e verptlicbtet 8ieb die
Oemeinde , die behebenden Verträge und ^ .bmacbungen sür ibren Obeil in8olange aus-
reebt 2u erbalten , al3 die3elben von der T̂ uhro - belgOcben Oi8enbabn >Oe86ll8cbast,
be2iebung3wei86 der lc. lc. priv . Oi8enbabn Wien -^ 3pang niebt ausgelö8t werden . O8
wird '̂edocb vereinbart , da33 die von dritten Oer 80 nen 2u rablenden Le8tand/ .in86
2 wi 8 eben der Oemeinde und der ^ .uhro -belgOcben Oi8enbabn - Oe86ll8cbast , be ^iebung8-

wei86 der lc. lc. priv . Oi8enbabn Wien -7̂ 8pang naeb dem Verbä1tni83e der benüthen
Orundtläcben ausgetbeilt werden.

Oie ^ .u8tro -belgi3ebe Oi8eQbabn-0636ll3cbaft und dis lc. 1c. priv . OOenbabn
Wien -^ 8pang 1ei8ten dasür Oewäbr , da83 au88er den im Ver ?eicbni88e ^ angesübrten
R.eebt3verbältni38en lceine anderen Oecbts dritter ? er80nen in Oe^ug aus die abge¬
tretenen Oründs be3teben.

ix.
6nunl!b6nüirung füi' li>6 Wa886i'anlag6n ä68 6anal68.

Oie Oemeinde Wien ih gemä88 ^ rt . VIII in3be80ndere aueb verptlicbtet , alle
^jene Anlagen , welcbe aus den gemä88 T̂ rt . II und III abgetretenen Orundtläcben ?um
Zwecke der Weiter -, Om - oder Ableitung von Wa38er au8 dem Wiener -bl6U8tädt6r-
Oanale und rum 2weclce der ^ .u8nütrung von Oanalgesällen derzeit be8teben , aueb
ssrnerbin ru dulden und gehattet der ^ u8tro -belgi8cben Oi8enbabn -0686ll8cbasr , 8owie
den aus Orund der behebenden Verträge bieru bereebtigten dritten ber 80 nsn die
Vornabme aller Oeparatur8 - und Orbaltung8arbeiten , welcbe sür die erwäbnten Anlagen
ersorderlicb 8ind , aus '̂enen Orundtläcben.

Oie36 Oe8tattung er8treclct 3icb aueb auf die rum 2weclce der Orbaltung
8olcber Anlagen notbwendigen Xeuberhellungen.

Oin8icbt1icb der Verptlicbtung der Oe8ell8cbast rur ^ .nreige , 80 wie bin8icbtlicb
der Wiederberhellung d«3 trüberen 2u8tande3 bei 3olcben Arbeiten gilt da .8 im ^ .rt . IV,
^ .b8atr 2 Oe3agte.

Oie vor8t6benden Verptlicbtungen der Oemeinde Wien und der ^ .uhro-
belgOcben Oi8enbabn -Oe8ell8cbast erlö8cben )'edocb , wenn der TVuhro-belgOcben Oi8en-
babn -068ell8cbaft die von ibr bebaupteten Oecbte aut da8 im Wiener -bteu8tädter -Oana1e
abtlle386nde Wa886r recbtglcrästig aberlcannt und wenn aueb alle gegenwärtig aus Orund
von Verträgen im Wiener Oerneindegebiete an dem Oanale behebenden Wa88er-
benütrung8recbte und Wa83erberüge recbt8lcrättig al8 erlo8cben oder unwirlc8am erlcannt
werden 8o1lten.

Oie Oemeinde räumt ferner der ^ uhro -belgOoben OOenbabn -O^ elOcbaft da3
Oecbt ein , auf der Oat .-Oarc . 2997/3 im III . Oehrlce die bebuts 7̂ u8nütr:ung de8
dortigen 0ana1gesälle3 mittel8 einer Ourbinenanlage ersorderlicben Vorricbtungen ber ^u-
8tellen , dis86 Vorricbtungen , 8owie die 2u die8em 2weclce bereit3 be8tebende 0a86matte
3ammt Umlauf 2u bela886n und die rur Orbaltung aller die3er Anlagen notbwendigen
Arbeiten vor ^unebmen.

Oe8gleicben räumt die Oemeinde Wien der ^ .uhro -belgOcben OOenbabn-
OeselOcbast da3 Oecbt ein , aus denjenigen Orundtläcben , welcbe nacb die3em Oeberein-
lcommen in dag Oigentbum der Oemeinde übergeben , einen Xabelhrang 2ur Weiter-
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leitung 6er auf 6er Oat .-Lare . 2997/3 erzeugten Xraft 2u legen , 2u bela88en und 6is

2 ur Orbaltung de33elben erforderlieben Arbeiten vorunebmen . In8owsit 68 2 ur Lort-

fübrung 616368 Xabel8trange3 erforderlieb 18t, 3o11 6ie ^ .u8tro -belgi3ebe Oi8enbabn-

Oe8ell8ebaft aueb bereebtigt 8e1n, 61686 Xabelleituag Iri denjenigen Ltreelcen 663

WieQ6r -X6U8tädt6r -0aQ3l68, welebe 8ieb 8ebon beute Im Orundeigentbume 6er Oemeinde

bebnden , an ^ulegen und 2u erballen.
Oie8e 8ämmtlieben beeilte er1ö8e1ieri jedoeb mit 6em ^eitpunlcte, in welebem

6n8 Lecbt 2u Lenüt ûng 6e8 06561168 aufbört . (^ .rt. XVII .)
Xaeb 6em Orlö8eben 61e3er Xeebte 8te1it 6er 06m6in6e aueb 61e freie Verfügung

über 6ie oberwäbnte Oa3ematte 2u.

x.
Kolinlkilung aus llomW'i6N6l--k>l6U8täc!l6l--6anal6 rui- k. k. ttof- unä ZlaatsänuolLki'ki.

Oie Oemein6e Wien g68tattet 6er ^ u8tro -belgiseben Oi86Qbabn-Oe36ll8ebaft

im Lrineipe 61e Oer8te1lung einer L.obrlsitung , belebe au3 6em Lette de3 Wiener-
XeuZtädt6r -0ana1e8 unterbalb 6er R.evnw6g8eb1eu8e ab^weigend 2ur Ic. 1c. Oof- und

Ltaat8druelcerei auf 6em Lennwegs angelegt wird und 8odann in den Oanal wieder

' 2urüelcgelübrt werden 8o11, ferner die Vornabme der 2ur Orbaltung und L.eeon8truetion
6ie8er Leitung erforderlieben Arbeiten ebne Ontgelt für die biedureb bedingte Lenüt ^ung

8tädti8eber Oründe ; der Oemeinde dürfen jedoeb dureb die ^ U8fübrung und den Lehand

der Leitung Iceine Xo8ten erwachen.
Oie Oemeinde bebält 8ieb vor , die näberen Ledingungeu , welelie auf die8e

L.obrleitung Ls ^ug baden , naeb Vorlage de8 Oetailprojeete3 für die3elbe auf2U8te11en.
^ .Ile Verpüiebtungen der Oemeinde bin8icbtlieb der Xobrleitung erlö8eben jedocb,

wenn der genannten Oe3e1l8e1iLft die von ibr bebaupteten L.ecbte auf da3 im Wiener-

Xeu8tädter -Oanale addierende Wa88er reebt3lcräftig aderlcannt und wenn aued alle

gegenwärtig auk Orund von Verträgen im Wiener Oemeindegebiete an dem Oanale

de8tedenden Warerbenütrung ^ eebte und Wa83erb62üge reebt8lcräftig al8 er1o8cden oder
unwir1c8am ernannt werden 8o11ten.

XI. ^ -

Kvpai'alul's- unä Li-kaliungsai-beiton, sowie îsgewinnung am offenen bauks lies
Wienenl̂ eustsäten-Lanales.

Oer ^ .u8tro - belieben Oi86nbabn -Oe3e1l8cbaft wird da3 Lecbt vordedalten,

jene an den offenen Ltreelcen de8 Wiener -Xeu8tädter -Oana1e8 gelegenen Orundiläeben,
welede 8ie an die Oemeinde Wien abgetreten bat , für die Vornadme von Reparatur -,

Orbaltung8 - und V̂bdiebtung8arbeiten an dem Wiener -Xeu8tädter Oanale und 8einen

Xebenanlagen , 8oweit 63 2U die8em 2weclce notbwendig i8t, 2u benützen . Hierin i8t

aued die Lereebtigung 2ur 2eitwei 8en Oepooisrung der erforderlieden Materialien und

Xeciui8iten inbegriffen . Oesgleieben 8tebt der ^ .u8tro -belgi8eben Oi8enbabn -068e1l8ebaft
da3 Xeebt 2u, jene Orundüäeben 2u betreten , 2U befabren und 2u den mit der Oi8-

gewinnung verbundenen Manipulationen 2u benützen.
Oie Oemeinde wird die auf den abgetretenen Orund3tüelcen 2um ^ weelce de3

Lebut263 der La33anten derzeit be8tebenden oder vom Ltandpunlcte der öffentlielien

Zieberbeit etwa noeli notbwendig werdenden Lieberbeit8geländer , Warnung8tafeln ete.

1üng8 de3 Oanale3 und 8einer Objecte dulden.
Weiter duldet die Oemeinde die Verteilung und den Lehand von ^ .bwä83erung3-

anlagen (Zielcerbrunnen , Orainagen ) auf den abgetretenen Orund8tüelcen.
Lei der ^ ,u3übung die3er L.eebte i8t jedoeb tbunliebh darauf L.üelc8icbt 2u

nebmsn , dn33 die Verwendung der betreffenden Orundünelien für '̂ ene öffentlieben ^ weclce,

weleben 8ie etwa von der Oemeinde gewidmet werden , nicbt bebindert wird.
Oie in die8em V̂rtilcel fe8tg63et2teQ L.eebte und Lffieliten der 7̂ u8tro -belgi8cben

Oi8eQbLbn-Oe86ll8ebaft erlö8elien '̂edoeb , wenn der Oe8ell3ebaft die von ilir bebaupteten
L.eebte auf da8 im Wiener -Xeu3tädter -Oanale abllie88ends Wa88er recbt8lcrältig aber-

lcannt und wenn aueb alle gegenwärtig auf Orund von Verträgen im Wiener Oemeinde-
gebiete an dem Oanale behebenden Wa 88 erbenüt 2ung 8reebte und Wa38erbe2ügs reebt8-

lcräftig al8 erlo3cben oder unwirlc8am erlcannt werden 8ollten.
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Oer lc. Ic. priv . Bisenbabn XVien-^ spang wird 63.3 Becbt Vorbehalten, )ene an
den offenen Ltreclcen des XViener-Xeustädter -Oanalss gelegenen Orundfläcben, welche
die T̂ ustro-belgiscbe Bisenbabn-Oesellschaft an die Oemeinde abgetreten bat , für die
Vornahme von Beparaturs - und Orbaltungsarbeiten an dein dein V/iener-Beustädter-
Oanale 2unäcbst gelegenen Obeile ibre3 Babnlcörpers , soweit die8e Arbeiten im Inter¬
esse des Bestandes und Betriebes der Babn erforderlieb sind, 2u benützen . Hierin ist
aucb die Berechtigung 2ur 2eitweis6n Deponierung der erforderlichen Materialien und
Beĉ uisiten inbegriffen.

Desgleichen siebt der Ic. 1c. priv . Oisenbabn Wien-^ spang das Becbt 2u, diese
Orundfläcben 2u diesem 2weclce 2U betreten und 2U befahren.

Bei der Ausübung dieser Beeilte ist jedoch tbunlicbst darauf Büclcsicbt 2u
nehmen, dass die Verwendung der betreffenden Orundfläcben für êne öffentlichen
^weclce, welchen sie elwa von der Oemeinde gewidmet werden, nicht behindert wird.

XII.

Ki'unliübkk'gabe.

Oie Oebergabe beziehungsweise Oebernabme der im ^ rt . II und III be êicbneten
Orundfläcben in den physischen Besit2 der Oemeinde erfolgt nach Becbtswirlcsamlceit
dieses Oebereinlcommens ohne unnötbige Ver2ögernng.

Im übrigen geben mit dem Oage der Oebergabe But2ungen und Basten der
abgetretenen Orundüäcben auf die Oemeinde über, insoweit nicht im ^ .rt . VIII andere
Vereinbarungen getroffen sind.

Anlässlich der Oebergabe werden auch die in diesem Oebereinlcommen nicht
enthaltenen Oin̂ slnbeiten hinsichtlich der erwähnten Orundfläcben im beiderseitigen
Oinvernebmen 2u ordnen sein, wobei sich beide Obeile das möglichste Bntgegenlcommen
2usicbern. (Liebe Xrt . VIII.)

XIII.

Kaulinik fün äis ^8pang8ii'a886.
Oie Oemeinde leistet dafür Oewäbr, dass die Baulinie für die ^ spangstrasse auf

Leite des ^ spangbabnbofes 2wiscben der Bleistgasse und dem Bennweg nach den im
beiliegenden Liane mit den Buchstaben a, ö, e, e, A, be2eicbneten Oinien bestimmt
wird und bis 2ur vollständigen Verbauung bestimmt bleibt.

Oie Oemeinde ertbeilt ferner ihre Zustimmung, dass der nach dieser Baulinis
sich ergebende Baubloclc am Bennwege nach eingeholter baubehördlicher Oenebmigung
der Barcellierung und Verbauung 2ugefübrt werde.

Oie ^ ustro-belgiscbe Oisenbahn-Oesellscbaft ist berechtigt , auf ihre Bosten den
Wr.-Xeustädter -Banal hinter den nach dieser Laulinienbestimmung entstehenden Bau¬
stellen am Bennweg in das Oerritorium der lc. Ic. priv. Bisenbabn V̂ ien-^ spang derart
2u verlegen, dass die Verbauung )'ener Baustellen möglich wird. Unabhängig hievon
übernimmt die Oesellschaft die Verpflichtung , die anschliessende Banalstreclce längs
der verlängerten ^ spangstrasse (Bat .-Larc . 1279/1, III. Be2.) bis 2um Beginne des unter¬
irdischen Banallaufes bei der nächsten oder 2weitnächsten, eine entsprechende ^eit
andauernden Oroclcenlegung des Oanales auf ihre Bosten und 2war derart auf das
Oerritorium der lc. 1c. priv. Bisenbabn XVien-^ spang 2u verlegen, dass die nach diesem
Bbereinlcommen in das Bigentbum der Oemeinde übergebende verlängerte ^.spangstrasse
in der Breite von 14 9 m für den Verlcebr nut2bar wird.

Oie 1c. lc. priv . Bisenbabn V/len-^ spang ertbeilt ibre Zustimmung 2ur vor¬
stehenden Bauausführung auf Orund eines 2wischen ibr und der ^ .ustro-belgischen
Oisenbabn-Oesellschaft 2U vereinbarenden uud der Oenebmigung des lc. lc. Oisenbabn-
lMnisteriums vorbebaltenen OetaiIpro)ecte3, wobei jedoch durch diese Bauausführung
oder den Bestand des verlegten Banales der Bestand oder Betrieb der Bahn nicht
beeinträchtigt werden darf.

Hingegen übernimmt die Oemeinde die Verbindlicblceit, auf der strassenseitigen
Oalusmauer des verlegten Oanalgerinnes auf ibre Bosten die notbwendige ^ biriedung
Her2ust6l1en.
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XIV.

k6okl8V6i-käI1ni886 iiinaioblüek äöi- OaI.-?ai-o. 1288/5 unä !288/l im lll. Kvrii-Iik.

Nit Xüelcniebt dnrnuf, 69.88  binniebtlieb 6er Lren ên 6er L9t .-k9.re. 1288/5

(ölfentlieben Lut) und 1288/1 700 , Lrundbueb 6e8 III. ks îrlcen) nneb den

bentebenden Latnntrnlmnppen Zweifel vorbnnden nind, wird im VerZleiebnweZe fent-

Zenet̂ t, 6988 in Dinlcuntt 6ie im ^.rt. XIII bentimmte Lnulinie 6ie Lrense Lwineben

6em LiZentbum 6er Lemeinde und )ensm 6sr ^.untro-be1Zi8eben DLenbnbn -LenellnebnIt

9li den in den Nnppen nbweebnelnd mit Lnt .-knre. 1288/1 und 1288/5 be êiebneten
Lrunddneben bilden 8o11.

Die Lemeinde Wien nnerlcennt 8onneb 693 unbe8ebrnn1cte DiZentbum 6er

^ .untro-belZineben Dinenbnbn-Lenellnebnft nn )enen Dbeilbneben 6er L9t.-k9.re. 1288/1

und 1288/5 , welche nneb 6er im ^ rt. XIII be8timmten knulinie in 6en knubloclc ein-

be ôZen werden.
DaZeZen nnerlcennt 9n6erer3eit8 6ie T̂ untro-belZinebs Dinenbnbn-Lenellnebnft

693 unbenebrnnlcte DiZentbumnreebt 6er Lemein6e 9n ) enen Hieilüüeiien 6er Lnt .-

knre . 1288/1 un6 1288/5 , welebe nu88erbn1b 6er erwnbnten knulinie liefen un6 dem-
nneb 2ur Ltrnnne entlnllen.

XV.

Kaulinien rwiaolien liem ^ 8pangbalinkofe unä dem ^ i-aanal̂ ege.

Die Lemeinde Wien lebtet dnfür Lewnbr, 6933 6ie k 9u1inien für 6en Lrund-

eomplex , weleber ^wineben 6em ^ npnnZbnbnbofe un6 6em ^.rnennIweZe lieZt un6 9U8

6en Diesen86 ^90:69 D.-2 . 55, 700, 1958 (LiZentbum 6er ^ untro-belZincben kinevbnbn

Lenellnebnft), 2368 (LiZentbum 6er 1c. 1c. x>riv. kinenbnbn Wien -^ npnnZ), 1959 und

710 (LiZentbum 6er Loeiete belZe 6e8 cbeminn 6e fer), nowie 6en kinl .-A. 54 un6 2481

(kiZentbum 6er Lemeinde Wien , ntndt. Wn 86 nmei8terei ), nnmmtlieb liegend in dem

Lrundbucbe für den III. ke îrlc in Wien , bentebt, nneb dem 9U3 dem beiZebelteten klnns

er8iebtüeben Linien bestimmt werden und bi8ûrvollstnndiZen VerbnuunZ be8timmt bleiben.

Die Lemeinde Wien ertbeilt ferner ibre ^untimmunZ, 6933  die Lrundüncben

der ^ .u8tro- be1Zi8eben LLenbnbn - LenelDebnft , der kinenbnbn Wien - ^ 8pnnZ und der

Loeiete belZs de8 ebemin8 de fer, für welebe die86 knu1inienb68timmuQZerfolgt , nneb ein-

Zebolter bnubebördüeber LenebmiZunZ der knreellierunZ und VerbnuuoZ LuZefübrt werden.

Die ^ .untro- belZinebs kinenbnbn - Le8e1l8ebnft, die 1c. 1c. priv . ki36nbnbn Wien-

^8x>nnZ und dis Loeiete belZe de8 ebemin8 de fer verpdiebten 8ieb, nnmmtbebe nneb

DurebfübrunZ der knreellierunZ niebt 2u k9U8te11en entlnllenden kbeilbneben ibrer

obigen Li6Zen8ebnft6n unentZeltlieb û 3trn33en oder ZonntiZsn öbenilieben ^weelcen 9n die

Lemeinde Wien nb ûtreten , ZleiebZütiZ, ob nneb der knuordnunZ für Wien für die86

klneben eine LebndlosbnItunZ 2U leinten int oder niebt . In ^.nnebunZ der dureb die

knreellierunZ entbundenen Ltrnnne entlnnZ der Lüdwentneite d63 ^ npnnZbnbnbokenin

Wien erntreebt 8ieb die86 VerpbiebtunZ nur nuf die ^ btretunZ einer Ltrnnnenbreite
von 12 m.

Die ^.untro-belZinebe Linenbnbn-Lenellncbnft, die 1c. 1c. priv. Dinenbnbn Wien-

^npnnZ und dis Zoeiete bel^s den ebemin8 de fer übernebmen die Verpdiebtun ^,

binnen )9bre.3fri8t nneb k.eebt8wir1c89m1ceit dis865 DebereinIcommen8 um bis bnubebörd-

liebe Lenebmi ^un^ der knreellisrunA nn2U8ueben und die8s1be binnen einem weiteren

Inbre nneb k.eebt8lcrnft de3 k9ree1IieruQZ8con86nse3^rundbüeberlieb dureb ûfübren.

Die DeberZnbe der nneb die3em ^ rtilcel ru 3tr988en- und 80N8tiZen öbentlieben

2wee1cen nb ûtretenden Lründe in den pb^siseben ke8itr der Lemeinde Wien bndet

8tntt, 8obn1d und 30 weit dien dureb die fortnebreitende VerbnuunZ erfordert wird.

Die LtrnnnenZründe 8ind biebei im riebtiZen Xivenu 2U überleben ; bin 2ur DeberZnbe

der Lründe 8tebt den LensILebnften die kenütrunZ dernelben 2U.
Die Lemeinde int dnmit einverntnnden , dnnn die infolge der knreellierunZ 2U

den knuntellen der ^.untro-belZineben Dinenbnbn- Lenellnebnft entfnllenden Dbeile der

Lnt.-knre . 3058/2 ( .̂rnennIweZ), einZetrnZen im Ver êiebninns für öifentlieben Lut den

III. ke îrlcen und Lnt.-knre. 1229, innelisZend im Lrundbuebe den III. ke îrlcen Dnnd-

ntrnnne unter D.-2 . 1963 , in diene knuntellen einberoZen werden und verpüiebtet 8icb

demZemnnn, diene ibr ZeböriZen Lrundtbeile nnlnnnlieb der Zrundbüeberlieben Dureb-

fübrunZ der knreellierunZ in dnn DiZentbum der ^.ustro-belZineben Dinenbnbn-Lenellnebnft

2u übertrnZen.



Oie OederA9.de äieser Orundtdeile in den pli^Zigcden Oe8it2 6er ^ .ugtro-delAigeden
Oi36ndg.dn -6e86il8ek9 .ft dndet )'edoed er3t dünn 8tutt , wenn 6ie unArenrenden Olüeden
6er künftigen Oürtelgtrugge 8eiten8 6er ^ ustro -delAjgeden Oi86ndudn -Oe8eil8eduft an 6ie
Oemeinde üderAeden werden.

Oie ^ .u8tro -delAi8ede Oigendudn -OegelOeduft un6 6ie Zoeiste deiAe 6e3 edernin8
6e 5er räumen 6er 6emein6e Wien din8iedtiicd 6e3 uuf 6en Out .-Oare . 1231/34 , 1231/12,
1238/10 un6 1237/1 lisAenden 870 mm Oodr8tranA68 6er Ooed ^uellenleitunA 6ie Lervitut
6er OuldunA 6e3 Legtundeg , gowie 6er OrdultunAg - un6 ^.u8weed8lunA8urdeiten ein.

Oie 6emein6e Wien wird '̂edoed 6ie OögcdunA 6ie8er Lervitut dewilÜAen, 80-
duld 6ie ^ dgedreidunA der '̂eniAen Olüeden , in weleden 8ied 6er OodrgtrunA dedndet,
nu8 6em 6run6duede un6 6ie OintraAunA 6er8e1den in 69.8 Verreiednig für ödentliedeg
Out 8eiten8 6er dei6en Oegellgeduften durcdAefüdrt werden 8oi1.

Oie Oemein6e wird uued 6ie Arunddüederliede OöuedunA 6er OemolierunA3-
verdindliedkeiten , welede uuf 6en einAUNAg erwüdnten Orün6en 6er ^ .uutro -delAigeden
Oi8end9.dn-Oe86ii3ed9.ft , 6er k . k . priv . OOendadn Wien -^ 8panA un6 6er Zoeiete deiAe
6e8 cdemin8 6e fer duften , dewilÜAen, goduld 6ie detreOenden Luuliedkeiten demoliert 8in6.

XVI.

Hblrolung von Krünlion llkn Komoinljo Wien an äio / ûali'o- belgiZoko Liaenbalin-
668S»80tiaf1.

Oie Oemein6e Wien wird kür die OieAengedukten O.-2 . 54 un6 2481 im
III . Oe^irke nued idrem Orme88en , '̂edoed uuf OrundluAe 6er im ^ rt . XV fe3tA68et2ten
löaulinien einen OarcellierunAgplun au89rdeiten la88en, un6 für 6en8eiden 6ie dedör6üede
OenedmiAUNA 2u erwirken truedten.

Von 6en die6urcd ent8tgn6enen Luu8tellen üderAidt 6ie Oemein6e 6er Oegell-
8eduft un6 üdernimmt 6ie Oegellgeduft von 6er Oemein6e 30 viele i98tenfrei in 693
OiAentdum , 6933 6er Wert 6er udAetretenen Ouugtellen ^wei Dritteln deu Oeuammt-
werteu 89mmtlieder 6urcd 6ie OareellierunA erhielten LuuAründe Aleicdkommt . Oie
XiveauderutellunA uuf 6en 6ured 6ie8e OareellierunA ent8teden6en Ztra88enAründen
odlieAt 6er 6emein6e Wien nued N9.33A9.de 6er fort8edreiten6en VerdauunA un6 uuf
idre Xo8ten.

Oie 6er OegelOedalt ^u üderi983en6en Oaugtellen de8timmt 6ie Oemein6e nued
idrem Orme886n.

In80weit 2wei Drittel 6e3 Aegummten OauArundwerteg niedt 6ured 6ie
^ .dtretunA Zunder  Oaugtellen eruedöpft werden dünn , 8tedt 63 6er Oemein6e frei,
entweder 6en OegtdetruA 6er Oe8eii8cd9ft dur uugrudexudlen 06er 6er8eiden 2ur OeekunA
6e3 O.63tdetruAe3 eine weitere Ouugtelle ud^utreten , in weiedem Ouüs dünn 6ie
Oe8eii8cduft 6ie 6ured 6en Nedrwert 6ie3er Ouugtelle 8ied erAedende Odferen ^ un 6ie
Oemein6e dur au82ude2udlen dut . Oür 6en OmianA 6er OrundudtretunA Ot 6er Wert
6er Bauteilen mu88Aedend. Oer8eide wir6 von 6er Oemeinde im Oinvernedmen mit
6er Oe86ii8eduft ermittelt werden.

Zollten 8icd dei6e VertruA8tdeile üder 6ie Oöde 6e3 Werte3 8ümmtlieder 06er
einzelner 06er uued nur einer Lau8teI1e niedt einigen können , 80 Ot 6ie Oemeinde
verpüiedtet , um 6ie freiwilÜAe Aeriedtliede 3edüt ?unA )'ener Orunddüeden an2U8ueden,
din3icdtlicd weicder eine ÖdereingtimmunA niedt erhielt wurde . Ou8 OrAednig der
Zcdüt ^unA, weleder die Oe3eil3cduft deiru îeden 8ein wird , Ot 3odunn für die OereednunA
668 Werte8 der detreifenden Ouu8tellen mu88Aedend.

Oie Xo8ten der 3edüt ?unA trugen deide Ourteien 2U Aleieden Odeilen.
Oum Zwecke der OuredfüdrunA 6ie8er OrundudtretunA i8t die Oemeinde ver-

pkliedtet , die 8tüdti8ede Wu8enmei8terei , welede 8ied uuf den einAUNA8 erwüdnten
OieAen8eduften dedndet , innerduld einer OrOt von 5 )udren , vom 4?9Ae der Oeedtg-
wirkuumkeit 6e3 Oedereinkommen8 an Aereednet , di8 ?ur Ordoderilücde 2u demolieren.
Oie OrmittluNA des Werteg der OauZründe und dis OederAade der un die Oegellgedait
udrutretenden Ouu8tellen erfolgt noed vor ^ dluuf der oderwüdnten fünh'ädriAen Origt;
die düederliede OurcdfüdrunZ der OrundudtretunA dndet nued 7̂ .diauf dieger Origt,
)' e6ocd odne unnötdiAO VerrÖAerunA 8tutt.
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XVII.

Hu8liü1rungl!68 81ue>rboiil'6i'6ig6fäIl68.
Oie Oemeinde erbebt keine Oinwendung dagegen, da83 die ^ u8tro-be1gi8ck6

Oi8enbakn-Oe86ll8ckakt da3 in 6er Oat.-Oarc. 2997/3 gelegene Oekälle de8 Wiener-
Xeu8tädter -0ana1e3 an der Leatrixga88e (vormalige8 Ztuckbokrereigekälle) mittel8 einer
Ourbinenanlags 2u indu8triellen Zwecken benützt oder die86 Oenüt^ung dritten OerZonen
einräumt.

Oie3S 2u8timmung wird ledock einver8tändlick an die Bedingung geknüpkt,
da83 die erwäknte Wa 88 erbenüt 2ung nur 8olange 8tattknden dark, bi8 alle drei oberkalb
gelegenen Wa88erwerke, und rwar bei der 80 genannten „XirckkoksckleuZe" in Zimmering,
bei der 8ogenannteQ ^XenQweg8ckl6U8e" und bei der 80genannten „Ora8ga83en8ckleu8e"
im III. Bezirks dauernd au886r Betrieb g686t2t 8ind.

Zollte infolge die8er Vertrag8b68timmung der betrieb der Ourbinenanlage vor
Ablauf von 25 lakren , gerecknet vorn 1. länner 1904, tkat8äcklick einge8te11t werden
lnü836n, 80  lebtet die Oemeinde an die ^,u8tro-belgi8cke Oi8enbakn-Oe8ell8ckakt eine
Ont8ckädigung für den Ontgang an ^ morti8ation de8 kür dis Anlage verwendeten
0apitale3 . Oer Berecknung die3er Ont8ckädigung werden die wirklick erwack8enen
^nlLgeko8t6n, ledock nur bi3 2u dein lVIaximalbetrags von 64.000 X Zugrunde gelegt
und erkält dis Oe8ell8ckakt kievon lenen Okeilbetrag , welcker ini Zeitpunkte der Betrieb8-
ein8te1lung bei Zugrundelegung einer 25läkrigen 1i1gung8dauer, vorn 1. länner 1904 an
gerecknet und einer 40/gigen Ver2in3ung der Oi1gung8raten nock nickt getilgt i8t.

Oie86 Ont8ckädigung8p kickt der Oemeinde tritt ledock nickt ein, wenn die
Oin8tellung ds8 Betriebea der oben genannten drei Wa88erwerke eine Oolge ds8 Om-
8tande3 i8t, da83 dis Wa83erbenüt2ung8reckte bei der Oennweg8ckleu8e etc . reckt8kräkdg
al3 erlo8cken oder unwirk3am erkannt worden 8ind.

Oie ^.u8tro-belgi8cke Oi8enbakn-Oe8ell8ckakt verpilicktet 8ick, die kür dis Ourbiaen-
anlage bei dem Oekälle an der Beatrixga856 erlorderlicke wa88errecktlicke Bewilligung
nur mit der durck al. 2 die8e3 ^.rtikel8 gegebenen 2eitlicken Be3ckränkung an2U8treben.

XVIII.

Kknülrung ök8 WL886N8 im Wi6N6I'-^6U8iäljl6I'-6aN3l6 liunob liik Kvmkimis Wl6N UNl! lÜ6
Oommi88ion tül- Venlrkb̂anlsgkn in Wien.

Oie ^ .u8tro-be1gi8cke Oi8enbLkn-Oe8eIl8ckakt erkebt keine Oinwendung dagegen,
da83 die Oemeinde Wien da8 im Wiener-Xeu8tädter -Oanale in der Ztrecke von dem
neu ent8tandenen Oeergekälle am Oinlauk de8 Z) p̂kon3 der Wientkallinie an bi3 rur
^ .u8mündung ds8 Oanale8 2um ^ .bku88 gelangende Wa88er kür beliebige Zwecke, ledock
mit ^ .U88cklu38 der Oi8gewinnuog, verwende.

Oie3elbe Bekugm8 räumt die Oe86ll8ckakt auck der 0ommi83ion kür Verkekr8-
anlagen in Wien, Ledock nur kür Zwecke der Wienku83r6gu1ierung und der Oaupt-
8ammelcanäle beider8eit8 de8 Oonaucanale3 ein.

Oe8gleicken i3t dis O^ elOckakt damit einver8tanden , da88 die Oemeinde die in der
obgedackten Ztrecke de8 Wiener-Xeu8tädter-0anal63 bekndlicken Oekälle, ein8cklie 83 lick
de8 im er8ten ^.b8atre erwäknten Oeergekäl1e8, kür ikre Zwecke benützt , oder die
Benützung die8er Oekälle dritten Ber5on6n überlä88t. Oie Oe3ell8ckakt 1ei8tet Ledock
keine Oewäkr kür die kkenge und Le8ckalkenkeit de8 in der eingang8 bereickneten
Ztrecke de3 Wiener-kleu8tädt6r-0ana1e8 abkie88enden Wa88er8.

Oer Oemeinde Wien 8tekt 63 krei, in der be^eickneten Ztrecke ds8 0ana1e3,
8ei 68 2um Zwecks ds8 Wa 88 erbe2uge8, 8ei 68 2um Zwecks 6er ^ u8nüt2ung der erwäknten
Oekälle, baulicke Herstellungen in und an dem Oanale vorsunekmen, wodurck ledock
die im oberen Oauke de3 Oanale8 gelegenen Wa88erwerke, 5olange 8ie 2u Xeckt
bs3teken , in ikrem betriebe nickt beeinträcktigt werden dürken.

Oie baulicke Orkaltung de8 0anale8 und die Xäumung de88elbeQ in der geduckten
Ztrecke be8orgt die Oemeinde auk ikre Xo8ten von dem Zeitpunkte an, in welckem
8ie da8 Wa88er de8 0anLl63 8elb8t benütrt oder die Lenüt ^ung de88elben dritten
Ker 80 nen überlä88t, ledock nur in8oweit, al8 die Orkaltung und Oäumung nickt dem
Ztadtbaknunternekmen obliegt.
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Dis 2U diesem Zeitpunkte wird die Drbaltung und Xäumung des Lanales in
der gedacbten Ltrecke von der ^.ustro-belgisebenDisenbabn -Ossellsebaft auf ibre Xosten
besorgt.

Diese letztere Verpüiebtung der ^.ustro-belgiseben Disenbabn -Oesellscbaft er-
lisebt ledoeb , wenn der Oesellsebaft die von ibr bebaupteten D.eebte auf das im
Wiener -Xeustädter -Oanale abbiessende Wasser reebtskräftig aberkannt und wenn aueb
alle gegenwärtig auf Orund von Verträgen im Wiener Oemeindegebiete an dem Oanale
bestellenden Wasserbenüt ^ungsrecbte und Wasserberüge reebtskräftig als erloseben
oder unwirksam erkannt werden sollten.

blit R.üeksiebt auf die im Zweiten ^ .bsat ê dieses Artikels getroffene Verein¬
barung wird die Oesellsebaft alle Einwendungen ûrüekrieben , welebe sie anlässlieb der
bei der k. k. De îrksbauptmannsebaft Diet îng -Dmgebung 2ur 2 . 12032 ex 1899 an-
bängigen Verbandlung gegen das Legebren der Kommission für Verkebrsanlagen in
Wien , betreffend die Lenütrung des Oanalwassers 2ur Zpülung des reebtsseitigen Daupt-
sammelcanales , erboben bat.

xix.
I1i6il v̂6 >86 Verlegung llk8 6anal68

Die ^ ustro-belgiscbe Disenbabn -Oesellsebaft erbebt im krineipe dagegen keine
Einwendung , dass die Oemeinde Wien den Wiener -Xeustädter -Oaval in der im ^ rt. XVIII
bereiebneten Ltrecke naeb einem mit ibr 2u vereinbarenden Detailpro '̂eete in eine
andere Drace verlegt.

Dis Oesellsebaft darf dem Detailpro '̂eete ibre Zustimmung niebt versagen , wenn
die ^ .ustubrung desselben der Oesellsebaft und den im oberen Daufe des Oanales be-
stebenden Wasserinteressenten niebt naebtbeilig ist , oder wenn die Oemeinde für
etwaige Xacbtbeile eine angemessene Dntsebädigung ru leisten bereit ist.

Dis bauliebe Drbaltung und Räumung der umgelegten Ltreeke obliegt der
Oemeinde.

Die Verpfliebtung der Oemeinde , die Zustimmung der Oesellsebaft 2u dem
Detailpro '̂eete ein ûbolen , erlisebt , wenn der Oesellsebaft die von ibr bebaupteten R.eebte
auf das im Wiener -Xeustädter -Oanale abbiessende Wasser reebtskräftig aberkannt , und
wenn aueb alle gegenwärtig auf Orund von Verträgen im Wiener Oemeindegebiete an
dem Oanale bestebenden Wasserbenüt ^ungsreebte und Wasserbe ü̂ge recbtskräftig als
erloseben oder unwirksam erkannt werden sollten.

XX.

I.Ö8okung äei' auf llkn kl 2. !898, lll. övril'Ic, vlnvenlgiblan keekla.

Dis ^.ustro-belgisebe Disenbabn -Oesellsebaft wird ibre Einwilligung ertbeilen,
dass die 2u ibren Ounsten auf der Diegensebaft D.-2 . 1898 , Orundbucb des III. Lerirkes
Dandstrasse einverlsibten R.eebte auf Xosten der Oemeinde Wien grundbüeberlieb
gelösebt werden.

XXI.

Venatänkung cls8 WikNkN-kivuaiälitvl'-LgnalsZ. — l,ö8obung von Zenviluisn auf kl.-2. 73
im lll. körinltv.

Die ^ .ustro-belgisebe Disenbabn -Oesellsebaft übernimmt die Verbindliebkeit,
den Wiener -Xeustädter -Oanal in '̂enen Ltreeken , welebe sieb in den Oat.-Dare. 3026/1,

.3026/2 und 3026/3 (R.sebts Labngasse ) bebnden , naeb dem beiliegenden Drô'eetsplane O,
)'edocb mit '̂enen Abänderungen , welebe von der eompetenten Lebörde etwa vor-
genommsn werden , auf ibre Xosten derart 2U verstärken , dass diese Dareellen dem
Dubrwerksverkebre '̂eder Oattung übergeben werden können.

Diese Verstärkung ist innerbalb einer dreiMbrigen Drist, vom läge der Deebts-
wirksamkeit dieses Debereinkommens an gereebnet , dureb ûfübren.



12

Oin8iebtlieb 6er Oat .-Oare . 3025 un6 1l94/2 Obere Labn ^L88e obliegt 6er
^,u8tro -be1Zi8eben Oi8enbabn -Oe8ell8ebaft 6ie VerpOiebtunZ 2um Umbaue o6er rur
Ver8tärlcun § 6er in 6en3e1ben ^6le§enen Ztreelcen 6e8 Wi6Qer -bleu8tä6t6r -0ana1e3 vaeb
6ern beilieZenüen kroIeet3plans 0 mit 6en von 6er eompetenten 6ebör6e etwa al8
notbwen6iZ anerlcannten / .̂bän6erunAsn für 6en b'all, al8 6ie Oemein6e 6ie8e Unreellen,
obne 6n38 ein Ombau o6er eine Ver8tärlcun ^ 6e3 Oanale8 voran ^e^anZen 8ein 8ollte,
erwirbt.

Oie8er Ombau , be2iebuQ ^8wei36 6ie3e Ver8tärlcun ^ i8t innerhalb einer Ori8t von
einem ŝabre , von 6er / .̂uifor6erunA 6er Oemein6e an Aereebnet , au 82 ufübren . Oie Xo8ten
6e88elben tragen 6ie Oemeln6e un6 6ie ^ u8tro -belZi8ebe Oi86nbabn -Oe86ll8cbLft, / e rur
Hälfte . Oin 6er Oemein6e ru 6ie8en Xo8ten etwa §elei8teter Beitrag Oritter wir6 von
6er 2ur tbeilen6en Lumme vorweg in ^ .bsuZ §ebraebt.

Zollte 6ie Oemein6e Wien 6a3 Oi^entbum 6er ebenerwäbnten , 6en Out3be8tan6
6er O.-^ . 73, III . Bewirb, bil6en6en kareellen erlangen , 80  ertbeilt 6ie ^ .u8tro -belgi8ebs
Oi8enbabn -Oe8e1l8ebaft ibre ^ u8timmun §, 6a88 6ie auf 6ie3er Oie§en8ebaft im Oa8ten-
blatte 8ub O, ko8t 3 a 2u ibren Oun8ten einverleibte Zervitut 2um ^ weelce 6er OintraZunA
6er Oarcellen in 69,8  Ver2siebni3 für öifentliebe8 Out Arun6büeberlicb Zelö8ebt wer6e,
wobei '̂e6oeb 6ie 6en Inbalt 6er Zervitut bil6en6e Verbin61ieblceit ibrem vollen Umfange
nacb al8 VerpbiebtunA 6er Oemein6e Wien aufreebt 2u bleiben bat.

Oie86 Verpüiebtun ^ erli8ebt '̂s6ocb , wenn 6er Oe8ell8ebaft 6ie von ibr bebaup-
teten Xeebte auf 6a8 im Wiener -blsu8tä6t6r -0ana1e ablbe38en66 Wa88er reebt8lcräfti§
aberlcannt un6 wenn aueb 6ie Aê enwärtiZ auf Orun6 von Verträgen im Wiener Oe-
mein6e ^ebiete an 6em Oanale be8teben6en Wa 88 erbsnüt 2UQ§8recbt 6 un6 Wa 886 rbe 2Ü§e
reebt 8lcräfti ^ al8 erlo 8eben 06 er unwirksam erlcannt wer 6en 8ollten.

Oerner erlclart 6ie Oe8ell 8ebaft auf 6ie im Oa 8tenblatte 8ub O, Oo8t 3 ö, 2u
ibren Oun 8tsn einverleibts Zervitut 2u verklebten un 6 in 6ie Oö8ebun § 6er 86 lben 2u
willigen , 8oba16 6ie Oemein 6e 69.8 Oi ^ entbum 6er Oat .-kare . 3025 un6 1194/2 im
III . löerirbe erworben baben un 6 6er Ombau , be2iebun §8wei36 6ie Ver 8tärlrun ^ 6e3
Oanale 3 in 6en erwäbnten kareellen 6ureb ^efübrt 8ein wir 6 .

XXII.

I-Ö8okung von Zonv'ilulon auf L.-2 2807, III. koril'lL.
Zollte 6ie Oemeln6e 6a8 Oi^entbum8reebt an 6er Oie§en3ebaft O.-2 . 2807,

6eren Out8be8tan6 6ie Oat .-kare . 3001/1 (Xeebte LabnAa88e ) bil6et , erlangen , 80  er-
tbeilt 6ie Oe 8eIl8cbaft bebuf 3 OintraZun ^ 6er karcelle in 63.8 Ver 2eiebni 8 für 6a8
öbentliebe Out ibre Oinwilli ^ unZ, 6a38 6is im Oa8tenblatte 6ie8er Oie§en 8obaft 8ub
ko 8t 7 2u ibren Oun 8ten einverleibte Zervitut §run 6bücberlieb ^elö8cbt wer 6e, wobei
/e 6oeb 6ie 6en Inbalt 6 ie3er Zervitut bll 6en6e Verbin61icblceit ibrem vollen Umfange
naeb al8 VerptlicbtunA 6er Oemein 6e Wien aueb fernerbin aufreebt 2u bleiben bat.

Oie 8e VerpbiebtunA 6er Oemein 6e erli8ebt / e6oeb , wenn 6er Oe3ell8ebaft 6ie
von ibr bebaupteten Î eebte auf 69.8 im WienerXeu8tä6t6r - Oana1e abbie 88 en 6e Wa 88 er
recbt 3lcrafti^ aberlcannt un 6 wenn aueb 6ie ^eZenwärtiA auf Orun 6 von Vertrauen im
Wiener Oemein 6e^ebi 6t 6 an 6em Oanale be 8teben 6en Wa83erbenüt2unA8rsebte un6
Wa386rber :ü§6 reebt 8lcräfti§ al8 erlo 3eben o6er unwirl<8am erlcannt wer 6en 8olltsn.

xxm.
Vonoinbanung fün öen k̂a» liei' llomolionung 6k8 6analk8.

Zollte 6er Wiener -Xeu8tä6t6r -Oana1 al8 wa 88 erfübren 6e / .̂nla ^e auf^ela 88 en
wer 6en , bat 6ie Oemein 6e Wien 6ie Wabl , entwe 6er 6er ^ .u8tro -be1Zi8cbell Oi8en-
babn -Oe3e1l8ebaft , b62 iebunA8wei 86  ibren R.eebt8naebfolAern 6ie Oerau 8nabme 6e3
Oanalmauerwerlce 8 ?u §e8tatten 06 er ibr für 6a88 elbe eine Oau8ebalver ^ütun § von
40.000 X 2u 1ei8teQ, in welebem letzteren Oalle 6er Oemein 6e 6ie freie VeriuZunZ
über 6a8 Ob/eet 3ammt 2ubebör , iQ8ofern 8icb 6a88 elbe in ibrem Orun 6ei§entbume
bebn 6et , 2U8tebt.



XXIV.

Umlsgung äon V6l-b'mäung8g6l6i86 llor Wionon V6«-binljung8bakn.

Dis Oemeinde ist damit einver8tanden , da38 die Verbindung8gelei8e der k . k.

priv . Di8enbabn Wien -^ .8pang 2ur Verbindung3babn im gegenwärtigen Xiveau der
Dracbtenbabnbof -^ufabrt88tr9886 2U den DauptgeleDen 1 und 2 der 1c. 1c. priv . Di8en-
babn Wien -^ .8pang derart umgelegt werden , da88 die8e Verbindung8gelei8e 8odanQ in
einem weniger 3pit ^en Winkel , al8 di68 dermalen der Dali 13t, dis ZtrÄ83enaxe kreuzen;
biedurcb darf aber die eventuelle 8einsr 2eitige Dieferlegung der OeleDe der Verbindung8-
babn an dis8er Ztelle niebt bintangebalten werden.

/tir'r. xxv.
kvokl8vsl-kältni886 bin8ioktl!6k llkN Lal.-Pano. 3158, » !. Koril-Ii.

Oie k. 1c. priv . Di8enbabn Wien -^ 8pang anerkennt da3 Digentbum8reebt der
Oemeinde an der im Ver2eicbni 88e für da8 ödentliebe Out de8 III. Le2irke8 eingetragenen
und in dem angebeiteten Diane darg68te1lten Oat.-Dare. 3158 , obwobl die8e Darcelle
in der 0ata8tralmappe in die Oat.-Dare. 3158/1 und 2 untertbeilt und in dem im
Oata8iralmapx>en-^ rebive erliegenden Dareellen -Drotokolle die Oat.-Dare. 3158/2 al8
Digentbum der Di8enbabn Wien -^ .8pang be2siebnet i8t.

XXVI.

käumung unä Lnkallung von vui-oblä886n.

Dis Ic. lc. priv . Di8snbabn Wien -^ 8pang bat die Räumung und Drbaltung '̂ener
Dureblä88e naeb Drforderni8 vor ^unebmen , welcbe unter ibrem Labnkörper und in
de88en Verlängerung unter dem Wiener -bl6U8tädter -0aQa1e, be2iebung 8wei 86  unter den
der Oemeinde abgetretenen Orundbäeben gelegen 8ind . Die bierau8 erwaeb8enden
Xo3ten werden 2wi3cben der Oemeinde , der ^ .u8tro -belgi8eben Di8enbabn -Oe8e1l3cbafd
und der 1c. lc. x>riv . DDenbabn Wien -^ .8pang naeb einem Verbältni88e aufgetbeilt,
we1cbe3 den Dangen der Digentbum3antbeile ent3priebt.

^Viri'. XXVII.

^N8airan8pi'uok anlä88Üoti civ»' 6a8noln'>6gung am kenn̂vog.

Die lc. Ic. priv . Di8enbabn Wien -^ .8pang 1ei8tet auf alle ^ Q8prücbe Verhiebt,
welcbe 8ie au8 ^ .nla88 der Benützung der Dabnbof -^ ufabrt38tra88s für den allgemeinen
Wagenverkebr anlä38lrcb der Oa8robrlegung am Dennwege mit dem Lebreiben vom
26. Debruar 1900, 1123, an die Oemeinde Wien ge8te11t bat.

XXVIII.

Uodoi'bi'üokung llo,- Wiknoi' Voi'binl1ung8babn.

Die ^ .u3tro -be1gi8cb6 Di8enbabn -0686ll8cbaft ertbeilt vom Standpunkte der
Intere88en de3 Wiener -l̂ eu8tädter -Oanale3 die prineipielle 2u8timmung , da88 Deber-
brüelcungen der Wiener Verbindung8babn in dem Oebiete 2wi8eben der Deatrixga88S
und der X1ei8tga88e berge8te11t werden können , wobei Hedocb die betreffenden kro '̂eete
im Dinvernebmen mit der Oe86ll8ebaft auf2U8te1l6n 8ind.

Die8e letztere Verpiliebtung der Oemeinde erlDebt )' edoeb , wenn der ^ .u8tro-
belgi8eben Di8eQbabn-Oe8e1l8ebaft die von ibr bebaupteten Deebts auf da3 im Wiener-
l^eu8tädter -Oanals abilie88ende Wa83er reebt8kräftig aberkannt und wenn aueb dis
gegenwärtig auf Orund von Verträgen im Wiener Oemsindsgebiete an dem Lanals
be8tebendsn Wa 88 erbenüt 2ung 8recbts und Wa38erbe2üge reebt8kräftig al8 erlo5eben oder
unwirlc8am erkannt werden 8ollten.
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XXIX.

Kbändki'ung öen Verträge, beli-elfenl! 6>6 ? fei'668otiw6mm6 un6 eins W3886i-abgabk 3U8
lism Wisn6i--^6U8läl!t6i'-Oan3l6 in Zimmkning.

Die 7̂ u8tro -be1gi5ebe Di3enb3bn -Le3ell8eb3kt gebt 6ie Verpkliebtung ein, 6en
2wi8eben ibr un6 6er Lemein6e Wien 3bg68eb1o88ensn D68t3n6vertr3g vom 15. Nur?
1895, betrekken6 6ie Drricbtung einer 8tü6ti3eben Dker663ebwemm6 im XI . Derirlce,
8owie 6en 2wi8eben ibr un6 6er Lemein6e Wien 3bge8eb1o88enen Vertrag vom
17. ^ .ugu8t 1854, be2iebung3wei86 17 . Xovember 1877, be2iebung8wei8e 14. ^uni 1890,
betre6en6 6ie ^ bgube von Wu88er uu3 6em Wiener -Xeu8t36ier -L3.n9.l6 2um 2weelce 6er
Zir3886nde3prii2unZ im XI . Le ^irlce nul 6ie Duuer von 2ebn ^ubren nicbt 2u lcün6igen.

Der Lemein6e Wien bleibt 3ucb wübren6 6ie868 ^ eitruume8 633 ibr vertrug8-
mü88ig 2U8ieben6e Xün6igung8recbt gewubrt ; N3eb ^.bluuk 6er Driut tritt 633 vertrug8-
mÜ88ige Xün6igung8reebt 6er Oe3ell8eb3kt wie6sr in Xrukt.

Die im er8ten ^ .b8ut26 6ie868 ^.rtilceX ke8tg68st2te Verpkliebtung 6er ^ .u3tro-
belgiueben Di5enb3bn -Le8ell8eb3kt erli8ebt , wenn 6er Le ^ lbebukt 6ie von ibr bebuupteten
Decbte 3ul 633 im Wiener -Xeuutüclter -Lunule 3büie38en6e W338er reebt8lcrüktig uberlcunnt
un6 wenn 3ucb 6ie gegenwürtig uuk 6run6 von Vertrügen im Wiener Oemein ^ egebiete
3N 6sm Lunule benebelnden W3886rbsnüt2ung8reebte un6 Wu88erbe2üge reebt8lcrüktig
3I8 erlogcben 06er unwirlc8um erlcunnt werden 8o11ten.

XXX.

K̂ eurung 668 Wlbnend>6U8l36l6I'-03N3l68 un6 66p k. >i. pniv. ^I86nb3bn Wi6N-/ 8̂p3Ng
6u>-ek 8t36t. Objools.

Die ^.U8tr0-be1gi8cbe Di8enb3bn - Le8ell3eb3kt rüumt 6er Lemein6e Wien im
Drineipe 633 Deebt ein , nneb Dinbolung 6er etwu nneb 6em Le8et26 erkor6erlicben
bebör61ieben Lsnebmigung , 6en Wien .er -Xeu8t36ter -L3.n3l 6ureb Lunüle , Xobre , Xubel
un6 80Q8tige unterir6i3ebe Ob^eete gegen einen in 6er üblieben Höbe Lu beme83en6en
Vnerlcennung32in5 2u lcreu^en.

Dür 6ie betreiken6en Detuilproleete i8t 6ie 2u8timmung 6er Oe8e1l3eb3ft ein-
2ubolen . Die8s1be 6urk Ie6oeb niebt verweigert wer6en , wenn 6ureb 6ie ^ .uNübrung
6e8 Dro'̂eeteu we6er 6en Intere88sn 6er Le8e1l5eb3lt , noeb 8olebsn Intsre38en 6ritter
Der30nen , welebe 6ie Ls8s1l8eb3kt 2u vertreten verpkliebtet iut, Xuebtbeile verur83ebt
wer6en , o6er wenn 6ie Lemein6e für 8o1ebe Xuebtbeile eine 3ugeme336ne Dnt3ebü6i-
gung 2u leiNen bereit i8t.

Die lc. lc. priv . Di8enbubn Wien - ^ .8x>ung rüumt 6sr Lemein6e 633 Deebt ein,
6en Lubnlcörper 6ureb Lunüle , Dobre , Xubel un6 80N8tigs unterir6i8ebs Ob '̂eete gegen
einen in 6er üblieben Höbe 2u beme38eu6en ^.nerlcsnnung32in3 2u lcreu^en.

Die betrekken6en Detuilpro '̂eete 8in6 unter ullen Dm8tün6en im Dinv6r8tün6ni886
mit 6er lc. lc. priv . Di8snbubn Wien -^ .8pung 2u verluden ; 3ucb wir6 lür 6en einzelnen
Dull 6ie Lenebmigung 6e8 lc. lc. Di3enbubn -Nini8terium8 vorbebultsn.

Die Duu3U8kübrung but in ullen Dullen in einer 6en Lubnbetrieb um wenig8ten
8tören6en 06er belü8tigen6en Wei86 im Dinvernsbmen mit 6er lc. 1c. priv . Di8enbubn
Wien -7̂ 3p3ng 2u erlolgen , wobei 6ie Lemein6e 6er Di86nbubn Wien -^ .8p3ng kür ulle
bieruu3 etvvu erw3eb86u6en lVlebr3U3l3gen voll uuk̂ ulcommen but ; uueb buktet 6ie
Lemein6e 6er Di8enbubn Wien ^^ .8pung in vollem Dmkunge kür 6ie 33ebgem3836 Luu-
uu8kübrung un6 6eren Dtkeet, 80wie kür 6en Le3tun6 un6 6ie Drbultung 8olcber
D6r5te11ung6n.

Den Orgunsn 6er Di8enbubn Wien -^ .8x>ung 8tebt in ullen Dullen 6ie Deber-
wuebung,6er 7Wbeit53U8kübrung 2u, un6 iut 8ie bereebtigt , wenn 6ie Arbeiten nueb
7̂ .v8iebt 6er teebnXeben Orgune 6er 1c. lc. priv . Di8enbubn Wien -^ .8pung kür 6en De^
8tun6 un6 Letrieb 6er Lubn gekübrlieb 8ein 8ollten, 6ie Dort3st2ung 8oleber Arbeiten
2u 8i8tieren , weleber 7̂ .nor6aung 6ie Oemein6tz 2u ent8 >̂reeben but.
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XXXI.

Wa886k'V6i' 80l'gung8anlag6 fün c!a8 L'i86nbaknbol6l auf ä6M k' laikau lj68 8ebn6eb6i 'g68.

Oie Oemeinde Wien ergebt gegen die Orbauung einer Wa88erver8orgung3-
anlage für da3 Oigenbabnbotel auf dein Llateuu d«8 Zebneeberg63 lum 2weelce der
^Vn3ammlungvon Wn83er für da.3 Zebneebergbotel lceine Einwendung , in8oferne biebei
die volle und dauernde Zieberbeit geboten wird, da38 lceine Leeinträebtigung der Oocb-
ĉuellenleitung berbeigefübrt werde.

XXXII.

Kebüpen.

- Zollten von oie8ern Oebereinlcommen Lebüren bemeßen werden , 80  be8treitet
die Lemeinds dis eine blälfte , wäbrend die A.ustro-belgi8ebe Oi8enbabn-Ls3ell8ebaft
die anders Hälfte lu tragen bat , 30  daß der 1c. Ic. priv. Oi8enbabn Wien -A8pang au8
die8eni Oebereinlcommen keinerlei Oebüren lur Oa8t fallen.

Oie Oemeinde i8t )'edoeb verpbiebtet , daliin lu wirlcen, da33 für dis3e8 Oeber-
einlconilnen dis ge36tllieb luläßigen Oebürenbegün8tigungen ertbeilt werden.

Oie Xo8ten der grundbüeberlieben Ourebfübrung trägt lener Vertrag8tbeil , lu
ds88en Oun8ten die betreffende Einverleibung erfolgt.

XXXIII.

Vkidetrung übkn lliv ttälttö.

Lämmtliebe vertrag8eb1ie88ende Obeile verliebten auf die ^ .nfeebtung die8e3 Oeber-
einlcolnrnen3 wegen Verletzung über dis Hälfte.

/tl ^ . XXXIV.

Zeitpunkt likn Kkokl8 >vi >' Ir8amI(6it . — ku ^ öi'ligung ä68 Ukb6i '6inI(0MM6N8.

Oie368 Oebereinlcommen wird er8t mit dem 2eitpunlcte rsebt3wirlc8am , in welebem
die Oenebmigungen ds3 Wiener Oemeindsratbe8 und der Oi8enbabnbebörde , 80 wie da8
lur Veräußerung der 8tädti8cbsn Oründe erfordsrliebe Oande3ge8stl vorliegen . Oa83elbs
wird in 6IN6M Oxemplare au8gefertigt , welebe8 al8 eine allen Vertrag8tbeilen gemein-
8ams I7rlcun.de in der Verwabrung der (Gemeinde verbleibt.

Oie übrigen vertrag8ebbe83snden Obeile erbalten auf Verlangen legalisierte
Alßebriften.

Zomit wurde da3 Lrotolcoll ge8cblo336N und unterleiebnst mit der Lemerlcung,
das8 die Lorreetur auf Leite 5, 2eils 13 von oben („Abtretung " 8tatt „Abtrennung "),
8owie die Einfügung ds3 Worts3 „gegenwärtig " im Art . X, 2sils 4 von unten im
beiderseitigen Oinvernebmen erfolgt if und da88 dem krotolcolls folgende Leilagen
ang68eblo3sen wurden:

^4) Oageplan der Lat .-Lars. 3158/1 und 3158/2 im III. Lelirlce.

F ) Verleiebni8 der L.ecbt3verbältni88e dritter Leßonen.

(7) kroleet8x>lan für die Verfärbung , belw . den Ombau, belw . die Umlegung de8
Wiener -Xeu8tädt6r-Lana1e3.

O) Laulinrenplan für die verlängerte ^ 8pang8tra83e und den an8eb1ie83enden Obeil
de3 R.snnwe §63 und für den Orundeomplex lwjfben dem A.3pangbabnbofe und
dem T̂ rzenalwegs.
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A ) Vollmaebt 6er Lociete del ^e 6e8 c1>emin3 6e fer 66to . Lrü88e1, 3. ^ pril 1901,
für Herrn Roni8 La8per8 8nmmt d>ebreiden 6ie3er Oe8e1l3e1i3.ft vom 5. ^ .pril 1901,
blr . 21 .370 un6 Ltntuten.

7^) ^ .mt8de8täti §unA 6e3 1c. 1c. Hnn6el8Zerie1it63 Wien vom 15. ^ pril 1901 über 6ie
Vertretun §8-Lefn §ni8 6er Herren Or . Xarl R.itter von Re^ tmantel , Hof - nn6
Oeriebt8n6voc3 .ten in Wien , nn6 7̂ Ifre6 lunlcler Ritter von 1 r̂euimfe16 , dei6e
Ver v̂3.1tun§8rüt1ie 6er ^ .u8tro-de1§i8c1ien ^ i3endnbn -Oe3e1l3e1inft.

(7) ^ mt8be3tüti §un§ 6e8 Ic. 1c. H3,n6el8§erieüte3 Wien vom 15. ^ .pril 1901 über
6ie VertretunZ8li >efnZni8 6er Herren Rrnnr Orünedaum , 1c. u. 1c. IVlnjor n . O . nn6
Rrie6rick Leülemüller , 1c. 1c. Oderbnuratü , dsi6e Ver v̂a1tuvA3rüt1i6 6er Ic. 1c.
priv . Ri8enda1in Wien -^ ,8x>anZ.

bür 6ie 7̂ u8tro - de1 § i8c1l6 bür 6ie Oemein6e Wien im eigenen
Ri86nda1m - 6e86ll8e1i3 .ft : blnmen un6 im Vo11mnebt8namen 6er

Lommi83ion für Verlce br8nnl9 .§ e n in
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MMr»1h.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom 30 . April 1801.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.

Anwesende : Braun , Dr . Mayreder,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutschmann , Nissan , eg,
Fiedler,  Schreiner,
Graf , Schuh,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Hipp , Dr . Wahner,
Hör mann , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Schriftführer : Magistrats -Secretär Dr.  Weiser.

Iice - Bürgermeister I>r. Jeumayer eröffnet die
Sitzung.

(5064 .) S1 .- I . Müsch referiert über die Aufstellung von
Blumenkästen an den Fenstern des städtischen Volksbades im V. Be¬
zirks und beantragt , der hierauf bezüglichen Anregung des Vorstehers
des V . Bezirkes aus den im Magistratsberichte angeführten Gründen
keine Folge zu geben . (Angenommen .)

(5052 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Karl
Hel ln er um Baubewilligung für einen Niegelwandbau XII . ,
Assmayergaffe (Bürgerspitalfondsgrund ), und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

Der Bauwerber ist jedoch aufmerksam zu machen , dass der
heutige Bestand der dortigen Verhältnisse nicht mehr von langer
Dauer sein wird . (Angenommen .)

(4933 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef
Drobilitsch  um Baubewilligung für einen hölzernen Schupfen,
XII ., Assmayergaffe (Bürgerspitalfondsgrund ), und beantragt die Be¬
stätigung der Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages.

Der Bauwerber ist jedoch aufmerksam zu machen , dass der
heutige Bestand der dortigen Verhältnisse nicht mehr von langer
Dauer sein wird . (Angenommen .)

(5092 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Ignaz
und Wenzel Hula  um Baubewilligung für einen Zubau XII .,
Eichenstraße 34 , Steinackergaffe 19 , und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung unter der Bedingung , dass der für die Anlage
des Risalites im Flächenausmaße von 0 363 erforderliche Grund
um den Betrag von 120 L per Quadratmeter eingelöst wird.

(Angenomme  n .)
(4932 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Josef

Dillian  um Erneuerung des Benützungsrechtes für ein eigenes
Grab im Meidlinger Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung.

Jedoch sind der Partei vom Tage des Verfalles bis zur Vor¬
nahme der Renovation 4 5 Percent Verzugszinsen aufzurechnen.

(Angenommen .)
(5126 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen der Allge¬

meinen österreichischen Baugesellschaft um Abtrennung des mit den
Buchstaben a b o >1 s u (roth ) im vorgelegten Plane bezeichneten
Theiles der Cat .-Parc . 211/1 , Einl .-Z . 961 Unter -Meidling , behufs
Übertragung desselben in das Verzeichnis für das öffentliche Gut
und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(3545 .) St . -I . Kraba beantragt , den im Berichte der
Magistrats -Direction angeführten Beamten die dortselbst beantragten
Remunerationen für die Verfassung des Berichtes über die Gemeinde¬
verwaltung der Stadt Wien pro 1898 zu bewilligen.

(An genommen .)
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In Beantwortung  der Interpellation des Gem .-Nathes

Dr . Mayreder  wegen Assichierung einer croatischen Kundmachung

im Rathhause theilt der Würgermeister mit , dass diese Affichierung

in Nichtbeachtung des Gemeinderaths -Beschlusses vom 4 . Jänner 1901,

M .-Z . 9352 , durch einen Kanzleibeamten veranlasst und dem be¬

treffenden Beamten diese Außerachtlassung ausgestellt wurde.
(Zur Kenntnis .)

(4934 .) St .-W . Wauer referiert über das Ansuchen der

Katharina Armleder  um Baubewilligung für XIII ., Firmian-

gafse 31 , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung unter

Genehmigung der Schadloshaltung (für 10 n? ) von 8 X per

Quadratmeter , beziehungsweise des Übernahmspreises (für 2 ' 80 m?)

von 24 X per Quadratmeter gemäß dem Bezirksamts -Antrags.
(Angenommen .)

(4936 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Hla watsch  um Baubewilligung für die Herstellung eines

Eisengitters auf gemauertem Sockel bei der Realität XIII ., Linzer¬

straße 458 , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß

dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(4935 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Rudolf und der Ernestine Rupp  um Baubewilligung für XIII .,

Auhofstraße 38 , und beantragt die Zugestehung der Erleichterung

hinsichtlich des projectierten Dachbodenzimmers gemäß HZ 87

und 105 B . -O ., sowie die Bestätigung der Baubewilligung gemäß

dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(4939 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Heinrich,

Rudolf und der Marie Wagner  und der Hermine Rosmanith

um Bewilligung zur Planauswechslung für den Umbau des Hauses

Einl .-Z . 134 Breitensee und beantragt die Bestätigung der Bau¬

bewilligung , wobei das Quadratmeter der nunmehrigen Erkeraus¬

ladungsfläche per 2 64 n? mit 35 X zu bewerten und somit die

Bezahlung von 67 X 20 Ir für die Differenz zwischen der Aus¬

ladungsfläche des Erkers und der Eckabkappung per 0 72 m? zu

bedingen wäre . (Angenommen .)

(5093 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines der Kinderfreunde in Baumgarten um Natenbewilligung zur

Zahlung der restlichen Canaleinmündungsgebür per 216 X 80 lr für

die Realität XIII ., Felbigergafse 46 , und beantragt die Gesuchs¬

gewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(5094 .) St . - R . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Josefine Abeles  durch Dr . Heinrich Brüll  um Ermäßigung der

Canaleinmündungsgebür für die Realität XIII . , Lainzerstraße 50,

eventuell um Bewilligung der Zahlung derselben in Raten und be¬

antragt , im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.- G .-Bl . Nr . 14,

zu genehmigen , dass die Canaleinmündungsgebür per 868 X 68 Ir in

mit Mai 1901 beginnenden vierteljährigen Raten per 100 X ein¬

gehoben werde.
Das Ansuchen um Ermäßigung wird abgewiesen.

(Angenommen .)

(5123 .) St .-R . Rauer  referiert über die Legung eines 130 wm-

Nohrstranges derWienthalwafserleitung in der Hütteldorfcrstraße zwischen

der Reinlgasse und Johnstraße im XIII . Bezirke und beantragt die Ge¬

nehmigung mit dem bedeckten Kostenbeträge von 7800 X in Gemäß¬

heit des Magistrats -Antrages.
Die Arbeiten sind mit der größtmöglichen Beschleunigung aus-

zusühren . (Angenommen .)

(4938 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Moriz

Nowak  um pachtweise Überlastung der Cat .-Parc . 660 und 661/1

Hütteldorf und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(4135 .) St . -W . Dr . Mayreder referiert über die Aufstellung

von neun Spritzhydranten der Wienthalwasterleitung und eines Feuer¬

hydranten beim Künstlerhaus , sowie eines Auslausbrunnens der Hoch-

quellenleitung am Beethovenplatze und beantragt , diese Aufstellungen,

sowie die Verbindung der in der Gartenanlage auf dem letzterwähnten

Platze befindlichen Spritzhydranten mit der Wienthalwasterleitung mit

dem bedeckten Kostenbeträge von 4300 X gemäß dem Magistrats-

Antrage zu genehmigen . (Angenommen?

(4877 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

der Firma Doderer , GöhlLComp.  um theilweise Rückvergütung

der Kosten für die anlässlich der Wienflussregulierungsarbeiten bei¬

gestellten Baukanzleien und beantragt:
1 . Dem Ansuchen der Firma wird mit Rücksicht auf Z 3 der

besonderen Bedingniste keine Folge gegeben , der Unternehmung jedoch

mitgetheilt , dass es ihr unbenommen bleibt , an die anderen Unter¬

nehmungen der Wienflussregulierung wegen Beitragsleistung zu diesen

Kosten heran ; utreten.
2 . Gegen die von der Unternehmung beabsichtigte Kündigung

der von ihr beigestellten Kanzleien zum Mai -Termine 1901 wäre

keine Einwendung zu erheben . (Angenommen .)

(3618 .) St . -R . Dr . Mayreder  referiert über das Offert

des Anton Mattivi,  mit welchem derselbe eine Erfindung zur Ver¬

hütung von Unglücksfällen bei Reißen von Telephondrähten und

Contact derselben mit der elektrischen Oberleitung der städtischen

Straßenbahnen der Gemeinde zur Verfügung stellt, und beantragt die

Ablehnung im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(4967 .) St .-N . Dr . M ayr ed er referiert über die Bewilligung

von Gratificationen an das Aussichtspersonale der Bauarbeiten im

Baulose VIII a und b des rechtsseitigen Hauptsammelcanales der Erd-

bergerlände , III . Bezirk , und beantragt , Gratificationen im Gesammt-

betrage von 1600 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(52 34 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift

der Donauregulierungs -Commission vom 21 . April 1901 , Z . 1243,

betreffend die Entfernung der Dampftramwaygeleise zwischen Stephanie-

und Augartenbrücke , und beantragt:
1 . Es wäre der Dampftramway - Gesellschaft vormals Krauß L

Comp,  die Entfernung der Geleise von der Stephaniebrücke bis

15 m auswärts von der flussaufwärkigen Flucht der Augartenbrücke

aufzutragen.
2 . Hievon wäre die Donauregulierungs -Commission mit dem

Beifügen zu verständigen , dass die Gemeinde im Interesse einer ehesten

Wiedereröffnung des Verkehres der Dampfiramway in dieser Strecke

die möglichste Beschleunigung der Arbeiten erwartet , und dass nach

Vollendung der Quaimauern neuerliche Verhandlungen bezüglich einer

wenigstens provisorischen Geleiselegung zu pflegen sein werden.
(Angenom  m e n .)

(5006 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Detail¬

projeck der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen für die Hochbauten auf dem Betriebsbahnhöfe „ Erdberg " der

städtischen Kleinbahnen und beantragt , dieses Project dem k. k. Eisen¬

bahnministerium behufs Ertheilung dis Bauconsenses mit dem Berichte

vorzulegen , dass die Gemeinde Wien vom Gesichtspunkte der städtischen

Localinteresten gegen dieses Project keine Einwendung erhebt , wenn

die mit Gemeinderaths -Beschluss vom 19 . Juni 1900 , Z . 9018,

gestellten und von der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
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Straßenbahnen in Wien mit ihrer Zuschrift vom 28. September
1900, Nr. 1522/8794 , angenommenen Bedingungenerfüllt und im
Einvernehmen mit dem städtischen Fenerwehr-Commando mehrere
Normal-Feuerhydranten in den Hochbauten angebracht werden.

(Angenommen .)
(4187.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über die Reservierung

der Baustelle Einl.-Z . 56 Sechshaus und beantragt, dieselbe noch
weiter für Schulbauzweckezu reservieren. (Angenommen .)

(4868.) S1.-W. Kraöa referiert über das Ansuchen der
Paula Stritzl,  Feuerwehr-OberinspectorSwitwe, um Anweisung der
Pension und der Erziehungsbeiträge und beantragt die Anweisung
der normalmäßigen Witwenpension von 1600 L vom 1. März 1901
und des EcziehungSbeitrages von 220 L für ihren Sohn Oskar
gemäß dem Magisirats-Antrage.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(5057.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der

Anna Burgstal ler,  wiederverehelichte Kiers darf  er , Amts¬
dienerswitwe, um Abfertigung statt der Pension und beantragt, der
Genannten die normalmäßige Abfertigung im Betrage von 1800 L
zu bewilligen. (Angenommen .)

(5159.) St .-N. Hraba  bringt die von der Stadt -Buchhaltung
vorgelegte Nachweisung über die Belastung des Neservefondes mit Ende
März 1901 zur Kenntnis. (Zur Kenntnis .)

(5157.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des pro¬
visorischen Hausdieners Karl Seifert  um Belastung des Taglohnes
während der Zeit seiner Waffenübung (15. Mai bis 12. Juni 1901)
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(5059.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Victoria Lechner,  Nechnungs -Ossicialswaise, um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 200 L vom 1. Mai 1901 angefangen
bis Ende des Jahres 1903, beziehungsweise bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4833.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Karoline Fanlmann,  Witwe nach dem Stenographielehreran der
Wiedener Communal-Oberrealschule Karl Faulmann,  um Fort-
bezug der Gnadengabe und beantragt, der Genannten vom 1. April
1901 angefangen bis ẑum 31. December 1902, beziehungsweise bis
zu dem Tage einer etwa früher eintretenden anderweitigen ausreichenden
Versorgung neuerlich eine Gnadengabe von jährlich 300 L aus den
eigenen Geldern zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5060.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der

Karoline Jedliczka,  Negistratorswaise, um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnndcngabe
von jährlich 200 L für die Zeit vom 12. Februar 1901 bis
31. December 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5058.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Rosina

Pöbl,  Feuerwehrkutscherswitwe, um Fortbezug der Gnadengabe und
beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe von
jährlich 456 L für die Zeit vom 1. März 1901 bis Ende des
Jahres 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(4958.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Aus¬
schusses der Internationalen Ausstellung für Feuerschutz- und Feuer-

Stadtraths -Sitzung vom 30. April 1901.

rettungswesen Berlin 1901 um Gestattung der Affichierung von Aus-
stellungs-Placaten in Wien und beantragt, den Anschlag von Aus-
stellungs-Placaten an den vom Feuerwehr-Commando bezeichneten
Objecten zu genehmigen, wenn die erforderlichen Placate seitens des
Ausstellungs-Comitvs kostenfrei geliefert werden. (Angenommen .)

(4960.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites zur Ausgabs-Nubrik XXX 3 s „Beleuchtung und
Beheizung" und beantragt, einen Zuschusscredit von 330 L zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(4957.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites zur Ausgabs-Rubrik XXI 5 anlässlich der Auszahlung
der Rechnung für die Verführung von Rettungsschiffen beim Abgänge
des Eisstoßes im Jänner 1901 und beantragt die Bewilligung eines
Zuschusscredites von 1148 L 60 d. (Angenommen .)

(4858 .) St .-N. Hraba  referiert über die provisorische Be¬
stellung des Josef Nowalski de Lilia  als Jnspector der Wiener
Ausgrabungen und beantragt:

1. Josef Nowalski de Lilia  wird als Jnspector der Wiener
Ausgrabungen in provisorischer Weise gegen eine im nachhinein fällige
monatliche Remunerationvon 100 L und gegen beiden Theilen jeder¬
zeit zustehenden Widerruf vom 1. März 1901 an in städtische Dienste
genommen und wird derselbe in dienstlicher Beziehung unmittelbar dem
Direktor der städtischen Sammlungen unterstellt.

2. Von dieser Bestellung des Josef No walski  ist der k. k.
Central-Commission für Kunst- und historische Denkmäler Mittheilung
zu machen. (Angenommen .)

(4764.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Marie
Hatlak  um Nachsicht der über sie anlässlich vorgekommener Nauch-
fangseuer verhängten Conventionalstrafe per 40 L und beantragt, die
Strafe ausnahms- und gnadenweise zum letztenmale nachzusehen.

(Angenommen .)
<4633.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Ernst

Gaugl.  Controlors der städtischen Hauptcafsai. P ., um Abschreibung
einer aus dem Jahre 1893 stammenden beanständeten Bürgerspital¬
fondspfründe per 96 L und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(4525.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der frei¬

willigen Feuerwehr Nudolfsheim um Übernahme ihrer Dampfspritze
in das Eigenthum der Gemeinde Wien und um Anschaffung von
40 Extramonturen und beantragt, der genannten Feuerwehr zu er¬
öffnen, dass die Gemeinde Wien nicht bereit ist, die Feuerspritze
unter den von dieser Feuerwehr gestellten Bedingungen ins Eigen¬
thum zu übernehmen.

Das Ansuchen um Beistellung von Extramonturen wäre gleich¬
falls abzulehnen.

Die St .-N. Sebastian Grünbeck und Brauneiß  beantragen,
die Dampfspritze ins Eigenthum zu übernehmen, dieselbe jedoch, inso-
lange die Freiwillige Feuerwehr Nudolfsheim besteht, im XIV. beziehungs¬
weise XV. Bezirke zu belassen.

Dieser Antrag, sowie der zweite Theil des Referenten-Antrages
werden angenommen.

(4700.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des pro¬
visorischen Amtsdieners Alexander Pech mann  um Belastung des
Taglohnes während der Zeit der Waffenübung(22. April bis 4. Mai
1901) und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(5140.) St .-N . Hraba  referiert über die Auszeichnungmehrerer
langjähriger Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Nudolfsheim an¬
lässlich der Feier des 30jährigen Bestandes derselben und beantragt,

1«
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es wird den Mitgliedern dieser Feuerwehr Franz Nitzschc , Johann
Schiebel,  Josef B e ck und Josef Siegmund,  welche länger als
20 Jahre dienen , eine Ehrengabe von je 5 Ducaten gewährt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(L.L 1962 .) St .-R . Hraba  referiert über den Schlussbericht

bezüglich des Empfanges des Kölner Männergesangvereincs im Nath-
hause und beantragt , den Bericht genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen und das Mehrerfordernis über den mit Stadtraths - Beschluss
vom 20 . Februar 1901 , Z . 1962 , bewilligten Credit von 5000 X
im Betrage von 487 X 28 Ir nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5016 .) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag des Ober-

Stadtbuchhalters auf Bewilligung von Kostgeldern im Gesammt-
maximalbetrage von 440 X anlässlich der Neuanlage von Büchern
im Buchhaltungs -Armen -Departement und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(5070 .) St .-N . Hraba  referiert über die Fructificicrung der Casta-

reste pro 1899 der Wiener Bürgerstiftung der Marie v. Schwenden¬
wein -- L an au  b e r g und beantragt , den Ehegatten Johann und
Theresia Schwab den Bezug von jährlich 420 fl. aus dieser Stiftung
auf jährlich 956 X zu erhöhen . (Angenomm  e n .)

(5130 .) St . -W . Aomoka referiert über die Verleihung einer
communalen Auszeichnung an die Oberlehrer im III . Bezirke Anton
Stohl  und Ludwig Großbauer  und beantragt , eS wird den
Genannten in Würdigung ihrer langjährigen ersprießlichen Thätigkeit
auf dem Gebiete der Schule und der Armenpflege je die goldene
Salvator -Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(5183 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Österreichischen Bundes für Vogelfreunde „ Graz " um Überlassung des
Türkenschanzparkes behufs Veranstaltung eines Festes und beantragt,
dem genannten Vereine den Türkenschanzpark für den 16 . Mai ab
12 Uhr mittags unter den im Magistrats -Antrage enthaltenen Be¬
dingungen zu überlasten . (Angenommen .)

(5114 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der Marie
Knolle v. Knoll  um Baubewilligung für die Realität Or . -Nr . 6

Brechergaste , XIX . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Bau-
bewilliguug . (Angenommen .)

(5097 .) St .-U . Zahka referiert über das Ansuchen des Karl
Fischer  um pachtweise Überlastung eines Theiles der Cat .-
Parc . 225/3 Ober -Baumgarten und beantragt die Genehmigung der
Verpachtung um den jährlichen Pachtzins von 50 X unter den im
Bezirksamts -Antrage enthaltenen Bedingungen . (Angenomme  n .)

(5095 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Josef
Meixner  um Baubewilligung für ein Wohngebäude XIII ., Linzer¬
straße 411 , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

Hiebei wäre zu bedingen , dass die zur Herstellung des Erkers
erforderliche Ausladungsfläche im Ausmaße von 2 10 m ^ in dem
dreifachen Ausmaße von der zur Straßenvcrbreiterung abzutretenden
Grundfläche in Abzug gebracht werde . (Angenommen .)

(4965 .) St . -N . Zatzka referiert über die Enteignung der vom
Hause XIX ., Cobenzlgasse 7, in den Straßengrund vorspringenden
Kellerräume anlässlich der Nestelbacheinwölbung und beantragt , gegen
die Eigenthümer der genannten Realität um die Enteignung des
Rechtes zur Beseitigung der bezüglichen Räume , soweit diese zur
Durchführung der Nesselbacheinwölbung unbedingt erforderlich sind,
bei der compettnten Behörde einzuschreiten . (Angenommen .)
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(5121 .) St .-R . Zatzka referiert über die Vornahme von
Reparaturen an der Attika des Maschinenhauses im Wasserwerke in
Breitensee , sowie die Trockenlegung des Souterrains und beantragt,
die bezüglichen Arbeiten mit dem bedeckten Pauschalbeträge von
4000 X gemäß dem Magistrats -Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5096 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Josef

Czermak  um käufliche Überlastung von altem Eisen, alten Holz-
fässcrn und Unrathstonnen und beantragt , die Überlastung um den
Betrag von 225 X 40 Ii zu genehmigen . (Angenommen . )

(5002 .) St .-R . Zatzka referiert über den Bericht , betreffend
den Stand der wichtigeren städtischen Bauten mit Ende des Jahres
1901 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4946 .) St .-N . Zatzka referiert über die Herstellung eines
130 mm -Nohrstranges der Wienthalwasserleitung in der Mariahilfer-
straße zwischen Stiftgassc und Getreidemarkt und beantragt:

1 . Die Herstellung eines 130 mm -Nohrstranges der Wienthal-
wasscrlcitung in der Mariahilferstraße von der Stiftgaste bis zum
Getreidcmarkt , sowie die Umbindung der Bespritzungshydranten in
dieser Strecke und des Bespritzungsrohrstranges in der Babenberger¬
straße von der Hochquellenleitung an die Wienthalleitung mit dem
unter Rubrik XXVI 8 b bedeckten Erfordernisse von 12 .000 X zu
genehmigen.

Rohre und Maschinentheile sind dem Vorrathe zu entnehmen,
die Arbeiten durch die Ersteher der currenten Arbeiten auszufahren.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , mit der Jmperial -Continental-
Gas -Astociation wegen Verlegung des Nohrstranges unter gleichzeitiger
Herausnahme der alten Gasrohre Verhandlungen in der Richtung zu
pflegen , dass die genannte Gesellschaft der Gemeinde für die von der
letzteren zu besorgende Öffnung und Schließung des Nohrgrabens
einen Beitrag leistet.

Das Resultat der Verhandlungen ist dem Stadtrathe zur Ge¬
nehmigung vorzulegen . (Angenomme  n .)

(5004 .) St . -N . Zatzka referiert über die Ausräumung des
Wienflussvorbassins in Weidlingau und beantragt:

1 . Die Ausräumung des Wienflussvorbassins in Hadersdorf-
Weidlingau mit dem veranschlagten (bedeckten) Kostenerforderniste von
22 .060 X sei zu genehmigen.

2 . Die hiezu erforderlichen Arbeiten mit einer Kostensumme
von 18 .060 X und 4000 X Pauschale unter Zugrundelegung der
vorgelegten Bedingniste und weiteren Behelfe im Wege einer all¬
gemeinen Offertverhandlung sicherzustellen . (Angenommen .)

(4947 .) St .-N . Zatzka referiert über die Vergütung der Aich-
gcbüren für Wastermester an die Firma Mano schek  und beantragt,
der Firma Manoschek  die Aichgebüren für die Zeit 1898 bis 1900
mit 558 X 60 d auszubezahlen , und werden weitere Aichgebüren
während der Vcrtragsdauer , wenn solche auf Grund der Verordnung
des Handelsministeriums vom 4 . Juli 1900 , R .- G .-Bl . Nr . 175
infolge von Ausschaltungen innerhalb der periodisch vorgeschriebenen
Fristen für die Nachaichung noch erwachsen sollten , zu liquidieren sein.

(Angenommen .)
(4876 .) St .-N . Zatzka referiert über das Offert des Wilhelm

Nossian,  Maschinen - Jngenieurs , auf Installierung seiner patentierten
Flaggenmastschuhe , und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(14454 ex 1900 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen

des Vorstehers des XIV . Bezirkes um Baulinienabänderung für den
von der Diefcnbachgaste , Storchengaste , Ullmannstraße und Stieger-
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gösse umschlossenen Baublock und für Theile der Sechshauserstraße
und Ullmannstroße im XIV . Bezirke und beantragt die Verbreiterung
der Ullmannstroße von der Stiegergasse bis zum Hause Or . -Nr . 38
auf 16 50 m , der Storchengasse von 15 m auf 16 m auf Seite der
geraden Nummern , Auslastung des projcctierlen freien Platzes , dagegen
Durchführung eines Straßenzuges von 15 m Breite über die Realität
Diefenbachgaste Or .-Nr . 20 gegen die Ullmannstroße nach den im
Plane V eingezeichneten rothen Linien.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(4961 .) St .-R . Zatzka referiert über die Erweiterung des
Projcctes für die Installation der Gasbeleuchtung in der Landwehr¬
kaserne im XIII . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , außer den Beleuchtungs¬
körpern im Hofe auch die Beleuchtungskörper in den Gängen , Stiegen-
und Aborträumen der Landwehrkaserne im XIII . Bezirke auf ihre
Kosten herzustellen und die Installierung der Gasbeleuchtung auch in
jenen Objecten , welche für diese bisher nicht in Betracht gezogen sind,
schon jetzt auf ihre Kosten auszuführen.

Insbesondere würde die Beleuchtungsanlage in den Magazinen,
dann im Inneren der Mannschafts - , Chargen - und Unterossiciers-
zimmer lediglich bis zu den Lusterauslässen , dann im Osficiersgebäude
in die einzelnen Wohnungen , beziehungsweise deren Zimmer geführt
werden und in diesen außen gelegt und nicht unter Verputz.

Die in der Anleitung für den Neubau von Kasernen (Vor¬
schrift II 34 ) geforderten Einrichtungen zur Abfuhr der Berbrennungs-
gase und des etwa ausströmenden Leuchtgases in den als Schlafräumen
benützten Mannschaftsräumen werden als zur inneren Einrichtung der
Kaserne gehörend von der Gemeinde nicht beigestellt.

Aus der allfälligen Berücksichtigung der Wünsche der Militär¬
verwaltung seitens der Gemeindevertretung darf selbstverständlich kein
Schluss dahin gezogen werden , als ob die Gemeinde Wien zu diesen
Leistungen verpflichtet wäre , und als ob die Gemeinde dadurch , dass
sie einzelne Beleuchtungsobjecte beistellt , den Grundsatz , dass sie die
innere Einrichtung der Kaserne nicht beizustellen habe , irgendwie modi-
siciere . (Angenommen .)

(3630 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ergebnis der Ent¬
schädigungsverhandlungen mit den wegen Regulierung und Verbreiterung
der Cobenzlgasse in der Strecke von Or . - Nr . 35 bis 82 ent-
«igneten Grundbesitzern und beantragt:

I . Der Bericht des Magistrates über das Ergebnis der Ent¬
schädigungsverhandlungen mit den wegen Regulierung und Ver¬
breiterung der Cobenzlgaffe in der Strecke von Or .-Nr . 35 bis 82
enteignet en Grundbesitzern wird zur Kenntnis genommen.

II . Die Gemeinde Wien löst die Realität Einl .-Z . 518 des
Grundbuches Grinzing , Or .-Nr . 82 Cobenzlgaffe , bestehend aus den
Cat . -Parc . 912 , 913 , 914 , 915/1 und 915/2 Eigenthum des
Franz Glatzl zu zwei Dritteln und der Leopoldine v . Görtz zu
einem Drittel , wie diese Realität liegt und steht sammt allem Zubehör
unter folgenden Bedingungen ein:

1 . Als Entschädigung hat die Gemeinde Wien an Franz Glatzl
den Betrag von 22 .666 L und an Leopoldine v. Görtz 13 .334 L
zu bezahlen.

2 . Die auf der Realität Einl . -Z . 518 haftenden Satzposten sind
von der Gemeinde Wien auf Abschlag vom Kaufschilling zur Selbst¬
zahlung zu übernehmen.

3 . Hinsichtlich aller auf der Realität haftenden Steuern , Hypo¬
thekarzinsen und sonstigen Abgaben hat eine gegenseitige Verrechnung
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stattzufinden , welcher der Tag der Übergabe der veräußerten Realität
in den physischen Besitz der Gemeinde Wien zugrunde zu legen ist.

4 . Die Grundbesitzer leisten Gewähr , dass die Realität , ab¬
gesehen von den im Grundbuche erscheinenden Lasten , vollkommen satz-
und lastenfrei sei.

5 . Die Kausschillinge sind sofort nach Beibringung der ein¬
verleibungsfähigen Tabularurkunden fällig , jedoch haben die Grund-
eigenthümer zur Sicherung der Gemeinde Wien vorher die Anmerkung
der Rangordnung zu erwirken.

6 . Alle mit dem Rechtsgeschäfte verbundenen Stempel und
Gebüren und die Kosten der grundbücherlichen Anschrcibung und der
Löschung der Satzposten hat die Gemeinde Wien zu tragen.

III . Den nachbenannten Expropriaten werde » für die enteigneten
Theile ihrer Realitäten und für die enteigneten Rechte in Annahme
der gestellten Anbote folgende Entschädigungen bewilligt:

1 . Orhmar und Therese Braunsteiner (Einl . -Z . 326)
2000 X.

2 . Eduard Hauser (Einl .-Z . 520 und 521 ) 6000 X.
3 . Magdalena Pesch ko (Einl .-Z . 637 und 342 > 90 X.
4 . Johann und Ernestine Böhmer (Einl .-Z . 341 ) 100 X.
5 . Katharina Schödl (Einl .-Z . 312 ) 2660 X.
6 . Franz Schöll (Einl .-Z . 205 ) 1150 X.
7 . Michael , Leopold , Marie und Karoline Kelch und Anna

Glaubenkranz (Einl .-Z . 281 und 428 ) 4000 X.
8 . Johann und Elisabeth Obermann (Einl .-Z . 285 ) 200 X.
9 . Elisabeth Amon (Einl .-Z . 642 ) 100 X.

10 . Ferdinand und Barbara Hengl (Einl .-Z . 347 ) 1260 X.
11 . Leopold Buckenbauer (Einl .-Z . 162 ) 30 X.
12 . Victor N eis en l eit h n er (Einl . - Z . 621 und 622)

6441 X.

13 . Franz und Cäcilie Buckenbauer (Einl .-Z . 155 ) 40 X.
14 . Johann Böhmer (Einl . -Z . 9 ) 40 X.
15 . Eduard und Francisca öohler (Einl .-Z . 348 ) 40 X.
16 . Franz und Aloisia Friedl (Einl .-Z . 300 ) 394 X.
17 . Johann Haar (Einl .-Z . 359 ) 441 X.
18 . Michael und Therese Wagner (Einl .-Z . 64 ) 18 X.
19 . Leopold und Emilie Mayer (Einl .-Z . 634 ) 228 X.
20 . Anton und Katharina Maier (Einl .-Z . 79 ) 169 X.
21 . Anton und Therese Buckenbauer (Einl .-Z . 302 ) 139 X.
22 . Eduard und Katharina Spien (Einl .-Z . 669 und 309)

100 X.

23 . Juliana Braunau er (Einl .-Z . 236 ) 5000 X.
24 . Georg Rath auch er (Einl .-Z . 335 ) 18 X.
25 . Barbara Muhr (Einl .-Z . 559 ) 446 X.
26 . Rosa und Josef Berger (Einl . -Z . 331 ) 1227 X.

IV . Den unter III 2 , 8 und 12 genannten Expropriaten
werden die nach der neuen Baulinie zur Arrondierung ihres Grund¬
besitzes erforderlichen Theile der städtischen Weg -Parcelle 1166/1
öffentliches Gut der Catastralgemeinde Grinzing (Cobenzlgaffe ) über¬
laffen , und zwar dem Eduard Hauser  die im Trennungsplane mit
den Buchstaben b x' 8 q umschriebene Fläche per 9 45 ohne be¬
sondere Vergütung , den Ehegatten Johann und Elise Oberma nn
die im Trennungsplane mit den Buchstaben a d o ä 6 a umschriebene
Fläche per 15 -61 in? zum Einheitspreise von 4L per Quadratmeter,
dem Victor N e i s e n l e i th n e r die im Trennungsplane mit den
Buchstaben ä k i Ic 1 ck umschriebene Fläche Per 119 -38 zum
Einheitspreise von 1 0 L per Quadratmeter.
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V.  Die Erklärungen der nachbenannten Expropriaten:
1 . Marie Pecival (Einl .-Z . 388 ),
2 . Barbara Rauscher (Einl .-Z . 383 und 384 ),
3 . Josef Deigner (Einl .-Z . 72 und 553 ),
4 . Dr . Emanuel und Regine Arnstein (Einl .-Z . 544 ),

5.  Leopold Mitzko (Einl . -Z . 355 ) ,
6 . Gregor Mayer (Einl .-Z . 278 ),
7 . Emilie Schmid und Emilie Urban (Einl .-Z . 91 und 235 ),

von der Gemeinde Wien keine Bar -Entschädigung zu begehren , wird

zur Kenntnis geuommen.
VI . Die im übrigen von den unter III und V aufgeführten

Expropriaten gestellten Bedingungen werden angenommen.
VII . Die Anbote der Ehegatten Leopold und Anna Köttner,

Eigenthümer der Realität Einl .-Z . 177 , und Franz und Marie

Schmaus,  Eigenthümer der Realität Einl .-Z . 550 , werden ab¬

gelehnt.
VIII . Die dieser und den folgenden Expropriaten gebärenden

Entschädigungen sind durch das Gericht feststellen zu lasten:
Erben nach Josef Buckenbauer (Einl .-Z . 422 ).
Josef und Josefa Schöll (Einl .-Z . 204 ).

Marie Engel brecht  und Leopold Man Hardt (Einl .-

Z . 423 ).
Clara Zachner  und Consorten (Einl .-Z . 435 ).
Johann und Marie Sch red (Einl .-Z . 36 ).
IX . Zur Bedeckung der durch die Einlösung der vorerwähnten

Realität , sowie durch die Entschädigung der übrigen expropriierten
Grundbesitzer voraussichtlich erwachsenden Auslagen wird zur Aus¬

gabs -Rubrik XXII pro 1901 ein Zuschusscredit in der Höhe des
Erfordernisses von 71 .000 L bewilligt.

(Angenommen;  Punkt II und IX an den Gemeinde¬
rath .)

(4581 .) St .-U . Ar . Krenn referiert über den Bericht des
Directors der städtischen Sammlungen wegen Ankaufes des Selbst¬

porträts des Historienmalers Joh . N . End er und beantragt den
Ankauf dieses Bildes um den Betrag von 200 L . (Angenommen .)

(5027 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des

DirectorS der städtischen Sammlungen wegen Ankaufes des Selbst¬

porträts des Malers Michael Neder  und beantragt , den Ankauf
dieses Bildes um den Betrag von 400 L zu genehmigen.

(Angenommen .)

(5066 .) St . -A . Weitmann referiert über die Cassicrung der
160 mm -Rohrstränge der Ferdinands - Wasserleitung an der Kreuzung
der Mariahilfer - und Kaiserstraße und Ersatz derselben durch einen

210 mm -Rohrstrang der Hochquellenleitung und beantragt die Ge¬

nehmigung der bezüglichen Herstellungen in Gemäßheit des Magistrats-
Antrages mit dem bedeckten Kostenbeträge von 4300 L.

(Angenommen .)
(5008 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen des

städtischen Rathsdieners Matthäus Keplinger  um Erhöhung deS
Reinigung «- und Beheizungspauschales für die Kanzleilocalitäten
VII ., Neubaugaffe 25 , und beantragt , dem Genannten die Bezüge für
die Reinigung um jährlich 36 L und für die Beheizung um jährlich
12 L vom 1 . November 1899 an zu erhöhen . (Angenommen .)

(5076 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Project für

die Pflasterung der Lerchcnfelderstraße von der Blindengastc bis zum

äußeren Gürtel im XVI . Bezirke und beantragt , dieses Project mit
dem bedeckten Erforderniste von 9713 L 52 lr zu genehmigen.

(A n g enommen .)

(5090 .) St . -R . Weitmann  referiert über das Ansuchen der

Gebrüder Böhm  um Reducierung der Wasterabgabe für VII ., Schotten¬

feldgaste 30 , und beantragt , die Nachsicht der vierteljährigen Kündigungs¬
frist zu bewilligen . (Angenommen .)

(5291 . ) St . -Hl . Kraöa referiert über die Bewilligung eines
Credites anlässlich der Vornahme der Ergänzungswahl eines Reichs-
raths -Abgeordneten au - dem Städtewahlbezirke Wien , Josefstadt , und
beantragt die Bewilligung eines Credites von 1500 L.

(Angenommen .)

(5289 .) St . -U . Gppenberger referiert über das Ansuchen des
Wiener Freiwilligen Nettungscorps um leihweise Überlastung eines
städtischen Ambulanzwagens für den 1 . Mai 1901 und beantragt

die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(5068 .) St . -W . ZLrauneiß referiert über den neuerlichen
Magistratsbericht , betreffend die Abgabe von Wienthalwaster an die
Doppel -Volksschule XIV ., Rauchfangkehrergaffe 15 und Kellinggaste 7,
und beantragt , die Abgabe von 45 dl täglich zu genehmigen.

(Angenomme  n .)
(4816 .) St . -R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Ersten Wiener Amateur -Schwimmclub um Bewilligung eines Ehren¬

preises pro 1901 und beantragt die Ablehnung.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5141 .) St .-R . B r aun eiß referiert über die Errichtung eines

fünfstündigen Wandpissoirs am Karl Preysingplatze im XIV . Bezirke
und beantragt , das Offert des Wilhelm Beetz auf Errichtung dieses

Pissoirs um den Betrag von 2500 L und gegen eine jährliche Ent¬
schädigung von 750 L in Gemäßheit des Magistrats -Antrages zu
genehmigen . (Angenommen .)

(4897 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

E . Nzehaczek  um Nachsicht der Überschreitung des für den Ver¬
bindungscanal zwischen dem Hauptunrathscanale in der Diefenbach¬
gaste und dem linksseitigen Wienflusssammelcanale festgesetzten Arbeits¬
termines um sieben Arbeitstage und beantragt , die Nachsicht aus¬

nahmsweise zu ertheilen . (Angenommen .)
(5084 .) St .-N . Brauneiß  referiert über den neuerlichen

Magistratsbericht , betreffend die Lieferung von Wassertuch und Gradel

und Anfertigung der Wäschesorten für die städtischen Volksbäder im
XVII ., VI ., VII ., IX . und XX . Bezirk , und beantragt:

1 . Nach dem Vorschläge des Gemeinderaths -Comitös zur Über¬

nahme von Stoffen das Offert der Firma C . Kratzer L Comp,  mit
50 5 Ir für 76 cm breites Wastertuch,
76 lr „ 116 cm „ „
50 5 lr „ 76 om breiten Gradel,
78 '5 lr „ 116 om „ „

die letzteren roth -blau gestreift nach dem enggestreisten Muster zu ge¬
nehmigen.

2 . Die Näharbeit ist der Ersten Wiener Productiv - Genostenschaft

für Frauenhandarbeit zu den Offertpreisen , und zwar:
2 lr für ein Trockentuch;
8 Ir „ eine Männerschürze;

12 Ir „ „ große Frauenschürze;
10 Ir „ „ Frauenschürze;
11 Ir „ einen großen Frauenmantel;

9 lr „ „ Frauenmantel;
5 Ir „ „ Kindermantel;

8 lr „ eine Kinderschürze;

zu übertragen . (Angenommen .)
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(4963 .) St . -W . Wijsaiveg referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Neupflasterung der Wienzeile zwischen Getreidemarkt
und Leopoldsbrücke , IV . Bezirk , und beantragt die Genehmigung des
Bestbotes der Firma Anton Posch ach er (Aufzahlung 3 2 Percent ).

(Angenommen .)
(5075 .) St .-R . Rifsaweg  referiert über das Project für die

Neupflasterung der Ouellengasse zwischen Waldgasse und Gellertplatz,
X. Bezirk , und beantragt , dieses Project mit dem Erfordernisse von
10 .854 L 2 Ir zu genehmigen , die Ausführung durch den currenten
Ersteher anzuordnen und behufs Bedeckung des im Präliminare nichr
vorgesehenen Betrages einen Zuschusscredit von rund 10 . 900 L zur
Rubrik XXII 1 d beim Gemeinderathe zu erwirken.

Dem zur Überwachung der Pflasterungsarbeiten zu bestellenden
bauämtlichen Jnspicienten wäre ein Zehrungsbeitrag von täglich 3 L
anzuweisen.

(Angenommen ; puncto Zuschusscredit an den Ge¬
mein  d er  a t h .)

(5073 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das Offert der
Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft auf Lieferung von
Grubenkies aus dem Ziegelwerke „ Laaerwald " und beantragt die
Ablehnung . (Angenommen .)

(4887 .) St .-R . Nissaweg  referiert über den Ankauf eines
Harmoniums für die Allgemeine Volksschule für Knaben und
Mädchen X., Laaerstraße 274 , und beantragt die Genehmigung des
Ankaufes aus den im Magistratsberichte angeführten Gründen.

(Angenommen .)
(4898 .) St .-N . Rifsaweg  referiert über das Project für den

Canalbau in der Schönburgstraße von der Rainergasse bis Or .-
Nr . 29 , IV . Bezirk , und beantragt , dieses Project mit dem bedeckten
Kostenerfordernisse von 19 . 687 L 41 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
(505 l .) St .-R . Rifsaweg  referiert über das Ansuchen der

Anna Poll  um Ratenbewilligung zur Zahlung des Licenzgebüren-
Rückstandes (Licenz-Nr . 693 ) und Nachsicht der Zahlung eines
Theiles dieses Rückstandes und beantragt , den Theilbctrag von 43 L
68 Ir abzuschreiben und für die Zahlung des Nestes per 80 L 64 Ir
Monatsraten Per 6 L 72 Ir zu bewilligen . (Angenommen .)

(5061 .) St .-N . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Karl Schilberg  um pachtweise Überlastung eines Theiles der
Bürgerspitalfonds -Parcelle 1366/1 , X . Bezirk , und beantragt , dem
Genannten den erwähnten Parcellentheil im Ausmaße von circa
600 nr^ um den Jahreszins von 300 L unter den im Magistrats-
Antrage enthaltenen Bedingungen zu verpachten . (Angenommen .)

(4748 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Hermann Landschulz,  Kaffeesieders , IV ., Schleifmühlgasse 2 , um
Bewilligung zur Aufstellung von Gasttischen vor seinem Geschäfts¬
locale und beantragt , dem Ansuchen unter den im Localaugenscheins-
Prolokolle vom 4 . April 1901 angeführten Bedingungen stattzugeben.

(Ab gelehnt .)
(5091 .) St .-R . Nis saw e g referiert über die Zutheilung eines

täglichen Wasterquantums an die neue Schule X ., Herzgasse 87 , und
beantragt , die Zutheilung eines Wasserquantums von täglich 50 Irl zu
genehmigen . (Angenommen .)

(4964.) St .-HI. Iiedker referiert über die Offerte auf Be¬
förderung der Hauskehrichtgefäße aus den Häusern zum Sammel¬
wagen im I . Bezirke und beantragt , den Vertrag mit Leopold Ben et
auf ein Jahr gegen das bisherige Pauschale von 21 .200 L zu ver¬
längern.

Gleichzeitig wird der Magistrat aufgefordert , die in Hinkunft zu
gewärtigenden Anträge mindestens zwei Monate vor Ablauf des Ver¬
trages dem Stadtrathe vorzulegen . (Angenommen .)

(5049 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Entscheidung der
k. k. Steuer -Administration I für Wien , betreffend die Steuer-

auftheilung der „ Providentia " , allgemeine Versicherungs - Gesellschaft in
Wien , und beantragt , von der Ergreifung des Recurses gegen diese
Entscheidung Umgang zu nehmen . (Angenommen . )

(4943 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Offert des Heinrich
Edlen v. M at to ni auf käufliche Überlastung eines Theiles der
Realität I ., Tuchlauben 12 , und beantragt die Wahl eines Ver-
Handlungs -Comitss . (Angenommen .)

In das Comits werden gewählt : die St .-R . Fiedler , Dr.
Deutschmann , Dr . Mayreder.

(5293 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Offert des Franz
Josef Stiebitz  auf käufliche Überlassung der städtischen Realität
l . , Bognergaste 9 , und beantragt die Wahl eines Verhandlungs-
Comitös . (Angenommen .)

In das Comits werden gewählt : die St .-R . Fiedler , Dr.
Deutsch mann , Dr . Mayreder . (Angenommen .)

(5014 .) St . -HI . Wraun referiert über die Pachtung des für
das städtische Materialdepot im XI . Bezirke, Kopalgaste , i» Anspruch

genommenen Theiles der Bürgerspitalfonds -Parcelle 102 und beantragt,
zu genehmigen , dass dieser Grund im Ausmaße von 583 HI" unter
den üblichen Bedingungen gegen einen jährlichen Pachtschilling von
0 6 L per Quadratklaster , d . i . von 349 L 80 Ir für den gesammten
Grund ab 1 . November 1897 vom Bürgerspitalfonde gepachtet werde.

(Angenommen .)

(4828 .) St . -HI . Schreiner referiert über die Baubewilligung
für die Herstellung eines gusseisernen Gitters auf Betonsockel beim
Kinderpark im III . Bezirke und beantragt , die Baubewilligung hiefür
im Sinne des Z 97 beziehungsweise H 105 der Bauordnung zu ertheilen.

(Angenommen .)

(5005 .) St . -HI . Körmann referiert über die Auflassung der
Ventilationsschachte auf der Stadtbahncindeckung am Karlsplatze und
beantragt , die k. k. Staatsbahn - Direction auszufordern , die vom
Schwarzenbergplatze flussaufwärts gelegenen vier Ventilationsöffnungen
über die Stadtbahneindeckung Karlsplatz — Stadtpark zu verschließen
und den früheren Zustand der Straße daselbst wieder herzustellen.

(Angenommen .)

(4168 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Martin Schneeweiß  auf käufliche Überlassung des ihm gehörigen
Hauses III . , Sechskrügelgasse 4 , an die Gemeinde und beantragt die
Ablehnung . . (Angenommen .)

(4799 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Detailprojcct
für die Erbauung von zwei Ninderstallungen im Central -Biehmarkte
und beantragt:

1 . Das vorliegende Project mit dem veranschlagten Kostenerforder-
niste von 156 .094 L 28 Ir sei zu genehmigen.

2 . Die Vergebung der Arbeiten hat nach der vom Magistrate
vorgelegten Übersichtstabelle zu erfolgen.

3 . Für diese Bauten ist für den Fall des anstandslosen Er¬
gebnisses der Bau -Commission der Bauconsens zu ertheilen.

4 . Für den mit der permanenten Überwachung der Arbeiten und

Lieferungen betrauten Bauamtsbeamten ist ein Zehrgeld von täglich
4 L zu bewilligen.
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5 . Die nach dem Offertergebnifse sich berechnenden restlichen
Baukosten , welche erst im nächsten Jahre zur Zahlung gelangen werden,
sind in das Budget pro 1902 einzustellen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 3 'an den Gemeinde¬
rath . )

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitznng vom  2 . Mai 1801.

Vorsitzender : Vice - Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Nissawcg,
Dr . Deutsch mann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf , Tomola,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wahner,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Dr . Mahre der,
Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.

Beurlaubt : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Entschuldigt : St .-R . Hipp.
Experten : Magistrats -Secretäre Dr . Nüchtern und Dr.

Weiß,  Bau -Director Berger.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bibl.

Bice - Bürgermeister I>r. Aeumayer eröffnet die
Sitzung und gibt Folgendes bekannt:

1 . Verzeichnis  der im Monate April 1901 stattgefundenen
Verhandlungen , Local -Commissionen rc., an welchen Mitglieder des
Stadtrathes theilgenommen haben . (Zur Kenntnis .)

2 . Geschäftsausweis  des Stadtrathes pro April 1901:
Einlauf im Monate April 1901 . 1403 Acten.

Von diesen Acten erledigten : der Stadtrath . . . 555 Acten,
die Gemeinderaths -Ausschüsse . 44 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen . 319 „ ,
befanden sich noch am Schluffe des Monates April in

Berathung . 485 „ .

WeiterS erledigte der Stadtrath im Monate April
1901 aus den Vormonaten . 200 Acten,

daher insgesammt im Monate April 1901 . 755 Acten.
Gesammteinlauf vom 1 . Jänner bis inclusive 30 . April

1901 . 5386 Acten.

(Zur Kenntnis .)
(4959 .) St . -Hi - Wessely referiert über daS Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Lieferung der im III . Bezirke aufzustellenden öffent¬
lichen städtischen Brückenwage und beantragt , diese Lieferung der Firma
C . Schember L Söhne  zum Preise von 1440 L zu übertragen.

(Angenommen .)
(5072 .) St .-N . Wessely  referiert über die Bewilligung eines

ZuschusScredites zur AusgabS -Nubrik XXVIII 5 „ Auslagen für den
Centralmarkt für Heu und Stroh " und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)

StadtrathS - Sitzung vom 2 . Mai 1901.

(5078 .) St .-R . Wessely  referiert über die Relationen , be¬
treffend die während des I . Quartales 1901 vorgenommenen Super¬
revisionen der turnusmäßigen Canalräumung in sämmtlichen Bezirken,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5204 .) St .-N . Wessely  referiert über die Erlassung von
Directiven hinsichtlich der Ahndung dienstwidrigen Verhaltens seitens
des Personales der eigenen Fuhrwerksregie durch den Leiter derselben
und beantragt:

I . Dem Leiter der eigenen Fuhrwerksregie bei der Straßenpflege
wird das Recht eingeräumt , bei vorkommenden Ordnungswidrigkeiten
gegen die seiner Leitung unterstehenden Arbeitspersonen Ordnungs¬
strafen zu verhängen.

II . Als Ordnungsstrafen werden festgesetzt:
1 . der mündliche Verweis;
2 . die Entziehung der Arbeitsgelegenheit unter gleichzeitiger Ein¬

stellung des Lohnbczuges bis zur Dauer von höchstens vier Tagen
(das sogenannte Aussetzen ) ohne Lösung des Arbeitsverhältnisses;

3 . die strafweise Entlastung aus dem städtischen Dienste.
III . Die verhängten Strafen sind im Personal -Grundbuchsblatt

des betreffenden Bediensteten einzutragen . (Angenommen .)

(5202 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Emanuel Karnenitzky  um Verlängerung des Termines zur Fertig¬
stellung des Erweiterungsbaues der Kühlanlage in der Großmarkthalle
und beantragt , eS sei dem Genannten die angesuchte Fristverlängerung
von sechs Wochen , d. i bis zum 11 . Juni 1901 zu gewähren und
die Frist zur gänzlichen Vollendung dieses Baues um zwei Monate,
d. i . bis zum 1. Juli 1901 zu verlängern . (Angenommen .)

(5246 .) St . -Hi . Braun referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Walter,  k . u . k. Hosjäger in Kaiser -Ebersdorf , um
Überlastung der Augraserei am Schneidergrund , III . Bezirk , und
beantragt , dem Gesuchsteller die in Rede stehende Augraserei für das
laufende Jahr um 80 L zur Nutznießung zu überlasten.

(Angenommen .)
(5117 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Leopold Gegenbauer  um pachtweise Überlastung der Abtheilung V »
der Pfaffenau nach Florian Binder,  XI ., Pfaffenaugaste 8 , und
beantragt , die Übertragung des Pachtverhältnisses für den bezeichneten
Fondsgrund auf die restliche Vertragsdaucr , d . i. bis 31 . October
1903 von dem bisherigen Pächter auf den Gemüsegärtner Leopold
Gegenbauer  unter den gleichen Bedingungen , d. i. 10 d per
Quadratklafter , zu genehmigen . (Angenommen .)

(4930 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Franz
Ranstl  um Übertragung des mit Franz Ri hat schek bestehenden
Pachtverhältnisses bezüglich der Garten -Parcelle 1299/1 , Abtheilung I,
am Seeschlachtgraben , XI . Bezirk , und beantragt die Genehmigung
nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(4944 .) St .-N . Braun  referiert über den Verkauf der Bürger-
spitalfonds -Parcelle 640 , Einl .-Z . 531 im XI . Bezirke an Julius
Paströe  und beantragt:

Es wird genehmigt , dass der mit den Gemeinderaths -Beschlüsten
vom 27 . November 1899 , Z . 11186 , und vom 14 . September
1900 , Z . 9356 , bewilligte Verkauf der Bürgerspitalfonds -Parcelle 640
und eines TheileS der städtischen Parcelle 1884/1 im XI . Bezirke an
Julius Paströe  auf Grund der neuen Mappe erfolge und sind dir
in diesen Gemeinderaths -Beschlüsten festgesetzten Verkaufspreise für
Bau - und Straßengrund , sowie die seinerzeit gestellten Bedingungen
beizubehalten.
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Julius Pastrse  hat sohin unter Einhaltung der anderen Be¬
dingungen an den Wiener Bürgerspitalsond statt des früher verein¬
barten Kaufpreises per 4935 X nunmehr 5887 X 81 st und an die
Gemeinde Wien statt des ursprünglich festgesetzten Kaufschillings per
9452 X 2 st nunmehr den Betrag von 13.252 X 74 st zu bezahlen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5122.) St .-R.  Braun referiert über die Einrichtung des

Reservebades im Bolksbade des XI. Bezirkes und beantragt, die Ein¬
richtung des Reservebades im bezeichneten Volksbade mit dem be¬
deckten Betrage von 908 X 9 st abzulehnen, weil dieses Bad erst im
Jahre 1900 erbaut und vollendet worden ist, demnach derzeit der
Bedarf nach einer Erweiterung der Baderäume nicht vorhanden sein
kann. (Angenommen .)

(4147.) St .-R - Schllh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Asphaltierung der Waisenhausgasse im IX. Bezirke
vor dem Pazmany ' schen  Collegium und beantragt, diese Asphalt¬
pflasterung der Asphalt-Unternehmung Karl Günther  zu dem
offerierten Nachlasse von 7 Percent und unter Annahme der hinsichtlich
des Beginnes der Hafiungsfrist und hinsichtlich der Ausführungszeit
gestellten Bedingungen zu übertragen. (153 X 30 st Ersparnis von
der mit 2190 X veranschlagten Kostensumme.) (Angenommen .)

(5055.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Jaroslav
Anton Km ent um Reducierung der für den Mehrverbrauch von
Hochquellenwasser im Hause XIX., Hasenauerstraße 42, für das
II . Quartal 1900 berechneten Gebür von 58 X 76 st und beantragt,
diese Gebür aus Billigkeitsrücksichten(Rohrgebrechen) durch Berechnung
zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr aus 36 X 73 st zu
ermäßigen. (Angenommen .)

(5240.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Marie
Wolf  um Reducierung der für den Mehrverbrauch von Hochquellen¬
wasser im Hause XIX., Jglascegasie 44, für das III . Quartal 1900
berechneten Gebür von 46 X 50 st und beantragt, diese Gebür aus
Billigkcitsgründen durch Berechnung zum Preise von 9 X per Hekto¬
liter und Jahr auf 29 X 6 st zu ermäßigen. (Angenommen .)

(5241.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Ludmilla
Irrer  um Reducierung der für den Mehrverbrauch von Hochquellen-
waffer im Hause XIX., Friedlgafse 11, für das III . Quartal 1900
berechneten Gebür von 28 X 64 st und beantragt, diese Gebür unter
Zugrundelegung des Preises von 9 X per Hektoliter und Jahr auf
17 X 90 st zu ermäßigen. (Angenommen .)

(5115.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
Heiß  und der Aloisia Damian  im XIX. Bezirke um Nachsicht der
Hundesteuer Pro 1901 im Betrage von zusammen 16 X und be¬
antragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5143.) St .-R . Schuh referiert über das Project für die
Regulierung und Umpflasterungder Liechtensteinstraße zwischen Or .-
Nr. 88 und 135, IX. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte Project
mit dem budgetmäßig bedeckten Erfordernisse von 8491 X 16 st zu
genehmigen. Die Pflasterungsarbeiten wären im currenten Wege aus¬
zuführen und wäre dem mit der Beaufsichtigung der Ausführung zu
betrauenden Jnspicientcn der normalmäßige Zehrungsbeitrag von
täglich 3 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(4900.) St .-N. Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunralhscanales in der Sickenberg- und Greinergasse
im XIX. Bezirke in der Strecke vom Hause Or .-Nr. 9 Sickenberggafse
bis zum Hause Or .-Nr. 25 Greinergasse in Verbindung mit dem Neu-

StadtrathS-Sitzung vom 3. Mai 1901.

bau eines Hauptunrathscanales in der Strecke der Greinergasse längs
der Häuser Or .-Nr. 31, 33, 35, sowie der Herstellung beziehungs¬
weise Erneuerung des Verputzes des Canales in der Sickenberggasse
von Or .-Nr. 9 bis zur Einmündung in den rechten Hauptsammel¬
canal in der Heiligenstädterstraße im veranschlagten Gesammtkosten-
betrage von 8060 X 73 st und beantragt die Annahme des Best-
botes desE. Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 16 5 Percent
gegen Verwendung von Romancement der Marke M . Egger  in
Kufstein mit dem specifischen Gewichte von 75 Lss per Hektoliter und
von Königshofer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von
90 stA per Hektoliter. (Angenommen .)

(4148.) St .-R . Schuh referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis, betreffend die Neupflasterung der Sensengasse von der Spital¬
gasse bis zum Hauptthore des k. u. k. Osficiersspitales im IX. Bezirke,
und beantragt, das Bestbot des Pflasterermeisters Alois Firn  st ein
mit der Aufzahlung von 6 Percent zu genehmigen und zur Deckung
der sich hiedurch ergebenden Überschreitung der präliminierten Summe
von 30.000 X um 3328 X 29 st einen Zuschusscrcdit zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 st pro 1901 zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4088 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz

Ni ach und der Therese KattuS  um Abänderung der Bezeichnung
des auf der Hohenwarteseite gelegenen Theiles der Hungerberggaffe
im XIX. Bezirke und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens.

(Angenommen .!
(5172.) St .-R . Schuh referiert über die Verleihung einer

kommunalen Auszeichnung an den Hof-Thierarzt i. P. Franz Tomek
und beantragt, dem Genannten für sein vieljähriges, verdienstvolles
Wirken auf dem Gebiete der Privatwohlthätigkeit die goldene Salvator-
Medaille zu verleihen.

(Angenommen; an den  G em  ei n d er a t h.)
(5225.) St .-W. Urauneiß referiert über das Ansuchen des

Katholischen Schulvereines um leihweise Überlastung von Decorations-
gegenständen anlässlich des am 11. und 12. eventuell 15. und 16. Mai
1901 im Belvederegartenstattfindenden Zuckerlfestes und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(5310 .) St .-R - Weilman « referiert über das Ansuchen der

Brüder Böhm  um Reducierung der für das Haus VII ., Schotten¬
feldgaffe 30, im I. Quartal 1900 aufgelaufenen Waffermehrverbrauchs-
gebüren per 435 X 92 st und beantragt, die Reducierung auf 272 X
45 st zu genehmigen. (Angenommen .)

(5267.) St .-R. Weitmann  referiert über das Project für
die Regulierung und Pflasterung der Auerspergstraße von der Lerchen¬
felder- bis zur Josefstädterstraße im VIII . Bezirke und beantragt, das
vorgelegte Project mit dem die Gemeinde treffenden, budgetmäßig
bedeckten Erfordernisse von 15.556 X 51 st zu genehmigen, die
Sicherstellung der mit 4885 X 16 st und 600 X Pauschale ver¬
anschlagten Pflastererarbeitenim Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertverhandlung unter Zugrundelegung der vorliegenden Bedingniffe
anzuordnen, endlich dem mit der permanenten Arbeitsausführungzu
betrauenden Bauinspicienten den normalmäßigen Zehrungsbeitragvon
täglich 3 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(5254 .) St .-R . Schreiner referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Glaser  um Bewilligung zur gemeinsamen Verrechnung der
Waffergebüren für die ein bauliches Ganze bildenden Häuser XV.,
Neubaugürtel 3 und Löhrgasie4, und beantragt die widerrufsweise
Genehmigung nach dem MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

3
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(5100 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Julius Siegm eth,  Obmann des Sechshauser Volksküchen -Bereines,
um Abschreibung der Gebür Per 229 L 29 Ir für den im obigen
Hause im IV . Quartal 1899 constatierten Wassermehrverbrauch und
beantragt die Genehmigung der Abschreibung wegen Rohrgebrechens.

(Angenommen .)

(5101 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Anna Höbarth  um Abschreibung der Gebür von 56 X 66 Ir für
den im Hause XV ., Zinckgasse 11 , im IV . Quartal 1899 con-
statiertcn Wafsermehrverbrauch und beantragt die Genehmigung der
Abschreibung wegen Rohrgebrechens . (Angenommen .)

(5098 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Daniel Grub er  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist
bezüglich des im Hause Nr . 167 Mariahilferstraße im XV. Bezirke
bezogenen und wegen Demolierung des Hauses ab 1 . Mai 1900
gekündeten Wasserquantums von täglich 3 Irl und beantragt die Ge¬
nehmigung . (Angenommen .)

(5294 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Festsetzung des
Preises für die von der Firma Karl Königer L Sohn  in der

Heizperiode 1901/02 zu liefernde Steinkohle , sowie über die Sicher¬
stellung eines während dieser Periode zu liefernden Mehrquantums
und beantragt:

1 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass die königlich
preußische Central -Verwaltung in Zabrze den Taxpreis für ihre aus
der Königsgrube gewonnene Kohle mit 11 Mark 20 Pfennig
öffentlich kundgemacht hat , und dass sich demgemäß der Preis des
von der Firma Karl Könige r L Sohn  während des Sommers
1901 vertragsmäßig zu liefernden Steinkohlenquantums um 5 Pfennige
per 100 erhöht hat.

2 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass das von der Firma
Karl Königer L Sohn  in der Zeit vom 1 . Juli 1901 bis
30 . Juni 1902 vertragsmäßig zu liefernde Steinkohlenquantum von
220 .000 q in folgenden monatlichen Theillieferungen zu liefern ist:

Juli 1901 , . . . . . 19 .250

August „ . . . . . . 20 .000 „

September „ . . . . . . 18 .500 „
October „ . . . . . . 20 .000 „
November „ . . . . . 17 . 750 „
December „ . . . . . . 16 .300 „
Jänner 1902 . . . . . . 19 .250 „
Februar „ . . . . . . 17 .100 „
März „ . . . . . . 18 .500 „

April „ . . . . . . 17 .750 „
Mai „ . . . . . . 18 .500 „
Juni „ . . . . , . 17 . 100 „

Zusammen . 220 .000 q
3 . Der Firma Karl Kö niger L Sohn  wird übertragen

eine Sommermehrlieserung von jetzt bis 31 . August 1901 von
60 .000 Steinkohlen aus den Gruben Myslowitz und Eugenieglück
im Sonimentsverhältnisse von 30 Percent Stück , 40 Percent Würfel
und 30 Percent Nuss I zum festen Preise von 149 d per 100 Lx
ab Verladestelle für die Kohle aus der Myslowitzgrube und von
141 li per 100 IrA ab Verladestelle für die Kohle aus der Eugenie-
glückgrube.

4 . Die Gemeinde Wien übernimmt während der Wintermonate
1901/02 die Option auf ein Quantum von 20 .000 q Steinkohlen
aus den Gruben Myslowitz und Eugenieglück im Sortiments¬

verhältnisse von 40 Percent Stück , 40 Percent Würfel und
20 Percent Nuss I mit der Berechtigung , dass sie im Bedarfsfälle
dieses Quantum gegen vorangegangene halbmonatliche Auftrags-
crtheilung mit einem Quantum bis zu 6000 q pro Monat von der
Firma Karl Königer L Sohn  abfordern kann . Hier gelten die
festen Preise von 158 Ir per 100 lrx für Myslowitzkohle ab Ver¬
ladestelle und von 150 tr per 100 lr§ für Eugenieglückkohle ab
Verladestelle.

Der Magistrat wird ermächtigt , von diesem Optionsrechte im
Bedarfsfälle Gebrauch zu machen.

5 . Im übrigen haben die Bestimmungen des im Vorjahre ab¬
geschloffenen Kohlenlieferungs -Vertrages zu gelten.

6 . Der Abschluss eines Bertragsjahres wird abgelehnt.
Referenten -Antrag angenommen.
(5178 .) St . - A . Jomola referiert über das Ansuchen der Jda

Johanna v. Arpassy,  Gattin des gewesenen Steueramts -Adjuncten
Anton Adolf v. Arpassy,  um eine Gnadengabe und beantragt die
Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 600 L vom 1 . Mai 1901

bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer früheren Er¬
langung eines Dienstpostens seitens ihres Gatten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath . )
(5319 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Amtsdienerswitwe Therese Nabel  um Anweisung der Pension und
eines Erziehungsbeitrages und beantragt:

1 . Anweisung der normalmäßigen Witwenpension im Jahres¬
betrage von 650 L vom 1 . Mai 1901.

2 . Anweisung eines Erziehungsbeitrages Von 100 L jährlich
für das Kind Therese Marie , geboren am 3 . Juni 1893 , bis zur
Erreichung des Normalalters , eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden Versorgung . (Angenommen .)

(5173 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
städtischen Bezirksarztenswitwe Karoline Kohn  um Anweisung der
Pension und beantragt die Anweisung der normalmäßigen Witwen¬
pension im Jahresbetrage von 1600 X vom 1. April 1901.

(Angenommen .)
(5179 . ) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Therese Wilds euer,  Marktinspectorswitwe , um Fortbezug des
Erziehungsbeitrages für ihren Sohn Johann und beantragt , der
Genannten für ihren Sohn Johann eine Gnadengabe von jährlich
160 L vom 14 . Februar 1901 bis Ende des Jahres 1902 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretendcn anderweitigen Versorgung zu
bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5198 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Unterlehrerswitwe Katharina Zucker um Anweisung des Quartier-
gcldes Pro Februar 1901 und beantragt , der Genannten anlässlich
des am 24 . December 1900 erfolgten Ablebens ihres Gatten , des
definitiven Unterlehrers Josef Zucker,  das Quartiergeld für das
Quartal vom 1. Februar bis Ende April 1901 im Betrage von
60 L aus den eigenen Geldern zuzuerkennen . (Angenommen .)

(5320 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Karoline Ro se n kr an z, Gemeinde - Secretärswitwe , um Fortbezug
der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 480 L vom I . März 1901 bis 31 . De¬
cember 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen
Versorgung . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5089 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Pflege der Jugendspiele , Ortsgruppe „ Mariahilf "-, um
Überlastung des Turnsaales der Knaben -Volksschule VI ., Stümper-
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gaffe 10, und beantragt die Genehmigung nach dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(5113.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Cäcilie Goldschmidt  um Rückvergütung der anlässlich der Bau¬
verhandlungen für Zubauten zu dem ehemals ihr gehörigen Hause
Or .-Nr. 46 Hohe Warte eingezahlten Canaleinmündungsgebüren per
210 L und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(5112.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Bctti Prellog  um pachtweise Überlassung eines Grundstreifens vor
ihrem Hause XIX., Hohe Warte 17, und beantragt: Der Gesuch¬
stellerin wird zur Anlage eines AuSsteigplatzes ein vor ihrem Hause
befindlicher, 2'5 m langer und 15m breiter Grundstreifengegen
einen jährlichen Recognitionszins von 2 L und gegen eine beiden
Vertragstheilenohne Rücksicht auf die Vorauszahlungdes Zinses zu¬
stehende vierteljährige Kündigung bestandweise überlasten. Die Ver¬
trags- und Quittungsstempel hat die Pächterin zu bezahlen. Der
Aussteigplatz gehört zur öffentlichen Passage. (Angenommen .)

(5111.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Franz Bierg stein  um weitere Reducierung der für den Betrieb
des Kaffeehausgewerbes im XVIII. Bezirke, Währingerstraße, Stations¬
gebäude, für die Quartale II ex 1899 bis IV ex 1900 vorgeschriebenen
Waffermehrverbrauchsgebüren prr 393 L 20 Ii auf den Gesammtbetrag
per 245 L 75 Ir und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(5169.) St .-N. Tomola  referiert über den Erlass des k. k.

n.<ö. Landesschulrathes, betreffend die Ernennung des Hauptlehrers
an der Lehrerinnenbildungsanstalt Josef Rauch zum Bezirksschul¬
inspector für denV. Jnspectionsbezirk, sowie Enthebung der Professoren
Dr . Franz W i ed en h of er und Dr . Bincenz Suchomel  von der
Jnspection des V. beziehungsweise XII. Bezirkes, und beantragt die
Kenninisnahme. (Angenommen .)

(5168.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betreffend die definitive Einreihung der Lehrkräfte
in den Status der Knaben- und Mädchen-Volksschule II , Schüttau-
straßc 78, und beantragt die Zustimmung. (Angenommen .)

(5054.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Johann Popp  um weitere Reducierung der für das HauS Or .-
Nr. 12 Gymnastumstraße, XVIII. Bezirk, für die Quartale IV sx 1899,
I und II 1900 vorgeschriebenen Waffermehrverbrauchsgebüren per
174 L 8 Ir auf den Gesammtbetrag per 108 L 80 Ir durch Be¬
rechnung zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr und bean¬
tragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(5129.) St .-R . Tomola  referiert über Ferialherstellungen in
Schulen des XVIII. Bezirkes und beantragt, die im Commissions-
Protokolle vom 18. April 1901 bezüglich der Mädchen-Bürgerschule
Schulgaffe 57, der Mädchen-Volksschule Leitermayergaffe 47 und der
beiden Knaben-Volksschulen Leitermayergaffe 45 und Schopenhauer¬
straße 66 vorgeschlagenen Herstellungen mit dem bedeckten Gesammt-
kostenersordernisse von 7090 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(5127.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
SchuldienerswitweAnna Dietrich  um Anweisung der Wilwen-
pension und der Erziehungsbeiträge und beantragt:

1. Anweisung der Witwenpension im Jahresbetrage von 477 L
64 d vom I . April 1901 an unter Einstellung der Activilätsbezüge
des verstorbenen Gatten mit 31. März 190 l.

2. Anweisung eines Erziehungsbeitragesvon je 86 L 84 Ir
jährlich für die Kinder Rudolf, geboren 28. November 1880, Susann«,
geboren 12. August 1883, Alfred, geboren 21. November 1886, und
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Otto, geboren 7. November 1888, daher eines Gesammterziehungs-
beitrages von jährlich 347 L 36 Ir ab 1. April 1901.

(Angenommen .)
(512i .) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes, betreffend die Zuerkennung einer Remuneration von
742 L an den Oberlehrer Gregor Kitri  anlässlich der Ertheilung
des Spätunterrichtes in den Schuljahren 1891/92 bis 1895/96 und
1900/01 , und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4951.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 15. Februar 1901, Z . 14681, womit
über den RecurS der Gemeinde Wien die Entscheidung des Wiener
Bezirksschulrathes vom 14. September 1900, ZZ . 4837 und 6919,
betreffend die Zuerkennung der ersten Dienstalterszulage an die definitive
Bürgerschullehrerin Marie Mettinger  vom 16. September 1900
an und die Zuerkennung der vierten Dienstalterszulage an den defini¬
tiven Volksschullehrer Ferdinand Ambrosi  vom 16. November
1900 an wegen Mangelhaftigkeit des Verfahrens aufgehoben wurde,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4950.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes, betreffend die Belastung der Parallele zur
I . Claffe der Mädchen-Bürgerschule II ., Wittelsbachstraße6, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(4952.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 1. März 1901 , Z . 1792, betreffend die
Verpflichtung des an der Knaben-BürgerschuleX., Eugengaffe 30/32,
anzustellendenReligionslehrers, im Falle der Verminderung der Elasten
an dieser Schule den Religionsunterricht bis zu 25 wöchentlichen
Stunden an der Allgemeinen Knaben-VolksschuleX., Keplergaffe 11,
unentgeltlich zu ertheilen, und beantragt, von einem Recurse gegen
diesen Erlass abzusehen und denselben zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(5037.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Anna

Neudorfer,  Witwe des Figuranten der Wienflussregulierung Karl
Neudorfer,  um eine Unterstützung und beantragt die gnadenweise
Bewilligung einer einmaligen Unterstützung im Betrage von 600 L
und eines Leichenkostenbeitrages von 60 L.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(4733 ex 1900.) St .-R. Tomola  referiert über die Anregung des

Bezirksvorstehcrs des XVIII. Bezirkes wegen Errichtung eines Kinder¬
spielplatzes auf einem Theile der Parcellm 715 und 716 beim
Reservoir am Kleinen Schafberge im XVII. Bezirke und beantragt,
den in der Planskizze mit 8 bezeichneten Theil der Parcellen 715
und 716 beim Reservoir am kleinen Schafberge im XVII. Bezirke
als Kinderspielplatz zu bestimmen. (Angenommen .)

(14495 ex 1900.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen
des Vorstehers des XVIII. Bezirkes um Herstellung von Hydranten
zur Bespritzung der Gartenanlage bei der Gersthofer Kirche und Bei¬
stellung der nöthigen Requisiten und beantragt, eS seien für die Be¬
spritzung der erwähnten Gartenanlage drei Hydranten aufzustellen und
sei ein Schlauchtrommelwagen sammt de» erforderlichen Gummi¬
schläuchen beizustellen. Das KostcnerforderniS per 2300 L werde auf
den Reservefond verwiesen. (Angenommen .)

(3276.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Juliana Wagner,  Kanzlei -Officialswitwe, um Bewilligung einer
Gnadengabe und eines Erziehungsbeitrages für ihre Tochter Helene
und beantragt, der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 1000 L
für sich und einen Erziehungsbeitrag von jährlich 100 L für ihre Tochter

2»
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Helene bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5433.) St .-U . Aatzka referiert über die Ausgestaltung der
Überbrückung des Wienflufses und der Stadtbahn vor dem k. k. Lust¬

schlosse Schönbrunn und beantragt , die derzeit in Frage kommenden

Arbeiten und Lieferungen für die schönheitliche Ausgestaltung der Wien¬

flusseinwölbung und der Stadtbahneindeckung vor dem k. k. Lustschlofse

Schönbrunn in folgender Weise zu vergeben:
1. Die Baumeister - und Steinmetzarbeiten einschließlich der Lieferung

der hydraulischen Bindemittel an die Bauunternehmung Peter Faccanoni

und Karl Brizzi  auf Grund ihres Offertes mit einer Auszahlung
von 12 Percent auf die Kostenanschlagspreise unter Verwendung von

Kalksteinen aus Nabrefina (6ava Romans .) nach dem beigebrachten

Muster , ferner unter Verwendung von Golleschauer Portlandcement

und Kaltenleutgebener Romancement mit dem im Offerte für die Wien¬

flussregulierungsarbeiten Dommayersteg — Hütteldorf -Bad angegebenen

specifischen Gewichte , wobei jedoch dieser Zuschlag an die Bedingung

geknüpft wird , dass die Firma ein profiliertes , vollständig bearbeitetes

Musterstück (Deck- oder Sockelplatte der Balustrade ) aus der oben

erwähnten Kalksteingattung der Bauleitung zur Genehmigung vorlegt.

2 . Die Arbeiten zur Restaurierung und Neuaufstellung der Löwen

und Sphinxe , sowie der Schildwachhäuschen an den akademischen Bild¬

hauer Alexander Jllitsch  auf Grund seines Offertes mit der ver¬

langten Vergütung von zusammen 2480 L . (Angenommen . )

(5437 . ) St . -K . Dr . Deutschmann referiert über den Magi¬
stratsbericht über das Promemoria des Ingenieurs und Stadtbau¬

meisters Anton Hein,  betreffend den Umbau des Mölkerhofes im

I . Bezirke , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5434 .) St .- W . Gomola referiert über die Entscheidung des
k. k. n .- ö. Landcsschulrathes vom 8 . April 1901 , Z . 3689 , mit

welcher die Zuerkennung der Versorgungsgebüren für die Bolksschul-

lehrerswitwe Aloisia Eilnberger  aus dem niederösterreichischen

Landeslehrerpcnsiousfonde verweigert und erkannt wurde , dass diese

Versorgungsgebüren aus der Wiener Lehrerpensionscassa zu bestreiten
sein werden , und beantragt , die Beschwerde an das k. k. Ministerium

für Cultus und Unterricht zu ergreifen . (Angenommen .)

(5396 .) St . -W . Wrauneiß referiert über das Kaufoffert der

Eheleute Alois und Josefine Bayer,  betreffend einen Theil der

Straßen -Parcelle 633/1 Hernals , und beantragt , den Offerenten den

nach der dermaligen Baulinie zu der Realität Or .-Nr . 7 Elterlein¬

platz , Einl .-Z . 64 Hernals , einzubeziehendcn Theil der Straßen-

Parcelle 633/1 Hernals per 43 43 m um den Pauschalbetrag von
1300 L und unter den vom Magistrate im Referate vom 4 . April

1901 angeführten Bedingungen zu überlasten und gleichzeitig von

einer Entschädigung für Erker und Risalite , und zwar in einer

Dimensionierung von höchstens 2 20 m Länge und 110 m Vorsprung

für Erker , beziehungsweise 5 m Länge und 0 15 m Vorsprung für

Risalite abzusehen . (Angenommen .)

(499 .) St .-Hs . Zahka referiert aber die Regulierung der Be¬

züge der städtischen Bauausseher und beantragt:

Die Zahl der Bediensteten für den städtischen Bauaufsichtsdienst
wird um 12 vermehrt.

Von der Gesammtzahl (28 ) sind 12 Stellen in die VII . Rang«

clastc mit dem Titel „Revisor " und 16 Stellen in die VIII . Rang-

clafse mit dem Titel „ Assistent " ab Juni 1901 einzureihen.
Die Bew -rber um eine Assistentenstelle müssen nebst der physischen

Eignung die Nachweise erbringen , dass sie eine deutsche höhere k. k.

Staatsgewerbeschule mit gutem Erfolge absolviert , ihrer Militärdienst¬

pflicht Genüge geleistet haben , und muffen ihre Eignung durch eine

zweijährige Praxis im Baufache und durch eine einjährige Probe¬
dienstzeit erweisen.

Die Verleihung der Revisor - , sowie der Assistentenstellen erfolgt

durch den Stadtrath , und zwar vorerst provisorisch auf die Dauer

eines Jahres , nach dessen Ablauf um die definitive Anstellung an¬

gesucht werden kann . Die Beamten für den Bauaufsichlsdienst sind

jedoch gleich bei ihrer Anstellung zu beeiden.

Mit Rücksicht auf das Wesen ihres Dienstes haben dies: Beamten

auf eine wie immer Namen habende Entschädigung (als Pauschale

für Kleiderabnützung , Entfernungsgebüren , Kostgelder rc.) für ihre
Dienstleistungen außerhalb ihres Amtslocales oder außer ihren Amts¬

stunden (von 7 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags und von 3 Uhr

nachmittags bis 6 Uhr abends an Wochentagen und von 8 Uhr

vormittags bis 12 Uhr mittags an Sonn - und Feiertagen ) keinen
Anspruch.

Bei Übertragung permanenter Aufsicht bei städtischen Bauten
hat sich der Dienst auf die tägliche Arbeitsdauer am Bauplatze zu
erstrecken.

Nur für Amtshandlungen , welche in die Zeit von 8 Uhr abends

bis 6 Uhr früh fallen , kann eine Entfernungsgebür für die halbe

Nacht mit 4 L und für die ganze Nacht mit 6 L beansprucht
werden.

Im Falle der definitiven Anstellung wird die bisherige Dienst¬

zeit bei der Gemeinde in die bei der seinerzeiligen Pensionierung oder

Quiescicrung anrechenbare Dienstzeit eingerechnet.

Die bereits seit mindestens einem Jahre im städtischen Dienste

stehenden Bauaufseher können im Falle der sonstigen Eignung aus¬

nahmsweise auch ohne Nachweis über die Absolvierung einer SlaatS-

gewerdeschule eine Assistenten - , nicht aber eine Revisorstclle erlangen.
Diese sind mit dem Anfalltcrmine 1 . Juni I90l  in die

VIII . Rangclasse mit 1600 L Gehalt und 600 X Quarticrgeld
einzureihen.

Die Zuweisung der Beamten des Bauaufsichtsdienstes steht dem
Bau -Director zu.

Für das Mehrerfordernis >im Jahre 1901 von 21 .572 X 40 ir

wird ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses zur
Rubrik III 8 bewilligt.

Zur Bekämpfung des Bauschwindels ist der Bauaussichtsdienst

über die Privatbauten derart neu zu regeln , dass bei Überwachung

solcher Bauten , insbesondere jener , welche von sogenannten „ Bau¬

unternehmern " unter dem Deckmantel gewissenloser Planunterschreiber

ausgeführt werden und auf welche Bauten ein besonderes Augen¬

merk zu richten ist, für je zwei Gemeindebezirke ein Aujsichtsorgan
aus dem Stande der Wiener Baumeister - Genossenschaft und dem Verein

der Baumeister von Niederösterreich heranzuziehen.

Dieses Aufsichtsorgan führt den Titel „ Bauaufsichtsrath " und
ist zu beeiden.

Die Genostenschaft der Baumeister im Einvernehmen mit dem

Verein der Baumeister von Niederösterreich hat für zwei Wiener
Gemeindebezirke zwei Mitglieder vorzuschlagen.

Der Stadtrath ernennt aus diesem Alternativ -Vorschlage für je

zwei Gemeindebezirke einen Bauaussichtsrath.

Die Normen , unter welchen dieser Bauaufsichtsdienst gemeinsam

mit den Bauamtsorganen organisiert werden soll, sind vom Magistrate

im Einvernehmen mit den oben genannten Corporationen derartig
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rechtzeitig festzusetzen und dem Stadtrathe zur Genehmigung vorzu¬
legen, das« dieser Dienst längstens mit I . August 1901 ins Leben
treten kann.

Die Stelle eines Bauaufsichtsrathes ist eine Ehrenstclle und
wird unentgeltlich versehen.

St .-R. Sebastian Grünbeck  beantragt , eine zweijährige Probe¬
dienstzeit festzusetzen.

Antrag Grünbeck abgelehnt.
Neferenten-Anträge angenommen ; an den Gemeinde¬

rath.
(5327.) St .-R . Zatzka referiert über die politische Begehung

und EnteignungSverhaudlung, betreffend die Unterfahrung der Halte¬
stelle „Rossauerlände" der Donaucanallinie der Stadtbahn mit den
Kabelleitungen der Allgem. österr. Elektricitäts-Gesellschaft, und bean¬
tragt, die Vertreter der Gemeinde zu ermächtigen, bei der am
3. Mai 1901 über dieses Projekt stattfindenden politischen Begehung
und Enteignungsverhandlung folgende, nach Bedarf zu ergänzende
beziehungsweise erläuternde Erklärung abzugeben:

H. Die im Enteignungswegeangesprochene Dienstbarkeit der
Duldung der Herstellung, des Bestandes und Betriebes der für die
Kabelunterführungerforderlichen Schachtanlagen wird nur auf Wider¬
ruf bestellt. Die Gemeinde muss sich daher das Recht Vorbehalten,
zu verlangen, dass diese Schachtanlagen über jeweils erfolgenden
Widerruf binnen längstens vier Wochen außer Betrieb gesetzt, die
Kabelleitungenaus denselben entfernt und diese Anlagen der Gemeinde
zur Verfügung gestellt werden.

Auf die Enteignung haben die Bestimmungen des Gesetzes vom
8. Juli 1892, R.-G.-Bl. Nr. 109, vollinhaltlich Anwendung zu
finden.

L. Dem Projekte für die Unterfahrung der Kabelleitungen wird
unter folgenden Bedigungen zugestimmt:

I . Alle Abänderungen, welche die Gemeinde an den Schacht¬
anlagen für nothwendig erachtet, sind auf Kosten der Projectantin
und ohne Ersatzanspruch gegen die Gemeinde nach den Angaben der
letzteren durchzuführen.

2. Di: Projectantin haftet für jeden Schaden, welcher der
Gemeinde aus der Herstellung, dem Bestände und dem Betriebe, so¬
wie der allfälligen seinerzeitigen Entfernung der Schachtanlagen er¬
wachsen sollte.

3. Die Gemeinde leistet keinen Ersatz für Schaden, welcher an
den Schachtanlagen, sowie durch den Bestand derselben mittelbar an
der Stadtbahnanlage infolge von Gebrechen an städtischen Anlagen
und Objecten oder bei der Ausführung von städtischen Arbeiten, sowie
durch Arbeiten dritter Personen auf städtischem Grunde verursacht
werden sollte.

4. In der geplanten Anlage ist ein entsprechenderRaum für
die Unterbringung der Kabelleitungen freizuhalten und der Gemeinde
auf Verlangen die Einlegung derselben zu gestatten.

(Angenommen .)
(5389.) St .-A . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen der

Wiener Sing-Akademie um unentgeltliche Überlassung des ehemaligen
Gemeinderaths-Sitzungssaales im Alten Rathhause für den 7. Mai
1901 zur Abhaltung einer Probe und beantragt die ausnahmsweise
Genehmigung. (Angenommen .)

(5391.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Bauunternehmung Eipeldauer , DjörupL Comp,  um Richtig¬
stellung der im SchlusscollaudierungS-Protokolle ziffernmäßig ange¬
gebenen Entfernung des neuen Brunnens in Pottschach vom Schöpf¬

werke und beantragt, den Magistrat zu ermächtigen, der genannten
Firma in Beantwortung ihres Schreibens vom 29. April 1901 mit-
zutheilen, dass es ihr freigestellt wird, die gerichtliche Feststellung des
Standortes des neu errichteten Brunnens, jedoch auf ihre Kosten zu
veranlassen. (Angenommen .)

(5256.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bestellung
eines Supplenten für den erkrankten städtischen Bezirksarzt Dr.
Geister  im V. Bezirke und beantragt, den Secundararzt im k. k.
Krankenhause Wieden Med.-Dr . Franz Sieß  zum supplierenden
städtischen Arzt gegen ein monatliches, im nachhinein fälliges Honorar
von 150 L und, falls die Supplierung vor Ablauf eines ganzen
Monates endigen sollte, gegen den aliquoten Theil dieses Honorars
auf Widerruf zu bestellen. (Angenommen .)

(5293.) St .-W. Aiedker referiert über das Kaufoffert des
Franz Josef Stiebitz,  betreffend das städtische Haus Or .-Nr. 9
Bognergaffe, I . Bezirk, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(4943.) St .-R . Fiedler  referiert über das Offert des Heinrich

Edlen v. Mat toni  auf käufliche Überlassung eines Theiles der
Realität I ., Tuchlauben 12, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Heinrich Edlen v. Mattoni
behufs Einbeziehung in die Realität Or .-Nr. 14/16 Tuchlauben,
I . Bezirk, einen Theil der städtischen Realität Or .-Nr. 12 Tuch¬
lauben, Einl.-Z . 1324 I . Bezirk, Figur u d a ä a, per 59 36 m ,̂
um den Preis von 1250 L per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bei Übergabe des Grundes in den
physischen Besitz des Käufers fällig.

2. Die Kosten der Vertragserrichtung, der Anfertigung der
Vertragspläne und der grundbücherlichen Durchführung, sowie die
Übertragungsgebüren trägt der Käufer.

3. Die Gemeinde verpflichtet sich, den Parteien des städtischen
Hauses Or .-Nr. 12 Tuchlauben im Mai -Termin 1901 zu kündigen
und dasselbe im November-Termin 1901 zu demolieren.

4. Die Gemeinde ertheilt ihre Einwilligung, dass die auf der
Realität Or .-Nr. 14/16 Tuchlauben, Einl.-Z . 1327 I. Bezirk,
einverleibte Verbindlichkeit der Belastung der Durchfahrt vom Wild-
Prelmarkte zur Tuchlauben grundbüchlich gelöscht werde, sobald die
verlängerte Brandstätte zur Tuchlauben durchgeführt ist.

5. Die Gemeinde wird den mit den Buchstabena. ä o k ^ l> a
umschriebenen Theil der städtischen Realität Or .-Nr. 12 Tuchlauben
per circa 83 43 m?, bezüglich dessen die Schadloshaltung in dem
oberwähnten Kaufschilling inbegriffen ist, zur grundbücherlichen Ab¬
schreibung bringen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5188.) St .-R. Fiedler  referiert über das Anerbieten der

Agnes Oberer  zur käuflichen Überlastung des Hauses Or .-Nr. 8
Am Gestade, I . Bezirk, um den Betrag von 40.000 L und bean¬
tragt, das Offert abzulehnen. (Angenommen .)

(5245.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des Josef
Lebmann  um Verlängerung des Termine« zur Ergänzung der
anlässlich der Mietung der Kaffeehaus-Localitäten I ., Kärnthner-
straße 18, vertragsmäßig zu erlegenden Caution per 14.000 L, wovon
derzeit 7020 X in Wertpapieren erlegt sind, und beantragt, den in
Rede stehenden Termin aus ein Jahr , d. i. bis 1. Mai 1902 zu
verlängern. (Angenommen .)

(4855.) St .-W. I )r . Wayreder referiert über das Überein¬
kommen mit der Austro-belgischen Eisenbahn-Gesellschaft, der k. k.
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Priv. Eisenbahn Wien-Aspang und der 8oei6t6 Lslxs äe cbswiii.?
äs ksr bezüglich Grundtransactionen im III ., X. und Xl. Bezirke
und beantragt:

1. Das in dem Protokolle vom 15. April 1901 enthaltene
Übereinkommen zwischen der Gemeinde Wien im eigenen Namen und
als Machthaberin der Commission für Verkehrsanlagen in Wien
einerseits und der Austro-belgischen Eisenbahn-Gesellschaft, der k. k.
priv. -Eisenbahn Wien-Aspang und der 8ooist6 Lelsss äs ebswins äs
ksr andererseits wird genehmigt.

2. Der Magistrat wird beauftragt, wegen Erwirkung des zur
Durchführung der im Artikel XVI des Übereinkommens enthaltenen
Abtretung von städtischen Gründen an die Austro-belgische Eisenbahn-
Gesellschaft erforderlichen Landesgesetzes das Nöthige zu veranlassen.

3. Der Magistrat wird beauftragt, wegen Erwerbung der noch
im privaten Besitze befindlichen Theile der Bahngasten im III . Bezirke
die erforderlichen Verhandlungen mit den betheiligten Grundeigen-
thümern einzuleiten und bei einem offenbar unannehmbaren Ergebnisse
dieser Verhandlungen sofort um die Enteignung einzuschreiten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
Bei vorstehendem Referate fungierten die Magistrats-Secretäre

Dr . Nüchtern und Dr . Weiß,  sowie Baudirector Berger  als
Experten.

(̂ ä 4855.) Im Anschlüsse an das letzte Referat wird über
Antrag des Referenten, St .-R . Dr . Mayr cd er , beschlossen,
den Magistrats-Secretären Dr . August Nüchtern und Dr . Max
Weiß,  sowie dem Baurathe Adolf Wilhelm  für ihre erfolgreiche
Mühewaltung bei Abschluss dieses Übereinkommens die besondere An¬
erkennung des Gemeinderathes auszusprcchen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5393.) S1 .-W. Hppenöerger referiert über die Note des

n.-ö. Landesausschustes vom 27. April 1901, Z . 24993 , betreffend>
die Bildung einer freiwilligen Concurrenz für die Beilragsleistung zur
Erhaltung des Klosterneuburger Gerinnes, und beantragt, die Gemeinde
Wien erkläre sich bereit, in die zu bildende freiwillige Concurrenz
einzutreten, und zwar in dem Verhältnisse der seinerzeitigen Beitrags¬
leistung, wonach rund 160 L Jahresbeitrag auf die Gemeinde ent¬
fallen würden, und seien die Vertreter der Gemeinde Wien zu er¬
mächtigen, diesen Standpunkt bei der diesbezüglichenCommission am
3. Mai 1901 zu vertreten. (Angenommen .)

(5441.) St .-A . Wissaweg referiert über dasOffertverhandlungs-
Ergehnis für die Baumeisterarbeiten und die Lieferung der hydrau¬
lischen Bindemittel für die Knaben-VolksschuleX., Laimäckergaste 17,
und beantragt, zu vergeben:

1. die Erd- und Baumeisterarbeiten an Wenzel König  gegen
einen Zuschuss von 175 Percent zu den Kostenanschlagspreisen;

2. die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an Scheidt,
Conraa L Comp,  vormals Josef Tichy , und zwar Roman«
cement (specifisches Gewicht 720 A) zum Preise von 2 X 36 Ii,
Portlandcement (specifisches Gewicht 1200 A) zum Preise von 4 L
52 b ; beide Preise per 100 kx, Lieferung in Fässer». Fabrikat
Waldmühle. (Angenommen .)

(4772.) St .-A . Müsch referiert über eine Grundtransaction
zwischen der Gemeinde Wien und den Eigenthümcrn der Realität
Or .-Nr. 230 Schönbrunnerstraße, Einl.-Z . 54 Unter-Meidling, Alois
und Rosine Seykora  und beantragt:

I . Zwischen der Gemeinde Wien und den Eigenthümcrn der
Realität Or . - Nr. 230 Schönbrunnerstraße, Einl. - Z . 54 Unter-

Meidling, Alois und Rosine Seykora,  wird folgende- Überein¬
kommen getroffen:

a) Die Genannten verpflichten sich, die von der Realität Einl.-
Z . 54 Unter-Meidling zu Straßenzwecken entfallenden Grund¬
flächen, Figur I m x «x u v v ^ x r b' o' ä' s' o ff A' Ii' I per
1245 37 und Figur stu 8 per 7 70 u? , an die Gemeinde
lastenfrei und im richtigen Niveau abzutreten, wogegen letztere
an die Eheleute Alois und Rosine Seykora  einen Theil der
Straßenparcelle 327/2 Unter-Meidling, Figur adeässkxk
1k a, per 544 58 behufs Einbeziehung in die Realität Einl.-
Z . 54 Unter-Meidling überlässt und außerdem de» Genannten
für die oberwähnte Straßengrundabtretung eine Entschädigung
von 74.000 L leistet.

d) Von dieser Summe ist ein Betrag von 37.000 X nach erfolgter
grundbücherlicher lastenfreier Abschreibung des zu Straßenzwecken
abzutretenden Grundes, insoweit eine solche erfolgt, der Rest
bei Übergabe des letzteren an die Gemeinde zu berichrigen.

Die Verpflichtung zur Übergabe des Straßengrundes im
richtigen Niveau bis 15. Mai 1902 ist auf der Realitä
Einl.-Z . 54 Unter-Meidling, beziehungsweise auf den durch die
Abtheilung derselben entstehenden Baustellen als Reallast zu
Gunsten der Gemeinde primo loco zu intabulieren.

v) Für die mit den Buchstaben ff ss' Iff I' <ff ff und d" o" o s'
ä' b' d" umschriebenen Grundflächen per 145 90 m? und
191 50 sind separate Grundbuch-Einlagen zu eröffnen.

ä) Die Kosten der Vertragsausfertigung, der Anfertigung der Ver¬
tragspläne und der grundbücherlichen Durchführung, sowie die
Übertragungsgebüren tragen die Eheleute Seykora.

s) Dieselben verpflichten sich, für die Gestattung der Herstellung
von neun Erkern an den Gebäuden, welche auf den durch die
Abtheilung der Realität entstehenden Baustellen zur Aufführung
gelangen, mit einer Ausladefläche von zusammen circa 27
(Moximalvorsprungl ' IO m) eine Entschädigung von 58 X per
Quadratmeter zu bezahlen.

Der hienach bezüglich der einzelnen Häuser für die Erker
entfallende Betrag ist bei Ausfolgung des betreffenden Bau-
consenses zu berichtigen.

ff Alois und Rosine Seykora  verpflichten sich, den mit den
Buchstabena ä ä" i Ic a umschriebenen Grund bis zur gänz¬
lichen Auflassung der Fabriksgaffe für den öffentlichen Verkehr
freizuhalten.

ss) Die Genannten übernehmen die Verpflichtung, den sub k an¬
geführten Grund dauernd unverbaut zu lassen, und wird die
Gemeinde die gleiche Verpflichtung bei der Veräußerung des
angrenzenden TheileS der Cat.-Parc. 327/2 an die Eigenthümer
der Realitäten Or .-Nr. 4, 6, 8 und 10 Fabriksgaffe denselben
auferlegen.

k) Weiter« verpflichten sich Alois und Rosine Seykora,  den
Bestand und die Zugänglichkeit des Hauptsammelcanales in dem
in ihr Eigenthum übergehenden Theile der Cat.-Parc. 327/2,
sowie die Vornahme der zur Reinigung und Reparatur erforder¬
lichen Arbeiten zu dulden, ohne eine wie immer geartete Ent¬
schädigung zu beanspruchen.

i) Die 8ubkbis b erwähnten Verpflichtungen sind auf der Realität
Einl.-Z . 54 Unter-Meidling, beziehungsweiseauf den durch die
Abtheilung derselben entstehenden Baustellen zu Gunsten der
Gemeinde Wien, beziehungsweise der Commission für Verkchrs-
anlagen in Wien grundbücherlich sicherzustellen.
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II . Die von den Eigentümern der Realitäten Or .-Nr. 238,
240, 244 bis 250, 252, 254, 258, 260, 262, 266, 268, 270,
276, 278, 280 Schönbrunnerstraße, XII . Bezirk, als Beitrag für
die an Alois und Rosine Seykora  seitens der Gemeinde Wien zu
leistende Entschädigung angebotenen Beträge per zusammen 15.200 L
werden angenommen.

III . Die Baulinien für die Fortsetzung der Aichholzgasse zwischen
der Schönbrunnerstraßeund Fabriksgasse werden aufgelassen und
werden neu bestimmt: für die Schönbrunnerstraße die Baulinie XL,
für die Schlossstraße die Baulinien k§ und q r, sür die Fabriksgasse
die Baulinie6 v . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5328.) St .-M. Uauer referiert über das Ansuchen des Martin,
Karl und Richard Petzrik  und der Emile Kr atzl um Bewilligung
zur Grundabtrennungbei Einl.-Z . 42 Penzing, XIII ., Gyrowetzgafse,
und beantragt, die Abtrennung des im Plane mit a b e ä a roch
umschriebenen Theiles von der Realität Einl.-Z . 42 Grundbuch
Penzing unter der Bedingung zu bewilligen, dass der zur Verbreiterung
der Girowetzgasse entfallende Grund entsprechend der zu Gunsten der
Gemeinde einverleibten Verbindlichkeit unentgeltlich, gebären- und
lastenfrei in das Verzeichnis über öffentliches Gut unter einem mit
der grundbücherlichen Durchführungder Grundabtheilung übertragen
werde.

Bezüglich des abzutrennendenTheiles und des abzutretenden
Straßengrundes wäre die Löschung der für die Gemeinde haftenden
Reallast und die Ausstellung der erforderlichen Freilassungserklärung
auf Kosten der Gesuchsteller unter der Bedingung zu genehmigen, dass
die vorgedachte Grundabtheilung grundbücherlich durchgeführt werde.

(Angenommen .)
(5255.) St .-R . Rauer  referiert über die projectierte Bau¬

führung de« Stephan Gabriel  auf der Bau-Parcelle Nr. 448
beziehungsweise Grund-Parcelle 281/2 in Perchtoldsdorf, Krautgaffe 10,
und beantragt, gegen diese anrainend an die Hochquellenleitung pro¬
jectierte Bauführung unter der Bedingung keine Einwendung zu er¬
heben, dass die zur Ausführung beantragte Senkgrube aus Stampf¬
beton, vollkommen wasserdicht und in einer senkrechten Entfernung von
mindestens9 w von der Grundgrenze des Wasierleitungscanalesder
Hochquellenleitung hergestellt werde.

Desgleichen ist die im Situationsplane angegebene Distanz von
11 40 m des neuen Zubaues von der vorher bezeichnten Grund¬
grenze genau einzuhallen. (Angenommen .)

(5395, 5436.) St .-W. Körmarm referiert über die Offerte
des Ferdinand Erm auf Ankauf der der Commission für Vekehrs-
anlagen gehörigen Baustellen IV und V in der Bechardgaffe im
III . Bezirke und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Preis¬
anbotes. (Angenommen .)

(5186.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert des
Eduard Popper  ans die Baustelle Einl.-Z . 2510 III . Bezirk und
beantragt die Ablehnung de« Offertes, jedoch Verständigung des
Offerenten, dass im Falle der Erhöhung des Anbotes auf den Betrag
von 100 X per Quadratmeter die Genehmigung der Transaction
seitens des Stadtrathes befürwortet werden würde.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Werichl
über die Stadtraths -Sitzung vom 4 . Mai LNOI.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.

Anwesende: Braun , Dr. Krenn,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch, Rauer,
Dr. Deutschmann , Schuh,
Fiedler , Tomola,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wähner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.

Beurlaubt: Vice-Bürgermeister  Strobach.
Entschuldigt: St .-N.  Graf , Dr. Mayreder - Rissaweg,

Schreiner.
Experten: Magistrats-Vice-Director Dr.  Weiskirchner

und Stadtbau-Director Berger.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Nötiger  und

Magistrats-Concipist Karl Künzl.

Wice- Bürgermeister Dr. Aertmayer eröffnet die
Sitzung.

(5513.) Bürgermeister Dr . Lueger referiert über die Ver¬
handlungen mit dem k. k. Ärar, beziehungsweisedem Wiener Kranken-
anstaltenfonde bezüglich der städtischen Bersorgungsanstalt IX., Spital¬
gaffe 23, und des Polizeigesangenhauses im VI. Bezirke, Theobaldgaffe,
und beantragt:

1. Die im Commissions-Protokolle vom 3. Mai 1901*) hin¬
sichtlich der Überlassung der Versorgungshaus-Realität IX., Spital¬
gaffe 23, an den Wiener k. k. Krankenanstaltenfond, sowie bezüglich
des Polizeigefangenhauses VI., Theobaldgasse2, getroffenen Verein¬
barungen werden genehmigt; eS wird jedoch die Bedingung gestellt,
dass alle aus diesem Rechtsgeschäfte hervorgehenden wie immer Namen
habenden Gebüren, insbesondere auch die Quittungsstempel, seitens
des anderen Vertragstheiles, d. i. des Wiener k. k. Krankenanstalten-
fondes, beziehungsweise des k. k. Ärars einzig und allein getragen
werden, so dass die Gemeinde Wien den Betrag von 4^ Millionen
Kronen ohne jedweden Abzug erhält.

Weiters wird die Bedingung gestellt, dass in dem abzuschließenden
Vertrage ausdrücklich erklärt wird, dass das k. k. Ärar auf irgend
welche Rechtsansprüche gegen die Gemeinde Wien auf Beistellung von
Localitäten sür die Polizei-Häftlinge und Schüblinge verzichtet, so
dass der Gemeinde Wien in Hinkunft nur die im ß 47 des Ge¬
meindestatutes festgesetzte Leistung von jährlich 500.000 fl. —
1,000.000 L als Pauschalbeitrag zum Polizeiaufwandc obliegt.

2. Von der Forderung, durch die bisherige Irrenhaus -Realität
einen Gehweg herzustellen, wird nicht abgegangen.

3. Der Gemeinderath spricht die Erwartung aus, dass die
städtischen Ämter die Vorarbeiten für die Erbauung einer neuen Ver¬
sorgungsanstalt derart beschleunigen, dass mit dem Baue derselben
sofort nach Abschluss dieses Vertrages begonnen werden kann.

4. Endlich wird der Magistrat beauftragt, wegen Erwirkung
des zu dieser Transaction erforderlichen Landesgesetzesdas Geeignete
zu veranlassen. (Angenommen : an den Gemeinderath .)

*) Siehe Amtsblatt Nr. 38, Seite 873.
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(Bei der Berathung über diesen Gegenstand haben Magistrats - I
Vice - Director Dr . Weiskirchner  und Stadt - Baudirector

Berger  als Experten fungiert .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)

(5510 .) S1 .-W . Aiedker referiert über das Ansuchen der
Patronage für katholische Arbeiterinnen (Werk des heil . Philipp
Neri ) um Überlassung des Turnsaales der Mädchen -Volksschule I . ,
Johannesgaffe 4 g,, und beantragt , in Gewährung des Ansuchens den
bezeichueten Turnsaal Sonntag den 12 . und Sonntag den 19 . Mai
1901 , jedesmal zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags , als Sammelplatz
für die an den Jubiläums -Kirchenbesuchen theilnehmenden Arbeiterinnen
unentgeltlich zu überlaffen und dies dem Präsidium des Vereines,

dem Ortsschulrathe des I . Bezirkes und dem Oberlehrer Penner¬
storf er  mit dem Beifügen bekanntzugeben , dass wegen der nöthigen
Reinigung des Turnsaales nach den Versammlungen mit dem Schul¬
diener ein angemessenes Abkommen zu treffen sein wird.

(Angenommen .)

(5469 .) St .-W . Wessely referiert über die Ergänzungs - be¬
ziehungsweise Neuwahlen für die Bezirksvertretungen Meidling , Rudolfs-
Heim und Währing und beantragt:

Die vierzehntägige Reclamationsfrist wird auf die Zeit vom
19 . Mai (Sonntag ) bis einschließlich 1 . Juni (Samstag ) anberaumt.

Für die Vornahme der Wahlen werden folgende Tage bestimmt:

1 . für den 3 . Wahlkörper der 1. Juli (Montag ) und für die
allfällige engere Wohl der 2 . Juli (Dienstag ) ;

2 . für den 2 . Wahlkörper der 3 . Juli (Mittwoch ) und für die

allsällige engere Wahl der 5 . Juli (Freitag ) ;

3 . für den 1 . Wahlkörper der 6 . Juli (Samstag ) und für die
allfällige engere Wahl der 9 . Juli (Dienstag ).

Die Stunden für die Stimmenabgabe werden von 7 Ubr morgens
bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt. (Angenommen .)

(5511 .) St . -W . Hppenverger referiert über das Ansuchen
der Bürgervereinigung der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
um Überlassung des Turnsaales der Knaben -Bllrgerschule II , Wein-
traubengaffe 13 , zur constituierenden Versammlung der Ortsgruppe
des II . Bezirkes und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(5323 .) St . -W . Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des
Oberösterreichischen Landcsschützenverbandes um Widmung einer Ehren¬
gabe für das vom 12 . bis 17 . Mai 1901 in Kleinmünchen statt-
sindende Einstandschießen und beantragt die Widmung einer Ehren¬
gabe von 12 Ducaten.

St .-R . Fiedler  beantragt , das Ansuchen mit Rücksicht auf die

Entscheidung des k. k. Verwalkungsgerichtshofes vom 8 . März 1899,
Z . 1570 , gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

Es wird der Referenten -Antrag ab ge lehnt,  beziehungsweise

der Antrag des St .-R . Fiedler zum Beschlüsse  erhoben.
(An den Gemeinderath .)

(Schluss der Sitzung .)

Bkrirksvrrlrktungen.
(XVI. Gemeiiidebezirk, Ottakring.)

Urolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des
XVI . Wiener G e in e i n d e b ezirke s Ottakring vom

22 . April LSOI.
Vorsitzender : Bezirks »orsteher Johann Kofinger.

Der Worsthende gibt bekannt , dass die Regulierung der Savoyen¬
straße am Wilhelminenberge im besten Gange sei und eine der schönsten
Waldstraßen der Umgebung bilden werde . Desgleichen sei die Regu¬
lierung des Haberl - und Koflerparkes in Angriff genommen ; da jedoch
für die beiden letztgenannten Parkanlagen im nächsten Frühjahre der
Betrag von 20 .000 L bestimmt sei, könne die jetzige Regulierung
bloß eine provisorische , daher nicht vollständige sein.

Derselbe berichtet , dass die Beseitigung des Pissoirs am Haberl¬
platze bereits commissionell bestimmt sei und wird ein entsprechenderes

an geeigneter Stelle zur Aufstellung gelangen.
W .-W. Schmidt beantragt, Heuer wenigstens die Anlagen am

Pppenplatz mit Draht zu umzäunen und auch diesen Platz im nächsten
Frühjahre zu regulieren . Da dieser Platz durch die von den Markt¬
leuten weggeworfenen Papiere arg verunreinigt wird , beantragt der¬
selbe, diese zu beauftragen , die unbrauchbaren Papiere nicht wegzu¬
werfen , sondern in Kisten u . dgl . zu geben . Auch möge das Pissoir

am Nppenplatz mit Wasserspülung versehen werden.
Angenommen.
Der Antrag des A .-W . Keffenmayer , die beiden aneinander

grenzenden Parkanlagen Koflerplatz und Haberlplatz zur besseren
Orientierung des Publicums mit einem einzigen Namen , nämlich
„Koflerpark " oder „Koflerplatz " zu bezeichnen, wird einhellig
befürwortet.

W.-W. Kohotek urgiert seinen im Vorjahre gestellten Antrag
wegen Bespritzung des Habsburgplatzes.

W .-W . Schmidt beantragt, am Eingänge des Ottakringer
Waldes Holztafeln mit der Aufschrift aufzustellen : „ Das Klaubholz-

sammeln ist nur Mittwoch und Samstag gestattet " , weil hiedurch eine
bessere Überwachung der den Wald mit Hacken und Sägen devastierenden
Klaubholzsammler ermöglicht ist.

W .-W. Wamharter beantragt, die steil aufsteigenden Straßen¬
gebiete zwischen der Ottakringer - und der Arnethgaffe (Wichtel - , Watt-
und Speckbachergasse ) pflastern zu lassen.

Befürwortet.
Aj.-W . Jelinek verweist daraus, dass derselbe Übelstand auch

am Gürtel zwischen der Ottakringerstraße und dem Hernalserhofe
herrsche und Abhilfe fordere.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Fünfhaus , eS möge das
Wahlrecht nur solchen Personen gestattet werden , die nicht nur eine
hohe Steuer fatiert , sondern auch bezahlt haben , wurde einhellig

z u g e st i m M t.
Hierauf entwickelte sich eine erregte Debatte über das veraltete

System der Eruierung von geeigneten Vormündern für arme Kinder.
W.-W.-S1. Wriedl erklärt, es sei den Bezirksräthen unmöglich,

irgendeinen Vormund namhaft zu machen , da sich hiezu niemand findet.
W .-W . Wlant verweist auf den Umstand, dass früher wenigstens

jene sich zur Übernahme einer Vormundschaft bereit erklärten , welche
zuständig oder Bürger werden wollten . Infolge des neuen Heimats-
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gesctzes jedoch und der neuen Praxis im Nathhause das Bürgerrecht
bloß an die Voraussetzung lOjähriger Zuständigkeit und lOjähriger
Steuerleistung zu knüpfen , finden sich umsoweniger Leute, die die
Vormundschaft über arme Kinder nehmen wollen.

Da wöchentlich durchschnittlich 20 Vormünder seitens des Gerichtes
gefordert werden , beantragt A . -K . -St . Kriedk , es sei der Magistrat
zu ersuchen, mit der Gerichtsbehörde eine andere Art der Vormunds-
Eruierung im Interesse der verwaisten Kinder , um die sich der Vor¬
mund auch thatsächlich kümmern muss , zu vereinbaren.

Diesem Anträge wurde einhellig zugestimmt.
Schließlich referiert A . -W . Kennig über den Negulierungs-

plan der Cottage -Anlagen zwischen der Withelminen - und der Dorn¬
bacherstraße (Erdbrust ) und wird auf Grund seines Referates der
Stadtbauamts -Antrag einhellig befürwortet.

(XII. Gemeindedezirk, Meidling.)
Urolokoll

der öffentlichen Sitzung des XII . Wiener Gemeinde-
bezirkes Meidling vom 23 . April 1SV1.

Vorsitzender: BezirksvorsteherJosef Kastou.
Einläufe.

(563 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Fünfhaus , betreffend
Ergreifung von Maßregeln , um die Erschleichung des Wahlrechtes
durch Fatierung eines höheren Einkommens zu verhindern , tritt
die Bezirks Vertretung bei.

(594 .) Die Zuschrift der Bezirksvertretung Alsergrund , womit
bekanntgegeben wird , dass sie diese Abgeordneten ihres Bezirkes ersucht
habe , die Frage der Einführung der 2 K-Correspondenzkarten im
Localverkehr im Parlamente zur Sprache zu bringen , wird zur
Kenntnis  genommen.

(6l5 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Wieden auf Ein¬
schränkung der Sammlungen von Haus zu Haus wird zuge-
st i m m t.

(778 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Simmering , be¬
treffend mildere Handhabung der bau - und sanitätspolizeilichen Vor¬
schriften rücksichtlich der alten Bestände in den äußeren Bezirken mit
ländlichem Charakter , wird zu gestimmt.

(988 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Fünfhaus auf Er¬
höhung des jährlichen Betrages von 12 .000 L auf 24 .000 L für
die Einfühlung der Wasserbespülung in den Closets und Pissoirs der
städtischen Schulen in den Bezirken XI bis XX wird zeige¬
st i m m t.

Anträge.

Der Wezirksvorstther stellt den Antrag , cs möge mit Rücksicht
auf das große Verkehrsbedürfnis dahin gewirkt werden , dass die
Längenfeldgaffe bis in die Eichenstraße endlich durchgeführt werde.

Einstimmig angenommen.

Über Anregung des Wezirksvorsteyers spricht die Bezirks¬
vertretung ihr Bedauern  darüber aus , dass das sogenannte
„Weichselgartenhaus " zwischen der Sechshauser Hauptstraße und der
Ullmannstraße durch . ejnxn Neubau ersetzt worden ist und nicht auf
die Herstellung einer Verbindungsstraße an dieser Stelle zwischen den
genannten Straßen Rücksicht genommen worden ist.

A .-W. Krenih stellt den Antrag, es möge der Magistrat
ersucht werden , die städtischen Contrahenten für Pflasterungsarbeiten

zu verhalten , dass dieselben zu den übernommenen Arbeiten nicht
unfähige Leute, sondern wirkliche Professionisten verwenden.

Angenommen.
A .-HI. Schuster beantragt die Umpflasterung der Arndtstraße

in der Strecke von der Steinhagegaffe bis zur Mineralbadgaffe und
die Neupflasterung des übrigen Theiles bis zur Grieshofgaffe.

Angenommen.
(1056 . ) ZL. -W . -St . Donner stellt den Antrag , die Bezirks-

Vertretung möge competenten Ortes dahin wirken , dass die ehemaligen
Gemeinden Hetzendorf und Altmannsdorf , welche durch die Ein¬
verleibung mit Wien dieselben Lasten wie die alten Wiener Bezirke
zu tragen haben , eine bessere Verkchrsverbindung mit den angrenzenden
Bezirken , sei cs durch Stellwägen , Tramway oder Stadtbahn
erhalten.

Angenommen.
(1057 .) Derselbe stellt den Antrag , der Gemeinderath sei zu

ersuchen , dahin zu wirken , dass die Taxtarife für LocalaugenscheinS-
Vornahmen in den ehemaligen Ortsgemeinden mit ländlichem Charakter
mit Rücksicht auf die kleinlichen Bauveränderungen und unbedeutenden
Betriebsanlagcn entsprechend herabgesetzt werden . (Angenommen .)

(1058 .) Derselbe stellt den Antrag , der Magistrat wolle ver¬
fügen , dass sämmtliche Commissionen bei Bauführungen , Betriebs-
anlageu rc. seitens der damit betrauten städtischen Organe nach
Thunlichkeit nur an Nachmittagen vorgenommen werden.

Der Antrag wird seitens der Bezirksvertretung mit dem Zusatz-
Antrage : „vorausgesetzt , dass hiedurch eine Erhöhung der Com-
missionsgebüren , respeclive eine Mehrbelastung der Commune nicht
eintrilt " — einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

Wahlen.
Zum Armenrathe mit der Functionsdauer bis Ende des

Jahres 1901 wurde Josef M ü ll er , Rauchfangkehrermeister , Nieder¬
hofstraße 24 , zum II . Ersatzmanne für den Ortsschulrath des
XII . Bezirkes wurde Karl Rappel,  Kaufmann , Meidlinger Haupt¬
straße 25 , mit sämmtlichen 10 abgegebenen Stimmen gewählt.

Nachdem noch einige Anfragen an den Vorsteher gerichtet und
von diesem zur Zufriedenheit der Anfragenden beantwortet wurden,
wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

sVIII. Gcmenidebezirk, Josefstadt.)
Urolokoll

über die außerordentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Josefstadt vom 25 . April ISVt.

Vorsitzender: BezirksvorsteherKranz Antensteiner.
Mittheilungen.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit eröffnet der Vor¬
sitzende die Sitzung und wird das Protokoll der letzten Sitzung
verlesen.

Nach Verlesung desselben ergreift ZL. -Hl . AuchstK das Wort,
um zu erklären , dass der i»i Amtsblatte der Stadt Wien erschienene
Auszug aus seiner Rede , betreffend die Verleihung weiterer Licenzcn
an die Automobil -Fiaker -Unternehmung , keineswegs dem Sinne seiner
Ausführung entspreche , indem durch einen herausgcriffencn Satz eine
falsche Deutung hineingctragen sei.* )

*) Das dem Amtsblatte der Stadt Wien seinerzeit übersendete Bezirks-
vertretungS-Protokoll war nicht den Ausführungen des Redners entsprechend
abgesasst.

3
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Der Aorsttzende verspricht , diese Richtigstellung zu ver¬
öffentlichen.

Anträge.
Bei Verlesung der Präliminar -Anträge wird bei der Rubrik XI11

„Erbauung eines neuen Amtshauses " beschlossen,  diese Angelegenheit
energischer zu betreiben und soll zu diesem Zwecke eine Deputation
dreier Herren der Bezirksvertretung sich zum Bürgermeister begeben,
um neuerlich auf die Nothwendigkeit der Erbauung hinzuweisen.

Es werden die Herren : B . « V.  Franz Antensteiner,
B .-V .-St . Joses Schneeweiß  und B .-N . Ludwig Fuchsik
bestimmt.

Seitens des ZL.-W . Jell wird der Antrag gestellt , daS Tram¬
waygeleise vor dem Hause Or .-Nr . 43 Josesstädterstraße zu verlegen
und das Trottoir daselbst auf 1 V2 w zu verbreitern , weil diese enge
Passage , insbesondere im Winter für die Passanten sehr gefährlich ist.

Angenommen.
Über Antrag des Il . -Ht . Auchstk wird beschlossen,  an die

Tramway Gesellschaft heranzutreten , damit dieselbe auf der Trans¬
versallinie Mariahilf — Praterstern in den Morgenstunden einen
dichteren Verkehr eintreten lasten.

Hiezu stellt W .-M . ZLergauer den Antrag , es möge der Ver¬
kehr der Strecke Margarethenplatz — Skodagaste bis zum Praterstern
theilweise verlängert werden.

Zusatz -Antrag Berg au er angenommen.
Um die Skodagaste von dem Langholzfuhrwerksverkehre zu ent¬

lasten und denselben in die nunmehr regulierte Lazarethgaste abzu¬
lenken, wird über Antrag des W . -HK. Auihstk beschlosten, neuerlich
an den Magistrat heranzutreten , damit derselbe das Erforderliche
veranlasse.

(XIX . Gemcindebezirk , Döbling .)

WrolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksver¬

tretung Döbling vom 2 . Mai 1NVI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aeter Langweöer.

Mittheilungen.

Der Aejirksvorsteher hält den am 16 . April 1901 in Abazzia
verstorbenen B .-R . Karl Ewald  einen Nachruf.

Wahlen.

(956 .) Über die Zuschrift der Wiener Communal - Sparcasta
Döbling werden nachbenannte infolge Ablaufens der Mandatsdauer
aus dem Sparcasta -Ausschuste ausscheidende Herren mit Acclamation
wiedergewählt , und zwar:  Ferdinand Gr ein er , Dr . Theodor
Reisch,  Richard Bolt,  Josef Kaps,  Johann Österreicher,
Georg Puringer.

(955 .) An Stelle des verstorbenen Herrn Karl Ewald  wird
B .-R . Valentin Adler  mit Acclamation als Mitglied des Spar-
cafsa-AuSschustes gewählt.

Einläufe.

(118 .) Der vom Uezirksvorsteher vorgclegte Entwurf über
das besondere Erfordernis des XIX . Bezirkes für das Verwaltungs¬
jahr 1902 wird genehmigt.

(985 .) Die Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom
20 . April 1901 , Z . 35616 , betreffend den Schutz der Weingärten
vor Frösten durch Räucherungen wird zur Kenntnis  genommen.

(991 .) Der von der Direction der städtischen Sammlungen vor¬
geschlagenen Benennung einer durch den ehemaligen Kuglerpark
führenden Gaste mit „ Steinfeldgaffe " nach dem Wiener Maler Franz
Steinfeld (1787 bis 1868 ) wird zugestimmt.

(785 .) Der Antrag der Bezirksvertretung Simmeriug , betreffend
Schonung der in den äußeren Bezirken Wiens befindlichen landwirt¬
schaftlichen Betriebe in sanitäts - und baupolizeilicher Hinsicht wird
zur Kenntnis  genommen.

(885 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Fünfhaus , betreffend
die Erhöhung der Ausgabspost von 12 .000 L für Einführung der
Wasterbespülung in den Schulaborten im Hauptvoranschlage auf
24 .000 L wird zu ge stimmt.

Anträge.
(972.) ZL.-W. Araulwurst beantragt, es solle den Com-

mandanten der Feuerwehren Gelegenheit verschafft werden , die bau¬
liche Anlage und innere Beschaffenheit der gewerblichen und industriellen
Betriebstätten kennen zu lernen.

Angenommen ; an den Magistrat.
Weitere Anträge liegen vom B .-N . Drößler  vor.

Allgemeine Nachrichten.
(Kinderhospize .) Die Gemeinde Wien hat im Jahre 1900

an die Hospize Triest , Grado , Cirkoenice , San Pelagio , Hall , -
Sulzbach und Baden 386 scrophulöse und rhachitische Kinder zur
Pflege abgegeben . Die Verpflegsdauer betrug 37 .484 Tage . Die
Heilerfolge waren fast dnrchgehends sehr günstig.

Approvifionierungs-Angetegeuyeiten.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
5 . bis 11 . Mai 1901.

1. Fleischseudinigeii.

Für

Rindfleisch . .

Kalbfleisch

Schaffleisch . .

Schweinfleisch

den täglichen Fleischmarkt.

. 288 .540 icx Davon »>>«:

. 53 .205

. 4 .050

124 .337

Wik» . 220 .294 kx
dem tonst. Niederösterrcich . . 25 .688 „

Oberösterreich.
Mähren. . 4 .162 „

Galizien.
Bukowina. . 2 .494

Ungarn. . 5 .542 „
Davon aus:

Wien . . 4 .021 leg
dem sonst. Niederösterreich. 180 „
Mähren. , 155 »

Galizien. . 48 .417 „
Bukowina. 30 ..

Ungarn.
Davon aus:

Wien. 148 I-5
dem sonst. Niederösterrcich . 80 „
Galizien. . 1 .199 „
Bukowina. 150 ..
Ungarn . . 2 .473 „

Davon aus:
Wien. . 85 .032 KZ
dem sonst. Niederösterreich. . 3 .371 ..

Oberösterreich. 9 ..
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Steiermark . . . . . . . . 125 LZ
Böhmen . 285 „
Möhre» . 4.658 „
Galizien . 15.242 „
Ungarn . 13.974 „
Troatien . 1.641 „

Kälber . . . 2 241 Stück Da»»» -ns:
Wien . 332 Sl
dem ' »»st. Niederösterreich . . 32 „
Oberösterreich . 4 „
Mähren . 34 „

.
Ungarn. 49 ..

Davon aus:
Wien. 90 Sl
dem sonst. Niederösterreich 25 ..
Mähren. 5 ,.
Galizien. 6
Ungarn. 4 „

Davon aus:
Wien. 281 St.
dem tonst. Niederösterreich . . 12 ..
Mähren . . . . 23 ..
Galizien. 119
Ungarn. 27 ..

Davon aus:
Wien. 82 St.
dem tonst. Niederösterreich . . 6 „
Oberösterreich . . . . . . . 20
Mähren. 1 ,

2. Preisbewegung:
(Siedfleisch . . . .

Rindfleisch Rostbraten ». Rieden

von X — 64 bis 1 44 pei' Kg.
„ „ 112 .. 1-90 „ »»

Kalbfleisch. „ „ - 64 1-40 „ »»

Schaffleisch. „ „ - -70 .. 1-34 „ k»

Schweinfleisch . „ „ - -88 .. 1-36 kt
Kälber . „ t» - -80 .. 116 „ »'

Schafe .. „ kt - ' 70 .. — -92 „ „

Schweine. „ k» - -80 .. 1-16 „

Lämmer . „ „ 6 — 8-— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war fast gleich der in der Vor¬
woche und gestaltete sich gegen Wochenschluss der Marktverkehr
recht lebhaft. Kälber wurden um 8 d, Kalbfleisch um 4 k theuerer,
Schweine und Schweinfleisch um 2 bis 4 d per Kilogramm billiger
abgegeben. Alle übrigen Fleischwaren notierten vvrwöchentliche
Preise.

*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle LLähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 5 . bis 11 . Mai 1901.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 3 .482 Davon aus:
Wien.

Kalbfleisch . . 505 „ Davon auS:
Wien.

Schweinfleisch. 2 .548 „ Davon aus:
Wien.

Kälber . . . 36 Stück Davon aus:
Wien.

Schweine . . 10 „ Davon auS:
Wien. 10 ..

— Allgemeine Nachrichten re.

2. Preisbewegung.

Rindfleisch / Siedfleisch . . . . von
X -— 86 bis 1-28 per ,Kg.

(Rostbraten u. Rieden „ „ 1-28 .. 140 .. k»

Kalbfleisch . „ „ - -80 .. l '32 .. »»
Schweinfleisch . „ „ 1-00 .. 1-60 „ »k

Lammfleisch . „ » 1-40 1-60 k»

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in

Rindfleisch um 85 größer , in Schweinfleisch um 448 LZ
geringer . Vorderes Rindfleisch wurde um 2 1i, Kalbfleisch bis um
12 Ii billiger gehandelt . Hinteres Rindfleisch und Schweinfleisch
erzielte eine Preissteigerung von 4 b . Die übrigen Fleischqualitäten
behaupteten die Preise der Vorwoche.

* »
*

Pferdemarkt vom Iv Mai livvl.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 585 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. 160—780 X per Stück
„ Schlachtpferde . 40 — 140 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Schlachtviehmarkt vom LL Mai 1SV1.
1. Gesammtauftrieb : 5458 Stück , und zwar:

Mastvieh . 4341 Stück
Beinlvieh . 1117 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 3788 Stück Kühe . 573 Stück
Stiere . 1023 Büffel . 74 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3774 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 886
„ dem sonstigen Österreich . 798 „

dem Anslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per lOO bA Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn :
Ochsen I Qualität . . . von 64 bis 78 X (extrem bis 81 X)

.. II. „ 58 .. 63 ..

.. >u. „ 52 .. 57 ..
Aus und über Galizien

Ochsen 1. Qualität . . . von 68 bis 72 X (extrem bis 74 X)
„ H - tt . . . „ 62 .. 67 ..
.. III. „ 56 .. 61 ..

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 78 X (extrem bis 81 X)

.. H. „ 64 69 „
„ III . „ . . . „ 58 .. 63 ..

Stiere. von 52 bis 60 X (extrem bis 66 X)
Kühe. 50 .. 62 .. ( .. .. 72 ..)
Büffel. „ 36 .. 46 .. ( „ 48
Beinlvieh. 36 .. 50 .. ( ., - ..)

b ) Preis per Stück:
Beinlvieh von 91 bis 250 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3*
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3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 3995 Stück

„ „ auswärts . 1267 „
Unverkauft blieben . 196 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 5. bis 11. Mai
1901 für Wien angekauft . 514 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 401 Stück weniger
aufgetrieben. Der Verkauf gestaltete sich in der ersten Hälfte der
Marktzeii ziemlich lebhaft, und waren in einzelnen Fällen Preis¬
aufbesserungen von 1 bis 2 L per Metercentner zu verzeichnen.
Diese Tendenz blieb jedoch nicht behauptet, so dass im weiteren
Marktverlaufe nur zu vorwöchentlichen, zum Marktschlusse auch
zu niedrigeren Preisen als in der Vorwoche gehandelt wurde.

Stiere, neuerlich in großer Anzahl zugeführt, waren um
1 bis 2 X per Metercentner billiger.

* »

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wien vom 1L. Mai ISVL.

») Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 kl 74 —81 k§) von 7 X 15 k bis 8 X 50 k
Roggen ( „ „ 1 71—75 „ ) 7 „ 75 „ „ 8 „ 25 „
Gerste . 5 „ 75 „ „ 9 „ 40 „
Mai « . 5 .. 65 . 7 .. 30
Hafer . 7 „ — „ 7 „ 75 „

(per 50 Kilogramm ).

b) Mahlproducte.
Grieß . von 13 X — d bir 14 X — k
Weizenmehl, Wiener Type . „ 8 „ 10 „ „ 13 „ 60 „
Futtermehl . 5 „ 75 „ „ 6 „ — „
Noggenmehl . 9 „ 25 „ „ 13 „ 75 „
Weizenkleie . 4 „ 85 „ „ 5 „ — „
Noggenkleie . . 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(Per 50 Kilogramm ).

*
Ü°

Kundmachungen, betreffend den Viehberkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 18. April 1901, Z. 35010, enthaltend veterinär-polizeiliche
Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Vieh aus Ungarn und
Croatien- Slavonien nach Niederösterceich. (M.-Z. 32003/XV.)
Enthalten im Amtsblatte der „Wiener Zeitung" vom 19. April
1901, Nr. 90.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 26. April 1901, Z. 37516, betreffend das Verbot der
Einfuhr von Rindern aus den von der Lungenseuche betroffenen
Gebieten des Deutschen Reiches. (M.-Z .34745/XV.) Ausgenommen
im AmtSblatte der „Wiener Zeitung" vom 27. April 1901,
Nr. 97.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 26. April 1901, Z. 37517, betreffend den Verkehr mit
Klauenthieren ans dem Occupationsgebiete nach Niederösterreich.
(M.-Z. 34744/XV.) Enthalten im Amtsblatte der„Wiener Zeitung"
vom 27. April 1901, Nr. 97.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 29. April 1901, Z. 38773, enthaltend veterinär-polizeiliche
Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn

nach Niederösterreich. (M.-Z. 35816/XV.) Ausgenommen im Amts¬
blatte der „Wiener Zeitung" vom 30. April 1901, Nr. 99.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 4. Mai 1901, Z. 40004, betreffend die Einfuhr von Klauen¬
thieren aus Niederösterreich nach Kärnten. (M.-Z. 37526/XV.)
Ausgenommen im Amtsblatte der„Wiener Zeitung" vom 5. Mai
1901, Nr. 104.

Städtisches Lagerhaus.
vom 2. bis 9. Mai 1901.

Waren eingelagert . 65.002 Meter-Centner
.. ausgelagert . 69.058 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
22.344 Meter-Centner.

Lagerstand vom 9. Mai 1901 : 226 .856 Meter -Centner, und zwar:
87 .104 Meter -Centner Weizen, 47 .954 Meter -Centner Roggen,
16.054 „ Gerste, 31 .946 „ Hafer,
4.871 Mai «, 119 „ Olsaaten,
8.658 .. Mehl u. Kleie, 2 .202 „ Wein,
3.760 Zucker, 8.445 Hektoliter ä 100°/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,316 .080 X

Heweröe-Angelegeitheilen.
(Genossenschaft der Band-Erzeuger.) Am 13. Mai fand die

Genossenschafts-Versammlung der Band-Erzeuger in Anwesenheit
des Genossenschafts- Commissärs, Magistrats- Commissärs Dr.
Wilhelm Hecke, statt, wobei Herr Antonv. Harpke  86»., k. k.
Commercialrath, zum Vorsteher der Genossenschaft wiedergewählt
wurde.

Baubkwrgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSuummern der

Aktenstückeim Baudepartemcnt deS Magistrates für den I. bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschästs-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Mauvewilligungen wurde« «verreicht:
vom 9. bis 13 . Mai 1901.

Für Neubauten:
I. Bezirk : Hans , Wollzeile 33 , Bäckerstraße 30 , von Nikolaus

Jongebloed  und Hermann Herder,  Bauführer A.
Gürlich (3019 ).

VI . Bezirk:  Haus , Köstlergafse, Einl .-Z . 1215 , von Albert Frankl,
Kirchcngasse33, Bauführer C. Stern (3021 ).

IX . Bezirk:  Haus , Seegasse 7, von Josef Steiner,  Glasergasse 5,
Bauführer A. Ambor (3114 ).

XI . Bezirk:  Stall , Simmering , Leberstraße, Parc . 289/1 , von Aloisia
Hohlbaum,  XI ., Sedlitzkygasse 21, Bauführer Robert
Benesch,  Stadtbaumeister 19953).

XII . Bezirk:  Unter -Meidling , Conscr.-Nr . 366, Parc . 560, 113/11 , Einl .-
Z . 366, von Franz Holz  sch uh . XII ., Tivoligasse 53,
Bauführer Leopold Ettmayer (15935 ).

XVI . Bezirk:  HauS , Neulerchenseld, Einl .-Z 475, Schinnaglgasse 9, von
Johann und Theresia Watzek,  Bauführer I . Baldia
(29603).

XVIII . Bezirk:  Haus , Gersthof, von Marie Bergermayer (12296 ).
„ „ Haus , Gersthof, Ecke Witthauer - und Ferrogasse, von Paul

Oberst,  Bauführer derselbe (14132).
„ „ Haus , Währing , Plenergasse, Einl .-Z . 339, von Siegmund

Stern,  Bauführer Paul Oberst (14305 ).
„ „ Haus , Währing , Schulgasse 79, von Eduard Berger,

Bauführer derselbe (14306).
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Für Zubanteu:
II . Bezirk : Magazinstract , Novaragasse 29, von Bruder Königstein

durch V . Stiaßny , Bauführer F . Nowak (3022 ).
„ „ Hoftract , Ferdinandsstraße 6, von Dr . Rudolf Fenz iws.

Heinrich Graf Hang Witz. Bauführer I . Scholz (3077).
XI . Bezirk : Glashaus , Simmering , Hallergasse 44 , von Camillo

Colignou , Bauführer Anton Heindl , Stadlbaumeister
(9951).

I . Bezirk:

III . Bezirk:

IV . Bezirk:

V. Bezirk:

VI . Bezirk

VII . Bezirk:

VIII . Bezirk:

IX . Bez 'irk:

XX. Bezirk:

XII . Bezirk:

XIII . Bezirk:

XVI . Bezirk:

,, »

Für Adaptierungen:
Sterngasse 7, von Dorothea Stern , Bauführer C. Frick

(3009 ).
Walfischgasse 15, von Thomas Kazda , Maurermeister

(3020).
Canovagasse 7, von 'Albert Freiherr v. Rothschild durch

Wilhelm Stiaß 'nh , Bauführer R . Hermann (3055).
Helferstorferstraße 9, von der Lebens- und Rentenversichernngs-

anstalt „Allianz", Bauführer C. Stigler (3081 ).
Barichgasse 16, von Wenzel Blnma , Maurermeister

(3061).
Salesianergaffe 2, von Karl Rasim , Sonnenfelsgaffe II

(3063).
Landstraße Hauptstraße 22, von Josef Kaldara , Bräuner-

straße 7, nos . Franz Schmidt , Bauführer F . Waas
(8095).

Ungargaffe 1l , von Graf Beroldinger (3096).
Kleinfchmiedgaffe13, von Johann Sogar , Bauführer A.

Zwerina (3018).
Schäfsergaffe 13, von Johann Sogar , Bauführer A.

Zwerina (3019).
Wienstraße 14, von Heinz Gerl , k. k. Banrath (3084 ).
Arbeilergasse 11 und 13, von Josef Gortsberger,

Siegelgaffe 6, Bauführer F . Notthaft (3062).
Schönbrnnnerstraße 77, von August Schenner , Bauführer

I . Draxelmayer (3025).
Schönbrnnnerstraße 31, von Anna An derle , Bauführer

Seit ! L Klee (3048).
Grohgaffe 13, von Johann Grün au er , Bauführer I.

Schonka (3052).
Hirscheugaffe 13, von Franz Zeller , Baumeister (3012 ).
Gumpendorferstraße 30, von Irma Güssing , Bauführer

I . Pöschko (3058).
Gumpendorferstraße 62, von der Allgemeinen Arbeiter-

Kranken- und Unterstützungscaffa, Bauführer I . Freit ag
(3090).

Kirchbcrggaffr 24, von Johann Warisch , Maurermeister
(3037).

Skodagaffe 8, von Martin Gasselseder , Maurermeister
(3006) .

Florianigasse 48, von Arnold Frieß , Maurermeister (3098).
Liechtensteinstraße 42, von Hugo Rahn , Peregrinqasse 3

(3108).
Porzellangaste 25, von Max Ott , Baumeister (3011).
Streffleurgaffe 5, von Georg Nezhyba , Bauführer I.

Wögler (3039).
Bäuerlegaffe 36 , von Alfred Sebera , Bauführer A.

Schlesak (3057).
Leipzigerstraße50. von I . Matschiuger , Baumeister (3065).
Unter-Meidling , Zeuogasse 15, von Marie Kellner , ebenda,

Bauführer Leopold Ettmaher (15714).
Hetzendorf, Hetzendorferstraße 65, von Josef Schaufler,

ebenda, Bauführer Alois Schaufler (15818 ).
Ober -Meidling, Tanbruckgasse 3 und 5, von Brüder Bacher

L Comp .. Bauführer Josef Hartl (15914).
Unter - Meidling , Diefenbachgaffe 47 , von Franz Böhm,

ebenda, Bauführer Josef Hartl (15934).
Unter-Meidling . Tivoligaffe 25, von Josef Spindler,

ebenda, Bauführer Hugo Mann (15936).
Untcr-Meidling , Ruckcrgasse8, von Leopold Romani , ebenda,

Bauführer Augustin Altmann (15938).
Breitcnsee, Sampogaffe 13, von Anton und Marie Weg¬

scheider , Bauführer Eduard Horn (15677) .
Penzing , Winckelmannstraße 36, von Eberhard und Marie

Haider , Bauführer Karl Brunner (15942).
Unter-St . Veit, Cat .-Parc . 41 , Kremsergaffe 17, von Karl

Urban , Bauführer Heinrich Kaiser (15981).
Ottakring , Lindanergaffe 38, von Antonia Billina , Bau¬

führer Thomas Mann (29105).
Ottakring , Wilhelminenstraße 49, von Silvester Schieber,

Bauführer Karl Kraus (29802).

Für diverse ( geringere ) Baute « :
II . Bezirk : Hütte, Obere Augartenstraße 18, von Thomas Janauch,

Obere Donaustraße 4, Bauführer A. Schlesak (3035).
„ „ Rohrcanal , Praterstraße 34, von Ferd . Steiner , Maurer¬

meister (3091).

IV . Bezirk : Nohrcanal , Wcyriugergaffe 28, von Josef Kern , Mozart¬
gaffe 9, Bauführer E. Melcher (3102).

X . Bezirk : Ban der Niillgasse 54, von Jakob Schindler , Bauführer
Peregrin Zimmermann (29675 ).

„ „ Himbergerstraße 136, von Emanuel Luhan , Bauführer
Johann Schweitzer (29617).

„ „ Colnmbusgaffe 94, von Francisca Weber , Bauführer
Johann Schweitzer (29617).

XIII . Bezirk : Ha,iscanal , Baumgarten , Confer. - Nr . 255, von Julie
Teufel , Bauführer Sch natter LMühlhofer (15829).

„ „ Hauscanal , Hütteldorf , Linzerstraße 397 , von L. Herberth,
Bauführer Florian Müller (15906 ).

„ „ Hauscanal , Hietzing, Lainzerstraße 147, Ei»l.-Z . 105, von
August Kirsch (15930).

„ „ Hauscanal , Hütteldorf , Liuzerstraße 405 , von Betti Stroh¬
schneider , Bauführer Ignaz Schaufler (16364 ) .

„ „ Lusthaus, Speising , Eduard Jaegergaffe 7, von Friedrich
Ban manu , Bauführer Josef Busecker (16366 ).

XVI . Bezirk : Schutzmauerherstellung, Neulerchenfeld, Fröbelgaffe 8, von
Josef Fol liier , Bauführer Josef Drbal (30242) .

XVIII . Bezirk : Zuba », Währing , Salierigasse 27, von Josef Müller , Bau¬
führer derselbe (13913).

„ „ Währing , Karl Beckgasse 17 (14058).
„ „ Seitentract , Währing , Schopenhauerstraße PO, von Marie

Weiß (14131) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern re.:
I . Bezirk : Auersperastraße 9, von Johann Müller , Maurermeister

(3040 )^
II . Bezirk : Kaiser Josefstraße 40, von Theodor B a u e r, Baumeister

(3013).
III . Bezirk : Krieqlergaffe 13, von Matthäus Trimmel , Maurermeister

(3079).
,. „ Radetzkystraße 5, von Matthäus Trimmel , Maurermeister

(3112).
VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 135, von Johann Bi nder , Maurer¬

meister (3010 ).
„ „ Gumpendorferstraße 140, von Johann Schrepfer , Maurer¬

meister (3068).
„ „ Gsrornergasse 12, von I . Schmalzhofer , Baumeister

(3110).
VII . Bezirk : Hermanugasse 25 , von I . Prokesch , Baumeister (3094).

VIII . Bezirk : Stolzenlhalergaffe 20, von Michael Göd , Maurermeister
(3036).

„ „ Blindengaffe 27, Fuhrmanngaffe 12, von I . Prokesch,
Baumeister (3094 ).

IX . Bezirk : Seegasse 8, von Albert Paar , Baumeister (3082 ).
XVI . Bezirk : Speckbachergasse3, von Josef Fichtinger (29102 ).

„ „ Thaliastraße 114 , von Matthias Kreuzer , (29103).
„ „ Wilhelminenstraße 43, von Matthias Seid ! (29104 ).
„ „ Stephanieplatz 6, von Eduard Loidold gan . (29283 >.
„ „ Kirchsteltcrngaffe 24, von Johann Sedlmayer (29602 ).
,, „ Hasnerstraße 5, Thaliastraße 33, von Josef Kraus (29805)
„ „ Fess,gaffe 2, von Matthias Seidl (30241).
„ „ Wilhelminenstraße 42 und 44, von Matthias Seidl (30304) .

Gesuche um Itekanntgave der Ataulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Seilerstälte 20 , von Heinz Gerl , k. k. Baurath , für Franz

Richter (3061).
„ „ Landskrongasse 3, von Richard v. Geiger , I ., Kleeblatt¬

gasse 11 (3085).
III . Bezirk : Nüdengasse und Göllnergasse, Einl .-Z . 1399, 3065 , 3066,

von Karl Haas (3089).
X . Bezirk : Senefeldergasse 62, von Katharina Säusele (29624) .

XII . Bezirk : Hetzendorf,Einl .-Z . 215, Cat.-Parc . 255 , von Josef Kudrna
XII ., Hetzendorferstraße 71 (15819) .

XIII . Bezirk : Hietzing, Einl .-Z . 578. von Johann Wimmer (15667) .
„ ,» Ober -Baumgarten , Einl .-Z . 357, von Elisabeth Wanderer

(16076).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1019, von Spellak L Comp . (16195) .
„ „ Ober -St . Veit, Einl . - Z . 498, von Georg Nusterer

(16368).
„ „ Ober -St . Veit, Einl . - Z . 494, von Georg Nusterer

(16369).
„ „ Unter-St . Veit, Einl . - Z . 342, von Hans Seemann

(16363).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
IV . Bezirk : Wienstraße 24, von Karl Langer , Baumeister (3092).
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Mag .-Dptm . XlX ». Z . 22888 ei 1901.
9 . Mai ' lWl)

Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten für die Umpflasterung des
Neudaugiirtels zwischen der Sordait - und Gablenzgasse im XV . Bezirke

(Kostenallschlagssumme 8181 X 66 ü und 1006 X Pauschale ).
Poschacher Anton
Böck Franz
Roller Eduard
Wolf Leopold
Berger Eduard

— Aufzahlung 17 -2 )^
— Auszahlung 6 ^ -
— Aufzahlung 5X-
— Aufzahlung 10X-
— Aufzahlung"9X-

Sikora Heinrich — Auszahlung 20 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackenceinent der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewinne von 90 kg per Hekto¬
liter.

Lieferung der Sohlen schalen  im vrranschlaglen Kostenbeträge von
893 X 80 ti.

Erste Schaltaner Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft vormals E . Schlimp
— Aufzahlung 5 ^ .

* *
!Ü *

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 130152 er 1900.
10 . Mai 1901.

Vergebung der Asphaltiererarbeiten für das Trottoir auf der Mariahilfer-
slraße im XlV . Bezirke längs der Stützmauer des Obstmarktes (Ausrufs¬

summe 4800 X ) .
Günther Karl — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Österreichische Asphalt -Actiengesellschaft

— Nachlass 7 5X-
Nachlass 30 5 )V bei Beginn der Arbeit in der

ersten Jnniwoche.
NeuchLtel -Asphalte -Compagn ie

— Nachlass 3 5X-
Cooper L Comp . — Nachlass 25X>

Mag .-Dptm . XIX t>. Z . 29733 er 1901.
10 . Mai 1901.

Neubau von Hauptunrathscanälen in der Blcchthurmgasse im IV . Bezirke
in der Strecke von der Scis - bis zur Gassergasse und in der Hauslabgasse

im V. Bezirke zwischen der Kriehuber - und Blechthnrmgasse.
Erd - und Banmeisterarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9363 X 84 k.

Mayer Leopold — Aufzahlung 8X gegen Verwendung von Roman-
cemenl der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackcncement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg Hektoliter.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 15 '2X gegen Verwendung von Roman -
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hekto¬
liter , Pvrtlandcement derselben Marke mit dem
specifischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter
und von Schlackcncement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 13 2 )V gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Vortlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 kg per
Hektoliter.

Rella N . L Neffe — Aufzahlung 16 1X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen

. Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Schlackenceinent der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Lieferung der Sohlen schalen  im veranschlagten Kostenbeträge von
885 X 60 i>.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft vormals C . Schlimp
— Aufzahlung 5 ^ .

* *
*

Mag .-Dptm . XlX d, Z . 29734 ei 1901.
10 . Mai 1901.

Umbautes Hauptuurathscanales in der Millöckergasse im VI . Bezirke und
Herstellung der Fundierung einer Stützmauer daselbst.

Erd - undBaumeiste rarbeiten einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5491 X 52 ü.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 18 75Xgegen Verwendung vonRoman-
cemeut der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hekto¬
liter und von Vortlandcement derselben Marke
mit dem specifischen Gewichte von 110 kg per
Hektoliter oder von Königshofer Schlackenceinent
mit dem specifischen Gewichte von 80 kg per
Hektoliter.

II . Vergebung von städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau des Hauptuurathscanales in der Sickenberg - und Greinergsse im
XIX . Bezirke in der Strecke vom Hanse Or .-Nr . 9 Sickenberggasse dis zum
Pfarrhause Or . -Nr . 25 Greinergasse in Verbindung mit dem Neubaue eines
Hauptuurathscanales in der Strecke der Greinergasse längs der Häuser Or . -
Nr . 31,33,35 , sowie der Herstellung beziehungsweise Erneuerung des Ver¬
putzes des Canales in der Sickenbcrggasse von Or .-Nr . ö bis zur Ein¬
mündung in den rechtsseitigen Hanptfammelcanal in der Heiligenstädter¬

straße.
Erd - und Banmeisterar beiten  einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

8060 X 73 ti.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 16 '5X gegen Verwendung vonRoman-
cemcnt der Marke M . Egger in Kufftein mit dem
fpecifischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter.

Eintrognngen in das Gewerbe -Register
vom S. Mai ISO ».

(Fortsetzung . )

Weiß Gisela — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Ungargasse 50.
Weisz Max — Handetsageniie — XIV ., Sechshauserstraße 70.
Werner Josef — Provisionsagentie — XVII ., Beheimgasse 61.
Wiesiuger Johann — Gemischtwaren - Verschleiß — III ., Rennweg II.
Wiesinger Rudolf — Kleidermachergewerbe — III ., Rennweg 11.
Wirtl Karl — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III.

Matthäusgasse 13.
Zapletal Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V ., Embcl-

gasse 36.
Zehentncr Franz — Fleischhauergewerbe — IX ., Liechtensteinstraße 7.
Zöhrer Franz — Gastwirt — III ., Löwengasse 21.

» -i-
-r-

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 3 . Mai tSOI.

Angetter Aloifia , geb . Starek — Victualien - und Canditen -Verschleiß —
XII ., Gatterholzgasse 1.

Beer Johanna — Flaschenbier -Verschleiß — XI ., Hauptstraße 20 d.
Biedermann Daniel — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Wallenstein¬

straße 59.
Binder Johann — Selchwaren -Verschleiß — XIV ., Ullmannstraße 59.
Bölfiuger Ernestine — Fortbetrieb des Huf - und Waqenschmiedqewerbes

-- XVI ., Fröbelgasse 21.
Breuer Clara — Vermischtwaren -Verschleiß — XI ., Hauptstraße 39.
Burkhard Heinrich — Glaser — XVI ., Abelegasse 23.
Czermak Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Neustiftgaffe 20.
Doppler Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIV .,

Wurmsergasse 15.
Dungl Josef — Gürtler — XVI ., Wilhelminenstraße 104.
Dworak Anna — Wäscherin — III , Hauptstraße 151.
Fein Alexander — Herausgabe der Periodischen Druckschrift „ Zeitschrift

für Verlobte " — VII ., Mariahilferstraße 54.
Fellner Jakob — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Ottakringerstr . 141.
Fleck Adolf — Photographengewerbe — VlII ., Feldgasse l.
Frank Franz — Verkauf von Obstwein in verschlossenen Flaschen und

Gesäßen — XI ., Hauffgassc 31.
Froschaner Amalie , geb. Dobbs — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XII ., Hetzendorferstraße 90.
Galba Rosa — Milch -Verschleiß — VIII ., Albertgasse 22.
Hanptmann Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Kircheng . 42.
Hochstöqer Anglist — Handel init Coaks — XI , Städtisches Gaswerk.
Hüber Johann — Stadtlohufuhrwerk Licenz -Nc . 369 — V., Fockyg . 4.
Kamper Josef — Schuhmacher — V ., Einsiedlergasse 50.
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Kulka Max — Tapezierer — VII., Kirchengasse 19.
Loichtl Paul — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Alberlgasse 22.
Mnus Ferdinand — Musiker— VIII , Landongasse 29.
Otto Eduard Josef — Erzeugung plastischer Decorationsobjecte in Thon,

Gips und ähnlichen Massen— V., Schallergasse 6.
Prnnlhaler Leopold— Fouragehandel— XI., Rinnböckstraße 43.
Nicgler Magdalena — Handel mit Obst und Blumen im Umherziehen

in Wien — XI., Dreherstraße 90.
Schilhan Franz — Chemische Putzerei — VII , Sicbcnsterngasse 25.
Schubert Edmund — Schmuckfedernfärber— XIV., Nobilegasse 23.
Stadlmayer Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o, §

G .' O.) — XVI., Neumaycrgasse 1.
Teller Bernhard — Gemischtmaren-Verschleiß— V., Siebenbrunnen¬

gaste 5.
Ullmann Anton (Firma : Friedrich Bauer) — Tischler— VII ., Breite¬

gasse 23/25.
Varetza Rudolf — Friseur — V., Nainergasse 34.
Veeera Anton — Schuhmacher— XII., Natschkygaste10.
Walli Theodor— Viclnalien-Verschleiß— XII ., Schönbrunnerstraße 262.
Weber Leopold und Weber Samuel (Firma : Brüder Weber) — Gemischt¬

warenhandel— VII., Mariahilferstraße 58.
Weiß Anna — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur Ver¬

abreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von
Erfrischunge» und zur Haltung von erlaubten Spielen — XIV., Geibelg. 13.

Weiß Rosa — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur Ver-
abreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen und zur Haltung von erlaubten Spielen — XIV., Geibelg. 13.

Weißenböck Rudolf — Kleinsuhrwerker— XII ., Albrechtsbergergaste 22.
Wessely Johann — Schuhmacher— XII ., Schöubrunnerstraße 247.
Winkler Anna — Gcmischtwaren-Verschleiß— V., Steinbauergasse 18.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 4. Mai 1SVL.

Amersdörfer Andreas — Gastwirt — VI., Fallgasse 1.
Beichl Ludwig — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein »nd Obstwein
und zur Haltung von erlaubten Spielen — XIV., Reithofserplatz 12.

Berger Max, Marco Lorschky(Firma : M. Berger L Lorschky) — Com¬
missionshandel mit Leder— II ., Große Mohrengafse 8.

Beutel Franz — Kurz-, Spiel- und Holzwarenhandel— II ., Tabor¬
straße 3.

Blaha Jakob — Damenkleidermachergewerbe— VI., Magdalenen-
straße 61.

Brill Moriz — Gast- und Schankgewcrbe— I., Fleischmarkt 16.
Bnresch Thomas — Kleinfnhrwerker— XIV., Drechausgasse 29.
Chrastil Josef — Schuhmacher— VI., Gsrornergosse 3.
öermäk Marie, gcb. Platenka — Gcmischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Seitenberggaste 25.
Fuchs Leo— Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Maria Theresienslr. 22.
Gold David — Einkauf von altem Eisen, Metallen, Glas und Papier¬

waren — II ., Prager Neichsstraße 10.
Greipner Johann zun. — Fiaker-Licenz Nr. 464 — XII., Ruckerg. 39.
Grüßer Vincenz — Concession nach Z 16, lit . b, o und § G.-O.

exclusive Billard — II ., Große Schiffgasse 13.
Hanschl Franz — Kupferschmied— VI., Laimgrnbengasse 27.
Heidrich Franz — Goldarbciter— XVI., Friedmanngassc 47.
Heimbucher Anna — Gast- und Schankgewerbe— I., Nabenplatz 2.
Horningcr Matthias — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VI., Millergasse 15.
Janda Franz — Gemischtwaren.Verschleiß— III ., Barichgasse 4.
Janda Theresia— Gcmischtwaren-Verschleiß— lll ., Hauptstraße 104.
Jünger Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß(Lebensmittel- und Knrz-

waren) — II ., Obere Augartenstraßc 38.
Kirchner Marie — Gastwirtin — VI., Bürgerspitalgaste 3.
Klein Max — Schuhmacher— II-, Castellezgasse 29.
Kluger Adolf — Gemilchtwarenhandel— III -, Dampsschiffstraße 6.
Kontensly Ludmilla— Backwerk- nnb Gcbäckverkauf im Umherziehen—

XVI., Fröbelgasse 4.
Kornmehl Pinkas — Webwaren-Erzenguug— II ., Obere Donaustr. 49.
Kottek Agathe— Verschleiß von Selchwaren und frischem Schweinfleisch

— I., Marc Anrelstraße 3.
Krätschmer Anna — Marktvictualienhandel— VI., Markthalle, Zelle 114.
Kragl Lnise— Pachtbelrieb eines verkäuflichen Kaffcesiedergewerbes—

VI., Millöckergaste2.
Krystian Marie — Fcilbicten von Obst und Gebäck im Umherziehen

von Haus zu Haus und ans der Straße , im Gemeindegcbiete von Wien
exclusivek. k. Prater — II ., Nncppgasse 38.

KnLera Emma, geb. Schnblach— Fleisch-Verschleiß— XVI., Wurlitzer-
gaffe 68.

Kugler Josef — Gast- und Schankgewerbe— I., Kärnthnerstcaße 26.
Marlin Wenzel— Gast- und Schankgcwcrbc mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, znm Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein,
zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränke»,
Erfrischungen»nd Haltung erlaubter Spiele — XIV., Benedikt Schellinger-
gaste 19.

Maltis Karl — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zum
Ausschanke von gebrannten geistigen Getränken und Thee— XIV., Storchen-
gaste 19.

Münz Jakob Ludwig — Bauunternehmer im I. Bezirke — XIX.,
Hasenanerstraße 42.

Pagler Alois — Flcischselcher— XI., Hanffgaste 3.
Parfinkel Pinkas — Feilbieten von Gebäck, Obst und Würsteln im

Umherziehen von Haus zu Hans und auf der Straße im Gemeindegebietc
von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — II ., Floßgaste 18.

Pathe Anton — Zeitungs-Verschleiß— XII., Meidlinger Bahnhof
(Südbahn).

Peschel Theresia— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— VI., Markt¬
halle, Zelle 132.

Vliska Martin — Clavierhandel— II ., Praterstraße 49.
Reichmann Max — Brantwein- und Spiritnosen-Erzengung — III .,

Hetzgasse 19.
Nödigcr Rosina — Gemischtwaren-Verschleiß— VI-, Gnmpendorfer-

straßc 159. ,
RosSnianith Eduard — Dcichgräber— III ., Erdbergstraße 93.
Ruf Karl Josef — Pferde-Agent — VI., Liniengasse 49.
Nnziöka Bartholomäus — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— III ., Kölblgasse 24.
Sachs Gustav — Handelsagenlie mit Tnchwaren — II , Taborstr. 14.
Schediwy Theresia — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien exclusive des k. k. Praters — V., Garten¬
gaste 19.

Schick Leopold— Ledcrhandel— VI., Gumpendorserstraße 63 ck.
Schimatowitsch Justine — Handel mit Geflügel und Eiern im Umher¬

ziehen in Mödling — XII ., Rothemühlgaste 39.
Schneider Cäcilie — Marktvictualien-Verschleiß— VI., Markthalle,

Zelle 168.
Schröfel Josef — Verschleiß von Brillen und Futteralen — II .,

Leopoldsgaste 11.
Seidl Adolf — Musiker— III ., Stcingasse 16.

(Das Weitere folgt.)
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Merl - Ausschreibungen.
I »« L.

Sag
und

Stunde
Hrt

(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

14 . Mai
10 Uhr

Departement
XIX n

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege.
Mezzanin)

M .-Z . 22,40.
Vergebung der Holzstöckelpflastcruug
am Lichtensteg von der Nolhenthurm-
straße bis zur Nothgaffe im I . Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von

3090 X . 3- 3

15 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 101596 . 2- 2
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten für die Neupflasterung der
Jvsesstädlerstraße im VIII . Bezirke
von der Blindengasse bis zum äußeren
Gürtel mit der Ausrufssumme von
3602 X 97 Ii und 400 X Pauschale.

18 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 32982 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten anlässlich der Regulierung
und Pflasterung der Auerspergstraße
von der Lerchenfelderstraße bis zur
Josefstädterstraßc im VIII . Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
4885 X 16 Ii und 600 X Pauschale.

Aumerkiiugen zu vorstehenden Offert-Ansschreibuugcn.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Druck-
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschlicßen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertvcrhaudlung

22 . Mai
10 Uhr

Departement
XIX b

tMg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 30186 . 1- 3
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Umbau des Haupt-
uurathscanales in der Schönburg¬
gasse im IV . Bezirke in der Strecke
von der Nainergasse bis zum Hause
Or .-Nr . 29 , und zwar:

1. der Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
13.081 X 81 Ir;

2. der Lieferung der erforderlichen
Sohleuschalen im veranschlagten
Kostenbeträge von 2445 X 50 Ir.

22. Mai
1l Uhr

detto M .-Z . 33767.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau respective die Verlängerung des
Hauptunrathscanales in der Luisen¬
gasse im IV. Bezirke in der Strecke vom
Wiedenergürtel bis zur Weyringer-
gasse im veranschlagten Kostenbeträge

von 3312 X 46 b. i - 3

25 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 32975.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Laxenburgerstraße von der Trost¬
gasse bis Or .-Nr . 143 und für die
Herstellung eines Zweigcanales auf
dem zwischen Or .-Nr . 141 und 143
der Laxenburgerstraße projectierten
Kirchenplatze im X . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge vou20 .558X

78 Ir. i - 3

Anuierkungcn zu vorstehenden Ofscrt-Ausschreibnngcn.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.
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Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 ii erhältlichen DrÜck-
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Prot.-Nr. 30947 sx 1901.
V. 1300.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Ausräumung des Wieiifluss-Vorbassins
in Hadersdorf-Weidlingau und Verführung des Anshubmatcrialcs
mit einer Kostenanschlagssnmme von 18.060 X und einem Pauschale
von 4000 X wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und
Residenzstadt Wien am Freitag den 24. Mai 1901, präcisc um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Lin s-
Hauer  im Neuen Nathhause(4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte
(Bureau für Wienflussregulierung, Neues Nathhaus, 2. Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben sich in ihrer Eingabe zur Übernahme der
Arbeiten bereit zu erklären, die beanspruchte Entlohnung gemäß
tz 2 der allgemeinen Bedingnisse anzugeben, ferner zu erklären,
dass sie sich den allgemeinen und besonderen Bedingnisscn unter¬
werfen, und das Anbot, welches nach Art. II des Gesetzes vom
9. April 1894, N.-G.-Bl. Nr. 73, stempelsrei ist, sodann ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebene»
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification dcs Ergebnisses der Offerlverhaudlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. Mai 1901. 2- 3

Prot.-Nr. 32315 «x 1901.
IV. 1156.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der Bcistellnng dcs Fuhrwerkes mit Ein¬
schluss der Taglöhner bei städtischen Arbeiten, insofern nicht ein
besonderer Unternehmer bestellt ist, und bei Wassergefahren aus¬
schließlich des Verführens der Rettungsschiffe auf die Dauer von drei
Jahre», d. i. für die Zeit vom1. Juli 1901 bis 30. Juni 1904,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 22. Mai 1901, präcisc NM 12 Nhr mittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Hulka im Neuen
Nathhause (4. Stiege, Mezzanin) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse und den den letzteren angeschlossenen Preistarif im
Stadtbauamte (AbtheilungV) während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen.

Die bei dieser Offertoerhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogeu in Form eines an den Magistrat
gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen, welcher zu
lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 an und 60, Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlnng
am 22. Mai 1901 zur M .-Z. 32315 ex 1901 aufgelegten allge¬
meinen und besonderen Bedingnisse und den Preistarif für die
Beistellung des Fuhrwerkes mit Einschluss der Taglöhner bei
städtischen Arbeiten, insofern nicht ein besonderer Un:er»ehmer
bestellt ist, und bei Wassergefahrenexclusive des Verführens der
Rettungsschiffe für die Zeit vom1. Juli 1901 bis 30. Juni 1904
eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen
Beistellungen, wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten
Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe, gegen einen Nachlass(Zu¬
schuss) von. -. von (zu) den Preisen dcs
Preistarifes.

^Datum, Unterschrift, Wohnort.) '
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschrieveneil Vadinms per
800 X beizuschließen und der Offertverhandluiigs-Commission zu
übergeben.

Auf Verspätet einlangeude oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Mai 1901. 2- 3

i
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Prot .-Nr . 35574 ox 1901.
IV.

Kundmachung.
sOffertansschreibnug.)

Wegen Vergebung der Demolierung der auf der Realität
Or.-Nr. 174 Erdbergstraßc, Eiul.-Z. 1976 III. Bezirk, stehenden
Baulichkeiten wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- lind
Residenzstadt Wien am Samstag den 18 . Mai 1901 , präcise
um 12 Uhr mittags, im Offertverhandlungszimmer neben dem
Magistrats - Departement V im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen
lind Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcaffa gegen
Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden
Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend ausznfüllcn und als Offert versiegelt z»
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcaffa erfolgten

Erlag des vorgeschriebenen Badinms per 200 X beiznschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Mai 1901 . 2- 3

Prot .-Nr . 28729 ex 1901.
IV . 1053.

Kundmachung.
sOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung:
a ) der Stickereien und Silberlitzen,
b ) der Metall -sAdler -)Knöpse für die Monturen der städtischen

Diener vom 1 . Jänner 1902 bis 31 . December 1904 —
wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien
am Donnerstag den 30 . Mai 1901 , präcise nm 12 Uhr mittags,
im Offertverhandlungszimmer neben dem Magistrats -Departement V
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige könne » den Ausweis über den für das

Jahr 1902 veranschlagten Bedarf und die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse im Marktamte I ., Wipplingerstraße 8,
2 . Stock , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und

Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcaffa gegen Erlag
von 20 fi beziehen . Den Anboten sind die im ß 45 der Bedingnisse
vvrgeschriebenen Muster beizuschließen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Magistrat gerichteten stempelfreicn Geschäftsbriefes zu stellen,

welcher zu lauten hat:
„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4

des Gebürengesetzes.
An den löblichen Magistrat

der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Marktamte für die Osiertverhandlung am
30 . Mai 1901 zur M .-Z . 28729 sx 1901 aufliegenden allgemeinen
und besonderen Bedingnisse und den Ausweis eingesehen und offeriere
der Gemeinde Wien die Lieferung der . . .

für die Zeit vom 1. Jänner 1902 bis 31 . December 1904 zu
folgenden Preisen . -

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde
gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe ."

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcaffa erfolgten Erlag des in den besonderen Bedingniffen vor-
geschriebcnen Vadiums von 100 X beizuschließen; ausnahmsweise
kann auch das Vadium der Offertverhandlungs -Commission über¬
geben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom
Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann
verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines
stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Mai 1901 . i —3

Kundmachung.
(Bau des Kaiser Franz Josef-Stadtmuseums in Wien.)

1. Wettbewerb - Bestimmunge  n .*)

Hegenstand des Wettbewerbes.

1 . Der Gemeinderath hat in seiner Plenarsitzung vom

3 . Juli 1900 die Erbauung eines städtischen Museums auf einer
Baustelle am Karlsplatze beschlossen . Dasselbe hat nach erwirkter
Allerhöchster Zustimmung den Namen : „ Kaiser Franz Josef-
Stadtmuseum " zu führen.

2 . Für den Bau dieses Museums ohne innere Einrichtung

ist ein Betrag von 1 ^ Millionen Kronen in Aussicht genommen,
welcher nicht überschritten werden darf.

Hyeitung des Wettbewerbes.

3 . Zur Erlangung geeigneter Entwürfe wird ein Wettbewerb
ausgeschrieben.

Derselbe zerfällt in zwei Theile : eine Vorconcurrenz (Jdeen-
concnrrenz ) und eine engere Concurrenz.

Jorconcurrenz.

4 . Zur Theilnahme an der Vorconcurrenz sind alle jene
Architekten berechtigt , welche in Wien geboren sind oder daselbst
ihren ständigen Wohnsitz haben.

*) Wettbewerb -Bestimmungen und Bauprogramm wurden mit dem Gr-
meinderathS -Beschlusse vom 7 . Mai 1901 , Z . 103 , genehmigt.
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5. Die niithigen Behelfe für die Vorconcurrenz, nämlich:
u) das Bauprogramm,
b) die Wettbewerb-Bestimmungen,
o) ein Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000,
ä) eitl Aufriss der Karlskirche und der Technik

werden vom Bauamte den Bewerbern unentgeltlich ausgefolgt.
6. zur Vorconcurrenz sind die Entwürfe, mit dem Namen des

Verfassers versehen, also nicht anonym, bis längstens 15. Sep¬
tember 1901, 12 Uhr mittags, bei der Direction des Stadt¬
bauamtes zu überreichen.

7. Die eingereichten Entwürfe müssen mindestens den im
Banprogramme gestellten Anforderungen entsprechen und haben zu
umfassen:

u) Skizzen der Grundrisse, Fayaden und Schnitte, welche die
Idee des Projectes klarlegen, im Maßstabe von 1 : 200;

5) einen Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000;
o) einen Nachweis der erlangten Bodenflächen der Säle und

der Hängeflächen;
ä) eine Erläuterung des Entwurfes.

8. Zur Erzielung eines möglichst gleichmäßigen und hand¬
lichen Formales sollen die Grundrisse, Faxaden, Schnitteu. s. w.
je auf einem eigenen Blatte gezeichnet werden.

9. Die rechtzeitig eingelangten Entwürfe werden nach Ablauf
des obigen Einreichungstermines eröffnet und von dem Preis¬
gerichte zunächst auf ihre Zulässigkeit geprüft.

Hiebei werden jene ausgeschieden, welche gegen diese Wett¬
bewerb-Bestimmungen verstoßen.

10. Sodann wird über die Zuerkennung der Honorare und
Auswahl in die engere Concurrenz beratheu und Beschluss gefasst.

11. Den Verfassern der vom Preisgerichte als beste erkannten
acht Entwürfe wird ein Honorar von je 2000 L znerkannt.

12. Von diesem Honorar wird ein Betrag von 800 L
längstens 14 Tage nach Zuerkennung, der Rest nach Überreichung
der für die engere Concurrenz nach Punkt 16 und 17 geforderten
Vorlagen ansgezahlt.

13. Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werden
alle zur Vorconcurrenz eingelangten Entwürfe im Nathhause durch
14 Tage öffentlich ausgestellt.

14. Die Gemeinde Wien erwirbt mit der Znerkennung der
Honorare sowohl das Eigenthum an den betreffenden Entwürfen
als auch das uneingeschränkte Nachbildungs- und Vervielfältigungs¬
recht hinsichtlich derselben.

Die Gemeinde ist berechtigt, auch andere Entwürfe anzukaufe»,
und der betreffende Verfasser ist verpflichtet, ihr das Eigenthum,
sowie das Nachbildungs- und Vervielfältigungsrecht an seinem
Entwürfe um den Betrag von 800 L zu überlassen.

Alle anderen Entwürfe werden den Verfassern längstens zwei
Monate nach der Entscheidung des Preisgerichtes zurückgestellt.

Engere ßoncurrenz.

15. Zur engeren Concurrenz werden nur jene Projecte zu¬
gelassen, für die vom Preisgerichte ei» Honorar zuerkannt wurde.

16. Zu derselben sind die Projecte vollständig auszuarbeiten,
mit den geforderten Detailzeichnnngenund Nachweisen zu belegen
und binnen drei Monaten (vom Tage der Zurückstellung der
Entwürfe gerechnet) an die Direction des Stadtbauamtes ein-
zusenden.

17. Die Projecte für die engere Concurrenz haben außer den
schon für die Vorconcurrenz verlangten Nachweisen und der Aus¬
führung der betreffenden Skizzen im Maßstabe von 1 : 100 noch
zu umfassen:

a) einen Fayadcnstreifen von der Breite einer Fensterachse im
Maßstabe von 1 : 50;

b) einen Nachweis des verbauten Cnbikraumes, gerechnet vom
Souterrainfußboden bis einschließlich der Dachfläche;

e) eine eingehende Erläuterung des ganzen Projectes, sowie eine
Kostenberechnung nach Cubikeinheiten.
18. Das Preisgericht hat jene drei Projecte, welche allen an

sie gestellten Anforderungen entsprechen und von ihm als die besten
anerkannt werden, mit Preisen von je 3000 L ausznzeichnen.

Diese Preise gelange» neben dem Honorar zur Auszahlung.
19. Nach erfolgter Entscheidung werden alle zur engeren

Concurrenz eingesendeten Projecte durch 14 Tage im Rathhause
öffentlich ausgestellt.

20. Spätestens 14 Tage nach Zuerkennung der Preise erfolgt
deren Auszahlung durch die städtische Hauptcassa.
Veröffentlichung der Entscheidungendes Vrelsgcrichtes «nt»Verständigung

der Vrojectanten.

21. Das Preisgericht hat sein Urtheil über die Zuerkennung
der Honorare und Preise eingehend zu begründen. Diese Be¬
gründung wird im Amtsblatte der Stadt Wien veröffentlicht.

22. Die Verfasser der mit Honoraren oder Preisen ausge¬
zeichneten Entwürfe werden von der Zuerkennung schriftlich ver¬
ständigt.

Preisgericht.

23. Das Preisgericht für die Zuerkennung der Honorare und
Preise wird gebildet aus den Herren:

1. Gustav Bamberger,  Architekt und Maler.
2. Franz Berger,  k . k. Ober-Baurath, Stadt -Baudircctor
3. Josef Bündsdorf,  Architekt und Gemeinderath der

Stadt Wien.
4. Karl Costenoble,  akademischer Bildhauer, Gemeinderath

der Stadt Wien.
5. Julius Deining er,  Gemeinderath der Stadt Wien,

k. k. Baurath und Professor.
6. Ferdinand Fellner  Ritter v. Feld egg,  Architekt und

k. k. Professor.
7. Dr. Karl Glossy,  k . k. Regierungsrath, Director der

städtischen Sammlungen.
8. Edmund Hellmer,  k. k. Professor.
9- Josef H offmann,  Architekt und k. k. Professor.

10. Wenzel Ottokar Noltsch,  Gemeinderath der Stadt Wien,
k. k. Professor.

11. Heinrich Schmid,  Gemeinderath der Stadt Wien, k. k.
Professor.

12. Karl Johann Schuh , Gemeinderath der Stadt Wien.
13. Camillo Sitte,  k . k. Negierungsrath, Director der k. k.

Staatsgewerbeschule.
14. Andreas Streit,  k. k. Baurath und Architekt.
15. Alois Wurm,  Gemeinderath der Stadt Wien, k k.

Banralh.
Wenn sich ein Mitglied des Preisgerichtes an der Concurrenz

betheiligt, scheidet es aus dem Preisgerichte aus, und steht es dem
Gemeinderathe frei, an dessen Stelle eine» Ersatzmann zu bestellen.
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24 . Die Entscheidungen des Preisgerichtes erfolgen mit ab¬
soluter Stimmenmehrheit , und hat jedes Mitglied einschließlich
des von den Preisrichtern aus ihrer Mitte vorher zu erwählenden
Obmannes eine Stimme.

Im Falle der Stimmengleichheit gilt als Beschluss jene Ansicht,
welcher der Obmann beigetreten ist.

Entscheidung über die Ausführung der Srajecte.

25 . Die Entscheidung darüber , welches der Projecte zur Aus¬
führung gelangen soll , steht über Vorschlag des Gemeinderaths-
Ausschusses dem Gemeinderathe zu.

Die Gemeinde Wien behält sich vor , mit dem Verfasser jenes
Projectes , welches zur Ausführung bestimmt wurde , wegen An¬
fertigung der Ausführnngspläne , Detailzeichnungen und der sonstigen
mit der Bauleitung im Zusammenhänge stehenden Arbeiten in
Verhandlung zu treten.

26 . Wenn ein mit einem Preise ausgezeichneter Entwurf zur
Ausführung bestimmt wird , so werden Honorar und Preis in das
Architeklenhonorar eingerechnet.

II . Bau Programm.

Das Museum soll auf der im vorgelegten Plane mit X an¬
gegebenen Banfläche im Ausmaße von rund 2953 in ? als östliche
Begrenzung des Karlsplatzes mit der Bestimmung für ein historisches
und Kunstmuseum errichtet werden.

Dabei ist ein besonderes Augenmerk darauf zu richten , dass
der Bau in der Nähe der Karlskirche und der Technischen Hoch¬
schule stehen wird und mit diesen Gebäuden , sowie mit dem aus
dem noch unverbauten Baublocke 6 zu errichtenden Objecte eine
harmonische Gruppe bilden soll.

Die Projektanten haben auch Rücksicht zu nehmen ans eine
Vergrößerung des Museums in späterer Zeit mit Einbeziehung
der Area 0 oder ü oder beider Flächen , jedoch unter Aufrecht¬
haltung der in dem Plane eingezeichneten Straßenzüge , welche
eventuell überbrückt werden können , und unter Bedachtnahme auf
den eingewölbten Wienfluss und die Stadtbahntrace.

Die Kosten des zunächst auf der Area X auszuführenden
Baues sammt aller dekorativer Ausstattung , jedoch ohne innere
Einrichtung , sollen den Betrag von 1 ^ Millionen Kronen nicht
überschreiten.

Der Bau des Museums soll aus einem Souterrain , einem

Hochparterre , einem Halbgeschoss und einem Hauptgeschoss be¬
stehen . Es steht den Projektanten frei , das Halbgeschoss zwischen
Hochparterre und Hauptgeschoss oder oberhalb des Hauptgeschosses
zu legen.

Der Haupteingang ist gegen den Karlsplatz , also nach Westen
zu legen . An dieser Seite ist die Anbringung stark ausladender
Risalite , an der Wienzeile (nach Norden ) die Anbringung mäßig
ausladender Risalite gestattet.

Die gesammten Räume sind durch möglichst wenig Zwischen¬
wände zu theilen , so dass durch verstellbare Scheerwände leicht Ver¬
änderungen vorgenommen werden können.

Es werden außer den entsprechenden Stiegen , den nöthigen
Verbindungen der Räume , den Closets und sonstigen Nebenränm-
lichkeiten die folgenden Räume verlangt:

1 . ein geräumiges , auch zur Aufstellung von Plastiken ge¬
eignetes Vestibüle;

2 . entsprechende Garderoberäume;
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3 . eine Dienerwohnung , bestehend aus Küche und zwei
Zimmern;

4 . ein Feuerwachraum mit einem Fenster ;-
5 . ein Manipulationsraum mit einem Fenster;
6 . ein Depot mit drei Fenstern ;.
7 . eme Dunkelkammer ;.
8 . ein Lapidarium im Souterrain;
9 . der St . Stephanssaal im Ausmaße von 200 n ? für die

auf den Stephansdom bezügliche Sammlung ; dieser Raum kann
auch gelheilt werden;

10 . Räume für die topographische und kulturhistorische Samm¬
lung mit einer Hängefläche von rund 1400 n? . Als Hängefläche
hat ein Wandstrcifen von 2 w Höhe zu dienen . Praktisch auf¬
gestellte verschiebbare Scheerwände können hiebei mitgezählt werden.

Die Räume dieser Sammlung sind so anzuordnen , dass sie
auch die allseitig freie Aufstellung zweier Modelle der Stadt Wien,
deren jedes eine Tischfläche von 4 5 m zu 5 5 in hat , in bequemer
Weise ermöglichen;

11 . ein Raum mit zwei Fenstern für die Münzensammlung;
12 . das Grillparzer - Zimmer , einzubauen nach vorliegendem

Grundrisse mit einer lichten Höhe von 2 94 m nebst Vorraum
mit einem Fenster;

13 . fünf bis sechs historische Interieurs mit je zwei Fenstern;
14 . Die Verwaltungsräume , bestehend ans zwei Arbeits¬

zimmern mit je zwei Fenstern , zwei Arbeitszimmern mit je einem
Fenster und einem Depot mit einem Fenster;

15 . ein Arbeitssaal für Studienzwecke mit zwei bis drei
Fenstern;

16 . der Kaisersaal für Festlichkeiten und Vorträge im Aus¬
maße von mindestens 200 w ^. In diesem Saale sollen repräsentative
Kai >erbilder , jedes 3 '5 m hoch und 2 m breit , untcrgebracht
werden können;

17 . das Waffenmuseum mit rund 1400 w ? Hängefläche ; als
Hängefläche hat ein Wandstreifen vou 4 in Höhe zu dienen;
endlich

18 . die Gemäldegallerie mit rund 1500 rn ^ Hängefläche,
wobei ein Theil der Räume mit Seitenlicht , ein Theil mit
Oberlicht zu versehen ist ; als Hängefläche hat ein Wandstreifen
von 3 in Höhe zu dienen . ' '

Die unter 17 und 18 erwähnten Flächen können auf
praktisch gestellten Scheerwäuden mitgezählt werden . 1- 6

Bez .-A .-Z . 7769 ox 1901.

Kundmachung.
(Gemkinde-Gasthans -Verpachtung in Kaiser-Ebersdors, ??

XI . Wiener Gcmeindebezirk . ) - > 7

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Wiener Ge¬
meindebezirk wird das der Gemeinde Wien gehörige Gasthaus
„Zum Einhorn " , Haus C .-Nr . 26 Kaiser -Ebersdorf , XI . Bezirk,
Kaiser -Ebersdorferstraße Or . -Nr . 269 , enthaltend im 1. Stocke
einen großen Tanzsaal sammt Nebenzimmer , zu ebener Erde ein
Gastzimmer sammt Schank , ein Extrazimmer , eine Küche , zwei
Wohnzimmer , zwei Speisen , einen großen Weinkeller sammt Eis¬
grube , einen Handkeller , einen gemauerten Pferdestall sammt Heu¬
boden , eine Schupfe und zwei Schweiueställe , vom 1. Juli : IsiOl
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aiigefangen auf drei aufeinander folgende Jahre, das ist bis Ende
Juni 1904, im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vorbehalt
der Ratification durch das magistratische Bezirksamt an den Meist¬
bietenden in Pacht gegeben werden.

Pachtlustige wollen sich zu diesem Behufe am Mitwoch den
29. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, im oben angeführten Gast¬
hause einfinden.

Die Licitalionsbedingnissekönnen während der Amtsstunden
im magistratischen Bezirksamts für den XI. Bezirk in Wien, XI.,
Enkplatz2, 2. Stock, Amtszimmer Nr. III, eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamts für den XI. Bezirk,
im eigenen Wirkungskreise,

Wien,  im Mai 1901. 1- 3

M.-Z. 35278 ox 1901.
III. Lnneniie.

(Besetzung von Frciplätzm in der Wasserheilanstalt in Kalten-
lentgeben.)

In der Wasserheilanstaltdes Herrn Professors Dr. Wilhelm
Winternitz  in Kaltenleutgeben ist für die dritte und letzte Cur-
periode im Jahre 1901, d. i. vom 16. Juni bis 31. Juli an
einen curbedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu
vergeben, womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung, Kost,
Bäder und ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes, welche zugleich das
Ansuchen um Ertheilung des erforderlichen Urlaubes zu enthalten
haben, sind mit dem Nachweise über die Curbedürftigkeit, sowie
mit den Angaben über die Vermögens- und Familieuverhältnisse
des Gesuchstellers längstens dis 25. Mai 1901, im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Wien,  am 4. Mai 1901.
Der Magistrats-Director:

Preyer w. x. 1—3

Prot.-Nr. 89497 ex 1900.
IV.

Concursausschlkibung.
(12 Revisoren- und 16 Assistentenstellen im Status des Stadt¬

bau amtes.)
Zufolge Gemeinderaths-Beschlusses vom 7. Mai 1901,

Z. 499, gelangen für den städtischen Bauaufsichtsdienst im Status
des Stadtbauamtes 12 Stellen in der VII. Nangclasse mit dem
Titel „Revisor" und 16 Stellen in der VIII. Nangclasse mit dem
Titel „Assistent" zur Besetzung.

Mit der Verleihung einer Revisorstelle in der VII. Nang¬
classe sind ein Gehalt von 2000 X, zwei Triennien ä 200 X
und ein Quartiergeld von 800 X, mit der Verleihung einer
Assistentenstelle in der VIII. Nangclasse ein Gehalt von 1600 X,
ein Trienninm von 200 X und ein Quartiergeld von 600 X
verbunden.

Die Bewerber um eine solche Stelle müssen nebst der
physischen Eignung die Nachweise erbringen, dass sie eine deutsche
höhere k. k. Staatsgewerbeschule mit gutem Erfolge absolviert,

ihrer Militärdienstpflicht genügegeleistethaben, und müssen ihre
Eignung durch eine dreijährige Praxis im Baufache und durch
eine einjährige Probedienstzeit erweisen.

Die Verleihung der Revisor- sowie der Assistenteiistellen
erfolgt durch den Stadtrath, und zwar provisorisch auf die Dauer
eines Jahres, nach dessen Ablauf um die definitive Anstellung
angesucht werden kann. Die Beamten für den Bauaufsichtsdieust
werden jedoch gleich bei ihrer Anstellung beeidigt. Das proviso¬
rische Dienstverhältnis kann jederzeit durch eine beiden Theilen
zustehende vierzehntägige Kündigung gelöst werden.

Im Falle der definitiven Anstellung wird die bisherige
Dienstzeit bei der Gemeinde in die bei der seinerzeitigen Pensio¬
nierung oder Quiescierung anrechenbare Dienstzeit eingerechnet.

Mit Rücksicht auf das Wesen ihres Dienstes haben diese
Beamten auf eine wie immer Namen habende Entschädigung(als
Pauschale für Kleiderabnützung, Eutfernnngsgebüren, Kostgelder rc.)
für ihre Dienstleistungen außerhalb ihres Amtslocales oder außer
ihren Amtsstunden(von 7 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und
von 2 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends an Wochentagen und
von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags an Sonn- und
Feiertagen) keinen Anspruch.

Bei Übertragung permanenter Aussicht bei städtischen Bauten
hat sich der Dienst auf die tägliche Arbeitsdauer am Bauplatze zu
erstrecken. Nur für Amtshandlungen, welche in die Zeit von
8 Uhr abends bis 6 Uhr früh fallen, kann eine Entfernungs-
gebür für die halbe Nacht mit 4 X und für die ganze Nacht
mit 6 X beansprucht werden.

Die bereits seit mindestens einem Jahre im städtischen
Dienste stehenden Bauausseher können im Falle der sonstigen
Eignung ausnahmsweise auch ohne Nachweis über die Absol¬
vierung einer Staatsgewerbeschule eine Assistenten-, nicht aber
eine Revisorstelle erlangen.

Die Zuweisung der Beamten des Bauaufsichtsdienstessteht
dem Bau-Dircctor zu. Bewerber um diese Stellen wollen ihre dies-
fälligen, ordnungsmäßig belegten Gesuche mit dem Nachweise über
ihre Kenntnisse und über ihre bisherige praktische Verwendung
bis einschließlich 25. Mai 1901 im Einreichungs-Protokolle des
Magistrates überreichen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig instruierte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. Mai 1901.

M.-Z. 37745 sx 1901.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom6. Mai 1901,
Z. 40610, findet über das Project der Gemeinde Wien für die
provisorische Einbindung der bestehenden Geleise der Mariahilfer-
straße in jene der Wallgasse und äußeren Mariahilferstraße, sowie
für die Anlage von zwei provisorischen Weichen vor den Häusern
Nr. 193 und 192 der Mariahilferstraßeund Einrichtung aller
dieser Anlagen mit Oberleitung die politische Begehung am Montag
den 13. Mai 1901 unter der Leitung des Herrnk. k. Bezirks-
Couunissärs Dr. Kowy  statt.
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Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um si ' /r Uhr vormittags Ecke der Wallgasse und Bürger¬
spitalgasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 8 . Mai 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Busch ek ) während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 8 . Mai 1901 . 1—1

Z . 1680 sx 1901.
Xlll.

Kundmachung.
(Ludovica Saal ' sche Stiftung .)

Am 15 . September 1901 kommen aus den Interessen des
Ludovica Saal ' schen  Stiftungscapitales 57 Teilbeträge ä, 200 L
au würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbe - und den

Steuerschein , ihren Tauf - oder Geburtsschein , ihren Heimatschein,
ihren - Trauschein , eventuell den Todtenschein des verstorbenen
Gattentheiles und die Tauf - oder Geburtsscheine ihrer Kinder , dann
ein legales Armutszeugnis , in welch letzterem der Umstand bestätigt
sein muss , dass der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist,
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juni 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armeustiflungs-
Dkpartements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien, am 25 . April 1901 . 3- 3

Z . 1934 ox 1901.
Xlll.

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Müller ' sche Witweiistiftnng .)

Bei der Friedrich Ludwig Müller ' schen  Stiftung für anne
Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Slistplatz frei
gewoiden , und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.

Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 420 L , ist
für arme Witwen von Professionisten , Fabriksarbeitern oder Tag¬
löhnern in Wien , welche jedoch zwei oder mehrere Kinder haben
müssen , bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser Stiftung
gesetzten Witwe auf Lebensdauer , insvlauge sie Witwe und einer
Unterstützung würdig ist . Ist eine solche Witwe mit mehr als zwei
Kindern unter 16 Jahren gesegnet , so erhält dieselbe , wenn es die

vorhandenen Stiftungsinteressen gestatten , für jedes Kind über die
zwei Kinder jährlich einen Erziehungsbeitrag von 52 L 50 l>,
welcher mit dem Tode dieser Kinder oder mit deren erreichtem
16 . Lebensjahre aufhört . Wenn eine betheilte Mutter stirbt , so
geht ihr Stiftungsgenuss per 420 L und die allfälligen Zulagen
auf die überlebenden Kinder über , die bis nach deren zurückgelegtem
16 . Lebensjahre im Genüsse derselben bleiben . Diese Bezüge sollen
zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung von Arbeiten , wodurch sie
ihr Brot verdienen können , verwendet werden.

Kränkliche , in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter
werden in erster Linie berücksichtigt.

Bewerberinnen um diesen Stiftungsgenuss haben nachzuweisen,
dass sie Witwen eines Professionisten , Fabriksarbeiters oder Tag¬
löhners in Wien sind , dass sie zwei oder mehrere Kinder habe » ,
dass sie arm sind , dass sie einen ordentlichen Lebenswandel führen
(durch Sittenzeugnis der k. k. Polizei -Direction Wien ) , dass sie
nicht durch üble Wirtschaft um ein früher bessenes Vermögen ge¬
kommen sind , dass sie nur von ihrer und ihres bei Lebzeiten recht¬
schaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und durch den
Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armeustiftungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt
Wien,  am 6 . Mai 1901 . i —3

Z . 22 ox 1901.
XIII.

Kundmachung.
«Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum 31 . De-
cember 1900 aufgelaufeucn Interessen der Johann Gög l ' schen
Stiftung zur Vertheilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungs -Erträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuss dieser Stiftung haben solche Handel - und Ge¬
werbetreibende ohne Unterschied der Confcssion Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Nothlage gerathen sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein , und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen den
Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsscheiu und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Heimatschei » , den
Gewerbeschein oder das Concessionsdecret , den Erwerbstenerschein
und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber noch außerdem
den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 4 . April 1901.
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1Z. M)4 »x 1901.
.,! XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein-Warteuberg'sche Stiftung.)

Am 18. November 1901 gelangen die Interessen der Georg
Graf Watdstein - Warte  n b erg 'schrn Stiftung für Arme und
arme Kranke:

1. zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2. zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige
arme oder arme kranke Österreicher(von welchen die im Gebiete
Dux und Oberleutensdorf wohnenden Personen, sowie die ge-
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weseneu Beamten des S ifters und deren Nachkommen aus¬
geschlossen sind) in Beträgen von nicht unter 50 fl. (100 L) und
auf einmal nicht über 300 fl. ö. W. (600 L) zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf - (Geburts-)Scheine, dem Heimatscheine, Trauungsscheine,
Tauf- oder Geburtsscheinen des Ehegatten und der Kinder, endlich
einem legalen Armutszeugnisseoder auch einem amts- oder armen-
ärztlichen Krankheitszeugnisse, Witwen außerdem noch mit dem
Todtenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen»nd bis 31. Juli
1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-Departements
des Wiener Magistrates zu überreichen oder bis zu diesem Tage
unter Mitnahme der obigen Belege im Armenstiftungs-Departement
des Wiener Magistrates an Wochentagen in der Zeit von 10 bis
12 Uhr vormittags mündlich anznsuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nachkommen, sowie
die im Gebiete Dux und Oberleutensdorf wohnhaften armen
Personen haben ihre Gesuche um Unterstützung aus der Georg
Graf Wald ste in - Wartenber  g'schen Stiftung beim Bürger¬
meisteramts in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eingclangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird lein Bedacht genommen und werden nach obigem Tage Hier¬
amts erscheinende Bewerber nicht mehr briicksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
am 24. April 1901. 2- 3
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Einzeluexcmplare « 2V Heller im Nedactionslocale im Nathhause.

GemeinkirrlUH.
Sitzung des Kerneirlderaltjes.

Dienstag , den 21 . Mai 1901 , um ^ 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

14 . Mai lNOI unter dem Vorsitze des Bürgermeisters

Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem . -Räthe O b ri st, Orel , Nogan , Dechant
und Nieder.

2 . Ich habe den Urlaub des Herrn Vice -Bürgermeisters
Strobach  um eine weitere Woche verlängert.

Herrn Gem .-Rath Nico ladoni  wurde ein vierwöchent-
licher Urlaub zum Curgebrauch bewilligt.

S . Vom Herrn Vorsteher des III . Bezirkes erhalte ich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Die Bezirksvertretuug Landstraße hat in ihrer Sitzung vom
9 . d. M . Euer Hochwohlgeboren für das Verdienst , das sich
Euer Hochwohlgeboren um den Abschluss des Übereinkommens
mit der Austro -belgischen Eisenbahn -Gesellschaft , der K . k. priv.
Eisenbahn Wien -Aspang und der Looisto LoiAg äo8 oliemiiw
<is kar bezüglich Grundtransactiouen im III ., X . und XI . Bezirke
erworben haben , wodurch insbesondere eine für den III . Bezirk
höchst wichtige und seit vielen Jahren in Schwebe befindliche

Straßen -Angelegenheit eine glückliche Lösung gefunden hat , den Dank
auszusprechen.

Auch hat die Bezirksvertretung aus gleichem Anlasse dem
Gemeiuderathe und dem Stadtrathe für die einmüthigen Beschluss¬
fassungen in dieser Angelegenheit den Dank ausgesprochen , und
ersuche ich Euer Hochwohlgeboren , diesen Dank den beiden Körper¬
schaften gütigst bekanntgeben zu wollen.

Mit vorzüglichster Hochachtung zeichnet . . . "
Und so weiter.
4 . Schwester Cornelia Mittersacks chmöller,  Leiterin

der Privat -Volks - und Bürgerschule für Mädchen II ., Obere
Augartenstraße 34 , spricht dem Gemeiuderathe für die Verleihung
der Subvention den innigsten Dank aus.

5 . Die Armeninstituls -Vorstehung des XIX . Gemcindebezirkes
Döbling richtet an das Gemeinderaths -Präsidium eine Zuschrift,
in welcher sie Mittheilung macht , dass der Theater - und Orchester¬
verein in Döbling das Reinerträguis des am 20 . April abgehaltenen
Festabendcs per 77 X 37 Ir Hieramts zur Verteilung an Arme
des XIX . Bezirkes übergeben hat.

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.
6 . Ich erhalte weiters von Seite des Österreichisch-ungarischen

Hilfsvereines in Passau folgende Zuschrift ( liest ) :
„Das ergebenst Unterzeichnete Comitö erlaubt sich für die

edle , hochherzige Subvention den innigsten Dank abzustattcn und
bittet vielmals um Bewahrung des gütigen Wohlwollens . "

Folgen die Unterschriften.
7 . Von Seite des Deutschen Verbandes der Bautechniker

Österreichs ist folgende Zuschrift an den Gcmeinderath gelangt
(liest ) :

„Der ergebenst gefertigte Arbeitsausschuss des Deutschen Ver¬
bandes der Bautechniker Österreichs beehrt sich hiemit , dem hoch¬
löblichen Gemeiuderathe den tiefstgefühltc » Dank der gesammten
Bautechnikerschaft für den Beschluss vom 7 . Mai 1901 , wonach
absolvierten höheren Staatsgewerbeschülern der Eintritt in den
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Beamtcnkörper der Gemeinde Wien als Bau -Nevisoren und Bau-

Assistenten ermöglicht wird , auszusprechen.
Es wurde damit vielen tüchtigen Collegen eine neue Lebens¬

laufbahn eröffnet und hoffen wir , dass nun die anderen größeren

Stadtgemeinden Österreichs diesem schönen , von dem hochlöblichen

Gemeinderathe der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

gegebenen Beispiele folgen werden.

Wir zeichnen mit ausgezeichneter Hochachtung . . . "
Und so weiter.

8 . Die Bewohner des Hernalsergürtel im XVII . Bezirke

ersuchen um Bespritzung und Anpflanzung von Bäumen . Die

betreffende Petition wurde von Herrn St . - Rath Sebastian

Grünbeck  überreicht und wird an den Magistrat zur geschäfts-

ordnuiigsmäßigen Behandlung geleitet.

S . In der Nummer der „ Österreichischen Volkspost " äätv-

Wien , Freitag , den 10 . Mai 1901 , ist ein Artikel folgenden

Inhalts veröffentlicht worden fliest ) :

„In fremder Hand.
Wir waren schon wiederholt in der Lage , an der Hand von

Thatsach n auf die Hauptursache jener unliebsamen Verhältnisse
hinzuweisen , welche sich bei unserem städtischen Gaswerke leider

cingenistet haben . Wir haben das im Interesse der christlichen

Bediensteten und Arbeiter gethan , deren Rechte wohl am wenigsten

in einem christlichen Unternehmen verkürzt werden dürfen . Wir

haben auch vor übertriebenem Terrorismus gewarnt und betont,

dass in Berücksichtigung der herrschenden Umstände den Partei¬

genossen gegenüber eher eine gewisse Toleranz am Platze ist , um

den Muthlosen nicht gänzlich abfallen zu lassen , den Wankenden

zu stärken . Wir glauben im Interesse der Partei zu handeln,

wenn wir einzelne Beispiele der obwaltenden Übelstände zur

allgemeinen Kenntnis bringen , denn nur wenn die Ursachen und

das Wesen einer Krankheit bekannt sind , ist eine sichere Heilung
des erkrankten Körpers möglich.

Wir sind heute abermals in der Lage , einen jener unlieb¬

samen Vorfälle zur Kenntnis der Öffentlichkeit zu bringen , welche

bei dem städtischen Gaswerke leider nicht vereinzelt Vorkommen

und auch noch weiterhin Vorkommen werden , solange die preußische

Wirtschaft in der Verwaltung weiterbestehen wird . Es handelt

sich abermals um einen anständigen , ruhigen und gewissenhaften
Arbeiter , der vom 20 . November 1899 bis 16 . April 1901 im

städtischen Gaswerke als Coaksarbeiter angemeldet war und am

letzteren Tage wegen angeblicher Aufhetzung der Leute von dem

Herrn Betriebsleiter Wobbe  Knall und Fall entlassen wurde.

Der betreffende Arbeiter war stets ein äußerst ruhiger , zurück¬

gezogen lebender Mann , der sich nie um politische Zwistigkeiten

gekümmert , auch gar nicht die Fähigkeiten besitzt, agitatorisch

wirken zu können — und dieser Mann sollte nach der Aussage

des Herrn Betriebsleiters plötzlich ein „ Aufwiegler " sein ! Es

liegt auf der Hand , dass die Ursache der Entlassung anderswo

zu suchen ist — cs ist, wenn es auch im ersten Moment vielleicht

unglaublich scheint , gerade der solide Lebenswandel des betreffenden

Arbeiters ! Weil er seinen Lohn für sich und seine Familie ver¬

wendete , wie cs Pflicht jedes ehrlichen Familienvaters ist, weil

er nicht zu bewegen war , mit den Vorarbeitern und Aufsehern

sörmliche Zechgelage abzuhalten — war er natürlich aus der

Gemeinschaft dieser Herren ausgeschlossen und wurde für einen

Abtrünnigen angesehen , der unbedingt entfernt werden musste!

Dass derartige Zechkumpane sich thatsächlich einer gewissen

Protection erfreuen , beweist folgender Vorfall : Die Vorarbeiter

Altenburger , Ott,  A u fg  e b au  e r , Fr  i e b el  und Cischka,

sowie auch Oberaufseher Zierer  waren gelegentlich der

Faschingstage , wo sie Nachtdienst hatten , total betrunken , versahen

daher ihren Dienst nicht und verschliefen irgendwo ihren Dusel.

Hätten die Arbeiter nicht selbst so viel Pflichtgefühl besessen, ihrer

Arbeit auch ohne Aufsicht nachzukommen , so wäre eine ungeheuere

Betriebsstörung die Folge gewesen , da auch von einer Jnspection

nichts zu sehen war und das ganze Werk überhaupt ohne jede

Aufsicht war ! " (Ruf : Hört !) „ Trotzdem nun obgcnannte Herren

Vorarbeiter und Oberaufseher sich ein derartiges Vergehen zu

Schulden kommen ließen , wofür ihnen zweifelsohne eine gehörige

Strafe gebürt hätte , erhalten dieselben nicht nur keine Strafe,

sondern sogar auch ihren Lohn für die Nacht , welche sie anstatt

im Dienste , in der Kneipe zugebracht , und sind außerdem nach

obenzu lieb Kind , weil sie es verstehen , durch gewisse Ohren-

bläsereien sich ein gewisses Ansehen zu verschaffen . Es kommt

überhaupt häufig vor , dass Arbeitern , welche aus irgend einem
Grunde der Arbeit ferne bleiben , der Lohn verrechnet wird , dieser

aber von den betreffenden Arbeitern an die Vorarbeiter und Auf¬

seher abgeführt werden muss und dann von den famosen Auf¬

sichtsorganen einfach vertrunken wird !" ( Ruf : Hört !) „ Wer diesen

Herren die Gurgel auswäscht , ist gut angeschrieben , wer , wie der
eingangs erwähnte Arbeiter , sich von ihnen zurückzieht , wird auf

Grund niedriger Denunciationen entfernt . Die Sache geht sogar

so weit , dass dem erwähnten Arbeiter auf seine Frage , von wem

diese Denunciation herrühre , von dem Herrn Betriebsleiter jede

Auskunft verweigert wurde ! Unter dem Deckmantel der Ano¬

nymität sucht man also anständige Arbeiter zu entfernen!

Wir fordern den Herrn Betriebsleiter somit öffentlich auf,

den Namen des betreffenden Denuucianten zu neunen , da wir

sonst annehmen müssten , dass der Herr Betriebsleiter bei Führung
der Protokolle nicht jene strenge Objectivität walten lässt , welche

bei derart verantwortungsvollen Entschlüssen unbedingt noth-

wendig ist, und wir uns durchaus auch nicht scheuen würden,

dieser unserer Ansicht in völlig unzweideutiger Weise Ausdruck zu

geben . Also heraus mit dem Namen !"

Ich habe mir erlaubt , den Herrn Verwaltungs - Director

Noßner  zu ersuchen , über diesen Gegenstand genaue Erhebungen

zu pflegen und mir das Resultat derselben vorzulegen . Es erstattet

nun Herr Betriebsleiter Wobbe,  ein Mann , in welchen ich —

ich muss das offen sagen — volles Vertrauen setze, weil sich der¬

selbe als ein selten pflichttreuer Beamter bisher erwiesen hat,

folgenden Bericht ( liest ) :
„An die verehrliche Verwaltungs -Direction!

In Beantwortung des Artikels in der „Volkspost " vom
10 . Mai , überschnellen : „ In fremder Hand " , beehre ich mich Ihnen

Folgendes mitzutheilen : Es ist unwahr , dass Arbeitern , die aus

irgend einem Grunde der Arbeit fern bleiben , der Lohn dennoch

verrechnet wird . Jede der Lohnlisten wird nicht nur von einem

Aufseher geführt , sondern es werden dieselben auch von den Vor¬

gesetzten , das ist von einem der Herren Assistenten oder vom Herrn
Verwalter Biber  rc ., je nachdem sie einem Betriebsobjecte au-

gehörcn , controliert , und tragen diese Lohnlisten dementsprechend
auch die Gegenzeichnung eines der genannte » controlierenden Be¬

amten . Es ist daher eine offenbare Lüge , dass solche Gelder aus¬

gezahlt werden , und ebenso dass dieselben dann vertrunken werden.
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Es ist ferner unwahr , dass in den Faschingstagen keine In¬

spektion stattfand ; denn am 17 . Februar hatte Herr Assistent
Starke,  am 18 . Herr Maschinenmeister Weyel  und am 19.
Herr Obermaschinenmeister Müller  die Nachtinspection , und
außerdem war ich (Betriebsleiter Wobbe)  während sämmtlichcr
Tage und Nächte des Faschings am Werk , beziehungsweise in der
Wohnung immer anwesend.

Es ist ferner eine Unwahrheit , dass der Aufseher Zier er
im Nachtdienst während der Faschingstage voll betrunken gewesen
sei und seinen Dienst nicht gemacht hätte , weil er , sowie auch die
genannten Vorarbeiter — die Namen stehen nämlich im Artikel
drinnen — an den Faschingstagen , das ist am 17 ., 18 . und
19 . Februar nicht Nachtdienst , sondern Tagdienst hatten . Übrigens
ist Zierer  kein Trinker und ist auch noch nie betrunken gesehen
worden.

Nachdem im Laufe des Frühlings circa 600 Arbeiter entlassen
werden mussten , so wurden zuallererst diejenigen entlassen , die
der Gaswerksleitung hinsichtlich ihres Verhaltens zu Klagen und
Unzufriedenheit Veranlassung gegeben haben . Ist dann eine weitere
Arbeiterreduction nothwendig , so werden die Fremden entlassen,
und werden die nach Wien zuständigen Arbeiter bei der Belastung
in der Arbeit am meisten bevorzugt.

Mit dem in dem oben citierten Artikel angedeuteten Coaks-
arbeiter , welcher am 16 . April wegen Aufwiegelung entlasten sein
soll , kann wohl niemand anderer als der " — ich weiß nicht , ob
ich den Namen nennen soll , er steht aber zur Verfügung ; sagen
wir A. I . — ,.A . I . gemeint sein , weil seine Entlassung am
16 . April stattfand , und zwar auf Grund der in Abschrift bei¬
liegenden Meldung , worin mir ausdrücklich die Anzeige gemacht
wird , dass er namentlich diejenigen Arbeiter , die wegen Arbeits¬
mangel entlassen werden , auffordert , sich dies nicht gefallen zu
lasten und sich bei der Gaswerksleitung sowohl , wie auch beim
Herrn Neichsraths -Abgeordneten Prochazka  zu beschweren.

Um aber sicher zu sein , dass ich nicht einseitig informiert
wurde , habe ich mir Zeugen nennen lassen und dieselben auch
persönlich einvernommen , und zwar den Josef Altenburger,
Anton Aufgebauer,  Friedrich Pr ie bei,  Josef Wolf  und
AdolfP lep la , welchen die anliegende Meldung vorgelesen wurde
und die den Inhalt derselben bestätigten.

A. I . hat bei seiner Entlassung sofort mit einer weiteren
Beschwerde gedroht . "

Die Meldung lautet (liest ) :
„Meldung.

Melde , dass Coaksarbeiter A. I ., Nummer Soundsoviel,
wie ich schon zu wiederholtenmalen in Erfahrung gebracht habe,
unter seinen Mitarbeitern Unfrieden zu stiften sucht , indem er sie
auffordert , eine Beschwerde beim Herrn Betriebsleiter und beim
Herrn Neichsraths -Abgeordneten Prohaska  einzubringen . Ins¬
besondere diejenigen Arbeiter , welche wegen Arbeitsmangel ent¬
lassen werden , werden von ihm ganz besonders aufgefordert.

Nachdem das Vorgehen eines solchen Arbeiters in kürzerer
oder längerer Zeit doch böses Blut erzeugen könnte , so ersuche ich
diensthöflichst um seine Entlassung . "

Und da folgen die Unterschriften des betreffenden Aufsehers
und dann derjenigen Arbeiter , welche die Nichtigkeit dessen be¬
stätigen.

Meine sehr geehrten Herren ! Es gibt selbstverständlich überall
einige Personen , die nie zufrieden sein können und nie zufrieden

sein werden . Dieselben erachten es immer für angezeigt , mit ihrer
Unzufriedenheit nicht allein zu bleiben , sondern auch zugleich
andere Unzufriedene zu machen . Sie werden es begreiflich finden,
dass ich darauf sehe, dass in einem so riesigen Werke die möglichste
Ordnung aufrecht erhalten werde . Es ist auch begreiflich , und Sie werden
mir alle znstimmen , dass ich denjenigen Beamten , von denen ich
weiß , dass sie sich erprobt haben , Glauben schenke, und so kommt
es , dass ich mir zwar immer Bericht erstatten lasse , wenn in der
einen oder anderen Zeitung ein Artikel veröffentlicht ist , dass ich
aber auch dann , wenn die Unrichtigkeit der betreffenden Mit¬
theilung mir in glaubwürdiger Weise erwiesen ist, weitere Maß¬
nahmen nicht treffe . Ich halte — ich sage es ganz offen — es
für meine Pflicht , die Autorität der Leiter so viel als möglich zu
wahren . (Rufe : Sehr richtig !) Die Betreffenden tragen die Ver¬
antwortung für das ungestörte Functionieren des Werkes , und ich
muss es daher als meine Pflicht betrachten , ihnen diese Aufgabe
nicht zu erschweren , sondern dieselbe möglichst zu erleichtern.

Bis jetzt b n ich noch nicht darauf gekommen , dass insbesondere
seitens des Herrn Betriebsleiters Wobbe  irgend ein Missbrauch
getrieben wird . Ich kann vielmehr sagen , dass Herr Betriebsleiter
Wobbe  zu jenen Personen gehört , denen ich volles Vertrauen
schenke, und bezüglich welcher ich auch gar keine Ursache habe,
dieses ihm geschenkte Vertrauen bis jetzt zu bedauern.

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.
Ich bitte um Verlesung der eingelaufenen Interpella¬

tionen.

Schriftführer Hem .-Waty Närtk (liest ) :
1« . Anfrage  des Hem.-Wathes Z)r. Norzer:
Die Hohe Brücke bildet nach der beinahe gänzlich durchgeführten Ver¬

breiterung der Wipplingerstraße ein eminentes Verkehrshindernis ; sie ist ein
Engpass , an welchem der Verkehr sich staut, ihre entsprechende Reconstruction
ist ein täglich dringender werdendes Bedürfnis.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage
zn stellen:

Wie weit ist das Project der Reconstruction der Hohen Brücke
gediehen , und wann wird der Gemeinderath endlich in die Lage
kommen , sich mit demselben zu beschäftigen?

Aürgermeister: Ich erhalte über diese Anfrage folgenden
Bericht des Magistrates ( liest ) :

„Von den die Hohe Brücke über dem Tiefen Graben be¬
grenzenden Häusern sind die Häuser Or . -Nr . 21 , 23 und 22
Wipplingerstraße bereits zum Umbaue gelangt , während das vierte

Haus , Or .-Nr . 24 Wipplingerstraße (gleich mit Or .-Nr . 33 Tiefer
Graben ) noch besteht.

Durch den Umbau der erwähnten drei Häuser ist die
Wipplingerstraße von 7 -12 ru auf die normale neue Breite von
17 37 m gebracht worden . Die Hohe Brücke hat nur die alte

Straßenbreite und wirkt daher äußerst hemmend auf den Verkehr
der so stark befahrenen und begangenen Wipplingerstraße.

Aus diesem Grunde hat der Gemeinderath mit dem Beschlüsse
vom 7 . und 11 . December 1900 zur St . -Z . 12350 , den Magistrat
aufgefordert , ein Project für die Erweiterung der Hohen Brücke
vorzulegen.

Das Stadtbauamt hat nun bereits ein Project für eine Er¬
weiterung der Hohen Brücke ausgearbeitet und Mitte April 1901
dem Magistrate vorgelegt.

Das Stadtbauamt ist hiebei von der Erwägung ausgegangen,
dass ein vollständiger Neubau insolange nicht durchführbar ist, als
nicht das Haus Nr . 24 Wipplingerstraße (das ganz in den künftigen

1*
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Slraßengrund des Tiefen Graben fällt ) abgetragen ist . Ans diesem
Grunde wird geplant , vorläufig nur eine Verbreiterung der Brücke,

und zwar in der Art durchznführen , dass seinerzeit der restliche,
an Stelle der bestehenden Brücke tretende Theil ohneweiters an-

gcschlossen werden kann.

In der Stadtralhs -Sitzung vom 19 . April 1901 zur Z . 4302
wurde nun über das Ansuchen der Besitzer der Realitäten Or .-
Nr . 26 Wipplingerstraße und Or .-Nr . 33 , 35 , 37 Tiefer Graben

beschlossen , die Verhandlung über die Schadloshaltung für die

Straßengrundabtretung beim Umbau des Hauses Or .-Nr . 26 Wipp-
lingerstraße , sowohl von dieser Realität , als auch von den drei

Häusern Tiefer Graben noch vor dem Umbaue einzuleiten.

Das Bau -Departement hat diese Verhandlungen bereits durch¬

geführt und seine Anträge dem Stadtrathe unterbreitet.

Der Magistrat hat mit Rücksicht auf diese Verhandlungen das

Project für die Erweiterung der Hohen Brücke bisher nicht vvr-
gelegt , weil bei einem günstigen Ergebnisse der Verhandlungen

und der dann bald zu gewärtigenden Abtragung des vierten die

Brücke begrenzenden Hauses sofort die ganze Brücke neu hergestellt
werden kann , was sowohl im Interesse der architektonischen Aus¬

gestaltung der Brücke , als auch im Interesse der Durchführung
der Arbeit selbst gelegen ist.

Sollten die Verhandlungen zu keinem günstigen Ergebnisse

führen , oder sollte überhaupt die Abtragung des Hauses nicht bald
zu gewärtigen sein , so wird der Magistrat die nöthigen Anträge

bezüglich der Erweiterung der bestehenden Brücke vorlegen . "

Meine Herren ! Ich ertheile hicmit öffentlich den Auftrag,

dass die betreffenden Anträge sofort vorzulegcn sind (Bravo !) ,
weil ich glaube , dass der Zustand , der sich dort darstellt , auch

nicht durch zwei Jahre aufrecht zu erhalten ist . Ein Umbau würde

dort mindestens 1 '/ .2 Jahre , also bis ins nächste Jahr hinein in
Anspruch nehmen . Ich denke daher , dass es nothwendig ist , die
Angelegenheit dort in Ordnung zu bringen , und hoffe , dass wir
wenigstens noch im Laufe des heurigen Jahres dort zu einem der

Stadt Wien entsprechenden Umbau der Hohen Brücke gelangen
werden.

Schriftführer Hem .-Kath Bartl (liest ) :

11 . Interpellation  des Hem .-Kathes Aickeys und
Genossen:

Die Bewohner des XI . und X . Bezirkes sind durch die Übersetzung der
Trace der Staatseisenbahn - Gesellschast einerseits in der Geiselbergstraße , anderer¬
seits in der Gudrunsiraße in ihrer Commuuication und baulichen Entwicklung
derart gehemmt und gehindert , dass sie mit Sehnsucht des Momentes harren,
bis die Beseitigung dieses Verkehrshindernisses durch die Unterfahrung der
Geiselbergstraße ersolgt.

Die Gefertigten stellen daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister
die Anfrage:

Wie weit diese Angelegenheit einerseits mit der Staatseisen¬
bahn -Gesellschaft , andererseits mit dem k. k. Eisenbahnministerium

gediehen ist und wann mit der Beseitigung , respective den Vor¬
arbeiten dieser für beide Bezirke so eminent dringlichen Angelegen¬
heit begonnen werde.

Bürgermeister : Meine Herren ! Es ist diese Interpellation
mir sehr spät zugekommen , daher cs mir nicht möglich war , den

Bericht des Magistrates einzuholen . Ich werde daher erst in der

nächsten Sitzung in der Lage sein , diese Interpellation zu beant¬
worten.

Schriftführer Hem .-Math Wärt ! (liest ) :

12 . Interpellation  des Hem .-Käthes Aickeys und
Genossen:

Seit Jahren wartet der XI . Bezirk auf die Errichtung einer Haltestelle
der Strecke Wien — Stadlau der Staatseisenbahn -Gesellschaft , um eine Ver¬
bindung mit den Ortschaften des linken Donauufers zu haben.

Durch die Bemühungen der Vertretung der Commune Wien und ins¬
besondere durch die des hochverehrten Herrn Bürgermeisters ist die Angelegen¬
heit in ein Stadium gelangt , dass die Bewohner des XI . Bezirkes sich der
angenehmen Hoffnung hingeben konnten , in kürzester Zeit ihren Wunsch und
ihr gerechtes Verlangen erfüllt zu sehen . Nachdem jedoch für die Bewohner
des XI . Bezirkes die so eminent wichtige Frage in eine Stagnation zu gerathen
scheint, erlauben sich die Gefertigten die Anfrage:

In welchem Stadium befindet sich momentan die Errichtung

der Haltestelle , und welche Ursachen sind es , die die Verschleppung
dieser Angelegenheit herbeiführen?

Bürgermeister : Bezüglich dieser Interpellation gilt das
Gleiche , was ich von der vorhergehenden gesagt habe.

Ich werde hierüber Erhebungen Pflegen und die Inter¬
pellation im Laufe der nächsten Sitzung beantworten.

Meine Herren ! Ich bitte , immer Interpellationen , wenn
möglich , mir früher zukommen zu lassen . Mir ist es immer sehr

unangenehm , wenn ich die Beantwortung einer Interpellation auf

die nächste Sitzung verschieben muss . Nun muss dies aber ge¬

schehen , wenn die Interpellation immer erst knapp vor der
öffentlichen Sitzung überbracht wird . Es würde sich sehr empfehlen,

wenn die geehrten Herren mir die Interpellationen vielleicht zu¬
senden mochten , damit ich früher in den Besitz derselben gelange
und in der Lage bin , dem geehrten Gemeinderathe eine eingehende,

den Acten entsprechende Beantwortung derselben vorzulegen.

Schriftführer Hem .-Kath Aärtk (liest ) :
IS . Anfrage  des Hem .-Kalhes I >r. Mittler:
Nach Zeitungsberichten soll das frei gewordene Landtagsmandat für den

X . Bezirk für die laufende Legislaturperiode nicht mehr zur Besetzung gelangen.
Dies erscheint mit Rücksicht auf die Wichtigkeit des Umstandes , dass ein

so ausgedehnter , volkreicher Wahlbezirk nicht ohne Grund der gesetzlich ge¬
währleisteten Vertretnng in einem so bedeutsamen gesetzgebenden Körper , wie
es der niederösterrcichische Landtag ist, entbehren solle, an und für sich unzu¬
lässig , und stellt sich auch im Hinblicke aus das geltende Versassungsrecht als
geradezu gesetzwidrig dar.

Da der Herr Bürgermeister in seiner Stellung an der Spitze der Groß¬
gemeinde gewiss berufen ist, an kompetenter Stelle dafür einzutrcten , dass
das vacaute Landtagsmandat ehethunlichst zur Besetzung und dadurch ein viele
Tausende von Wählern zählender Bezirk zu der ihm gebärenden Vertretung im
Landtage gelange , stelle ich die höfliche Anfrage:

Gedenkt der Herr Bürgenneister bei der Negierung dahin zu
wirken , dass die Landtagswahl für den X . Bezirk ehethunlichst,

und zwar so schleunig ausgeschrieben werde , damit der dann neu

gewählte Abgeordnete noch an der nächsten Tagung des nieder¬
österreichischen Landtages theilnehmen könne.

Bürgermeister : Eigentlich geht mich diese Frage , aufrichtig
gesagt , gar nichts an . Die Ausschreibung einer Ersatzwahl für ein
erledigtes Mandat im niederösterreichischen Landtage ist Sache der

Negierung . Ich als Bürgermeister der Stadt Wien kann nichts

machen . ( Ruf : Aber , Herr Dr . Mittler,  so naiv !) Ich werde
übrigens an die Negierung die nämliche Anfrage stellen . Vielleicht

erfahre ich dann , welche Gründe obwalten , dass die Wahl bisher
nicht ausgeschrieben wurde . (Rufe : Der gescheite Dr . Mittler!

— Heiterkeit .)
Schriftführer Hem .-Kath Bartl (liest ) :
14 . Antrag des Hem .-Kathes Gomola:
Infolge der Lösung , welche durch die Auslastung der nieder österreichischen

Landesirrenanstalt herbcigeführt wurde , ist die Hoffnung des Bezirkes Währing
zunichte geworden , in der Strecke von der Severingaffe zunächst der Währinger-
linie , bis zur Czermakgasse nächst der Hernalserlinie eine Verbindung mit
dem Nachbarbezirke zu erhallen . So sehr auch diese Thatsache vielfach beklagt
werden mag , so wäre eS doch Ihöricht , ihretwegen der geplanten Lösung so
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großer Fragen sich feindselig in den Weg zn stellen ; weilans klüger ist cs,
sich mit den Thaisachen abznfinden und beizeiten anzustrcbe », wrs zum Wähle
der betroffene » Bezirkstheile noch erreichbar ist. Am meisten beklagt wird von
den Bewohnern Währings und Hernals , welche zu beiden Seiten der den
Kamm entlang ziehenden Kreuzgasse wohnen , der Umstand , dass sie sowohl im
Stadtbahnverkchre als auch im Tramwayverkehre benachtheiligt erscheinen.
Was den Tramwayverkehr betrifft , so ist der Umweg augenfällig , welcher von
der Kreuzgasse durch die Währingerstraße gemacht werden muss , wenn man
zum Anspiel auf die Transversal - oder Nundlinie kommen will , um in die
südlichen Bezirke z» fahren . Dieser Umweg könnte leicht dadurch vermieden
werden , dass ein Peagcverkebr entlang der GUrtelstraße von der Kreuzgosse
bis zur Jörgerstraße eingerichtet würde , worauf die Wägen abwechselnd in der
Richtung Währingerstraße oder Alserstraße verkehren könnten.

Die Gefertigten beantragen  daher:

Der Gemeinderath wolle bei der Bau - und Betriebs -Gesell¬

schaft für städtische Straßenbahnen dahin wirken , dass diese in der

Strecke Kreuzgasse — Jörgerstraße mit der Neuen Wiener Tramway-

Gesellschaft in Peageverkehr tritt , worauf die Wägen von dem

Ausgangspunkte Kreuzgasse abwechselnd durch die Währingerstraße

und durch die Alserstraße zu verkehren hätten.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.

Schriftführer Heur.-Kath Bartl (liest ) :

15. Antrag  des Hem .-Kathes Schreiner:
Behufs Anbringung einer neuen Geleiseschleife der städtische» Straßen¬

bahnen bei der ehemaligen Mariahilferlinie auf der früher den Palm 'schen
Erben gehörigen Grundfläche von circa 1200 m ? fand am 13 . Mai 1901 eine
Commission statt , bei welcher der von Seite des Stadtrathes hinzu beorderte Ver¬
treter St . -Rath Schreiner  die Wahrnehmung machte , dass , wenn diese Geleise¬
schleife definitiv ausgeführt würde , dieser so schöne Platz , der um 80 .000 X
von Seite der Gemeinde erworben wurde , mehr wie ein Drittel verlieren
und durch die Geleise verschnitten würde , so dass die Ausführung einer
schönen Gartenanlage , wie eine solche an einem derartigen Kreuzungspunkle
zweier so schöner Straßen gemacht werden soll und welche auch von der Be¬
völkerung des XV . , VI . und VII . Bezirkes inbesondere gewünscht wird , un¬
möglich gemacht würde.

Es wird daher der Antrag gestellt:

Der Gemeinderath beschließe schnellstens die Abänderung der

Baulinie , welche längs der Bürgerspitalgasse auf dem freien Platze

Ende der Mariahilferstraße festgesetzt wurde , und die Verlegung

der prvjectierten Geleiseschleife beiläufig ans jene Stelle , wo sich

die Bedürfnisanstalt (Mariahilferstraße , Ecke der Bürgerspitalgasse)

befindet.

Bürgermeister : Geht auch an den Stadtrath.

16 . Soeben theilt mir Herr Gcm .-Nath Tomola  mit , dass

Herr Gem .-Nath Schuhmeier  sein Ausbleiben von der heutigen

Sitzung entschuldigen lässt , welcher er deshalb nicht beiwohnen

könne , weil er der Sitzung drüben im Abgeordnetenhause bei¬

zuwohnen verpflichtet sei. (Ruf links : Er geht niemanden ab !)

Meine Herren ! Das ist ganz gleich . Es ist sehr schön, dass Herr

Gem .-Nath Schuh meier  sich entschuldigen lässt ; ob er uns

abgeht oder nicht , das ist ganz gleich . Er ist Gemeinderath und

als solcher verpflichtet , diesen Sitzungen beizuwohnen . ( Widerspruch

und Zwischenrufe .) Ich halte schon selber Ordnung . Ich bitte,

das gefälligst mir zu überlassen.
Wir schreiten zur Tagesordnung.

Zum Referate bitte ich Herrn Gem .-Nath Dr . Krenn.

17 . Keferent Hem. -Batst Zr . Krenn : Zahl 5838 betrifft
die Einführung von Schwestern zur Krankenpflege im Bürger-

versorgungshause . Die Herren werden sich erinnern , dass wir vor

beiläufig einem Jahre oder anderthalb Jahren in Liesing die

Barmherzigen Schwestern zur Krankenpflege eingeführt haben . Sie

haben sich in Liesing ausgezeichnet bewährt , und nun stellt der

Stadtralh folgende Anträge ( liest ) :
„I . Die Übernahme der Krankenpflege im Wiener Bürger¬

versorgungshause durch Schwestern des Ordens - Institutes der

Frauciscauerinnen , Mlssionärinnen Mariens im Annunciatenkloster

zu Eichgraben , mit l . Juni 1901 , wird principiell genehmigt.

2 . Das iin Entwürfe vorgelegte Übereinkommen mit diesem

Orden , insbesondere die darin festgesetzte Entlohnung der Schwestern

(freie Station und monatlich je 16 X ) wird genehmigt . "

Ich glaube , die Herren werden mir erlassen , den Vertrags¬

entwurf vorzulesen ; er ist der gleiche , wie wir ihn seinerzeit bei

der Einführung der Schwestern in Liesing beschlossen haben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schöpfleuth  n er  theilt
mir soeben mit , dass Seine Eminenz der Cardinal aus Arco

telegraphiert hat , dass er den Missionsschwestern in Eichgraben

den Zutritt in die Wiener Erzdiöcese gestatte.

Herr Gem .-Nath Oppenberger  pro!

Hem .-Batst Hppenöerger : Meine Herren! Die Entschädigung
ist mit 16 X festgesetzt . Ich beantrage , dieselbe auf 20 X zu

erhöhen . (Widerspruch .)

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Jene

Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes einverstanden

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss * ) : Anlässlich der Einführung von Schwestern zur
Krankenpflege im Wiener Bürgerversorgungshause wird:

1. die Übernahme der Krankenpflege im Wiener

Bürgerversorgungshause durch Schwestern des Ordens¬

institutes der Franciscanerinnen,Missionärinnen Mariens

im Annunciatenkloster zu Eichgraben , mit 1. Juni 1901,

principiell genehmigt;
2 . das im Entwürfe vorgelegte Übereinkommen

mit diesem Orden , insbesondere die darin festgesetzte

Entlohnung der Schwestern ( freie Station und monatlich

je 16 X ) mit der Modifikation genehmigt , dass der

Monatsbezug auf 20 X erhöht wird.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zatzka zum Referate.

18 . Beferent Hem .-Balst Zatzka : Zahl 14454 . Bei¬

lage 132 . Hier handelt es sich um die Abänderung der Baulinie

für den von der Ullmannstraße , Diefenbachgassc , Storchengasse

und Stiegergasse umschlossenen Baublock im XIV . Bezirke . Es

soll der seiner/eit genehmigte Platz aufgelassen , dafür aber die

senkrecht gegen die Sechshauserstraße gehende Straße bis zur

Diefenbachgasse verlängert werden bis zur Realität Or .-Nr . 20.

Die Straße soll eine Breite von 15 m erhalten.

Bei dieser Gelegenheit soll die Storchengasse von 15 auf

16 m verbreitert werden und in der Strecke zwischen den Häusern

Nr . 34 und 38 soll die Ullmannstraße auf eine Breite von

16 50 m gebracht werden.

Die Anträge sind den Herren bereits bekannt , weil sie sich

in Ihren Händen befinden.

Ich bitte um die Annahme der von dem Stadtrathe beantragten

Abänderungs -Anträge.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Nach einer Pause :) Es ist nicht der Fall ; ich ersuche diejenigen

Herren , welche für die Anträge des Stadtrathes sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Die Anträge des Stadtrathes sind zum

Beschlüsse  erhoben.

*) Mit Berücksichtigung der nach Referat Nr . 20 vorgenomincncn
neuerlichen Abstimmung.
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Beschluss : Die Baulinien für den Block zwischen der Ullmann-
straße, der Stiegergasse, der Diefenbachgasse und der
Stvrchengasse, welche mit Gemeinderaths-Beschluss
vom 13. April 1899, M.-Z. 47118, genehmigt
wurden, werden, unter Auflassung des freien Platzes,
Abänderung der Straßenbreite der Stvrchengasse von
1b in ans 16 m und der Breite der Ullmannstraße
in dem Theile zwischen der Stiegergasse und dem
Hause Nr. 38 von 15 in auf 165 in, ferner unter
Verschiebung der zwischen den Häusern Or .-Nr. 37
und 39 Ullmannstraße genehmigten Straße um 7 5 m
nach Westen und Fortsetzung derselben bis zur Diefen¬
bachgasse unter Annahme einer Breite von 15 m. nach
den Linienä/ ^ —8 8 '—X 8 —8 6 —8 0—81 dann
0 0 '- 8 8—8 8 -' und L 8 abgeändert.

Bürgermeister: Auf das nächste Referat mache ich speciell
die Gemeiuderüthe von Mariahilf aufmerksam.

LS. Aeferent Hem.-Wath Zatzka: Zahl 1820. Es handelt
sich um Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom 26. October
1900, Z. 11522, betreffend die Verwertung der städtischen Realität
Or.-Nr. 106 Gumpendorferstraße, VI. Bezirk.

Bürgermeister: Meine Herren! Ich bitte um Aufmerksamkeit.
Es betrifft dieses Referat ein der Gemeinde gehöriges Haus im
VI. Bezirke, welches die 18jährige Steuerfreiheit genießt. Es ist
die Sache sehr dringend.

Beferent : Es wird von Seite des Stadtrathes beantragt,
von der Ausführung des obigen Gemeinderaths-Beschlusses, wonach
der Umbau des Hauses VI., Gumpendorferstraße 106, vorzunehmen
sei, Umgang zu nehmen.

Mit Rücksicht darauf, dass die Realität ziemlich groß und
noch immer drei Vierteljahre Zeit ist, ist es vielleicht möglich,
für die Realität einen Käufer zu finden.

Ich glaube, dass dieser Zeitraum hinreichend ist, damit sich
jemand findet, welcher sich für die Sache interessiert und der Ge¬
meinde ein entsprechendes Anbot macht.

Bürgermeister: Ist denn das gar nicht anders möglich? Es
handelt sich ja um die 18jährige Steuerfreiheit. Wenn wir es
nicht znsammenbringen, wer soll cs denn machen?

Herr Gem.-Nath Schlögl  contra!
Hem.-Aath Schlögl: Ich muss mich nur wundern, dass

die Sache wieder vertagt werden soll. Es ist dort der große Eng¬
pass, wo die elektrischen Wägen von der Gudrunstraße zur Wall¬
gasse und Gumpendorferstraße verkehren. Es ist nothwendig, dass
die Sache schnellstens erledigt wird. Aber wenn sie wieder ver¬
schleppt und vertagt wird, so kommt der 20. April 1903 und wir
verlieren noch die 18jährige Steuerfreiheit. Es ist auch eine
Servitut bezüglich des Kindergartens auf der Realität.

Ich stelle daher den Antrag, dass der Act an den Stadtraih
zur neuerlichen Autragstellung zurückgeleitet werde.

Bürgermeister: Das ist auch richtig, und ich ersuche jene
Herren, welche mit dem Anträge des Gem.-Nathes Schlögl
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Nück-
verweisungs-Antrag ist angenommen.

Herr Gem.-Raih Büsch zum Referate.
2V. Ueferent Hem.-Hlath Büsch: Ich habe die Ehre, zu

referieren zur Zahl 6345, Beilage 114. Es betrifft die Baulinien¬
abänderung beziehungsweise Neubestiminung für die Hetzendorfer¬
straße zwischen der Schönbrunner Allee und Or.-Nr. 150 und für

das angrenzende Gebiet, sowie für den Theil von Hetzendorf
zwischen der Verbindungsbahn und dem Fasangarten des Schön¬
brunner Schlosses im XII. Bezirke.

Nachdem mehrere Grundbesitzer um die Baulinienbestimmung
angcsucht haben, ist dieser Complcx im oben bezeichneten Theile
bezüglich der neuen Baulinienabänderung respective Baulinien¬
bestimmung revidiert worden. Das Ministerium hat seinerzeit schon
die Baulinie bestimmt, und die geehrten Herren ersitzen aus dem
Plane, den sie in Händen haben, dass die Hetzendorferstraße von
der Schönbrunner Allee aufwärts gegen Lainz zu von 15 na auf
19 na verbreitert wird, nachdem vom Gcmeinderathe die Bau¬
linie bis zur Schönbrunnerstraße gegen das Lustschloss Schönbrunn
bereis auf 19 m verbreitert wurde.

Dann soll die Bocrgasse auf 15 m verbreitert werden, nach¬
dem das Marianncum aber in die Straße hineinragt, wurde sie
mit 12 m Breite und 5 na breiten Vorgärten angenommen. Die
Jägerhausgasse soll in der Weise fortgeführt werden, dass sie mit
der verlängerten Bocrgasse und mit der in die Hetzendorferstraße
einmündenden Schlöglgasse oben zusammentrifft.

Nachdem nun die Bezirksvertretung und einige Anrainer für
eine derartige Baulinienführung für diesen Theil der Bocrgasse
nicht eingenommen sind, so wurde in Betracht gezogen, ob nicht
die Hervicusgasse geradlinig in die Schlöglgasse hinanfzuführen sei,
und es wird daher beantragt— nach einem heutigen Beschlüsse des
Stadtrathes — diesen Theil einstweilen in ousxcnso zu belassen.

Dann soll eine neue Straße vom Schieberhause bis auf die
am Friedhofe in Aussicht genommene Gartenanlage mit 19 in
Breite bestimmt werden und vom Friedhofe aus soll die schmale
Gasse mit 10 in Breite und mit 8 nr tiefen Vorgärten auf Seite
des Friedhofes und auf der anderen Seite mit 5 m tiefen Vor¬
gärten bestimmt werden. Die Vorlage ist in Händen der Herren.
Ich bitte um Ihre Zustimmung zu den Stadtraths -Anträgen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Platter  contra!
Hem.-Math Malter : Ich bin mit allen Anträgen ein¬

verstanden, nur mit der Bocrgasse zum Schieberhaus herüber kann
ich mich nicht einverstanden erklären, weil das eine große Schädigung
für die dortigen Haus- und Grundbesitzer wäre, und eine so krumme
Gasse gar keinen Zweck hat. Ich beantrage daher, es möge die
Bocrgasse an der Hetzendorferstraße ein Ende finden. Die Hervicus¬
gasse soll gerade zur Schlöglgasse durchgeführt werden, und die
Jägerhausgasse soll ebenso senkrecht auf die Schlöglgasse geführt
werden. Das ist mein Antrag. Damit werden die Herren einver¬
standen sein; ich bitte Sie, dafür zu stimmen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Platter  stellt also zu
Punkt4 den Antrag, es möge die Bocrgasse bei der Hetzendorfer¬
straße ihren Abschluss finden, dagegen mögen die Hervicusgasse und
die Jägerhausgasse senkrecht auf die Schlöglgasse durchgeführt
werden.

Herr Gem.-Nath Zifferer  contra!
Hem.-Hlalh Zifferer: Ich finde hier, dass die Hetzendorfer¬

straße mit 19 m Breite beantragt ist. Um bei den PunktenX
und 8 auch eine Breite von 19 w zu haben, hat man die Bau¬
linie in das Lustschloss Hetzendorf hineingerückt. An den Umbau
desselben ist aber nicht zu denken. Wir würden demnach nur bis
zu diesem Punkte eine 19 m breite Straße haben, und es bleibt
also nichts übrig, als die beiden Punkte X und 8 so weit zurück¬
zurücken, dass die Parallele zum Lustschloss erhalten und die Straße
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19 m breit bleibt , bei Aufrechthaltung der jetzigen Baulinie an

dem Hetzendorfer Lustschlosse.
Nürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent : Bezüglich des Antrages des Herrn Gem.-Nathes

Platter  habe ich zu bemerken , dass bezüglich der Boörgasse

ohnehin im Stadtrathe dem Wunsche des Bezirkes entgegengekommen

wurde , indem zufolge eines heute vom Stadtrathe gefassten Be¬

schlusses die Baulinienbestimmung für die Boörgasse bis in die

Schlöglgasse einstweilen in suspsuso gelassen werden soll . Dagegen

ist die Jägerhausgasse eine heute bestehende Gasse , wir können sie

also nicht anflasscn ; die schwarzen Linien sind seinerzeit vom

Ministerium des Innern bestimmt worden ; wir müssen die Gasse

lassen , wie sie ist, denn es steht ja das Haus Nr . 13 dort ; ich

bitte also , die Stadtraths -Anträge anzunehmen.

Nürgermeister : Dann entsprechen die Anträge des Stadt-
rathes nicht dem vorgelegten Plane?

Referent : Ja , bis auf den Theil der heute in suspenso
bleibt , nämlich die verlängerte Boörgasse von der Hetzendorfer¬

straße an . Gegen den Antrag Ziffer er  habe ich nichts einzu¬

wenden ; es handelt sich da ja nur um eine Kleinigkeit.
Nürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Bezüglich

des Punktes 1 liegt ein Gegen -Antrag des Herrn Gem .-Nathes

Ziffer er  vor , welcher von Seite des Herrn Referenten auch
arceptiert worden ist , nämlich , dass die Linie a b um so viel

zurückgerückt werde , dass die Hetzendorferstraße eine Breite von

19 m erreicht , wenn auch die jetzige Bauflucht beim Lustschloss

Hetzendorf beibehalten wird.
Ich bitte die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Punkt 2 . Pronay - und Abermanngasse . Hier ist kein Gegen-

Antrag gestellt.

Ich bitte die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Punkt 3 . Nosenhügelstraße zwischen ver Deutschmeisterstraße

und der Verbindungsbahn . Hier ist auch kein Gegen -Antrag.

Ich bitte die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Punkt 4 . Boörgasse zwischen der Deutschmeisterstraße und

Hetzendorferstraße . Das bleibt also.
Ich bitte die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Punkt 5 . Platzanlagc zwischen der Nosenhügelstraße und

Boörgasse.
Ich bitte jene Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Punkt 6 . Eine neue Straße über dem Nohrstrauge der Hoch¬

quellenleitung zwischen der verlängerten Schlöglgasse und dem

Schieberhause.
Ich bitte die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Punkt 7 . Der nördlich der Hetzendorferstraße liegende Theil

der Boörgasse , sowie für die Jägerhausgasse zwischen der Hetzen-

dorferstraße und der Verbindungsbahn . Den Theil bezüglich der

Boörgasse hat der Stadtrath selbst fallen gelassen . (Referent:

Nur in suspenso gelassen !) Es fällt also der Theil : „ für den

nördlich der Hetzendorferstraße liegenden Theil der Boörgasse,
sowie " weg . Das andere bleibt.

Herr Gem .-Nath Platter  hat folgende Gegen -An träge

gestellt (liest ) :
„1 . dass die Boörgasse definitiv bei der Hetzendorferstraße ihr

Ende findet und es unter gar keiner Bedingung gestattet werde,

dieselbe jemals bis zur Schlöglgasse durchzuführen;
2 . dass die Hervicusgasse " — das ist ein ganz kleines

Gässchen , welches Sie kaum ans dem betreffenden Plan entdecken

werden — „ direct senkrecht bis zur Schlöglgasse durchgeführt

werde;
3 . dass auch die Hervicusgasse von dem Punkte b und o

senkrecht zur Schlöglgasse hinauf durchgeführt werde . "

Diejenigen Herren , welche für die Anträge des Herrn Gem .-

Nathes Platter  sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht . )

Dieselben erscheinen abgelehnt.

Diejenigen Herren , welche für die Anträge des Stadtrathes

sind — dieselben beginnen mit den Worten „ für die Jägerhaus¬

gasse " — bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Gegen die Punkte 8 bis 11 ist keine Einwendung erhoben.

Diejenigen Herren , welche mit denselben einverstanden sind,

bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Für einen Theil von Hetzendorf, XII. Bezirk,
werden folgende Baulinien - Neubestimmungen be¬

ziehungsweise Abänderungen genehmigt:

1 . Für die Hetzendorferstraße zwischen der
Schönbrunner Allee und Or .-Nr . 150 bei Ver¬

breiterung von 15 17 m auf 19 m die Abänderung

nach den Linien adoe ' äskgliiiclmun'
beziehungsweise oxyrstuvvx ^ ra,.  Jedoch

ist die Linie a b um so viel zurückzurücken , dass die

Hetzendorferstraße an dieser Stelle eine Breite von
19 m erreicht , auch wenn die jetzige Bauflucht des

Hetzendorfer Lustschlosses aufrecht erhalten bleibt.
2 . Für die Pronay - und Abermanngasse die

Neubestimmungen nach den mit den heutigen Haus¬

fluchten zusammenfallenden Linien m d , beziehungs¬

weise 1 o,.

3 . Für die Nosenhügelstraße zwischen der Deutsch¬

meisterstraße und der Verbindungsbahn bei Annahme

einer Straßenbreile von 15 m die Neubestimmuiig

nach den Linien I) x k ä , beziehungsweise Avis,.

4 . Für die Boörgasse zwischen der Deutschmeister¬

straße und der Hetzendorferstraße bei Annahme einer
Breite von 12 m und einem mindestens 5 m tiefen

Vorgarten an der östlichen Seite die Ncubestimmuug

nach den Linien i , v beziehungsweise Ic, u.

5 . Für eine Platzanlage an der Deutschmeister¬

straße zwischen der Nosenhügelstraße und Boörgasse

die Neubcstimmung nach den Linien 1, w , beziehungs¬

weise Ii , i,.
6 . Für eine neue Straße über dem Nohrstrange

der Hochquellenleitung zwischen der verlängerten
Schlöglgasse und dem Schieberhause mit einer Breite

von 19 m und für die östliche Begrenzung des

seinerzeit auf dem Friedhofe herzustellenden öffentlichen
Gartenplatzcs unter Annahme von mindestens 5 m

tiefen Vorgärten hinter den Bnulinien die Neu-
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bcstimmung nach dcn Linienn, o, «z, <z/ beziehungs¬
weiser, s, und t, r .̂

7. Für die Jägerhausgasse zwischen der Hetzen¬
dorferstraße und der Verbindungsbahn sammt einer
kleinen Platzanlage an der Vereinigung dieser Straße
mit der Schlöglgasse bei Ausrechterhaltung der Straßen¬
breite von 12 m und Anordnung von mindestens5 m
tiefen Vorgärten längs aller Baulinien mit Ausnahme
des Eckes bei Or .-Nr. 124 Hetzendorferstraße, welches
auf 15 m Tiefe ohne Vorgarten verbaut werden darf, die
Abänderungen nach den Linieno/ ^ 2, beziehungs¬
weiseb ^2  Oy.

8. Für die Schlöglgasse und deren gradlinige
Fortsetzung bis zur Nosenhügelstraße werden mindestens
5 na tiefe Vorgärten hinter der Baulinie vorgeschricben.

9. Bezüglich der Verbauung werden die Be¬
stimmungen des Gemeinderaths- Beschlusses vom
24. März 1893, M.-Z. 333027ox1891 , im Sinne
des Z 82 B.-O. dahin ergänzt, dass die geschlossene
Bauweise mit Wohngebäuden, welche außer einem
Parterre oder Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke
enthalten(Mezzanin als Stockwerk gerechnet), in den
aä 1, 2, 3, 4, 5 genannten Straßenzügen mit Aus¬
nahme der östlichen Seite der Bosrgassc, welche in
offener Weise zu verbauen ist, in der Weise zu ge¬
schehen habe, dass bei Erbauung von Hoftracten eine
Hofanlage statlfindet, welche den weitestgehenden An¬
sprüchen in sanitärer und feuerpolizeilicher Hinsicht
entspricht, in welcher Beziehung dem magistratischen
Bezirksamte als Banbehöroe die entsprechende Ein¬
flussnahme Vorbehalten bleibt.

10. In den aä 6, 7 und 8 genannten Straßen-
zügen und an der östlichen Seite der Bosrgassc sind
die Wohnhäuser einzelnstehend oder höchstens zu Zweien
gekuppelt mit Freihallung der mit Gemeinderaths-
Beschluss vom3. März 1899, M.-Z. 178091 6x 1898,
bestimmten Scitenabstände zu errichten.

11. Die im Originalplane blau eingeschriebenen
Niveauroten werden als künftige Straßcuhöhen ge¬
nehmigt.

Bürgermeister: Ich muss nun zurückkommen ans das Re¬
ferat, welches Herr Gern.-Rath Dr. Krenn  bezüglich der Ein¬
führung der Barmherzigen Schwestern in das Bürgerversorgnngs-
haus gehalten hat. Da hat Herr Gem.-Nath Oppenberger
dcn Antrag gestellt, dass die Entschädigung nicht mit 16 H, sondern
mit 20 L monatlich zu bemessen sei. Nun, ich weiß nicht, mit
wie viel sich die Schwestern einverstanden erklärt haben?

Hem.-Uath I>r. Krenn: Mit 16 L ; Sie haben es über¬
natürlich der Güte des Gemeindcrathes anheinigestellt, ein paar
Kronen darauf zu geben.

Bürgermeister: Ich habe früher vergessen, über den Antrag
des Herrn Gem.-Nathcs Oppenberger  abstimmen zu lassen.
Er kommt zuerst zur Abstimmung. Gem.-Nath Oppenberger
beantragt, die Entschädigung für die Schwestern statt mit 16,
mit 20 L monatlich fcstznsctzen.

Ich annulliere die vorhergegangeneAbstimmung und wir
schreiten neuerdings zur Abstimmung. Ich bringe jetzt dcn Antrag
des Gem.-Rathes Oppenberger  zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren, welche für eine Entschädigung
von 20 L pro Monat sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.

Im übrigen gelangen die Anträge des Stadtrathes zur Ab¬
stimmung.

Diejenigen Herren, welche für die übrigen Anträge des
Stadtrathes stimmen, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenommen.  Der Gegenstand ist jetzt erledigt.

Herr College Hraba  zum Referate.
21 . Ueferent Hem.-Hlalh Kraöa : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 4872 zu berichten. Es wird beantragt, das Ansuchen
der K. und k. priv. Ennser Schützen-Compagnie um Bewilligung
einer Ehrengabe für das in der Zeit vom 24. bis 30. Juni 1901
stattfindcnde Ennser Fest- und Freischießen abzulehnen.

Ich bitte, dem zuzustimmen.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte jene
Herren, welche für den Stadtraths-Antrag sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen derk. und k. priv. Ennser Schützen-

Compagnie um Bewilligung einer Ehrengabe für das
in der Zeit vom 24. bis 30. Juni 1901 stattfindende
Ennser Fest- und Freischießen wird abgelehnt.

Bürgermeister: Ich bitte, fortzufahren. (Unruhe.) Ich bitte
um Ruhe!

22 . Hleferent Hem.-Aaty Krava : Zur Zahl 5827 wird
die Erhöhung des Taglohnes für die Desinfectionsdiener auf
2 L 40 Ir pro Tag beantragt.

Ich bitte um Genehmigung.
Bürgermeister: Wichtig ist, dass die Gebür für das Stroh-

sackverbrcnnen von dem Zeitpunkte der Einführung dieses einheit¬
lichen Taglohnes an eingestellt wird. Was haben sie bisher dafür
bekommen?

Hleferent: 10 kr. per Strohsack.
Bürgermeister: Wer hat das bezahlt?
Ueferent: Wir.
Bürgermeister: Also per Strohsack bekommen sie jetzt 10 kr.

Das haben wir bezahlt.
Herr Gem.-Rath Schwer ist dagegen.
Hem.-Math Schwer: Meine Herren! Die Desinfections¬

diener zählen zu den Kategorien der städtischen Angestellten, welche
am schlechtesten gezahlt sind. Man darf nicht außeracht lassen,
dass die städtischen Desinfectionsdiener thatsächlich ununterbrochen
einer Lebensgefahr ausgesetzt sind, da sie oft zu den gefährlichsten
Kranken gerufen werden, dass sie verpflichtet sind, die Strohsäcke
der Desinfection zuzuführen, und die Folge davon ist, dass sie
sich unausgesetzt der Jnfeclionsgefahr aussetzen. Bisher haben die
Desinfectionsdiener täglich1 fl. 10 kr. bezogen, welcher Betrag
auf 1 fl. 20 kr., also um 10 kr. erhöht werden soll.

Meine Herren! Wenn man ins Auge fasst, dass die städti¬
schen Desinfectionsdiener keine Pension beziehen, daher keine
Altersversorgung haben; wenn man weiters ins Auge fasst, dass
sie im Falle der Erkrankung nur durch 20 Wochen das Krankengeld
beziehen und im Falle der Neconvalescenz keine Beiträge erhalten;
dass ihren Hinterbliebenen weiters im Falle des Ablebens kein
Leichengeld zur Verfügung steht, so ist wohl zur Genüge dargethau,
dass ihre Situation keine besonders beneidenswerte ist. Aber auf
etwas sehr Ausfallendes bezüglich der Desinfectionsdiener muss ich
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Sie aufmerksam machen. Sie finden in der Desinfectionsanstalt im
XX. Bezirke, Gerhardusgasse, dass die dortigen Diener doch eine
Pension beziehen, und zwar in der Höhe von 30 Percent ihres
Gehaltes, und dass sie nach zehn Jahren in den Genuss derselben
treten. Ferner erhalten diese Desinfectionsdiener zwei Zwilchanzüge
und zwei Tuchanzüge und in jedem zweiten Jahr einen Negen-
beziehungsweise einen Tuchmantel.

Meine Herren! Bis jetzt wurden diese städtischen Desiufections-
diener auch zu Straßenkehrerdiensten verwendet. Ich betrachte dies
als einen nicht gerade besonders glücklichen Griff, denn es ist ja
vorgekommen, dass solche Leute vormittags im Hause eines
Diphtheritiskranken waren, dort desinficiert haben und dann
direct auf die Straße gi engen, ferner mache ich darauf aufmerksam,
dass die Strohsäcke von den an Infektionskrankheiten erkrankten
Personen bis jetzt durch die Straßen von Wien in offenen
Wägen geführt wurden. Ich habe schon in meinem ersten Anträge,
welchen ich, wie ich glaube, im September vorigen Jahres ge¬
stellt habe, mich dahin ausgesprochen, dass eigene Wägen zu
diesem Behufe angeschafft werden mögen, damit die Strohsäcke
nicht offen durch die Straßen Wiens geführt werden, wodurch
gewissermaßen die Jnfection eist recht verbreitet wird.

Die Desinfectionsdienerhaben weiter den ganz berechtigten
Wunsch, dass ihnen eine Zwilchmontur angeschafft werde. Dieser
Wunsch enthält nichts Ungehöriges, wenn man bedenkt, dass sie
jetzt in ihren eigenen Kleidern die Desinfeciion vornehmen müssen
und dann mit denselben Kleidern in die Wohnungen und Ämter
gehen. Wie ich schon früher erzählt habe, werden die Desinfections¬
diener auch zu Straßenkehrerdiensten verwendet, wo sie ja direct
mit dem Publicum in Berührung kommen. Ihre eigenen Kleider
sind nicht imstande, die Desinfection auszuhalten.

Ich würde deshalb den Antrag stellen, dass den Leuten
wenigstens theilweise ihre Bezüge erhöht würden, so dass sie im
Falle einer Erkrankung oder bei Todesfall. . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Das ist ja das gesündeste
Geschäft von der Welt. Es ist noch keiner krank geworden.

Hem.-Ualh Schwer (fortfahrend) : Das ist wohl ein
Wunder zu nennen, und ich wünsche, dass ihnen nichts passiert,
aber man muss doch mit der Eventualität rechnen, dass es doch
einmal der Fall sein könnte.

Ich beantrage daher, dass sie mindestens einen Lohn von
2 X 60 ü statt 2 X 40 Ir erhalten und dass ihnen alle Jahre
eine Zwilchmontur zur Verfügung gestellt werde, und zwar im
Interesse der sanitären Verbesserung.

Bürgermeister: Wenn Sie eine Zwilchmontour haben, thun
Sie ja dasselbe und kommen dann auch mit derselben in die
Häuser; was ist da für ein Schutz?

Hem.-Uath Schwer: Sie müssen desinficiert werden können,
wie es in der städtischen Desinfectionsanstalt im XX. Bezirke,
Gerhardusgasse, der Fall ist. Dort hat der städtische Des¬
infectionsdiener nicht eine, sondern zwei Zwilchmonturen. Das ist
die einzige Station , die anderen haben es aber nicht.

Hem.-Bath Mayer : Das ist ja auch eine Sanitätsstation!
Bürgermeister: Vielleicht machen wir es so, dass wir die

Anträge des Herrn Gem.-Nathes Schwer mit den Anträgen des
Stadtrathes an den Stadtrath, beziehungsweise Magistrat zurück¬
leiten, damit der nöthige Bericht erstattet werde. Wenn es richtig
ist, dass die Strohsäcke offen verführt werden, so ist es, glaube
ich, gar nicht nothwendig, einen eigenen Wagen dafür zu con-

struieren, man deckt sie einfach mit einer Pferdedecke zu, die schützt
viel besser.

Sind die Herren damit einverstanden, dass die Sache an den
Stadtrath zurückgeleitet wird? (Zustimmung.)

Zum Referate Herr Gem.-Nath Oppenberger.
SS . Beferent Hem.-Bath Hppenverger: Ich habe die

Ehre, zu referieren zur Zahl 2804, Beilage Nr. 126 der gedruckten
Tagesordnung.

Es betrifft die Einlösung des Hauses Or .-Nr. 3 Schreigasse,
Einl.-Z. 1758 Leopoldstadt. Die Herren haben die Anträge in
Händen, und ich ersuche um Ihre Genehmigung.

Bürgermeister: Herr Gem. - Rath Mayer  zu einer
Anfrage.

Hem.-Math Mayer: Ich erlaube mir nur eine Anfrage an
den Referenten, um das Geschäft nicht aufzuhalten. Wie kommt
es, dass das Haus erst im Juli niedergerissen werden soll, nachdem
dies kein Zinstermin ist. Soll das ein besonderes Entgegenkommen
gegenüber den Parteien sein?

Beferent : Ja!
Hem.-Bath Mayer : Es wird wohl schon im Mai gekündigt

worden sein?
Beferent: Es sind dort Monatsparteien.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche für den Stadt¬

raths.Antrag sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
genommen.
Beschluss : I. Die Gemeinde Wien erwirbt das der Barbara

Kwet  und der Anna Schmidt  gehörige Haus
Or .-Nr. 3 Schreigasse, Eiul.-Z. 1758 Grundbuch
Leopoldstadt, mit einer Area von 106 24 wie es
liegt und steht, zum Zwecke der Straßenverbreiterung
und Demolierung um den Kausschilling von 25.000 X
und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Realität ist lastenfrei an die Gemeinde
zu übergeben.

2. Letztere trägt die Vertragskosten und Über-
tragungsgebüren.

3. Das Haus wird am 1. Juli 1901 geräumt
in den physischen Besitz der Gemeinde übergeben.

II. Das erwähnte Haus ist sofort nach der Über¬
gabe zu demolieren.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Oppenberger  wird
auch jenes Referat erstatten, als dessen Referent auf der gedruckten
Tagesordnung Herr Dr. Wähner  erscheint.

24 . Beferent Hem.-Bath Hppenberger: Zahl 5243,
Beilage 129, betrifft die Ergreifung der Beschwerde an den Ver¬
waltungsgerichtshof gegen den Eisenbahnministerial-Erlass, be¬
treffend die Ertheilung des Bauconsenses für die auf dem Wiener
Nordwestbahnhofzu erbauende Fettgasanstalt.

Die Herren haben den Antrag ohnedies in Händen. Ich
ersuche um die Genehmigung desselben.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, welche
mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : 1. Es wird gegen den mit dem Erlasse desk. k. Eisen¬

bahnministeriums vom 28. Februar 1901, Z. 8179/19,
für die abgeänderte Anlage der auf dem Wiener Nord-
westbahnhvfe zu erbauenden Fettgasanstalt ertheilten
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Bauconseus die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬

gerichtshof ergriffen.

2 . Gleichzeitig wird jedoch der Magistrat er¬
mächtigt , die gegen die Entscheidung des k. k. Eisen-
bahnministeriums vom 28 . Februar 1901 , Z . 8179/19,
an den k. k. Verwaltungsgerichtshvf zu ergreifende
Beschwerde zurückzuziehen , wenn die in derselben An¬
gelegenheit auf Grund des Gemeindcraths -Beschlusses

vom 26 . October 1900 , Pr .-Z . 12408 , beim k. k.
Verwaltungsgerichtshofe anhängige Beschwerde der Ge¬
meinde als unbegründet abgewiesen werden sollte.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Dr . D eu tsch-
m ann.

25 . Referent Hem .-Waty Dr . Deutschmann : Zahl 5193
betrifft die Verlängerung der Frist für die Cautions - und Pfand¬
bestellung hinsichtlich jener Realitäten der LomxaAniö äos Laux
eis Viönnö , auf denen eine Cautions - und Pfandbestellung noch
nicht erfolgt ist.

Nachdem die 6omxaAnis ävs üanx äo Viaims eine große
Anzahl dieser Grundstücke erst vom Ärar anzukaufen , beziehungs¬
weise grundbücherlich zu übernehmen hat und hiezu die Zu¬
stimmung des Neichsrathes erforderlich ist, sind wir genöihigt,
diese Frist zu bewilligen.

Bürgermeister : Da ist jetzt soeben eine Pfändung ein¬
gelangt , erleiden wir da keinen Schaden?

"Referent : Wenn diese Grundstücke heute noch nicht der

6ompa § nis äos Laux äs Vienns zugeschrieben worden sind,
können sie auch nicht gepfändet werden . Auf jenen Realitäten , wo
die grnndbücherliche Einverleibung schon erfolgt ist , ist die Caution
für die Gemeinde schon sicher-gestellt , nur nicht auf jenen , die
noch nicht im grundbücherlichen Besitze der Gesellschaft sind.

Bürgermeister : Meine Herren ! Der Act geht an den
Magistrat zurück.

Herr Rath Appel,  geben Sie genau acht . Ich habe erfahren,
dass erst in den letzten Tagen der äos üaux äo Vionns
ein Psändungsauftrag zugestellt worden ist. Ich würde bitten,
dass über diesen Gegenstand in Berücksichtigung dieses Umstandes
ein neuerlicher Bericht erstattet wird , und dass der Magistrat
strenge darauf sieht , dass die Gemeinde nicht eventuell einen Schaden
erleidet.

26 . Referent Hem .-Rath Dr - Deutfchmaun : Zahl 5555.
Erlass des k. k. Finanzministeriums vom 28 . November 1900,
Z . 54492 , womit die Vorschreibung einer Gebür von 38 fl . 75 kr.
für die Löschungsquittung der Allgemeinen Versorgungsanstalt vom
2 . Juli 1898 , betreffend die auf der von der Commission für
Verkehrsanlagen in Wien eingelösten Realität Or .-Nr . 9 Marxer-
gasse einverleibt gewesene Satzpost per 1200 fl . sammt Nebengebüren
bestätigt wurde . Es wird beantragt , es sei keine Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof einzubringen . Es dreht sich hier um die
Stempelgebür , welche zwar nicht hätte vorgeschrieben werden sollen,
weil cs sich um eine Angelegenheit der Commission für Verkehrs¬
anlagen handelt . Es ist jedoch seitens dieser Commission kein Recurs
überreicht worden , und der Recurs , welchen die Allgemeine Ver¬
sorgungsanstalt eingereicht hat , war nicht genügend begründet . Es
steht jedoch wegen des geringen Betrages nicht dafür , eine weitere
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Stadt-
raths -Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht . ) Angenommen.

Beschluss : Von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k.
Verwaltungsgerichtshof gegen den Erlass des k. k.
Finanzministeriums vom 28 . November 1900 , Z . 54492,
womit die Vorschreibung einer Gebür von 38 fl 75 kr.
für die Löschungsquittung der Allgemeinen Versorgungs-

anstalt vom 2 . Juli 1898 , betreffend die auf der von
der Commission für Verkehrsanlagen in Wien ein¬
gelösten Realität Or .-Nr . 9 Marxergasse einverleibt
gewesene Satzpost Per 1200 fl . sammt Nebengebüren
bestätigt wurde , wird Umgang genommen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Rauer.
27 . Referent Hem .-Rath Mauer : Zahl 4628 , Beilage

Nr . l27 . Es betrifft dieses Referat die Abkappung der Ecke der
Winckelmannstraße und der Sechshauserstraßc aus Verkehrsrücksichten
für die elektrische Straßenbahn . Nachdem hier das Geleise mit der
Winckelmannstraße verbunden wird , ist eine Abänderung geboten.

Ich beantrage , die Abkappung in der Weise zu bestimmen,
wie sie im beiliegenden Plane verzeichnet erscheint , und bitte ich
um Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Ich bitte endlich einmal alle Herren, hier zu
bleiben , damit wir das einzige Hunderter -Stück erledigen können.
Es märe eine Schande , wenn es das erstemal der Fall wäre,
dass nicht 100 Mitglieder des Gemeinderathes anwesend sind.

Herr Gem .-Rath Ziffer er  eontra!

Hem .-Rath Zifferer : Ich habe nichts gegen den Antrag
als solchen einzuwenden , nur müsste er klarer gestellt sein . Wie er
vorliegt , ist er nicht klar . Wenn man die Linie symmetrisch nach
dem Winkel halbierend abkappt , so ist damit noch lange nicht die
Abkappung bestimmt . Wenn Sie den Plan ansehen , so ist darin
gar keine Bestimmung enthalten , wo der Punkt s und der Punkt d
ist ; es heißt nur , dass symmetrisch getheilt werden soll . Ich möchte
daher als Zusatz beantragen:

„Die Ecke der Winckelmannstraße wird nach der im Original-
plane roth schraffierten Linie a b symmetrisch zur Winkelhalbierenden

in der Art abgekappt , dass der Punkt b ^ m von dem projektierten
Tramwaygeleise entfernt ist . "

Die Cote steht dann drinnen , weil dadurch die Punkte a und ü
fixiert erscheinen . Wenn es aber so ist, wie es hier lautet , so ist
die ganze Linie in der Luft schwebend.

Bürgermeister : Es ist ganz deutlich im Anträge — ich habe
mir das auch angesehen — wenn man den Originalplan betrachtet,
weil es hier heißt : „ nach der im Originalplane roth schraffierte»
Linie " . Aber es ist dann noch genauer.

Diejenigen Herren , welche dem Stadtraths -Antrage mit dem
Ergänzungs - Anträge des Herrn Gem .-Nathcs Zifferer  zu-
stimmen wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Beschluss : Die Ecke Winckelmannstraße-Sechshauserstraße wird
nach der im Originalplane roth schraffierten Linie a d
symmetrisch zur Winkelhalbierenden in der Art ab¬

gekappt , dass der Punkt b ' /z w von dem projektierten
Tramwaygeleise entfernt ist.

Bürgermeister : Zum Referate bitte ich Herrn Gem.-Rath
Braun.
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28 . Aeferent Hem. - Hlath Braun : Zahl 5476, Bei¬
lage 128. Errichtung eines Gewächshauses auf dem Central«
Friedhofe.

Sehr geehrte Herren! Wenn man die Gewächshäuser auf
dem Ccntral-Friedhofe besichtigt, wird es jedermann klar sein,
dass der Raum, welcher der Culturpflanzung gewidmet ist, absolut
unzureichend ist. Die Pflanzen werden dort in schauderhafter
Weise zusammcngepfropft, der Raum ist zu niedrig, so dass die
Blattspitzcn ganz vergilben, und alle Pflanzen, welche dort
deponiert werden und der tropischen und subtropischen Zone
angehörcn, können weiter der Cultur nicht mehr unterzogen
werden.

Von der Vergrößerung des Geschäftes ist keine Rede mehr,
weil jedoch der Friedhof an räumlicher Ausdehnung immer mehr
zunimmt, so muss dafür gesorgt werden, dass entsprechende Räum¬
lichkeiten geschaffen werden, wo künftig Pflanzen, die zur
Decoration dienen, untergebracht werden können.

Herr Direclor Umlauft,  der gelegentlich der Commission
ans dem Friedhofe anwesend war, hat der VerwunderungAusdruck
gegeben, dass es überhaupt möglich war, diese Pflanzen so zu
kultivieren; er hat verschiedene Anregungen gegeben und es gebürt
ihm von Seite der Gemeinde dafür der beste Dank.

Es wird also der Antrag gestellt, diese Gewächshäuser zu
errichten, und zwar unter den Bedingungen, die sich in Ihren
Händen befinden.

Es sind 50.000 L im heurigen Budget hiefür sichergestellt,
der restliche Betrag per 7000 L wird in das Budget für das
künftige Jahr eingestellt werden.

Ich bitte um die Annahme der Anträge.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind, wollen die
Hand erheben. (Geschieht.) Die Anträge sind zum Beschlüsse
erhoben.
Beschluss : 1. Die Errichtung eines Gewächshauses im Wiener

Central-Fricdhofe wird nach dem vorgelegten.Offerte
vom 29. März 1901 und dem vorgelegten Projekte
unter Berücksichtigung der von der Verwaltung des
Central-Friedhofes bezüglich der inneren Einrichtung
des Gewächshauses beantragten Abänderungen der
Firma Jg . Gridl  um den Pauschalbetrag von
57.000 L unter Anwendung der vorgelcgten allge¬
meinen und speciellen Bedingnisse für die Warmwasser¬
heizung und unter der Bedingung übertragen, dass
keine Nachtrags-Rechnung vorgelegt werden darf.

Im Jahre 1901 erfolgt eine Auszahlung bis
zum Höchstverdienstbetragevon 50.000 L, während
die Restzahlung erst im Jahre 1902 erfolgt.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der Bau-Commission wird im Sinne des Z 105
B.-O . der Bauconsens ertheilt.

2. Dem k. u. k. Hofgarten-Director Umlauft
wird anlässlich der Mitwirkung bei der am 12. No¬
vember 1900 im Wiener Central-Fricdhofe statt-
gcfnndenen Augenscheine, betreffend die Errichtung eines
Gewächshauses, und für die zahlreichen von demselben
gegebenen wertvollen fachmännischen Anregungen der
Dank des Gemeinderathes ausgesprochen.

Bürgermeister: Es wird mir mitgetheilt, dass mehr als
100 Gemeinderäthe anwesend sind; ich ersuche daher Herrn
Gem.-Rath Fiedler,  sein Referat zu erstatten.

Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit, denn dieses Referat
betrifft einen außerordentlich wichtigen Gegenstand.

29 . Weferent Hem.-Aath Aiedler: Zahl 5125, Bei¬
lage 130. Es ist Ihnen, meine Herren, wohl bekannt, dass das
Projcct der Durchführung der Naglergasse gescheitert ist und dass
damals schon in Aussicht genommen wurde, nunmehr den
Straßcnzug in der Bognergasse in der Weise zu verbreitern, dass
der Verkehr zur Freyung ein entsprechender werde. Der Sladtrath
hat seinerzeit beschlossen, den Magistrat zu beauftragen, Vorschläge
zu machen und Einschätzungen vorzunehmen über die eventuelle
Grundabtretung für die Realität des Kriegsministeriums. Nun
haben das Stadtbauamt, respektive der Magistrat diesem Aufträge
entsprochen. Wenn diese Realität nicht jetzt zum Umbau gelangt,
wenn nicht jetzt dort neue Häuser entstehen, welche eventuell die
18jährige Steuerfreiheit genießen, so wird sich der gegenwärtige
Zustand wohl lange nicht ändern und deshalb wurden Ihnen
nunmehr Anträge vorgelegt, welche dem Kriegsministerium ge¬
wissermaßen die Bereitwilligkeit der Gemeinde bekanntgeben, dass
die 18jährige Steuerfreiheit für die auf dieser Area entstehenden
Häuser, welche auf eine Entfernung von 25 M von der Baulinie
zurückrücken, bewilligt wird.

Ich glaube, dass die Herren die Vorlage gelesen haben;
wenn es aber wünschenswert erscheint, kann ich die einzelnen Punkte
zur Verlesung bringen.

Bürgermeister: Ich möchte nur wissen, warum verlangt
wird, dass nur Privatgcbäude gebaut werden sollen.

Hem.-Bath Aiedler: Die Sache ist nämlich so: Das Kriegs¬
ministerium genießt die Steuerfreiheit, weil es ein Ärarial-
gebäude ist ; und wenn dort wieder ein solches Gebäude errichtet
wird, so ist auch die Steuerfreiheit gegenstandslos. Das
Ministerium beabsichtigt aber für seine Zwecke ein Gebäude an
einem anderen Orte zu errichten, und diese Grundfläche, welche
dort entsteht, käme zu veräußern. Damit die Gruudentschädigung
für die Gemeinde einerseits eine geringere sein soll und damit
andererseits das Ministerium besser in die Lage versetzt wird, diese
Grundfläche verkaufen zu können, werden diese Anträge gestellt.

Es ist der Zeitpunkt ohnehin sehr begrenzt, da es nicht ganz
sicher ist, ob, bis das Kriegsministerialgebäude evakuiert und
demoliert ist, noch Zeit genug bleibt, um bis zu dem gegebenen
Termin die Häuser bewohnbar herzustellen. Jedenfalls zeigt aber
die Gemeinde ihre Bereitwilligkeit und fördert dadurch die Regu¬
lierung der Bvgnergasse.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Dr. Nechansky  contra!
Hem.-Path Dr. Aechansky: Selbstverständlich bin ich

damit einverstanden, dass etwas geschieht, um das Kriegsministerium
aus diesem Engpässe wegzubringen. Wenn also diesfalls die Ge¬
meinde ein principielles Entgegenkommen zeigt, so bin ich vom
Herzen gerne einverstanden. Womit ich aber nicht ganz einver¬
standen bin, das ist die Form. Ich finde es nämlich als ein ge¬
fährliches Präjudiz, dass wir vertragsmäßig auf die städtischen
Zuschläge verzichten sollen. Ich würde die Anregung geben, dass
diesbezüglich ein Gesetz erwirkt werden soll, welches die 18jährige
Steuerfreiheit auch für diese Gebäude zuerkennt. Dem Reichs-Kriegs«
Ministerium wird es unter den jetzt gebesserten parlamentarischen
Verhältnissen vielleicht gelingen, dieses ganz kleine Gesetz im Parla-

2*
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mente duichzubringen . Das ist dcr richtige Weg . Aber wenn wir
in einem Falle das Zugeständnis zu einem vertragsmäßigen machen,
auf die städtischen Zuschläge zu verzichten , so fürchte ich, dass nach
diesem Muster andere an die Gemeinde herantreten und sagen:
Gesteht uns auch die 18jährige Steuerfreiheit für diese und jene
Realität oder Area zu . Ich muss sagen , ich finde in dieser Form
ein gefährliches Präjudiz und würde die Anregung geben , dass
diesbezüglich Schritte unternommen werden und ein Gesetz erwirkt
wird , welches das Gesetz vom 15 . April 1893 auch auf das Reichs - ,
Kriegsministerium ausdehnt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Ziffer er  contra!
Hem .-Walh Aifferer : Meine Herren ! Ich stimme dem Anträge

des Herrn Gem . Rathes Dr . Ncchansky unbedingt bei . Im Gesetze
vom 5 . April 1893 heißt es : Diese bezeichnten Häuser genießen
die 18jährige Steuerfreiheit und noch andere , welche hiezu
bestimmt werden sollen , aber auch nur dann und nur unter der
Bedingung , dass sie sowohl ron den Gemeindeabgabeu , als auch
von den Landesumlagen für 18 Jahre befreit werden . Es kann
mit unserer Beschlussfassung allein nichts geschehen . Ich glaube,
es wäre entsprechender , wenn wir sagen würden : Wenn uns
innerhalb einer gewissen Frist die Bognergasse unentgeltlich über¬
geben wird , so haben wir keine Einwendung dagegen , dass das
Kriegsministerium , sofern die anderen Bedingungen zutreffen,
unter das Gesetz vom Jahre 1893 subsumiert werde , und dann
ist selbstverständlich , dass auch beim Landtag um die Befreiung
von den Landesumlagen eingeschritten werden muss . Damit ist aber
erreicht , was das Kriegsministerium will und was wir wollen.

Wir wollen gegen dem , dass wir das Haus unter die 18jährige
Steuerfreiheit setzen lassen , die Bognergasse ganz umsonst be¬
kommen . Das ist aber nicht erreicht , wenn der Landtag nicht zu¬
stimmt und nicht gesetzlich das Kriegsministerium als eires der¬
jenigen Häuser bezeichnet wird , welche das Gesetz vom Jahre 1893
betrifft . Da es aber in diesem Gesetze heißt : „ und auch jene Ge¬
bäude , welche nachträglich dazu bestimmt werden " , so wäre es
besser , es so zu machen , als mit einem Novum zu beginnen und
zu sagen : wir verzichten mit Rücksicht auf dieses Haus für
18 Jahre auf die Gemeindeumlagcn . Derselbe Zweck wird erreicht,
wenn wir sagen , dass wir keine Einwendung haben , dass das
Kricgsministerialgebäude mit der Entfernung von 25 in von der
Bognergasse in das Gesetz vom Jahre 1893 einbezogen werde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Winker!
Hem .-Math Winker : Die Anträge sind ganz gut ; ich

glaube aber , sie sind praktisch nicht durchführbar . Das soll alles
bis 1903 durchgeführt werden . Wo soll unterdessen das Kriegs¬
ministerium hinziehe » ? Er muss zuerst ein Gebäude bauen und
erst , wenn dieses gebaut ist , kann es umziehen , dann kann erst
dieses Gebäude demoliert und verkauft werden.

Es leidet die ganze Geschichte an der Unmöglichkeit der
Durchführung , außer der Herr Referent gibt uns die Versicherung,
dass der Kricgsminister weiß , wo er hinzieht . Aber wie sie hier
steht , ist die Geschichte bis zum Jahre 1903 nicht durchzuführen.

Bürgermeister : Die Bemerkungen, die vorgebracht wurden
sind sehr richtig . Ich würde bitten , meine Herren , vielleicht hätten
Sic die Güte , die Anträge folgendermaßen zu formulieren , nämlich:
„Dass die Gemeinde in dem Falle , wenn das k. k. Neichs -Kriegs-
miuisterialgebäude abgetragen und auf der Area dieser Realität
(statt „ Privatbauten " ) Neubauten — es geht uns ja nichts an,
was für Bauten — und da würde ich wirklich sagen : längstens

bis 18 . April 1905 — bis dahin wird es eventuell möglich sein,
die Gebäude vollendet und benützbar herzustellen — gänzlich voll¬
endet und benützbar hergestellt werden , sowie wenn innerhalb dieses
Termines der zur Bognergasse entfallende Grund dieser Realität
unentgeltlich abgetreten und im richtigen Niveau der Gemeinde
übergeben ist, in diesen Fällen damit einverstanden ist, dass ein
Reichs - und Landesgesetz erwirkt werde , welches den betreffenden
Gebäuden die 18jährige Steuerfreiheit , und zwar sowohl die Be¬
freiung von der staatlichen Steuer als auch von Landes - und
Gemeindezuschlägen gewährt . " (Zwischenruf des Gem . - Rathes
Zifferer:  Unter die im Gesetze vom 5 . April 1893 bestimmten
Befreiungen eingereiht werde !) Das wäre eine neue Fassung . Das
Übrige würde bleiben , wie es hier ist , und das ist , glaube ich, die
richtige Fassung des Beschlusses . Ich denke , dass die Herren
Contraredner damit einverstanden sind . (Zustimmung .) Der Herr
Referent  auch ? (Derselbe stimmt zu .)

Dann schreiten wir zur Abstimmung.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem soeben von mir

formulierten Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag jetzt ein stimmt g
zum Beschlüsse  erhoben ist, und zwar mit mehr als 80 Stimmen
bei Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern.
Beschluss : Zum Zwecke der Beschleunigung des Umbaues des

Hauses Einl .-Z . 490 I . Bezirk , wird seitens der
Gemeinde Wien dem k. und k. Neichs -Kriegsministerium
mitgctheilt , dass die Gemeinde in dem Falle , wenn
das k. und k. Neichs -Kriegsministerialgebäude , Einl .-
Z . 490 I . Bezirk , abgetragen und auf der Area dieser
Realität Neubauten , längstens bis zum 18 . April 1905
gänzlich vollendet und benützbar hergestellt werden,
sowie wenn innerhalb dieses Termines der zur Bogner¬
gasse entfallende Grund dieser Realität per 452 56
unentgeltlich abgetreten und im richtigen Niveau der
Gemeinde übergeben ist, damit einverstanden ist , dass
ein Reichs - und Landesgesetz erwirkt werde , welches
den betreffenden Gebäuden die 18jährige Steuerfreiheit,
und zwar sowohl die Befreiung von der staatlichen
Steuer als auch von den Landes - und Gemeinde¬
zuschlägen gewährt . Weiters setzt die Gemeinde für
die von dieser Realität zum Hof und zur Seitzergasse
abzutretenden Grundflächen eine Schadloshaltung von
50 .000 L und für die zur Bauarea einzubeziehende
Grundfläche des Platzes Am Hof per 11 -52 nr ^ einen
Übernahmspreis von 9216 L fest.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Schreiner  zum Referate
3 « . Keferent Hem .-Bath Schreiner : Zahl 5435 . Land¬

wirtschaftliches Casino in Breitenfurth um Beitragsleistung zur
Ausgestaltung der Preise für die am 11 . Mai 1901 stattsindende
Stierschau . Es wird mit Rücksicht auf die bekannte Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshofes die Ablehnung beantragt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren , welche mit
dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen des Landwirtschaftlichen Casino in

Breitenfurth um Beitragsleistung zur Ausgestaltung
der Preise für die am 11 . Mai 1901 stattsindende
Stierschau wird abgelehnt.



Nr. 40 . — 17 . Mai 1901 GemcinderathS-Sitzung vom 14 . Mai 1901 945

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr . Mayreder  zum
Referate.

Sl . Ueferent Hem .-Wath Dr . Mayreder : Zahl 4794,

Beilage 131 . Dr . Richard Reis  noo . der Eigenthümer des

Hauses I ., Bognergassc 1b , um Bestimmung der Schadloshaltung

für den anlässlich des Umbaues dieses Hauses zur Straßen-

verbreiterung abzutretenden Grund.

Es dreht sich hier um eine Abtretung von sehr bedeutendem

Ausmaße , nämlich 288 99 m ^. Es wird hier vorgeschlagen , die

Gesuchswerber mit einer Pauschalsumme von 240 .000 X abzu-

feriigen . Es entspricht dies einem Einheitspreise von 82l X per

Quadratmeter . Dabei soll außerdem noch zugestanden werden,

dass die Erker im Maximalausmaße von lbrn ^ und Risalite im

Moximalausmaße von b ohne besondere Abgabe hergestellt
werden.

Die Verhandlungen waren sehr schwierig und langwierig

und entspricht auch dieses Ergebnis nach nicht sehr unseren

Wünschen . Speciell hat auch der Herr Bürgermeister eingegrisfen,

wodurch die Summe noch um ein Namhaftes herabgedrückt

worden ist.
Ich bitte nunmehr um Annahme des vorliegenden Antrages

Bürgermeister : Die Hauseigenthümer sind nunmehr ein¬
verstanden damit?

Wefermt : Ja!

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Ich ersuche jene Herren , welche für den Antrag des

Stadtralhes sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬

nommen.

Beschluss : Es wird — unpräjudicierlich dem Processwege —
die Schadloshaltung für den anlässlich des Umbaues

des Hauses Or .-Nr . 15 Bognergasse . I . Bezirk , zur

Straßenverbreiterung abzutretenden Grundper288 '99m^

mit dem Pauschalbeträge von 240 .000 X bestimmt und

— der von dem Vertreter der Eigenthümer gestellten

Forderung entsprechend — die Herstellung von Erkern

in der Maximalausladung von 1b ir^ und von Risaliten

im Maximum von 4 unentgeltlich gestattet.

Es wird zur Kenntnis genommen , dass der Ver¬

treter der Hauseigenthümer der vorgezeichneten Schad¬

loshaltung zugestimmt hat vorbehaltlich der vormund¬

schaftlichen und substitutionsbehördlichen Genehmigung.

Die Kosten des Rechtsgeschäftes , der grnndbücher-

lichen Durchführung und der Plananfertigung tragen

die Hauseigenthümer.

Die Giltigkeit der Schadloshaltung wird auf die

Dauer von zwei Jahren eingeschränkt.

Bürgermeister : Die Tagesordnung der öffentlichen

Sitzung ist erschöpft ; ich erkläre dieselbe für g e s ch l o s s e n . Es

findet noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 10 Minuten

abends .)

Beschluss-Protokoll
°cr V e r I r n l ii ch e « Sitzung des Gemeinderathes der

I k. Reikbsvaupt - und Residenzstadt Wien
vo n 141. Mai 1NVI.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

1 . (5189 .) Hem .-Wath Dr . Deutschmann referiert über

eine Eingabe des Johann Wolfsgruber  um Fristverlängerung

zur Zahlung der am 3 . April 1901 fällig gewesenen Kaufschillings¬

rate für die Baustelle Einl .-Z . 805 Fünfhaus und beantragt , es

wird dem Johann Wo Iss grub er  zur Zahlung dieser Kauf-

schillingsrate per 6666 X 66 Ir eine Frist bis 3 . Juli 1901 be¬

willigt ; der genannte Betrag ist für die Zeit vom 3 . April bis

3 . Juli 1901 mit 4 5 Percent zu verzinsen . (Angenommen .)

2 . (5344 .) Hem .-Uath Goruola beantragt , cs wird der

Elisabeth Schucklitsch,  Schnldienerswitwe , die bisherige Gnaden¬

gabe von jährlich 240 X vom 1 . August 1901 angefangen bis

31 . December 1902 , eventuell bis zu einer früher eintretenden

anderweitigen Versorgung neuerlich verliehen und in der bisherigen

Weise aus den eigenen Geldern der Gemeinde flüssig gemacht.
(Angenommen .)

S . (5174 .) Hem .-Wath Kraba beantragt für Juliana

Schreinzer , Fenerwehrmannswitwe , den Fortbezug der Gnaden¬

gabe von jährlich 360 X vom 1. Juni 1901 bis Ende des Jahres

1903 , eventuell bis zu einer etwa früher eintrelenden anderweitigen

Versorgung . (Angenomme  n .)

4. (5716 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuss.
5. (5743 .) Derselbe beantragt für Anton Danzer  und

Andreas Pelz,  städtische Nathsdiener , zugetheilc der Magistrats-

Direction , die Gewährung einer Remuneration von je 100 X unter

gleichzeitiger Bewilligung eines Zuschusscredites von 200 X zur

Ausgabs -Rubrik 111 14 o pro 1901 . (Angenommen . )

6 . (5748 .) Hem .- Ualh Dr . Wäyner beantragt , es wird

der Opern - und Concertsängerin Frau Olga v. Türk - Rhon

in Anerkennung ihres Humanitären Wirkens die goldene Salvator-

Medaille verliehen . (Angenommen .)

7. (5959 .) Wice -Bürgermeister Dr . Weumayer beantrage,
es wird dem Ober - Stadtbuchhalter Adolf Nelböck  anlässlich

seiner Pensionierung das Bürgerrecht der Stadt Wien mit Nach¬

sicht der Taxen verliehen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)
» *

*

(Richtigstellung.) Der im Amtsblatts Nr. 38 er 1901 auf Seile 890
publicierte Beschluss , betreffend die Wettbewerb - Bestimmungen zur
Erlangung von Entwürfen für den Bau des Kaiser Franz Jose f-
Stadtmuseums ist bezüglich des Punktes 23 , Preisgericht , dahin richtig-

zustellcn , dass das Mitglieder - Verzeichnis desselben richtig wie folgt
zu lauten hat:

1 . Gustav Bamberg er , Architekt und Maler.
2.  Franz Berger , k k. Ober-Banrath, Stadt-Baudirector.
3 . Josef Bündsdorf , Gemeinderath der Stadt Wien.
4 . Karl Co stell oble , Gemeinderath der Stadt Wien.
5 . Julius Deining er , Gemeiuderath der Stadt Wien.
6 . Ferdinand Fellner , Ritter v. Feldegg , k. k. Professor und Architekt.
7 . Dr . Karl Glos sh , Director der städtischen Sammlungen.
8 . Edmund Hellmer , Professor an der k. k. Akademie der bildenden

Künste.
9 . Josef Hoffman » , Architekt und k. k. Professor.

10 . Wenzel Ottokar No lisch , Gemeinderath der Stadt Wien.
11 . Heinrich Schmid , Gemeinderath der Stadt Wien
12 . Karl Johann Schuh , Gemeinderath der Stadt Wien.
13 . Camillo Sitte , Director der k. k. Staatsgewerbeschule.
14 Andreas Streit , k. k. Baurath und Architekt.
15 . AloiS Wurm , Gemeinderath der Stadl Wien,
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StMriilh.
Sitzungen des Sladlraltzes.

Mittwoch, den 22. Mai 1901.
Donnerstag, den 23. Mai 1901.
Freitag, den 24. Mai 1901.

Bericht
über die Stadtralhs - Sitznng vom  7 . Mai LSVt.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Dr . Mayreder,
Branneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Fiedler , Schuh,
Graf , Tomola,
Grünbeck  Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Dr. Krenn,

Experten: Direktor der städtischen SammlungenDr. Glossy,
Vorsteher- Stellvertreter des XII. Bezirkes Donner,  Ober-
Ingenieur Goldemund.

Schriftführer: Magistrats-Secretär H. Pfeiffer.

Bürgermeister Dr. Lueger eröffnet die Sitzung.
(Vice-Bürgermeister Dr. Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(Xä 5513.) Bürgermeister Dr . Lueger referiert über Ab¬

änderungen zu dem Beschlüsse des Stadtrathes vom 4. Mai 1901,
betreffend die Verhandlungen mit dem k. k. Ärar beziehungsweisedem
Wiener Krankenanstaltenfonde bezüglich der städtischen Versorgungs¬
anstalt IX., Spitalgasse 23, und des Polizeigefangenhauses im VI. Be¬
zirke, Theobaldgasse, und beantragt, im Punkte1 dieser Beschlüsse die
Worte „insbesondere auch die Ouittungsstempel" und im Punkte 2
den Schlusssatz „so dass die Gemeinde" bis „obliegt" zu streichen.

(Angenomme  n.)
Der Beschluss lautet daher:
„1. Die im Commissions-Protokolle vom 3. Mai 1901 hin¬

sichtlich der Überlassung der Versorgungshaus-Nealität IX., Spital-
gassc 23, an den Wiener Krankenanstaltenfond, sowie bezüglich des
Polizeigefangenhauses VI., Theobaldgasse2, getroffenen Vereinbarungen
werden genehmigt; es wird jedoch die Bedingung gestellt, dass alle
aus diesem Rechtsgeschäfte hervorgehcnden wie immer Namen habenden
Ecbürcn seitens des anderen Vertragstheiles, d. i. des Wiener k. k.
Krankenanstaltenfondes, beziehungsweisedes k. k. Ärars einzig und
allein getragen werden, so dass die Gemeinde Wien den Betrag von
4'/2 Millionen Kronen ohne jedweden Abzug erhält.

Weiters wird die Bedingung gestellt, dass in dem abzuschließenden
Vertrage ausdrücklich erklärt wird, dass das k. k. Ärar auf irgend
welche Rechtsansprüche gegen die Gemeinde Wien auf Beistellung von
Lokalitäten für die Polizei-Häftlinge und Schüblinge verzichtet.

2. Von der Forderung, durch die bisherige Irrenhaus-Realität
einen Gehweg herzustellen, wird nicht abgegangen.

Sladtraths-Sitzung vom 7. Mai 1901.

3. Der Gemeinderath spricht die Erwartung aus, dass die
städtischen Ämter die Vorarbeiten für die Erbauung einer neuen Ver¬
sorgungsanstalt derart beschleunigen, dass mit dem Bau derselben
sofort nach Abschluss dieses Vertrages begonnen werden kann.

4. Endlich wird der Magistrat beauftragt, wegen Erwirkung des
zu dieser Transaktion erforderlichen Landesgesetzes das Geeignete zu
veranlassen. Angenommen .)

(5585.) St .-HI. Dr . Wahner referiert in Betreff des An¬
kaufes der Ölgemälde „Glühwolken" von Ed. Kasparides  und
beantragt, dieses Gemälde um den Betrag von 1500 fl. anzukausen.

(Angenommen .)
(5479 .) St . -HI. Zomoka referiert über die Bestimmung der

Mitglieder für die Wahl-Commissionen bei der am 15. Mai 1901
stattsindcndcn Neichsraths-Ergänzungswahl im VIII. Bezirke und be¬
antragt:

1. Die vom Referenten namhaft gemachten Vertrauensmäaner
werden genehmigt.

2. Für den Fall, als sich die nachträgliche Delegierung von
Vertrauensmännern der Gemeindevertretung in die Commissionenals
nothwendig erweisen sollte, wird der Bürgermeister ermächtigt, wegen
dieser Delegierung, und zwar sowohl im Falle eines Abganges von
Mitgliedern vor der Wahl, als auch im Falle des Abganges solcher
Mitglieder beim Beginne der Constituiemng der Wahl-Commissionen,
Vorsorge zu treffen.

(Angenommen ; an den Gcmeinderath.
(4793.) St .-HI. Dr . Mayreder referiert über das Ansuchen

des Karl Prinz,  Eigentümer des Hauses Einl.-Z . 131 I . Bezirk,
Or .-Nr. 3 Bognergasse, Or .-Nr. 4 Naglergaffe, um Bestimmung der
Schadloshaltung für die Grundabtretung beim Umbau obigen Hauses
und beantragt:

Die Schadloshaltung für die beim Umbaue des Hauses Einl-
Z . 131 I . Bezirk, Or .-Nr. 3 Bognergaffe, Or .-Nr. 4 Naglergaffc,
nach der Baulinie stattfindende Grundabtretung im Ausmaße von
circa 74 71 in? wird mit dem Betrage von 50.000 X bestimmt,
wobei die Gemeinde Wien ohne weiteres Entgelt die Zustimmung
zur Herstellung eines Erkers im Mezzanin, 1. bis inclusive3. Stock,
gegen die Bognergaffe mit der Ausladefläche von 4 5 m? ertheilt.

Die Kosten der Vcrtragserrichtung, sowie die Planausfertigung
werden vom Gcsuchsteller übernommen, beziehungsweise der Gemeinde
Wien ersetzt. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(4794.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Bestimmung
der Schadloshaltung für die anlässlich des Umbaues des Hauses
I ., Bognergaffe 15, in der Nagler-, Bogner- und Jrisgaffe zur
Straßenverbreiterungabzutretenden Grund per 288 99 m? und be¬
antragt, die Schadloshaltung mit 275.000 X zu bestimmen, außer¬
dem wird die unentgeltliche Anlage von Erkern mit der Maximalaus¬
ladung von 15 m? und der Risalite im Maximum von 4 m? gestattet.

St .-N. Dr . Wähn er  beantragt, die Schadloshaltung ent¬
sprechend den von den Sachverständigen angegebenen Beträgen mit
800 X per Quadratmeter festzusetzen.

St .-R. Schuh beantragt die Vertagung und Einleitung von
weiteren Verhandlungen.

Der Referenten-Antrag und die Anträge der St .-R. Dr.
Wahner und Schuh abgelehnt.

(5505.) St .-HI. Dr . Krenn referiert über den Ankauf eines
Gemäldes von Emil Schindler,  darstellend eine Waldansicht, und
beantragt den Ankauf dieses Gemäldes um den Betrag von 2000 X.

(Angenommen .)
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(5181.) St .-W. Pr . Wayreder referiert über das Ansuchen
des Josef Fiedler  um Terminverlängerungzur Demolierungder
städtischen Häuser I ., Rothenthurmstraße 31, 33, 35 und Naben¬
platz 3, und beantragt, dem Ansuchen nm Verlängerung der Frist
sür die Demolierung der obigen Häuser nur insoweit stattzugeben,
dass eine Terminerstreckung bis 15. Mai 1901 bewilligt wird; dem
Gesuchsteller ist jedoch bekanntzugebcn, dass eine weitere Frist¬
verlängerung unter keinen Umständen stattfindet. (Angenommen .)

(5581.) St .-W. Aiedker referiert über das Kaufoffert des
Franz Josef Stiebitz,  betreffend das städtische Haus Nr. 9
Bognergaste, Einl.-Z . 134 im I . Bezirke, und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien veräußert vorbehaltlich der Genehmigung
des n.-ö. Landtages an den Gesuchsteller das Haus Nr. 9 Bognergaste,
Einl.-Z . 134 im I . Bezirke, per circa 84 86 m^ um den Betrag von
105.000 L unter den vom Magistrate angeführten Bedingungen.

2. Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Erwirkung des
Landesgesetzes das Weitere zu veranlassen.

St .-N. Sebastian Grün deck  beantragt , den Parteien sofort
vorsichtsweise zu kündigen und mit dem Offerenten neuerlich unter
Rücksichtnahmeauf die Schadloshaltungfür die Häuser Nr . 5 und 7
Bognergaste zu verhandeln.

Antrag des St .-N. Sebastian Grünbeck angenommen.
(5452.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

St . Angela-Kirchenbauvereines um Überlastung eines Theiles des
Stadtparkes zur Abhaltung eines Gartenfestes und beantragt, den
zunächst des Cursalons gelegenen Theil des Stadtparkes bis zum
Verbindungswege von der Karolinenbrücke zum Haupteingange gegen¬
über der Liebenberggasie am 1. Juni , bei ungünstiger Witterung an
diesem Tage am 8. Juni von 3 Uhr nachmittags an unter der Be¬
dingung zur Abhaltung eines Parkfestes zu überlasten, dass der
Verein selbst für die Aufrechlhaltungder Ordnung in dem mittels
Netzen abzuschließendenTheil des Parkes Sorge trägt und sich ver¬
pflichtet, der Gemeinde für alle Schäden, welche Gartenbestandtheile
durch Abhaltung des Festes erleiden, aufzukommen.

(Angenommen .)
(2804.) St .-Hi. Hppenberger referiert über die Einlösung des

Hauses Or .-Nr. 3 Schreigaste, Einl.-Z . 1758, II . Bezirk, und
beantragt:

I . Die Gemeinde Wien erwirbt das der Barbara Kw et und
der Anna Schmidt  gehörige Haus Or .-Nr. 3 Schreigaste, Einl.-
Z . 1758 Grundbuch Leopoldstadt, mit einer Area von 106 24 m ,̂
wie es liegt und steht, zum Zwecke der Straßenverbreiterungund
Demolierung um den Kaufschilling von 25.000 L und unter fol¬
genden Bedingungen:

1. Die Realität ist lastenfrei an die Gemeinde zu übergeben.
2. Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebüren.
3. Das Haus wird am 1. Juli 1901 geräumt in den

physischen Besitz der Gemeinde übergeben.
II . Das erwähnte Haus ist sofort nach der Übergabe zu

demolieren. (Angenommen ; an den Gemcinderath .)
(5118.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Vornahme

von Zimmermannsarbeiten im städtischen Donaubade und beantragt,
die weiter nothwendigen Zimmermannsarbeiten im städtischen Donau¬
bade mit dem Betrage von 6000 L zu genehmigen und einen Nach-
tragscredit zur Rubrik XXXIV 16 zu bewilligen.

Der Betrag von 6000 L ist detailliert zu verrechnen und sind
die Arbeiten auf das absolut Nothwendige zu beschränken.

Stadtraths -Sitzung vom 7. Mai 1901.

Die Arbeiten sind durch den Zimmermeister Stephan St an gl
nach den bisherigen Bedingnistcn und Preisen durchzuführen.

(Angenommen .)
(5332.) St .-W. Pr . Krenn referiert über das Ansuchen des

Franz Holzer  um Baubewilligung auf Parcelle 68/2 in Sieding
(Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen) und beantragt, die von den Ab¬
geordneten des Magistrates bei der stattgefundenen Localverhandlnng
abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5142.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung

erledigter Stiftplätze der Feldmarschall Graf Radetzky - Stiftung
und beantragt, die erledigten Stiftungsplätze mit dem jährlichen Be¬
züge von 126 L vom 1. April 1901 angefangen an nachstehende
Bewerber zu verleihen, und zwar an die ehemaligen Wiener Frei¬
willigen:

Josef Hofbauer,  Leopold Mach , Leopold Pahn;
an die ehemaligen Hoch- und Deutschmeister:

Anton Katerabek,  Pankratius Schuh , Karl Schwager,
Johann Branschroßky,  Karl Siplatty,  Josef Mauch,
Heinrich Danzinger . (Angenommen .)

(5087.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Wiener ThierschutzvereineSum Überlastung weiterer 50 Hundesteuer¬
marken pro 1901 um den Preis von 4 L und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(5213.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Sophie Kutal  um Übernahme der Spitalverpflegskosten für Agnes
Götz seitens der Wiener Dienstboten-Krankencassa und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(5120.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Überschreitung
des für die Drucklegung der Ergebnisse der Grundwafserbcobachtungen
bewilligten Betrages und beantragt, die Überschreitung der mit 1680 L
bewilligten Summe um 370 L nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5119.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Kahlenberger Eisenbahn-Gesellschaft um Bewilligung zur eventuellen
Entnahme von Wasser aus dem Hydranten nächst des Zahnradbahn¬
hofes in Nussdorf und beantragt, derselben für den Fall des dringenden
Bedarfes den Bezug von täglich 8 dl Hochquellenwaster aus dem
genannten Hydranten zu denselben Bedingungen, wie dieselben mit
Stadtraths -Beschluss vom 4. Juli 1900, Z . 7825, bestimmt wurden,
zu bewilligen. (Angenommen .)

(5132.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Hermann Kraus  um Nachsicht der Zahlung von Verpflegskosten
für seine im Liesinger Versorgungshause untergebrachte Stiefmutter-
Rosa Kraus  und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5338.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Bestellung eines
Supplenten für den erkrankten städtischen Arzt Dr . Bela Weisz  im
XIV. Bezirke und beantragt, den praktischen Arzt Dr . Franz
Tschurtschenthaler  als suppliercnden städtischen Arzt gegen
ein monatliches, im nachhinein fälliges Honorar von 150 L, und
falls die Supplierung vor Ablauf eines ganzen Monates enden sollte,
gegen den aliquoten Theil dieses Honorars auf Widerruf zu bestellen.

(Angenommen .)
(5336.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Erneuerung der

Filteranlagen der Wienthalwasterleitung in Tullnerbach und beantragt:
1. Der vom Magistrate über Stadtraths - Beschluss vom

8. Februar 1901 erstattete Bericht wird zur Kenntnis genommen
und der Magistrat beauftragt, hinsichtlich des Punktess, des erwähnten
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Stadtraths -Beschluffes(Instandsetzung der Filteranlage) die Recon¬
struction beziehungsweise Erneuerung der Filteranlage zu betreiben,
von der OowpaAnie äes Laur äs Vienne Aufschlüsse über die von
ihr in dieser Sache bereits getroffenen oder beabsichtigten Verfügungen
zu begehren und hierüber sodann dem Stadtrathe zu berichten.

2. Der Magistrat hat die Frage der Ausgestaltung der Tullner-
bach-Pressbaumer Canalisation fortgesetzt im Auge zu behalten und
im Wege der Bezirkshauptmannschaft dahin zu wirken, dass alle
Objecte, von denen aus eine Verunreinigung des Wienflusses durch
Abwässer erfolgen kann, an die Canalisation angeschloffen werden,

In diesem Sinne ist an die k. k, Bezirkshauptmannschaft Hietzing
(Umgebung) heranzutreten, bei welcher auch behufs Hiutanhaltung der
vielfachen Verunreinigungen des Wienfluffes durch Fäcalstoffe unter
Mittheilung einer Abschrift der StadtphysikatS-Äußerung auf die
strengste Handhabung der Flusspolizei zu dringen ist.

3. Hinsichtlich der eventuell einzutretenden Beschränkungen in der
Benützung des Wassers aus der Wienthalwasserleitung hat der Magi¬
strat ehestens Bericht zu erstatten. (Angenommen .)

(5507.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
Etadtphysikus Dr. Gregor Schmid,  womit für die unentgeltliche
Überlastung eines Grabsteines für Dr . Emil Kämmerer  der Dank
ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(4962.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Untersuchung

der in den städtischen Dienst aufzunehmenden Straßensäuberungs¬
arbeiter durch Amtsärzte und beantragt, die Untersuchung der in den
städtischen Straßensäuberungsdienst neu aufzunehmendenArbeitspersonen
im Sinne dcs H 29 der Dienstpragmatik den nach der Rayons-Ein-
theilung für die Behandlung der erkrankten städtischen Arbeiter zu¬
ständigen städtischen Amtsärzten zu übertragen, und haben die letzteren
über jeweiliges Ansuchen der Herren Bezirksvorsteher die ihnen von
diesen namhaft gemachten und zugesendeten Arbeitspersonen in Hinsicht
auf deren Eignung zum Straßensäuberungsdienste zu untersuchen und
das erforderliche amtsärztliche Gutachten abzugeben. )Angenommen .)

(5338.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Wafferabgabe aus
dem Hydranten der Hochquellenleitung Ecke der Laxenburgerstraße und
Trostgaffe für die Walzwerke der Ödenburger Reichsstraße an den
Baubezirk Wiener-Neustadt und beantragt, die Abgabe von 1000 dl
Wasser aus dem Hydranten der Hochquellenleitung Ecke der Laxen¬
burgerstraße und Trostgaffe für die Walzarbeiten der Ödenburger
Neichsstraße an den Baubezirk Wiener-Neustadt unentgeltlich zu
gestatten. Die sich ergebenden Regiekosten hat der Baubezirk Wiener-
Neustadt zu tragen. (Angenommen .)

(4941.) St -R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Franz Morawa  um Pachtweise Überlastung der Parcelle 241/1,
Einl.-Z . 150 Gersthof, und beantragt, demselben die genannte Parcelle
für Zwecke seiner Gartenwirtschaft um den Jahrespachtschilling von
30 L gegen Einhaltung der im Protokolle vom 12. April 1901 ent¬
haltenen Bedingungen pachtweise zu überlassen. (Angenommen .)

(5062.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis für die Neconstructionsarbeiten an dem Reservoir der
Hochquellenleitnng auf der Schmelz und beantragt, das Offert der
Firma Pittel L Brause wett er  zu den Kostenanschlagspreisen
als Bestbot zu genehmigen.

Das Stadtbauamt hat zu überwachen, dass nur die im Offerte
angeführten hydraulischen Bindemittel (Portland- und Nomancement
der Actiengesellschaft Kaltenleutgeben) zur Verwendung gelangen.

(Angenommen .)

StadtrathS-Sitzung vom 7. Mai 1901.

l (5135.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über da? Ansuchen des
l Österreichisch- patriotischen Hilfsvereines vom rochen Kreuze wegen

Beistellung von Krankenkost an Vereinsspitäler im Kriegsfälle und
beantragt, dem Österreichisch-Patriotischen Hilfsvereine, zugleich Landes¬
und Fraucnhilssvereine vom rothen Kreuze für Niederösterreich mit-
zutheilen, dass die Gemeinde Wien im Hinblicke aus die hiezu völlig
unzureichendenKücheneinrichtungen und das ungenügende Personale in
den auswärtigen Versorgungshäusern, die ein Kochen nach zwei ver¬
schiedenen Vorschriften nicht erlauben, bedauert, sich zur Beistellung
von Krankenkost mittels Speisetransportgeschirren in Vereinsreserve¬
spitäler während eines Krieges nicht bereit erklären zu können.

(Angenommen .)
(5457.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Widmung eines

Ehrengrabes für die Walzer-Componisten Johann Strauß  und
Josef Lanner  im Ceutral-Friedhof und beantragt, es sei neuerlich
an die Verwandten dcs Johann Strauß  heranzutreten, um die
Einwilligung derselben zur Übertragung der Leichenreste zu erhalten.

(Angenommen .)
(5253 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht über

die am 20. April 1901 abgehaltene erste Holzlicitation in Nasswald
und beantragt, den vorgelegten Bericht zur Kenntnis zu nehmen und
zu gestatten, dass der Licitationserlös von der Forstverwaltung Nasswald
zur Ergänzung des Vertrages zurllckbehalten werde.

Sollte der Vertrag über die normierte Summe von 10.000 L
steigen, so hat die Forstverwaltung die Überschüsse hieher abzusühren.

(Angenomm en.)
(5137.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Verleihung der

Losy v. Losenau 'schen  Stiftung für arme Pcofessionisten und be¬
antragt, diese Stiftung dem Franz Pitschan  zu verleihen. Mit dieser
Verleihung ist die Berichtigung der aufgelaufenen Verpflegstaxe im
Allgemeinen Krankenhause täglicher2 L 40 d und die Ausfolgung
des Handgeldes von 50 L 40 Ir an den Stiftling verbunden.

(Angenommen .)
(5136 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Errichtung eines

Stiftbries-Nachtrages zur Elisabeth S trauß ' schen  Armenstiftung und
beantragt, den vorgelegten Stistbrief-Nachtrag zu genehmigen.

(Angenommen .)
(4886.) St .-W. I >r. Krenn referiert über das Ansuchen des

Dr . C. L. Hirschfeld,  städtischer Arzt im III . Bezirke, um Be¬
willigung eines Wagenpauschalesanlässlich der Supplierung des
Ober-Bezirksarztes Dr . Böhm  und beantragt, demselben täglich
einen Betrag von 2 L im Sinne des Magistrats-Antrages zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(4954.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Verleihung eines
Stiftplatzes der Monica Z e lin ka'schen Stiftung und beantragt, den
erledigten Stiftplatz per monatlich 26 L 25 Ir der bürgerlichen
Zimmermalersmitwe Josefa B erin  g er  vom 1. April 1901 zu ver¬
leihen. (Angenommen .)

(5050.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Beschwerde des
Ernst Pis che ly gegen die Wiener Dienstbotenkrankencassaund An¬
suchen desselben um Krankenkostenersatzfür das Dienstmädchen Lud¬
milla Halb au er  und beantragt, den Bericht des magistratischen
Bezirksamtes für den IX. Bezirk zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
Der Vorsitzende gibt bekannt:
Nach Weisung  über die Belastung des Reservefondes mit

4. Mai 1901:
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Reservefond. 1,000.000 L — k
Effektive Belastung . . . 120.113 L 26 d
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 599.014 „ 04 „

zusammen. 719.127 „ 30 „
daher noch. 280.872 L 70 k

und nach Abzug der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XX
L 1000 L zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich noch. 260.872 L 70 d
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 520.858 L 43 k in Bormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(4829.) St .-W. Dr . Peutschmann referiert über die Erwerb¬
steuerausschreibung bei der Eisen- und Blechfabriks-Gesellschaft
„Union" und beantragt, von der Ergreifung eines Recurses gegen
die Entscheidung der k. k. Steuer.Administration für den I . Bezirk
vom 11. Februar 1901, Z . 2512/XI , Umgang zu nehme».

(Angenommen .)
<5461.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen des ehemaligen WaisenhauszöglingsWilhelm Knappich  um
Ausfolgung von 600 L aus seinem bei Gericht erliegenden Vermögen
und beantragt, gegen die Ausfolgung dieses Betrages keine Ein¬
wendung zu erheben. (Angenommen .)

(5618.) St .-R. Dr . D eu t schm an n referiert über die öffent¬
liche mündliche Verhandlung vor dem Verwaltungsgerichtshofeam
I I . Mai 1901 über die Beschwerde des W. Tichy , betreffend die
Nichteignung des Hausbrunnenwafsers XII ., Schönbrunner Allee 39,
zu Genusszwecken, und beantragt, mit der Vertretung der vorliegenden
Angelegenheit vor dem Verwaltungsgerichtshofe den Magistrats-Con-
cipisten Karl Schwarz (Departement XV) zu betrauen.

(Angenomme  n.)
(5621.) St .-M. Dr . Mahner referiert über das Kaufoffert

des Alois Schweinburg,  betreffend die Baustelle III an der Ecke
der Nothenthurmstraßeund Kohlmefsergafse, I . Bezirk, zum Preise
von 900 L per Quadratmeter und beantragt die Ablehnung wegen
zu geringen Anbotes. (Angenommen .)

(5207.) St .-W. Uissaiveg referiert über das Project für den
Canalbau in der Laxenburgerstraße von der Trostgaffe bis Conscr.-
Nr. 143 und auf dem zwischen 141 und 143 projectierten Kirchen¬
platze im X. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem
Kostenerforderniffe von 26.674 LIK (präliminiert mit 22.250 L)
zu genehmigen und die Mehrkosten per 4424 L 1 Ir auf das Pauschale
für unvorhergesehene Canalbauten pro 1901 zu verweisen.

(Angenommen .)
(5466.) St .-R . R i ss a me g referiert über das Project für den

Canalbau in der Luisengaffe zwischen Wiedenergürtel und Weyringer¬
gaffe, IV. Bezirk, und beantragt, das vorgelegte Project mit dem
bedeckten Kostenerforderniffe per 4576 L 97 k zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5311.) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma A. Hermann Frankl L Söhne  um Baubewilligung X.,
Vordere Südbahnstraßc 10, und beantragt, den angesuchlen Bau-

consens für ein eisernes Schutzdach auf dem Traversenlagerplatze, X.,
Vordere Südbahnstraße 10, unter der Bedingung zu bestätigen, dass
dieses Object jederzeit sofort auf Verlangen der Gemeinde Wien ohne
Anspruch auf irgend eine Entschädigung beseitigt und als Sicher¬
stellung für diese Verbindlichkeit eine Caution von 50 L erlegt werde.

(Angenommen .)
(5252.) St .-N. Rissaweg  referiert über die Versetzung des

Auslaufbrunnens bei Or .-Nr. 6 und 8 Victorgaffe, IV. Bezirk, in die
Theresianumgaffe und beantragt die Versetzung dieses Auslaufbrunncns
in die Theresianumgaffe bei der Ausmündungder Bictorgaffc nächst
der Mauer des Gartens der Theresianischen Akademie. Die Kosten per
550 L sind sud Rubrik XXV11i « bedeckt, Rohre und Maschinen-
bestandtheile sind dem städtischen Vorrathe zu entnehmen und die
Arbeiten einschließlich des Anschluffes der Abfallsleitung an die be¬
stehende Leitung der Theresianischen Akademie durch die städtischen
Contrahenten auszusühren. (Angenommen .)

(5292.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Anna Hayek  um Abtheilung der Realität Einl.-Z . 2667, Cat.-
Parc. 887/5 im X. Bezirke, Geliert- und Schröttergaffe, und be¬
antragt, die Abtheilung der obigen Realität auf zwei Baustellen¬
fragmente im Sinne des Magistrats-Antrages zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5397 .) St .--N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Wenzel Skop ek  um pachtweise Überlastung eines Theiles des Bürger¬
spitalfondsgrundes Cat.-Parc. 1366 im X. Bezirke, Quellengaffe, und
beantragt, den um das Haus Or .-Nr. 30 Quellengaffc im X. Be¬
zirke angrenzenden Theil obiger Catastral-Parcelle in einer Breite von
15 w und einer Tiefe von circa 40 m dem Wenzel Skopck  unter
den gleichen Bedingungen, wie selbe Karl Schilberg  zugestanden
wären, vom 1. Mai 1901 an in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(5342.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Freihern v. Jsbary  um Baubcwilligung IV., Schmöllerl-
gaffe 5, und beantragt:

1. die Zustimmung zur Errichtung der Balkone mit Rücksicht
darauf, dass für solche bisher keine Entschädigung verlangt wurde,
ohne Leistung einer Entschädigung zu ertheilen;

2. die Baubewilligung zu bestätigen. (Angenommen .)
(5339 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des Julius

Frankl  und Alfred Sachs um Grundabschreibung Einl.-Z . 1907
Favoriten und beantragt, die Abschreibung der im Plane mit (n d
roth) ä o (b roth) und ä roth) 1 k (v roth) bezeichnten Theile
von der Realität Einl.-Z . 1907 des Grundbuches Favoriten in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut unter der Bedingung zu be¬
willigen:

1. dass diese Abschreibung lastenfrei und unentgeltlich erfolge;
2. dass die abgeschriebenen Grundtheile in das richtige Niveau

gebracht und in den physischen Besitz der Gemeinde Wien übergeben
werden;

3. dass die sub 2 erwähnten Verbindlichkeiten unter einem mit
der grundbücherlichen Durchführung dieser Grundabschreibung zu
Gunsten der Gemeinde Wien auf der Realität Einl.-Z . 1907 ein¬
verleibt werden. (Angenommen .)

(5346.) St .-N. Ri s sa w eg referiert über das Ansuchen der
Firma Pittel  L Br  a »s ew et  t er um Terminverlängerung für den
Canalbau in der Waaggaffe und Pressgasse im IV. Bezirke und be¬
antragt, den Arbeitstermin von 50 Tagen um 28 '/? Arbeitstage zu
verlängern. (Angenommen .)

3
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(5444 . ) St .-N . R issaweg  referiert über das Ansuchen der
Technischen Hochschule um Abschreibung von Wassermehrverbrauchs-
gebüren und beantragt , die Wassermehrverbrauchsgebür per 126 L 22 ü
im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den
IV . Bezirk abzuschreiben . (Angenommen .)

(5193 .) St . -A . Dr . Deutschmann referiert über das Ansuchen
der Oowxagnis äss Laux äs Visnns um Verlängerung der Frist für
die im Sinne des Artikels XIX des WasserlieferungsVertrages ääto.
Wien , 24 . September 1898 , und Brüssel , 11 . August 1898 , zu be¬
wirkende Cautions - und Pfandbestellung hinsichtlich jener Realitäten,
auf denen eine Cautions - und Pfandbestellung noch nicht erfolgt ist,
und beantragt:

1 . Die im Sinne des Artikels XIX des Wasserlieferungsvertrages
ääto . Wien , 24 . September 1898 , Brüssel , 11 . August 1898 erfolgte
Cautions - und Pfandbestellung auf einen Theil der Realitäten der
Wienthalwasserleilung sei zur Kenntnis zu nehmen.

2 . Der Oompagnis äss Daux äs Visnns sei über ihr Ansuchen für
die im Sinne obiger Bestimmungen hinsichtlich jener Realitäten , auf
denen eine Cautions - und Pfandbestellung noch nicht erfolgt ist, eine
Frist bis 1 . October 1901 zu gewähren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5139 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬
richtung eines Stiftbrief -Nachtrages zur Karl Fürst ' schen Stiftung
und beantragt , den vorgelegten Entwurf des Stiftbrief -Nachtrages zu
genehmigen . (Angenommen .)

(5189 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An¬
suchen des Johann Wolfsgruber  um Terminsverlängerung zur
Zahlung der am 3 . April 1901 fällig gewesenen Kaufschillingsrate
für die Baustelle Einl .-Z . 805 Fünfhaus per 6666 L 66 ü und
beantragt , dem Ansuchen insoweit stattzugeben , dass eine Fristver¬
längerung bis 3 . Juli 1901 bewilligt wird . Der genannte Betrag
ist für die Zeit vom 3 . April bis 3 . Juli 1901 mit 4 5 Percent zu
verzinsen . (Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(5206 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen
des E . Rzehaczek  um Nachsicht der Terminsüberschreitung beim
Canalbau in der Köllnerhof - und Grashofgafse im I . Bezirke und
beantragt , dem Gesuchsteller die TerminSllberschreitung von drei Arbeits¬
tagen nachzusehen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

BrrirlrsvkrtrktmM».
(VI. Gemeindebezirk, Mariahils.)

Protokoll
über die außerordentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom Lv . Mai 1SVI.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher I . I . Schadest.

Die Sitzung wird um 11 Uhr vormittags eröffnet.
Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit der Versammlung

erklärt A . -W . Schadest , dass ein Ereignis von besonderer Wichtig¬
keit für de» VI . Bezirk ihn veranlasst habe, die Bezirksvertretung
z» einer außerordentlichen Sitzung einzuladen . Es sei dies der in der
denkwürdigen Sitzung des Wiener Gemeinderathes vom 7 . Mai auf

Grund des glänzenden Referates des Herrn Bürgermeisters einhellig
gefasste Beschluss , mit welchem die zwischen dem k. k. Ärar , respective
dem Krankenhausfonde und dem Herrn Bürgermeisters namens der
Gemeinde Wien abgeschlossene Vereinbarung bezüglich der städtischen
Versorgungsanstalt und des Polizeigefangenhauses in der Theobald¬
gaffe genehmigt wurde . Er hebt die Vorthcil : der Auflassung des
Polizeigefangenhauses und der damit verbundenen Regulierung dieses
Bezirkstheiles für die bauliche und wirtschaftliche Entwicklung des
VI . Bezirkes hervor , und sagt unter anderem , es werde damit einem
lange gehegten Wunsche der Bevölkerung Rechnung getragen , welcher
in wiederholt gefassten Beschlüssen der Bezirksvertretung Mariahils
Ausdruck fand.

Die glückliche Lösung dieser Frage sei in erster Linie dem Herrn
Bürgermeister zu danken , welcher wie immer die Interessen der Wiener
Bevölkerung energisch vertreten und sich durch Verbindung der Ge-
fangenhaus -Angelegenheit mit der Krankenhausfrage ein außerordent¬
liches Verdienst um den VI . Bezirk erworben habe . Er ersuche daher,
folgenden Antrag zum Beschlüsse zu erheben:

Die Bezirksvertretung des VI . Wiener Gemeindebezirkes Maria¬
hilf spricht dem Herrn Bürgermeister Dr . Karl Lueger  für die
glückliche Lösung der Frage der Räumung des k. k. Polizeigefangen¬
hauses durch das k. k. Ärar den wärmsten Dank und die vollste
Anerkennung aus und gibt gleichzeitig der Freude Ausdruck , dass
hiemit einem lang gehegten Wunsche der Bevölkerung des VI . Bezirkes
Rechnung getragen wurde und nunmehr die Regulierung dieses Bezirks¬
theiles ermöglicht wird.

Wird einstimmig angenommen.

Über weiteren Antrag des Wezirksvorstehers werden die
B .-R . Schade k, Endres , Schäfer und Nowak  gewählt , dem
Herrn Bürgermeister persönlich von diesem Beschlüsse der Bezirks¬
vertretung Mittheilung zu machen.

A . -HI . Hlößl dankt dem Vorsteher , dass er die Initiative zu
dieser Kundgebung ergriffen hat.

Allgemeine'
(Neuer Plan Von Wien.) Ein bis auf die Gegenwart

revidierter Plan von Wien über alle 20 Bezirke  in
schönem achtfachen Farbendrucke , mit vollständigem Straßen¬
verzeichnis und Führer,  der insbesondere die Sammlungen
in Bezug auf Kunst und Wissenschaft mit Besuchstundcn , Theater,
Denkmäler , Gärten , sowie die Behörden , Ämter , Gesandtschaften
und Consulate , die großen Neubauten und Verkehrsanlagen,
Haupt - und Stadtbahnhöfe u . s. w . eingehend berücksichtigt , wurde
soeben von dem Verlage Artaria L Comp , in Wien
in dritter Auflage  ausgegeben und kann , da er in dem
Institute der Verlagshandlung nach deren eigenen Reambulierungen
und nach amtlichen Veröffentlichungen wirklich aufs sorg¬
fältigste  bearbeitet ist , nicht nur allen Fremden und Ein¬
heimischen , sondern auch den Schulen , Behörden und Ämtern,
sowie für Comptoirs als zuverlässiges Hilfsmittel angelegentlich
empfohlen werden . Derselbe ist in drei Ausgaben zu haben : ge¬
falzt auf Papier , auf Leinen und als Wandkarten zwischen Stäben.
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Städtisches Arveilsvermiltlungsaint Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthätigkeit vom4. bis 10. Mai 1901.
Vvrgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1532 und 61 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 1049 „ 73 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1022 „ 40 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  2 Großuhrmacher(Wien), 1 Taschenuhrmacher
(Ungarn), 1 Korbflechter(auswärts), 2 Kammacher(Wien),
1 Modelltischler(auswärts), 1 Stock- und1 Pseifenröhrldrechsler
(Wien), 1 Schuhmacher-Vorrichter(Bulgarien), 2 Bürstenbinder
(auswärts), 2 Wagensattler(auswärts), mehrere Schuhmacher
(Wien und auswärts), 1 Blechlackierer(auswärts), 3 Tapezierer,
Spalierer(auswärts), 4 Spiegelbeleger(Rumänien), 2 Zimmer¬
maler(Wien).

Weibliche:  Blumenmacherinnen, Büglerinnen für chemische
Putzerei, Blousennäherinnen und Kleidermacherinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Werkzeugmacher, Huf- und Wagenschmiede,
Bau- und Maschinenschlosser, Gürtler und Bronzearbeiter, Eisen-
und Metalldreher, Mechaniker, Spengler, Maschinisten und Heizer,
Bau- und Möbeltischler, Binder, Drechsler, Tapezierer, Friseure,
Buchbinder, Fleischselcher, Glaser, Anstreicher, Geschäftsdiener,
Laufburschen, Kutscher, Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiterinnen aller Art, Wäscherinnen,
Buchbindereiarbeiterinnen, Bedienerinnen, weibliches Dienstpersonal
für das Schankgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Sanitäls -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate April 1901 durch die städtischen
Sanitäts-Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und

Leichentransporte.

Zahl der Transporte von s
8
8Station oder Aepot gewöhn¬

lichen
Jnsec-
tionS-

Leichen
Kranken Ä

Depot, III ., Fasangaffe 29. 31 — 8 39

Station , V., Untere Bräuhausgaffe 61 . 296 102 30 428

Depot, XI ., Landen 7. — 6 19 25

Station , XIV ., Pillergaffe 21. 225 60 35 320

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 118 33 131 282

Depot, XVII ., Rötzergaffe 31. 67 15 54 136

Depot, XVIII ., Sommarugagasfe 4 . . 36 10 23 69

Station , XX,, Gerhardusgaffe 3/5 . . . 243 107 157 507

Zusammen. 1016

13

333

49
457 1806

Mubewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschiiftSnnmmern der

Acteustücle im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklaminerteii Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um NauvewiMgungen wurdeu überreicht:
vom 13 . bis 16 . Mai 1901.

Für Neubauten.
V. Bezirk:  Haus . Margarethenstraße 45, von Adelheid Kirchmayer,

VIl ., Guttenberggasse 21, Bauführer E, Schwarzer
(3151).

IX . Bezirk:  Hans , Marktgasse 51, von Anna Horowitz,  II ., Valerie-
straße 2 a, Bauführer F . Kleine nt (3135 >.

X. Bezirk:  Knöllgasse , E -Z.  30 Jnzersdorf -Stadt , von O . Marmorek,
II ., Springergasse 12, Bauführer Johann Krott enthaler
(30234).

Für Zubauteu:
III . Bezirk:  Hoftract , Baumgaffe 45, von Marie Beschlitsch - Hasen-

öhrl,  Bauführer A. Gisshammer (3133 ).
X. Bezirk:  Neilreichgaffe 35, von Andona Francini,  Bauführer Karl

Holzmann (30395 ).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk:  Dentschmeisterplatz 2, von Leopold Köck, Maurermeister

(3147).
„ „ Universitätsstraße 12, von Ferdinand Ptaszek,  Maurer¬

meister (3125).
„ „ Börsegasse 3, von Johann Fe sein ay er , Maurermeister

(3161).
„ Singerstraße 5. von Florian Hostnig.  Bauführer I . Neu¬

wirt  h (3178) .
III . Bezirk:  Salmgaffe 12, von A. Gisshammer,  Baumeister (3141 ).
IV. Bezirk:  Fleischmanngaffe 3, von I . v. Haid,  Bauführer K. Holz¬

mann (3149 ).
„ „ Kleine Neugaffe 21, von Anton Baldreich,  Bauführer F.

Stagl (3142 ).
,. „ Schwindgaffe 5, von Moriz Fab er durch Robert Bloch,

IV . , Wohllebengaffe 6, Bauführer Emanuel Kamenicky
(3177).

V. Bezirk:  Ramperstorffergassc 25 , von Karl Orasch,  Reisnerstraße 31,
Bauführer I . Witzmann (3184 ).

VII . Bezirk:  Seidengasse 24 , von Michael Kaiser,  Bauführer Franz
Wei 'ß (3171).

VIII . Bezirk:  Stolzenthalergaffe 2, von Dr . Alfred Buffelini,  Wipp-
lingerstraße 32, Bauführer Anton Hein dl (3126 ) .

„ „ Kochgaffe 14. von Max Mandl,  Bauführer D. Zifferer
(3154).

„ „ Fuhrmannsgaffe 2, von Franz Flieger,  Bauführer I.
Witz mann (3166 ).

XVII . Bezirk:  Hernals , Horneckgaffe3, von I . Kilian,  ebenda , Bauführer
Arnold Friers (20814 ).

„ „ Hernals , Thelemangaffe 2. von Amalia Kaiser , ebenda.
Bauführer Franz v. Schönfeld (20854 ).

„ „ Hernals , Kastuergaffe 3, von Johann Pelikan,  ebenda,
Bauführer O . Laske und V. Fiala (20672 ).

Für diverse (geringere) Bauten:
III . Bezirk:  Waschküche, Aspangstraße 15. von Johann Glaser,  XI .,

Hauptstraße 20 a, Bauführer A Kurz (3130 ).
V. Bezirk:  Rohrcanal , Obere Amtshausgaffe 32, von Laußig LWols,

Bauführer Gebrüder Schwadron (3170 ).
XVII . Bezirk:  Brückenwage und Waschküche, Hernals , Nattergaffe 8, von

Ignaz Feldsberg,  ebenda , Bauführer Thomas Hofers
Witwe (20815).

„ . Waschküche und Schupfen, Hernals , Pezzlgaffe 52, von
Johann Bauer,  ebenda , Bauführer Adolf Jäger (20537 ).

Für Stockwerks-Aussetzungen:
X. Bezirk:  Engengaffe 59, von Jakob und Clara Trambaner,  Bau¬

führer Wilhelm Lenk (30236 ).
„ „ Muhrengaffe 18 , von Josef und Marie Brazza,  Bauführer

Karl Holz mann (30396 ).

Renovierungen mittels Hängegerüsten, Leitern rc.:
I . Bezirk:  Postgaffe 2 , von Matthias 8indauer,  Maurermeister (3150 ) .

II . Bezirk:  Negerlegaffe 2, von Nik. Käsemacher,  Maurermeister
(3116).

„ „ Brigittenauerlände 4, von Adolf Rossi , Baumeister (3140 ).
3*
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III . Bezirk : Kölblgasse 19, von F . Mörtinger , Zimmermeister (3115) .
, „ Bariwgasse 8, von Franz Reilbauer , Maurermeister

(3155).
Lorbeergassc 3, von Johann Schweitzer , Maurermeister

(3162).
V. Bezirk : Griesgaste 3, von Andreas Hclmreich , Maurermeister

(3l27 ).
„ „ Hartmanngaste 14, von Franz Doleyschka , Maurermeister

(3136).
„ „ Ardeitergaste 39. von I . Binder , Maurermeister (3139 ).
„ „ Wimmergaste 19, von Albert Hora , Maurermeister (3163).
„ „ Castelligaste 3, von Al. Sallatmeyer , Baumeister (3164 ).

VIII . Bezirk : Langegaste 34, Josefstiidtcrstraße 21, Stolzenthalergasse 20,
von Mich Göd , Maurermeister (3148 ).

IX . Bezirk : Pramergasse 6, von Franz Klein , Baumeister (3128).
X. Bezirk : Laxenburgerstraße 54, Ettenreichgaste 26, Humboldtgaste 13,

von Josef Zeitlinger (30235 ).
XVII . Bezirk : Geblergaste 68, von Rosa Eysler (20648).

Hrfuche um Aekauntgaöe der Muliuie wurden «verreicht:
VII . Bezirk : Neustiftgasse, Einl .-Z . 815 , Spindlergasse, Einl .-Z . 1057, von

Dr . Franz Mayerhofer noe . Marie Bernbacher
(3169).

X. Bezirk : Knöllgafse, Eiul .-Z . 30 JnzerSdorf -Stadt , von O . Mar¬
more ! (30233).

XX. Bezirk : Engerthstraße, Einl .-Z . 2842, von Franz Ritter v. Neu¬
mann , k. k. Baurath , noe . Moriz , Wilhelm und Karl v.
Kusfner (3119).

Demolieruugsanjeigeu wurde« üverreicht:
I . Bezirk : Sulzgries 23, von Joh . Ev . Hattest,  Baumeister (3172).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlnngs -Ergebnifse.

Mag .-Dptm . IV, Z . 32170.

Laimackergasse 17.
10. Mai 1901.

Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau X.
F a l z z i e g kl g e w ö l b e.
— 6 X 50 Ir für Post 1.

Post 2 zu den Einheitspreisen.
— Zu den Einheitspreisen.
— 5 X 42 k für Wellenfalzziegel.

Steinmetzarbeiten.
— Nachlass 34X für Beton-Kunststein.
— Nachlass 5X beziehungsweise Nachlass 14X-

Aufzahlung 5X für Tarifarbeiten.
— Post 4, 5 o, 20 bis 22, 28 und 33 zu den

heitspreisen.
Nachlass 20X für Post 1.
Nachlass 25X für Post 4 und 5 v nach Muster.
Nachlass 30X für Post 20 bis 22 nach Muster.

— Nachlass 5X-
und Cyeuitwerke

— Aufzahlung 10X-
— Nachlass 5 5X , beziehungsweise Nachlass 18 5X-

Ludwig Franz

Schneider Eduard
Hoppe Paul

Pittel Adolf, Baron
Konheiser Johann

Anfhauser Franz

Lichtenccker Johann
Konopischter Granit

Ein-

Hauser Eduard , . .
Allgemeine ÖsterreichischeBaugesellschaft

Nachlass4-2X
Schäftner Leopold

Fricci Franz

Rezabek Anton

Gasarck Autou
Panigl Josef
Pech Georg
Bielohaubek Ludwig

Janisch Wenzel
Pollak Emil
Meier Josef

— Post 1 zu den Einheitspreisen.
Nachlass 10X für Post 4, 5 e. 20 bis 22 und 28

bei Verwendung von feinem Granit.
Aufzahlung 3X für Regiearbeiten.
Aufzahlung 3X für diese Posten aus Kaiserstein.

Stnccaturerarbeiten.
— Nachlass 15X-

Aufzahlung 25X flir Regiearbeiten.
— Nachlass 16X-
Bildhauerarb eiten.
— Nachlass 34-5X-
— Nachlass 40 5L.
— Nachlass 35X-
— Nachlass 31)5.

ZimmermannSarbeiten.
— Nachlass 9X-
— Nachlass 5X , beziehungsweise Nachlass 11X-
— Nachlass3-l-

Grimm Rudolf — Nachlass 132X
Aufzahlung 10X für Regiearbeiten.

Biber Ludwig — Nachlass 3X
Neubauer Martin — Nachlass8-2X-

Aufzahlung 10X für Regiearbeiten.
Stangl Stephan — Nachlass 72X.
Bezchleba Franz gun. — Nachlass 2X

B a u t i s chl e r a r b e i t e n.
Zika Josef — Nachlass 15X.
Öltmanus Andreas — Nachlass 16X.
Allgemeine Österreichische Baugesellschaft

— Nachlass 16 75X-
— Nachlass 15X.
— Nachlass 15X>
— Nachlass 165X-

Regiearbeiten zu den Einheitspreisen.

Bau schlosserarbeite u.
— Nachlass 19X-

Küchenherde zu den Einheitspreisen.
— Nachlass 18X-
— Nachlass 10X-
— Nachlass 21-75X-
— Nachlass 20L.
— Nachlass 20X-
Anstreicherarbciten.
— Nachlass 21L.
— Nachlass 32-5X-
— Nachlass 28X-
— Nachlass 332X-

Glaserarbeiten.
— Nachlass 5X-
— Nachlass 115X-
— Nachlass 2X-
— Nachlass 6X-

Lieferung von Steinzeugwaren.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft

— Nachlass 15 2X-
Andreae, Gebrüder — Nachlass 20-5X-
Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschaft

— Nachlass 17X-
Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwarenfabrik

LedererL Nessenyi
— Nachlass 103X-
— Nachlass5 5X-

Schulbanklieferung.
Oltmanns Andreas — Nachlass 6X-

Möbeltischlerarbeite ».
Oltmanns Andreas — Nachlass I5X
Riedl Franz — Nachlass 16X.
Scheiber Johann — Nachlass 18 6X sür Möbel und Bänke bei ge¬

meinsamer Übertragung.

Wasserleitung.
MaluschekL Comp. — Nachlass 155X-
Holicky Josef — Nachlass 185 X-

Nachlass 17X für Gasleitung.
Nachlass 19X bei gemeinsamer Übertragung für

beide Arbeiten.
Arocker Friedrich — Nachlass 18X-Urban Eduard — Nachlass 10X-

Gasleitung.
MaluschekL Comp.
Arocker Friedrich

— Nachlass 20X-
— Nachlass 21X-

Urban Eduard — Nachlass 10X-

Combinierte Niederdruck - Dampfheizung.
Kurz, RietschelL Henneberg

— 19.299 X 86 ü.
KellinqL Comp. — 11.640 X.
Hannoversche Centralheizungs-Apparat-Bauanstalt

— 12.312 L 34 k.

Einfriedungsgitter.
Meerkatz Johann — Nachlass 21X-
Hutter ck Schrantz — Nachlass 32X-

» *
*

Riedl Franz
Stepanek Karl
Franek Wenzel

Heger Karl

Sasse Heinrich
Wlasak Franz
Kriszt Ernst
Bidla Franz
Janisch Johann

Nikolschitz Matthias
Lang Franz , Witwe
Storch Johann
Weidel Karl

Eilend Bernhard
Walk Anton
Anderer Georg
Frank Bernhard
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Mag.-Dptm. XIV, Z. 3590.
15. Mai 190Ü

Beistellung der Rettungsschiffe sammt Verführung und Ausbesserung bei
Wassergefahren und' Reubeschaffung der kommunalen Rettungsschiffe.

Kroi A., Maschinenfabrik und Schifsbananstalt
— Zu den Tarifpreisen.

Mayr Johann, Schiffseigenthümer
— Zu den Tarifpreiscn.

Eintragungen in das Gewerbe-Register
vom 4. Mai 1SVL.

(Fortsetzung.)
Sommer Leopold — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Dietrichgasse 26.
Steinzer Antonia — Victualien-Verschleiß— V., Wimmergasse 15.
Stössler Hermann — Gcmischtwaren-Verschleiß— II ., Liiienbrnnn-

gafse 16.
Szamek Ilona — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen

im Gemeindegebicte von Wien exclusive des k. k. Praters — VI., Hoher
Steig 1.

Vogl Emma — Wäschewaren-Erzeugnng — VI., Windmühlgaffe 10.
Waneck Franz — Commissionswaren-Verschleiß— I ., Operngafse 4.
Weinet Jakob — Flaschenbierhandel— VI., Gnmvrndorterstraße 94.
Wendlinger Hersch Wolf — Schankgewerbe(Z 16, lit . b, s, § G.-O.

exclusive Billard) — II ., Hammer-Purgstallgaffe 3.
Willfl Johann — Sonn - und Regenschirm-Erzeugung— I ., Augustiner¬

straße 7.
Wolzogen Ernst, Freiherr v. — Veranstaltung von Theater- Vor¬

stellungen(Buntes Theater) Überbrettl— II -, K. k. priv. Carl-Tbeater.
Zaitschek Adolf — Schankgewerbe(Z 16, lit . I, x G.-O.), sowie Verab¬

reichung von Liqueuren aller Art — II., Ausstellungsstraße 23.
Zirkler Panline — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— III .,

Barichgafse 3.
Wiener Franen-Club (Präsidentin Margarete Jodl) — Gast- und

Schankgewerbe— I., Graben 29.
* *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom « . Mai LSVL.

Andres Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VII., Zieglergaffe 3.
Bithan Barbara — Gemischtwaren- Verschleiß ausschließlich Zucker,

Petroleum und gebrannten geistigen Getränken — II ., Ausstellungsstraße3.
Dänisch Aloisia — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenreqnisiten

von einer Concession nicht unterliegenden Presserzeugnissen und Knrzwaren—
VII., Kandlgaffe 14.

Bottner Franz — Raseur und Friseur — VII., Lindengaffe 14.
Brotfeld Breme — Wäscheputzergewerbe— II ., Herminengaffe 19.
Diamant Max — Handelsagentie— VI., Millergaffe 12.
Dorner Johann (Firma I . B. Dorner) — Erzeugung chemischer Prä¬

parate mit der Beschränkung auf die Erzeugung von autolithographischem
Überdrnckpapier, Ätzfixativ(für die Autolithographie) und der Hilsspräparate:
Gerbsäure und Hämatoxylin— VII., Spittelberggasse 16.

Gödrich Elisabeth Marie — Damenkleidermacherin— VII ., Kirchberg-
gaffe 12.

Hammerschinidt Hedwig — Papierwareu-Verschleiß— VII., Kandlg. 14.
Harnisch Wilhelm — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Kaiserstraße 79.
Härtel Siegmund — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Embelgasse 34.
Härtner Josefa — Wäschewaren-Erzeugnng — VI., Canalgafse 6.
Kronfuß Maria Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schaller-

gafle 10.
Nemec Albert — Damenkleidermachergewerbe— VII., Kaiserstraße 101.
Nowak Rosa — Modistin — II ., Praterstraße 55.
Peter Philomena — Wäscheputzerei— VI., Slumpergaffe 35.
Pietzek Adolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — V.,

Wolsganggaffe 3.
Schwarz Heinrich— Tischlergewerbe— VII., Sicbensterngasse 21.
Signer Bernhard — Herrenschneidergewerbe— II ., Glockengüsse 23.
Soukup Wenzel— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Blechthurmgaffe 29.
Stricker Max (Firma M. Stricker) — Lederhandel— VII ., Drcilaufer-

gaffe 10.
Zitier Moriz— Herausgabe der periodischen Druckschrift„Wiener klinische

Rundschau" — VII ., Mariahilferstraße62.
Zitter Moriz — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Wiener

medicinischeBlätter' — VII., Mariahilferstraße62.
* »

*
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 7. Mai

Antosch Leopold— Schuhmacher— VIII., Josefsgaffe 5.
Ascher Philipp — Verschleiß von Sodawasser, Zuckerwaren und Canditen

— XVIII., Währingerstraße 102.
Bauhofer Theresia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Wimmergaffe 3.
Baumgartner Adelheid— Seifensiederin— XVIII., Währingerstr. 116.
Beck Julius — Herausgabe der „Documente der Aufklärung" — VIII .,

Lerchenfelderstraße46.
Beyer Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

XII., Bendlgaffe 25.
Bergmann Siegmund — Buchdrucker— VIII., Schlöffelgasse 11.
Blatek Karoline — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Steinbanergaffe17.
Brida Anna — Feilbieten von Blumen, Obst und Gemüse im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — XX., Klosterneu-
bnrgerstraße 100.

Brychta Adolf — Tischler— XVIII., Schopenhauerstraßc 25.
Bunzl Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Leitermayergasse 54.
Chaluvka Ottokar— Herausgabe der„Neuen Bahnen" — VIII ., Wicken-

burggaffc 16.
Cossmann Alfred — Akademischer Maler und Radierer — IV .,

Lnisengaffe 11.
Dimario Karl — Ein- und Verkauf von altem Eisen — XX., Hannover¬

gaffe 14.
Fradies PinkaS Selig — Kürschner— XX., Trcustraße 15.
Freud Hedwig— Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Josesstädterstr. 3.
Gerstgraffer Eduard — Herausgabe der „DentschnationalenCorre-

spondenz" — VIII ., Lederergasse 14 a.
Graf Josef — Zeitungs-Verschleiß— VIII., Josefstädterstraße 11.
Haider Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII .,

Feldgaffe 7.
Hein Pauline — Damenkleidermacherin— VIII., Alserstraße 59.
Heks Emanuel — Zweigniederlassung(Bureau) behufs Bestellungen,

Übernahme für die Hauptniederlassung in Prag — IV., Schleifmühlg. 1 a.
Horn Heinrich, Dr. — Advocat— VIII., Laudongasse 65.
Howora Marie, geb. Krappel— Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII .,

Währingerstraße 157.
Kabath Alexander— Pachlbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 509 — XX.,

Dresdnerstraße113.
Karl Marie — Einspänner-Licenz Nr. 1505 — XVIII ., Ladenburg¬

gaffe 40.
Kienberger Josef — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — VIII., Fiorianigasse 14.
Kiss Johann — Schneider— IX., Fechtergaffe 8.
Klempa Michael— Victualienhandel— XVIII ., Währingerstraße 168.
Klimek Julius — Wagner — XX., Kaiserplatz 16.
Köpper Jeanette — Modistin— III ., Untere Biaductgaffe II.
Koffak Karl (Markus Josef. Markus Karoline und Scholz Michael) —

Gürtler — VIII., Strozzigasse 47.
Konti! Franz — Goldarbeiter— VIII ., Josefstädterstraße 23.
Krebs Robert — Eis-Verschleiß— XVIII., Antonigasse 18.
Krieger Anna, geb. Buhr — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Breiten-

fnrterstraße 8l.
Kngelweih Karl — Kaffeeschenker— VIII ., Josefstädterstraße 53.
Lässig Dismas — Erzeugung von Apotheker-Pulverkapseln aus Papier —

VIII ., Lederergaffe 22.
Legenstein Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Dammstraße 6.
Firma A. C. Leyer(Graz), Gesellschafter: Karl Leyer, Marie Manega,

Irene Friedrich— Zweigniederlage der k. k. priv. Parfümerie-, Toilettewaren-
und Seifenfabrik in Graz — IV., Schäffergaffe 13.

Lischka Johann — Jnwelenhandel— XVIII., Zimmermannplatz 6.
Mattich Gisela — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josefstädter¬

straße 71.
Mayer Josef — Kleidermachergewerbe— V., Ramperstorffergaffe 19.
Mehler Johanna — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Klosterneuburgerstraße 46.
Meißl Johann — Fleischhauergewerbe— III ., Hohlweggaffe 13.
Nanke Julius — Kaffeeschenker— VIII ., Lederergaffe 17 ».
Reiser Leopold— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVIII., Markt¬

halle Michelbeuern.
Neumann Edmund — Handelsagentie — XVIII., Stadtbahn-Viaduct

168 und 169.
Nirwald Matthias — Fleischselchergewerbe— XVI., Gaullachergasse 18.
Nowatschek Josefa — Maschinstrickerei— XX., Klosterneuburgerstr. 44.
Opletal Anna — Verschleiß von Pferdefleisch- und Pferdefleisch-Selch¬

waren — XVIII., Schumanngaffe 18.
Pateisky Betti — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Vordere Zollamtsstraße 5.
Pitsch Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII .,

Gürtel 119.
Podek Johann — Gastwirt (Z 16, lit . d, e, x exclusive Billard) -

XII., Breitenfurterstraße 66.
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Popp Florian — Feilbieten von Gebäck, Obst, Blumen und Gemüse im
Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — XX., Salzach¬
straße 35.

Prohaska Anton — Fleisch-Verschleiß— VIII., Josesstädterstraße 69.
Ranfts Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VIII ., Wickenburg¬

gasse 21.
Rappaport Michael— Einkauf von alten Kleidern im Umherziehen—

XX., Webergafse 25.
Reitmann recte Tauber Chaim— Marktfierantie— XX., Brigittenaner-lände 22.
Riebenbauer Johann — Gemischtwarcn- und Flaschenbierhandel—XVIII ., Sternwartestraße5.
Riedel Anna — Betrieb eines Musikautomaten— VIII ., Josefstädter¬

straße 65.
Riedl Julius — Kleidermachergewerbe— XX., Rafaelgasse 30.
Rinnagl Jakob — Stadtlohnwagen-Licenz Nr. 1227 — IX., Canisius-

gasse 13.
Riitzer Juliana — Damen- und Kinderkleider-Verschleiß— VIII .,

Lerchenfelderstraße 162.
Roth Marie — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XX., Wallen-
stcinstraße 63.

Roznovsky Franz — Kleidermachergewerbe— XX.. Wallensteinstr. 63.
Schalansky Heinrich— Provisionsagent— VIII ., Josefstädterstraße 97.
Schandl Peregrin — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

III ., Kegelgafse 4.
Schippani Johann — Gemischtwaren-Verschleiß—XVIII., Kreuzgaffe 20.
Schlintner Anna — Cravatten-Erzeugung— XVIII ., Klostergaffe 19.
Schnaubelt Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VIII., Albertgaffe 22.
Scholz Leopold zun. —Akademische Bildhauerei— IV., Favoritenplatz 1.
Schuster Franz — Glaser — IX., Währingerstraße 61.
Schwarz Antonia — Fragnerei — XX., Standingergasse 14.
Schwarz Eitel — Feilbieten von Blumen, Obst, Gebäck, Victualien im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — XX., Klosterneubnrgerstraße 8.
Schwarz Helene— Gastwirtin — III ., Reisnerstraße 8.
Serbousek Francisca — Modistin— VI., Barnabitengaffe 15.
Siding Katharina— Verschleiß von Kalendern, Schul- und Gebetbüchern

— VIII., Langegaffe 5/7.
Slawik Antonia — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

XVIII., Bastiengaffe 23.
Srniik Anna — Marktvictualienhandlung— III ., Augustinermarkt.
Stephan August— Akademischer Maler — IV., Luisengaffe 10.
Dr. Tersch Hubert, Ritter v. — Advocat— VIII ., Alserstraße 11.
Tollmann Emanuel — Garten-Architekt— IV., Taubstummengaffe 5.
Tomek Marie — Feilbieten von Victualien von Haus zu Haus im

Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — V., Stolberggaffe41.
Wähner Emannel (Firma Anton Kiendl) — Musikinstrumenten- und

Saiteu-Erzenger — VIII., Neudeggergaffe 6.
Wageneder Friedrich— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XII., Mandlgaffe 33.
Wejmelka Eugenie — Modistengewerbe— VI., Barnabitengaffe 15.
Winkler Francisca — Wiederbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 301 —

XVI., Flötzersteig 14.
Winter Franz — Druckschrift-Herausgabe „Der Landbote" — VIII .,

Josefstädterstraße 64.
Wohlmuth Anna — Gemischtwaren-Verschleiß—VIII ., Josefsgaffe 14.
Wolm Maria Theresia— Marktvictualienhandlungund Verschleiß von

heißen Würstel» — XVIII.. Kutschkergaffe(Markt).

*

Eintragnngen in das Gewerbe - Register
vom 8 . Mai LSVI.

Ambros Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Columbusgaffe 79.
Basch Josefa, geb. Feil — Verschleiß von Pferdefleisch und Pferde¬

fleischselchwaren— XIII., Schanzstraße 27.
Banmer Josef — Gastwirtsgewerbe— X., Neusetzgaffe 1.
Brindlinger Ferdinand — Milch-Verschleiß— XVI., Enenkelstraße 29.
Chytil Methud — Zimmermaler— XVI., Payergaffe 13.
Deutsch Leopold— Spediteur — XVI., Brunnengaffe 35.
Dostal Anna — Victualien-Verschleiß— V., Embelgafse 39.
Eisenberg Leopold — Feilbieten von Obst, Gebäck und Würstel» im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — II ., Erzherzog
Karlplatz 13.

Fessler Julius — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Kaffee, Thee, Ehocolate, anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen und zur Haltung erlaubter Spiele — XIV., Sechshauserstr. II.

Fichtner Georg — Bäckerei zum Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Neulerchenfelderstraße 18.

Flasak Johann — Tischler— XVI., Koppstraße 62.
Franz Marie — Flaschenbier-Berschleiß— XVII., Rokitanskygaffe 10.
Frimmel Genovefa — Verschleiß von Milchprodukten, Eiern, Gebäck

und Obst — II ., Taborstraße 46.
Gamper Marie — Zuckerwaren-Berschleiß— X., Südbahn-Viaduct.

Großpeter Josef — Gebäck-Verschleiß im Umherziehen— X., Wieland¬
platz 3.

Gruber Marie — Gemischtwaren- und Flascheubier-Vers chleiß— X.,
Muhrengaffe 1.

Grydil Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Auhofstraße 194.
Hable August— Kleinhandel mit Brennmaterialien— XIII ., Breiten-

seerstraße 19.
Handl Johann — Victualien-Verschleiß— XVII., Gürtel 25.
Heider Magdalena — Selchwaren-Verschleiß— X., Eugenplatz.
Heister geb. Goldberger Hermine — Pfaidlerei — III ., Hanptstr. 80.
Hirsch Franz — Handelsagentie— XVII., Rötzergaffe 36.
Holzer Emil — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII., Pezzlgasse 43.
Huschak Laura — Fleisch-Verschleiß— II ., Rueppgaffe 10.
Jhl Heinrich— Gast- und Schankgewerbe(8 16, Ut. b, o, x G.-O.)

— XVI., Galitzinstraße I.
Jelinek Franz — Gast- und Schankgewerbe(816,Iit . b, oundx  G .-O.

exclusive Billard) — X., Buchengaffe 87.
Jung Robert — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Tbaliastraße 138.
Kapr Wenzel— Feilbieten von Würstel» und Brot im Umherziehen—

X., Hasengaffe 60.
Kastldr Johann — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit. b, e und x G.-O.

exclusive Billard) — X., Gudrunstraße 136.
Kindlinger Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Sand¬

leitengaffe 81.
Koci Anton — Buffets (Ausschank von Bier, Verabreichung von Speisen)

— X., Sonnleitnergasse 10.
Köhler Heinrich— Friseur — X., Erlachgaffe 129.
Koller Michael — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Reisingergaffc 18.
Kotrba Marie — Gemischtwaren- mit Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Steinergasse 9.
Krischker Fanni — Kuchenbäckerei— XII., Storchengaffe 11.
Krsek Stephan — Feilbieten von Obst »nd Grünzeug im Umherziehen

— X., Quellengasse 270.
Kub Wenzel— Kleidermachergewerbe— XVI., Brunnengasse 4.
Firma KupkaL Orglmeister, Franz Kupka, Gustav Orglmeister— Bau¬

unternehmer— XVI., Römergaffe.
Löw Samuel — Schuhzngehör-Verschleiß— II ., Haidgaffe 9.
Lulowitz Victor — Friseur — XIV., Felberstraße 164.
Machajdik Anna — Feilbieten von Grünzeug, Orangen, Simonien und

Obst im Gemeiudegebiete von Wien exclusive Prater — XVI., Grundstein¬
gaffe 16.

Malei Katharina, geb. Svatoä — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Habichergaffe 32.

Mauthner Magdalena— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XIII ., Breitenseerstraße 22.

Mika Marie, geb. Zwiegraf— Feilbieten von Backwerk im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — XVI., Hasnerstraße 44.

Nidetzky Marie — Pachtweiser Betrieb der Adele Bees'schen Gast- und
Schankconcession— X., Leibnitzgaffe 36.

Nosek Adolf — Gemischtware»- und Flaschenbier-Verschleiß— III -,
Vordere Zollamtsstraße7.

Paul Franz — Pferdehandel— X , Trostgaffe 23.
Pavelec Adolf — Kleidermachergewerbe— XVI., Hofserplatz 4.
Perina Johann — Schuhmacher— X., Wielandgasse 15.
Pollak Anna— Feilbieten von Gebäck, Obst, Würsteln und Blumen im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — II .,
Novaragaffe 19.

Prager Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,
Lainzerstraße 52.

Reichsfeld Jakob — Hutmacher— XIII ., HUtteldorferstraße 8.
Reinert Luise, geb. Schulz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Burggaffe 128.
Rnkavina Lukas— Weinagent— XVII-, Kastncrgafse 9.
Ruzicka Alexander— Friseur und Raseur — X., Buchengaffe 107.
Rziha Alfred — Friseur und Raseur — XIII ., Reinlgaffe 17.
Salamoun Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Rokitansky¬

gaffe 16.
Scheithauer Juliana — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Laxenburgerstraße 17.
Scherbaum Mathilde — Verschleiß von Sodawasser uud Zuckerbäcker¬

waren — XVII., Vor dem Hause Hernalser Hauptstraße 146.
Schmidt Anna — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — X., Herzgasse 47.
Schneider Leopold — Marltvictualien-Verschleiß— III ., Augustiner¬markt.
Schramm Victor — Mechaniker— XIII ., Hietzinger Hauptstraße 3.
Seehofer Josef — Fleischselcher— XVI., Neulerchenfelderstraße 40.
Soucek Johann — Fleischselcher— XIII ., Penzingerstraßc 43.
Squarese Franz — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen—

XVI., Brunnengafse 76.
Szladecsek geb. Cischek Marie — Obst-, Grünwarcn-, Orangen- und

Citronen-Verschleiß im Umherziehen— XVI., Seitenberggaffe 37.
Trischler Michael— Friseur und Raseur — X., JnzerSdorferstraße 31.
Ulrich Aloisia — Pferdefleisch, und Selchwaren- Verschleiß— X.,

Angeligaffe 69.
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Vejsada Franz — Schuhmacher— Xm ., Jheringgaffe 22.
Weber Franz — Gast- und Schankgewerbe (Z 16, lit . d, e und g

G .-O . exclusive Billard) — X., Landgutgasse 25.
Wehofer Juliana — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Erlachgaffe 131.
Wehrl Alois — Kleinsuhrwerks-Licenz Nr. 886 — XVIl., Antoni-

gaffe 75.
Weiß Nathan — Handel mit Schafkäse— XVII., Gilmgaffe 7.
Weiß Rosa — Gemischtmaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Glockengasse 2.
Weiß Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß(mit Lebensmitteln) inclusive

Terpentin und Benzin — II ., Novaragasse 39.
Wenskq Wilhelm — Schuhmacher— XVI., Deinhardsteingasse 12.
Wenzel Marie — Verschleiß von Preislisten, Preiszetteln rc., Papier,

Schreib- und Zeichenrequisiten— XVII., Geblergasse 42.
Miller Emma, Firmas: K. Wiesbauer— Zweigniederlassung des Seifen-

siedergewerbes— X., Himbergerstraße 3.
Miller Emma, Firma : K. Wiesbauer — Petroleum-, Toilette-, Wasch¬

artikel und Parfümerie-Verschleiß(Filiale) — X.. Himbergerstraße 3.
Wolf Anton — Provisionsagent— XVI., Fröbelgaffe 10.
Wonaschek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVII,

Calvarienberggaffe 9.
Zapletal Wenzel — Marktvictualienhandel — XVIl., Zimmer¬

mannplatz.
Zemek Franz — Drechsler — XIV., Märzstraße 110.

» -v
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom s . Mai LSVL.

Adler Isidor Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Hauptstr. 2.
Baschta Michael— Photograph — IX., Nussdorferstraße 66.
Bauer Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen, Coaks und Brenn¬

materialien— VII ., Stuckgaffe 12.
Bauer Margarete — Victualien-, Canditen- und Zuckerbäckerwaren-

Verschleiß— IX., Liechtensteiustraße 107.
Beck Anna — Einspänner-Licenz Nr. 62 — XII., Aichhorngaffe 13.
Becker Anna — Victualien-Verschleiß— VII., Kirchengaffe 40.
Berger Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß inclusive Flaschenbier und

Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Gesäßen — II ., Am Tabor 15.
Berger Leon — Prännmerantensammlec — Betriebsart im XVI. Be¬

zirk; Wohnort: XX., Jägerstraße 7.
Birkl Anton — Fiaker-Licenz Nr. 871 — XII ., Singrienergasse 30.
Bremer Regina — Weißnäherin— XII., Arndtstraße 88.
Burstein Siegmund — Agentie— II ., Lichtenanergaffe 15.
Cerny August— Bäcker und Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Beck¬

manngaffe 61.
Lhochola Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Kolingaffe 8.
Christof Moriz Josef — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-

Verschleiß— XII ., Hetzendorferstraße 65.
Datzber Johann — Fleischsclcher— III ., Hainburgerstraße 37.
Deroschfort Marie — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— IV.,

Rainergaffe 26
Drexler Adeline— Gast- und Schanigewerbe— I., Schottenring3.
DroL Karl — Sclchwaren-Verschlciß— II ., Ausstellungsstraße 5.
Ehrlich Michael— Herausgabe der periodischen Druckschrift„Verzeichnis

der in dem Luftcnrortc Mauer befindlichen Cur- und Sommergäste" — IV.,
Mühlgaffe 22.

Erwart Fanui — Zeitungs-Verschleiß— IV., Phorusgaffe 5.
Felberbaum Dora — Selchwaren-Verschleiß— II ., Obere Donanstr. 12.
Fichtner Marie — Victualien-Verschleiß— IV., Schönburgstraße 38.
Fidler Franz — Schuhmacher— III ., Unga-gaffe 30.
Fischer Josef - - Tapezierer — IV., Weyringergasse 8.
Fussel Ferdinand — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Liqneuren aller Art —
V., Pilgramgaffe 24.

Golliath Karoline— Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten- und Kurz-
waren-Verschleiß— IX., Fuchsthallergaffe 8.

Graf Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Ackergaffe2 b.
Groß Marie — Tabak-Trafik — IV., Favoritenstraße 39.
Haymayer Anton — Streichinstrumcntenmacher— VII., Bnrggasse 91.
A. Heim und G. Spiegl, vertreten durch Adele Heim — Psaidlerei —

I., Opernring 5.
Heksch Hermine — Damenlleidermacherin— VII., Kaiserstraße 12.
Herzfeld Nikolaus — Kaffeeschank— VIII ., Blindengasse 28.
Herzog Emerich— Handelsagentie— I., Sonncnfelsgaffe9.
Heffenberger Anton — Pferdehandcl— IV., Wienstratze, 1.
Hetschingk Friedrich Richard (Firma : D. Counds) — Übernahme zum

Färben und chemischen Waschen— IV.. Hauptstraße 63.
Hladly Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Naglcrgassc 25.
Horniöek Johann — Tischler— IX., Liechtensteiustraße101.
Jaeger Jakob — Herausgabe des Jahrbuches „Wiener Schriftsteller-

Almanach" — IV., Karlsgasse 9.
Jira Richard— Privateinzelunterricht im Zitherspielen— VIII ., Aners-

pergsträße 9.
Jonke Georg — Kaffeeschank— VIII ., Piaristengafse 46.

Kaiser Rudolf — Musikschule— VIII., Skodagaffe 9.
Kauf Martha — Modistin — V., Schönbrunnerstraße 14.
Kavecka Fanni — Kostgeberin(Z 16b G.-O.) — IX., Salzergaffe 25.
Keiner (Kellner) Leopold recte Lipmann— Vermittlung von Annoncen

durch Anbringung von Ankündigungen und Placaten — II ., Castellezgasse 15.
Kerl Wilhelm — Gast- und Schankgewerbe— I., Franzensring 14.
Kitir Josef — Herausgabe der periodischen Zeitschrift„Poetische Flug¬

blätter" — IV., Wohllebengaffe 15.
Klausgraber Anton— Pachtweiser Betrieb einer radicierten Weinschank-

Gercchligkeit— IX., Säulengasse 4.
König Auqust — Ausführung von Gas- und Wasserleitungen— II .,

Kaiser Josefstraße 5.
Korbely Johann — Privilegium auf eine Universallibelle— IV., Nen-

manngasse 5.
Koudelka Marie — Friseur und Raseur — III ., Khunngasse 16.
Krappel Heinrich— Sattler — V., Reinprechtsdorferstraße 12.
Krcmar Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Murlingengaffe 13.
Krenn Karoline — Kleinverschleiß von Brennholz, Kohle und Coaks —

111., Löwenberggaffe 9.
Kudera richtig Kutra Julius — Haltung eines Musik-Automaten— II .,

Ausstellungsstraße 11.
Kühn Isaak — Gastwirt — II ., Rembrandtstraße 18.
Kuen Katharina — Fein- und chemische Putzerei— IX., Hahngaffe 37.
Kurz Johann — Wäscher und Feinputzer— IX., Eisengaffe 36.
Laa LeopoldM. — Priinumerantensammlerans Druckwerke— IV.,

Starhemberggaffe26.
Leistler Alois — Kleinfuhrmann-Licenz Nr. 1909 — II ., Engerth-

straße 204.
Linsmayer Rudolf — Fassbinder — IV., Karolinengasse7 a.
Lustig Rosalia — Trödler — IV., Große Neugaffe 6.
Markovii Emilie — Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Frucht¬

säften, Gebäck, Zuckerbäckerwaren— II ., FranzenSbrückenstr. (zwischen Hedwig¬
gasse und dem Reitweg zur Hauptallee).

Maurer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Getreidemarkt 18.
Müller Marie — Tabak-Trafik — IV., Gürtel 44.
Müller Siegmund — Kleiderhandel— IX., Liechtensteinstraße64.
Nebosis Josef — Schiffschaukel— II ., K. k. Prater 155.
Neubauer Johann — Kleinfuhrwerker-Licenz Nr. 1910 — V., Obere

Bräuhausgasse21.
Ottmaier Franz — Herrenkleidermacher— VIII -, Josesstädterstraße 33.
Peitl Josef — Gast- und Schankgewerbe von Kubaczek(Pachtbetrieb)

— XII ., Breitenfurterstraße 36.
Pfarrhofer Heinrich— Gastwirtsgewerbe(Z 16, lit. b, e und § G.-O )

— IX., Pramergaffe 21.
Piwetz Elise — Tabak-Trafik, Zeitungs- und Kurzwaren-Verschleiß—

IV., Schleifmühlgasse 18.
Pitzek Elisabeth, geb. Anger — Trödlergewerbe— XII., Schönbrunner¬

straße 243.
Pollak L Spitzer (Karl Pollak, Alfred Spitzer) — Commissionswaren¬

handel — I ., Franz Josefquai 15.
Proißl Elisabeth— Kaffeesiederin— VIII., Strozzigaffe 19.
Ranftl Rudolf — Gastwirt — VIII ., Josesstädterstraße 47.
Reichmann Matthias — Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten-

Verschleiß— IX., Sensengaffe 7.
Römer Adolf — Priinumerantensammlerfür Drnckwerke in Nieder¬

österreich— IV., Schaumburgergaffe 13.
Rosenbaum Therese — Physikalisch- optische Darstellungen — IV.,

Favoritenstraße45.
Roth Victor — Hornpreffer— XII ., Diefenbachgaffe 35.
Rothe Ludmilla— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII .,

Feldgasse 10.
Rubenbauer Theresia — Krebsen-Verschleiß— I., Wildbretmarkt 2.
Rudi Johann — Einsetzen von Kohlenstiften in elektrische Bogenlampen

mit Ausschluss jeder Reparatur oder Installation der Bogenlampen— II .,
Hillerstraße 5.

Ruffek Karl — Gold- und Silberarbeitcr — VII ., Zollergaffe 5.
Schimski Ludwig— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

1., Schüler straße 8.
Schmidt Albin — Verschleiß von Closetpapier mittels Automaten—

XVIII., Dittesgaffe 59.
Schmitt Anna — Tabak-Trafik, Zeitungs- und Kurzwaren-Verschleiß

— IV., Schleifmühlgasse 18.
Schwarzwald Solomon — Agentie II ., Haidgaffc 3.
Schweida Franz — Verschleiß von antiseptischen Verbandstoffen— IX.,

Alserbachstraße 4.
Seebauer Leopold- - Verkauf von Sodawasser, Canditen und Bäckerei

— III ., Boerhavegaffe 3.
Skoda Marie — Sodawasser-, Backwerk- und Canditen-Verschleiß— IX.,

Rudvlfskaserne rechts, neben der Trafik-Hütte.
Slanar Joses — Auskocherei— V., Siebenbrunnengaffe 66.
Springer Gustav — Pulver-Kleinverschleiß— VHI., Josefsgaffe 10.
Stöckler Rosa — Psaidlerei— II ., Kleine Stadtgutgaffe 12.
Stögerer Antonia — Marktvictualien-Berschleiß— II ., Im Werd

(Markt).
Stransky Victor — Commissionsweiser Verschleiß von Kerzen, Seifen,

Parafin, Stearin , Elain, Schuhwichse, Wagenschmiere und Vaselin — II .,
Große Mohrengasse 22.
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Svec Emerich — Victualien-Verschleiß— IX., Sechsschimmelgasse25.
Swetlik Karl -- Taschner— IX., Hahngasse 11.
Tauber Friedrich— Drechsler— XII., Bonygasse 21.
Tempany Edward — Englischer Sprachlehrer — IV., Schönbrunner»

straßc 7.
Thamm Rudolf — Gastwirt — VIII ., Feldgasse 13.
Thiel Victor — Bau-Ingenieur — IV., Belvederegafse 8.
Tökes Georg — Pachtbetrieb eines verkäuflichen Wirishausgewerbes—

IX., Berggaffe 27.
Towarek Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Obere Weiß-

gärberstraße 24.
Tremmel Albert — Gastwirt — VIII , Schlösselgaffe 26.
Truhlar Johann — Gemischlwarenhandel— VII., Zieglergaffe 88.
Valentin Adolf — Gastwirt — IX., Müllnergaffe 1.
Wachuta-Jlly Karl — Friseur — Vlll ., Piaristengaffe 10.
Wahner Emanuel (Firma: Anton Kieudl) — Musikalienhandel- VIII .,

Neudegqergaffe 6.
Weber Rudolf. Firma : Franz Weber, Gesellschafter: Rudolf und Alex.

Weber — Schlosserei— XVI., Wattgaffe 11.
Weishut Arnold, Schwabe Luis — Herausgabe der Zeitschrift„Der

Locomotivführer" — IX., Liechtensteinstraße4.
Wieser Marie — Spenglergewerbe— VIII., Florianigasse 10.

(Das Weitere folgt.)

^ n 8 a f i . Seite
Gcmeinderath:

Sitzung des Gemeinderathes . 933
Stenographischer Bericht üöer die öffentliche Sitzung des He-

meinderatyes vom 14. Mai 1901.
Inhalt:

Mittheil nn gen des Vorsitzende " :
1. und 16. Entschuldigung derGem.-Räthe Obrist,  Orel , Rogan,

Dechant , Rieder und Schuhmeier .933
2. Ilrlaubsverlängeruug für Vice-Bürgermeister Strobach,  Be¬

urlaubung des Gem.-Rathes Nicoladoni .933
3. Dank der Bezirksvertretung Landstraße anlässlich des Abschlusses

des Übereinkommens mit der Austro-belgischen Eisenbahn- und
Canal-Gesellschaft . 933

4. Dank der Leiterin der Privat-Volks- und Bürgerschulefür
Mädchen, II ., Obere Augancnstraße 34, für die gewährte Sub¬vention . 933

5. Reinerträgnis des vom Theater- und Orchesterverein in Döbling
am 20. April abgehaltenen Fcstabendes . 933

6. Dank des Österr.-ungar. Hilfsvereines in Passau für die gewährte
Subvention . 933

7. Dank des Deutschen Verbandes der Bautechniker für den Be¬
schluss vom 7. Mai 1901, wonach absolvierten höheren Staats-
gewerbeschülern der Eintritt in den Beamtenkörper der Gemeinde
Wien als Baurevisoren und -Assistenten ermöglicht wird . . . 933

8. Petition von Bewohnern des Hcrnalsergürtels um Anpflanzung
von Bäumen und um bessere Bespritzung der Straße <Überreicht
durch Gem. Rath Sebastian Grünbeck) .934

9. Bericht über die in der „Österr. Volkspost" vom 10. Mai unter
der Spitzmarke: „In fremder Hand" Publicierten angeblichen
Übelstände im städtische» Gaswerke . 934

Interpellationen:
10. Gem.-Rath Dr. Porz  er, betreffend die Reconstruction der Hohen

Brücke im Zuge der Wipplingerstraße. 935
11. Gem.-Rath Fickeys , betreffend den Stand der Verhandlungen

rücksichtlich der Unterfahrung der Trace der Staatseiscnbahn-
Gesellschaft im Zuge der Geiselbergstraße. 936

12. Derselbe,  betreffend die Errichtung einer Haltestelle der Strecke
Wien—Stadlan der Slaatseisenbahn-Gesellschaft im XI. Bezirke 936

13. Gem.-Rath Dr. Mittler,  betreffend die Anberaumung der
Ergänzungswahl in den u.-ö. Landtag aus dem X. Wiener
Gemeindcbezirke. 936

Anträge:
14. Gem.-Rath Tomola,  betreffend die Peagierung der Strecke

Krcuzgaffe—Jörgerstraße der Neue» Wiener Tramway durch die
Bau- nnd Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen . . 936

15. Gem.-Rath Schreiner , betreffend die Abänderung des Projectes
für das Straßenbahngeleise zunächst dkr ehemaligen Maria-
hilferlinie . 937

16. Siehe oben sub 1 . .' . 937
Referate:

17. Gem.-Rath Dr . Krenn,  betreffend die Einführung von Ordens¬
schwestern zur Krankenpflege im Bürgerversorgungshause. . . 937

18. Gem.-Rath Zatzka,  betreffend die Banlinienänderungfür den
von der Ullmannstraße, Diefcnbachgaffe, Storchengaffe nnd
Stiegergasse umschlossenen Banblock im XIV. Bezirke . . . . 937

Seite
19. Derselbe , betreffend die Abänderung des Gemeinderaths-

Beschluffes vom 26. October 1900, Z. 11522, in Angelegenheit
der Verwertung der städtische» Realität VI., Gumpendorfer-
straße 106 . 938

20- Gem.-Rath Büsch, betreffend die Bauliiiienabändernng be-
ziehungsweise Nenbestimmung für die Hetzendorferstraße zwischen
der Schönbrunner Allee und Or .-Nr. 150 und für das an¬
grenzende Gebiet, sowie für den Theil von Hetzendorf zwischen
der Verbindungsbahnund dem Fasangarlcn des Schönbrunner
Schlaffes im XII . Bezirke. 938

21. Gem.-Rath Hraba,  betreffend das Ansuchen der k. und k. priv.
Enuser Schützen-Compagnie um Bewilligung einer Ehrengabe
(Ablehnung) . 910

22. Derselbe,  betreffend die Regulierung der Bezüge der städtischen
Desinfectionsdiener. 940

23. Gem.-Rath Opp enberger,  betreffend die Einlösung des Hauses
II ., Schreigaffe3 . 941

24. Derselbe,  betreffend Stellungnahme gegen den Eisenbahu-
ministerial-Erlass puncto Ertheilung des Bauconsenses für die
auf dem Wiener Nordwestbahnhofe zu erbauende Fettgasaustalt 941

25. Gem.-Rath Dr. Deutschmann,  betreffend die Verlängerung
der Frist sür die Cautions- und Pfandbestellung seitens der
OompuAnis äss Itlaur äs Visnus . 942

26. Derselbe,  betreffend die Nichtergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des Finanz¬
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gaffe 15 . 945
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Dssert-Aus schreilnmgen.
Sag

und

Stunde

Hrt
sAureau) Ge genstand

der Offertverhandlung

18. Mai
10 Uhr

Departement
XIX g,

(Mag.-Nath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 32982. 3- 3
Vergebung der Erd- und Pflasterungs¬
arbeiten anlässlich der Regulierung
und Pflasterung der Auerspergstraße
von der Lerchenfelderstraße bis zur
Josefstädterstraße im VIII. Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
4885 X 16 Ii und 600 X Pauschale.

23. Mai
10 Uhr

detto M.-Z. 15200.
Vergebung der Erd- und Pflasterniigs-
arbeiten anlässlich der Regulierung
der Magdalenenstraße von der Engel-
gasse bis zur Magdalenenbrücke im
VI. Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 25.604 X 24 Ii

und 3000 X Pauschale, i—2

24. Mai
10 Uhr

detto M.-Z. 32582.
Vergebung der Asphaltiererarbeiten
für die Regulierung und Pflasterung
des Neuen Marktes und der Seiler¬
gasse im I. Bezirke anlässlich des Um¬
baues von Or.-Nr. 17 mit der Aus¬
rufssumme von 11.724 X 72 b und

300 X Pauschale. 1—2

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden cingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Haupicassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Sag
und

Stunde
Hrt

(ZLureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

22. Mai
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg.-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 30186. 2- 3
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Umbau des Haupt-
unrathscanales in der Schönburg¬
straße im IV. Bezirke in der Strecke
von der Rainergasse bis zum Hause
Or.-Nr. 29, und zwar:

1. der Erd- Mld Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
13.081 X 81 Ii;

2 . der Lieferung der erforderlichen
Sohlenschalen im veranschlagten
Kostenbeträge von 2445 X 50 b.

22. Mai
1l Uhr

detto M.-Z. 33767.
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau respective die Verlängerung des
Hauptunrathscanales in der Luiscn-
gaffe im IV. Bezirke in der Strecke vom
Wiedenergürtel bis zur Weyringer¬
gasse im veranschlagtenKostenbeträge

von 3312 X 46 b. 2—3

25. Mai
10 Uhr

detto M.-Z. 32975.
Vergebung der Erd- und Baumeistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Laxenburgerstraße von der Trost¬
gasse bis Or.-Nr. 143 und für die
Herstellung eines Zweigcanales auf
dem zwischen Or .-Nr. 141 und 143
der Laxenburgerstraße projezierten
Kirchenplatze im X. Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 20.558X

78 Ii. 2- 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.
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Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 ü erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Xä Prot .-Nr . 15729 ox 190l.
^ XIX t». 211.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Bestellung eines Unternehmers für die Räumung
siimmtlicher öffentlichen Unrathscanäle , Straßenwafferläuse,
Froschmaulschachte, Hauscanäle , Ausgüsse , Wafferläufe und der¬
jenigen Senkgruben , deren Räumung von der Gemeinde besorgt
wird , im XII . Bezirke, Section IV, für die Zeit vom 1. Juli
1901 bis 30 . Jnui 1904 wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 23 . Mai
1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistrats -Secretärs Dr . Nüchtern im Neuen Rathhause
(5 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Verzeichnisse der Canäle und
Senkgruben , die Canalisierungspläne , die Preisverzeichnisse und die
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 li bezogen werden.

Anbote sind in der im ß 5 der Bedinguisse näher bezeichnten
Form einzubringen , und sind Muster für die hiezu erforderlichen
Geschäftbriefe im oberwähnten Bureau des Herrn Magistrats-
Secretärs Dr . Nüchtern  erhältlich.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließe»
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebenen
Form auSgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 14 . Mai 1901 . 1—2

Prot .-Nr . 32315 ox 1901.
IV . 1156.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Beistellnng des Fuhrwerkes mit Ein¬
schluss der Taglöhner bei städtischen Arbeiten , insofern nicht ein
besonderer Unternehmer bestellt ist, und bei Wassergefahren aus¬
schließlich des Verführens der Rettungsschiffe auf die Dauer von drei
Jahren , d. i . für die Zeit vom 1 . Juli 1901 bis 30 . Juni 1904,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 22 . Mai 1901 , präcise NM 12 Uhr mittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrath es Hulka im Neuen
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse und den den letzteren angeschlossenen Preistarif im
Stadtbauamte (Abtheilung V ) während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringcnden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat
gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu
lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am 22 . Mai 1901 zur M .-Z . 32315 ox 1901 aufgelegten allge¬
meinen und besonderen Bedinguisse und den Preistarif für die
Beistellung des Fuhrwerkes mit Einschluss der Taglöhner bei
städtischen Arbeiten , insofern nicht ein besonderer Unternehmer
bestellt ist, und bei Wassergefahren exclusive des Verführens der
Rettungsschiffe für die Zeit vom I . Juli 1901 bis 30 . Juni 1904
eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen
Beistellungen , wobei ich mich den von der Gemeinde gestellten
Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass (Zu¬
schuss ) von . . . . von (zu ) den Preisen des
Preistarifes.

^Datum , Unterschrift , Wohnort .) "
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Badinms per
800 X beizuschließen und der Offertverhandlungs Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Mai 1901 . 3—3
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Prot .-Nr . 35574 ox 1901.
IV.

Kundmachung.
sOffertansschreidnng .)

Wegen Vergebung der Demolierung der auf der Realität
Or .-Rr . 174 Erdliergstraße , Einl .-Z . 1976 III . Bezirk, steheuden
Baulichkeiten wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Samstag den 18 . Mai 1901 , präcise
UM 12 Uhr mittags , im Offertverhandlungszimmer neben dem
Magistrats - Departement V im Neuen Nathhause (4 . Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen
und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 6 beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden
Originalvorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend ausznfüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschrielicnen Vadiums per 200 L beiznschließen
und der Offertverhandlungs -Cvmmission zu übergeben.

Auf verspätet eiulangendc oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Mai 1901 . g—3

Prot .-Nr . 28729 ex 1901.
IV . 1053.

Kundmachung.
(Offertausschrcilillng .)

Wegen Vergebung der Lieferung:
u) der Stickereien und Silberlitzen,
b ) der Metall (Adler -)Kiiöpse für die Monturen der städtischen

Diener vom 1 . Jänner 1902 bis 31 . December 1904 —
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Donnerstag den 30 . Mai 1901 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Offertverhandlungszimmer neben dem Magistrats -Departement V
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Ausweis über den für das

Jahr 1902 veranschlagten Bedarf und die allgemeinen und be¬
sonderen Bcdingnisse im Marktamte I ., Wipplingerstraße 8,
2 . Stock , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und

Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag
von 20 Ii beziehen . Den Anboten sind die im Z 45 der Bedingnisse
vorgeschriebenen Muster beizuschließen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Marktamte für die Offertverhandlung am
30 . Mai 1901 zur M .-Z . 28729 ox 1901 aufliegenden allgemeinen
und besonderen Bedingnisse und den Ausweis eingesehen und offeriere
der Gemeinde Wien die Lieferung der . _.
für die Zeit vom 1. Jänner 1902 bis 31 . December 1904 zu
folgenden Preisen.

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde
gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe ."

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Bedingnissen vor-
gtfchriebtuen Vadiums von 100 L beizuschließen; ausnahmsweise
kann auch das Vadium der Offertverhandlungs -Cvmmission über¬
geben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom
Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann
verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines
stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Mai 1901 . 2—3

Kundmachung.
(Bau des Kaiser Franz Josef -Stadtmuseums in Wien .)

I . Wettbewerb - Bestimmungen .*)
Hcgenstaild »es Wettbewerbes.

1 . Der Gemeinderath hat in seiner Plenarsitzung vom
3 . Juli 1900 die Erbauung eines städtischen Museums auf einer
Baustelle am Karlsplatze beschlossen . Dasselbe hat nach erwirkter
Allerhöchster Zustimmung den Namen : „ Kaiser Franz Joscf-
Stadlmuseum " zu führen.

2 . Für den Bau dieses Museums ohne innere Einrichtung
ist ein Betrag von IV4 Millionen Kronen in Aussicht genommen,
welcher nicht überschritten werden darf.

Weitung des Wettbewerbes.

3 . Zur Erlangung geeigneter Entwürfe wird ein Wettbewerb
ausgeschrieben.

Derselbe zerfällt in zwei Theile : eine Vorconcurrenz (Jdeen-
concurrenz ) und eine engere Concurrcnz.

Aorconcurrenz.

4 . Zur Theilnahme an der Vorconcurrenz sind alle jene
Architekten berechtigt , welche in Wien geboren sind oder daselbst
ihren ständigen Wohnsitz haben.

*) Wettbewerb -Bestimmungen und Bauprogramm wurden mit dem Ge-
meinderathS -Beschlusse vom 7 . Mai 1901 , Z . 103 , genehmigt.
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5. Die nöthigen Behelfe für die Vorconcurrenz, nämlich:
a) das Bauprogramm,
b) die Wettbewerb-Bestimmungen,
o) ein Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000,
ä) ein Aufriss der Karlskirche und der Technik

werden vom Bauamte den Bewerbern unentgeltlich ausgefolgt.
6. zur Vorconcurrenz sind die Entwürfe, mit dem Namen des

Verfassers versehen, also nicht anonym, bis längstens 15. Sep¬
tember 1901, 12 Uhr mittags, bei der Direction des Stadt¬
bauamtes zu überreichen.

7. Die eingereichten Entwürfe müssen mindestens den im
Bauprogramme gestellten Anforderungen entsprechen und haben zu
umfassen:

a) Skizzen der Grundrisse, Fayaden und Schnitte, welche die
Idee des Projektes klarlegen, im Maßstabe von 1 : 200;

d) einen Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000;
o) einen Nachweis der erlangten Bodenflächen der Säle und

der Hängeflächen;
ä) eine Erläuterung des Entwurfes.

8. Zur Erzielung eines möglichst gleichmäßigen und hand¬
lichen Formates sollen die Grundrisse, Fanden , Schnitteu. s. w.
je auf einem eigenen Blatte gezeichnet werden.

9. Die rechtzeitig eingelangten Entwürfe werden nach Ablauf
des obigen Einreichungstermines eröffnet und von dem Preis¬
gerichte zunächst auf ihre Zulässigkeit geprüft.

Hiebei werden jene ausgeschieden, welche gegen diese Wett¬
bewerb-Bestimmungen verstoßen.

10. Sodann wird über die Zuerkennung der Honorare und
Auswahl in die engere Concurrenz berathen und Beschluss gefasst.

11. Den Verfassern der vom Preisgerichte als beste erkannten
acht Entwürfe wird ein Honorar von je 2000 L zuerkannt.

12. Von diesem Honorar wird ein Betrag von 800 L
längstens 14 Tage nach Zuerkennung, der Rest nach Überreichung
der für die engere Concurrenz nach Punkt 16 und 17 geforderten
Vorlagen ausgezahlt.

13. Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werden
alle zur Vorconcurrenz eingelangten Entwürfe im Rathhause durch
14 Tage öffentlich ausgestellt.

14. Die Gemeinde Wien erwirbt mit der Zuerkennung der
Honorare sowohl das Eigenthum an den betreffenden Entwürfen
als auch das uneingeschränkte Nachbildungs- und Vervielfältigungs¬
recht hinsichtlich derselben.

Die Gemeinde ist berechtigt, auch andere Entwürfe anzukaufen,
und der betreffende Verfasser ist verpflichtet, ihr das Eigenthum,
sowie das Nachbildungs- und Vervielfältigungsrecht an seinem
Entwürfe um den Betrag von 800 L zu überlassen.

Alle anderen Entwürfe werden den Verfassern längstens zwei
Monate nach der Entscheidung des Preisgerichtes zurückgestellt.

Kngere Honcurrenz.
15. Zur engeren Concurrenz werden nur jene Projekte zu¬

gelassen, für die vom Preisgerichte ein Honorar zuerkannt wurde.
16. Zu derselben sind die Projekte vollständig auszuarbeiten,

mit den geforderten Detailzeichnungenund Nachweisen zu belegen
und binnen drei Monaten (vom Tage der Zurückstellung der
Entwürfe gerechnet) an die Direction des Stadtbauamtes ein¬
zusenden.

17. Die Projekte für die engere Concurrenz haben außer den
schon für die Vorconcurrenz verlangten Nachweisen und der Aus¬
führung der betreffenden Skizzen im Maßstabe von 1 : 100 noch
zu umfassen:

a) einen Fa§adenstreifen von der Breite einer Fensterachse im
Maßstabe von 1 : 50;

b) einen Nachweis des verbauten Cubikraumes, gerechnet vom
Souterrainfußboden bis einschließlich der Dachfläche;

o) eine eingehende Erläuterung des ganzen Projectes, sowie eine
Kostenberechnung nach Cubikeinheiten.
18. Das Preisgericht hat jene drei Projecte, welche allen an

sie gestellten Anforderungen entsprechen und von ihm als die besten
anerkannt werden, mit Preisen von je 3000 L auszuzeichnen.

Diese Preise gelangen neben dem Honorar zur Auszahlung.
19. Nach erfolgter Entscheidung werden alle zur engeren

Concurrenz eingesendeten Projecte durch 14 Tage im Rathhause
öffentlich ausgestellt.

20. Spätestens 14 Tage nach Zuerkennung der Preise erfolgt
deren Auszahlung durch die städtische Hauptcassa.
Veröffentlichung der Entscheidungendes Preisgerichtes und Verständigung

der Projectanten.

21. Das Preisgericht hat sein Urtheil über die Zuerkennung
der Honorare und Preise eingehend zu begründen. Diese Be¬
gründung wird im Amtsblatte der Stadt Wien veröffentlicht.

22. Die Verfasser der mit Honoraren oder Preisen ausge¬
zeichneten Entwürfe werden von der Zuerkennung schriftlich ver¬
ständigt.

Preisgericht.

23. Das Preisgericht für die Zuerkennung der Honorare und
Preise wird gebildet aus den Herren:

1. Gustav Bamberger,  Architekt und Maler.
2. Franz Berger,  k . k. Ober-Baurath, Stadt -Baudirector
3. Josef Bündsdorf,  Architekt und Gemeinderath der

Stadt Wien.
4. Karl Costenoble,  akademischer Bildhauer, Gemeinderath

der Stadt Wien.
5. Julius Deining er,  Gemeinderath der Stadt Wien,

k. k. Baurath und Professor.
6. Ferdinand Fellner  Ritter v. Feldegg,  Architekt und

k. k. Professor.
7. Dr. Karl Glossy,  k . k. Regierungsrath, Direktor der

städtischen Sammlungen.
8. Edmund Hellmer,  k. k. Professor.
9- Josef Hoffmann,  Architekt und k. k. Professor.

10. Wenzel Ottokar Noltsch,  Gemeinderath der Stadt Wien,
k. k. Professor.

11. Heinrich Schmid,  Gemeinderath der Stadt Wien, k. k.
Professor.

12. Karl Johann Schuh , Gemeinderath der Stadt Wien.
13. Camillo Sitte,  k. k. Regierungsrath, Direktor der k. k.

Staatsgewerbeschule.
14. Andreas Streit,  k. k. Baurath und Architekt.
15. Alois Wurm,  Gemeinderath der Stadt Wien, k k.

Baurath.
Wenn sich ein Mitglied des Preisgerichtes an der Concurrenz

betheiligt, scheidet es aus dem Preisgerichte aus, und steht es dem
Gemeinderathe frei, an dessen Stelle einen Ersatzmann zu bestellen.
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24 . Die Entscheidungen des Preisgerichtes erfolgen mit ab¬
soluter Stimmenmehrheit , und hat jedes Mitglied einschließlich
des von den Preisrichtern ans ihrer Mitte vorher zu erwählenden
Obmannes eine Stimme.

Im Falle der Stimmengleichheit gilt als Beschluss jene Ansicht,
welcher der Obmann beigetreten ist.

Entscheidung über die Ausführung der Irojectc.

25 . Die Entscheidung darüber , welches der Projecte zur Aus¬
führung gelangen soll , steht über Vorschlag des Gemeinderaths-
Ausschusses dem Gemeinderathe zu.

Die Gemeinde Wien behält sich vor , mit dem Verfasser jenes
Projectes , welches zur Ausführung bestimmt wurde , wegen An¬
fertigung der Ausführungspläne , Detailzeichnungen und der sonstigen
mit der Bauleitung im Zusammenhänge stehenden Arbeiten in
Verhandlung zu treten.

26 . Wenn ein mit einem Preise ausgezeichneter Entwurf zur
Ausführung bestimmt wird , so werden Honorar und Preis in das
Architektenhonorar eingerechnet.

II . Bauprogramm.

Das Museum soll auf der im vorgelegten Plane mit X an¬
gegebenen Baufläche im Ausmaße von rund 2953 als östliche
Begrenzung des Karlsplatzes mit der Bestimmung für ein historisches
und Kunstmuseum errichtet werden.

Dabei ist ein besonderes Augenmerk darauf zu richten , dass

der Bau in der Nähe der Karlskirche und der Technischen Hoch¬
schule stehen wird und mit diesen Gebäuden , sowie mit dem aus
dem noch unverbauten Baublocke 0 zu errichtenden Objecte eine
harmonische Gruppe bilden soll.

Die Projektanten haben auch Rücksicht zu nehmen auf eine
Vergrößerung des Museums in späterer Zeit mit Einbeziehung
der Area 6 oder ö oder beider Flächen , jedoch unter Aufrecht¬
haltung der in dem Plane eingezeichneten Straßenzüge , welche
eventuell überbrückt werden können , und unter Bedachtnahme auf
den eingewölbten Wienfluss und die Stadtbahntrace.

Die Kosten des zunächst auf der Area X ausznführendcn
Baues sammt aller dekorativer Ausstattung , jedoch ohne innere

Einrichtung , sollen den Betrag von 1 ^ Millionen Kronen nicht
überschreiten.

Der Bau des Museums soll aus einem Souterrain , einem

Hochparterre , einem Halbgeschoss und einem Hanptgeschoss be¬
stehen . Es steht den Projektanten frei , das Halbgeschoss zwischen
Hochparterre und Hauptgeschoss oder oberhalb des Hauptgeschosses
zu legen.

Der Haupteingang ist gegen den Karlsplatz , also nach Westen
zu legen . An dieser Seite ist die Anbringung stark ausladender
Risalite , an der Wienzeile (nach Norden ) die Anbringung mäßig
ausladender Risalite gestattet.

Die gesammten Räume sind durch möglichst wenig Zwischen¬
wände zu theilen , so dass durch verstellbare Scheerwände leicht Ver¬
änderungen vorgenommen werden können.

Es werden außer den entsprechenden Stiegen , den nöthigen
Verbindungen der Räume , den Closets und sonstigen Nebenräum¬
lichkeiten die folgenden Räume verlangt:

1 . ein geräumiges , auch zur Aufstellung von Plastiken ge¬
eignetes Vestibüle;

2 . entsprechende Garderoberäume;

3 . eine Dienerwohnung , bestehend aus Küche und zwei
Zimmern;

4 . ein Feuerwachraum mit einem Fenster;
5 . ein Manipulationsrauin mit einem Fenster;
6 . ein Depot mit drei Fenstern;
7 . eine Dunkelkammer;
8 . ein Lapidarium im Souterrain;
9 . der St . Stephanssaal im Ausmaße von 200 n ? ^ die

auf den Stephausdom bezügliche Sammlung ; dieser Raum kann
auch getheilt werden;

10 . Räume für die topographische und kulturhistorische Samm¬
lung mit einer Hängefläche von rund 1400 m ^. Als Hängefläche
hat ein Wandstreifen von 2 in Höhe zu dienen . Praktisch auf¬
gestellte verschiebbare Scheerwände können hiebei mitgezählt werden.

Die Räume dieser Sammlung sind so anzuorduen , dass sie
auch die allseitig freie Aufstellung zweier Modelle der Stadt Wien,
deren jedes eine Tischfläche von 4 -5 m zu 5 5 m hat , in bequemer
Weise ermöglichen;

11 . ein Raum mit zwei Fenstern für die Münzensammlung;
12 . das Grillparzer -Zimmer , einzubauen nach vorliegendem

Grundrisse mit einer lichten Höhe von 2 94 w nebst Vorraum
mit einem Fenster;

13 . fünf bis sechs historische Interieurs mit je zwei Fenstern;
14 . Die Verwaltungsräume , bestehend aus zwei Arbeits¬

zimmern mit je zwei Fenstern , zwei Arbeitszimmern mit je einem
Fenster und einem Depot mit einem Fenster;

15 . ein Arbeitssaal für Studienzwecke mit zwei bis drei
Fenstern;

16 . der Kaisersaal für Festlichkeiten und Vorträge im Aus¬
maße von mindestens 200 In diesem Saale sollen repräsentative
Kasterbilder , jedes 3 -5 m hoch und 2 ru breit , untergebracht
werden können;

17 . das Wasfenmuseum mit rund 1400 Hängefläche ; als
Hängefläche hat ein Wandstreifen von 4 m Höhe zu dienen;
endlich

18 . die Gemäldegallerie mit rund 1500 Hängefläche,
wobei ein Theil der Räume mit Seitenlicht , ein Theil mit
Oberlicht zu versehen ist ; als Hängefläche hat ein Wandstreifeu
von 3 m Höhe zu dienen.

Die unter 17 und 18 erwähnten Flächen können auf
praktisch gestellten Scheerwänden mitgezählt werden . 2- 6

Bez .-A .-Z . 7769 sx 1901.

Kundmachung.
(Gemeinde-Gasthaus-Verpachtung in Kaiser-Ebersdorf,

XI. Wiener Gemeindebezirk.)
Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Wiener Ge¬

meindebezirk wird das der Gemeinde Wien gehörige Gasthaus
„Zum Einhorn " , Haus C .-Nr . 26 Kaiser -Ebersdorf , XI . Bezirk,
Kaiser -Ebersdorferstraße Or .-Nr . 269 , enthaltend im 1 . Stocke
einen großen Tanzsaal sammt Nebenzimmer , zu ebener Erde ein
Gastzimmer sammt Schank , ein Extrazimmer , eine Küche , zwei
Wohnzimmer , zwei Speisen , einen großen Weinkeller sammt Eis¬
grube , einen Handkeller , einen gemauerten Pferdestall sammt Heu¬
boden , eine Schupfe und zwei Schweineställe , vom 1. Juli 1901
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an gefangen auf drei aufeinander folgende Jahre, das ist bis Ende
Juni 1904, im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vorbehalt
der Ratification durch das magistratische Bezirksamt an den Meist¬
bietenden in Pacht gegeben werden.

Pachtlustige wollen sich zu diesem Behufe ain Mittwoch den
29. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, im oben angeführten Gast¬
hause einfinden.

Die Licitationsbedingnissekönnen während der Amtsstunden
im magistratischen Bezirksamte für den XI. Bezirk in Wien, XI.,
Enkplatz2, 2. Stock, Amtszimmer Nr. III, eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI. Bezirk,
im eigenen Wirkungskreise,

Wien,  im Mai 1901. 2- 3

haben, sind mit dem Nachweise über die Curbedürftigkeit, sowie
mit den Angaben über die Vermögens- und Familicnverhältnisse
des Gesuchstellers längstens bis 25. Mai 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Wien,  am 4. Mai 1901.
Der Magistrats-Direclor:

Preyer in. p. 2—3

Z . 1680 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Ludovica Saal'sche Stiftung.)

M.-Z. 35278 ox 1901.
III. Cnrrende.

(Besetzung von Freiplätzen in der Wasserheilanstalt in Kalten-
leutgeben.)

In der Wasserheilanstaltdes Herrn Professors Dr. Wilhelm
Winternitz  in Kaltcnleutgeben ist für die dritte und letzte Cur-
periode im Jahre 1901, d. i. vom 16. Juni bis 31. Juli an
einen curbedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Frciplatz zu
vergeben, womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung, Kost,
Bäder und ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes, welche zugleich das
Ansuchen um Ertheilung des erforderlichen Urlaubes zu enthalten
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Am 15. September 1901 kommen aus den Interessen des
Ludovica Saa l'schen Stiftungscapitales 57 Teilbeträge g. 200 X
an würdige, ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Vertheilung.

! Bewerber um diese Stiftuugsbeträge müssen ihr Gewerbe
I noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbe- und den

Steuerschein, ihren Tauf- oder Geburtsschein, ihren Heimatschein,
ihren Trauschein, eventuell den Todtenschein des verstorbenen
Gattentheiles und die Tauf- oder Geburtsscheine ihrer Kinder, dann
ein legales Armutszeugnis, in welch letzterem der Umstand bestätigt
sein muss, dass der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist,
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
! 15. Juni 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
l Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 25. April 1901.
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ÄmtZblNlt
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr . 4 ! . Dienstag, den 2l. Nlai Ml. Jahrgang X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.^ Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
PrittUttUrliUIVNVprrlsr . „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährigemit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare » SV Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 8 . Mai 1901.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Brauneiß , Nauer,
Büsch, Nissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Weitinann,
Hörmann , Wesselv,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Entschuldigt: St .-R . Dr . Krenn , Dr . Mahre der.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Iice - Bürgermeister Pr . Mmmayer eröffnet die
Sitzung.

(560l .) St .-U . Schliß referiert über das Ansuchen des Georg
Legat  um Baubewilligung zur Herstellung eines 2 30 m langen
und 1'30 m vorspringeuden Wcltcrschutzdaches oberhalb des Haus¬
einganges IX,, Clusiusgafse 12, und beantragt, die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen, dass für die Dauer des Bestandes
dieses Wetterschutzdaches ein jährlicher Zins von 20 X vom I . Mai
1901 an seitens des Hauscigenthümers bei der städtischen Hauptcassa
eilegt werde. (Angenommen .)

(5414.) St .-N. Schuh referiert über die Bewilligung einer
Bauzulage an die Canalaufseher des IX. Bezirkes anlässlich der Über¬

wachung der Sohlenrcconstructionsarbeiten im Alsbachcanale zwischen
Acker- und Bleichergaffe im IX. Bezirke und beantragt, den beiden
Canalaufsehern des IX. Bezirkes eine Bauzulage von 2 X für die
Dauer dieser Dienstleistung zu bewilligen. (Angenommen .) >

(5467.) St .-R. Schuh referiert über das Project für den Bau
eines Hauptunrathscanalesin der Grinzinger Allee im XlX. Bezirke
in der Strecke vom Hause Oc.-Nr. 41 bis 49 und beantragt, das
vorgelegts Project mit dem bedeckten Kostenerforderniffe von 9991 X
65 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(5451.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Firma
GrohkRaudnitz  um Reducierung der Waffermehrverbrauchs-
gebllr für das Haus XIX., Nusswaldgaffe 10/12 , pro I . Quartal 1900
per 99 X 86 Ir und beantragt, diese Gebür durch Berechnung zum
Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr auf 62 X 41 b zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(5450.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen der Bau-

und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien um
Reducierung der Waffermehrverbrauchsgcbür für die Remise XIX.,
Döblinger Hauptstraße 13, pro IV. Quartal 1899 per 1539 X 66 Ir
und beantragt, diese Gebür durch Berechnung zum Preise von 9 X
per Hektoliter und Jahr auf 962 X 30 b zu ermäßigen.

(Angenommen .)

(5483.) St .-U . Büsch referiert über das Project für die Um¬
pflasterung und theilweise Neupflasterung der Schönbrunnerstraße in der
Strecke von der Grohgaffe bis zur Pilgramgaffe im V. Bezirke und
beantragt, das vorliegende Project mit dem bedeckten Erfordernisse von
7553 X 86 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(5481.) St .-N. Büsch referiert über den RecnrS des Dr. Ignaz
Möller  als Concursmaffa-Verwalter der Firma S . Kößler L Sohn
gegen die Magistrats-Entscheidung vom 26. Februar 1901, Z . 13705,
betreffend den Verfall der für die Einsammlung und Abfuhr des HauS-
kehrichts im V. Bezirke erlegten Caution per 300 X, sowie gegen
den Abzug einer Conventionalstrafeper 400 X von der Verdienst-
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, summe Pro Februar 1901 für obige Leistungen, und beantragt die
Abweisung des Recurses. (Angenommen .)

(5485.) St .-R. Büsch referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Inangriffnahmedes Canalumbaues in der Margarethen»
straße zwischen dem Margarethenplatze und der Ziegelofengasse im
IV. und V. Bezirke, und beantragt, auf die Anregung des Stadtbau¬
amtes in Hinblick auf die bevorstehende Eröffnung der Straßenbahn¬
linie „Margarethenplatz—Neugaffe—Süd - und Staatsbahnhos" die
Theilstrecke des Canalumbaues in der Margarethenstraße zwischen
Margarethenplatz und Ziegelofengasse sofort in Angriff zu nehmen,
nicht einzugehen und auf der Inangriffnahme des Baues mit 10. Juni
1901 zu beharren.

Der Magistrat wird jedoch beauftragt, mit den Contrahenten zu
vereinbaren, dass der Canalumbau zuerst in der Theilstrecke Margarethcn-
platz— Zwgelofengafse in Angriff genommen und in der kürzesten Zeit
durchgeführt werde.

St .-R . Dr . Wähn er  beantragt , dass mit dem Canalumbaue
in der Strecke Margarethenplatz—Ziegelofengaffe sofort, in der rest¬
lichen Strecke aber am 10. Juni 1901 begonnen werde.

Antrag Dr . Wahner abgelehnt.
Neferenlen-Antrag angenommen.
(5465.) St . - N. Büsch  referiert über das Ansuchen des

E. Nzehaczek  um Nachsicht der Terminüberschreitung beim Canal¬
baue in der Focky- und Neuwallgaffe im V. Bezirke und beantragt, dem
Genannten die eingetretene Terminüberschreitung von zehn Arbeits¬
tagen nachzusehcn. (Angenommen .)

(5409.) St . - N. Büsch  referiert über das Ansnchen des
Christian Schütz um Baubewilligung für die Erbauung eines neue»
Kesselhauses auf der Realität Einl.-Z . 1404, V., Ziegelofengaffe 16,
und beantragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen,
dass das neue Object auf jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien
sofort beseitigt und dass ein auf Kosten des Gesuchstellers einzuver«
leibender Demolierungsrevers bezüglich dieses Objectes ausgestellt werde.

(Angenommen .)
(5247.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Anton

Klcment  um pachtweise Überlassung eines Theiles der Cat.-
Parc. 706/1 , 706/2 V. Bezirk im Ausmaße von 714 und be¬
antragt, dem Gesuchsteller den bezeichneten Grund gegen einen jähr¬
lichen Zins von 360 X unter den sonstigen vom Magistrate fest¬
gesetzten Bedingungen in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(5215.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Betti
Wallner  um Erneuerung des Benutzungsrechtes für das eigene
Grab Nr. 38, Abtheilunĝ im Meidlinger Friedhofe und beantragt
die Gesuchsgewährung gegen Entrichtung der Renovationsgebür sammt
4 5 Perccnt Verzugszinsen vom Verfallstage bis zur Einzahlung.

(Angenommen .)
(4749.) St .-N. Büsch referiert über Gesuche von Parteien aus

dem V. Bezirke um Abschreibung, beziehungsweise Reducierung von
Wassermchrverbrauchsgebüre» und beantragt:

u) die Abschreibung für:
Gustav Klepetar Pro IV. Quartal 1900;
Josef Schwaiger  pro IV. Quartal 1900;
Samuel Preis Pro III . Quartal 1899 ;

d) die Reducierung für:
Bernhard Poppelbaum  pro I. Quartal 1899;
Karl Schönbichlcr  pro IV. Quartal 1899;
Fritz Müller Pro IV. Quartal 1900. (Angenommen .)

(4604 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche von mehreren
Parteien aus dem V. Bezirke um Abschreibung, beziehungsweiseNe-
ducierung von Wafsermehrverbrauchsgebüren und beantragt:

u) die Abschreibung für:
Ignaz Brandstätter  pro IV. Quartal 1899 ;
Emma Adametz  pro III . Quartal 1900;

b) die Reducierung für:
Lucken cd er k Miserowsky  für die Zeit vom 28. August
1898 bis 28. Juli 1899 ;
Katharina Bauer  pro III . Quartal 1896;

c) dagegen abzuweisen:
Johann Weiß  pro III . Quartal 1893. (Angenommen .)
(5009.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Rudolf

Zillig  um Verringerung der mit 19m bestimmten Breite der
Arndtstraße längs der Realität Or .-Nr. 13 auf 16 m und beantragt
die Abweisung des Ansuchens. ^Angenommen .)

(5403.) St .-U . Arauneiß referiert über die Bewilligung von
Gleichengeldern für die beim Baue der Knaben-Volksschule XIV.,
Goldschlagstraße 113, beschäftigten Arbeiter und beantragt die Be¬
willigung von Gleichengeldern im Gesammtbetrage von 1046 X 90 Ir
gemäß dem Magistrats-Anträge. (Angenommen .)

(5554.) S1 .-HI. Aahka referiert über die Festsetzung des
Bauvollendungsterminesfür die Landwehrkaserne im XIII . Bezirke
und beantragt:

I . Der Übergabstermin der Landwehrkasernea» das k. k. Land-
wehr-Ärar wird mit 1. October 1901 festgesetzt.

II . Als Termine für die Vollendung der Baumeisterarbeiten
werden festgesetzt:

u) für die Erreichung der Hauptgleiche bei sämmtlichen Objecten der
Kaserne der 31. Mai 1901, und zwar ohne Rücksicht auf die
Witterungsverhältnifse;

d) für die Fertigstellung sämmtlicher Gewölbungen und die Her¬
stellung der Fayaden der 30. Juni 1901;

o) für die Vollendung sämmtlicher Berputzherstellungen im Innern
der Gebäude, sowie die Herstellung der Einfriedungsmauern rc.
der 31. August 1901.
III . Für jeden Tag der Überschreitung dieser Fristen ist eine

Conventionalstrafe von 200 L an die Gemeinde zu bezahlen.
IV. Diese Bestimmungen finden lediglich im Falle einer vis

m-rjor keine Anwendung.
V. Der Firma Karl Wanitzky L Comp,  wird ausnahms¬

weise die Auszahlung der Theilzahlnngen während des Baues anstatt
mit 85 Perccnt mit dem vollen Betrage unter der Bedingung zu-
gestanden, dass für die restlichen 15 Percent jeweilig pupillarsichere
Wertpapiere bei der städtischen Hauptcafsa erlegt werden.

VI. Im übrigen bleibe» die Bestimmungen der allgemeinen Vorschrift
für die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung der
Landwehrkaserne und der speciellen einschlägigen Bedingnisse aufrecht.

(Angenommen .)
(4945.) St .-R. Zatzka referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Aichsähigmachungvon Wassermessern verschiedener Con-
struclion durch die Firma Leopolder L Sohn,  und beantragt,
den Magistrat anzuweisen, mit der genannten Firma wegen Er¬
mäßigung der geforderten Preise zu unterhandeln.

(Angenommen .)
(4948.) St .-R . Zatzka referiert über das Offertverhandlungs-

ergcbnis, betreffend die Vergebung der Lieferung von Waffcrmessern
für die Wienthalwasserleitungund beantragt, die Lieferung von
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175 Stück geaichlen Wassermcsseur für die Wienthalwasserleitung zu
übertrage » :

60 Stück 13mm -Wassermesser der Firma E . Schinzel  mit
dem Betrage von 2850 X;

60 Stück 25 mm -Wassermesser der Firma G . Bernhardts
Söhne  mit dem Betrage von 3240 X;

50 Stück 50 mm -Wassermesser der Firma Leopolder Ä
Sohn  mit dem Betrage von 6350 X;

5 Stück 80 mm -Wafsermesser ebenfalls der Firma Leopolder
H Sohn  mit dem Betrage von 1240 X . (Angenommen .)

(5405 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der
Hütteldorser Bierbrauerei . Actiengesellschaft um Erläuterung des zur
Zahl 1834 gefassten Stadtraths -Beschlufses vom 22 . Februar 1901,
betreffend die Überlassung von der Hütteldorser Bierbrauerei -Actien-
gesellschaft gehörigen Grundflächen zur Anlage eines öffentlichen
Platzes auf den Cat . -Parc . 490 und 491/1 in Hütteldorf , und be¬
antragt , zu genehmigen , dass die von der Hütteldorser Bierbrauerei-
Actiengesellschaft unentgeltlich abgetretenen Grundtheile der Cat .-
Parc . 490 und 491/1 in Hütteldorf auf immerwährende Zeiten als
Gartenanlage bestimmt werden , und dass diese Bestimmung ausdrück,
lich in den über diese Grundtransaction zu errichtenden Tauschvertrag
ausgenommen werde . (Angenommen .)

(2629 .) St .-N . Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend den Vorschlag des städtischen Bauinspectors Karl Kurz er,
wegen Ausnützung des Gefälles der zweiten Hochquellenleitung für elek¬
trische Kraftanlagen , und beantragt , den Magistrat anzuweisen , über
die Rentabilitätsberechnung des städtischen Bau -Jnspectors Karl
Kurzer  ein Gutachten des Ingenieurs Brock einzuholen.

(Ang en ommen .)
(1820 .) St .-N . Zatzka referiert über die Abänderung des

Gemeinderaths -Beschlusses vom 26 . October 1900 , Z . 11522 , be¬
treffend die Verwertung der städtischen Realität Or .-Nr . 106 Gumpen-
dorferstraße , VI . Bezirk , und beantragt , von der Ausführung des
obigen Gemeinderaths -Beschlusses , wonach der Umbau des Hauses
VI ., Gumpendorferstraße 106 , vorzunehmen sei, Umgang zu nehmen
und im Amtsblatte der Stadt Wien zu veröffentlichen , dass die
Gemeinde Wien geneigt ist, diese Realität zu veräußern.

(Angenommen ; an den Gcmeinderath .)

(5604 .) St . -Hs . KraVa referiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites Per 2997 X zur Rubrik XX 6 d anlässlich der An¬
schaffung von 60 Drnckschläuchen und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)

(5590 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschuss - beziehungsweise Nachtragscredites zur Ausg .-Nubr . IUI 11
„Auslagen für das städtische Arbeitsvermittluugsamt " pro 1900 per
3088 X 29 Ir und beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(5539 .) St .-R . Hraba  referiert über die Pensionierung des
Titular -Bauinspectors Eduard MelkuS  und beantragt:

1 . Auf Grund des Z 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebcamten und -Diener der Stadt Wien : Versetzung in
den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 36 Jahren , 6 Monaten,
24 Tagen mit dem vollen Activitätsgehalte , d. i . 3600 X vom
1 . des auf die Versetzung in den Ruhestand nächstfolgenden Monates
an und des Mietzinsbeilrages mit 100 Percent des zuletzt bezogenen
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Jahresquartiergeldes , d. i. mit 1000 X vom 1 . August 1901 an,
dann mit der voll anrechenbaren Bezugsergänzungszulage per 600 X.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(5542 .) St .-R . Hraba  referiert über die Provisionierung des
städtischen Diurnisten Karl Lehmann  und beantragt:

1 . Auf Grund der ßß 5 und 6 der Bestimmungen über die
Aufnahme und die Bezüge der städtischen Diurnisten : Dienstesent¬
hebung über Ansuchen.

2 . Bemessung der Provision unter Zugrundelegung der nach der
Provisionsvorschrift für die städtischen Diurnisten anrechenbaren Dienst¬
zeit von 29 Jahren , 1 Monat , 29 Tagen mit 78 Percent des letzten
Diurnums Per 4 X 50 Ir, d. i. mit 3 X 51 Ir Pro Tag vom Tage
der Einstellung des Diurnums an.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(5541 .) St .-N . Hraba  referiert über die Pensionierung des
Nechnungs -Oberrevidenten Victor Eisen mayer  und beantragt:

1 . Auf Grund des tz 119 , Punkt 1 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien : Versetzung in
den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener der
Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 40 Jahren , 9 Monaten,
16 Tagen , mit dem vollen letzten Activitätsgehalte , das ist mit
3200 X vom 1 . des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und des Mietzinsbeitrages mit 100 Percent
des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes , das ist 1000 X vom
1 . August 1901 an . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(5538 .) St .-R . Hraba  referiert über die Pensionierung des
städtischen Executionsamts -Officials Anton Bauer  und beantragt:

1 . Auf Grund des § 119 , Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamten und -Diener der Stadt Wien ; Versetzung in
den bleibenden Ruhestand von amtswegen.

2 . Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten und -Diener der

Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 16 Jahren , 11 Monaten,
16 Tagen , mit 52 Percent des letzten Activitätsgehaltes , das ist mit
1144 X vom 1. Juni 1901 an und des Mietzinsbeitrages mit
52 Percent des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes , das ist 416 X
Vom 1 . Juni 1901 an.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(5540 .) St .-N . Hraba  referiert über die Pensionierung deS
städtischen Nathsdieners Wilhelm St eff an und beantragt:

1. Aus Grund des H 119 , Punkt 2 der Dienstgragmalik für
die Gemeindebcamten und Diener der Stadt Wien : Versetzung in
den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2 . Bemessung deS Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der nach
der Pensionsvorschrift für die Gemeindebcamten und -Diener der

Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit von 33 Jahren , 2 Monate » ,
5 Tagen , mit 86 Percent des letzten Activitätsgehaltes , das ist mit
1376 X vom 1. des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und des Mietzinsbeitrages mit 86 Percent
des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes , das ist 361 X 20 Ii
vom August -Termine 1901 an.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(5598 .) St .-N . Hraba  referiert über die Herstellung von
Grüften im Gersthofer Friedhofe und beantragt , die Herstellung von
fünf einfachen Grüften im Gersthofer Friedhofe mit einem Kosten-

1*
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auswande von 3200 X zu genehmigen und zur Rubrik XXVIII 4
einen Zuschusscredit von 20.000 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5316.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Franzke,  Aushilfstechniker im Stadtregulierungs-Burcau,
um Belassung des Taggeldes während der Waffenübung und be¬
antragt die Abweisung des Ansuchens. (Angenommen .)

(5262.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef
Schneider,  Nachtwächter auf dem Central-Biehmarkte, um Fort¬
bezug des Taglohnes während der 13tägigen Waffenübung und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(4872.) St -R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
k. u. k. priv. Ennser Schützen-Compagnie um Bewilligung einer
Ehrengabe für das in der Zeit vom 24. bis 30. Juni 1901 statt¬
findende Ennser Fest- und Freischießen und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen ; an de » G em ei n d e r a t h.)
(5199.) St .-R.  Hraba referiert über die Noten des Wiener

Bczirksschulrathes vom 7. Jänner 1901, Z . 66 uud vom 25. April
190l , Z . 3019, betreffend die Zuerkcnnung des Wagenpauschales,
von jährlich 600 X an die k. k. Bezirksschulinspcctoren Dr. Franz
Wied en h ofer  und Dr . Vincenz Suchomelzu  gleichen Theilen
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5174 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Juliana Schrein;  er , Feucrwehrmannswitme, um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengabe von jährlich 360 X vom 1. Juni 1901 bis Ende des
Jahres 1903, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5201.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Ge¬

meinde Glaubendorf um Rückgängigmachungdes Ankaufes einer Feuer¬
spritze und beantragt, dieses Ansuchen unter Hinweis auf die an die
Gemeinde Glaubendorf gerichtete Zuschrift des Magistrates vom
11. November 1899, Z . 190795, abzulehnen. (Angenommen .)

(4817.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Ludovica Schemanek  um Bewilligung eines Leichenkostenbeitrages
nach ihrem Bruder, den, städtischen Ober-Ingenieur Adalbert Rokos,
und beantragt die Abweisung des Ansuchens. (Angenommen .)

(5324.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Karoline Tichy , Gattin des im Disciplinarwege pensionierten Markt-
Commissärs Friedrich Tichy , um gnadenweise Anweisung der Pension
an ihren Gatten und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(5322 .) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der
Kanzlei-Osficialswitwe Elisabeth Zach um gnadenweise Erhöhung
ihrer Pension und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

<An gen om m en.)
(5463.) St .-R . Hraba  referiert über die Kostenüberschreitung

bei der Errichtung von Nequisiten-Depots der städtischen Feuerwehr
in den Stadlbahnviaductöffnungen Nr. 5 und 36 und beantragt, die
Mehrkosten per 290 X 8 d unter Verweisung de« Betrages auf
den Reservefond zu genehmigen. (Angenommen .)

(5015.) St .-W. Hppenöerger referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebni- , betreffend die Vergebung der Erd- und Pflaste¬
rungsarbeiten für die Fortsetzung der Zufahrtsstraße zum Kehricht-
ableerplatze am Großen Bruckhausen im II . Bezirke, und beantragt
die Genehmigung des Bestbotcs mit der begehrten Aufzahlung von

14 Peicenl auf die Kostcnanschlagssumme per 5326 X 28 k, sowie
die Ablehnung des Offertes des Franz Böck (Aufzahlung 20 Percent).

(Angenommen .)
(5330.) St .-R . Oppenbergec  referiert über das Ansuchen

des Jockey-Club für Österreich um Herstellung einer Straße in die
Freudenau und beantragt, dem Jockey-Club für Österreich mitzu-
theilen, dass die Gemeinde Wien sowohl aus finanziellen Gründen,
als auch wegen der Schwierigkeit, die einer Unterfahrung der Staats¬
eisenbahnbrücke entgegenstehen, nicht in der Lage ist, schon jetzt, also
noch vor Ausführung der Straßenbahnlinie „Valeriestraße—Freudenau"
die Straße in die Freudenau zur Ausführung zu bringen.

* (Angenomme n.)
(5218.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

desM . S chimm e lbus  ch um Neducierung der Wassermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus XX., Wollenst instraße 43 pro IV. Quartal
1900 per 63 X 52 k und beantragt, diese Gebür durch Berechnung
zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr auf 39 X 70 Ii zu
ermäßigen. (Angenommen .)

(5063.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Anschaffung
von 50 Stück Hartgussstäbenzur probeweisen Verwendung in den
Rösten des Wasserwerkes im Prater und beantragt, diese Anschaffung
zu dem von der Firma Ferdinand Burgstaller  offerierten Preise
von 44 X per 100 sohin mit dem bedeckten Betrage von 352 X
zu bewilligen. (Angenommen .)

(5124.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Karl Pölderl,  städtischen Sanitätsdieners um Fortbezug feines
Monatslohnes während der 13tägigen Waffenübung und beantragt,
dem Genannten den Fortbezug des halben Lohnes zu bewilligen.

(Angenommen .)
(4541.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Dr . Josef Winternitz  um Neducierung von Waffermehr-
verbrauchsgebüren für das Haus II ., Stephauiestraße 10, per zu¬
sammen 486 X 92 Ir und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(4942.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Josefine Redl  um Neducierung der Wasfermehrverbrauchsgebürcn
für das Haus XIX., Sieveringcrstraße 73, pro III . Quartal 1900
per 68 X 76 Ir und beantragt, diese Gebür durch Berechnung zum
Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr auf 42 X 98 Ir zu er-
mäßigen. (Angenomme  n.)

(5176.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Note der
k. k. Post- und Telegraphen-Direction für Österreich unter der Enns
vom 8. März 1901, Nr. 28970/III , betreffend die Einführung des
Postabgabsdienstes beimk. k. Postamte 31, Wien II/7 „Freudenau" und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5268.) St .-R. Oppenberger  referiert über den Kosten¬
anschlag für die Umpflasterung der Fahrbahn in der Praterstraße von
Nr. 26 bis zur Asperngaffe im II . Bezirke und beantragt, den vor¬
gelegten Kostenanschlag mit dem bedeckien Erfordernisse per 9953 X
56 d zu genehmigen. (Angenommen .)

(5250.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der k. u. k. Militär-Bauabtheilung in Wien um Abschreibung von
Waffermchrverbrauchsgebüren und beantragt die Abschreibungder
Waffermehrverbrauchsgebüren pro III . Quartal 1900, und zwar:

1. für die Erzherzog Wilhelm-Kaserne im k. k. Prater per 27 1 X
61 Ir und

2. für das Gebäude der k. u. k. Militär -Medicamentenregie per
81 X 5 Ir — gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)
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(3516 .) St .-N . Oppcnbcrger  referiert über das Ansuchen

des Bernhard Grünfeld  um Bestimmung der Schadloshaltung für

den beim Umbau des Hauses II ., Große Sperlgaste 15 , Leopolds¬

gasse 47 , zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt

die Wahl eines stalträthlichen ComitsS behufs Unterhandlung mit

dem Gesuchsteller . (Angenomme  n .)

Es werden i» das Comitä gewählt : die St .-N . Oppenberger,
Brauneiß und Braun.

(4931 .) St . -N . Oppcnbcrger  referiert über das Ansuchen

des Dr . Wilhelm Reinitz  um Ncducierung der Wastermchrverbrauchs-

gebüren für das Haus II ., Haasgasse 8, pro III . Quartal 1899

bis III . Quartal 1900 und beantragt die Abweisung des Ansuchens.
(Angenommen .)

(5478 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Firma Janovsky L Zdeborsky  um Übertragung der

Reinigung der Bett -, Tisch - und Küchenwäsche , dann der Zwilch-

wonturcn der städtischen Feuerwehr von Gustav Adlwansteiner

an die dezeichuete Firma und beantragt , der Firma Janovsky L

Zdeborsky  die Reinigung der Wäsche und Monturen der städtischen

Feuerwehr an Stelle des Gustav Adlwansteiner  auf die restliche

Vertragsdauer , d. i . bis 31 . December 1901 , unter den gleichen

Bedingungen und zu denselben Preisen , welch- im Vertrage mit

Gustav Adlwansteiner  all M .-Z . 125579 ex 1898 festgesetzt

worden sind , zu übertragen und letzteren aus dem bezüglichen Bertrags-

rerhältnisse zu entlasten . (Angenommen .)

(5553 .) St .-R . Oppenberger  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die mietweise Unterbringung von zwei Elasten der

Volks - und Bürgerschule in Kaisermühlen im Hause II ., Schüttau-

platz 17 , und beantragt:
1. Zum Zwecke der Unterbringung von zwei Elasten der städtischen

Volks - und Bürgerschule II ., Schüttaustraße 78 , werde die im

Magistrats -Protokolle vom 2 . Mai 1901 , M .-Z . 35461 , bezeichneten
Räume im Erdgeschosse des Hauses II ., Schüttauplatz 17 , von Franz

und Katharina Böhm  unter den in diesem Protokolle vereinbarten

Bedingungen gemietet und ein Zuschusscredit von 898 L 32 k zur

Ausgabs -Rubrik XIUII 1 a Pro 1901 bewilligt.
2 . Der Bauconsens für die laut vorgelegter Planalternative I

vorzunehmenden Adaptierungen dieser Räume wird vorbehaltlich des

anstandslosen Ergebnisses des Localaugenscheines ertheilt.
(Angenommen .)

(15281 ox 1900 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das

Ansuchen des Schwimmclub „ Austria " um Preisermäßigung für das

städtische Donaubad und beantragt die Abweisung de« Ansuchens.
(Angenommen .)

(4350 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Deutsch - österreichischen Schriftsteller - Genostenschaft um Preis¬

ermäßigung für das städtische Donaubad und beantragt die Abweisung

des Ansuchens . (Angenommen .)

(5402 .) S1 .-U . Fomoka referiert über das Ansuchen der

Magistratsrathswitwe Hermine Seeböck  um Anweisung der Witwen¬

pension und der Erziehungsbeiträze und beantragt:
1 . auf Grund des § 13 der Pensionsvorschrift für die Ge¬

meindebeamten und -Diener der Stadt Wien : Anweisung der normal-

mäßigen Witwenpension im Jahresbetrage von 1800 L jährlich mit

Rücksicht auf die letzte Rangclaste des verstorbenen Gatten vom 1 . Mai

1901 an unter gleichzeitiger Einstellung der Activitätsbezüge des Ver¬

storbenen ;
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2 . Anweisung eines Erziehungsbeitrages von je 280 L jährlich

für die zwei Kinder Eduard Paul und Maria Anna.
(Angenommen .)

(5552 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 5 . April 1901 , Z . 1803 , betreffend die

Flüssigmachung eines Theilbetrages per 6000 L für die Ertheilung

des evangelischen Religionsunterrichtes au den öffentlichen Volks - und

Bürgerschulen im Schuljahre 1900/01 , und beantragt , die Flüssig¬

machung des Theilbetrages von 6000 L für den gedachten Zweck zu

Händen des Vorstandes für die Leitung des evangelischen Religions¬

unterrichtes in Wien , I ., Dorotheergaste 18 , zu genehmigen.
(Angenommen .)

(5399 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 27 . April 1901 , Z . 826 , betreffend die Ver¬

setzung der Volksschullehrerin Sophie S ch l e s i n g e r von der Allge¬

meinen Volksschule für Mädchen II ., Vorgartcustraße 191 , an die

Allgemeine Volksschule für Mädchen II ., Ezerninplatz 3 , und bean¬

tragt , die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(5344 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Schuklitsch,  Schuldienerswilwe , um Fortbezug und Er¬

höhung der Gnadengabe und beantragt , der Genannten die bisherige

Gnadengabe von jährlich 240 L vom 1. August 1901 angefangen

bis 31 . December 1902 , eventuell bis zu einer früher eintretendcn

anderweitigen Versorgung neuerlich zu verleihen und in der bisherigen

Weise aus den eigenen Geldern der Gemeinde flüssig zu machen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath)

(5459 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 29 . April 1901 , Z . 2489 , betreffend die

Ertheilung eines Urlaubes vom 15 . April bis 15 . Juli 1901 an

die Unterlehrerin Agnes Czap  unter Belastung der Bezüge und be¬

antragt , die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(5551 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Gewerbeschul -Commission in Wien um unentgeltliche Mitbenützung der

vom Verein „Kinderhort " in Anspruch genommenen Localitäten der

Allgemeinen Volks - und Bürgerschule für Knaben XVIII ., Schopen¬

hauerstraße, . sowie des Schulgartens und des Turnsaales an Sonn-

und Feiertagen nachmittags durch den zu gründenden „ Lehrlingshort"

und beantragt die Gesuchsgcwährung unter den vom Magistrate fest¬

gesetzten Bedingungen , jedoch mit der Einschränkung , dass der Schul¬

garten und der Turnplatz von der Mitbenützung ausgeschlossen sind.
(Angenommen .)

(5622 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Vereines zur Errichtung eines Gymnasiums im XVIII . Bezirke um

Bewilligung zur Benützung eines hinter dem Schulgebäude XVIII .,

Cottagegaste 17 , gelegenen städtischen Grundes als Spielplatz für das

Gymnasium und beantragt:
1 . Es sei dem Vereine zur Gründung eines Gymnasiums im

XVIII . Bezirke der hinter dem Schulgebäude XVIII ., Cottagegaffe 17,

befindliche , der Gemeinde Wien gehörige freie Platz auf jeweiligen

Widerruf als Spielplatz für das Gymnasium unentgeltlich zu über¬

lasten und werden die für diesen Zweck nöthigen Herstellungen , nämlich

die theilweise Planierung des Platzes , die Anbringung einer Abschluss -

Planke gegen die Hofstattgaste und die Eröffnung einer Thüre in der

Abschlussmauer der Schule XVIII ., Cottagegaste 17 , auf Kosten der

Gemeinde ausgeführt.
Der bezcichnete Spielplatz darf jedoch auch von den Schülern

der städtischen Knaben -Bürgerschule in der Cottagegaste 17 benützt
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werden, und ist diesbezüglich seitens des Directors der Bürgerschule
mit dem Director des Privatgymnasiums ein Einvernehmen zu erzielen.

2. Es seien die Kosten per 250 L zu genehmigen und aus den
Neservefond zu verweisen. (Angenommen .)

(552l .) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathesvom 30. April 1901, Z. 3909, betreffend die
Versetzung des BürgerschullehrersGeorg Grundl  von der Bürger¬
schule für Knaben XVI., Habsburgplatz2, an die Bürgerschule für
Knaben VIII., Zeltgaffe7, und beantragt, die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(5533.) St .-N. Tomola  referier! über das Ansuchen des

JohannO s w a l d, Messner an der Pfarrkirche zum heil. Rochus in
Neustift am Walde, um Bewilligung einer Gratisicatio» für das
II Uhr-Läuten und Uhraufziehen und beantragt, dem Genannten vom
Jahre 1901 für die erwähnte» Leistungen eine Jahresgratification
von 36 L bis auf Widerruf zu bewilligen. tA» g en ommen.)

(5458.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Gewerbcschul-Commission in Wien um Flüssigmachung des seitens der
Gemeinde Wien zu leistenden Curialbeitrages zu dem Präliminar-
Erfordernisse für die Erhaltung der Gewerbeschulenin Wien pro
1901 per 72.001 L und beantragt, diesem Ansuchen Folge zu geben.

(Angenommen .)
(5395.) St .-R. Tomola  referiert über die Vergebung der

Reparatur der Armen-Lernmittel in den städtischen Schulen und
Waisenhäusernder GemeindebczirkeI bis XX und beantragt:

1. Der Bezirksschulrath der Stadt Wien wird ersucht, sowohl
an den k. k. Schulbücherverlag, als auch an die übrigen für die
Wiener Volks- und Bürgerschulen in Betracht kommenden Verlags¬
handlungen das Ersuchen zu stellen, mit Rücksicht auf die leicht
mögliche Verletzung der Schulkinder und die mindere Haltbarkeit des
Einbandes künftig die Drahtheftung der Schulbücher zu unterlassen,
vielmehr die Druckbögen durchaus auf Handspagat mit Primazwirn
heften, für Rücken und Ecken des Buchdeckels nur Leinwand, nicht
Papier, und für den Deckelüberzug nur dunkles Papier oder Leinwand
verwenden zu lassen.

Ferner wolle der Bezirksschulrath an den Landesschulrath die
Bitte stellen, dass bei Genehmigung künftiger Schulbücher auch auf
die oben bezeichnete Ausstattung des Einbandes aus öffentlichen
Rücksichten gedrungen werde.

2. Die vorgelegten Vorschriften für die Vergebung der Reparatur
der Schulbücher und Reißzeuge für arme Schulkinder werden ge¬
nehmigt.

3. Mit der Besorgung der Reparatur der Reißzeuge und
Stückzirkel an den städtischen Schulen im I. bis XX. Bezirke ist der
städtische Contrahent Johann Gronemann  auf Grund der be¬
zeichnten Vorschrift gegen einen Nachlass von 10 Percent von den
Einheitspreisenzu bestellen.

4. Wegen Vergebung der Reparaturen der städtischen Schul¬
bücher für arme Schulkinder ist auf Grund der bezeichnten Vorschrift
eine allgemeine Ausschreibung zu veranlassen, bei welcher die kleineren
Buchbindermeister besonders zu berücksichtigen sind.

5. Die städtische Buchhaltung wird angewiesen, in der Zeit
vom 15. bis 30. Juli jedes Jahres vier bis acht Beamte über
Ansuchen des Magistratsreferenten der städtischen Armen-Lernmittel-
Verwaltung zur Besorgung der commissionellen Übergabe der Repa¬
raturen während der Tagesstunden von 3 bis 8 Uhr abends zur
Verfügung zu stellen.

6. Die in den Schulen schadhaft gewordenen Holzartikel(Reiß¬
bretter, Reißschienen rc.) und Federmesser sind gegen gebrauchssähige
bei der Armen-Lernmittel-Verwaltung umzutauschen, und hat letztere j-
nach Bedarf die Reparatur dieser Artikel im Wege des Magistrates
zu veranlassen.

St .-R. Oppenberger  beantragt, wegen Vergebung der
Reparatur der Reißzeuge und Stückzirkel eine beschränkte Offert¬
verhandlung auszuschreiben.

Antrag Oppenberger abgelehnt,  Neferenten-Antrag an¬
genommen.

(4625.) St .-W. Mauer referiert über das Ansuchen des
Johann H erm an ek uoe. Jlma Brunner  um Bewilligung zur
Parcellierung der Realitäten Einl.-Z . 268, 269 und 270 Unier-
Sr. Veit, XIII. Bezirk, und beantragt:

1. Es sei mit Rücksicht auf das vorliegende Parcellierungs-
project die im Magistrats-Decrete vom 20. März 1900, Z. 108069,
ausgesprochene Hinfälligkeitserklärungbezüglich der Baulinien für die
neue Parallelgaffe zur St . Veitgasse zurückzunehmen, beziehungsweise
es seien diese Baulinien als zurecht bestehende anzuerkennen.

2. Die beabsichtigte Parcellierung der Realitäten Einl.-Z . 268,
269 und 270, dann eines Theiles der Realität Einl.-Z . 68 des
Grundbuches Unter-St . Veit sei unter den vom Magistrate festgesetzten
Bedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(5196.) St .-R. Rauer  referiert über die Verbauungsweise
und Abtheilung des zwischen der Baumgartenstraße und Lautensack¬
gaffe gelegenen Theiles der von der Gemeinde Wien angekauften
Realität Einl.-Z. 16, Ober- Baumgarten, XIII. Bezirk, und be¬
antragt:

1. Die Verbauungsweise für die westliche Seite der Kefergaffe
zwischen der Linzerstraße und Baumgartenstraße wird derart fest¬
gesetzt, dass:

a) Vorgärten angeordnet werden, die eine Tiefe von mindestens5 m,
von der Baulinie gemessen, besitzen;

d) dass die Verbauung mit einzeln stehenden oder höchstens zu
zweien gekuppelten, villenarligen Wohnhäusern zu erfolgen habe,
die außer einem Souterrain und Hochparterre höchstens nur
noch ein Stockwerk enthalten und die von der Nachbargrenze
bei vollkommen frei stehender Bauweise mindestens je 3 m, bei
einseitiger Kuppelung jedoch mindestens4 m entfernt bleibe»
müssen.
2. Die Parcellierung der städtischen Realitäten Einl.-Z. 16,

226, 323 und 325 des Grundbuches Ober-Baumgarten auf drei
Baustellen und einen Baustellenrest unter Einbeziehung eines Theiles
der Cat.-Parc. 248 (öffentliches Gut) und unter Abschreibung der
zur Straßeneröffnung und Verbreiterung entfallenden Grundtheile
in das Verzeichnis über das öffentliche Gut sei zu bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)
(5449.) St .-R. Rauer  referiert über die Note der k. k.

Staatsbahn-Direction in Wien vom 13. April 1901, Z. 29999,
betreffend die Erlheilung des Bauconsenses für die Herstellung eines
Werkzeugmagazines auf der Cat.-Parc. 304/5 Unter-Baumgarten
zwischen der Staatsbahnlinie Penzing—Hetzendorf und der städtischen
Unrathsstation im XIII. Bezirke, und beantragt, die Baubewilligung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage zu ertheilen. (Angenommen .)

(5191.) St .-R. Rauer  referiert über die Zuschrift der k. k.
Bau-Direction der Wiener Stadtbahn vom 3. April 1901, Z. 634,
betreffend die Herstellung eines Zuganges für die Blockhütte unterhalb
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des KaiscrpavillonS der Stadtbahn Haltestelle „ Hietzing " , und be¬

antragt :

Der Commission für Verkehrsanlagen in Wien , beziehungsweise

deren Rechtsnachfolgern im Besitze der Wiener Stadtbahn hinsichtlich

der in dem beiliegenden Situationsplane mit rother Farbe dargestellten
und mit a 5 e ä (n) bezeichneten Theilfläche per 13 5 der in

der Catastralgcmeinde Schönbrunn gelegenen Parcelle Nr . 7 sei die
Grunddienstbarkeit — einen Zugang zu der Streckenblockhütte der

Wienthallinie der Wiener Stadtbahn in km 3 849 Herstellen, sowie

diese Weganlage für Dienstcszwecke benützen zu dürfen — einzucäumen

und eine dicsfälligc Urkunde auszustellen . (Angenommen .)
(5592 .) St .-N . Rauer  referiert über die Verzichtleistung der

Bauunternehmung Peter Faccanoni  L Karl Brizzi  auf den

Ersatz der durch das Hochwasser am 13 . und 14 . April 1901 an

den Negulierungsarbeiten in der Strecke Hietzing — Hütteldorf

erwachsenen Schäden per circa 300 X und beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angenommen .)

(5251 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen deS Rudolf

Haldenwang  um Bewilligung zur gemeinschaftlichen Verrechnung

der Wassergebüren für die Häuser Or .-Nr . 1, 3 und 5 Philipps¬

gasse, XIII . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem

Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(5544 .) St . -R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz

Huber  um Bewilligung zur gemeinschaftlichen Verrechnung der

Wassergebüren für die Häuser Or .-Nr . 54 und 56 Cumberland-

straße , XIII . Bezirk , und beantragt die Gesuchsgewährnng gemäß

dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)
(5314 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Johann Koch um Abschreibung der Wasiermehrverbrauchsgebür für

das HauS XIII ., Anton Langergasse 22 , pro IV . Quartal 1899

per 96 X 11 Ir und beantragt die Neducierung dieser Gebür auf

60 L 8 Ir. (Angenommen .)

(5313 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen deS Leopold

Neudörfer  um Neducierung von Wassermehrverbrauchsgebüren für

das Haus XIII . , Linzerstraße 474 , pro II . Quartal 1899 per 64 X

66 Ir und beantragt die Neducierung dieser Gebür auf 40 L 42 Ir.
(Angenommen .)

(5315 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Marie

Ronnek  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren für das

Haus XIII ., Rettichgasse 1, pro IV . Quartal 1899 per 17 L 72 Ir

und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamls -Antrage.
(Angenommen .)

(5312 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der k. k.

Staatsbahnen - Bauerhaltungssection I um Abschreibung von Wasser¬

mehrverbrauchsgebüren für die Heizhauskaserne XIII ., DeutschordcnS-

straße , und beantragt die Abschreibung der Wasscrmehrverbrauchs-

gebür für obiges Haus im IV . Quartal 1899 per 761 X 49 U.
(Angenomme  n .)

(5567 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Franz

Berg au er  um Abschreibung der Wassermehrverbrauchsgebür für

das Haus XIII ., Watlmanngasse 47 , pro IV . Quartal 1900 per

69 X 74 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks-

amts -Antrage . (Angenommen .)

(5589 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Hugo

Specht,  um Neducierung der Wassermehrverbrauchsgebüren für das

Haus XIII ., Dommayergasse 11 , pro IV . Quartal 1900 per 265 X

99 ü und beantragt die Ermäßigung dieser Gebür auf 166 X 25 Ir.

(Angenommen . )
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(4937 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen deS Josef

Bridling  um pachtweise Überlassung eines Thcilcs der der Ge¬

meinde Wien gehörigen Realität Cat .-Parc . 2 , Einl .-Z . 1 des Grund¬

buches Brcitensee , XIII . Bezirk , und beantragt , die Verpachtung des

von der Feuermauer des Hauses XIII ., Breitenseerstraße 37 , in An¬

spruch genommenen städtischen Grundes (im Plane mit a. b o ä o k

A Ir i a bezeichnet) an Josef B r i d l i n g um den jährlichen Pacht¬

schilling von 20 X gegen beiden Theilen zustehendc 30tägige Kündi¬

gung , sowie die Belastung der Fcucrmauer aus diesem Grunde während

der Dauer des Pachtverhältnisses zu genehmigen . (Angenommen .)

(5543 .) St .-R . Rauer  referiert über die Note der k. k. Steuer-

Administralion für den XII . und XIII . Bezirk vom 5 . April 1901,

Z . 249 6, betreffend das Ansuchen des Dr . Matthäus und der Marie

Much um Bewilligung der 18jährigen Steuerfreiheit für das Haus

Or .-Nr . 82 Penzingerstraße , XIII . Bezirk , und beantragt , gegen die

Bewilligung der 18jährigen Steuerfreiheit für das bezeichnte Haus eine

Einwendung nicht zu erheben . (Angenommen .)

(Während der Berathung über diesen Gegenstand war St . -R.

Dr . Wähner  vom Saale abwesend .-

(5476 .) St . -W . Araun referiert über die Errichtung eines

Gewächshauses im Wiener Central -Friedhofe und beantragt:

1 . Es sei die Errichtung eines Gewächshauses im Wiener

Central -Friedhofe nach dem vorgelegten Offerte vom 29 . März 1901

und dem vorgelegten Projecte unter Berücksichtigung der von der

Verwaltung des Central -FriedhoseS bezüglich der inneren Einrichtung

des Gewächshauses beantragten Abänderungen der Firma Jg . Grid  l

um den Pauschalbetrag von 57 .600 L unter Anwendung der vor¬

gelegten allgemeinen und speciellen Bedingnisse , sowie der speciellen

Bedingnisse für die Warmwasserheizung und unter der Bedingung zu

übertragen , dass keine Nachtragsrechnung vorgelegt werden darf.

Im Jahre 1901 erfolgt eine Auszahlung bis zum Höchst¬

verdienstbetrage von 50 .000 X, während die Restzahlung erst im

Jahre 1902 erfolgt.
2 . Vorbehaltlich des anstandlosen Ergebnisses der Bau -Commission

sei im Sinne des tz 105 der Bauordnung der Bauconsens zu ertheilen.

3 . Es sei dem k. u. k. Hofgarten -Director Anton Umlauft

anlässlich der Mitwirkung bei dem am 12 . November 1900 im

Wiener Central -Friedhofe staltgefundenen Augenschein , betreffend die

Errichtung eines Gewächshauses , und für die zahlreichen von demselben

gegebenen wertvollen fachmännischen Anregungen der Dank des Ge-

meinderathes auszusprechcn.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5596 .) St .-N . Braun  referiert über die Berichte der Forst-

vcrwaltungen Groß -Enzersdorf und Mannswörth bezüglich der In¬

ventars und Activrückstände mit Ende 1900 und beantragt , dieselben

zur Kenntnis zu nehmen und die bisher gepflogene Creditgewährung
bei den im LicitationSwege erfolgenden Holzverkäufen auch für die

Zukunft beizubehalten . (Angenommen .)

(5408 .) St . -R . Braun  referiert über das Ansuchen des Johann

Urban  um pachtweise Überlassung der Abtheilungen XI und XII

der Fondsguts -Parcelle 354/1 im XI . Bezirke im Ausmaße von

3 Joch 92OQ0 und beantragt , dem Genannten die bezeichneten Grund¬

flächen vom 1 . Mai 1901 bis 31 . October 1906 um den Jahres-

zins von 160 X unter den sonst ' üblichen Bedingnissen in Bestand

zu geben . (Angenommen .)

(5331 . ) St, -N . Braun  referiert über da « Ansuchen der Anna

Kirchnerum  Übertragung des Pachtverhältnisses bezüglich der Fonds-

Parcelle 395 im XI . Bezirke , Abtheilung I , an Franz Schwarzinger
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vom Februar -Termine 1901 bis 31 . Oktober 1903 unter den gleichen
Bedingungen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi¬
strats -Anträge . (Angenommen .)

(5464 .) St .-W . Wessely referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten
für die Regulierung der Magdalknenstroße zwischen der Engelgaffe
und Magdalenenbrückc im VI . Bezirke , und beantragt , sämmtliche bei
der Offertverhandlung am 15 . April 1901 eingebrachten Offerte ab-
zulehncn und eine neuerliche Offertverhandlung auszuschrciben.

(Angenomme  n .)

(5415 .) St .-R . Wessely  referiert über die Sitzungs -Protokolle
der Bezirksvenretungen für den I . bis VIII ., X ., XI ., XIII . bis XV.
und XVII . bis XIX . Bezirk und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme ».)

(5486 .) St .-N . Wessely  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Sicherstellung der Canal - und Senkgruben-
räumung für die Bezirke XI bis XIX ab 1. Juli 1901 , und be¬
antragt :

1 . Die Canal - und Senkgrubcnräumungsarbciten in den Be¬
zirken XI bis XIX werden für die Zeit vom 1 . Juli 1901 bis 1904
nachstehenden Unternehmern übertragen:

a) im XI . Bezirke dem Heinrich Fröhlich  sen ., Canalräumer-
mcister , III ., Erdbcrgstraße 78 , zum offerierten Jahrespauschale
von 27 .600 X;

b ) in der I ., II ., III . und V. Section des XII . Bezirkes dem
Adolf Wüstinger,  Canalräumermeister , XII ., Hetzendorfer¬
straße 114 , zum Jahrespauschale von 47 .900 X und in der
IV . Section des XII . Bezirkes dem Karl Rittlcr,  Canal-
räumcrmeister , XII ., Hetzendorserstraße 99 , zum Jahrespauschale
10 .000 X;

o) in der I . und II . Section des XIII . Bezirkes der Canalräumungs-
unternchmerin Anna Mi kl , XIII ., Cumberlandftraße 67 , zum
Jahrespauschale von 43 .400 X und zum Einheitspreise von 4 X
50 Ir per Cubikmeler Aushub der während der Vectragsperiode
neu zuwachsenden Senkgruben und in der III ., IV . und
V. Section des XIII . Bezirkes der Canalcäumungsunternehmung
Franz Magerl  L Bertha Habermayer,  XIII ., Wattmann¬
gaffe 56 und Hictzinger Hauptstraße 4 , zum Jahrespauschale von
44 .800 X und zum Einheitspreise von 5 X per Cubikmeter
Aushub der neu zuwachscnden Senkgruben;

ä ) im XIV . und XV . Bezirke der Canalräumungsunternehmung
Therese Gerbert  und Franz Grob,  V ., Fendigasse 6 , zum
Jahrespauschale von 22 .800 X für den XIV . Bezirk und zum
Jahrespauschale von 17 .000 X für den XV. Bezirk;

0) im XVI . Bezirke dem Josef Gnapp,  Canalräumcrmeister
XVI ., Rcdtenbachergaffe 7, zum Jahrespauschale von 46 .000 X;

1) im XVII . Bezirke der Cannlräumungsunternehmerin AnnaScheidl,
XVII ., Pezzlgafse 121 , zum Jahrespauschale von 31 .000 X;

A) im XVIII . Bezirke dcm Ferdinand S chürr,  Canalräumermeister,
XVIII ., Cottagegasse 2 , zum Jahrespauschale von 24 .600 X;

Ir) im XIX . Bezirke dem Rudolf Bliem,  Canalräumermeister,
XIX ., Silbergaffe 54 , znm Jahrespauschale von 21 .900 X und
zum Einheitspreise von 3 X 80 Ir per Mann und für 15 X per
Pferdcpaar und Nacht für die Räumung des Hauptsammel-
canales vom rechten Donaucanalufer dieses Bezirkes.

2 . Das durch die vorstehende Vergebung der Canal - und Senk-
grubenräumungsarbciten in den Bezirken XI bis XIX pro 1901 auf¬
laufende Mehrerfordernis von 12 .940 X wird auf die Deckung
bietende Position der Rubrik XXVII 2 „ Auslagen für die Räumung
der Canäle " , und zwar der Teilbetrag von 3500 X auf Rubrik
XXVII 2 s. und jener von 9440 X auf Rubrik XXVII 2 b verwiesen.

St . -R . Brau»  beantragt , den XI . Bezirk der Marie M a u r a l
gegen ein Jahrespauschale von 22 .200 X zu übertragen.

St .-N . Büsch beantragt , für den XII . Bezirk , IV . Section,
eine neuerliche Offertverhandlung mit kurzem Termine auszuschrciben.

Referenten -Antrag mit den Abänderungs -Anträgen Braun und
Büsch angenommen.

r5623 .) St . -A . Dr . Peulschmann referiert über die Zuschrift
des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 29 . April 1901 , Z . 76,
betreffend die Beschwerde der Gemeinde Wien wider die Entscheidung
des k. k. Ministeriums des Innern vom 30 . Mai 1900 , Z . 18532,
bezüglich der Herstellung und Einmündung des HauScanales im Hause
Nr . 237 Anhosstraße , XIII . Bezirk , und beantragt , mit der Vertretung
der Gemeinde Wie » bei der am 18 . Mai 1901 vor dem k. k. Ver-

waltungsgerichtshofe stattfindenden Verhandlung den Hof - und Gerichts-
advocaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen . (Angenommen . )

(5555 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den Erlass
des k. k. Finanzministeriums vom 28 . November 1900 , Z . 54492,
womit die Vorschreibung einer Gebür von 38 fl. 75 kr. für die
Löschungkquiitung der Allgemeinen Vcrsorgungsanstalt vom 2. Juli
1898 , betreffend die auf der von der Commission für Verkehrsanlagen
in Wien eingelöStcn Realität Or .-Nr . 9 Marxergaffe ciuverleibt
gewesene Satzpost per 1200 fl . sammt Nebengebüren , bestätigt wurde
und beantragt , von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof Umgang zu nehmen.

(Angenommen; an den  G e m e i n d er at  h . )

(5437 .) St .-R . Dr . Deut sch mann  referiert über den Magi-
stratsbericht , betreffend das Promemoria des Ingenieurs und Stadt-
baumeisterS Anton Hein  wegen Umbaues des MölkerhofeS , und be¬
antragt , den Magistratsbericht mit dem Bemerken zur Kenntnis zu
nehmen , dass mit dem Proponenten nicht unterhandelt werden kann,
nachdem derselbe keinerlei Vollmachten besitzt. (Angenommen .)

(5702 .) St .-A . Körmanu referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumcistcr-
arbeitcn einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
den Neubau eines Hanptunrathscanalcs in der Erdbergstraße zwischen
der Schlachthausgaffe und Nottendorferstraße im III . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 19 .146 X 78 b , und beantragt die
Genehmigung des Bestbotes der Firma H . Nella L Comp,  mit
der begehrten Aufzahlung von 7 5 Percent . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Werichl
über die StadtrathS - Sitzung vom  8 . Mai 1801.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeistcr Dr . Joscf Neumayer.

Anwesende : Braun , Grünbeck  Sebastian,
Vranneiß , Hipp,
Büsch , Hraba,
Fiedler , Dr . Krenn,
Graf , Dr. May re der,



Nr. 41. — 21. Mai 1901. — StadlralhS-Sitzung v»m 9. Mai 1901. 965

Oppenberger,
Rauer,
Riss aw eg,
Schreiner,
Schuh,
Bürgermeister Dr.

T omo l a,
Dr.  Wahner,
Wessely,
Z atzka.

Karl  Lueger.

Beurlaubt: Mce-Bürgermeister Josef Strobach.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Karl Künzl.

Aice-Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(18688 ex 1900.) St . - W. Schreiner referiert über den
Antrag des Gem.-Rathes Mayer,  betreffend die Controls der Ein¬
haltung des Fahrplanes seitens der Bau- und Betriebs-Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen, sowie über den Antrag des Gem.-Nalhes
Hütter  wegen Ermöglichung des Überganges von der sogenannten
Transversallinie der städtischen Straßenbahnen auf eine Radiallinie
zum 10 K-Tarif, und beantragt die Zuweisung der Anträge an das
Controlorgan für die Überwachung der städtischen Straßenbahnen.

(Angenommen .)
(52.) St .-R. Schreiner  referiert über die Zuschrift der Bau-

und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnenvom 29. Decem-
ber 1900, betreffend den Pendelverkehr auf der Linie Bahnhof Favoriten
(Gudrunstraße)—Matzleinsdorferstraße—Kärnthnerstraße, und beantragt
die vorläufige Kenntnisnahme bis zu einer anderweitigen Verfügung.

(Angenommen .)
(1453.) St .-R. Schreiner  referiert über die Zuschrift der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vom
29. Jänner 1901 , betreffend die Schneesäuberung in der Rochus-,
Sechskrügel-, Rasumoffsky- und Sophienbrückengasfe, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5435 .) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Landwirtschaftlichen Casinos in Breitensurt um Beitragsleistung zur
Ausgestaltung dcr Preise für die am 11. Mai 1901 stattfindende
Stierschau und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5404.) St .-R . Schreiner  referiert über die Bewilligung

eines Credites für die Enthüllung des Urban Loritz-Denkmales und
beantragt, einen Credit von 500 L und aus diesem Anlasse zur
Rubrik IUI 16 „Errichtung eines Denkmales sür k . Urban Loritz"
einen (ersten) Zuschusscredit in der gleichen Höhe zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
(5593.) St .-R . Schreiner  referiert über die Errichtung einer

Wartehalle am Umsteigplatz der städtischen Straßenbahnen in der Alser-
straße nächst der Einmündung der Skodagasfe und beantragt, der Er¬
richtung einer Wartehalle gemäß dem Magistrats-Antrage zuzustimmen
und zu genehmigen, dass die k. k. Post- und Telegraphen-Direction
veranlasst werde, im Sinne des ArtikelsX, Absatz2 des Übereinkommens
vom 26. März 1898 den Kabelbrunnen, welcher die Aufstellung der
Wartehalle behindert, binnen vier Wochen im Einvernehmen mit der
Stadtbauamts-Abtheilung VIII zu versetzen. (Angenommen .)

(5455.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Anton Biro  um eine Theilzahlung für die Arbeiten zur Herstellung
des Westbahnsteges und beantragt, der Firma Anton Biro  rück¬
sichtlich der Arbeiten für den Westbahnsteg eine erste ä Contozahlung
von 42.100 X zu bewillige». (Angenommen .)

(5349.) St .-R . Schreiner  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
den Neubau von Hauptunrathscanälen am Neubaugürtel zwischen
Or .-Nr. 33 bis 23 und in den Straßenzügen längs der Aufmarsch¬
straße, XV. Bezirk, im veranschlagten Kostenbeträge von 16.435 X
13 ü und beantragt, das Bestbot der Firma N. Re lla K Neffe
mit der begehrten Aufzahlung von 78 Percent zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5270.) St .-Hi. Dr . Krenn referiert über die Abänderung be¬

ziehungsweise Ergänzung des Projektes für die Pflasterung der Gentz-
gafse(zwischen Türkenschanz- und Gersthoferstroße), XVIII. Bezirk, und
beantragt, die Abänderung beziehungsweise Ergänzung des Projektes zu
genehmigen dahingehend, dass vor der Schule (Nr. 124) ein Holzstöckel¬
pflaster hergestellt werde. Die Holzstöckelarbeiten sind im Wege einer
Offerverhandlung zu vergeben. (Angenommen .)

(5026.) St .-N. Dr.  Krenn  referiert über das Anerbieten des
Bildhauers Erler  zur käuflichen Überlastung des (patinierten) Gips¬
modells einer Statue des Cardinals Rauscher  und beantragt, den
Ankauf des Gipsmodells für die städtischen Sammlungen abzulehnen.

(Angenommen .)
(5260.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Vergrößerungdes Liesinger Versorgungshauscs.
Über Antrag des St .-R. Dr . Wähner  wird beschlossen,

den Magistrat zu beauftragen, mit Rücksicht auf die durch den Ge-
meinderaths-Beschluss vom 7. d. M., Z . 5514 (Punkt 3), geänderte
Sachlage schleunigst neuerlich Bericht zu erstatten.

(5235.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Bericht des
Dr . Friedrich Turnovsky,  Zahnarztes , I . Bezirk, betreffend die
im Jahre 1900 an den Zöglingen dcr städtischen Waisenhäuser vor¬
genommenen unentgeltlichen Operationen, und beantragt:

1. Dem Herrn Dr . Turnovsky  wird unter Kenntnisnahme
des vorliegenden Berichtes für sein humanes Wirken Dank und An¬
erkennung ausgesprochen.

2. Die von Dr . Turnovsky  namhaft gemachten Zahnärzte
werden für die Behandlung der Zöglinge des III ., IV., V., VI. und
VIII . städtischen Waisenhauses acceptiert und sind dieselben vom
Magistrate zu ersuchen, jährlich einen kurzen Bericht über ihre
Thätigkeit zu erstatten.

Dr . Turnovsky  wird ersucht, an Stelle des für das VII.
städtische Waisenhaus in Vorschlag gebrachten Zahnarztes einen anderen
Zahnarzt zu eruieren.

3. Dr . Turnovsky  wird ersucht, auch für die noch nicht
zugewiesenen Waisenhäuser geeignete christliche Zahnärzte namhaft zu
machen und bis zur Bestellung derselben wie bisher die zahnärztliche
Behandlung dieser Waisenhauszöglinge erforderlichenfalls vorzunehmen.

(Angenommen .)
(5185.) S1 .-U . Sebastian Hrünbeck referiert über das

Ansuchen der Jmperial-Continental-Gas -Astociation um Einlösung
de« zu dem öffentlichen Promenadewege an der Hernalscr Hauptstraße
einbezogenen Theiles der Cat.-Parc. 1117 und 1118/1 Dornbach
per 117 und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen. (Angenommen)

(5348.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert-
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau¬
meisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Umbau des Hauptunrathscanalesin der Calvarienberg-
gafse in der Strecke vom Elterleinplatze bis zur Beheimgasfe, sowie

S
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in der Rötzergasie in der Strecke von der Calvarienberggafse bis
Or . - Nr. 8, XVII. Bezirk, im veranschlagten Kostenbeträge von
14.011 X 38 d, und beantragt, das Offert des Heinrich Sikora
mit der begehrten Aufzahlung von 12 8 Percent zu dem veranschlagten
Kostenbeträge von 14.011 X 38 Ir gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall (78 LA) und von Königshofer Schlacken-
ccmcnt (90 LA Per Hektoliter) gemäß dem Magistrats-Antrage zu
genehmigen. Die Arbeiten sind erst nach dem 10. Juni 1901 zu
beginnen. (Angenommen .)

(5545.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über Nohr-
legungen für die Speisung des städtischen Vollbades XVII., Jörger-
straßc 50, mit Wienthalwafser und beantragt, die Legung eines
105 wiu-Rohrstranges der Wienthalwasferleitung(abzweigend von dem
210 mm-Rohrstrange derselben Leitung in der Hernalser Hauptstraße)
durch die Palffygasse, Jörgerstraße und die unbenannte Gasse neben
dem städtischen Bollbade in der Länge von circa 280 m zur Ver¬
sorgung der Schule mit Nutzwasfer, des Bades und der Gartenspritz¬
hydranten auf den ehemals B ez chl eba' schen Gründen mit dem
sub Rubrik XXVI8 b bedeckten Betrage von 5300 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5265.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Schluss¬

rechnung für die maschinelle Einrichtung des Schotterbruchesam
Exelberg und beantragt, die gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge
von 40.122 X 90 Ir eingetretenen Mehrkosten per 4536 IX 60 Ir zu
genehmige» und das Pönale für die Überschreitungdes Arbeitstermines
bezüglich der Baumeisterarbeiten per 660 X auf 300 X herabzusetze».

(Angenommen .)
(5106 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Eduard Seitz um Abschreibung der für de» Wassermchr-
verbrauch im Hause Or .-Nr. 23 Jörgerstraße, XVII. Bezirk, im
IV. Quartal 1899 vorgeschriebene» Gebür per 47 X 71 Ir und be¬
antragt die Ermäßigung der Gebür aus den Betrag von 29 X 81 Ir
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(5108 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Franz Baumgrube  r um Abschreibung der für den
Wafsermehrverbrauch im Hause XVII., Dornbacherstraße55, im
III . Quartal 1899 vorgeschriebenen Gebür per 79 X 76 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebür auf den Betrag von 49 X 85 Ir
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenomme  n.)

(5109.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Moriz Pick um Abschreibung der für den Wassermehr¬
verbrauch im Hause XVII., Dornbacherstraße 46, im III . Quartal
1899 vorgeschriebenen Gebür per 279 X 98 Ir und beantragt die
Abschreibung der Gebür wegen Rohrgebrechens. (Angenommen .)

(5110.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Josef Rein wein  um Abschreibung der für den Waster-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 3 Calvarienberggasse, XVII Bezirk,
im II . Quartale 1899 vorgeschriebenenGebür per 88 X 6 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebür auf den Betrag von 55 X 4 Ir
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(5053.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des G. M . Bartsch,  Gesanglehrers am k. k. Staats¬
gymnasium im XVII. Bezirke, um Überlastung des Turnsaales der
Bürgerschule XVII ., Calvarienberggasse 33, für den 18. Mai 1901
zu einer Schülerproduction und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(5239.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Anna Walter  uw Bewilligung zur Entrichtung der
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Renovationsgebür für das Einzelgrab Gruppe L, Nr. 47, am
Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(5105.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Gustav Adalbert Menschik  um Reducierung der für
den Wafsermehrverbrauch im Hause XVII., Mayßengaste 11, im
III . Quartal 1899 vorgeschriebenen Gebür per 35 X 38 Ir und
beantragt die Reducierung der Gebür auf de» Betrag von 22 X
11 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(13325 ex 1900.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über
das Ansuchen des Verbandes deutscher Radfahrer Niederösterreichs
um Bewilligung einer Preisermäßigung für den Besuch des städtischen
Volksbades in Hernals für seine Mitglieder und beantragt die Ab¬
lehnung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(5107.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Matthias Schießling  um Abschreibung der für den
Wafsermehrverbrauch im Hause XVII., Weißgaste 21, im III . Quartal
1899 vorgeschriebenen Gebür per 52 X 38 Ir und beantragt die
Abschreibung der Gebür wegen Rohrgebrechens. (Angenommen .)

(5340.) St .-M. Müsch referiert über das Project für die
Anlage eines Straßenhofes bei den Häusern Nr. 133, 135 und 137
Schönbrunnerstraße, V. Bezirk, und beantragt, die Errichtung eines
Straßenhofes auf den Realitäten V. Bezirk, Or.-Nr. 133 und 135
Schönbrunnerstraße gemäß dem Magistrats-Antrage zu genehmigen.

(Angenommen .)
(5597.) St .-R . Büsch referiert über den Verkauf von Alt¬

materialien im Maschinenhause der Kaiser Ferdinands-Wasserleitung
und beantragt:

1. die Eliminierung des letzten Absatzes des H 2 der Be^
dingniste, wonach nur Offerte auf das ganze abzugebende Altmateriale
angenommen werden, nachträglich zu bewilligen und weiters mit
Berücksichtigung der nachträglichen Erklärungen der Offerenten

2. das Anbot der Firma I . Posamentir  mit 8 X 72 Ir
für 100 LA Gusseisen, 7 X für 100 LA Schmiedeeisen, 6 X für
100 LA Blech;

3. das Anbot der Firma Anton Klein  auf altes Messing mit
140 X per 100 LA — zu genehmigen. (Angenommen .)

(5599.) St .-M. Aerdinaild Hräf referiert über die Er¬
richtung von Grüften am Ottakringer Friedhofe und beantragt, für
die erfolgte Herstellung von sieben einfachen und zwei Doppelgrüften
am Ottakringer Friedhofe den von der städtischen Buchhaltung
adjustierten Gesammtkostenbetrag von 4539 X 38 d zu genehmigen.
Der Magistrat wird beaufiragt, vor Herstellung weiterer neuer
Grüfte dem Stadtrathe eine Planskizze vorzulegen, da die Anlage der
Grüfte ohne Zwischenraum nicht den Beifall des Stadtrathes ge¬
funden, obwohl nicht verkannt wird, dass Ersparungen an Raum
und Mauerwerk für die vorerwähnte Art der Ausführung sprechen.

(Angenommen .)
(5104.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über den Recurs

des Franz Dolschina  wider den Bezirksamtsbescheid vom 4. April
1901, Z 21281 , betreffend den Widerruf der Bewilligung zur
Ausstellung eines Sodawasterwagens am Lerchenfeldergürtel(Durch¬
bruch zur Lerchenfelderstraße), XVI. Bezirk, und beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

(5103.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Hubert Bern ad  um Bewilligung zur Entrichtung der Reno¬
vationsgebür für das Grab Nr. 9, Reihe 1, der Elisabeth Bern ad
am Ottakringer Friedhofe und beantragt, das Ansuchen wegen Ver-
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säumung der im Gemeinderaths-Beschluste vom 6. April 1900, s
Z . 3358, festgesetzten Einzahlungsfrist abzulehnen, den Gesuchsteller
jedoch ausmeiksam zu machen, dass die Renovierung des Grabes
gegen Erlag einer Gebür von 100 L möglich ist.

(Angenommen .)
(4940.) St .-N. Ferdinand Graf  referiert über das Ansuchen

des Johann Eichinger  um Reducierung der für den Wassermehr¬
verbrauch im Hause Or .-Nr. 16 Kreitnergasse, XVI. Bezirk, im
IV. Quartal 1898 vorgeschriebenen Gebür per 213 L 46 Ir und
beantragt die Reducierung der Gebür auf den Betrag von 62 IX
50 Ir gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(5460.) St .-N. Ferdinand Graf  referiert über die Zuerkennung
einer Remuneration für den mit der Führung der Geschäfte des Orts-
schulrathes für den XVI. Bezirk betrauten Beamten pro Schul¬
jahr 1899/1900 und beantragt die Zuerkennung einer Remuneration
von 120 L. (Angenommen .)

(5345.) St .-R . Ferdinand Graf  referiert über die Umwandlung
der Gartenanlage im Hofraume des Schulgebäudes XVI., Neumayer-
gafse 25, zu einem Spielplätze für den im Hause befindlichen com-
munalen Kindergartenund beantragt, die Umwandlung der Garten¬
anlage im Hofraume des Schulgebäudes XVI., Neumayergasfe 25,
zu einem Spielplätze für den im Hause befindlichen communalen
Kindergarten nach dem Plane des Stadtbauamtes mit dem Kosten¬
beträge von 400 L , sowie die Ausführung der betreffenden Arbeite»
durch den Bezirksgärtner des Borstehers des XVI. Bezirkes und die
Lieferung der nöthigen Gehölze seitens des Stadt-Obergärtners zu
genehmigen.

Die Auslage per 400 L ist auf einer neu zu eröffnenden
Rubrik XI-VI 3 „Errichtung von Jugendspielplätzen" zu verrechnen
und auk den Reservefond zu verweisen.

Der Leitung des Kindergartens ist zu bedeuten, dass bei Be¬
nützung des neuen Spielplatzes seitens seiner Zöglinge jede Störung
des Unterrichtes im Schulhause XVI., Neumayergasfe25, Kirchstettern-
gafse 38, sorgfältigst zu vermeiden ist. (Angenommen .)

(4704.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über die Entfernung
der Doppelgruft 28d , Reihe I am Ottakringer Friedhofe behufs
Durchführung eines Weges und beantragt, behufs Durchführungdes
auf der vorliegenden Planskizze eingezeichneten Weges die Auslastung
der im Benütznngsrechtedes Alois Mayer  stehenden Doppel-
grust 28 b, Reihe I zu genehmigen und zu bewilligen, dass dem Ge¬
nannten eine Doppelgruft im Anschluss an die in der Reihe f be¬
stehenden Grüfte unentgeltlich zur Verfügung gestellt und die Her¬
stellung einer Rabatte, die Exhumierung der in der aufzulastenden
Gruft ruhenden Leichen, sowie die Übertragung und Beilegung der¬
selben in die neue Gruft, endlich die Verletzung des Grustbelages
und des Grabsteines im Maximalbetragevon 180 L auf Kosten der
Gemeinde erfolgt. (Angenommen .)

(5102.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Recurs des
Georg Trabitsch,  Tischlermeisters, wider das Bezirksamts-Decret
vom 23. Jäuner 1901 , Z . 5623, betreffend eine feuerpolizeiche Ver¬
fügung bezüglich der Werkstätte im Hause Or .-Nr. 84 Hasnerstraße,
XVI. Bezirk, und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(5257.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Maximilian Mitterh auser,  städtischen Sanitätsaussehers,
XVI. Bezirk, um Bewilligung zum Fortbezuge des Taglohnes per
4 L für die 13tägige Waffenübung und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(3232.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das neuerliche
Ansuchen des Rudolf Schramek  um Wiederherstellung der mini¬
steriell bestimmten Baulinien für die Koppstraße (zwischen Habicher-
und Haberlgaste), XVI. Bezirk, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(5556.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Offert-

verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Bau-
meistcrarbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Umbau von Hauptunrathscanälen am Flötzersteig,
XVI. Bezirk, längs der Area des Kaiser Franz Josef-Kinderspitales,
sowie in der verlängerten Lorenz Mandlgasse, XIII . Bezirk, in der
Strecke längs der Volkswohnungen von der Wernhardtgaffe aufwärts
im veranschlagten Kostenbeträge von 21.417 L 93 b und beantragt,
das Bcstbot der Firma N. Rella L Neffe  mit der begehrte»
Aufzahlung von 14 5 Percent zu genehmigen. (Angenommen .)

(5744.) St .-W. Aiedker referiert über die Protokollarerklärung
des Franz Josef Stiebitz  vom 8. d. M ., betreffend die Zurück¬
ziehung seines Offertes auf das städtische Haus Or .-Nr. 9 Bogner¬
gaste, I . Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5205 ) St .-R. Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in der Kohlmestergafse(von Or .-
Nr. 7 bis zur Marc-Aurelstraße) und in der Seitenstettengaffe von
der Kohlmestergaffc bis zum Hause Or .-Nr. 4, I. Bezirk, im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 4870 L 48 Ir, und beantragt, das Offert
des E. Rz eh a cz ek mit der begehrten Aufzahlung von 17 6 Percent
gegen Verwendung von Romancement der Marke M. Egger  in
Kufstein und von Königshofer Schlackencementzu genehmigen.

(Angenommen .)
(5125.) St .-R. Fiedler  referiert über die Bestimmung der

Schadloshaltung für den vom Kriegsministerialgebände, I ., Am Hof 14,
zur Straßenverbreiterungabzutretendeu Grund, sowie des Übernahms¬
preises für die in die Bauarea eiuzubeziehende Grundfläche des
Platzes Am Hof und beantragt:

Zum Zwecke der Beschleunigung des Umbaues des Hauses Einl.-
Z . 490 I . Bezirk wird seitens der Gemeinde Wien dem k. u. k.
Rcichs-Kriegsminifterium mitgeiheilt, dass die Gemeinde in dem Falle,
wen» das k. u. k. Neichs-Kriegsministerialgebäude, Einl.-Z . 490
I . Bezirk, abgetragen und auf der Area dieser Realität Privat¬
gebäude, längstens bis zu dem im Gesetze vom 5. April 1893,
R .-G.-Bl . Nr. 54, angegebenen Termine gänzlich vollendet und be¬
nützbar hergestellt werden, sowie wenn innerhalb dieses Termine.« der
zur Bognergaffe entfallende Grund dieser Realität per 452-56 n?
unentgeltlich abgetreten und im richtigen Niveau der Gemeinde über¬
geben ist, auf die städtischen Zuschläge zur Hauszinssteuer für jene
Gebäude oder Gebäudetheile, welche sich innerhalb 25 m von der
Straßenregulierungslinieder Bognergaste befinden, auf die Dauer von
18 Jahren verzichtet, für die von dieser Realität zum Hof und zur
Seitzergaffe abzutretendrn Grundflächen eine Schadloshaltung von
50.000 L und für die zur Bauarea einzubeziehende Grundfläche des
Platzes Am Hof per 11 52 einen Übernahmspreis von 9216 L
festgesetzt. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5074.) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die
Regulierung und Pflasterung des Neuen Marktes, sowie der Seiler¬
gaste, I . Bezirk (anlässlich des Umbaues der Realität Or .-Nr. 17
Neuer Markt), und beantragt, das vom Magistrate vorgelegt« Project

2*
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mit dem Erfordernisse von 14.834 X 69 L, sowie den normalmäßigen
Zehrungsbeitrag für den Jnspicienten im Betrage von 3 X täglich
zu genehmigen und die offertmäßige Vergebung der Asphaltierer¬
arbeiten anzuordnen. (Angenommen .)

(5266.) St .-R. Fiedler  referiert über das Project für die
Pflasterung der durch den Umbau der Realität I ., Habsburgergafse9
(Stallburggasse4, Bräunerstraße 12) zur Straßenverbreiterung ab¬
getretenen Grundflächen und beantragt, das vom Magistrate vor¬
gelegte Project mit dem Erfordernisse von 6831 X 15 Ir zu ge¬
nehmigen. (Ang en ommen .)

(5010.) St .-R.  Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Auswechslung der Baupläne für das Bürgerladfonds¬
haus I ., Riemergasse1, Wollzeile 28, und beantragt, gemäß 8 105
B.-O für Wien die Baubewilligung für die aus den vorgelegien
Auswechslungsplänen sich ergebenden Bauabänderungen zu ertheilen.

(Angenommen .)
(5194.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Firma Brüder Hirsch  um Bewilligung zur Anbringung eines Wetter-
schutzdaches vor dem Geschäftseingange im Hause I ., Kärnthnerstraße9
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung unter der Bedingung,
dass auf die Dauer des Bestandes des Wetterschutzdachesein jährlicher
Zins von 100 X an die städische Hauptcussa— jährlich im vorhinein
— entrichtet wird.

St .-R . Oppenberger  beantragt, den Magistrats-Antrag auf
Bestätigung der Baubewilligung zu verwerfen.

St .-R. Dr . Wähn er  stellt den Zusatz-Antrag, weiters zu
bedingen, dass der Hauseigenthümcr die Haftung für die Entrichtung
des Zinses übernimmt.

Es wird der Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
St .-R . Dr . Wähner,  sowie mit dem weiteren Zusatze angenommen,
dass eine Caution per 300 X für die Kosten der Demolierung
erlegt wird.

(5549.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen der Ver¬
waltung des souveränen Malteser-Ritter-Ordens um Baubewilligung
zur Adaptierung des Hauses Or .-Nr. 2 JohannesgasseI . Bezirk, und
beantragt, die Baubcwilligung zur Vornahme der angesuchten Adap¬
tierungen zu bestätigen. (Angenommen .)

(5269 .) St .-R. Fiedler  referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend lie Vergebung der Asphaltiererarbeiten für
die Regulierung und Pflasterung der Lolhringerstraße (zwischen
Kärnthnerstraße und Johannesgaffe), I . Bezirk, mit dem veranschlagten
Kostenerforderniffe von 51.528 X 72 d, und beantragt, das Anbot
der ÖsterreichischenAsphalt-Actiengesellschaft mit einem Nachlasse von
6'8 Percent zu genehmigen. (An genommen .)

(5334.) St .-R . Fiedler  referiert über die Kostenüberschreitung
für die Aufstellung eines Auslaufbrunnens der Hochquellenleitung in
der Habsburgergaffe, I . Bezirk, und beantragt, die gegenüber dem be¬
willigten Kostenbeträge von 440 X eingetretene Kostenüberschreitung
per 40 X 72 Ir nachiräglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(5565.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Bersorgungsanstalt für erwachsene Blinde um Abschreibung der für
den Wassermehrverbrauch im Hause VIII ., Jusefstädterstraße 62, im
I . Quartal 1900 vorgeschriebenen Gebllr per 86 X 28 Ir und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamrs-Antrage.

(Angenommen .)
(5605.) St .-R. Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis, betreffend die Vergebung und Pflasterung der Wollzeile,
sowie der Riemergaffe vor Or .-Nr. 28, 29, 3l , I . Bezirk, im ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 3024 X 43 d und 500 X Pauschale,
und beantragt, das Offert des Franz Kraft  mit der begehrten
Aufzahlung von 4Vs Percent zu genehmigen. (Angeno mmen .)

(5411.) St .-N. Fiedler  referiert über die Versetzung der
Beetz ' schen  Bedürfnisanstalt vor Or .-Nr. 9 Burgring, I . Bezirk,
und beantragt, Wilhelm Beetz gemäß § 11 des zwischen ihm und
der Gemeinde Wien geschlossenen Vertrages vom 9. Mai 1896,
Z . 65265, aufzufordern, die vor dem Hause Or .-Nr. 9 Burgring
bestehende, ohne Pissoir ausgestattete Bedürfnisanstalt anlässlich des
Baues der städtischen Straßrnbahngeleise„Bellariastraße-Einmündung
in die Ringstraße" an die Stelle des gegenüber befindlichen, in der
Neitallee vor dem Museum stehenden fünfständigen Pavillon-Pissoirs,
welches zu kassieren ist, zu versetzen und der von Wilhelm Beetz
abgegebenen Erklärung zuzustimmen, wonach derselbe bereit ist, die zu
versetzende Bedürfnisanstalt gegen Zahlung des im § 15 des er¬
wähnten Vertrages festgesetzten jährlichen Betrages von 480 X mit
einem sechsstündigen, unentgeltlich zu benützenden Ölpiffoir zu ver¬
sehen. (Angenommen .)

(5347.) St .-R . Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für
den Umbau des Hauptunrathscanales in der Schmidgaffe, VIII . Be¬
zirk (in der Strecke von Or .-Nr . 18 bis zur Buchfeldgaffe), und
zwar der Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge von 3251 X
13 d, sowie der Lieferung der erforderlichen Thonwaren (der Klinker¬
und Steinzeugsohlenschalen) im veranschlagten Kostenbeträgevon 783 X
und beantragt:

1. Die Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel der Firma H. Rella A Comp,  als
Bestbieterin mit der begehrten Aufzahlung von 14 5 Percent gegen
Verwendung von Nomancement der Marke Lilienfeld (76 kss per
Hektoliter) und von Konigshofer Schlackencemeut(90 IcF per Hekto¬
liter) zu übertragen.

2. Die Lieferung der erforderlichen Klinker- und Steinzeugsohlen¬
schalen an die Erste Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschaft
mit der begehrten Aufzahlung von 5 Percent gemäß dem Magistrats-
Antrage zu vergeben. (Angenommen .)

(5326.) St .-W. Kiedker referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die durch einen Kutscher der Österreichischen Omnibus-
Gesellschaft erfolgte Beschädigung der Anlagen am Franzensring
(Reitallee vis-L-vis dem k. k. Hof-Burgtheater), und beantragt, von
der Einbringung einer Klage auf Ersatz des Schadens per 5 X mit
Rücksicht auf die Geringfügigkeit desselben abzusehen.

(Ang enomm  en.)
(5333.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Karl

Moser  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch im Hause
Or .-Nr. 8 Riemei gaffe, I . Bezirk, im I . und II . QuaNale 1900
vorgcschriebenen Gebüren per zusammen 54 X 60 Ir und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(5413.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des E.

Nzehaczek,  Stadtbaumeisters, um Nachsicht der Überschreitung des
Termines für die Durchführung des Canalbaues in der Rothenthurm¬
straße und Rabengaffe, I . Bezirk, und beantragt, die Termins¬
überschreitung von 16 Arbeitstagen nachzusehen. (Angenommen .)

(5448.) St .-R . Fiedler  referiert über das neuerliche Ansuchen
des Josef Sucharipa  um Bewilligung einer Frist bis 3. Mai
1901 zur Entrichtung der ersten Rate der Wasierbezugsgebüren per
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15 .703 X 36 k sammt Ncbengebüren , Abstandnahme von Executions-

schritten , sowie um Wasserabgabe sür das Haus IX ., Borschkegaffe 4

(Brünnlbadl , und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-

Anträge abzulehuen . (Angenommen .)
(4089 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Benennung der

Verbindungsstraße zwischen Stubenring und Dominicanerbastei und

beantragt , die Verbindungsstraße Cat .-Parc . 790/33 , 790/9 zwischen

Stubenring und Dominicanerbastei , I . Bezirk , zur Erinnerung an

den langjährigen Director des k. k. Museums für Kunst und Industrie

Hofrath Jakob Ritter v. Falke (gestorben 8 . Juni 1897 ) „Falke¬

straße " zu benennen . (Angenommen .)

(5065 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Franz

Michel um gemeinsame Verrechnung des Wafserbezuges sür die

Häuser Nr . 1 und 3 Bennogafse , VIII . Bezirk , und beantragt die

Gesuchsgewährung gemäß dem Bauamts . Anträge.
(Angenommen .)

(5617 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Schneider  um Bestimmung der Schadloshaltung für den

vom Hause Or .-Nr . 26 Wipplingerstraße , sowie von den Häusern

Or . -Nr . 33 , 35 , 37 Tiefer Graben , I . Bezirk , zur Straßen¬

verbreiterung abzutretenden Grund und beantragt:
1 . Es wird den Eigenthümern des Hauses Or .-Nr . 26 Wipp¬

lingerstraße gemäß dem Prowkolle vom 9 . Mai 1901 für den Fall,

dass nach Erwerbung der Häuser Or .-Nr . 33 , 35 , 37 Tiefer

Graben , Einl .-Z . 1310 , 1311 , 1313 I . Bezirk , durch dieselben

die genannten vier Häuser demoliert , der außerhalb der Baulinie

liegende Grund sammt den unter der Hohen Brücke liegenden Localitäten

abgetreten und der Baugrundrest wieder verbaut ist, als Schadlos¬

haltung ein Betrag von 190 .000 L bewilligt.
Der Übernahmspreis für den in der Wipplingerstraße in die

Verbauung einzubeziehenden Grund per 0 86 wird mit 1200 L

per Quadratmeter festgesetzt und die im Plane des Stadtbauamtes

(vom April 1901 mit L bezeichnet) roth tingierte , mit adoäekAU

umschriebene Fläche per 251 61 aus Einl .-Z . 1036 , Parcelle 218/1,

um den Betrag von 300 L per Quadratmeter überlassen.

2 . Die Kosten des Rechtsgeschäftes inclusive der Anfertigung der

erforderlichen Pläne , sowie die Übertragungsgebüren tragen die Eigen-

thümer des Hauses Or .-Nr 26 Wipplingerstraße oder deren Rechts¬

nachfolger.
3 . Der Kaufpreis ist sofort bei Vertragsabschluss zu erlege» .

4 . Die Käufer nehmen zur Kenntnis , dass der fragliche Grund-

theil «Theil der städtischen Realität Einl . -Z . 1036 , Parcelle 218/1)

an den Eigenthümer der angrenzenden Realität (Börsegasse 3) im

Sinne des Pachtvertrages vom 16 . October 1894 verpachtet ist, und

dass das darauf befindliche Magazinsgebäude nach Ablauf der

Kündigungsfrist demoliert werden muss ; die Käufer sind bereit , in

dieses Vertragsverhältnis einzutreten.
Das Ausmaß des Grundes wird im Wege der gemeinsamen

Vermessung sestgestellt ; im übrigen haftet die Gemeinde nicht für eine

bestimmte Beschaffenheit des Grundes.

St .-R . S ch r ei n e r beantragt , die Schadloshaltung mit dem

Betrage von 100 .000 X festzusetzen und als Schadloshaltung den in

die Verbauung einzubeziehenden Straßengrund der Wipplingerstraße

per 0 86 m ,̂ sowie die mit adeäskxa  bezeichnete Grundfläche

aus Einl .-Z . 1036 , Parcelle 218/1 zu überlasten.

Es wird der Referenten -Antrag im Punkte 1 mit der vom

St . -N . Schreiner  beantragten Abänderung , sowie in den Punkten

2 bis 4 zum Beschlüsse  erhoben . (An den Gemeinderath .)

(5745 .) St .- N - Hppenöerger referiert über die Baum¬

pflanzungen im XX . Bezirke und beantragt , zur Fortsetzung der

Baumpflanzungen in der Klosterneuburgerstraße , XX . Bezirk , wird zur

Ausgabs -Rubrik XXIV 18 des Budgets pro 1901 ein ZuschusS-

credit von 1000 X bewilligt.

Bei Ausführung der Baumpflanzung ist von Seite des Vor¬

stehers des XX . Bezirkes das Einvernehmen mit dem Stadtbauamte

zu Pflegen.

Für die weitere Fortsetzung der Baumpflanzungen im XX. Be¬

zirke ist im Präliminare pro 1902 ein Betrag von 1000 X einzu¬

stellen . (Angenommen .)

(5546 .) St . -N - Ar . Mayreder referiert über die Herstellung

eines 105 mm -Rohrstranges der Hochquellenleitung zu den städtischen

Elektricitätswcrken und beantragt:

1 . Die von der Donaucanal -Jnspection aufgestellten Bedingungen

bezüglich der Herstellung eines 105 mm -Rohrstranges der Hochquellen¬

leitung zu den Elektricitätswerken im XI . Bezirke werden genehmigt.

2 . Die eisenbahnrechtlichen , im Consense vom 11 . März 1901

aä M .-Z . 23576/V enthaltenen Bestimmungen bezüglich der Her¬

stellung dieses Rohrstranges werden genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen.

3 . Ein Revers bezüglich der Unterfahrung der Schleppkahn der

österr .-ungar . Staatsbahn zu dem bestandenen Erdberger Gaswerke

kann erst dann ausgestellt werden , wenn der rechtliche Bestand dieser

Schleppkahn anerkannt ist. Ein Recognitionszins von 1 X jährlich

für die Benützung des Schleppbahngrundes wird zugestanden vom

Tage der faktischen Benützung des Grundes an . Die Bezahlung er¬

folgt jährlich im vorhinein.

4 . Mit Rücksicht auf die in dem Consens -Protokolle enthaltene

Bemerkung über die Rücklösung eines 34 m langen Rohrstrangtheiles

von der Staatsbahn wird der Magistrat ermächtigt , diesen Rohr-

strangtheil um 210 X 85 k (bedeckt) rückzulösen. (Angenommen .)

(14027 ex 1900 .) St .-N . Dr . May red er referiert über daS

Ergebnis der Verhandlungen mit der Allgemeinen österreichischen

Baugesellschaft , betreffend das von derselben mit Eingabe vom

26 . September 1900 gestellte Anerbieten zur käuflichen Überlassung

von Grundstücken an der Brigiltenauerlände für Zwecke der städti¬

schen Elektricitätswerke , und beantragt , den Magistrat zu beauftragen,

über das vorliegende Offert der Allgemeinen österreichischen Bau¬

gesellschaft vom 9 . d. M ., sowie über die Frage einer allfälligen

Änderung des die städtischen Gründe in der Rothenthurmstraße be¬

treffenden Landesgesetzes schleunigst Bericht zu erstatten.
(Angenommen .)

(4794 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen

des Dr . Richard Reis  noo . der Eigenthümer des Hauses Or .-

Nr . 15 Bognergaffe , I . Bezirk , um Bestimmung der Schadloshaltung

sür den anlässlich des Umbaues dieses Hauses zur Straßenverbreiterung

abzutretenden Grund und beantragt:

Es wird — unpräjudicierlich des Processweges — die Schad¬

loshaltung für den anlässlich des Umbaues des Hauses Or .-Nr . 15

Bognergaffe , I . Bezirk , zur Straßenverbreiterung abzutretenden

Grund per 288 99 mit dem Pauschalbeträge von 240 .000 X

bestimmt und — der von dem Vertreter der Eigenthümer gestellten

Forderung entsprechend — die Herstellung von Erkern in der

Maximalausladung von 15 und von Risaliten im Maximum von

4 unentgeltlich gestattet.
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»ü ^ .' Es . wird zur Kenntnis genommen , dass der Vertreter der Haus-
kigenthümor der vorbezeichneten Schadloshallung zugestimmt hat
vorbehaltlich der vormundschaftlichen und substitutionsbehördlichen
Genehmigung . U " . I c. g ' ! 7j

Die Kosten des Rechtsgcschäftes , der grundbücherlichen Durch¬
führung und der Plananfertigung tragen die Hauseigenthümer.

? « Dir Giltigkeit der Schadloshaltung wird auf die Dauer von
zwei Jahren eingeschränkt . 0
^ i„ j « ,g, .;.lA .» g .rA ommrn ; an,de,n Gemeinderath .)

I)r. Wähner referiert'über die Ausweise der
*k! °k. Polizei -Direction Wien , betreffend die im Wiener Polizeirayon

iw>den Monaten Jänner , Februar und März 1901 zur Strafamts-
-handluug gelangten ' Fälle von Übertretungen des Überfüllungsverbotes
für Straßenbahnen und Stellwägen , und beantragt die Kenntnisnahme.

Ipgnus -uiä, " . :. . .. (Angenommen .)

' (4SS1 .) ' St . R̂ '̂ Dr ^ Wächn 'er referiert Uber den Ankauf von
Ez!implären ' ' der von ' Prof . A . L. HickmanN -verfassten Broschüre

t '̂Die ^ geistige und - -materielle Entwicklung Österreich - Ungarns im
-XlX . Jahrhundert " für die Locallehrerbibliotheken der bestehenden
-allgemeinen Volks - und Bürgerschulen Wiens und beantragt , den
Ankauf von 377 Exemplaren zum Gesammtkostenbetrage von 508 X
95 d - gemäßem Magistrats -Antrage zu genehmigen.

- ' ..(« » g ° n o m m e n .)

Po 3 6 .) St . -R ? Dr . Wähn er  referiert über das Anerbieten
^dev " Jeanette K reu kitsch ' zur käuflichen Überlassung eines Damast-
^Tischtuches - (für 36 Personen ) aus der Zeit Kaiser Karls Vl . und

treantragik ' ^

Es wird dem Director der städtischen Sammlungen empfohlen,
daP 'StÜck / wenn es um billigen ' Preis zu erhalten ist , für das
Pkuseum zü erwerben ? ' (Angenommen .)

(4623 )̂ St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um
Zustiutmüng zur Anbringung von den Betrieb betreffenden Kund-

"ntachungen ^in den Stirnfenstern der städtischen Straßenbahnwägen
üttd beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats - Antrage.

^ St/ -R.  Schreiner  beantragt : . Der Magistrat wird beauftragt,
darauf zu dringen , dass die Stadtraths -Beschlüst - , betreffend die
Ankündigungen an den Ventilationsklappen der städtischen Straßen-
bähnwägen , ehestens zur Durchführung gelangen.

^ Es wird der Neferenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage des
St .-R . Schreiner angenommen.

. (4977J >St .-R . Dr . W ä h n e r referiert über die Interpellation
,, des Gem .-Nathes - Kr ik a v a, betreffend die Dienstordnung , sowie
_ die Peusionsstatuten der Bediensteten ,der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft ^für städtische Straßenbahnen , und beantragt die Zuweisung
E der Interpellation an den Magistrat zur Berichterstattung.

(Angenomme  n .)

(5407 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Zuschrift der
.Siemens L Halske  A .- G . vom 2 . April l90l,  Journ .-Nr . 7933/11,

betreffend eine theilweise Tracenverschiebung der Gcjleiseanlage in der
zFesstgasie , und beantragt , dem mit Zuschrift der Siemens L Halske
A .-G . vorgelegten Projecte für eine theilweise Tracenverschiebung der
seitens der Gemeinde Wien genehmigten und eisenbahubehördlich con-

,. sentierten Geleiseanlage in der Fesstgaffe vorbehaltlich der eisenbahn¬
behördlichen Genehmigung zuzustimmen . (Angenommen .)

(5182 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über das Project für
die Aufstellung eines schmiedeeisernen Gitters zur Einfriedung des im
Stadtparke aufzustellenden Denkmales des Malers Remi van Haanen
und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem Kosten¬
beträge von 200 X zu genehmigen.

Die Lieferung des Gitters wird nach dem vorliegenden Offerte
dem Schlosfermeister Augustin 6epl,  V ., Zentagaste 38 , um den
Pauschalpreis von 160 X übertragen . (Angenommen .)

(5400 . ) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Vorschläge
des städtischen Ober -Archivars , betreffend die Herausgabe der Kirchen¬
meisteramtsrechnungen von St . Stephan , und beantragt die Ge¬
nehmigung der Vorschläge . (Angenommen .)

(5506 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Anbringung
einer Gedenktafel an dem Geburtshause des Malers Moriz Ritter
v. Schwind,  I ., Fleischmarkt 15 , und beantragt , für die Anbringung
einer Gedenktafel einen Kostenbetrag von 250 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(5748 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über die Verleihung
einer communalen Auszeichnung an die Opern - und Concertsängerin
Frau Olga v. Türk - Nhon  und beantragt , es wird der Genanten
in Anerkennung ihres Humanitären Wirkens die goldene Salvator-
Medaille verliehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5243 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Erlass des
Eisenbahnministeriums vom 28 . Februar 1901 , Z . 8179/19 , betreffend
die Ertheilung des Bauconsenses für die aus dem Wiener Nordwest¬
bahnhofe zu erbauende Fettgasanstalt und beantragt:

1 . Es wird gegen den mit dem Erlaste des k. k. Eisenbahu-
ministeriums vom 28 . Februar 1901 , Z . 8179/19 , für die abge¬
änderte Anlage der auf dem Wiener Nordwestbahnhofe zu erbauenden
Fettgasanstalt ertheilten Bauconsens die Beschwerde an den k. k. Ver¬
waltungsgerichtshof ergriffen.

2 . Gleichzeitig wird jedoch der Magistrat ermächtigt , die gegen die
Entscheidung des k. k. Eisenbahnministeriums vom 28 . Februar 1901,
Z . 8179/19 , an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifende
Beschwerde zurückzuziehen, wenn die in derselben Angelegenheit auf
Grund des Gemeinderaths -Beschlustes vom 26 . October 1900 , Pr .-
Z . 12408 , beim k. k. Verwaltungsgerichtshofe anhängige Beschwerde
der Gemeinde als unbegründet abgewiesen werden sollte.

3 . Die mit dem Erlaste der k. k. General - Jnspection der öster¬
reichischen Eisenbahnen vom 19 . März 1901 , Z . 4559/L ., für diese
Gasanstalt ertheilte Benützungsbewilligung wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den G e mei n d e r a th .)

(5475 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Zuschrift der
Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vom
29 . März 1901 , betreffend die Zeichnung des Motorwagens Type v
(umfastend die Wägen Nr . 101 bis 400 ), und beantragt , die von der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
vorgelegte Zeichnung der Typeil eines zweiachsigen Motorwagens für
die städtischen Kleinbahnen zu genehmigen . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)
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VkmksvkrlrktmMii.
(X. Gemeindebezirk, Favoriten .)

Urolokoll
über dic außerordentliche Sitzung der Bezirksvertrctung

Favoriten vom 13 . April 1881.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Matthias Karl.

Nach Begrüßung der Erschienenen hält der Morsthende dem

verstorbenen Landtags - Abgeordneten des Bezirkes Professor Josef

Schlesinger  einen warm empfundenen Nachruf und gibt der Über¬

zeugung Ausdruck , im Sinne aller Herren Bezirksräthe gehandelt zu

haben , indem er zum Zwecke der Traueikundgebung über das Ableben

des verehrten Herrn Abgeordneten eine außerordentliche Sitzung der

Bezirksvertretung einberufen habe.

Hierauf wird über Antrag des Redners noch die Widmung einer

Kranzspende namens der Bezirksvertrerung beschlossen  und sonach

die Sitzung geschloffen.

Protokoll
über dic öffentliche Sitzung der Bezirksvertrelung

Favoriten vom 24 . April 1801.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Matthias Karl.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit durch den Worstheilden
wird zur Berathung des Specialpräliminares des X. Bezirkes pro 1902

geschritten , wobei Ober -Ingenieur Heinrich Jurowicz  als Experte

fungierte . Hiebei werden folgende Beschlüsse  gefasst:

I . Ankauf von Realitäten  rc.

1 . Ankauf eines Theiles der Bürgerspitalfondsgründe in der Nähe

des Matzleinsdorfer Friedhofes zu Schulbauzwecken.
2 . Ankauf eines Theiles der Stadterweiterungsfondsgründc vis -L-vis

der im Bau begriffene » St . Antoniuskirche t sogenanntes Altes Landgut)

zu Schulbauzwecken.
3 . Ankauf eines Theiles der Bürgerspitalsondsgründe in der

Gudrunstraße östlich der Alder ' schen  Kapselfabrik zum Zwecke der

Erbauung einer Feuerwehr - und Sanitätsstation.
4 . Neubau einer Doppel - Volksschule auf dem 8nb 1 an¬

gegebenen Platze.
5 . Neubau einer Doppel -Volksschule auf dem oben 8ub 2 an¬

geführten Platze.
6 . Erbauung einer Feuerwehr - und Sanitätsstation auf dem oben

8ub 3 angegebenen Platze.
7. Neubau eines städtischen Vollbades am Arthaberplatze.

II . Pflasterungen.
1 . Neupflasterung der Quellengaffe zwischen der Himbcrgerstraße und

Waldgasse mit neuen Steinen zu beiden Seiten der elektrischen Straßen¬

bahn ; vor dem Schulhause Nr . 52 Holzstöckelpflaster . Gesammtlänge
der Fahrbahn circa 250 m:

n) Granitwllrselpflasterung circa 2300 m^ . . . . . 46 .000 X

b ) Holzstöckelpflasterung circa 540 m^ . 10 .800 „

e) Trottoirumpflasterung , Anschlusspflastcr und Wasserläuse 700 „
57 .500 X

2 . Neupflastcrung der Davidgaffe zwischen der Himbergerstraße
und der Laxenburgerstraße in einer Länge von circa 445 in bei einer

Fahrbahnbrcile von 10 1 m mit neuen Würfeln:

Granitwürfelpflaster einschließlich der Übergänge ' circa 4Ä00 m^
98 .000 X

b ) für Trottoirumpflasterung , Anschlusspflaster und In - >

standsetzung der Wasserläuse . l ' . " . . - 2 .000 „
' irck er -"krr: ^ "

. , . 100 .000 X

3 . Neupflasterung der Raaberbahngaffe zwischen der Himberger-

und Laxenburgerstraße in einer Länge von 140 m 28 .000 X.

4 . Auspflasterung der Erlachgaffe von der Hernhlgaffe bis zur

Gellertgasse 30 000 X . ,.
5 . Neupflastcrung der Wicnerbergstraße vom Gaswerk bis zur

Triesterstraße 35 000 X.

6 . Pflasterung der Laaerstraße im Anschluffe an das bestehende

Pflaster in der Nähe der Waldgaffe bis zur Einfahrt in die Wagen-

mann ' sche Fabrik (Or .-Nr . 20 ), und zwar in der bereits regulierten

Strecke mit einer Fahrbahnbreite von >2 64 m, im restlichen Theile

(vor der Planke der obgenannten Fabrik ) in einer Breite von,6 m

38 000 X . ^ ,
7. Herstellung eines geräuschlosen Pflasters vor dem Geuzeinde-

hause , respective magistratischen Bezirksamte in der .,Audrupstraße

zwischen dem Keplerplatz und der Laxenburgerstraße . ^
« . Neupflasterung der Eugen - und Erlachgaffe zwischen der

Senefeldergaffe und Himbergerstraße . ,

III . S traß en h erstel ! ungen.

1. Erweiterung des Südbahn -Piaductes am Favoritenpl »tze in

Verlängerung der Sonnwendgaffe.
2 . Für Herstellung von Rinnsalen und Übergängen und andere

unvorhergesehene Straßenherstellungen im Pauschale von 30 .000 X.

Barridren und Schranken . .

Zur Erhaltung des Schrankens am , sogenannten ^Piehtrieb-

wege rc. 2000 X . -

IV . S tr aß en b e spritzung.  '

(Fuhrwerkskosten und Pachtschilling für die Bespritzung der Straßen '.) '

In die täglich zweimalige Bespritzung wären einzubeziehen :

1 . Antonsplatz , verlängerte Wcldengaffe , Parallelgaffe -zur

Ettenreichgaffe , Fahrbahn um die Apsis vor der Kirche , Verlängerung
der Gellertgasse , restliche Platztheilc.

2 . Gellertgasse zwischen Himbergerstraße und Ettenreichgaffe.

3 . Hebbelgaffe zwischen Himbergeistraße und Weldengaffe ) '

4 . JnzerSdorferstraße zwischen Neusetzgaffe und Ettenreichgaffe.

5 . Knöllgaffe zwischen JnzerSdorferstraße und Trostgaffe . .

6 . Laimäckergaffe zwischen Kudlichgaffe Und FeuchterSlebengaffe)

7. FeuchterSlebengaffe vor dem neuen Schulgebäude / ' '
8 . FeuchterSlebengaffe zwischen Hausergaffe und Or .-Nr : 81 .- -4

9 . Landgutgaffe zwischen Van der Nüllgaffetund Alxingergafle.

10 . Siccardsburggaffe zwischen Hardtmuthgaffe bis Or .-Nr . 84.

11 . Trostgasse zwischen Laxenburgerstraße und Ettenreichgaffe.

12 . Windtenstraße von der Triesterstraße bis Ende Wasserwerk.

13 . Sonnleitncrgaffe zwischen Hasen -- und Dampfgaffe : und

Gudrunstraße und Quellengaffe . . ,
14 . Die bisher nicht bespritzten Zwischenplätze in der Paxen-

burgerstraße zwischen Viaduct und Trostgaffe . ' ' '

V . Garten anlagenuud .A .bleen . j ^

X . Ordentliche Ausgaben . --

a ) Erhaltung der in der Obsorge der Bezirksvorstehung stehenden
Anlagen , und zwar : a -i !-
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1. Allee auf dem Columbusplatze . 50 L
2 . Allee in der Himbergerstraße (Linienamt bis

Ziegelwerk ) . 100 „
3. Allee auf dem Keplerplatze . 200 „
4 . Allee in der Kundratstraße . 100 „
5 . Allee in der Laaerstraße . 400 „
6 . Allee in der Laxenburgerstraße . 300 „
7 . Allee in der Marx -Meidlingerstraße . 200 „
8 . Gartenanlage am Bürgerplatze . 1.600 „
9. Gartenanlage am Erlachplotze . 1.200 „

10 . Gartenanlage am Eugenplatze . 300 „
I I . Gartenanlage am Humboldtplatze . 400 „
12 . Gartenanlage bei der Schule Knöllgaffe 59/61 1.200 „
13 . Gartenanlage bei der städtischen Leichenkammer . 100 „
14 . Gartenanlage am Paltramplatze . 600 „
15 . Gartenanlage Ecke der Gudrunstraße und Sonn-

wendgasse . 100 „
16 . Gartenanlage am Suchenwirthplatz . . . . . 400 „
17 . Gartenanlage am Antonsplatze . 800 „
18 Provisorische Nasenflächenanlage am Arlhaberplatze 100 „
19 . Provisorische Rasenflächenanlage am Laubeplatze . 100 „

Summe . 8 .250 L

Ii) Parkbeaufsichtigung , Entlohnung für 17 Parkwächter 8000 L.

L . Außerordentliche Ausgabe ».
Anschaffung von 40 neuen eisernen Sitzbänken 1600 L.

Vl . Canäle.

(Erhaltung der Canäle sammt Canalbauten .)
1. Verlängerung des Canalcs in der Neilreichgaffe vom Friesen¬

platze bis zum Depot der Freiwilligen Feuerwehr „ Rudolfshügel " .
2 . Pauschale für unvorhergesehene Canal -Neu - und Umbauten

nach Maßgabe der fortschreitenden Verbauung 60 .000 L.
Sodann wird das Protokoll der Sitzung vom 27 . März 1901

verlesen und genehmigt.

Der Aorsttzende gibt bekannt , dass das GesammtergebniS der
Sammlung für die Gemeinde Wiznitz im X. Bezirke 309 L 7 b
betrug.

Einläufe.

(556 , 776 .) Zuschrift des Magistrates vom 7 . Februar 1901,
Z . 8536 , beziehungsweise Schreiben des Bereinsvorstandes , betreffend
Verwendung der den Bezirksvorstehungen zugewiesenen städtischen
Amtsdiener zur Acquisition von Mitgliedern , beziehungsweise Samm¬
lung von Spenden für den Kaiserjubiläums -Kirchenbauverein in Wien.

Es wird beschlossen,  diese Sammlung gleichzeitig mit der
des Wiener Wärmestuben - und Wohlthäligkeitsvereincs und der Ersten
Kindcrbewahranstalt von Mitte Mai an durch die städtischen Amts-
diener durchführen zu lassen.

(1119 ) Ein Schreiben des Ersten unparteiischen Unterstützungs-
Vereines der Portiere und Hausbesorger in Niederösterreich , betreffend
Weihe der Vereinsfahne , wird zur Kenntnis  genommen.

Anträge und Anfragen.

11 . -U . Aenda stellt an den Vorsitzenden die Anfrage , ob nicht
der Staub - und Kothmissre am Ankunfts -Perron der Staatseisen-
bahn durch bessere Reinigung des vorliegenden Bahnhofplatzes gesteuert
werden könne.

Der Vorsitzende erwidert , dass dies Sache der K . k. priv.
Staatseisenbahn -Gesellschast , der Eigenlhümerin dieses Platzes , wäre.

A .-M.-St . Stanka beantragt, unter Hinweis auf eine gleich¬
zeitig überreichte Petition vieler Bewohner der höher gelegenen Theile
Favoritens , der Blagistrat sei zu ersuchen , dafür einzutreten , dass die
städtische Straßenbahnlinie in der Himbergerstraße bis zur Grenzacker¬
gaffe verlängert werde.

Wird einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

Allstemrine Hachrichtkn.
Ergänzungs - beziehungsweise Neuwahlen für die Bezirksver¬
tretungen der Bezirke Meidling , Rudolfsheim und Währing.

Bürgermeister Dr . Lueger  hat unterm 15 . Mai 1901
nachstehende Kundmachung , betreffend die Auflegung der Wähler¬
listen und die Einbringung von Einwendungen gegen dieselben,
erlassen:

Infolge Auflösung der Beziiksvertretungen für den XIV . Be¬
zirk ( Rudolfsheim ) und für den XVII . Bezirk (Währing ) ist die
Neuwahl dieser Bezirksvertretungen zu veranlassen.

Ferner sind gemäß Z 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz
vom 24 . März 1900 , L.-G .- und B .-Bl . Nr . 17 ) Ergänzungs¬
wahlen in die Bezirksvertretung für den XII . Bezirk ( Meidling)
von allen drei Wahlkörpern vorzunehmen.

Aus diesem Anlasse wird Nachstehendes bekanntgemacht:
Die nach den Bestimmungen der Gemeindewahlordnung ver¬

fassten Wählerlisten liegen gemäß § 16 dieser Wahlordnung , wonach
die Auflegung der Wählerlisten mindestens sechs Wochen vor der
Wahl stattzufinden hat , vom 19 . Mai 1901 an in den betreffenden
Gemeindebezirks -Kanzleien zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können in der Zeit vom
19 . Mai bis einschließlich 1 . Juni 1901 mündlich oder schrift¬
lich eingebracht werden.

Auf später eingebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Mündliche Einwendungen werden innerhalb dieser Fallfrist
täglich , und zwar am 26 . und 27 . Mai 1901 von 9 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr mittags und an den übrigen Tagen von
9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in der betreffenden Ge-
meindebezirks -Kanzlei zu Protokoll genommen , schriftliche Ein¬
wendungen können während der angegebenen Stunden ebendaselbst
oder im Steuer - und Wahlcataster des Magistrates ( I ., Neues
Nathhans , 8 . Stiege , Hochparterre ) überreicht werden.

Den in die Wählerliste eingetragenen Personen wurde ein
gedrucktes Wählerverzeichnis zugesendet . Es werden daher insbe¬
sondere jene Wahlberechtigten , welchen dieses Verzeichnis nicht zu-
gekommen ist, eingeladen , ihr Wahlrecht innerhalb der obigen
Fallsrist und an den bezeichnelen Orten mündlich oder schriftlich
zu reclamieren.

Mit den Reklamationen sind die das beanspruchte Wahlrecht
nachweisenden Docnmcnte (Zuständigkeits -Decret , Heimatschcin , An«
stellungsdccret , dann Tauf - beziehungsweise Geburtsschein , Steuer-
documentc rc.) vorzulegen.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für zu¬
lässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb dreier
Tage die Berufung an den Stadtrath offen , welcher endgiltig ent¬
scheidet.
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Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommen werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahlen,
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

*
».

Ergänzungswahl in den Landtag.
Der k. k. Statthalter von Niederösterreich Graf Kiel-

mansegg  hat unterm 20 . Mai 1901 nachstehende Kundmachung
hinausgegcben:

Da durch das Ableben des n.-ö. Landtags -Abgeordneten Josef
Schlesinger  das Mandat eines Landtags -Abgeordneten für den
Stüdte -Wahlbezirk X . Wiener Gemeindebezirk in Erledigung
gekommen ist, wird gemäß ß 6 der n .-ö. Landes -Ordnung die
erforderliche Ergänzungswahl für Dienstag den 2 . Juli 1901
anberaumt.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Stunde der Wahl¬
handlung werden nachträglich bekanntgegeben werden.

Approviftomerungs -Angetegellyeilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
12 . bis 18 . Mai 1901.

1. Fleischsendnngen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Nindfleisch . . . 274 .633 Irxr Davon aus:
Wien . 207.708 Lx
dem sonst. Niederösterreich . . 26.907 „
Oberösterreich . 386 „
Böhmen . 118 „
Möhren . 4.651 „
Galizien . 30 .269 „
Bukowina . 2.195 „

Kalbfleisch

Schaffleisch 2 .162

Schwciuflcisch . 126 .290

Kälber 3 062 Stück Davon ans:
Wien. 703 Sl
dem sonst. Niederösterrcich . 23 ..
Oberösterreich. 1 ..
Mähren. 27
Galizien. . 2.301 ,.
Ungarn. 7 »

Schafe.

Schweine 460

Lämmer 104

ck Davon aus:
Wien. . . 85 Si.

dem sonst. Niederösterreich 15 ..
Galizien. 2 ,.

Davon ans:
Wien. . 289 St.
dem sonst. Niederösterreich . 5 ..
Möhren. 22 ,.
Galizien. . 187 „
Ungarn . 7 »

Davon aur:
Wien. 74 St.
dem sonst. Niederösterreich . 27 ,.
Galizien. 3 ..

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch . . . .

Nindfleisch ^Rostbratenn . Rieden

von L -60
1-08

bis 1-48
1-90

per lkg.

Kalbfleisch. „ „ - -56 1-48 „ „
Schaffleisch. „ „ — -70 „ 1-12 „ „
Schweinfleisch. „ „ - -80 „ 1-40 „ „
Kälber. „ — -84 „ 1-28 „ „

Schafe. „ „ —-70 „ — -94 „ „

Schweine. „ „ — -80 „ 1-24 „ „
Lämmer . „ „ 12 — „ 16-— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwar en war etwas schwächer als in

der Vorwoche , die Tendenz ziemlich flau ; Kalbfleisch und Schweine¬
fleisch wurde um 8 Ir per Kilogramm billiger , Kälber um 4 Ir per
Kilogramm theuerer verkauft.

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gnrtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom  12 . bis 18 . Mai 1901.

1. Fleischsendnngen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Ungarn . . 2.399 „ Rindfleisch . . 3 .724 kA Davon aus:
Davon ans: Wien . . . . . 3.724

Wien . . 3.629 Kalbfleisch . . 1.181 „ Davon auS:
dem sonst. Niederösterreich . 76 „ Wien.
Mähren . 110 . Schaffleisch . . 14 „ Davon aus:
Galizien . . . . 52 .436 .. Wien.

Ungarn. 417 ., Schweinfleisch. 2.786 „ Davon auS:
Davon ans: Wien . . . . . 2.786

Wien . . 450 KZ Kälber . . . 34 Stück Davon aus:
dem sonst. Niederösterreich . 95 „ Wien . . . . . 34 St.

Galizien . . 1.245 „ Schweine . . 13 „ Davon auS:
Bukowina . . 260 ., Wien . . . . . 13
Ungarn .

Davon ans:
. 112 ., 2. Preisbewegung.

Wien . . 84.619 leg Nindfleisch ^edfl-isch. . . . vonL - 86 bis 132 per Kg.

dem sonst. Niederösterreich. . 1.412 ^Rostbraten u. Rieden „ „ 128 „ 1-60 „
Böhmen. . 863 „ Kalbfleisch . . . . . - '80 „ 132 „ »»
Möhren . . 3.713 .. Schweinfleisch . . ,- .. 120 ..
Galizien.
Ungarn .

. 10.672 „

. 22 .814 .. Lammfleisch . . . . 100 .. 170 .. kt

Troatien . . 2.697 Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in

Nindfleisch um 242 in Schweinefleisch um 238 kS größer.
Gegen die Vorwoche wurde hinteres Nindfleisch in Prima-
Qualitäten um 4 Ir, Rostbraten bis um 20 Ir, Schweinefleisch bis
um 10 Ir per Kilogramm theuerer gehandelt . Die übrigen Fleisch -
qualitäten behaupteten die Preise der Vorwoche.

3
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Borstenviehmärkte vom 14 . „nd LS. Mai LNVL.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5011 Stück
Fettschweine . 7103 „

Summe. 12114 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1423 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11632 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 482 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 80 bis 88 Ii (extrem bis 92 b)

II. 72 .. 78 ..
m . 64 .. 70 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 76 bis 81 b (extrem bis 82 Ii)

Ii . 70 .. 75 ..
III- . , 64 „ 69 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 1770 Stück weniger aufgetriebcn. Fettschwcine
hatten schwerfälligen Absatz und blieben die vorwöchentlicheu Preise
nur schwer behauptet. Jungschweine hatten lebhaftes Geschäft und
waren 4 bis 6 Ii thenerer.

Jung - und Stechviehmarkt vom LS. Mai LNVL.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1004
Kälber ausgeweidet . . 3197
Lämmer lebend. . . . 257
Lämmer ausgeweidet. . 1463

Schafe lebend . . . . 1325
Schafe ausgeweidet. . 301
Schweine ausgeweidet . 1103

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 L») :

I. Qualität . von 96 bis 112 Ir (extrem bis 116 Ii)
H. . 86 .. 94 ..

HI. 72 .. 84
Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :

I. Qualität . von 102 bis 128 ii (extrem bis 132 Ii)
II. 90 .. 100 ..

M . 80 .. 88 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 18 bis 24 Ir (extrem bis — I>)
II- .. 14 „ 16 „
III . k» 12 „

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 16 bis 20 L (extrem bis 28 L)

II. 12 .. 14 ..
III- .. 6 „ 10

Schafe ausgeweidet(per 1 Irz) :
I. Qualität . von 78 bis 92 Ii (extrem bis 100 Ii)

II. 72 .. 76 ..
III. 64 .. 70 ..

Schweine ausgeweidrt(per 1 Iĉ ) :
I. Qualität . von 90 bis 104 ii (extrem bis 116 Ii)
II. 82 88 ..

III . . 76 .. 80 ..
Schafe lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 48 bis 49 b (extrem bis 68 Ii)
II. „ 43 „ 46 „

HI- . 40 .. 42
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 27 Stück Kälber

weniger zugeführt. Der Marklvcrkehr war ziemlich lebhaft und
waren Weidner-Kälber um 8 bis 12 b, lebende Kälber um 4 bis
8 Ir per Kilogramm thenerer. Lämmer und Weidner-Schafe be¬
haupteten die vorwöchentlichen Preise. Weidner-Schweine waren
zumal in leichten Sorten um 4 Ir per Kilogramm höher gehalten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 439 Stück Schafe
weniger aufgetriebcn. Bei flauem Geschäftsgänge notierte man
im allgemeinen um 1 bis 2 Ir per Kilogramm gestiegene Preise.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 15. Mai 1901
100 Stück Mast- und 77 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

»
*

Pferdemarkt vom L4 . Mai LNVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 612 Pferde.

Preis : für Gebrauchspfcrde. . . . 180 —450 k per Stück
„ Schlachtpferde. 40—145 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Pferdemarkt vom LV. Mai LNVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 545 Pferde.

i Preis : für Gebrauchspferde. 180—840 L per Stück
„ Schlachtpferde. 50—170 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Schlachtviehmarkt vom 2V. Mai LSVI
(einschließlich des Contumazmarktes vom 18. Mai 1901).

1. GesammtlNiftrieb: 5935 Stück, und zwar:
Mastvieh. 5014 Stück
Beinlvieh. 921 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlicheu

Donnerstagmarkte . 89 „
Dieser Gcsauimtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 4475 Stück >Kühe. 548 Stück
Stiere . 800 >Büffel . 112

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4098 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 1145
„ dem sonstigen Österreich . 689 „
„ dem Auslande . 3 „

2. Preisbewegung.
g) Preis per 100 LZ Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 63 bis 76 L (extrem bis 81 L)

,, II- „ . . . „ 58 „ 62 „
» III- » - - - „ 02 „ 57 „
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Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 68 bis 72 X (extrem bis 74 X)

II.
111.

62 .. 67
56 61

Aus anderen Ländern
Ochsen I. Qualität . .

H.
.. HI.

von 70 bis 76 X (extrem bis 79 X)
„ 69 69 „
„ 60 „ 63 „

Stiere . . . von 52 bis 64 X (extrem bis 67 X)
Kühe. „ 50 „ 62 „ ( „ „ 68 „)
Büffel . 34 .. 46 .. ( ., 48 ..)
Beinlvieh . 40 „ 50 „ ( „ „ — „)

bi Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Augckauft wurden für Wien . 4257 Stück
„ „ „ auswärts . 1511 „

Unverkauft blieben . 167 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 12. bis 18. Mai
1901 für Wien angekanft . 477 „

Gegen den letzten Montagmarkl wurden um 477 Stück mehr
aufgetrieben. Der Markt hatte während der ersten Marktstundeu
ziemlich lebhaftes Geschäft und verkehrte mit im allgemeinen
behaupteten Preisen. Gegen Marktschluss ließ jedoch die Tendenz
nach und waren die Preise aller Sorten um 1 bis 2 X per
Meterceutucr billiger. Stiere hatten schleppenden Absatz zu vor-
wöchcnilichcn Preisen.

H *

Kundmachungen, betreffend den Viehberkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 2. Mai 1901, Z. 39881, betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder¬
österreich. (M.-Z. 37025/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 3. Mai 1901, Nr. 102.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 3. Mai 1901, Z. 39837, betreffend den für das II. Quartal
1901 festgestcllten Wcrttarif für lebende Nutzschweine und den
für den Monat Mai geltenden Entschädigungspreis für Schlacht-
schwcine. (M.-Z. 37168/XV.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung" vom 4. Mai 1901, Nr. 103.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 7. Mai 1901, Z. 41235, betreffend eine veterinär-polizeiliche
Verfügung hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
nach Nicdcröstcrreich. (M.-Z. 38242/XV.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 8. Mai 1901, Nr. 106.

-Kundmachung derk. k. Statthalterei für Niederösterreich vom
8. Mai 1901, Z. 41676, betreffend die Einfuhr von Klauen-
thieren aus Böhmen nach Niederösterreich. (M.-Z. 38802/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 9. Mai
1901, Nr. 107.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 9. Mai 1901, Z. 42178, betreffend veterinärpolizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien-Slavouieu nach Niederöstcrreich. (M.-Z. 39003/XV.)

Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 10. Mai
1901, Nr. 108.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 11. Mai 1901, Z. 42697, betreffend das Verbot der
Einfuhr von Rindern aus den von der Lungenseuche betroffenen
Gebieten des Deutschen Reiches. (M.-Z 39653/XV.) Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 12. Mai 1901, Nr. 110.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niedcrösterreich
vom 13. Mai 1901, Z. 43216, betreffend veterinär-polizeiliche
Verfügungen hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn
und Croatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-Z. 39989/XV.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 14. Mai
1901, Nr. 111.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 9. bis 16. Mai 1901.

Waren ein gelagert . 49.267 Meter-Centner
„ ausgelagert . 44.536 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
18.760 Meter-Centner.

Lagerstand vom 16. Mai 1901 : 231.587 Meter-Centner, und zwar:
80 .555 Meter Centner Weizen, 44 .815 Meter -Centner Roggen,
16 081 „ Gerste, 29 .202 „ Hafer,
13.041. . Mais , 114 „ Olsaaten,
8 050 „ Mehl u. Kleie, 2 .202 Wein.
3.650 . Zucker, 8 .445 Hektoliter s, 10V"/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich ans 4,327 .540 X.

Städtisches Aröeitsverinilllimgsamt Wie»
XV., Neubaugiirtel 38 (Hotel Wiinbcrger).

Vcrmittluugsthätigkeit vom 11. bis 17. Mai 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1284 und 54 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 930 „ 59 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 905 „ 32 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche : 1 tüchtiger Mechaniker, deutscher Nationalität

als fachmännischer Werkmeister(Wien), 3 Großuhrmacher(Wien),
1 Taschenuhrmacher(Ungarn), 2 Kammacher(Wien), 1 Modell¬
tischler(auswärts), 2 Bürstenbinder(auswärts), 3 Beinknopf¬
drechsler(Wien), 3 Wagensattler(Tirol), mehrere Wagenlackierer
(auswärts), 1 Glaser (auswärts), 2 Anstreicher (auswärts),
mehrere Schuhmacher(Wien und auswärts), 1 Obertheil-Vor-
richter, verheiratet (Bulgarien), 1 Blechlackierer(auswärts),
1 Brunnenmacher(auswärts), 3 Tapezierer(auswälts), 4 Spiegel-
beleger(Rumänien) und 30 Zimmermaler(Wien).

Weibliche:  Kleidern:acherinnen, Blousennäheriunen, sowie
Blumenmacherinnen und Zuckcrbäckerei-Arbeiteriunen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer und Fouuer, Werk¬

zeugmacher, Huf- und Wagenschmiede, Bau- und Maschinenschlosser,
Spengler, Gürtler und Bronzearbeiter, Eisen- und Metalldrchcr,
Fabriksschmiede, Mechaniker, Binder, Bau- und Möbeltischler,
Drechsler, Niemer, Tapezierer(Möbelarbeiter), Friseure, Buch-

3*
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Kinder , Zuckerbäcker , Fleischselcher , Maschinisten und Heizer , Ge¬
schäftsdiener , Laufburschen , Kutscher , Taglöhuer und Hilfsarbeiter.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Wäscherinnen,
Bedienerinnen , weibliches Dienstpersonal für das Schankgewerbe und
Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Bnnt'ewkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsuummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts¬
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um Narrkewilligungen wurden überreicht:
vom 16 . bis 20 . Mai 1901.

Für Neubauten.
I . Bezirk : Hans , Seitcnstettcngasse , Ecke der Kohlmessergaffe , von S.

und W . Schallinger , Postgasse I6a , Bauführer A.
Klement (3237 ).

III . Bezirk : Haus , Rüdcugaffe , Ecke der Gölluergaffe , Einl .-Z . 3066 , von
Karl Haas , ESlarngasse 13 , Bauführer C . Neichstätter
(3273 ).

VII . Bezirk : Haus , Fasszichergaffe 2, von Ferd . Weese , XVIII ., Hof-
slatlgassc 16 (3248 ) .

VIII . Bezirk : Haus , Lederergaffe 0, Löweuburggaffe 1, vou Karl Rößler,
Piaristeugasse 42 , Bauführer C . Brizzi (3188 ) .

„ „ Haus , Florianigasse 58 , Albertgaffe 4 , von Heinrich Weiner,
Wiutergasse 29 , Bauführer F . Bernert l3230 ) .

XIII . Bezirk : Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 1538 , vou Julius Frankl,
Bauführer Karl Ziegelwauger (16584 ) .

„ „ Wohnhaus , Penzing , Eiul .-Z . 1549 , von Julius Frankl
und Edmund Mayer , Bauführer Karl Ziegelwauger
(16827 ).

XIV . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , Nudolfsheim , Märzstraße 114,
von Josef Seichert , XIV ., Märzstraße 80 , Bauführer
derselbe (19521 ) .

„ „ Drei Stock hohes Wohnhaus , Nudolfsheim , Märzstraße 112,
von Josef Seichert , XIV ., Märzstraße 80 , Bauführer
derselbe (19522 ) .

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Schreiberweg , Eiul .-Z . 575 , von Magdalena
Jakliö , VIII ., Wickenburggaffe 14, Bauführer Alois
Nabas (11128 ) .

Für Umbauten:
XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Jörgerstraße 56 und 58 , von Franz

Hänßler , XIX ., Sicveringerstraße 205 (21322 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Karlsplay 5 , von Max Kaiser , Baumeister (3183 ).
„ „ Deutschmeistcrplatz 2 , vou Jul . Zerkowitz , Baumeister

(3253 ) .
„ „ Franciscanerplatz 1 , vou Karl Michna , Maurermeister

(3205 ) .
„ „ Johanncsgasse 3 , vou Hermann Den cs , Bauführer I.

Helmreich f3211 ).
„ „ Walluerstraße9 , von Josef Grzesiak , Bauführer J . K rolteu-

th aller (3184 ) .
„ . „ Wipplingerstraße 1, von Eduard S chmid , Baumeister (3249 ).
„ „ Schollcuring 25 , von Karl Goldschmidt , Bauführer I.

Zerkowitz (3254 ) .
II . Bezirk : AuSstelluugsstraße 9, vou Karl v. Hoffinger , Bauführer

I . Mein dl (3178 ).
„ „ Darwingasse 34 , von Oskar Hocfst , Bauführer W

Schimitzek (3202 >.
„ „ Asperngaffe 5 , von Nikolaus Szailer , Opernring 10, Bau¬

führer N . Kautz (3222 >.
„ „ Baleriestraße 18 , von Josef Wögler , Maurermeister (3234 ) .
„ „ Ausstelluttgsstraßc 21 , von Llndreas Giss ha mm er , Bau¬

meister (3256 ).
III Bezirk : Landstraße Hauptstraße 40 , von Karl Lippert , Bauführer

F . Gutmaun (3190 ) .
„ „ Trubelgasse 12 . vou Johann Formauek , Bauführer C

Michna (3213 ) .
„ „ Steiugaffe 1, vou Johann Jokl , Bauführer L. Witzmann

(3252 ).
IV . Bezirk : Heugasse 1, von Andreas GisShammcr , Baumeister (8255 ) .
VI . Bezirk : Engelgasse 4 , von der Frciherrlich Dräsche v. Wartiu-

berg ' scheu Hä »ser-J »spectiou,Baufübrcr A . Lang er (3196 ).
„ „ Millergasse 25 , von Wilh . Beyer , Bauführer F . Stagl

(3212 ).

VI . Bezirk : Liuiengasse 37 , von Marie Chini , Bauführer C . Graf
(3278 ).

VII . Bezirk : Kaiserstraße 83 , von C . A. Miln chm eher L Comp .,
Bauführer C . Brodhag (3208 ).

„ „ Siebensterngasse 33 , von Johann Freitag , Maurermeister
(3195 ).

„ „ Zieglergasse 6 , von Alexander Neibestein , Bauführer A.
Zwerina (2844 ).

„ „ Kaiserstraße 55 , von A. Müller , Bauführer C . Sch äff er
(3277 ) .

IX . Bezirk : Nussdorferstraße 55 , von Leop . Szarholz , Bauführer L.
Scherer (3240 ).

„ „ Rögergasse 16 , von Georg Grundier , Bauführer Matthäus
Trimm el (3262 ).

„ „ Nussdorferstraße 4 und 6, von Roth L Comp ., Bauführer
L. Roth (3269 ).

„ „ Mariauuengasse 16 und 18 , vou Dr . Ernst L ö w, Bauführer
Ed . DÜcker (3779 ) .

XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Conscr .-Nr . 93 . von Jlma Brunner,
Bauführer Heinrich Kaiser (16568 ) .

„ „ Hacking , Deutschordensstraße 3 , von Moriz Seidel , Bau¬
führer Florian Müller (16811 ) .

„ „ Baumgarten , Baumgartenstraße 89 , von Johann Pawel,
Bauführer Eduard Horn (16847 ).

„ „ Breitensee , Hütleldorferstraße 74 , von der Osterreichifch-
amerikauischen Gummifabriks -Actiengesellschaft , Bauführer
Eduard Horn ( 16848 ) .

„ „ Hülteldorf , Linzcrstraße 416 , von Adalbert Lehfeld , Bau¬
führer Ignaz Schaufler (17108 ).

XVI . B ezirl : Ottakring , Thalheimergasse 47 , vou Johann Schneider,
Bauführer Wenzel Schulz (31082 ) .

„ „ Neulercheufcld , Habichergasse 29 , von Em . Heller (31083 ) .
„ „ Neulerchenfeld , Kirchstetterngassc 29 , von Martin Draxel-

mayer , Bauführer derselbe (31343 ) .
XVII . Bezirk : Hernals , Jörgerstraße 51 , von August Höller , ebenda

(21956 ).
„ „ Hernals , Sautergasse 10 , von Michael Bach heim er , XVIII .,

Wallrießstraße 19 , Bauführer Paul Oberst (21959 ).
„ „ Hernals , Hauptstraße 69 , von Heinrich Koller , ebenda,

Bauführer Karl Haas (21244 ) .
„ „ Hernals , Hauptstraße 158 , von Johann Jockl , ebenda,

Bauführer Karl Schäffer (21451 ) .
XIX . Bezirk : Grinzing , Cobenzlgasse 27 , vou Richard Schleucher,

Bauführer Eduard Frauenfeld L Berghof (10687 ) .
„ „ Unter -Sievering , Weinzingergaffe 7 , von Rudolf Lauer,

ebenda , Bauführer Franz Feigl L Karl Schüller
(10792 ) .

„ „ Hciligenstadt , Grinziugerstraße 58 , von Dr . Ferdinand
Stauch , ebenda , Bauführer Franz Feigl L Karl
Schüller ( 11082 ) .

XX . Bezirk : Gerhardusgasse 40 , von Rosiua Schmid , Bauführer F.
Bernert (3229 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
I . Bezirk : Bedürfnisanstalt , Bnrgring , Ecke der Bellariastraße , von

Wilhelm Beetz , Bauführer C. Stigler (3268 ).
VIII . Bezirk : Stall , Pfeilgasse 2 , von Victor Hugo Perl , Bauführer

F . Kreuzer (3242 ).
XIII . Bezirk : Hauscaual , Hütteldorf , Linzcrstraße 419 , von Adalbert

Lehfeld , Bauführer Ignaz Schaufler (17159 ) .
XVII . Bezirk : Schupfen , HerualS , Leopold Erustgasse 20 , vou Lorenz

Schnabl , ebenda , Bauführer Josef Wögler (21932 ).
XIX . Bezirk : Caualisierung , Ober -Döbling , Nodlergasse 9 , von Joscfine

Langer , XIX ., Priuz Eugeustraße 18 , Bauführer Leop.
Mayer ( 10709 ) .

„ , , Caualisierung . Ober -Döbling , Nodlergasse 5, von Heinrich
Deimel , ebenda , Bauführer Julius Halla (10766 ) .

, , , , Steiuzeugrohrcanal , Ober -Döbling , Krotenbachstraße 24,
von Franz Nesel , XIX .. Krotenbachstraße 10 , Bauführer
Johann Schäffer ( 11097 ).

Für StockwerkS-Aufsetzungcu:
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 1079 , vou Josef Prokopp , Bauführer

derselbe (17038 ) .

Ncnovicruugen mittels Hängegeriiste », Leitern rc,:
H Bezirk : Große Pfarrgaffe 4 , von I . Krottenthaller , Maurer¬

meister l3998 ).
„ Haidgasse 7 . von Thomas Loskot , Maurermeister (3276 ).
„ MUHIfeldgaffe 12 , von Josef Strauß Maurermeister

" (3263 ).
III Bezirk : Pragerstraße 5 , von Franz Quidenus , Baumeister

(3227 ).
„ Schnirchgasse 6, von Matthäus Trimmcl , Maurermeister

(3247 ) ,
, , ,, Erdbergstraße 27 , von I, . Frosch,  Baumeister (3248 ).
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IV . Bezirk : Mayerhofgaste 18 , von Joh . Ev . Hattey , Baumeister
(3189 ) .

„ „ Favoritenstraße 54 , von Jakob Zieser , Maurermeister
(3224 ).

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 103 , von Anton Gürlich , Baumeister
(3232 ).

„ „ Bürgerspitalgasse 16 , von Johann Lackner , Maurermeister
(3235 ).

„ „ Kasernengasse 9 , von Jg . Hranicka , Baumeister (3236 ).
„ „ Gumpendorferstraße 94 , von Franz Klein , Baumeister

(3239 ) .
VIII . Bezirk : Langegasse 24 , von P . Zimmermann , Maurermeister

(3197 ) .
XIII . Bezirk : Hietzing , Hauptstraße 54 , von Matth . Bohdal (16678 ) .

„ „ Trauttmausdorstgaste 7, von Dr . Josef Vincenz Heller
(16768 ) .

„ „ Jheringgasse 17 , von Therese Wiesingcr (17012 ).
XVI . Bezirk:  Rotherdstraße 536 , von Lorenz Seeböck (31084 ).

„ „ Hasnerstraße 21 , von Martin Draxelmayer <31344 ).
XVII . Bezirk:  Dornbacherstraße 95 , von H. L F . Glaser (21321 ).

„ Calvarienberggasse 6 , von I . Kare  sch (21431 ) .
XIX . Bezirk:  Hofzeile 6, von Oswald Mnck ( 10996 ).

„ „ Pyrkergaste 8 , von Dr . Karl Eckl (110001.
„ „ Hardtgasse 33 , von O . Laske  L Victor Fiala (11158 ).

Gesuch« um Züekanntgave der Aaulinie wurden « verreicht:
III . Bezirk:  Lustgaste 4 , von Adolf Kohn , XVI . , Brestelgasse 16 (3209 ).

„ „ Landstraße Hauptstraße 29 , von Emilie Zubcsek,  Henriette
Soltesz und Jda Berger (3241 ).

XIII . Bezirk:  Penzing , Einl .-Z . 33 , von Elise Hofbauer (16730 ) .
„ „ Penzing , Einl .-Z . 382 , von Siegfried Kalisch (18133 ).
„ „ Hütteldorf , Pfaererwiese , von der Hütteldorfer Bierbrauerei

(17109 ) .
„ „ Hütteldorf , Keißlergasse , von der Hütteldorfer Bierbrauerei

(17110 ).
XIV . Bezirk:  Sechshans , Sechshanserstraße 25 , von Anton Katz (19709 ) .

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
V . Bezirk:  Margarethenstraßc 45 , von Ed . Schwarzer,  Baumeister "

(3210 ). !
VII . Bezirk:  Mariahilferstraße 92 , von Anton Krones,  Baumeister !

(3226 ) . j
„ „ Zieglergaste 27 , von Alois Schumacher,  Baumeister "

(3227 ) . l
XIII . Bezirk:  Speising , Einl .-Z . 173 , Gallgasse 66 , vom Ersten österr . !

Veleranenverein .. Erzherzog Friedrich " (16566 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Ofsertverhandlnugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX I>, Z . 29067 ei 1901.
15 . Mai 1901.

Um- beziehungsweise Neubau von Hauptunrathscanälen in der Erdbcrg-
slraße und in den uenen Gassen entlang des Betriebsbahnhofes Erdberg
der Ban- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien.
Erd- nnd  B a u m e i st e r a r b e i t e ii im veranschlagten Kostenbeträge von

37 .896 X 39 Ii.
Nzehaczek E . — Aufzahlung 16 5X einschließlich der Lieferung der

Bindemittel gegen Verwendung von Nomau-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 73 kg per Hekto¬
liter , Portlandcement derselben Marke mit dem
specifischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Köuigshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per !
Hektoliter . '

Lieferung der  h t>d r a n l i s ch e n B i n d e m i t t el  im veranschlagten
Kostenbeträge von 23 .939 X 6 Ii.

Rella H . L Comp . — Aufzahlung 17 '7X einschließlich der Lieferung der
Bindemittel , gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Ober -Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Golleschau mir
dem specifischen Gewichte von 110 kg per Hekto¬
liter.

Nclla N . L Neste — Aufzahlung 13 2X einschließlich der Lieferung der
Bindemittel , gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 1I0kg per Hektoliter.

Pittel L Bransewettcr — Aufzahlung 18 IX einschließlich der Lieferung der
Bindemittel , gegen Verwendung von Ronian-
cement der Marke Weißeubach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Auszahlung 14 8X einschließlich der Lieferung der
Bindemittel , gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Kurowitz mit
dem specifischen Gewichte von 120 kg per
Hektoliter.

Ausschließlich nur Bindemittel - Lieferung.

Habenicht Karl — Portlandcement der Marke Kurowitz mit dem
specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter:

4 16 50 Ii in Sticken.
4 16 90 ii in Fässern.

Königshofcr CenicntfabrikS -Actiengesellschaft
— Schlackencement der Marke Köuigshof mit dem

specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter:
4 X in Fässern.
3 16 80 Ii in Säcken.

Acticrgesellschast der Kaltenleutgebener Kalk - und Crmentfabrik
. — Portlandcement der Marke Achau mit dem speci¬

fischen Gewichte von 120 kg per Hoktoliter:
5 16 in Fässern.
4 16 80 Ii in Säcken.

Nomancement der Marke Kaltenleutgeben mit dem
specifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter:

2 16 50 I> in Fässer » .
Perlmooscr Acliengesellschast

— Nomancement der Marke Lilienfeld mit dem
specifischen Gewichte von 76 kg per Hektoliter:

2 16 60 ti in Fässern.
Portlandcement der Marke Perlmoos mit dem

specifischen Gewichte von 120 kg per Hektoliter :
5 16 10 Ii in Fässern.

Lieferung der Sohlen schalen  im veranschlagten Kostenbeträge von
5728 16 50 Ii.

Aud . cae Gebrüder — Aufzahlung 32X für die Marke Münsterberg in
Schlesien.

Erste Schattaner Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft vormals C . Schlimp
— Zn den Kostenanschlagsprcisen.

habenicht Karl — 9 X 40 Ii per Metercemuer.
Materiale ans wcstböh mischen Kaolin - und Thamotte-

werken in Ober Bries.

» *
*

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 101596,962.
15 . Mai 1901.

Vergebung der Neupflasternna der Josefstädterstraße von der Blindeugassc
bis zum äußeren Gürtel, Vlll. Bezirk (Kostensumme 3602 X 97 Ii nnd

40VX Pauschale).
Striebel Julius
Wolf Leopold
Poschachcr Anton
Bock Franz

— Aufzahlung 1IX-
— Aufzahlung 14X-
— Aufzahlung 28 4X
— Auszahlung 2X.

Mag .-Dvtm . XIX b , Z . 26669 er 1901.
17 . Mai 1901.

Umbau des Hanptuurathscanales in der Edclhofgasse im XVIII. Bezirke
von der Gentzgasse bis Or.-Nr. 28, sowie Erneuerung des Verputzes in
dem von der Gymnasiumstraße durch die Michaelergassc bis zn Or. Nr. 28

der Edclhofgasse führenden alten Betoncanale.
Erd - u n d Ba u in c i st e r a r b e i t e n einschließlich d e r Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 10 .236 X 87 Ii.

Nella N . L Neffe — Aufzahlung 15 '75X gegen Verwendung von Noman-
ccmeut der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und von
Poillaudceinent der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 110 kg per Hektoliter

Pittel L Biausewclter — Auszahlung 16 2X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter nnd
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 leg Per
Hektoliter.



978 Nr . 41 . — 21 . Mai 1901 . — Allgemeine Nachrichten rc>

Sikora Heinrich — Aufzahlung 16 '5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem fpecifischen Gewichte von 90 KZ per Hekto¬
liter.

» *

Mag .-Dvtm . XIX b , Z . 80187 er 1901.
17 . Mai 1901.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Hormayrgasse im XVII . Bezirke in
der Strecke vom Alsbachcanale bis zur Pczzlgasie.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5187 X 53 li.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 18 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 ÜA per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Kurowitz mit
dem specifischen Gewichte von 120 ÜA Per Hekto¬
liter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung I942X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 Ii§ per Hekto¬
liter.

Nella N . L Neffe — Aufzahlung 17 -75X gegen Verwendung vonNoinan-
ccment der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 lex per Hektoliter und von
Portlandcement der Macke Gollcschau mit dem
specifischen Gewichte von 110 Iig per Hektoliter.

* *
*

Mag .-Dptm . IV . Z . 85574.
18 - Mai 1901.

Demolierung der ans der Realität III . , Erdbcrgstraßc 174 , Ei » l . -Z . 1976,
stehenden Banlichkeiten.

Stöger Karl
Zelniczek Eduard
Teufel Franz
Zelniczek Josef

— 250 X Aufzahlung an die Gemeinde.
— Keine Aufzahlung an die Gemeinde.
— 200 X Aufzahlung von der Gemeinde.
— 100 X Aufzahlung von der Gemeinde.

*

Mag .-Dvtm . XIX a . Z . 32982 ei 1901.
18 . Mai 1901.

Vergebung der Erd - und Pflasterungsacbeiten für die Regulierung und
Pflasterung der Ancrspergstraße , VIII . Bezirk (Kostenbetrag 4885 X 16 I>

und 600 X Pauschale ).

Böck Franz — Aufzahlung 2 -5X-
Voschacher Anton — Auszahlung 9 IX.
Wolf Leopold — Nachlass 2> .

ü- g-
-t-

II . Bergebnng von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Schmidgasse im VIII . Bezirke in
der Strecke von Or .-Nr . 18 bis zur Bnchseldgasse.

Er d- n n dBan Meister arbeiten ei nschließlichder Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8251 X 13 ü.

Nella H . L Comp . — Aufzahlung 14 5X gegen Verwendung von Noman-
cemcnt der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 76 lrx- Per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 per Hekto¬
liter.

Lieferung der erforderlichen Klinker - undSteinzeug-
s o h l e n s ch a l e n im veranschlagten Kostenbeträge von 783 X.

Erste Schattaner Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft vormals C . Schlimp
— Aufzahlung 5X-

* ü-
*

Umbau von Hauptnnrathscailäleil am Flötzersteig im XVI . Bezirke längs
der Area des Kaiser Franz Josef -Kinderspitales und in der verlängerten
Lorenz Mandlgasse im XIII . Bezirke längs der Volkswohnungcn von der

Wernhardtgasse aufwärts.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich  der Liefelrung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 21 .417 X 93 b.

Nella N . L Neffe — Aufzahlung 14 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 ÜA per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kz per Hektoliter.
* H

H

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Erdbcrgstrake zwischen der
Schlachthansgasse » nd Nottcndorscrstraßc im III . Bezirke.

E r d- nndBa u meistern r beite n einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 19 .146 X 78 ü.

Nella H . L Comp . — Aufzahlung 7 5X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Ober -Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 icx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 üx per Hekto¬
liter.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Kohlmeffcrgasse von Or .-Nr . 7 bis
zur Marc -Anrelstraße und in der Scitcnstcttengasse von der Kohlmessergasse

bis zum Hause Or . -Nr . 4 im I . Bezirke.
Erd - u n dBan meisterarbeite n einschließlichderLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4870 X 48 Ii.

Nzehaczek E . — Aufzahlung 17 '6X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 lc§ per Hekto¬
liter und von Königshofer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg Per
Hektoliter.

Neubau von Hauptnnrathscanälen am Neubangürtel zwischen Or .-Nr . UH
bis 23 und in den Straßenzügen längs der Anfmärschstraßc im XV . Bezirke.
Erd - und Bau meiste rarbeiten einschließlich der Lieferung
der  h y d r a u l i s ch e n B i n d c m i t t e l im veranschlagten Kostenbeträge

von 16 .435 X 13 Ii.

Nella N . L Neffe — Aufzahlung 7 '8X bei Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 üx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 per
Hektoliter.

Canal - und Senkgrubenrättinung in den Bezirken XI bis XIX für die Zeit
' vom 1. Juli 1901 bis 30 . Juni 1904.

Maural Marie — 22 200 X Jahrcspauschale für den XI . Bezirk.
Wüstinger Adolf — 47 .900 X JakreSpauschale für die 1 ., 2 ., 3.

und 5 . Section des XII . Bezirkes.
Mikl Anna — 43 .400 X Jahrespauschale für die 1. und 2 . Section

des XIII . Bezirkes.
Einheitspreis von 4X 50 Ii Per Cubikmeter Aus¬

hub bei Niiiimuiig der nicht eingeschätzten Senk¬
gruben in diesen Sectionen.

Magerl Fianz L Habermayer Bertha
— 44 800 X Jahrespanschale für die 3 ., 4 . und

5 . Section des XIII . Bezirkes.
Einheitspreis von 5 X per Cubikmeter Aushub

bei Räumung der nicht eingeschätzten Senkgruben
in diesen Sectionen.

Gerbert Therese L Grob Franz
— 22 800 X Jahrespauschale für den XIV . Bezirk.
— 17 .000 X Jahrespanschale für den XV . Bezirk.

Gnapp Josef — 46 .000 X Jahrespanschale für den XVI . Bezirk.
Scheid ! Anna — 31 OM X Jahrespauschale für den XVII . Bezirk.
Schürr Ferdinand — 24 .600 X Jahrespanschale für den XVIII . Bezirk.
Bliem Rudolf — 21 .9M X Jahrespauschale für den XIX . Bezirk.

Einheitspreis von 3 X 80 ü per Mann und 15 X
per Pserdepaar und Nacht bei Räumung der
Haiiptsaininelcaualcs im XIX . Bezirke.
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Lieferung von Bannistaiigcn für die städtischenGartcnanlagenund den Central-
Friedhof Pro 1201.

Eschbcrger Franz — Für die BezirkeI bis IX und XX:
230 em 40 i>.
ZOO cm 60 Ii.
380 em 80 i>.
470 cm 1 II 12 ti.
570 em 1 L 50 >>.

Für die BezirkeX bis XIX:
230 em 44 ü.
300 em 64 Ir.
380 cm 84 I>.
470 cm 1 II 20 ü.
570 em 1 X 60 I>.
Für weiche Nosenstange» per Meter 6 I>.
Für Hopfenstangen per Meter 9 Ir.

* »

Licfcrnilg von Brennholz und Pechunterziindcrn und Verfrachtung von
Brennholz vom städtischen Holzlagcrplaye in der Zeit vom1. Juni 1901

bis 31. Mai 1902.
B r e n n h o l z l i ef er n n g.

Schalhofer Josef — 9 II 16 5 Per Raummeter.
Verfrachtung des Holzes vom Holzlagerplatz  c.

Kadisch Eduard — 1 X 86 Ir per Raummeter.
P c chu n t e r zü n d er.

Schäfer Josef — 9 X 60 Ii per 1000 Stück.

Einlragnnge » iu das Gewerbe - Register
vom S. Mai 1Ä01.

(Fortsetzung.)
Wohlfahrt Marie — Bierabfüllcrei— IX., Clusiusgasse II.
Wolf Leopoldiue— Damenkleidermacherin— VII., Breitegasse 9.
Zimmer Adolf — Ausführung von Gas-, Beleuchtungs- und Wasserein-

leitungen— IX., Bleichergasse 1.
Zittler Caspar — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Sechsjchimmelgasse 18.
Centralverband der Hausbesitzervereiue— Herausgabe der „Hausherren-

Zeitung für Wien und Umgebung" — IV., Schönbrunnerstraße I.
» *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 1« . Mai I »« I.

Becker Christoph— Friseur- und Naseurgewerbe— XX, Jägerstr. 35.
Brandstiittcr Ludwig— Messer- und Feinzeugschmied— VI., Kaserncn-

gasse 8.
Brandstätter Ludwig— Messer- und Feinzeugschmied— VI., Maria

hilferstraße 79.
Brix Josef — Drechslergewerbe— XIV., Arnsteingasse 15.
Fleischmann Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunner¬

straße 14 a.
Forkl Auguste— Marktvictualienhandel— XV., Markt Mariahilferflr.
Frula Otto — Schuhmachergewerbe— V.. Wimmergasse 7.
Gcorgievits Marie — Damenkleidermacherin— V., Spengergassc 29.
Horvath August, v. — Handelsagentie— VI., Magdaleuenstraße 66.
Kern Therese— Damenkleidermacherin— VI., Gumpendorferstraße 37.
Kießling Gabriele — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Bergsteig¬

gasse 21
Klamper Max — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer¬

straße 113 a.
Knierlich Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Thalg. 12.
Kysilka Francisca — Spirituosen-Vcrschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen exclusive Ausschank— XX., Salzachstraße 19.
Firma P. LadstätlerL Söhne lfrühere Inhaber Peter und Chrysant

Ladstätter, jetziger Inhaber Chrysant Ladstätter) — Strohhut- und Hutsormeu-
Erzeugung und Modistengewerbc— VI , Nelkengasse 6.

Leiser Nathan — Feilbieten von Gebäck und Obst im Ilmherzicheu im
Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — XX.. Staudingergaste14.

Obadal Alois — Gast- uud Schaukgewerbc mit der Berechtigung nach
8 16, !it. k G.-O. — XV., Karmeliterhosgaste 9.

Pollak Berthold — Ein- und Verkauf von altem Papier, Eisen, Hadern
und Knoche» — VI., Anilingaste 1.

Ritterman» Adolf — Dauernde Geschäflsbesorgung gegen Provision für
eine Firma — VI., Grabuergasse 16.

Sameä Karl — Tischlergewerbe— XVII., Hauptstraße 80.
Steiuherz Katharina — Trödlergewerbe— XV., Robert Hamerling-

gaste 11.

Suda Franz — Schuhmachergewerbe— XIV., Beckmanngaste 65.
Svabentcky Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Arnstein-

gasse 29.
Tanne reets Rappaport Leib— Gemischtwaren-Verschleiß—XV., Maria-

hilferstraße 155.
Tonar Wenzel— Messer- und Feinzeugschmied— VI., Kaserneng. 8.
Tonar Wenzel— Messer- und Feinzeugschmied— VI., Mariahilfer-

straße 79.
Ujheli Amalie — Feilbieten von Grünwaren, Obst, Blumen im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — V., Embelgaste 27.
Weinblum Jonas — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —

XV., Sperrgaste 3.
Wesely Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Scchshauserstr. 10.
Winter Joses — Producten-Verschleiß— XV., Pelzgaste 2.
Wolfs Anna — Chemische Putzerei— XIV., Goldschlagstraße 57.
Zacher Anna — Victnalicnhandel— XV., Mariahilferstraße168.

» « *

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom II . Mai 1S0I.

Aichrlburg Olga, Gräfin v. — Wohnungsvermietnng— I , Kruger-
straße 5.

Bauer Anton — Automaten-Clavier im Cafe — I ., Kramergaste 6.
Baum Marie — Fleisch-, Wildbret- und Geflügelhandel— l , Detail-

markthalle Stand 15 uud 16.
Beck recte Klein Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Komödicn-

gaste 6.
Belak Elisabeth — Feilbieten von Obst im Umherziehen— X.,

Muhrengaste 28.
Beranek Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstettern-

gasie 50.
Beraer Johann — Marktvictualienhandel— IV., Kärntbnerthormarkt.
Berger Richard — Verschleiß der iu der Fabrik zu Proßiutz iu Mähren

erzeugten Herrenkleider und Arbeitswäsche— I., Adlergaste 4.
Bernstein Friedrich— Betrieb von Escomptegeschäflen— I., Gouzaga-

gaste 2.
Birkelbauer Cirilla — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Margarcthen-

straße 30.
Bolik August — Verschleiß von Gebäck im Umherziehenmit Marke

Nr. 3839 im Gemeindegebiete von Wien exclusive k. k. Prater — IX,
Severingaste 15.

Brandweiner Emanuel — Spängler — II ., Lilienbrungaste 17.
Dr. Brix Walther — Unentgeltliche Demonstration des Augenlichtes—

I., Maximilianstraße 2.
Bruckmoser Katharina — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Ziegelofengaste 12.
Brunner Josef — Pfcrdehandel— IV., Phorusplatz 6.
Chmburek lalss Cienburek Johann — Schuhmacher — II ., Obere

Donaustraße 63.
Cerny Francisca — Ringelspiel und 4 Selbsthutschen— II , K. k.

Prater 63.
Albert Jordan ; persönlich haftende Gesellschafter: Gustav Jordan und

Ernst Koeßlcr — Commandit-Gesellschaft für elektrische Anlagen — IV.,
Margaretheustraße 26.

Degrassi Giovanni — Comptoir der Sardinen-Erzeugung iu Jsola,
Grado und Commisa— I , Ranhensteingasse 7.

Dorniger Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß, Spiri¬
tuose» in handelsüblich verschlossenen Gefäßen und Kurzwaren— II., Sterncck-
Platz 17.

Dröchsler Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Trappelg. 4.
Eckstein Agnes — Victualieuhandcl — II ., Obere Augartenstraße 50.
Eisinger Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Rolhenstern-

gasse 17 und 19.
Eisinger Siegmund — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stephanie¬

straße 16.
Epstein Jetti — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Ranhensteingasse 5.
Felder Johann — Vicinalien-Verschlciß— IV. , Nainergasse 23
Fräukl Cäcilic — Weiß- uud Kunststickerei— IV., Paniglgasse 1.
Friedmann Hugo — Agentie— IV., Alleegaste 19.
Fuchs Louise — Verschleiß von Gold- und Silberwaren — I.,

Laureiizerberg 3.
Führung Aloisia— Tabak-Automat — I., Kärnthnerstraße 43.
Führing Aloisia — Tabak-Automat im Wintergarten des Restaurant

Strobl — I ., Marc Aurelstraße 3.
Fuka Anna — geb. Obolir — Feilbieten von Victualie» im Umher-

ziehe» im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XIII ., Weiu-
rothergasse 8.

Fuhrmann Julie — Tabak-Automat — I., Naglergaste I.
Giranek Anton — Kürschner— I., Tuchlauben 17.
Glaser Agnes — Tabak-Automat — I-, Schottenring 33.
Gnapps Aloisia — Marktvictualien-Berschleiß— XVI., Gruudstein-

gasse 14.
Goldberger Marie — Jncastogeschäft— I., Adlergasse 4.
Graf Antonia — Betrieb eines Cyklostilapparates— II -, Praterstr. 28.
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Giassl NloiS — Wirt — XI ., Hauptstraße 66.
Groch Marie Eleonore , geb. Wächter — Pferdefleisch - und Pferdefleisch -

selchwaren -Berschleiß — XVI , Herbststraße 19.
Knfart geb . Voll Josefa — Victualicn - »nd Caudilen -Verschleiß —

XVI ., Thaliastraße 122.
Hajich Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — X,

Rcisingergaffe 14.
Heller Charlotte — Victualien -Verschleiß — I ., Dominicanerbastei 21
Heller Hugo — Strumpfwaren -Erzeuguug — I ., Wcrderthorgasse 4.
Heller Karl — Handelsagentur — Ili ., Pragerstraße 10.
Hosbaucr Karl — Fabrriiderausbewahrung — I ., Barteustcingasfe 8.
Hofsmann Arnold — Agcntie — IV ., Gusshansstraße 10.
Holas Michael — Obstwein -Verschleiß in verschlossenen Flaschen und

Fässern — XI ., Ninnböckstraße 3l.
Holnb Vincenz — Pachtbetricb einer radicierten Schankgerechtigkeit —

V ., Schönbrunnerstraße 123.
Hrou Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V ., Ncin-

prcchtsdorferstraße 63.
Hron Josef — Klcidermacher — I ., Fleischmarkt 6.
Hrusz Josef — Victualien -Verschleiß — IX ., Berggasse 15.
Dr . Jegcr Josef — Advocatie — IV , Große Neugasse 20.
Jilek Franz — Gebäck -Verschleiß im Uniherziehen , Marke Nr . 3838 , im

Gcincindegebiete Wien exclusive Prater — IX , Severingasse 15.
Kaliwoda Marie — Frauenschneiderin — II . , Taborstraße 108.
Karvf Theresia — Gemischtwaren -Verschlciß mit Flaschenbier — IX .,

Lazarcthgasse 33.
KnösS Anna — Pfaidlerei — IX , Clnsinsgasse 3.
Koblitz Therese — Gemischtwaren -Vei schleiß — VIII ., Floriaingasse 44.
Körner Albert — Gemischtwaren -Verschlciß — II ., Glockengasse 8.
Körner Albert — Gemischlwarcu -Verschleiß — Große Sperlgasse 22.
Koller Mickael — Wirt — IV ., Njttergasse 3.
Dr . Kohn Jakob — Advocatie — I ., Bäckerstraße 1.
Korf Barbara — Tabak -Trafik »nd Zeitungs -Verschleiß — I , Stnben-

ring 22.
Krapmeier Franz — Wirt — IV .. Victorgasse 12.
Krasny Albert — Tischler — X , Pnchsbonmplal ; 6.
Krois Anna — Victualien -Verschleiß — XI ., Drischitzqasse IO.
Lackner Nola — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Haidgasse 12.
Leisch qeb . Birnecker Theresia — Feilbielen von Victnalien im Umher-

ziehen im Gemeindegebicte Wien exclusive Prater — XIII .. Gallqasse 41.
Licsner Nosalia — Privatkostgebnng — IX ., Glasergasse 10.
Macholka Vicloria — Gemischtwaren - Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier — IV , Pressgasse 25.
Mandl Adolf sun . — Cnrrentwaren -Vcrschleiß — I ., NudolfSvlah 3.
Marchard Rudolf — Zimmer - und DccorationSmaler — IX , Lustkandl-

gasic 48.
Marsicek Anna — Wäschepntzerei — X ., Colnmbusaasse 82.
Mautner Siegmnnd — Spirituosen -Verschleiß — IV ., Rainergafle 19.
Mich ! Therese — Tabak -Automat — I ., Franzensring 18
Mrawinz Henriette — Herausgabe der . Wiener Neuesten Nachrichten"

— VIII ., Lerchengasse 24.
Müller Tberese — Fragnerei — XX .. Hannoverqafse 12.
Mukenbnber Anna — Milch - und Gebäck-Verschleiß — II ., Lessinqqassc 1
Necheles Salomon (Firma : S . Necheles ) — CommissionSwaren -Ve >schleiß

— I -, Nudolfsplatz 6.
Nedomanskst Leopold (Firma : Brüder Nedomanskv ) — Filiale eines

Passeparlout - nnd Rahmen -Verschleißes — II , Taborstraße 13.
Newlinski Marie v. — Herausgabe der periodischen Druckschrift „kotit

Ivurnal äs VIsiine " — IV .. Heugasse 20.
Nietsche Theodor — Mignon -Carroussel — II ., k. k. Prater 116.
Novotnv Franz — Pachtbetrieb einer radicierten Schankgerechtigkeit —

III ., Nasumofsskygasse 30.
Nowotny Barbara — Tischlerqewerbe — I ., Nenthorgasse 15.
Obmann Friedrich — Architekt — IV .. Theresiannmgasse 4.
Peller Matthias — Klcidermacher — III ., MobSaasse 12.
Pascher Johann — Klcinfuhrwerks -Liccnz Nr . 1907 — IV ., Wohllebcn-

gasse 10.
Psrits Nada — Friseur und Raseur — IV ., Heumüblgasse 10.
Plank Gottfried — Victualien -Verschleiß — VIII ., Skodagasse 8.
Plott Anton — Männerschneider — II . , Stnwerstraße 8.
Vollak Josef — Pfaidler — I ., Maysedergasse 6.
Pretschers Karl Erben — Schnellphvtvqraphie , Rutschbahn , Wafferkünste,

Fignren -Automatcn — II .. K. k. Prater 137.
Prncha Marie — Marktvictnalienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Dr . Puregger Hans — . Advocatie — I , Seileraasse 3.
Kammer Leopold — Gastwirt (§ 16 , lit . b , e, § G -O .) — IX ., Schlager¬

gasse 2.
Richter Georg — Gemischtwaren - Verschleiß — XIII ., Hülteldorferstr . 127.
Noch Adalbert — Vermittlung des Kaufes , Verkaufes und Tausches von

Realitäten und Vermittlung von Hypothekardarlehen — IX ., Universitätsstraße 4.
Roschlavil geb. Watzel Bertha — Damcnkleidermacherin — XVI ., Otta¬

kring erstraße 159.

Nosenthal David — Geflügelhändler — II ., Große Stadtgntgasse 15.
NnLicka Anna — Victualien - Verschleiß — V., Matzlcinsdorferstraße 49.
Sachs Arnold — Börsebesucher — I ., Wiener Börse.
Sambo Giacinto — Tabak -Automat — I ., Schmerlingplatz 5.
Sandrnschitz Josef — Wirt — XI .. Sedlitzkygasse 16.
Sauer verwitwete Kralik , geb . Gstättner Theresia — Pferdefleisch - und

Selchwaren -Berschleiß — XVI ., Grundsteingasse 45.
Schaaf Auguste — Schlangenbändigerin und optische Täuschung —

II ., K. k. Prater '66.
Scheschulka Josef — Schnhobertbeil - Erzeuger — XVI ., Koppstraße 60.
Schubert Anna — Modistin — VII , Seidengasse 41.
Schürz geb. Sikora Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Snlm-

gasse 13 a.
Schnmak Josef — Provisionsagent — XVI ., Gaullachergassc 39.
Sedlaczek Aloisia — Tabak -Automat — I ., Ecke Postgasse und Laurenze»

berg ; Fleischmarkt 11.
Spieß Eduard — Fleischselcher — VIII ., Lerchenfelderstraße 136.
Stängel Karl — Pferdehändler — XVI ., Stillfriedplatz 2.
Stenjeck Franz — Milch -Verschleiß — I ., Stadiongasse (Markthalle ).
Dr . Max Stern — Advocatie — I , Schottenbastei.
Stika Albin — Zimmermaler — X ., Engengasse 7.
Sireitmann - Benvenisti Rosa — Gesangsunterricht — IV ., Schwind-

gasse 16.
Stüpel Leopold — Tabak -Trafik und Zeitungs -Verschleiß — I ., Eben¬

da : ferstraße 7.
Teller Samuel Josef — Friseur nnd Raseur — X ., Gndrunstraße 140.
Tenschcrt Johann — Handel mit Gebäck , Würsten , Butter nnd Käse im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — VIII . , Lerchen¬
felderstraße 56.

Trebitsch geb . Planer Hermitte — Jnformationsburean — I ., Schotten¬
bastei 3.

Firma I . Trebitsch ck Bruder — Verpachtung von Mustermagazine » —
I , NathhanSstraße 9.

Trnka Eduard — Gemischtwaren - Verschleiß nnd Manufactur — I ., Lilien¬
gasse 2.

Turcsany Leni — Geniischtwaren -Verschleiß — II ., Haidgasse 14.
Ultmann Jonas — Farbwarenhandcl — II ., Novaragasse 30.
Unger Josef — Schuhmacher — V ., Krongasse 10.
Volkert Adam — Mnsik -Automat — II . . Pazmanitengasse 15.
Wechselberg Hencic — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Lilienbrunu-

gasse 17.
Weinmann Anna — Cigarren -Automat — I ., Herrengasse 11.
Weinreb Malke Ratze — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große Siadt-

gntgasse 28.
Weinwurm Franz — Zeitungs -Verschleiß — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 28.
(Das Weitere folgt .)
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Offert-Ausschrriliunge».
LS01.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

23 . Mai
10 Uhr

Departement
XIX L

(Mag .-Rath
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M -Z . 15200.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs-
arbeiten anlässlich der Regulierung
der Magdalenenstraße von der Eugel-
gasse bis zur Magdalenenbrücke im
VI . Bezirke mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 25 .604 X 24 d

und 3000 X Pauschale . 2—2

24 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 32532.
Vergebung der Asphalticrerarbeiten
für die Ncgulieiuiig und Pflasterung
des Neuen Marktes und der Seiler¬

gasse im I . Bezirke anlässlich des Um¬
baues von Or .-Nr . 17 mit der Aus-

rufssumme von 11 .724 X 72 Ii und
300 X Pauschale . 2—2

28 . Mai
10 Uhr

detto Lä M .-Z . 125503 ox 1900
Vergebung der Holzstöckelpflasterung
vor der Schule Or .-Nr . 124 Gcntz-
gasse im XVIII . Bezirke mit der Aus-

rufssumme von 3675 X 80 Ii.
1—2

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding-
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

22 . Mai
10 Uhr

Departement
XIX d

lMg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 30186 . S- 3
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen für den Umbau des Haupt-
unrathscanales in der Schönburg¬
straße im IV . Bezirke in der Strecke
von der Nainergasse bis zum Hause
Or .-Nr . 29 , und zwar:

1. der Erd - und Baumeisterarbeittn
einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von
13 .081 X 81 Ii;

2.  der Lieferung der erforderlichen
Sohleuschalen im veranschlagten
Kostenbeträge von 2445 X 50 Ii.

22 . Mai
11 Uhr

detto M .-Z . 33767.
Vergebung der Erd - und Baumcistcr-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau respective die Verlängerung des
Hauptunrathscanales in der Luisen¬
gasse im IV . Bezirke in der Strecke vom
Wiedenergürtel bis zur Weyringer-
aasse im veranschlagten Kostenbeträge

von 3312 X 46 b. 3- 3

25 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 32975.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Laxenburgerstraße von der Trost¬
gasse bis Or .-Nr . 143 und für die
Herstellung eines Zweigcanales auf
dem zwischen Or .-Nr . 141 und 143
der Laxenburgerstraße projectierten
Kirchenplatze im X . Bezirke im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 20 .558 X

78 I>. 3- 3

29 . Mai

10 Uhr
detto M .-Z . 39265.

Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Laimäckergasse von Or .-Nr . 15
bis zur Feuchterslebengasse im X. Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge

von 2124 X 10 b. l —3
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Anmerkungen zu vorstehenden Offert -Ausschreibungen.
Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-

jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ü bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Xä Prot .-Nr . 15729 ex 1901.
XIL b . 211.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Bestellung eines Unternehmers für die Räumung
siimmtlicher öffentlichen Unraths ca niile, Straßenwasserläufe,
Froschmaulschachle , Hauscanäle , Ausgüsse , Wasserläufe und der¬
jenigen Senkgruben , deren Räumung von der Gemeinde besorgt
wird , im XII . Bezirke, Sektion IV , für die Zeit vom 1. Juli
1901 bis 30 . Juni 1904 wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den 23 . Mai
1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistrats -Secretärs Dr . Nüchtern im Neuen Nachhause
(5 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Verzeichnisse der Canäle und
Senkgruben , die Canalisierungspläne , die Preisverzeichnisse und die
Bedingniffe im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind in der im 8 5 der Bedingniffe näher bezeichnten
Form einzubringen , und sind Muster für die hiezu erforderlichen
Geschästbriefe im oberwähnten Bureau des Herrn Magistrats-
Secretärs Dr . Nüchtern  erhältlich.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließeu
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Mai 1901 . 2—2

Prot .-Nr . 30947 ex 1901.
V . 1300.

K »»t»»»chnug.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Ausräumung des Wienfluss -Vorbassins
in Hadersdorf -Weidlingau und Verführung des Aushubmaterialcs
mit einer Kostenanschlagssumme von >8 .060 X und einem Pauschale
von 4000 X wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien am Freitag den 24 . Mai 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Lin s°
bauerim  Neuen Nachhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossene Vorschrift im Stadtbauamte
(Bureau für Wienflussregulierung , Neues Rathhaus , 2 . Stock)
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben ' sich in ihrer Eingabe zur Übernahme der
Arbeiten bereit zu erklären , die beanspruchte Entlohnung gemäß
Z 2 der allgemeinen Bedingniffe anzugeben , ferner zu erklären,
dass sie sich den allgemeinen und besonderen Bedingnissen unter¬
werfen , und das Anbot , welches nach Art . II des Gesetzes vom
9 . April 1894 , N .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelfrei ist, sodann ver¬
siegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Mai 1901 . g - 3

Prot .-Nr . 28729 ex 1901.
IV . 1053.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung:
a.) der Stickereien und Silberlitzen,
b ) der Metall -(Adler -) Kuöpse für die Monturen der städtischen

Diener vom 1 . Jänner 1902 bis 31 . December 1904 —
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Donnerstag den 30 . Mai 1901 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Offertverhandlungszimmer neben dem Magistrats -Departement V
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche , schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Ausweis über den für das
Jahr 1902 veranschlagten Bedarf und die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingniffe im Marktamte I ., Wipplingerstraße 8,
2 . Stock , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und
Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag
von 20 Ii beziehen . Den Anboten sind die im 8 45 der Bedingnisse
vorgeschriebenen Muster beizuschließen.
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Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Marktamte für die Offcrtverhandlung am

30 . Mai 1901 zur M .-Z . 28729 ox 1901 aufliegenden allgemeinen
und besonderen Bedingnisse und den Ausweis eingesehen und offeriere
der Gemeinde Wien die Lieferung der .

für die Zeit vom l . Jänner 1902 bis 3l . December 1904 zu
folgenden Preisen.

Ich erkläre ausdrücklich , dass ich mich den von der Gemeinde
gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe ."

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des in den besonderen Bedingnissen vor¬
geschriebenen Vadiums von 100 L beizuschließen; ausnahmsweise
kann auch das Vadium der Offertverhandlungs -Commission über¬
geben , beziehungsweise dem Anbote angeschlossen werden.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Ersteher wird von der Annahme des Offertes vom

Magistratsreferenten mündlich in Kenntnis gesetzt und ist sodann
verpflichtet , diese Verständigung gleichfalls in der Form eines
stempelfreien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 11 . Mai 1901 . 3—3

Kundmachung.
(Bau des Kaiser Franz Josef-Stadtmuseums in Wien.)

I . Wettbewerb - Bestimmunge  n .*)

Hegenstand des Wettbewerbes.

1 . Der Gemeinderath hat in seiner Plenarsitzung vom

3 . Juli 1900 die Erbauung eines städtischen Museums auf einer
Baustelle am Karlsplatze beschlossen . Dasselbe hat nach erwirkter

Allerhöchster Zustimmung den Namen : „ Kaiser Franz Josef-
Stadtmuseum " zu führen.

2 . Für den Bau dieses Museums ohne innere Einrichtung

ist ein Betrag von 1? /^ Millionen Kronen in Aussicht genommen,
welcher nicht überschritten werden darf.

Hheitung des Wettbewerbes.

3 . Zur Erlangung geeigneter Entwürfe wird ein Wettbewerb
ausgeschrieben.

Derselbe zerfällt in zwei Theile : eine Vorconcurrenz (Jdeen-
concurrenz ) und eine engere Concurrenz.

Vorconcurrenz.

4 . Zur Theilnahme an der Vorconcurrenz sind alle jene
Architekten berechtigt , welche in Wien geboren sind oder daselbst
ihren ständigen Wohnsitz haben.

*) Wettbewerb - Bestimmungen und Bauprogramm wurden mit dem Ge-
meinderathS -Beschlusse vom 7 . Mai 1901 , Z . 103 , genehmigt.

5 . Die nöthigen Behelfe für die Vorconcurrenz , nämlich:
a ) das Bauprogramm,

b ) die Wettbewerb -Bestimmungen,
o) ein Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000,
ä ) ein Aufriss der Karlskirche und der Technik

werden vom Bauamte den Bewerbern unentgeltlich ausgefolgt.

6 . zur Vorconcurrenz sind die Entwürfe , mit dem Namen des

Verfassers versehen , also nicht anonym , bis längstens 15 . Sep¬
tember 1901 , 12 Uhr mittags , bei der Direction des Stadt¬
bauamtes zu überreichen.

7 . Die eingereichten Entwürfe müssen mindestens den im

Bauprogramme gestellten Anforderungen entsprechen und haben zu

umfassen:
a ) Skizzen der Grundrisse , Fayaden und Schnitte , welche die

Idee des Projektes klarlegen , im Maßstabe von 1 : 200;
b ) einen Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000;
e) einen Nachweis der erlangten Bodenflächen der Säle und

der Hängeflächen;
ä ) eine Erläuterung des Entwurfes.

8 . Zur Erzielung eines möglichst gleichmäßigen und hand¬

lichen Formales sollen die Grundrisse , Fanden , Schnitte u . s. w.
je auf einem eigenen Blatte gezeichnet werden.

9 . Die rechtzeitig eingelangten Entwürfe werden nach Ablauf
des obigen Einreichungstermines eröffnet und von dem Preis¬

gerichte zunächst auf ihre Zulässigkeit geprüft.
Hiebei werden jene auSgeschieden , welche gegen diese Wett¬

bewerb -Bestimmungen verstoßen.

10 . Sodann wird über die Zuerkennung der Honorare und
Auswahl in die engere Concurrenz berathen und Beschluss gefasst.

11 . Den Verfassern der vom Preisgerichte als beste erkannten

acht Entwürfe wird ein Honorar von je 2000 L zuerkannt.

12 . Von diesem Honorar wird ein Betrag von 800 L

längstens 14 Tage nach Zuerkennung , der Rest nach Überreichung
der für die engere Concurrenz nach Punkt 16 und 17 geforderten
Vorlagen ausgezahlt.

13 . Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werden

alle zur Vorconcurrenz eingelangten Entwürfe im Rathhause durch
14 Tage öffentlich ausgestellt.

14 . Die Gemeinde Wien erwirbt mit der Zuerkennung der
Honorare sowohl das Eigenthum an den betreffenden Entwürfen

als auch das uneingeschränkte Nachbildungs - und Vervielfältigungs¬
recht hinsichtlich derselben.

Die Gemeinde ist berechtigt , auch andere Entwürfe anzukaufen,
und der betreffende Verfasser ist verpflichtet , ihr das Eigenthum,
sowie das Nachbildungs - und Vervielsältigungsrecht an seinem
Entwürfe um den Betrag von 800 L zu überlassen.

Alle anderen Entwürfe werden den Verfassern längstens zwei
Monate nach der Entscheidung des Preisgerichtes zurückgestellt.

Hngere ßoncurrenz.

15 . Zur engeren Concurrenz werden nur jene Projekte zu¬
gelassen , für die vom Preisgerichte ein Honorar zuerkannt wurde.

16 . Zu derselben sind die Projekte vollständig auszuarbeiten,

mit den geforderten Detailzeichnungen und Nachweisen zu belegen
und binnen drei Monaten (vom Tage der Zurückstellung der
Entwürfe gerechnet ) an die Direction des Stadtbauamtes ein¬
zusenden.
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17 . Die Projecte für die engere Concurrenz haben außer den
schon für die Vorconcurrcnz verlangten Nachweisen und der Aus¬
führung der betreffenden Skizzen im Maßstabe von 1 : 100 noch
zu umfassen:

a ) einen Fayadenstreifen von der Breite einer Fensterachse im
Maßstabe von 1 : 50;

b ) einen Nachweis des verbauten Cubikraumes , gerechnet vom
Souterrainfußboden bis einschließlich der Dachfläche;

o) eine eingehende Erläuterung des ganzen Projectes , sowie eine
Kostenberechnung nach Cubikeinheiten.
18 . Das Preisgericht hat jene drei Projecte , welche allen an

sie gestellten Anforderungen entsprechen und von ihm als die besten
anerkannt werden , mit Preisen von je 3000 L auszuzeichneu.

Diese Preise gelangen neben dem Honorar zur Auszahlung.
19 . Nach erfolgter Entscheidung werden alle zur engeren

Concurrenz eingesendeten Projecte durch 14 Tage im Nathhause
öffentlich ausgestellt.

20 . Spätestens 14 Tage nach Zuerkennung der Preise erfolgt
deren Auszahlung durch die städtische Hauptcassa.

Veröffentlichung - er Entscheidungen des Preisgerichtes und Verständigung
der Projectanten.

21 . Das Preisgericht hat sein Urtheil über die Zuerkennung
der Honorare und Preise eingehend zu begründen . Diese Be¬
gründung wird im Amtsblatte der Stadt Wien veröffentlicht.

22 . Die Verfasser der mit Honoraren oder Preisen ausge¬
zeichneten Entwürfe werden von der Zuerkennung schriftlich ver¬
ständigt.

Preisgericht.

23 . Das Preisgericht für die Zuerkennung der Honorare und
Preise wird gebildet aus den Herren:

1. Gustav Bamberger,  Architekt und Maler.
2 . Franz Berger,  k . k. Ober -Baurath , Stadt -Baudirector
3 . Josef Bündsdorf,  Architekt und Gemeinderath der

Stadt Wien.

4 . Karl Costenoble,  akademischer Bildhauer , Gemeinderath
der Stadt Wien.

5 . Julius Deining er,  Gemeinderath der Stadt Wien,
k. k. Baurath und Professor.

6 . Ferdinand Fellner  Ritter v. Feldegg,  Architekt und
k. k. Professor.

7 . Dr . Karl Glossy,  k . k. Regierungsrath , Direktor der
städtischen Sammlungen.

8 . Edmund Hellmer,  k . k. Professor.
9 - Josef H offmann,  Architekt und k. k. Professor.

10 . Wenzel Ottokar Noltsch,  Gemeinderath der Stadt Wien,
k. k. Professor.

11 . Heinrich Schmid,  Gemeinderath der Stadt Wien , k. k.
Professor.

12 . Karl Johann Schuh , Gemeinderath der Stadt Wien.
13 . Camillo Sitte,  k . k. Negierungsrath , Direktor der k. k.

Staatsgewerbeschule.
14 . Andreas Streit,  k . k. Baurath und Architekt.
15 . Alois Wurm,  Gemcinderath der Stadt Wien , k k.

Baurath.

Wenn sich ein Mitglied des Preisgerichtes an der Concurrenz
betheiligt , scheidet es aus dem Preisgerichte aus , und steht es dem
Gemeinderalhe frei , an dessen Stelle einen Ersatzmann zu bestellen.

24 . Die Entscheidungen des Preisgerichtes erfolgen mit ab
soluter Stimmenmehrheit , und hat jedes Mitglied einschließlich
des von den Preisrichtern aus ihrer Mitte vorher zu erwählenden
Obmannes eine Stimme.

Im Falle der Stimmengleichheit gilt als Beschluss jene Ansicht,
welcher der Obmann beigetreten ist.

Entscheidung über die Ausführung der Projecte.

25 . Die Entscheidung darüber , welches der Projecte zur Aus¬
führung gelangen soll , steht über Vorschlag des Gemeinderaths-
Ausschusses dem Gemeinderathe zu.

Die Gemeinde Wien behält sich vor , mit dem Verfasser jenes
Projectes , welches zur Ausführung bestimmt wurde , wegen An¬
fertigung der Ausführungspläne , Detailzeichnungen und der sonstigen
mit der Bauleitung im Zusammenhänge stehenden Arbeiten in
Verhandlung zu treten.

26 . Wenn ein mit einem Preise ausgezeichneter Entwurf zur
Ausführung bestimmt wird , so werden Honorar und Preis in das
Architektenhonorar eingerechnet.

II . Bauprogramm.

Das Museum soll auf der im vorgelegten Plane mit A an¬
gegebenen Baufläche im Ausmaße von rund 2953 in ^ als östliche
Begrenzung des Karlsplatzes mit der Bestimmung für ein historisches
und Kunstmuseum errichtet werden.

Dabei ist ein besonderes Augenmerk darauf zu richten , dass
der Bau in der Nähe der Karlskirche und der Technischen Hoch¬
schule stehen wird und mit diesen Gebäuden , sowie mit dem auf
dem noch unverbauten Baublocke 6 zu errichtenden Objecte eine
harmonische Gruppe bilden soll.

Die Projektanten haben auch Rücksicht zu nehmen auf eine
Vergrößerung des Museums in späterer Zeit mit Einbeziehung
der Area 6 oder ö oder beider Flächen , jedoch unter Aufrecht¬
haltung der in dem Plane eingezeichneten Straßenzüge , welche
eventuell überbrückt werden können , und unter Bedachtnahme auf
den eingewölbten Wienfluss und die Stadtbahntrace.

Die Kosten des zunächst auf der Area A auszuführenden
Baues sammt aller decorativer Ausstattung , jedoch ohne innere
Einrichtung , sollen den Betrag von 1 ^ Millionen Kronen nicht
überschreiten.

Der Bau des Museums soll aus einem Souterrain , einem
Hochparterre , einem Halbgeschoss und einem Hanptgeschoss be¬
stehen . Es steht den Projektanten frei , das Halbgeschoss zwischen
Hochparterre und Hauptgeschoss oder oberhalb des Hauptgeschosses
zu legen.

Der Haupteingang ist gegen den Karlsplatz , also nach Westen
zu legen . An dieser Seite ist die Anbringung stark ausladender
Risalite , an der Wienzeile (nach Norden ) die Anbringung mäßig
ausladender Risalite gestattet.

Die gesammten Räume sind durch möglichst wenig Zwischen¬
wände zu theilen , so dass durch verstellbare Scheerwände leicht Ver¬
änderungen vorgenommen werden können.

Es werden außer den entsprechenden Stiegen , den nöthigen
Verbindungen der Räume , den Closcts und sonstigen Nebenräum¬
lichkeiten die folgenden Räume verlangt:

1 . ein geräumiges , auch zur Aufstellung von Plastiken ge¬
eignetes Vestibüle;

2 . entsprechende Garderoberäume;
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3 . eine Dienerwohnung , bestehend aus Küche und zwei

Zimmern;
4 . ein Feuerwachranm mit einem Fenster;
5 . ein Manipnlationsraum mit einem Fenster;
6 . ein Depot mit drei Fenstern;
7 . eine Dunkelkammer;
8 . ein Lapidarium im Souterrain;
9 . der St . Stephanssaal - im Ausmaße von 200 in ^ für die

auf den Stephansdom bezügliche Sammlung ; dieser Raum kann

auch gelheilt werden;
10 . Räume für die topographische und cultnrhistorische Samm¬

lung mit einer Hängefläche von rund 1400 m ^. Als Hängefläche
hat ein Wandstreifen von 2 w Höhe zu dienen . Praktisch auf¬
gestellte verschiebbare Scheerwände können hiebei mitgezählt werden.

Die Räume dieser Sammlung sind so anzuordnen , dass sie

auch die allseitig freie Aufstellung zweier Modelle der Stadt Wien,

deren jedes eine Tischfläche von 4 5 in zu 5 5 in hat , in bequemer
Weise ermöglichen;

11 . ein Raum mit zwei Fenstern für die Münzensammlung;
12 . das Grillparzer -Zimmer , einzubaucn nach vorliegendem

Grundrisse mit einer lichten Höhe von 2 94 m nebst Vorraum
mit einem Fenster;

13 . fünf bis sechs historische Interieurs mit je zwei Fenstern;
14 . Die Verwaltungsräume , bestehend aus zwei Arbeits¬

zimmern mit je zwei Fenstern , zwei Arbeitszimmern mit je einem

Fenster und einem Depot mit einem Fenster;
15 . ein Arbeitssaal für Studienzwecke mit zwei bis drei

Fenstern;
16 . der Kaisersaal für Festlichkeiten und Vorträge im Aus¬

maße von mindestens 200 m ^. In diesem Saale sollen repräsentative
Kaiserbilder , jedes 3 5 m hoch und 2 in breit , untergebracht
werden können;

17 . das Waffenmuseum mit rund 1400 Hängefläche ; als

Hängefläche hat ein Wandstreifen von 4 w Höhe zu dienen;
endlich

18 . die Gemäldegallerie mit rund 1500 Hängefläche,
wobei ein Theil der Räume mit Seitenlicht , ein Theil mit

Oberlicht zu versehen ist ; als Hängefläche hat ein Wandstreifen
von 3 m Höhe zu dienen.

Die unter 17 und 18 erwähnten Flächen können auf
praktisch gestellten Scheerwänden mitgezählt werden . 3—6

Bez .-A.-Z . 7769 sx 1901.

Kundmachung.
(Gemeinde -Gasthans -Verpachtung in Kaiser -Ebersdorf,

XI . Wiener Gemeindebezirk .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Wiener Ge¬

meindebezirk wird das der Gemeinde Wien gehörige Gasthaus
„Zum Einhorn " , Haus C .-Nr . 26 Kaiser -Ebersdorf , XI . Bezirk,
Kaiser -Ebersdorferstraße Or .-Nr . 269 , enthaltend im 1. Stocke

einen großen Tanzsaal sammt Nebenzimmer , zu ebener Erde ein

Gastzimmer sammt Schank , ein Extrazimmer , eine Küche , zwei
Wohnzimmer , zwei Speisen , einen großen Weinkeller sammt Eis¬

grube , einen Handkeller , einen gemauerten Pferdestall sammt Heu¬
boden , eine Schupfe und zwei Schweineställe , vom 1. Juli 1901

angefangen auf drei aufeinander folgende Jahre , das ist bis Ende

Juni 1904 , im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vorbehalt
der Ratification durch das magistratische Bezirksamt an den Meist¬
bietenden in Pacht gegeben werden.

Pachtlustige wollen sich zu diesem Behufe am Mittwoch den

29 . Mai 1901 , Vormittags 10 Uhr , im oben angeführten Gast-
Hause einfindcn.

Die Licitationsbedingnisse können während der Amtsstunden
im magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk in Wien , XI .,

Enkplatz 2 . 2 . Stock , Amtszimmer Nr . III , eingesehen werden.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XI . Bezirk,
im eigenen Wirkungskreise,

Wien,  im Mai 1901 . 3 - 3

M .-Z . 35278 sx 1901.
III.

Currcude.
(Besetzung von Freiplätzen in der Wasserheilanstalt in Kaltcn-

leutgeben .)

In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm
Winternitz  in Kaltcnleutgeben ist für die dritte und letzte Cnr-

periode im Jahre 1901 , d. i . vom 16 . Juni bis 31 . Juli an
einen curbedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz zu
vergeben , womit der Betreffende unentgeltlich Wohnung , Kost,
Bäder und ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich das
Ansuchen um Ertheilung des erforderlichen Urlaubes zu enthalten
haben , sind mit dem Nachweise über die Curbedürftigkeit , sowie
mit den Angaben über die Vermögens - und Familienverhältnisse

des Gesuchstellers längstens bis 25 . Mai 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Magistrates zu überreichen.

Wien,  am 4 . Mai 1901.
Der Magistrats -Director:

Preyer m. x. 3—3

M .-Z . 40502.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15 . Mai 1901,
Z . 42670 , findet über das Projekt der Priv . österr .-ungar . Staats¬

eisenbahn -Gesellschaft , betreffend die Herstellung von zwei neuen

Einfahrtsgeleisen in die Werkstätte Simmering , und von zwei
Durchfahrtsöffnungen in dem Wegdamme in lein 2 -4/5 der Linie
Wien — Brünn die politische Begehung am Mittwoch den 29 . Mai

1901 unter der Leitung des Herrn k. k. Statthalterei -Concipisten
Ernst Ritter v. Zepharovich  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichueten
Tage um 9 '/2 llhr vormittags im Ankunftsvestibule des Staats-
bahuhofes im X . Bezirke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 18 . Mai 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhaus , Mezzanin
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Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 17 . Mai 1901 . 1- 1

M .-Z . 40482 « 1901.
V.

(Stations -Commission .)
Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15 . Mai

1901 , Z . 42254 , findet über das Project der Dampftramway-
Gesellschaft vormals Krauß L Comp ., betreffend die Errichtung
einer facultativen Haltestelle mit der Benennung „Strombad " in
Irm 4 '3/4 der Linie Wien —Stammersdorf die Stations -Commission
am Freitag den 24 . Mai 1901 unter der Leitung des Herrn
Statthalterei -Concipisten Ernst Ritter v. Zcphorovich  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags bei der Haltestelle „Kaiser Franz
Josefbrücke " der Dampftramwaylinie Wien — Stammersdorf.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 17 . Mai 1901 bis
zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4) oder
bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 17 . Mai 1901 . i - i

M .-Z . 116368 ex 1900.
XVI.

Kundmachung.
(Verzeichnis der im Jahre 1883 im Wiener Gemeindegebiete ge¬
borenen Jünglinge behufs Aufnahme derselben in die Sturmrolle .)

Die in der Zeit vom 1. Jänner bis 31 . December des
Jahres 1883 in den Bezirken I bis XX des Wiener Gemeinde¬
gebietes geborenen Jünglinge haben behufs ihrer Aufnahme in
die Sturmrolle der Landsturm -Altersclasse des Geburtsjahres
1883 (der 19jährigen ) die erforderlichen Daten bekanutzugeben.

Dieselben werden daher an Stelle einer schriftlichen Vor¬
ladung hiemit aufgefordert , sich im Laufe des Monates Juni , und
zwar an einem Wochentage innerhalb der Amtsstunden , das ist
von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags , in dem magistratischen
Bezirksamte ihres Wohnortes unter Mitbringung ihrer Geburts¬
urkunde (Tauf - oder Geburtsschein ) und ihres Heimatsnachweises

(Heimatschein , Arbeitsbuch , Dienstbuch oder Reisepass) zuverlässig
einzufinden.

Diese Anmeldung , welche auch von den Eltern , Angehörigen
oder Vormündern der betreffenden zur Verzeichnung gelangenden
Jünglinge erstattet werden kann, erfolgt:

im Bezirke Innere Stadt bei dem magistratischen Bezirks¬
amte für den I . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), I ., Rath¬
hausstraße 12, ebener Erde;

im Bezirke Leopoldstadt bei dem magistratischen Vezirksamte
für den II . Bezirk (Couscriptions -Abtheilung ), II ., Kleine Sperl-
gaffe 10;

im Bezirke Landstraße bei dem magistratischen Bezirksamte
für den III . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), III -, Gemeinde¬
platz 3;

im Bezirke Wieden bei dem magistratischen Beziiksamte für
den IV . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), IV ., Schäsfergasse 3;

im Bezirke Margarethen bei dem magistratischen Vezirksamte
für den V. Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), V., Schönbrunner¬
straße 54;

im Bezirke Mariahilf bei dem magistratischen Bezirksamte
für den VI . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), VI ., Amerling¬
straße 11;

im Bezirke Neubau bei dem magistratischen Bezirksamte für
den VII . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), VII ., Neubau¬
gasse 25;

im Bezirke Josefsladt bei dem magistratischen Bezirksamte
für den VIII . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), I ., Nathhaus-
straße 12, ebener Erde;

im Bezirke Alsergrund bei dem magistratischen Bezirksamte
für den IX . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), IX ., Währinger-
straße 39;

im Bezirke Favoriten bei dem magistratischen Bezirksamte
für den X . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), X ., Gudrun-
straße 130;

im Bezirke Simmering bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XI . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), XI ., Enk-
Platz 2;

im Bezirke Meidling bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XII . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ),XII ., Meidlinger
Hauptstraße 4;

im Bezirke Hietzing bei dem magistratischen Bezirksamte für
den XIII . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), XIII ., Watt¬
manngasse 12;

im Bezirke Nudolfsheim bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XIV . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), XV ., Gas¬
gasse 8/10;

im Bezirke Fünfhaus bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XV . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), XV ., Friedrichs¬
platz 1;

im Bezirke Ottakring bei dem magistratischen Bezirksamte
für den XVI . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), XVI ., Richard
Wagnerplatz 19;

im Bezirke Hernals bei dem magistratischen Bezirksamt für
den XVII . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), XVII ., Elterlein¬
platz 14;

im Bezirke Währing bei dem magistratischen Bezirksamte für
den XVIII . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ), XVIII ., Martins¬
straße 100;
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im Bezirke Döbling bei dem magistratischen Bezirksamte für

den XIX . Bezirk ( Conscriptionsamts -Abtheilung ), XIX ., Gatterburg¬
gasse 14;

im Bezirke Brigittenau bei dem magistratischen Bezirksamte

für den XX . Bezirk (Conscriptionsamts -Abtheilung ) , XX ., Brigitta¬
platz 16.

Vvm Magistrate der k. k. Neichshanpt - » nd Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 15 . Mai 1901 . 1—1

Z . 1680sx 1901.
XIII . "

Kundmachung.
(Ludovica Saal ' sche Stiftung .)

Am 15 . September 1901 kommen aus den Interessen des

Ludovica Saa l ' schen Stiftungscapitales 57 Theilbeträge ä. 200 L

an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute

zur Vertheilung.
Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe

noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbe - und den

Steuerschein , ihren Tauf - oder Geburtsschein , ihren Heimatschein,
ihren Trauschein , eventuell den Todtenschein des verstorbenen

Gattentheiles und die Tauf - oder Geburtsscheine ihrer Kinder , dann

ein legales Armutszeugnis , in welch letzterem der Umstand bestätigt

sein muss , dass der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist,
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Juni 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-

Departemeuts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 25 . April 1901.

Z . 1934 6X 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Müller ' sche Witwenstistung . )

Bei der Friedrich Ludwig Müller ' sche»  Stiftung für arme

Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Stiftplatz frei

geworden , und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.

Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 420 L , ist

für arme Witwen von Professionisten , Fabriksarbeitern oder Tag¬

löhnern in Wien , welche jedoch zwei oder mehrere Kinder haben

müssen , bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser Stiftung

gesetzten Witwe auf Lebensdauer , insolange sie Witwe und einer

Unterstützung würdig ist . Ist eine solche Witwe mit mehr als zwei

Kindern unter 16 Jahren gesegnet , so erhält dieselbe , wenn es die

vorhandenen Stiftungsinteressen gestatten , für jedes Kind über die

zwei Kinder jährlich einen Erziehungsbeitrag von 52 L 50 Ii,

welcher mit dem Tode dieser Kinder oder mit deren erreichtem
16 . Lebensjahre aufhört . Wenn eine betheilte Mutter stirbt , so

geht ihr Stiftungsgenuss per 420 L und die allfälligen Zulagen

auf die überlebenden Kinder über , die bis nach deren zurückgelegtem
16 . Lebensjahre im Genüsse derselben bleiben . Diese Bezüge sollen

zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung von Arbeiten , wodurch sie

ihr Brot verdienen können , verwendet werden.

Kränkliche , in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter

werden in erster Linie berücksichtigt.

Bewerberinnen um diesen Stiftungsgenuss haben nachzuweisen,

dass sie Witwen eines Professionisten , Fabriksarbeiters oder Tag¬

löhners in Wien sind , dass sie zwei oder mehrere Kinder haben,

dass sie arm sind , dass sie einen ordentlichen Lebenswandel führen

(durch Sittenzeugnis der k. k. Polizei -Direction Wien ) , dass sie

nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Vermögen ge¬

kommen sind , dass sie nur von ihrer und ihres bei Lebzeiten recht¬

schaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und durch den

Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-

Departcment zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche

wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 6 . Mai 1901 . 2—3

Z . 1704 sx 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein -Wartenberg ' sche Stiftung .)

Am 18 . November 1901 gelangen die Interessen der Georg

Graf Wal dste in - War ten  b erg ' schen Stiftung für Arme und
arme Kranke:

1 . zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke

Bewohner von Wien und
2 . zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige

arme oder arme kranke Österreicher (von welchen die im Gebiete

Dux und Oberleutensdorf wohnenden Personen , sowie die ge¬

wesenen Beamten des Stifters und deren Nachkommen aus¬

geschlossen sind ) in Beträgen von nicht unter 50 fl . (100 L ) und

auf einmal nicht über 300 fl . ö. W . (600 X ) zur Vertheilung.
Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem

Tauf - ( Geburts -) Scheine , dem Heimatscheine , Traunngsscheine,
Tauf - oder Geburtsscheinen des Ehegatten und der Kinder , endlich

einem legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts - oder armen¬

ärztlichen Krankheilszeugnisse , Witwen außerdem noch mit dem

Todtenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis 31 . Juli

1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements

des Wiener Magistrates zu überreichen oder bis zu diesem Tage

unter Mitnahme der obigen Belege im Armenstiftungs -Departcmcnt

des Wiener Magistrates an Wochentagen in der Zeit von 10 bis

12 Uhr vormittags mündlich anzusuchen.
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Gewesene Beamte des Stifters und deren Nachkommen , sowie
die im Gebiete Dux und Oberleutensdorf wohnhaften armen
Personen haben ihre Gesuche um Unterstützung aus der Georg
Graf Waldstein - Wartenber  g ' schen Stiftung beim Bürger¬
meisteramte in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eingelaugte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach obigem Tage hicr-
amts erscheinende Bewerber nicht mehr brücksichtigt.

Bom Wiener Magistrate,

am 24 . April 1901 . 3- 3

M .-Z 22543.
XV.

Kundmachung.
(Anton Freiherr v. Plappart -Leenher ' sche Stiftung .)

Am 21 . August 1901 als am Jahrestage der Geburt weiland
Seiner k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz¬
herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freiherr
v. Plappart - Leenher ' schen Prämien -Stiftung für Bienenzüchter
aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 X zur
Betheilung kommen.

Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch , welcher
die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichsten
Bienenstöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat , insofern
diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt
worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abtheilungen (Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfehlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder Art
von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier
von diesem gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten
Bienenstöcke überhaupt und den Volksreichthum derselben ins¬
besondere , sowie über das Eigenthum und die Sclbstpflege der
Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung eines
solchen Preises sind bis längstens 1. Juni 1901 bei der zuständigen
k. k. Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrathe , beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n .-ö.
Statthalterei.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei,

Wien,  am 16 . März 1901.
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Nr. 42. -sreitaq, den 24. ZNai Ml. 3ahrquii,i X.

Prtm«tt»,i,« Me : A.W « AY » sf WZ ;sf>»°>» ^
Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner , beziehnngsweise 1 . Jnli jeden Jahres.

Eiuzelncxemplare »» 2V Heller im Nedactionslocalc im Rathhinisc.

Grmkinill'mlli.
Sitzung des Hemeindernttzes.

Freitag , den 31 . Mai 1901 , um ^ 5 Uhr nachmittags.

Stelwgrapljischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Neichshanpt - und Nesidenzstad t Wien vom

81 . Mai INVI unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist be¬

schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

1.  Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gem .-Näthe Kubik  nnd Men  der.

2 . Es wird die Herren gewiss interessieren , wenn ich mit-

theile , dass heute im Wasserstraßen -Ansschnsse die Angelegenheit

wegen der neu zu erbauenden Canäle zu Ende berathen worden

ist (Beifall ) , daher die begründete Hoffnung vorliegt , dass ins-

be ' oudere jener Cana ' , dessen Erbauung wir am sehnlichsten

wünschen , nämlich der Donau -Odercanal , wirklich einmal fertig -

gestellt werden wird . (Erneuerter Beifall .)

3 . Der Ralh der Stadt Dresden verständigt mich von dem

Beschlüsse , der Stadt Wien eine Mappe , enthaltend die im Wett¬

bewerbe für das dortige Nathhaus preisgekrönten nnd angekaufien
Entwürfe , zu übe,senden.

Die Versammlnng  spricht den Dank ans.

4 . Der Vorsteher des V. Gemeindebezirkes, Margarethen,
schreibt mir (liest ) :

„Die nunmehr erfolgte Abrechnung über die Ballgelder setzt

mich in die Lage , Euer Hochwohlgeboren zu berichten , dass das

Ncinerträgnis des im Jahre 1901 abgehaltenen Balles des

V . Bezirkes sich auf 1682 X 36 Ir beläuft.

Dieser Betrag gelangt über Beschluss der Bezirksvertretung
vom 10 . Mai 1901 in folgender Weise zur Vertheilung.

Es erhalten:
I. der Erste Wiener Volkskindergarten . . . . . 250 L

2. „ Margarethener Kinderhort. . 200

3. Margarethener Kindergartenvcrein . . . . 200 „
4. „ Fond für Bekleidung armer Schulkinder. . 200 ..
5. „ Humanitäre Verein „ Nikolobrüder " . . . . 180 „
6. „ Verein Weihnachtsbaum „ Die Biene" . 180 ,.
7. „ Humanitäre Verein „ Weihnachtsbaum " . - 140 ..
8. „ Verein für Jugendspiele. . 100 „
9. „ Humanitäre Verein „ Christkindl " . . . . - 80 „

lO. Humauiläre Verein „Karolinenhain " . . - 50 „
11. „ Frauen -Wohlthätigkeitsverein. - 50 „
12. „ Humanitäre Verein „Kinderherzen " . . . - 50 ..

Summe . 1680 L

Der Nest , sowie eventuell später einlaufende Beträge für Ehren¬

karten werden dem Fond für verarmte Geschäftsleute einverleibt

werden , der infolge des geringen Neinerträgnisses des Henrigen

Armenballes mit keiner wesentlichen Spende bedacht werden konnte.

Es erscheint derselbe jedoch durch einen von der Firma Gridl

hinterlegten Betrag von 320 L theilweise für diesen Entgang ent¬

schädigt.
Hievon ertaube ich mir mit der ergebenen Bitte Mittheilung

zu machen , Euer Hochwohlgeboren wollen auch in den künftigen

Jahren dem Armenballe des V. Bezirkes dasselbe Interesse zu-

wenden , das Sie , hochverehrter Herr Bürgermeister , stets an der
Humanitären Veranstaltung bekundet haben . "

Die Versammlnng nimmt  diese Mitteilung dankend

zur Kenntnis.
3 . Der Kölner Männergesangverein richtet an mich folgende

Zuschrift ( liest ) :
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„Wieder in unsere Vaterstadt zurückgekehrt, erachten wir ^
cs für unsere vorrehmste Pflicht, Ihnen, sehr geehrter Herr Bürger¬
meister, den tiefst empfundenen Dank abznstatten für den ehrenvollen
Empfang, den Sie und die gastfreie Residenz- und Hauptstadt
Wien dem Kölner Männergesangverein zu bereiten die Gewogen¬
heit hatten. Viele Ehrungen und Auszeichnungen sind uns während
unserer Sängerfahrt in deutschen und österreichischen Landen zutheil
geworden, nirgendwo aber haben wir gefühlt, dass uns die Herzen
wärmer entgegenschlugen als in der stolzen, herrlichen Kaiserstadt,
im deutschen Wien." (Beifall.)

„Genehmigen Sie, hochgeehrter Herr Bürgermeister, für Ihr
so überaus freundliches Entgegenkommen persönlich den Ausdruck
der Gefühle unseres wärmsten Dankes; haben Sie die Gewogen¬
heit, dieselben auch an Ihre Herren College,! im Amte, die Herren
Strobach  und Dr. N eu in aye  r, zu übe Mitteln, und wollen
Sie, als der erste Vertreter der Bürgerschaft, die Versicherung
eutgegennehmen, dass das uns von der Stadt Wien im Stadt¬
hause bereitete großartige Fest niemals unserer dankbaren Er¬
innerung entschwinden wird.

Mit uns empfindet die ganze Stadt Köln die Ehre, die ihr
durch diese Auszeichnung widerfahren ist; Kundgebungen aus allen
Kreisen legen dafür beredtes Zeugnis ab.

Golden werden die Tage unseres Aufenthaltes in Wien vom
11. bis 16. April 1901 auf immerdar in unserer Geschichte ver¬
zeichnet stehen.

Auf unsere telegraphische Mitlheilung von Ihrer in der
General-Versammlung vom 9. Mai erfolgten einstimmigen Er¬
nennung zum Ehrenmitgliede des Vereines" (Beifall) „hatten Sie
die Güte, die Annahme in verbindlicher Form in Ihrer geehrten
Zuschrift vom 11. Mai ausznsprechen. Es erübrigt uns noch
die Mittheilnng, dass die betreffende Urkunde demnächst Nach¬
folgen wird.

Mit dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung und treudeutschcm
Sängergruß zeichnet

Der Vorstand
des Kölner Männergesangvereines:

L. v. Othegrawen,
Prösideiit."

(Beifall.)
Die Versammlung nimmt  dieses Schreiben dankend

zur Kenntnis.
8 . Nun komme ich zu einer Mittheilung, deren Verkündigung

mir nicht erfreulich ist. Sie lautet (liest) :
„Au das löbliche

Präsidium des Magistrates derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien.

Am Mittwoch den 22. Mai 1901 findet die Hinrichtung
des wegen Verbrechens des Mordes znm Tode durch den Strang
vcrurtheilten Stephan Wanjek  im Hofe Nr. 1 des Landesgerichts-
gcbäudes, VIII., Landesgerichtsstraße21, statt.

Znm Vorstande der Commission wurde der k. k. Landes¬
gerichtsrath Dr. Ladislaus Szilvinyi  bestellt.

Das k. k. Landesgericht beehrt sich hievon das Präsidium im
Hinblicke auf Z 404 St .-P.-O. und zur weiteren Verständigung
des Gemeinderathes und Stadtrathes in Kenntnis zu setzen.

Wien,  am 21. Mai 1901.
Der k. k. Präsident:

So os."

(Gem.-Nath Schreiner : Was ist's mit dem Hülsner?
Wird er nicht aufgehängt? — Gem.-Nath Hallmann:  Wann
kommt der Hülsner  daran ?) Ja , das weiß ich nicht. (Gem.-
Nath Schreiner:  Das ist ja ein Jude !)

7 . In der letzten Sitzung hat Herr Gem-Rath Fick ehs an
mich eine Interpellation in Angelegenheit der Beseitigung der
Niveaukreuzungen der Geiselberg- und Gudrnnstraße gerichtet.
Über dieselbe wird seitens des Magistrates Folgendes berichtet(liest) :

„Wie das Stadtbauamt, welchem die den Gegenstand der
Anfrage bildende Angelegenheit znm Studium und zur Antrag-
stellung vorliegt, mittheilt, mnssten behufs Ausarbeitung eines
Projectes, welches für die mit der Priv. österr.-nngar. Staats¬
eisenbahn-Gesellschaft und dem k. k. Eisenbahnininisteriumeinzu¬
leitenden Verhandlungen als Grundlage dienen kann, sehr umfang¬
reiche Vorerhebnngen gepflogen werden.

Insbesondere verweist das Stadtbauamt darauf, dass weit¬
läufige Terrainaufnahmen gemacht werden mussten, und dass schon
bei der Aufstellung des banämtlichen Projectes mit der Staals-
eisenbahn-Gesellschaft das Einvernehmen gepflogen werden musste,
um deren Bedingungen und Wünsche bereits in diesem Vorstudium
der Verhandlungenkennen zu lernen und hiedurch allfällgen
späteren Einwendungen vorzubeugen.

Weiters theilt das Stadtbauamt mit, dass die Ausarbeitung
der Detailpläne und Kostenanschlägegegenwärtig im Zuge ist
und deren Vorlage an den Magistrat in kürzester Zeit bevorstcht.

Der Magistrat wird hierüber sodann unverzüglich an den
Stadtralh berichten."

Ich persönlich spreche nur den Wunsch ans, dass alle diese
Erhebungen und Vorarbeiten baldmöglichst fertiggestellt werden,
damit dann in ernste Verhandlungen mit der Staatseisenbahn-
Gesellschaft, beziehungsweise dem Eisenbahnministeriumeingegangen
werden kann. Ich hoffe doch auch diese Frage zur baldigen Lösung
bringen zu können. Ich verhehle mir aber nicht, dass die Lösung
der schwebenden Angelegenheit eine ziemlich schwierige ist.

8 . Herr Gem.-Nath Fickeys  hat in der letzten Sitzung
eine Anfrage an mich gerichtet, betreffend die Errichtung einer
Personen-Hallcstclle bei der Simmeringer Hauptstraße.

Der Bericht hierüber lautet folgendermaßen(liest) :
„Die seit Jahren fortgesetzten Bemühungen, die Privilegierte

österreichisch-ungarische Staatseisenbahn-Gesellschaft zur Errichtung
einer Personen-Haltestelle an der Kreuzung ihrer nördlichen Linie
mit der Simmeringer Hauptstraße zu veranlassen, worüber schon
von der ehemaligen Gemeinde Simmering mit der genannten Ge¬
sellschaft Verhandlungen gepflogen worden waren, haben letztere
endlich bestimmt, zu Beginn des Jahres 1898 ein diesbezügliches
Project dem Eisenbahnministerium vorzulcgen.

Für dieses Project wurde bei der am 23. März 1899 über
dasselbe stattgefundcnen Begehung der Bauconsens ex eommismons
ertheilt, wobei jedoch die Entscheidung über mehrere von der Ge¬
meinde auf Grund der Bauordnung beanspruchte Straßengrund¬
abtretungen im Hinblicke darauf dem EisenbahttniinisteriumVor¬
behalten wurde, als derselben durch die Ertheilung des Bau-
consenses für die Haltestellenanlage als solche in keiner Weise
präjudiciert erscheint.

Inzwischen wurde» jedoch die Verhandlungen mit der Ge¬
sellschaft über die erwähnten, bei der politischen Begehung am
23. März 1899 offen gebliebenen Fragen fortgesetzt und mit dem
Stadtraths-Beschlusse von, 3. Jänner 1900, Z. 12433 ex 1900,
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der Gesellschaft für die Errichtung der Haltestelle eine einmalige
Beitragsleistuiig von 16.000 X in Aussicht gestellt, wenn die ron
der Gemeinde erhobene Forderung nach unentgeltlicher Straßcn-
grundabtretung anerkannt und aus den seinerzeitigen Verhand¬
lungen mit der Gemeinde Simmering kein weiterer Anspruch an
die Gemeinde abgeleitet wird.

Über die im weiteren Verlaufe der Verhandlungen von der
Staatseisenbahn-Gesellschaft in der Grundabtretungsfrage gemachten
Vorbehalte hat der Stadtrath in seiner Sitzung vom 11. Juli
1900 zur Zahl 8125 beschlossen, der Gesellschaft für eine der
abzutretenden Grundstächen im Ausmaße von etwa 20 rr? ein
Anbot von 400 X zu stellen, die übrigen Propositionen derselben
anzunehmen und eine Erklärung abzuverlangen, bis wann die
Aktivierung der Haltestelle gewärtigt werden kann.

Auf diesen Stadtraths-Beschluss ist bisher eine Antwort von
Seite der Staatseisenbahn-Gesellschaft nicht eingelangt.

Inzwischen ist jedoch ein neuer Umstand hervorgekommen,
welcher die Verhandlungen hemmend beeinflusst hat.

Das k. k. Finanzministerium verlangt nämlich von der
Gesellschaft für die gefällsämtliche Überwachung der in Rede stehenden
Haltestelle einen jährlichen Pauschalbeitrag von 1290 X. (Hört !)
Über ein diesfälliges Ansuchen hat das Finanzministerium eröffnet,
aus sprincipiellen Gründen von dieser Forderung nicht abstehen
zu können.

Die Gesellschaft erklärt nunmehr, diese neuerliche Belastung
nicht auf sich nehmen zu können, und ersucht, dieselbe auf Rechnung
der Gemeinde zu übernehmen. (Gelächter.)

Bevor aber die Gemeinde eine neue Verpflichtung eingeht,
müsste die Errichtung der Haltestelle außer allem Zweifel stehen.
Der Magistrat hat daher bei der Gesellschaft die Beantwortung
des Stadtralhs-Beschlnsses vom 11. Juli 1900 nrgiert und wird
nach Einlangen der Antwort der Gesellschaft seine Anträge dem
Stadtrath unterbreiten."

Die Geschichte dieser Haltestelle ist wirklich eine traurige.
Wir schreiten nunmehr zur Verlesung der ciugelaufenen

Interpellationen.
Schriftführer Gern.-Kath Wieniuger (liest) :
S Interpellation  des Hem.-Uathes Nündsdorf:
Hochgeehrter Herr Bürgermeister der k. k. Neichshanpt- und Residenz¬

stadt Wien!
Ter Gefertigte erlaubt sich an Euer Hochwohlgeboren die Anfrage

zu stellen:
1. Aus welchen Herren ist die Jury zusammengesetzt, welcher

die Venrtheilnng der zur Concnrrenz für den Ban der Bürger¬
spitalfondshäuser in Mariahilf einlaugenden Entwürfe obliegt?

2. Welches Resultat hat diese Concnrrenz ergeben?
3. Wann und wo werden die cingelangtcn Entwürfe aus¬

gestellt?
Bürgermeister: In Beantwortung der vorliegenden Anfrage

erlaubt sich der betreffende Magistrats-Secretär Nachstehendes zu
berichten(liest) :

„Zufolge Verfügung des Herrn Bürgermeisters vom 26. März
1901, Z. 2626, wurden als Sachverständige zur Beurtheilung der
für den Umbau der beide» Bürgerspitalfondshäuser Or .-Nr. 23
und 25 Mariahilferstraße im VI. Bezirke eingelangten Projecte
die Herren St .-Nnth Ludwig Zatzka,  Gern.-Rath Engen Schweig!
und Baurath Helmreich  bestimmt.

Von den Genannten wurden die eingelangten sieben Con-
currenzprojectebereits in drei Sitzungen einer eingehenden Be¬

sichtigung unterzogen, jedoch ist ein definitiver Beschluss über diese
Projecte noch nicht gefasst worden.

Es dürfte aber in kürzester Zeit ein Vorschlag der Jury über
diese Projecte erstattet und dem Stadtrathe vorgelegt werden.

Auf Grund dieses Vorschlages kann dann erst seitens des
Magistrates Bericht erstattet werden, ob eine Ausstellung der ein¬
gelangten Entwürfe empfehlenswert ist."

Schriftführer Hem.-Uath Wieninger (liest) :
IO. Interpellation  des Hem.-Bathes Hrundter:
In kurzer Zeit wird die Quailinie der Stadtbahn eröffnet und dem

Verkehre übergebe» werden.
Da eS mir dringend nochwendig erscheint, dass die VerkehrSstraßen,

welche zur RosSauerlöude gehen, eröffnet werden sollen, so erlaube ich mir
anfmerlsam zu machen, dass sich von der Glasergasse bis zur Pramergafse
drei Sackgassen befinden, und zwar die Schnlz-Straßnitzki-, Georg Sigl - und
Seegasse.

Ich erlaube mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die Bitte
zu richten:

Er möge dahin wirken, dass die obgenannten Sackgassen
ehestens durchgeführt werden im Interesse des IX. Bezirkes sowie
der gesammten Bevölkerung Wiens.

Bürgermeister: Über diesen Gegenstand berichtet das Stadt-
banamt Folgendes(liest) :

„Nach dem Parcelliernngs-ConsenseM.-Z. 109784 sx 1893
und dem zugehörigen Parcelliernngsplane gelangen von der Nöger-
gasse znr Nossauerlände die Schulz-Straßnitzkigasse einerseits und
die Georg Siglgasse andererseits zur Durchführung. Diese beiden
Straßenlheile sind, weil die besagte Parcellierung im Grundbuche
bereits durchgeführt ist, schon im Verzeichnisse für das öffentliche
Gut im IX. Gcmeindebezirke eingetragen. Bisher ist von diesen
beiden Gassen nur ein an der Nögergasse gelegener Theil der
Schulz-Straßnitzkigasse zwischen de» neuen Häusern Or .-Nr. 9
und 10 für den öffentlichen Verkehr eröffnet, nnd wurde derselbe
zur M.-Z. 101537 ex 1900 am 5. September 1900 in den
physischen Besitz der Gemeinde Wien übernommen. Jnsolange, als
ein Weiterschreitcn in der Verbauung der in der vorbesagten Gasse
genehmigten Baustellen nicht eintritt und mit einer Verbauung
der in der verlängerten Georg Siglgasse bewilligten Baustellen
nicht begonnen wird, ist eine Realisierung der Durchführung dieser
beiden Gassen von der Nögergasse bis Nossanerläude ausgeschlossen."

Ich bemerke hier bei diesem Satze, dass ich diese Anschauung
des Stadtbauamtes nicht theile. (Liest) :

„Was die Durchführung der Seegasse von der Nögergasse zur
Nossanerläudebetrifft, so würde dieselbe die Einlösung des
Hauses Or.-Nr. 27 Nossauerlände, Or .-Nr. 28 Nögergasse,
Grnndb.-Einl.-Z 900, bedingen, was bei der Größe dieses Hauses
wesentliche Kosten für die Gemeinde Wien erfordern würde.

Bezugnehmend aus den öfflntlichen Verkehr im fraglichen Be-
zirkstheile kann nach Anschauung des Stadtbauamtes von ciner
zwingenden Nothwendigkeitzum Ankäufe dieses Hauses seitens der
Gemeinde Wien znr vorbesagten Durchführung der Seegasse der¬
malen wohl nicht die Rede sein."

Der Magistrat erklärt Folgendes(liest) :
„Zn der vom Stadtbauamte abgegebenen Äußerung, welche

als zutreffend bezeichnet werden muss, ist zu bemerken, dass bei
allen Parcellierungen und auch bei der vorliegend in Frage
kommenden Parcellierung der Scholtes 'schcn  Gründe auf allen
Baustellen die Verpflichtung zur Übergab; der abzuschreibenden
Straßengründe in den physischen Besitz der Gemeinde Wien und
znr Herstellung des richtigen Niveaus grnndbücherlich sichergcstcttt

i*
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wird, weil die sofortige Übergabe und die Nivcauherstelluiignicht
verlangt werden kann, sondern die Übergabe von der fortschreitenden
Verbauung abhängt."

Auch hier bemerke ich, dass ich dieser Anschauung nicht bin.
Ich bitte, dies zu bemerken.

„Es ist aber wohl zu gewärtigen, dass nach Eröffnung der
Donaucanallinie der Wiener Stadtbahn und Regulierung des
dortigen Quais eine derartige Werterhöhung der Gründe statt-
findeu wird, dass auch die Verbauung der übrigen Baustellen
derart, dass die Georg Siglgasse und die Strassuitzlygassehiemit
zur Durchführung gelangen, unmittelbar statkfiuden wird.

Aus denselben Gründen wird sohin auch die Parcellierung
der Realität Or .-Nr . 29 Nossanerläude, wodurch die Secaasse
durchgeführt werden wird, als wahrscheinlich angenommen werden
können, so dass die Einlösung dieser Realität vermieden wird."

Ich werde mir erlauben, diese beiden Berichte, sowohl den
Bericht des Stadtbauamtes als auch den des Magistratsrathes,
an den Magistrat zurückzuleilen, mit dem Aufträge, die nöthigen
Studien darüber zu veranstalten, ob nicht die sofortige Übergabe
der betreffenden Straßengrüude , welche jetzt schon rechtlich Eigeuthum
der Gemeinde sind, in den physischen Besitz der Gemciudc möglich ist.

Ich glaube, dass dies ja möglich ist, und erinnere mich, dass
das gelegentlich einer anderen Parcellierung auch schon von der
Gemeinde Wien durchgeführt worden ist. (Beifall.)

Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
II Interpellation  des Hem.-Aalhes Steiner und

Genossen:
Anlässlich der Einverleibung der bestandenen Vororte in den Gemeinde¬

verband der Stadt Wien wurde den Borortegemeinden unter anderem auch
eine wesentliche Verbesserung der Verkehrsmittel in sichere Aussicht gestellt.
Diese Zusage hat bisher , was speciell den XIX . Bezirk betrifft , eine Realisierung
nicht gefunden . Wohl wurde bei Errichtung der Wiener Berkehrsanlageu auch
eine sogenannte Norortelinic geschaffen . Diese Vorortelinie hat aber ihrer An¬
lage nach für den Verkehr des XlX . Bezirkes mit der Stadt gar keine Be-
dentnng . wie cs überhaupt den Anschein hat , als wenn diese Stadtbahnlinic
ausschließlich ans strategischen Rücksichten erbaut worden wäre.

Waren die allgemeinen Erwerbs -Verhältnisse im XIX . Bezirke , namentlich
in Sievering und Grinzing , schon vor der Errichinng der Stadldahn infolge
der ungünstigen Bcrkekrsvcrhätlnisse ziemlich triste , so haben sich diese Ver-
bältnisse seit der Schaffung der Wienlhaltinie nnd den durch diese Verkehrsader
hervorgerusenen Zng nach Westen vollends zu trostlosen gestaltet.

Die Vermietung von Wohnungen erfährt einen stetigen Rückgang , nnd
wacht sich der Einfluss deS Enlganges an Einnahmen auch durch einen all¬
gemeinen Niedergang der Geschäftsverhältnisse bemerkbar . Geschäftslocalitäten
werden heule in Sievering nnd Grinzing überhaupt nicht mehr gesucht.

Tie unter ihrer Isolierung von den übrigen Stadtbezirken schwer
leidenden Thcile des XIX . Beziikes Sievering und Grinzing haben sich die
endliche Erlösung von dem s. itens der Sladlgemeinde Wien mit der Ban-
niid Betriebs Gesellschaft für städiische Straßenbahnen abgeschlossenen Vertrage
erhofft . Nach diesem Vertrage soll eine elektrische Straßenbahnlinie durch die
Billrolhslraße nach Sievering nnd Grinzing geführt und diese Straßenbahn¬
linie noch im Jahre 1901 dem Beik hre übergeben werden . Es scheint aber,
a !s wenn die Hoffnung der Bewohner von Sievering und Grinzing auch
diesmal wieder eine arge Enttäuschung erfahre » sollte.

Die zur Herstellung des Straßenbahnbanes günstige Jahreszeit ist an¬
gebrochen , nnd » och hat nicht einmal eine commissionelle Begehung der zn-
tünfligen Straßenbahutrace staltgesnndcn . Es hat sich daher der Bewohner¬
schaft von Sievering und Grinzing tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigt , nnd
werden sitzt bereits Zwcisel laut , ob die Straßeubahnlinie durch die Billroth-
straße nach Sievering nnd Grinzing überhaupt noch zur Ausführung gelangen
wird.

Anlässlich der in der Bevölkerung herrschenden Missstimmung erachten
es die Gefertigte » als ihre Pflicht , ans die ans der längeren Verzögerung de:
Inangriffnahme des Baues der Straßenbabnlinie nach Sievering nnd Grinzing
erwachsenden Conseqnenzen mit allem Ernste hinznweisen , nnd stellen die Ge¬
fertigten daher an den Herrn Bürgermeister der k. k. Neichshanpt - nnd
Residenzstadt Wien die Anfrage:

Besicht die vertragsmäßige Verpflichtung der Bau - und
Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßeubahucn zum Ausbau der
Straßenbahnlinie durch die Billrothslraße nach Sievering und
Grinzing und zur Inbetriebsetzung dieser Linie im Jahre 1901

noch zu Recht, und, i,n bejahenden Falle, was gedenkt der Herr
Bürgermeister zu thun, um die Einhaltung des vertragsmäßig
festgesetzten Bauterinincs durch die Bau - und Betriebs Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen zu sichern?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet mir darüber fol¬
genden Bericht (liest) :

„Das Project für die vertragsgemäß im Baujahre 1901
neu zu bauende elektrische Straßenbahnlinie von der Döblinger
Hauptstraße durch die Billrothslraße und Grinzinger Allee bis
Grinzing (Sandgasse) wurde von der Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft rechtzeitig vorgelegt und von der zur Beschlussfassung über
die städtischen Straßeubahnprojecte eingesetzten stadträthlichen
Commission am 22. April 1901 — also noch fristgemäß — ge¬
nehmigt, so dass für die Ban - und Betriebs-Gesellschaft die
Verpflichtung, diese Linie im laufenden Baujahre — also bis
Ende November d. I . — betriebsfähig fertigzustellcn und in
elektrischen Betrieb zu setzen, bcstcht.

Da die schon seit mehreren Jahren vergeblich angestrcbte
Regulierung der Villrothstraße womöglich anlässlich des Baues
dieser Bahnlinie durchgeführt werden, die rechtzeitige Fertigstellung
der Bahnlinie aber auch für den Fall gewährleistet werden soll,
dass diese Straßeuregulicruug auch dermalen an dem Widerstande
der Anrainer scheitern sollte, muss die Gesellschaft für große
Strecken dieser Bahnlinie zwei Alternativen des Bahnprojectes
selbst, und der Grundeiulösungsbehelfe für die commissionellen
Verhandlungen ansarbeiten, zu welchem Behufc sie das Project
seit den letzten Tagen des vorigen Monates wieder in
Händen hat.

Der Magistrat wird dahin streben, dass sowohl die eisen-
bahubehördlicheu Amtshandlungen chcmöglichst statlfinden, als
auch die Verhandlungen wegen der Gruuderwerbung mit aller
Beschleunigung geführt werden, damit keines jener Hindernisse
erwächst, welche den vertragsmäßigen Vauteruün für diese
wichtige Straßenbahnlinie nach den vcrtragsmäßchen Bestimmungen
hiuausschiebeu könnten."

Schriftführer Hein.-Kalh Wieninger fliest) :
12 . Interpellation  des Hem.-Käthes Steiner und

Genossen:
In der 97 . Sitzung de: lausenden Session des österreichischen Ab-

geordnetenbauses vom 26 . April 1901 haben die Abgeordneten Leopold Steiner
nnd Genossen an Seine Excellenz den Herrn Minister -Präsidenten als Leiter
des k. k. Ministeriums des Innern eine Juterpcllalion cingebracht , welche die
von Seile der slavonischrn Gemeinden Okucaui und Nojic in völlig willkür¬
licher nnd ungesetzlicher Weise einer Anzahl von Wiener Obsthändlern beim
Einkäufe von frischen Zwetschken anfoctroyierlen Slencizahlnugen zum Gegen¬
stände hatte.

Zn den in jener Interpellation » awenllich anfgeführten Fällen:
Feichtinger , Kahn , Kolb und Lnksch ist in letzter Zeit ein weiterer Fall
gekommen , in dem das Steucramt des XIV . Wiener Gcmcindebezirkes versucht,
auch von dem Obsthändler Paul Kreps  eine in gleicher Art anfoctrohierle
nngesetzliche Steuer im Betrage von 296 X 96 ü im Regnisitouswege
einzuheben.

Die Gemeindepaschas von Okucaui und Najic haben es mit einer , jeder
rechtlichen Erwägung schnöde missachtenden Kühnheit sür gut befunden , am
Orte des Einkaufes der sür einen fremden Markt bestimmte » Waren durch
einen an einem anderen Orte domicilicrendcn nnd s in Gewerbe betreibenden
Käufer , also an einem Orte , welchem in Aisehnng dieses Käufers die recht¬
liche Qualisication als Betriebsstälte ganz und gar mangelt , in durchaus
willkürlicher , jeder Gesetzlichkeit hohusprechender und das Reciprocitäts -Ver-
hältnis verletzender Weise eine Steuer aufzuoctrohieren.

Angesichts dieser bedauerlichen Vorkommnisse halten cs die Unterzeichneten
für ihre Pflicht , den Herrn Bürgermeister darauf aufmerksam zn machen , dass
am NndolfSheimer Markte ungarische Banerslente seit geraumer Zeit einen
schwungvollen Handel in Eiern , Heu , Stroh , Kraut u . s. w. betreiben , ohne
jemals irgendwie belästigt worden zn sein , und zwar muss ausdrücklich hcrvor-
gehobe » werden , dass diese Thätigkeit sich nicht etwa auf den Einkauf der
Waren beschränkt , wie dies bei den Wiener Obsthändlern i» den Gemeinden
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Okucani und Najic der Fall ist. sondern dass es sich hier um de» Verkauf
und sogar um erneu recht lebhaften Detail -Vcrkaus der bezeichneten Waren
handelt.

Die Unterzeichneten stellen daher an den Herrn Bürgermeister der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien die Anfrage:

1 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den Magistrat sofort
zn beauftragen , in dieser Richtung ohne Verzug die nothwendigen

Erhebungen zn pflegen und geeignete Anträge zn stellen?
2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , soweit cs innerhalb

seines Wirkungskreises möglich ist - dahin zu wirken , dass die

Einhebung der den Wiener Obsthändlern aufoctroyierten , jeder

gesetzlichen Grundlage entbehrenden Steuer sistiert werde?
Bürgermeister : Eigentlich gehört diese Interpellation nicht

in die Competenz des Wiener Gcmeinderathcs.
Bei dem Umstande aber , als diese Angelegenheit denn doch

ein größeres öffentliches Interesse beansprucht , erlaube ich mir

dieselbe zu beantworten , wie folgt (liest ) :
„In Beantwortung dieser Interpellation wird berichtet , dass

das Marktamt unter dem 30 . April 1901 eine diesbezügliche

Anzeige an den Magistrat erstattet hat.
Über diese Anzeige wurden die magistratischen Bezirksämter

für den IV ., V ., XII ., XIV . und XVI . Bezirk , bei denen zufolge

des marktämtlichen Berichtes Exemtionen gegen Obsthändler über

Requisition der Gemeinden Najic und Okucani anhängig sind,

angewiesen , die Execntionsacten sofort dem Magistrate vorzulegen;
nach Einlangen sämmtlichcr Execntionsacten wird der Magistrat
sofort die geeignet erscheinenden Anträge behufs Einleitung einer

Action znm Schutze dieser im Interesse der Approvisionierung
Wiens thätigen Gewerbslente stellen.

Was die Besteuerung der ans dem Nudolfsheimer Markte
handeltreibenden ungarischen Bauersleute anbelangt , so wird von

Hieranits gleichzeitig das magistratische Bezirksamt angewiesen,

competenzmäßig einzuschreiten , beziehungsweise sich mit der k. k.
Stcueradministration ins Einvernehmen zn setzen und über die
Durchführung der Angelegenheit zn berichten . "

Am gescheitesten wäre es , wenn die Händler ganz einfach in
diese zwei Gemeinden nicht mehr hingehen und dort nichts mehr

kaufen möchten (So ist es !) , dann würden dieselben gleich klein
bcigebcn . Das wäre das beste Mittel.

Schliftfüyrer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
13 Anfrage  des Hem.-Käthes Ziatsy:
Am 7 . März 1901 ist dcr Ober -StadtphysicuS Bezirks - und Sanitäts¬

rath Dr . Emil Kämmerer  gestorben und ist dadurch die leitende Stelle im
Stadtphysikate in Erledigung gekommen . Im Hinblick ans die Erledigung
dieser oberste » Sanitätsstelle der Stadt Wien wäre eine möglichst schnelle
Besetzung derselben am Platze gewesen ; nachdem diese bis jetzt nicht erfolgt
ist, richte ich an de» Herrn Bürgermeister die höfliche Anfrage:

Aus welchen Gründen ist die seit 7 . März d. I . erledigte
Stelle des Ober -Stadtphhsicns der Stadt Wien noch nicht besetzt,
und wann wird dieselbe besetzt werden?

Bürgermeister : Ich habe mir über diese Interpellation einen
Bericht des Magistrates geben lassen , derselbe ist aber derart , dass

ich ihn unmöglich in öffentlicher Sitzung verlesen kann , weil die

Frage nicht bloß vom Standpunkte der einen Stelle aus betrachtet,

sondern auch andere Persönlichkeiten mit in Betracht zieht . Ich
kann nur das eine in öffentlicher Sitzung sagen , dass die Gründe,

welche den Magistrat bewogen haben , bisher keinen Vorschlag zu er¬
statten , rein sachlicher Natur sind und mit der Organisation des

ganzen Amtes im Zusammenhänge stehen . Ich habe aber nichts

dagegen , die Antwort , welche mir der Magistrat vorgclegt hat , in

vertraulicher Sitzung zur Verlesung zu bringen , und glaube , dass

der Herr Interpellant damit einverstanden sein wird . Es ist das

zwar nicht ganz geschäftsordnungsmäßig — ich bemerke das —

aber ich bin eben im vorliegenden Falle dazu gezwungen.

Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
14 . Anfrage  des Hern.-Kathes Sebastian HrünbecK:
Vor mehr als drei Jahren wurde von mir der Antrag gestellt , dass die

schöne im Walde gelegene Fahrstraße (Franz Karlstcaße ) , welche Nenwaldegg
mit Hntteldorf verbindet und dermalen nnsahrbar ist, fahrbar gemacht werde,
wozu schon im Präliminare 1900 und 1901 ein Betrag von 8000 X ein¬
gestellt wurde.

Ich erlaube mir daher die Anfrage  zn stelle» :

Was die Ursache ist , dass diese so schön gelegene Straße nicht

hcrgestellt wurde , und wäre der geehrte Herr Bürgermeister nicht
geneigt , einen diesbezüglichen Auftrag zu geben , dass endlich das
Project vorgelcgt werde?

Bürgermeister : Das ist auch eine Interpellation , wo dem
Herrn Interpellanten die Verhältnisse sehr genau bekannt sind.

Dcr Magistrat berichtet hierüber Folgendes ( liest ) :
„Für die Instandhaltung der Franz Karlstraße im XVII . Be¬

zirke war in das Präliminare pro 1899 ein Betrag von 10 .000 X
eingestellt worden.

Bei einen dicsfälligen Localaugenscheine , dem auch Herr Gem .-
Nath Eigner  anwohnte , wurde von allen anwesenden Com-

missionsmitglicdern , mit Ausnahme des Herrn Bezirksvorstehers
des XVII . Bezirkes , der Anschauung Ausdruck gegeben , dass zur
ordnungsmäßigen Instandsetzung und Erhaltung dieser Straße

mindestens der doppelte Betrag erforderlich sei, wobei ohnehin nur

die Behebung der bedeutendsten Schäden ins Auge gefasst wurden.

Von der Verwendung des eingestellten Betrages wurde daher
im Hinblicke auf die gänzliche Unzulänglichkeit desselben für den

genannten Zweck vorläufig abgesehen , und wurde behufs Erreichung
des angestrebten Zieles , die Heranziehung des Stiftes Schotten,

welches Eigenthümcr des Straßengrundes ist und diesen Weg zur
Holzabfuhr im stärksten Maße in Anspruch nimmt , in Aussicht

genommen . (Gern .-Rath E i g n e r : Sehr richtig !) Die eingeleitete
Correspondenz blieb jedoch resnltatlos , nachdem das genannte Stift

gegenüber der angesonnenen Beilragsleistung zur Instandsetzung
der mehreiwähnten Straße sich ablehnend verhalten hat.

Es wurde sohin das betreffende Actenstück im September 1900

znm Zwecke weiterer Erhebungen über die Thunlichkeit der einst¬
weiligen Instandsetzung dieser Straße , welche doch nur von Aus-

fiüglern benützt wird , an das Stadtbauamt geleitet und ist bisher

noch nicht zurückgelangt . Die Angelegenheit wird unter Einem
urgiert . "

Ich bemerke dem Herrn Aufragesteller , dass wir wohl erst daun
diese Straße halbwegs instand setzen können , wenn ein Überein¬

kommen mit dem Stifte Schotten auch wirklich zustande kommt.
Vielleicht hat Herr Gem .-Rath und St .-N . Grünbeck  die Güte,

da auch ein bisschen zu stupsen , dass in dcr Beziehung die Sache

weiter geht , denn es kann doch der Gemeinde Wien nicht zugemuthct

werden , auf fremdem Grund und Boden derartige Straßen instand

zn setzen. Das wäre doch ein bisschen zu gemüthlich . (Zustimmung .)

Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
IS Anfrage des Hem.-Kathes Kanskik:
Am 20 . Juli 190t werden es drei Jahre , dass das städtische Steueramt

anlässlich der Mehrarbeiten , welche durch die Steuerreform erwachsen sind,
52 Praktikanten zugewiesen erhielt , bezüglich deren Anftheilung in die Rang-
classen der löbliche Gemeinderath eincnTermin von längstens drei Jahre » festsetzte.

Nachdem die Ausschreibung und Besetzung der auszntheilenden Stellen
sicherlich mehrere Monate in Anspruch nehmen wird , am 20 . Juli 1901 aber
die vom Gemeinderathe fixierte dreijährige Aiisthcilnngssrist abliinft , erlaube
ich mir an den Herrn Bürgermeister die Anfrage zn stellen:
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1. Sind seitens des Magistrates die zur Durchführung dieses
Gemeinderaths-Beschlusses erforderlichen Schritte eingeleitet worden?

2. Wenn ja, worin bestehen die Vorschläge des Magistrates?
3. Wenn ein Bericht des Magistrates nicht vorliegt, was

gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun, um im Interesse der
Steueramtsbeamlen, welche trotz ihres aufreibenden Dienstes in
ihren Avancementverhältnissenerwiesenermaßen schlechter gestellt
sind als die Beamten der anderen Nebenämter, die rechtzeitige
Durchführung des obigen Gemeinderaths-Beschlusses zu ermöglichen?

Bürgermeister: Meine Herren! Ich muss sehr bitten, doch
nicht immer eine Beamtenkategorie gegen die andere. auszuspielen.

Es wird auch hier wieder vom Gem.-Nath Hanslik  er¬
wähnt, dass die Steueramtsbeamten gegenüber den anderen Beamten
bezüglich der Avancementverhältnisse sehr schlecht gestellt sind. Es
ist diese Behauptung, welche hier aufgestellt wird, nicht so richtig,
wie sich aus folgendem Bericht ergibt (liest) :

„Mit dem Gemeinderaths-Beschlnss vom 22. Juli 1898
wurden die Stellen im Steueramte vermehrt und hiebei bemerkt,
dass die Auftheilnng der vermehrten Stellen im Sinne des Ge¬
meinderaths-Beschlusses vom 19. Juli 1898 erst nach Ermittlung
des wirklichen Mehrbedarfes, also nach Ablauf von circa drei
Jahren vorgenommen werden wird.

Der Magistrat wird Vorsorge treffen, dass ihm seitens des
bekanntlich erst vor kurzem ernannten Steneramts-Directors die
bezüglichen Vorschläge erstattet werden, worauf in der Angelegenheit
rechtzeitig an den Stadtrath berichtet werden wird."

Schriftführer Hem.-Hlath Meninger (liest) :
16 . Anfrage  des Hem.-Aathes Dechant:
Donnerstag de» 16. d. M. (Feiertag) hielt der Bund der Vogel-

srennde in Graz im hiesigen Türkenschanzpaike ein Gartenfest ab, z» welchem
Zwecke siimmtliche Parkanlagen für den öffentlichen Verkehr abgesperrt und
der Zutritt »nr gegen Zahlung eines ziemlich hohen Eintrittspreises ge¬
stattet war.

Da nun diese öffentlichen Parkanlagen insbesondere den Bewohnern deS
XVIII. und XIX. Bezirkes als Erholungsstätte, de» Kinder» als Spielplatz
dienen solle», hauptsächlich an Sonn - und Feiertagen jedoch von tausenden
Personen frequentiert werden, hat diese Maßregel allgemein gerechte Ent¬
rüstung hervorgerufen, daher sich der Gefertigte erlaubt, an den hochgeehrten
Herrn Bürgermeister nachfolgende Anfrage  zn richten:

1. Wurde zur gänzlichen Absperrung des Türkenschanzparkes
für den 16. d. M. von Seite des Stadtrathes die Bewilligung
hiezu erlheilt?

2. Wenn ja, ist der Herr Bürgermeister geneigt, in Hinkunft
dafür Sorge zu tragen, dass derartige Bewilligungen von Seite
des Stadtrathes nur in besonders berücksichtigungswürdigen Fällen
und absolut nur für Wochentage ertheilt, die Parkanlagen jedoch
an Sonn- und Feiertagen für den öffentlichen Verkehr frei ge¬
halten werden?

Bürgermeister: In Beantwortung dieser Interpellation
beehre ich mich mitzulheilen, dass der Stadtrath mit Beschluss
vom 30. April 1901, Z. 4643' und 0183, die Überlassung des
Türkenschanzparkes zur Abhaltung der erwähnten Feier be¬
willigt hat.

Das ist aä 1.
Ferner wird gefragt, ob ich geneigt sei, in Hinkunft dafür

Sorge zn tragen, dass derartige Bewilligungen von Seite des
Stadtrathes nur in besonders berücksichtigungswürdigen Fällen
und absolut nur für Wochentage ertheilt, die Parkanlagen jedoch
an Sonn- und Feiertagen für den öffentlichen Verkehr frei¬
gehalten werden.

Was diese Frage betrifft, so habe ich dem Herrn Magistrats¬
rath Appel,  beziehungsweisedem Vorstande des Präsidialbureaus
den Auftrag gegeben, mich von derartigen Beschlüssen des Stadl-
rathes immer rechtzeitig in Kenntnis zu setzen.

Schriftführer Hem.-Hlath Mieninger (liest):
17. Anfrage  des Hem.-Uathes Aran; Schneeweiß:
Im Februar deS JahreS 1899 hat der Gefertigte den Antrag gestellt,

die Stadtgeineinde Wien als erste Sladt der Reiches möge durch eine Petition
an die k. k. Negierung dem Verlange» Ausdruck geben, dass auch in Österreich
so wie im Deutschen Reiche die Dienstzeit der Soldaten von drei auf zwei
Jahre herabgesetzt werde.

Dem Gefertigten ist nicht bekannt, ob der Stadtrath diesen Antrag
angenommen oder verworfen hat; bekannt ist ihm nur, dass diese Idee nun
auch schon maßgebende Kreise ergriffen hat, und dass sie über kurz oder lang
auch in unserem lieben Österreich zur Durchführung kommen wird.

Der Gefertigte stellt daher die Anfrage:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt, diesen Antrag ans Licht

zu ziehen, um so der Gemeindevertretung der Stadt Wien den
Nuf zu wahren, dass sie zur Lösung der wichtigsten socialpolitischen
Fragen immer den ersten Anstoß gibt?

Bürgermeister: Der von dem Herrn Anfragesteller erwähnte
Antrag erliegt beim Magistrale zur Zahl 2769 seit 21. März
1899. Leider war es mir nicht möglich, heute ein Mehreres zu
erfahren. Ich werde Vorsorge treffen, dass die genauere Be¬
antwortung dieser Interpellation in der nächsten Sitzung des
Gemeinderathes erfolgt.

Schriftführer Hem.-Ualh Weninger (liest) :
18. Interpellation  des Hem.-Wathes Nettmanu:
An der Triesterstraße im X. Bezirke, und zwar vom Wasserthnrm ab-

wärtS bis zur Grenze der Gemeinde JnzerSdorf am Wienecberg fehlt es an
einem Rohrnetz der Hochqnellenwasserleilnng, weshalb die Bewohner dieses
BezirkStheiles aus die Trinkwasferzusuhr angewiesen sind.

Der Theil vom Wasserthnrme abwärts bis zur Gemeinde JnzerSdorf
ist von Arbeitern, die in den Ziegelwerken beschäftigt sind, dicht bevölkert und
der Mangel an Trinkwasser in ausreichender Menge ist eine Calamität, die
sich insbesondere in den Sommermonaten schwer fühlbar macht. Die Ankunft
deS Wasserwagens ruft jedesmal Ansregung unter den Arbeiterinnen hervor,
die von den Werkplätzen weg dem Wagen znstürmen, der sofort dicht um¬
lagert ist.

Den wirklichen Wasserbedarfeiner Familie zn decken, ist durch diese
Primitive Art der Wasserversorgung in den meisten Fällen nicht möglich.
Gänzlich ausgeschlossenist cs, dass die Gastwirte, die in diesem BezirkStheile
ihre Geschäfte haben, den nothwendigen Wasserbedarf bei der unzureichenden
Wasscrznfnhr decken können, und sie verwenden daher zn Kochzwecken zumeist
Brunnenwasser oft sehr bedenklicher Qualität.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
richten:

ob er geneigt ist, dahinzuwirken, dass der Ausbau des Rohr¬
netzes in dem bezeichnet«! Thcile des X. Bezirkes mit der größten
Beschleunigung erfolge, damit die Bewohner ehestens von einer
schweren Calamität befreit werden.

Bürgermeister: Da ich augenblicklich eine Auskunft vom
Magistrate nicht erhalten konnte, werde ich Erhebungen einleiten
und die Anfrage in der nächsten Sitzung des Gemeinderathes be¬
antworten.

Ich würde sehr bitten, schicken Sie mir solche Interpellationen
womöglich etwas früher zu, damit ich in der Lage bin, dieselben
noch in der nämlichen Sitzung, in welcher sie verlesen werden, zn
beantworten.

Schriftführer Hem.-Aaih Wieniuger (liesr):
IS . Antrag  des Hem.-Katyes Sebastian Hrünveck und

Genossen:
Die Strecke Schottenthor—Dornbach hätte »ach dem mit der Ban- und

Betriebs- Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien abgeschlossenen
Vertrag im Jahre 1900 für elektrischen Betrieb eingerichtet und in elektrischen
Betrieb gesetzt werden sollen.

ES ist das bekanntlich eine der wichtigsten Strecken der Wiener Straßen-
bahnnctze, was schon daraus hervorgeht, dass eS überhaupt die erste Strecke
ist, ans welcher eine Pferdebahn erbaut wurde.
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Die Strecke dient nicht nur zur Verbindung einer Reihe ehedem selb¬
ständiger Ortschaften , jetzt Bestandtheile von Wien , mit der Inneren Stadt,
sondern ist auch insbesondere für den Verkehr der zum Sommeraufenthalte in
seinen Gebieislheilen wohnhaften Parteien einerseits und zur Beförderung der
zahllosen Wiener Ausflügler , welche an Sonn - und Feiertagen in jenem schönen
Theile unserer Stadt Erholung suchen, überaus wichtig.

Seit der Feststellung der elektrischen Bahnprojecte haben sich die Stell-
fuhrinhaber nach und nach von jenen Strecken zurückgezogen und der dies¬
bezügliche Verkehr ist im Vergleiche zu früher ein miserabler zu nenne » .

Nichtsdestoweniger ist in der Fertigstellung der elektrische» Bahnen kein
Fortschritt zu verzeichnen . Die Bau - und Betriebs - Gesellschaft hat zwar die
Strecke Alserstraße — Dornbach im Vorjahre für elektrischen Betrieb ausgestattet,
bis heute aber nicht in Betrieb gesetzt. Der Bau der Fortsetzung dieser Strecke
bis Neuwaldegg , welche am Bauprogramme deS Jahres 1901 steht, wird noch
immer nicht in Angriff genommen.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Magistrat sei anzuweisen , alle Mittel anzuwenden , um

die Bau - und Betriebs -Gesellschaft zu veranlassen:

1. den elektrischen Betrieb ans der Strecke Schottenthor—

Dornbach ehestens zu eröffnen;
2 . den Bau der Fortsctzungsstrecke durch Dörnbach sofort in

Angriff zu nehmen.
Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Aalh Wieninger (liest ) :

20. Antrag  der Hein .-Wäthe Hberzeller , Seih und
Genossen:

Wiederholt kommt es vor , dass die Rettnngsactionen mittels der com-
munalen Boote nicht gelingen , da, wenn abends die dazu berufenen Personen
hinausfahre », sie der herrschenden Dunkelheit wegen absolut nichts sehe» und
so in ihre » Hilfeleistungen sehr beeinträchtigt sind oder dieselben ganz miss¬
lingen.

Daher sehen sich die Gefertigten veranlasst , folgenden Antrag  zu
stellen:

Es möge , wenn möglich und nicht zu kostspielig , jeder Kahn

mit Accumulatoren oder einer Batterie oder einem Scheinwerfer

versehen werden , damit die bei der Nettungsaction belheiligten

Personen den Wasserspiegel beleuchten und so ihre ohnehin schwere

Pflicht leichter erfüllen könnten.
Bürgermeister : An den Stadlrath.

Schriftführer Hem .-Wath Wieninger (liest ) :

21. Antrag  des Hem .-Htalhrs Kigner:
I » allen Bezirken Wiens kann man die Benennungstafeln der Gassen,

Straßen , Plätze , Gärten und Communalgebäude , sowie sämmtliche Orientie-
rungs -Nnmmerntafeln der Privat -, Cominunal - und Staatsgebäude vielfach dem
Zwecke nicht entsprechend finden , da sie durch den jahrelang an ihnen haftenden
Stanb und Schmutz fast unleserlich geworden sind . Eine Ausnahme hievon
machen nur solche Tafel » , die von Wind und Regen tüchtig gepeitscht werden.
Wenn man schon bei Tag , mit vieler Noth nur die Namen der Gaffen,
Straßen , Plätze rc . enträthseln kann , nm wie viel schwieriger ist dies dann in
finsterer Nacht . Fremde haben diese» Übclstand gewiss noch mehr zu beklagen.
Im Interesse des Ansehens der Großstadt ist es endlich auch nicht gelegen,
wenn die Benennungs - und Orieutieruugs -Nummerntafel rc. iu obbezeichneten
Zustande sich befinden.

Ich erlaube mir daher folgende Anträge zu stellen:

1. Die öffentlichen Benennungstafeln sämmtlicher Gassen,

Straßen , Plätze , Gartenanlagen , die Amtstafeln der communalen

Gebäude sind jedes Jahr im Monate Mai durch Straßenkehrer

im Aufträge des jeweiligen Vorstehers je eines Bezirkes reinigen
zu lassen.

2 . Die Orientiernngs -Nnminerntafeln der Staats - sowie aller

Privatgebäude sollen ebenfalls um dieselbe Zeit einer Reinigung
unterzogen werden . Zu diesem Behufe wird von Seite des

Magistrates ein an die Besitzer genannter Gebäude gerichtetes

Ersuchen zum beabsichtigte « Ziele führen.

3 . Sollte die Erledigung dieser beiden Anträge auf Schwierig¬

keiten stoßen , so ist zwecks Durchführung der Reinigung eine

Offertverhandlung anszuschreiben , zu welcher die Inhaber sämmt¬

licher in Wien bestehenden Reinigungs -Anstalten zu laden sind.

4 . Ferner sind alle drei Jahre , jedoch erst nach vorher-

gegangencr Reinigung sämmtliche Benennungs - und Orientierungs¬

tafeln rc. streichen zu lassen.
Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Aaly Wiruinger (liest ) :
22. Antrag  des Hem .-Bathes Hsotlvauer und Genossen:
Zu dcn frequentesten Straßen Wiens zählt unstreitig die Porzellangaffe

im IX . Bezirke ; dieselbe ist zugleich die Hauptzufahrtsstraße zum Franz Josef¬
bahnhof.

Lange Häuserreihen sind » ach der vorgeschriebcnen Baulinie neu erbaut.
Die zum Slraßengrnnd einbezogenen Flächen sind aber bisher ihrer Be¬
stimmung nicht zugeführt , und der frühere Zustand einer unzureichenden
Straßenbreite , trotz des stetig zunkhmeudcn Verkehres , nicht behoben . Seit
Jahren warten die in der bezeichneten Gasse ihr Gewerbe betreibenden Ge¬
schäftsleute , auf die in Aussicht genommene Nivrauherstcllung für den Straßen-
körper , welcher mit zahlreichen Stufen znm Erklettern des Trottoirs »msäumt
erscheint.

Bis auf zwei Objecte , das Haus Nr . 47 und die ehemalige Porzellan-
fabrik , sind fast sämmtliche Häuser Neubauten und im richtigen Niveau ; es
ist deshalb kein Grund vorhanden , auf den Umbau der erwähnten Objecte
zu warten , iiisoweit es sich nm die Strecke von Nr . 36 bis zur Einmündung
in den Althanplatz handelt.

In Erwägung , dass die von der Straße zum Trottoir führenden Stufen
nicht nur einen hässlichen und widerwärtigen Eindruck Hervorrufen , sondern
auch die Passanten gefährdet sind ; ferner in Anbetracht , dass durch den
lebhaften Verkehr der Motorwägen , insbesondere durch die linksseitig gegen
die Bahn fahrenden Fuhrwerke , häufige Störungen im Verkehr stattfinden , und
im Hinblicke , dass die Geschäftsleute , welche ihre Locale in den Häuserreihen
von Nr . 36 bis gegen den Althanplatz innehaben , sich bei ihrem Erwerbe
empfindlich geschädigt betrachten , halten sich die Gefertigten verpflichtet , aus
die erwähnten Übelstände den hochgeehrten Herrn Bürgermeister aufmerksam
u machen , und den dringlichen Antrag zu stellen:

Das löbliche Stadtbauamt wolle beauftragt werden , ohne

Rücksicht auf die noch umzubauenden Objecte in der bezeichneten

Strecke der Porzellangasse die endgiltige Niveauherstellung für den

Straßenkörper unverweilt in Angriff zu nehmen.

Bürgermeister : An dcn Stadtrath.
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern des Gemeinderathes.

Ich ersuche dcn Herrn Gem .-Nath Fiedler  das Referat

Zahl 5802 , Beilage 134 , zu erstatten.
23 . Weferent Hem .-Hiath Aiedker : Hier handelt es sich

nm die Offerte des Karl und Ludwig Bauer,  sowie des Simon

Böhm  ans käufliche Überlassung von Theilen der Eat .Parc . 194/l,

Einl -Z . 876 , VI . Bezirk.
Die geehrten Herren werden aus der Vorlage , welche in

ihren Händen ist, ersehen , dass es sich hier um kleine Arron¬

dierungsstücke handelt , welche die betreffenden Grundeigenthümer

in ihre Realität einbeziehen wollen . Es sind diesem Anträge sehr

langwierige Verhandlungen vorausgegangen und das Resultat

derselben ist der Ihnen vorliegende Antrag . Wenn die geehrten

Herren wünschen , werde ich Ihnen die Anträge vorlesen . Es wird

aber glaube ich nicht nothwendig sein . Die Anbote sind sehr

günstige zu nennen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Nach einer Pause :) Es ist nicht der Fall ; ich bitte die Herren,
welche mit den Anträgen einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Ich konstatiere , dass die Anträge mit mehr als

80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt an Karl und Ludwig
Bauer  behufs Arrondierung der Realität Or .-Nr . 11

Mariahilferstraße , VI . Bezirk , einen Theil der Cat .-

Parc . 194/1 , Einl .-Z . 876 VI . Bezirk , Figur o äoko,

per 20 49 um den Preis von 360 X per Quadraj-
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Meter, das ist 7376 X 40 Ii, feiner einen Thcil
dieser Figur o. b o ä a, per 7 64 m? behufs Arron¬
dierung der Realität Or .-Nr. 4 Königsklostcrgasse,
VI. Bezirk, an Simon Böhm  um den Preis von
1570 X 68 Ii, d. i. 12.000 X.

Die Kaufschillinge sind binnen acht Tagen nach
Jntimaticn der Genehmigung dieser Transaclionen

i ' fällig.
Sämmtliche mit der Vertragsansfertignng, der

Anfertigung der Vertragspläne und der grundbücher-
lichcn Dnrchführnng verbundenen Kosten, sowie die
Übertragnngsgcbüren tragen die Käufer.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem.-Nath Tomola
um Erstattung seiner Referate.

- 84 . Pefereut Hem.-Hlath Gomoka: Zahl 5819. Dieser
Act betrifft die Erweiterung des Ober-Döblinger Friedhofes.

Vor beinahe Jahresfrist hat der Gemeinderath beschlossen,
diesen auf der Türkenschauze gelegenen Friedhof zu erweitern. Es
haben sich anfänglich Schwierigkeiten in den Verhandlungen
ergeben, welche mit den Anrainern gepflogen wurden. Diese
Schwierigkeiten bezogen sich auch auf die GeschwisterO t t in ger,
deren Offert nunmehr vorliegt.

Dieses Offert muss als ei» günstiges bezeichnet werden. Es
betrifft die Erwerbung einer Area im Ausmaße von 7459 in? um
den Pauschalpreis von 27.000 X ; es kommt ein Quadratmeter
rund auf den Betrag von 3 X 80 Ii. Der Betrag erscheint ganz
angemessen.

Es wird deshalb der Antrag gestellt, jenen Bedingungen
znzustimmcn, welche in der Beilage Nr. 137 enthalten sind.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bitte jene Herren, welche mit den Anträgen des Stadt-

rathes einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die
Anträge sind angenommen.
Beschluss : 1. Behufs Erweiterung des Ober-Döblinger Fried¬

hofes wird das Offert der Geschwister Otting er
aus lastenfreien Verkauf der Cat.-Parc 934/2 und
934/3 in Grnndb.-Einl.-Z. 582 und der Cat.-
Parc. 934/4 und 934/5 in Grundb.-Einl.-Z. 942 in
Ober-Döbling im Gesammtausmaßevon 7419 m? um
den Pauschalbetrag von 27.000 X, derart, dass 11.000 X
auf Michael und Baibara Otting  er, 13.000 X
auf Franz und Baibara Otting er  entfallen, an¬
genommen.

Sämmtl'che Kosten der Transaction, das sind
die Stempelkosten für die Vertragsausfertigung und
das Grundbuchsgesuch, sowie die Vermögensüber-
tragungsgebüren rc. trägt die Gemeinde.

Behufs Bedeckung des Erfordernisses per circa
30.000 X wird zur Ausgabs-Rubrik XXXIII 14
pro 1901 ein Znschnsscredit in dieser Höhe bewilligt
und die Verweisung der Kosten auf den Reservefond
genehmigt.

LS. Ueferent Hkm.-Walh Fomola: Zahl 5925. Es
sollen wie in den Vorjahren auch in diesem Jahre Curse für
stotternde Kinder abgehalten werden, und zwar nach der Methode
des Prof. Löon Berquand.

Diese Curse sollen an den Allgemeinen Volksschulen II-,
Pazmanitengasse 17, X., Keplergasse 11, XIV., Dadlergasse 9,
und XVIII., Schnlgasse 19, abgehalten werden.

Es wird beantragt, zur unentgeltlichen Abhaltung dieser
Curse die Zustimmung zu erthcilen und die Bewilligung dazu zu
geben, dass die Kosten für Beleuchtung, Beheizung und Reinigung
von Seite der Gemeinde getragen werden.

Bürgermeister: Wünscht jemand von den Herren hiezu
das Wort? (Niemand meldet sich.) Nachdem das nicht der Fall
ist, ersuche ich jene Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrag:
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
erscheint angenommen.
Beschluss : Es wird zur Abhaltung von fünfwöchentlichen, am

1. October 1901 beginnenden Jnstrnctionscursen für
Lehrpersonen zur Heilung stotternder Kinder nach der
Methode des Prof. Löon Berquand  in Localitäten
der Allgemeinen Volksschulen für Knaben, II ., Paz¬
manitengasse 17, X., Keplergasse 11, XIV., Dadler¬
gasse9 und XVIII , Schnlgasse 19, sowie zur unent¬
geltlichen Beistellung der Beheizung, Beleuchtung und
Reinigung der benützten Localitäten zngestimmt.

Bürgermeister: Herr College Rauer  zum Referate.
86 . Meferent Hern.-Kalh Flauer: Zahl 5196, Bei¬

lage 133, betrifft die Festsetzung der Verbauungswcise für die
westliche Seite der Kefergasse zwischen Linzer- und Baumgarten-
straße im XIII. Bezirke.

Es soll daselbst die Bestimmung, betreffend die Vorgärten
und die Verbauungswcise, so festgesetzt werden wie bezüglich der
Schlosspark-Realität in Bauingarten, nachdem diese Realität, um
die es sich hier handelt, an die Schlosspark-Realität angrenzt.

Die betreffenden Anträge des Stadtrathcs lauten (liest) :
„Die Verbanungsweise für die westliche Seite der Kefergasse

zwischen der Linzerstraße und Banmgartenstraße wird derart fest¬
gesetzt, dass:

1. Vorgärten angeordnet werden, die eine Tiefe von
mindestens5 m, von der Banlinie gemessen, besitzen;

2. die Verbauung mit einzeln stehenden oder höchstens zu
Zweien gekuppelten, villcnartigen Wohnhäusern zu erfolgen habe,
die außer einem Souterrain und Hochparterre höchstens nur noch
ein Stockwerk enthalten und die von der Nachbargrenze bei voll¬
kommen freistehender Bauweise mindestens je 3 m, bei einseitiger
Kuppelung jedoch mindestens4 m entfernt bleiben müssen."

Bürgermeister': Wünscht jemand hiezu das Wort? (Niemand
meldet sich.) Nachdem das nicht der Fall ist, ersuche ich jene
Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag erscheint ange-
n oinmen.
Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Nefcrcnten-Antrag.
Bürgermeister: Ich ersuche Heirn College,! Braun  zum

Referate.
87 . Peferent Hem.-Hlath Braun : Zahl 5821, Bei¬

lage 136. Herstellung eines zweiten Turnsaales im Schulgebäude
XI., Enkplatz 4.

In der Doppelschule Enkplatz4 herrschen Verhältnisse, welche
unglaublich sind. Der Turnsaal, welcher sehr rcparatursbedürftig
ist, muss gründlich renoviert werden. Bei dieser Gelegenheit wird
die Erweiterung desselben geplant.
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Ich bitte daher um die Zustimmung zu den Ihnen gedruckt !
vorliegenden Anträgen.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die-

/ jenigen Herren , welche für die Anträge des Stadtrathcs sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Die Herstellung eines zweiten Turnsaales für die
Knaben - und Mädchen -Volks - und Bürgerschule XI .,
Enkplatz 4 , wird mit dem Kostenbeträge von 26 .000 X
genehmigt.

2 . Die Bauführung hat unter allen Umständen
^ am I . Juli l901 zu beginnen und ist derart zu be¬

schleunigen , dass durch dieselbe die Wiederaufnahme des

^ allgemeinen Unterrichtes an den Schulen Enkplatz am
1b . September 1901 in keiner Weise gestört wird,

, und dass die neuen Turnsäle längstens am 1. October
! 1901 anstandslos in Benützung genommen werden
. können.

, Das Stadtbauamt wird daher beauftragt , das
betreffende Detailproject nebst Kostenanschlägen sofort

/ auszuarbeiten und vorzulcgen.

3 . Die Kosten per 26 .000 X sind auf den Reserve¬
fond zu verweisen und auf einer neu zu eröffnenden
Subrubrik der Hauptrubrik XII 12 „ Schulbauten " zu
verrechnen.

Würgermeister : Ich ersuche Herrn Collegen Hörmann
zum Referate.

28 . Weferent Hem .-Wath Körmann : Zahl 5013 betrifft
das Project für die Fahrbahnregulierung in der Rasumoffskygasse
zwischen der Marxer - und Geusaugasse im III . Bezirke . Es wird
hier ein Zuschusscredit beantragt . Nachdem die elektrische Tramway
dort gebaut wird , muss die Straße reguliert werden , und nachdem
hiefür im Budget nichts eingestellt ist, muss ein Betrag von rund
5200 X als Zuschusscredit bewilligt werden.

Würgermekller : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche die¬
jenigen Herren , welche für die Anträge des Stadtrathcs sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht . ) Angenommen.

Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von rund 5200 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 6 pro 1901 anlässlich
der Fahrbahn -Regulierung in der Rasumoffskygasse
zwischen der Marxer - und Geusaugasse im III . Bezirke.

Würgermeister : Ich ersuche Herrn Collegen Dr . Deutsch-
m ann  zum Referate.

SS Weferent Hem .-Wath I )r . Deutschmauu : Ich habe die
Ehre , zu referieren zur Zahl 5968 . Es wird hier beantragt , gegen
eine Entscheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unter¬
richt vom 3 . April 1901 , Z . 8390 , betreffend die Bestreitung des
Mietzinses für die Wohnung des dritten Hilfspriesters bei der
Pfarre zum heil . Paul in Ober -Döbling die Beschwerde an den k. k.
Verwaltnngsgerichtshvf zu ergreife » . Die Gründe , aus welchen die
Beschwerde ergriffen werden soll , sind bekannt.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für
Cultus und Unterricht vom 3 . April 1901 , Z . 8390,
betreffend die Bestreitung des Mietzinses für die
Wohnung des dritten Hilfspriesters bei der Pfarre
zum heil . Paul in Ober -Döbling ist die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

50 . Weferent Hem .- Wath I >r . I )ent schm arm : Zahl 5894.
Hier wird ebenfalls beantragt , gegen die Entscheidung des k. k.
Finanzministeriums vom 27 . Februar 1901 , Z . 70803 , betreffend
die Bemessung eines Krankenanstaltenfondsbeitrages in der Verlassen¬
schaft nach Constantin W ein b er g e r , die Beschwerde an den k. k.
Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
vom 27 . Februar 1901 , Z . 70803 , betreffend die
Bemessung eines Krankenanstaltenfondsbeitrages in der
Verlassenschaft nach Constantin Weinberger  wird
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
ergriffen.

Würgermeister : Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Schreiner
zum Referate.

51 . Weferent Hem .-Wath Schreiner : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 5811 , betreffend den Sommer -Fahrplan der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft pro 1901 , zu referieren.

Es wurden seinerzeit Anträge gestellt , welche von Seite des
k. k. Eisenbahnministeriums und von Seite der k. k. n .-ö. Statt¬
halterei angenommen wurden . Es wird daher der Antrag gestellt
(liest ) :

„Die Erlässe der k. k. n .-ö. Statthalterei und des k. k. Eiseu-
bahnministeriums vom 30 . April 1901 , Z . 38103 beziehungsweise
Z . 17662/20 , durch welche den mit dem Gemeinderaths -Beschlusse
vom 28 . März 1901 , Z . 3791 , zu den diesjährigen Sommer-
Fahrplänen der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft gestellten
Forderungen vollkommen Rechnung getragen erscheint , werden mit
Befriedigung zur Kenntnis genommen . "

Ich bitte um die Annahme.

Würgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden sind , wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Die Erlässe der k. k. n.-ö. Statthalterei und des
k. k. Eisenbahnministeriums vom 30 . April 1901,
Z . 38103 beziehungsweise Z . 17662/20 , durch welche
den mit dem Gemeinderaths -Beschlusse vom 28 . März
1901 , Z . 3791 , zu den diesjährigen Sommer -Fahr-
pläuen der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft ge¬
stellten Forderungen vollkommen Rechnung getragen
erscheint , werden mit Befriedigung zur Kenntnis
genommen.

52 . Weferent Hem .-Wath Schreiner : Zahl 5842 . DaS
Comittz der Ersten österreichischen Neichs -Gartenbau -Ausstelluiig
um Subvention . Es wird Ihnen von Seite des Stadtrathcs der
Antrag gestellt , eine Subvention von 500 X , sowie einen weiteren

2
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Betrag von 500 X zur Ausgestaltung von Pi eisen und Ver¬
weisung dieser Auslagen auf den Reservefoud zu geuehinigeu.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths -Anlrage einverstanden sind , wollen die

Hand erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Ich werde jedoch den Beschluss erst nach Ablauf von 60 Tagen,

als jener Frist , welche nach dem Gesetze zur Ergreifung einer
Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof offen steht , zur Durch¬
führung bringen.
Beschluss : Dem Comitc der Ersten österreichischen Reichs-

Gartenbau - Ausstellung wird eine Subvention von
500 X , sowie ein weiterer Betrag von 500 X zur
Ausgestaltung von Preisen bewilligt . Diese Auslagen
werden auf den Reservefond verwiesen.

Bürgermeister : Herr Gem. - Nath Dr . Wähn er  zum
Referate.

SS Weferent Hem. -Batst Zr . Wästner : Zur Zahl 5662
liegt ein Ansuchen des Club der Industriellen für Wohnungs¬
einrichtung » m Subvention anlässlich seiner Jubiläums -Ausstellnng
vor . Der Magistrat hat ein Gutachten dahin abgegeben , dass die
Gemeinde -Interessen durch die bezügliche Ausstellung nicht berührt
erscheinen , und hat daher den Antrag auf Ablehnung des Ansuchens
gestellt . Nachdem wir , nach dem Gutachten des Magistrates mit
Rücksicht auf die bekannte Entscheidung des Verwaltuugsgerichts-
hofes nicht berechtigt sind , eine derartige Subvention zn ertheile »,
so hat der Stadtrath die Ablehnung beschlossen.

Ich ersuche um die Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Ziss er er  contra!
Hem . Batst Zifferer : Ich erlaube mir zunächst die Anfrage

an den Herrn Referenten , welche Subvention angesucht wurde.
Ueserent : Es ist keine Ziffer genannt.
Hem .-Batst Ziffer « (fortfahrend) : Für die Reichsgartcn-

bau -Ausstellung haben wir soeben eine Subvention von 1000 X
bewilligt , und jetzt, wo es sich um eine so große Zahl von an
der Möbelindustrie und an der Wohnungseinrichtung Betheiligten
handelt , woran doch die Bevölkerung der Stadt Wien ein größeres
Interesse hat und woran die Allgemeinheit mehr betheiligt ist als
an einer Neichsgartenban -Ausstellung , verhält sich die Gemeinde
Wien ablehnend.

Ich möchte den Antrag stellen , dass unter denselben Be¬
dingungen , wie sie der Herr Bürgermeister früher erwähnt hat,
auch diesem Vereine eine Subvention von 1000 X für seine Aus¬
stellung bewilligt werde.

Diese Ausstellung ist von ungeheuerer Wichtigkeit . Sie zieht
das Publicum heran und bietet einen Markt für die ganze Provinz
und neue Geschäfte für die Industriellen . Warum sich der
Gcmeinderath einer solchen Unternehmung gegenüber so passiv
verhalten soll , ist mir ganz unbegreiflich.

Ich bitte daher um die Annahme meines Antrages.
Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Dies ist nicht der Fall . Ich erkläre die Debatte für
geschlossen . Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Beserent : Ich will zur Aufklärung bemerken, dass für die
letzte Möbel -Ausstellung eine Subvention von 300 fl . bewilligt war.

Ich habe , wie gesagt , meinen Antrag deshalb gestellt , weil der
Magistrat hier ausdrücklich sagt , dass die Gemeinde -Interessen

hier nicht berührt erscheinen , und weil wir nach dem bekannten
Beschluss des Verwaltnngsgerichtshofes nur subventionieren dürfen,
wenn Gemeinde -Interessen irgendwie berührt werden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Z ifferer  zur Abstimmung.
Gem .-Bath Zifferer : Mit Rücksicht auf die Mittheilnng

des Herrn Referenten rednciere ich die von mir beantragte Sub¬
vention auf 600 X.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegenüber
dem negativen Anträge des Stadtrathes beantragt Herr Gem .-

Nath Zifferer,  dass dem Club der Industriellen für Wohnungs¬
einrichtung eine Subvention von 600 X bewilligt werden soll.

Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Das ist die
Minorität . Der Antrag erscheint abgelehnt.

Diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage ein¬
verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der¬
selbe ist angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen des Club der Industriellen für

Wohnungseinrichtung um Subvention anlässlich seiner

Jubilänms -Ansstellnng wird abgelehnt.
Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Büsch.
S4 Bestreikt Hem .-Matst Büsch : Zahl 3036 sx l900

betrifft die Erhöhung des Wvchenlohnes der Platzwächter des
Straßensäuberungsdepots im V . Bezirke . Der Stadtrath stellt
folgenden Antrag ( liest ) :

„Es wird der mit Gemeinderaths -Beschlnss vom 26 . April

1895 , Z . 10015 ex 1894 , festgesetzte Wochenlohn von 12 fl . —
24 X nach zufriedenstellender ununterbrochener Dienstleistung von
fünf Jahren um 2 X und nach einer solchen von weiteren fünf
Jahren wieder um 2 X erhöht . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Wenn nicht , so ersuche ich
diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einverstanden
sind , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der mit Gemeinderaths-Beschlnss vom 26 . April

1895 , Z . 10015 ox 1894 , festgesetzte Wochenlohn der
Platzwächter des Straßensänbernngsdepots im V . Bezirke
von 12 fl . — 24 X wird nach zufriedenstellender
ununterbrochener Dienstleistung von fünf Jahren um
2 X und nach einer solchen von weiteren fünf Jahre»
wieder um 2 X erhöht.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem .-Nath
Wessely.

SS . Besereut Hem . - Batst Wessely : Zahl 5470 und
Zahl 5901 betreffen die Wahlen in die Bezirksvertretnng des
XIX . Bezirkes.

Im XIX . Bezirke sind Bezirksrathstellen erledigt , und zwar
aus dem 3 . Wahlkörper drei Stellen , ans dem 2 . Wahlkörpcr

zwei Stellen und aus dem 1 . Wahlkörper eine Stelle . Nach
Z 42 des Gemeindestalutes müssen sofort Ergänznngswahlen vor¬
genommen werden . Es ist die Frage gründlich im Stadtrathe
erwogen worden , ob nicht die Bezirksvertretung aufgelöst und
Neuwahlen ausgeschrieben werden sollen , weil eine Ersatzwahl nur
auf zwei Jahre , eine Neuwahl hingegen ans sechs Jahre erfolgt,
und letztere doch nur die gleichen Kosten verursachen würde.

Weiters ist auch erwogen worden , ob bei dem Umstande , als
dieser Bezirk eine solche Ausdehnung hat , cs nicht nothwendig ist,

!
!
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die Mandate von 18 auf 24 zu vermehren. Ans diesem Grunde
hat der Stadtrath beschlossen, zu beantrage» (liest) :

„Die Bezirksvertretungdes XIX. Bezirkes wird aufgelöst und
sind unter gleichzeitiger Vermehrung der Mandate von 18 auf 24
die Neuwahlen voizunehmen."

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Kuhn!
Hem.-Aath Kustu: Mit Rücksicht auf den einstimmig ge¬

fassten Beschluss der Bezirksvertretung Döbling und mit Rücksicht
ans die lange Wirksamkeit einzelner, und zwar sehr verdienstvoller
Mitglieder des Bezirksrathcs beantrage ich die Ablehnung der
Ncnirahlcn und die Ausschreibung der Ergänzungswahlen.

Bürgermeister: Ich glaube, wir können zur Abstimmung
schreiten.

Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge Kuhn  einver¬
standen sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.

Die Sache ist erledigt.
Beschluss: Zur Ergänzung der Bezirksvertretung des XIX. Be¬

zirkes sind Ergänzungswahlen vorznnehmen.
Bürgermeister: Die Tagesordnung für die öffentliche

Sitzung ist erschöpft. Die öffentliche  Sitzung ist g es chl osscn;
cs findet noch eine vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr 45 Minuten
abends.) _

Beschluss-Urolokoll
der vertrauliche » Sitzung des GemeinderalheS der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 21 . Mai LSOI.

Vorsitz: Bürgermeister Pr . Lueger.
1. (6102/G.-B.-A.) Hem.-Aalst Pr . Aorzer beantragt den

Verkauf der gebrauchten Gasreinigungsmasse au Karl Diedek,
öffentlicher Gescllschafier der Ersten österr. Seifensiedcr-Gewerks-
gesellschaft„Apollo". (Angenommen .)

2. (6104/G .-B.-A.) Perselöe beantragt:
1. Den Wiener Theer-Jndustriellen wird vom1. Jänner 1902

angcfangen auf die Dauer von fünf Jahren ein Quantum von
jährlich 100.000 y Theer unter den im Protokolle vom 2. Mai
1901 festgesetzten Modalitäten znm Preise von 3 X 60 Ir per
Metercentner verkauft.

2. Der Firma Jos. A. Brdlik  in Kralup a. d. Moldau
wird vom 1. Jänner 1902 angefangen auf die Dauer von fünf
Jahren ein Quantum von jährlich 20- bis 30.000 y Theer zum
Preise von 3 X 60 Ir per Metercentner verkauft.

(Angenom men.)
3. (1251 .) Hem.-Aalst Körmann beantragt, es wird dem

Oberlehrer Anton Da sch in Würdigung seiner langjährigen,
ersprießlichen Tätigkeit als Schulmann und Negenschori das
Bürgerrecht der Stadt Wien mit Nachsicht der Taxen verliehen.

(Angenom  m en.)
4. (5841 .) Hem.-Aalst Pr. Krenn beantragt für Francisca

Ross,  Gemcindearztenswitwe, den Fortbezug der Gnadengabe
von jährlich 360 X rom 1. August 1901 bis 31. Deccmber 1903
oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung. (Angenom men .)

5. (5746 .) Hem.-Aalst Fomola beantragt, es wird dem
Vorsitzenden- Stellvertreter der Communal- Sparcassa Währing,

Josef Winter,  in Würdigung der langjährigen und verdienstvollen
Wirksamkeit im Interesse der Öffentlichkeit die doppelt große goldene
Salvator-Medaille verliehen. (Angeno  mmen.)

1» (5846.) Perselöe beantragt für Amalia Nodler,  Magi-
strats-Secrctärswaise, den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
180 X für die Zeit vom 23. April 1901 bis 31. December 1903
oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung. (Angenommen .)

7. (5347 .) Perselöe beantragt für Sophie Dinkel.  Bezirks-
straßen-Aufseherswitwe, den Fortbezng der Gnadenzabe von jährlich
200 X für die Zeit vom 21. Juni >901 bis 31. December 1903
oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung. (Angenommen .)

8. (5844 .) Perselöe beantragt für Karoline Bachner,
Canal-Oberanfseherswitwe, die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 720 X vom 1. Februar 1901 bis Ende des Jahres 1903,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung. (An ge nomine  n.)

S . (5896.) Perselöe referiert über eine Personal-Angelegen¬
heit (Dienstzeit-Anrechnung.) (Wird vertagt .)

10 (5843 .) Perselöe beantragt für Antonia Willner,
Dinrnistenswitwe, die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1. März 1901 bis Ende des Jahres 1903, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Angeno  mmen.)
11 (5926 .) Perselöe beantragt, es wird der Irene Lewis,

Witwe nach dem Lehrer der englischen Sprache Rudolf Reginald
Lewis,  die Gnadengabe von jährlich 600 X vom 1. November
1901 bis 31. December 1902, eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich verliehen und in
der bisherigen Weise ans den eigenen Geldern der Gemeinde
flüssig gemacht. (Angenommen .)

12 . (5663.) Perselöe beantragt, es wird der Francisca
Litschaue  r, Sanitäts -Aufseherswitwe, eine jährliche Gnadengabe
von 240 X für sich und von jährlich 72 X für ihre am 16. Jänner
1888 geborene Tochter Margarete bis Ende des Jahres 1903,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt. (Angeno  mmen.)

13. (5664 .) Perselöe beantragt für Marie Müller,
Waschweib im Nathhause, die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 480 X vom Tage der Einstellung ihres Lohnes an ans
Lebensdauer. (Angeno  mmen.)

14. (5713 .) Perselöe beantragt für HermineM ost, Fonrage-
Kanzlistenswitwe, die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadeu-
gabe von jährlich 500 X vom1. Juni 1901 bis Ende des Jahres
1903, eventuell bis zur Erlangung einer anderweitigen Versorgung.

(Angenommen .)
15 . (6022.) Hem. -Aalst Schust beantragt für Ignaz

Würflinger,  Oberlehrer an der Knaben- und Mädchen-Volks¬
schule IX., Währingerstraße 43:

Es wird dem Genannten, ohne Anerkennung irgend eines
Rechtsanspruches, ans Billigkeitsrücksichten eine Quartiergeld¬
entschädigung im Betrage von 300 X jährlich vom 1. Mai 1901
angefangeu bis auf weiteres, längstens jedoch bis zur Beendigung
der Benützung der gegenwärtigen Naturalwohnnng aus den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien gewährt, wenn er sich hiedurch voll¬
ständig befriedigt erklärt. (A» gen omine».)

2*
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16. (5840 .) Hem. - "Math Kraöa beantragt für Anna
DworLak,  Stadtbuchhaltiings -NegistratorSwaise , die Bewilligung
des Fortbezuges der Gnadengabe von jährlich 120 L für die Zeit
vom 6 . Mai 1901 bis Ende des Jahres 1903 oder bis zur
Erlangung einer etwa früher einlretenden anderen Versorgung.

(A ng en oinmen .)
17. (5967 .) Derselbe beantragt für Emil Wachterl,

Buchhaltungs -Accessist i . P . , die Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadeugaben für die beiden Kinder des Genannten Anna und
August von jährlich je 100 L , sohin zusammen 200 L vom
1 . April 1901 bis 31 . Deccmber 1902 . (A n g e u o m m e n .)

18. (6208 .) Derselbe referiert über den Empfang der
Congresstheilnehmer an der 41 . Versammlung der Vereinigung
der Gas - und Wasserfachmänner.

(Schluss der Sitzung .)

*

kNichtigücllung .) Im Amtsblatte Nr . 40 e: 1901 hat es auf Seite 94 ?,
2 . Spalte , Zelte 20 von unten , anstatt : „ . . . dals der Punkt b m
vo » dem Projektierten Tramwaygeleise entfernt ist" richtig zn heißen : „ . . . dass
der Punkt d 5 ^ m von dem projectierteu Tramwaygeleise entfernt ist " .
Dementsprechend hat aus Zeile 7 von iinten auch der Beschluss richtig zu
heißen:

„Die Ecke Winckelmannstraße — Sechshauserstraße wird nach der im
Originalplane roth schraffierten Linie cr d symmetrisch zur Winkelhalbierenden
in der Art abgekappt , dass der Punkt d 5yz in von dem projectierteu Tramway-
gcleise entfernt ist."

Stndlrlilh.
Sitzungen des Sladtralt -es.

Mittwoch , den 29 . Mai 1901.
Donnerstag , den 30 . Mai 1901.
Freitag , den 31 . Mai 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitznng vom 14 . Mai 1601.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Dr . Mayreder,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutsch mann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gräf , Sch u h,
Grün deck  Sebastian , Tomola,
Hipp , Dr . Wähn er,
Hörmann , Weitinan n,
Hraba , Wessely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Beurlaubt : Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Commissär Dr . Bibl.

Aice - Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende M i t t h e i l n n g:

Nach Weisung  über die Belastung des Neservefondes mit
II . Mai 1901:

Neservefond . 1,000 .000  L — li
Effective Belastung . . . 128 .662 L 72 lr
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 595 .590 „ 04 „

zusammen.

daher noch.
und nach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XX
ä. 1000 L zn reservierenden.

eigentlich noch . 255 .747 L 24 b
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesammtbetroge von 536 .515 L 21 Ir in Vormerkung , bezüglich
deren die Genehmigung » och aussteht . (Zur Kenntnis . )

(5763 .) St .-U . Schuh referiert über das Ansuchen des Kranz
Nothböck  um Baubewilligung XIX ., Döblinger Hauptstraße 81,
und beantragt , den Bauconsens bezüglich des Erkers und Eiseinwurf¬
schachtes unter den im Augenscheins -Protokolle angegebenen Bedingungen
zu bestätige ». (Angenommen .)

(5718 .) St .-R . Schuh referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die nicht in der Baulinie stehenden Einfriedungen des
Türkenschanzparkes in der Hasenauer - und Hochschulstraße , und bean¬
tragt , cs sei die gegenwärtige unrichtige Begrenzung des Türkenschanz¬
parkes in der Hasenauerstraße bis zur Durchführung dieser Straße
beizubehalten und das Staketengitter bei seiner Erneuerung in der
bisherigen Begrenzungslinie wieder aufzustellen . (Angenommen .)

l5661 . ) St . -R . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz
St einbach  um Verleihung der der Gemeinde Wien gehörigen , von
der Gemeinde Heiligenstadt überkommenen , derzeit an ihn verpachteten
Personal -Schankgerechtigkeit im XIX . Bezirke , Probusgaste 14 , und
beantragt die Ablehnung nach dem Bezirksamts -Antrage.

(A ngenom  in e n .)
(5725 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Ferdinand

Thoma  uni Pachtweise Überlastung der Cat .-Parc . 597/40 , Einl .-
Z . 1535 IX . Bezirk , Sechsschimmelgaste 19 , und beantragt , obige
Catastralparcelle zur Aufstellung und zum Betriebe einer gedeckten
Doppelkegelbahn gegen eine jederzeit mögliche 14tägige Kündigung,
Entrichtung eines monatlich im vorhinein zahlbaren Bestandzinses im
Pauschalbeträge von 300 L jährlich , Erlag einer Caution in der
Höhe eines vierteljährigen Pachtzinses unter den allgemeinen Bestand-
bedingnngcn , sowie unter den in den Betriebsconsens aufzunehmenden
Bedingungen Punkt 1 bis 5 des vorgelegten Bauamtsberichtes vom
16 . Mai 1901 angefangen an den Gesuchsteller zu überlasten.

(Angenomine  n .)
(5726 .) St .-W . Dr . Krenn referiert über die von Gottfried

Fahrner  geplante Ballführung auf der Parcellc 465/3 in der
Gemeinde Rahrbach a. St . und beantragt , es sei gegen diese Bau¬
führung unter der Bedingung keine Einwendung z» erheben , dass die
östliche Abfricdung der Bauarca , an welcher auch die Abo :tanlagcn
projektiert erscheinen, von der Trace der Wiener Hochquellenleitnng,
wie dies im beiliegenden Sitnationsplane elsichtlich ist , 3010  be¬
ziehungsweise 32 '80 m entfernt hergestellt werde und die Ilmfangs-
mauern , sowie die Sohle der Senkgrube ans Stampfbeton absolut
wasserdicht zur Ausführung gelangen . (Angenomm e n .)

724 .252 „ 76  „
275 .747 L 24 Ii

20 .000 „ — „
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(5814.) St .-N. Dr . Kren»  referiert über die infolge Ein¬
ladung seitens der k. k. Bezirkshauptinannschaft Wiener-Neustadt am
7. Mai 1901 stattgehabte Vorbesprechung verschiedener Anlagen sür
die Munitionsfabrikauf der Heide bei Möllersdorf und beantragt,
die bei dieser Vorbesprechung abgegebene Äußerung der Vertreter der
Gemeinde Wie» genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenom  m en.)

(5576.) St .-U . Weitmam » referiert über die Zuschrift des
St . Marien-Knabenasyles im VII . Bezirke, womit sür die Überlastung
von Coaks der Dank ausgesprochen wird, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(5473.) St .-R . Weitmann  referiert über das Offert des
Franz Buschmann  auf einen Theil der Cat.-Parc. 1691, Einl.-
Z . 423 VII. Bezirk, und beantragt die Einsetzung eines Verhand-
lungs-Comitss. (Angenommen .)

(5453.) St .-N. Weit mann  referiert über das Offert des
Josef Gaginetti  auf Verkauf der Realität Or .-Nr. 45 Neubau¬
gaste, VII. Bezirk, an die Gemeinde und beantragt, dem Offerenten
bekanntzugeben, dass die Gemeinde die Erwerbung dieser Realität
nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(5673.) St .-W. Kraöa referiert über die Bewilligung von
Ergänzungscrediten pro 1900 und beantragt, nachstehende Ergänzungs-
crcdite, und zwar:

1. zur Ausgabs-Rubrik XX 7 „Herstellung und Erhaltung der
Feuerwehr-Telegrapheuleitungen, sowie der Sprech- und Signal¬
apparate" Per 4732 X 62 Ii;

2. zur Ausgabs-Rubrik XX 6 k> „Erhaltung der Löschrequisiten
und Ausrüstungsgegenstände" per 5881 X 39 Ii;

3. zur Ausgabs-Rubrik XX 5 „Bespannungsauslagcn und Fuhr-
kosten der städtischen Feuerwehr" per 9890 X 88 ü:

4. zur Ausgabs-Rubrik XX 10 „Verschiedene Feuerwehrcrforder-
nisse" per 5874 L 19 Ir — zu genehmigen. (Angenommen .)

(5672.) St .-N. Hraba  referiert über die Einladung des
„6ianä eonseil international äes Lapenrs-kowxrsrs" zur Betheiligung
der Gemeinde Wien an dem Internationalen Feuerwehr Congreste in
Berlin in den Tagen vom 6. bis 8. Jnni 1901 und beantragt, dieser
Einladung Folge zu leisten und dem Bürgermeister zu empfehlen, zu
diesem Behufe ein Mitglied des Stadtralhes und den Magistrats-
Referenten Magistratsrath Dr . Waas  zu entsenden, weiters für den
Fall der Delegierung des letzteren demselben ein Neisepauschale von
200 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(5743.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der
städtischen Nathsdiener Anton Danzer  und AndreasP e lz, zugetheilt
der Magistrats-Direction, um Bewilligung einer Remuneration und
beantragt die Gewährung einer Remuneration von je 100 X unter
gleichzeitiger Bewilligung eines Zuschusscredites von 200 X zur Aus¬
gabs-Rubrik III 14 s pro 1901.

(Angenommen; an den  G em e i»  d cr at  h.)
(5840.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Stadt-

buchh altungs-Registratorswaise Anna D w or z a k um Fortbezug der
Gnadengabe und beantragt, der Gesuchstellerin den Fortbczug der
Gnadengabe von 120 X jährlich für die Zeit vom 6. Mai 1901
bis Ende des Jahres 1903 oder bis zur Erlangung einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em ein d erath .)
(5808.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des

städtischen Gärtnergehilfen Ferdinand Kneife!  um Belastung seines

StadtrathS-Sitzung vom 14. Mai 1901.

Lohnes während der 13tägigen Waffenübung und beantragt die Ge¬
suchsgewährung. (A ngcnomme  n.)

(5827 .) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen um Er¬
höhung des Taglohnes der DcSinfectionsdiener und beantragt:

1. ES sei für sämmtliche Desinfectionsdiener, welche aus dem
Staude des Straßensäuberungspersonales entnommen sind, vom
1. Juni 1901 an der einheitliche Taglohn von 2 X 40 Ir sestzusetzen
und die diesbezüglich entstehende jährliche Mehrauslage von 1913 X
zu genehmigen.

2. Es wied die von den Desinfeclionsdienernbisher für die
Strohsackveibrennung bezogene Gcbür mit dem Zeitpunkte der Ein¬
führung des einheitlichen Taglohncs eingestellt.

(Angenommen ; an den G ein eind erath .)
(5822.) St .-N. Hraba  referiert über bas Ansuchen der Frei¬

willigen Feuerwehr Linz um Zulassung von zwei Mitglieder» bei der
städtischen Feuerwehr und beantragt, zwei Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Linz zur Ausbildung im praktischen Löschdienste auf acht
Tage bei der städtischen Feuerwehr unter der Bedingung zuzulasten,
dass der Gemeinde Wien gegenüber keinerlei Ansprüche erwachsen.

(Angenomme  n.)
(5722.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Weber,  Hilfstechniker bei der Wienflussregulierung, um
Fortbezug seines Gehaltes während der 13tägigen Waffenübung und
beantragt die Gesuchszewährung. (Angenommen .)

(5798 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Diurnisten Franz So ukup  um Belastung seines Diurnums während
der 13tägigen Waffcnübung und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(5532.) St .-N. Hraba  referiert über die Besetzung einer

Praktikanten- und einer Diurnistenstelle bei der Pfandleihanstalt im
XIV. Bezirke und beantragt:

Die erledigte Praklikantenstelle bleibt bis auf weiteres unbesetzt.
Wegen Ersatz der in Wegfall gekommenen Arbeitskraft hat der

Magistrat anderweitige Vorschläge zu erstatten. (Angenommen .)
(5677 .) St .-W. Körmann referiert über das Project für die

Regulierung und Pflasterung der verlängerten Wollzeile im I . Bezirke
zwischen Stubenring und Slubenthorbrückeund beantragt, das vor-
gelegie Project mit dem bedeckten Kostenerforderniste von 16.354 X
26 ü und den Zchrungsbeitrag per 3 X täglich zu genehmigen.

(Angenom  men.)
(5721 .) St .-N. Hörmann  referiert über die Petition der

arbeitslosen Steinmetzgehilfen Wiens um Berücksichtigung bei den
öffentlichen Arbeiten und beantragt:

1. Es seien der Donauregulierungs-Commission und der k. k.
Bau-Direction für die Wiener Stadtbahn Abschriften der von den
aibeiisloseu Steinmetzgehilfeu Wiens überreichten Eingabe mit dem
Ersuchen zu übermitteln, auf die Unternehmer dahin einzuwirkcn, dass
sie nach Möglichkeit und in erster Linie die in Wien ansästigen
Arbeiter verwenden.

2. Hievon seien die auf der Eingabe Unterfertigten mit dem
Beifügen zu verständigen, dass von der Gemeinde selbst derzeit keine
größeren Bauten, bei denen ein Bedarf von Steinmetzen wäre, aus¬
geführt werden. (Angenommen .)

(5730.) St .-N. Hörmann  referiert über den Erlass deck.  k.
n.-ö. Statthaltcrei, betreffend das Ansuchen der k. u. k. Militär-
Bauabtheilung Wien uni Baubewilligung zur Herstellung eines Depots
zur Unterbringung der Heu- und Strohvorräthc in der k. k. Post¬
stallkaserne, III ., Ungargaste 49, und beantragt, die Vertreter der
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Gemeinde Wien und des Magistrates bei dem abzuhaltenden Augen¬
scheine zu der Erklärung zu ermächtigen, dass die Gemeinde Wien
gegen die Erbauung des geplanten, zur Unterbringung von Heu-
und Strohvorräthe » bestimmten, hölzernen, nicht einmal mit einer
Fcucrinauer versehenen Objectes wegen seiner Feuergefährlichkeit mit
Rücksicht auf die unmittelbare Nachbarschaft des Holzlagers der Firma
Portois  L Fix  und der Heizhäuser des Arenbergparkes protestiere,
und dass die Gemeinde nur in der Lage wäre, der Erbauung eines
Objectes zu obgedachtcm Zwecke zuzustimmen, wenn es aus vollem
Mauerwerke ausgeführt, vollkommen feuersicher Ungedeckt und nicht
auf künftigen Straßcngrund gestellt, d. h. hinter die genehmigte
Baulinie gerückt würde. (Angenommen .)

(5606 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis , betreffend die Erd - und Baumcisterarbeiten einschließlich
der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Umbau des
Hauptunrathscanales in der Landstraße Hauptstraße im III . Bezirke
zwischen der Eslarngasse und Schlachthausgasse im veranschlagten
Kostenbeträge von 32 .140 II 48 d , und beantragt die Annahme des
Bestbotes des Heinrich Sikora  mit der begehrten Aufzahlung von
20 8 Percent . «Angenommen .)

(5548 .) St .-R . Hörmann  referiert über die neuerliche Ein¬
gabe des Leopold M ü ll c r, betreffend die Parcellierung der Realität
Einl .-Z . 973 im III . Bezirke, Landstraße Hauptstraße 144 , und be¬
antragt:

1. Es sei die Zustimmung zur Herstellung der Abschlussmauer,
insoweit sie auf künftigen Straßcngrund zu stehen käme, zu ver¬
weigern, da dieselbe die genehmigte Baulinic nicht einhält.

2 . Es sei die Löschung der auf der Realität Einl . -Z . 973
III . Bezirk , hastenden Verbindlichkeit zur Straßengrundabschreibung
beziehungsweise -Übergabe bis Ende März 1901 und die Ausstellung
der erforderlichen Erklärung auf Kosten des Gesuchstellers unter der
Bedingung zu bewilligen, dass eine gleichlautende Verbindlichkeit mit
dem Termine „bis Ende Juni 1901 " grundbllcherlich zu Gunsten
der Gemeinde Wien einverlcibt werde. Der Gesuchsteller werde jedoch
aufmerksam gemacht, dass im Falle abermaliger Nichteinhaltung dieser
Frist die Gemeinde in Erwägung ziehen werde, ob nicht gegen ihn
der Klageweg zur Durchsetzung ihres Anspruches zu betreten sei.

3. Betreffs seines Antrages wegen Eröffnung einer neuen Gasse
werde Gesuchsteller verständigt, dass die Gemeinde die Entscheidung
hierüber einem späteren Zeitpunkte vorbehält. (Angenommen .)

(5902 .) St -N . Hörmann  referiert über das Offert des
Heinrich Silberstein  auf Verkauf der Cat .-Parc . 1822 , Einl .-
Z . 2627 III . Bezirk an die Gemeinde Wien und beantragt:

Die dem Heinrich Silberstein  gehörige Cat . -Parc . 1822,
Einl .-Z . 2627 des III . Bezirkes , per 95 92 wird unter der Be¬
dingung angekaust , dass die Forderung auf den Pauschalbetrag von
7000 L eimäßigt wird und der Offerent das bei der k. k. Statt¬
halterei anhängig gemachte Ansuchen um Veranlassung der grund-
bücherlichen Löschung der Enteignungs -Anmerkung vorbehaltlos zurück¬
zieht und die Erwirkung der Execution des Unheiles des k. k.
Bezirksgerichtes Landstraße vom 18 . April 1901 , betreffend die
Wiederaufstellung der Planke , unterlässt.

Der Grund ist lastenfrei zu übergeben. Die Vertragskosten trägt
die Gemeinde. (Angenommen .)

(5547 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Ansuchen des
Moriz Kral  um Bewilligung zu einer Adaptierung im Hause I . ,
Augustinerstraßc 12 , und beantragt die Bestätigung der Baubewilli¬
gung . (Angenommen .)

(5203 .) St . -N . Hörmann  referiert über die Anzeige des
C. Wagenführer,  dass er die ihm seitens der Gemeinde Wien
übertragene Steiulieferung durch die Österreichische Discouto - Gcsell-
schast cffectuieren werde , und beantragt:

1 . Die mit der Eingabe vom 12 . April 1900 von C . Wagen¬
führer  unter Gegenzeichnung der Österreichischen Disconto -Gcsell-
schaft erstattete Anzeige wäre nur als Cession der nach Maßgabe der
Vertragserfüllung sich ergebende » Forderungen des C . W a g e n-
fü hr er an die Gemeinde aus der demselben mit StadtrathS -Bcschluss
vom 26 . April 1901 , Z . 3529 , übcrtragenen und laut Schluss¬
briefes vom 1 . April 1901 bestätigten Lieferung von Pflastersteinen
zur Kenntnis zu nehmen.

Dagegen wäre
2 . die mit der citierten Eingabe etwa beabsichtigte gänzliche

oder theisweise Übertragung der von C . Wagenführer  über¬
nommenen Stcinlieferung an die Österreichische Disconto -Gesellschast
nicht zu genehmigen , und wäre C . Wagenführer  ohne Rücksicht
auf diese Eingabe als der alleinige für die rechtzeitige und vertrags¬
mäßige Effectuierung der demselben mit LtadtrathS - Beschluss vom
26 . März 1901 , Z . 3529 , übertragenen Steinlieferung haftbare
Contrahent zu betrachten , so dass die Gemeinde Wien in kein wie
immer geartetes Vertragsverhält,ris zur Österreichische » Disconto-
Gesellschaft durch Kenntnisnahme dieser Cession eintritt.

(Angenommen .)
(4845 .) St .-N . Hörmann  referiert über den Kostenanschlag

für die Renovierung eines Theilcs der Hosfapaden im Schlachihause
St . Marx und beantragt:

1 . den vorgelcgten Kostenanschlag für die Renovierung eines
Theiles der Hof - und Giebelfayaden im Schlachthause St . Marx
mit dem bedecken Kostenbeträge von 39 .312 L 81 Ir zu gcnchmigen;

2 . die erforderlichen Baumcisterarbeiten im veranschlagten Be¬
trage Per 22 .402 L 65 Ir im Wege einer öffentlichen Offert¬
verhandlung zu vergeben;

3 . dem mit der Überwachung der Arbeit betrauten Bauamts-
beamtcn einen Zehrnngsbeitrag von 3 L pro Tag zu bewilligen.

(Angeno  m m c n .)

(5175 , 5714 .) St .-R . H ö r m a n n referiert über die Ansuchen
der Congregation der Töchter der göttlichen Liebe im III . Bezirke
um Überlassung von Coaks aus den Vorräthen der städtischen Gas¬
werke:

a) für den Kindergarten und die SonutagSschule des Mutter¬
hauses III ., Jacquingasse 14,

5 ) für die Marienanstalt , III ., Fasaugasse 4,
und beantragt , die unentgeltliche Überlassung von je 50 cz, zusammen
100 g Coaks zu genehmigen . (Angenommen .)

(5325 .) St . -R . Hör mann  referiert über das Ansuchen der
Barbara Walter  uni Übertragung der currenten Bau - und Möbcl-
tischlerarbeitcn für den III . und IX . Bezirk und beantragt, genehmigend
zur Kenntnis zu nehmen, dass die in der Zeit vom 1. April 1901
bis 31 . Dccember 1903 für den III . und XI . Bezirk auSzuführenden
currenten Bau - und Möbeltischlerarbeiteu, welche dem inzwischen
verstorbenen TischlermeisterKarl Walter  übertragen worden waren,
nunmehr unter denselben Bedingungen von der Witwe des Ver¬
storbenen, Barbara Walter,  ausgeführt werden.

(A ngeno m ni en.)
(4896 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Herstellung von

Dunstabzügen in der Schlachthalle der III . Abtheilung des Schlacht-
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Hauses St . Maix und Jnstandsttzung des Verputzes an der Beton¬

decke in dieser Halle und beantragt:
1 . Es sei die Herstellung von Dunstabzttgcn in der Schlachthalle

der III . Abcheilung in der vom Stadtbauamte angegebenen Weise

mit dem Kostencrforderniffc von 2815 L zu genehmigen.

2 . Es sei die Beseitigung des gelockerten Weißmörtelvcrputzes

an der Betondecke der bezcichneten Schlachthalle und die Herstellung

eines Ccmentüberzuges an dessen Stelle , welche Arbeiten einschließlich

der erforderlichen Gerüstherstellung die Firma G . A . Wayß ä

Comp,  auf ihre Koste » auszuführcn hat , zu genehmigen.

3 . Es sei der genannten Firma mit Rücksicht darauf , als die von

ihr zur Vornahme der vorerwähnten Jnstandsetznngsarbeiten herzustellende

Eingerüstnng auch von der Gemeinde zur Herstellung der Dunst¬

abzüge benützt wird , eine Beilragsleistung zu den Kosten ihrer Gerüst-

Herstellung in der Höhe von 1500 L , welche im Kostenanschläge für

die Herstellung der Dunstabzüge berücksichtigt ist, zu bewilligen.
4 . Es seien die Erklärungen der Firma G . A . Wayß L

Comp,  vom 13 . März und 1. April 1901 , wonach die letztere

für die von ihr in der Schlachthrlle der III . Abtheilung aus-

zuführcnde », im Punkt 2 bezcichneten Arbeiten eine Haftung in der

Dauer von zwei Jahren übernimmt und bereit ist, die gleichen

Arbeiten wie in der Schlachthalle der III . Abtheilung und unter

derselben Modalität wie in dieser auch in der Schlachthalle der

II . Abtheilung des in Rede stehenden Schlachthauses auszuführen,

falls die Aufforderung hiezu an die Firma seitens der Gemeinde so

zeitlich ergeht , dass diese Arbeiten » och innerhalb des Zeitraumes

bis zum 15 . Mai 1902 zur Ausführung gebracht werden können,

genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.
5 . Es sei das Stadtbauomt zu beauftragen , wegen der allfälligcn

Ausführung der lctztbczeichneten Arbeiten rechtzeitig zu berichten.
(Angeno  nr m e n .)

(5642 .) St . -U . Siedler referiert über das Ansuchen des Josef

Müller  um Abschreibung der im I . Quartale 1899 im Hause

VIII ., Josefstädterstraße 53 , vorgeschriebenen Wassermehrverbrauchs,

gebüren per 100 L 48 Ir und beantragt die Genehmigung der

Abschreibung . (A ngeno  mm e n .)

(5637 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Necurs der Besitzer

des Hauses I ., Maximilianstraße 14 , gegen sanitätspolizeiliche Aufträge

und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(5484 .) St .-R . Fiedler  referiert über daS Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten

(einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel ) für den
Neubau eines Hauptwassercanales aus Beton in der Lothringerstraße,

I . Bezirk , zwischen Johannes - und Pestalozzigaffe (Ausrufssumme
12 .072 L 37 Ir und 1500 L Pauschale ), und beantragt die Ge¬

nehmigung des Bcstbotes der Beton -Bauuntcruehmung H . Nella

L Comp,  mit der begehrten Aufzahlung von 13 6 Percent ( 1641 L

84 Ir Mehrerfordernis ). (Angenommen .)

(5803 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Restanrierung der

Dreifaltigkeitssäule am Graben , I . Bezirk , und beantragt , das vor¬

gelegte Project mit dem bedeckten Kostenbeträge von 4000 L zu ge¬

nehmigen und die Ausführung der Arbeiten dem Bildhauer Gustav

Jahn  zu übertragen . Mit den Arbeiten sei anfangs Juli 1901 zu

beginnen . (Angenommen .)

(5839 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Proscct für die

Herstellung eines Asphaltpflastcrs in der Walfischgasse , I . Bezirk , in

der Strecke von der Akademicstraße bis zur Schwarzenbergstraße und

beantragt , das vorgelegte Project mit dem Kostenbeträge von 11 .874 L

85 Ir, sowie die offertmäßige Sicherstellung der A phaltarbeiten mir

der Ausrufssumme von 9777  L 80 Ir und 1000 L Pauschale zu

genehmigen.
Für den bauämtlichen Jnspicienten sei ein Zehruugsbcitrag von

täglich 3 L zu bewilligen.
Die seitens der Ersten Wiener Spiegelglas -Versicheruugs -Gesell-

schaft laut Schreibens vom 25 . April 1901 ausgesprochene Bereit¬

willigkeit , zu den Kosten der fraglichen Pflasterung einen Betrag von

500 L beitragen zu wollen , falls selbe im laufenden Jahre zur Aus¬

führung gelangt , wäre dankend zur Kenntnis zu nehmen.
(An genomm  en .)

(5825 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die

Regulierung und Pflasterung der Landesgerichtsstraße zwischen Josef¬

städter - und Alserstraße im VIII . Bezirke und beantragt , das vor-

gclegte Project mit dem bedeckten Erfordernisse von 33 .140 L 87 Ir,

sowie den Zchrungsbeitrag von täglich 3 L für den Jnspicienten zu

genehmigen und die offertmäßige Vergebung der Erd - und Pflaste¬

rungsarbeiten anzuordneu . (Angenonime  n .)

(5959 .) Bürgermeister Z>r . Lueger referiert über das An¬
suchen des Ober -Stadtbuchhalters Adolf Nelböck  um Versetzung in

den bleibenden Ruhestand und beantragt , dieses Ansuchen zu genehmigen

und dem Gesuchsteller den normalmäßigen Nuhegenuss im Betrage

von 10 . 600 L zu bewilligen . Gleichzeitig sei dem Genannten das

Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxen zu verleihen.

(Angenommen;  puncto Auszeichnung an den G em e i n d e r a t h.)

(5800 .) St .»W . Siedler referiert über das Ansuchen des

Johann Schürff  um Fristverlängerung für die Beendigung der

Demolierung der städtischen Häuser Or .-Nr . 20 , 22 Fleischmarkt

und Or .-Nr . 15 Schönlaterngaffe , I . Bezirk , und beantragt , dem

Gesuchsteller eine Fristverlängerung bis inclusive 18 . Mai 1901 mit

dem Bedeuten zu gewähren , dass eine weitere Terminerstreckuug nicht

mehr zugestanden wird . (Angenommen .)

(5638 ) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Arnold Füleky,  Proponent des Katholischen Jünglingsvereines

„Innere Stadt " , um Überlassung des Turnsaales der Mädchen -VolkS-

schule I ., Johannesgaffe , zu Vereinszwecken und beantragt , dieses

Ansuchen im Hinblicke auf den Erlass des k. k. n .-ö. Landesschul-

rathcs vom 19 . Jänner 1891 , Z . 10931 , wonach Vereinen und

Cursen , welche ganz oder zum Theile aus männlichen Mitgliedern

beziehungsweise Teilnehmern bestehen, auf keinen Fall Räumlichkeiten

an Mädchenschulen zur Mitbenützung überlaffe » werden dürfen , ab¬

zuweisen . (Angenommen .)

(5802 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Offerte des Karl

und Ludwig Bauer,  sowie des Simon Böhm  auf käufliche Über¬

lassung von Theilea der Cat .-Parc . 194/1 , Ei »l.-Z . 876 VI . Be¬

zirk, und beantragt:
Die Gemeinde Wien überlässt an Karl und Ludwig Bauer

behufs Arrondierung der Realität Or .-Nr . 11 Mariahilferstraße,
VI . Bezirk , einen Theil der Cat .-Parc . 194/1 , Einl . -Z . 876

VI . Bezirk , Figur c ä o k c, per 20 49 um den Preis von
360 L per Quadratmeter , d . i. 7376 L 40 Ir, ferner einen Theil

dieser Parcelle , Figur -r d c ä n, per 7 64 ir? behufs Arrondierung

der Realität Or .-Nr . 4 Königsklostergaffe , VI . Bezirk , an Simon
Böhm  um den Preis von 1570 L 68 Ir, d. i. 12 .000 IO

Die Kaufschillinge sind binnen acht Tagen nach Jntimation der

Genehmigung dieser Transactionen fällig.
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Sämmtliche mii der Vertragsausfertigung , der Anfertigung der

Vertragspläne und der grundbücherlichen Durchführung verbundenen
Kosten , sowie die Ubertragungsgebüren tragen die Käufer.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5643 .) St .-R . Fiedler referiert über das Ansuchen des

Franz Kittel  um Abschreibung der im Hause VIII . , Laudon¬
gasse 55 , pro I . Quartal vorgeschiiebenen WassermehrvcrbrauchSgebür
per 15 L 71 Ir und beantragt die Genehmigung der Abschreibung.

(Angenommen .)
(5077 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die

Auspflasterung des NathhausplatzeS und beantragt , es sei der ganze
Platz mit Ausnahme der im Plane eingezeichneten Mittelflächen nach
Alternative ^ auszupflastcrn und das sich gegenüber dem Magistrats-
Antrage ergebende Mehrerfordernis auf den Neservefoud zu verweisen.

(Angenommen; an den  G em  e i » d e r a t h.)

(5838 .) St .-W . I ) r . Krem » referiert über die Einführung
von Schwestern zur Krankenpflege im Bürgerversorgungshause nud
beantragt:

1 . Die Übernahme der Krankenpflege im Wiener Bürger-

versorgnngshause durch Schwestern des Ordensinstitutes der Francis-
canerinnen , Missionärinnen Mariens im Annunciatenkloster zu Eich¬

graben mit 1. Juni 1901 wird principiell genehmigt.
2 . Das im Entwürfe vorgelegte Übereinkommen mit diesem

Orden , insbesondere die darin festgesetzte Entlohnung der Schwestern
(freie Station und monatlich je 16 L ) wird genehmigt.

3 . Die Kosten der bauliche » Herstellungen in dem für vier
Schwestern erforderlichen Wohnraume im Betrage von 406 LIK
sind bedeckt.

Zur Bestreitung der nicht bedeckten Kosten der nothweudigen
Einrichtungsstücke re. von rund 730 L wird ein Zuschusscredit in
der Höhe des Erfordernisses zur Bürgerspitalfonds -Rubrik X 7 be¬
willigt.

4 . Den zwei Provisorisch gegen 14tägige Kündigung aufge¬
nommenen Wärterinnen ist Mitte Mai zu kündigen . Die Wärterin

Leopoldine Eigen sperg er  verbleibt für niedrigere Arbeiten in
Verwendung . (Angenommen; an den  G e m ei  n d e r a t h.)

(5645 .) St . -W . AÜslh referiert über das Ansuchen des Anton
und der Apollonia Heinzel  um Bewilligung zum Umbaue des
Gafsentractcs XII ., Sagedergafse 10 , und beantragt , die Bau¬
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass vor Ertheilung
des Bauconsenses der einzubeziehende Grund im Ausmaße von 24 23
um den Betrag von 4 L per Quadratmeter , d. i . um den Betrag von
96 L 92 k eingelöst werde , welcher Betrag zu den eigenen Gelder » der
Gemeinde Wien zu erlegen wäre . Die Kosten der grundbücherlichen
Durchführung wären von der Partei zu tragen . (Angenommen .)

(5670 .) St .-R . Büsch referiert über die Aufstellung eines

mechanischen, mit Elektricität betriebenen Ventilators für den Turnsaal
der Knaben -Volksschule V ., Hundsthurmplatz 14 , und beantragt , in
theilweiser Abänderung des Stadtraths -Beschlusses vom 28 . Juni 1900,
Z . 7622 , zu genehmigen , dass von der Aufstellung eines solchen
Ventilators bis zum Zeitpunkte der Inbetriebsetzung der städtischen
Elektricitätswerke Umgang genommen werde . (Angenommen .)

(5646 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des

Michael Iwan  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
anlässlich des Umbaues des Hauses XII ., Schönbrunner Allee 43,

zur Verbreiterung dieser Allee , beziehungsweise zur Einbeziehung in
die Cat .-Parc . 539 (öffentliches Gut ) entfallenden Grund per

29 ' 75m2 mit 6 L per Quadratmeter , sonach mit 178 L 50 Ir zu
bestimmen . (Angenommen .)

(5674 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des

Vereines zur Pflege des Jugendspieles , Ortsgruppe „Margarethen " ,
um Überlastung eines Theiles des Pfcrdemarktes für Zwecke des
Jngendspieles und beantragt , es sei dem genannte » Vereine ans
jederzeitigen Widerruf die Bewilligung zu crtheilen , den aus dem
städtischen Pferdcmarkte hinter den Stallungen VI und VII gelegenen
Rasenplatz an schulfreien Nachmittagen von 4 bis 7 Uhr für Zwecke
des Jngendspieles zu benützen , jedoch ist hieran die Bedingung zu
knüpfen , dass an den bestehenden Anlagen kein Schaden angerichtet
und der Betrieb des Pferdemarktes nicht gestört werden dürfe und
dass die Spiele unter Aufsicht einer hiezu geeigneten Person statt-
sindcn müssen . (Angenommen .)

(5640 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Eduard
Koblisehek  um Nachsicht der für die Auswechslung des Hauswechsels
V., Oppelgastc 9 , vorgeschriebcnen Gebär per 9 L 76 k und be¬
antragt die Abweisung . (Angenommen .)

(5238 .) St .-R . Büsch referiert über Gesuche von vier Parteien

aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Neducierung von
Wassermehrverbrauchsgebüren und beantragt die Genehmigung der
diesbezüglich vom Bezirksamte gestellten Anträge . (Angenommen .)

(1l.ä 6345 .) Die Berathung über das Referat : „ Baulinien -Antrag
für die Hetzendorferstraße zwischen der Schönbrunner Allee und Or .-
Nr . 130 und das angrenzende Gebiet , sowie für den Theil von Hctzen-
dorf zwischen der Verbindungsbahn und dem Fasangarten des Schön¬
brunner Schlosses , XII . Bezirk " wird wieder ausgenommen.

Referent St .-R . Büsch beantragt , in Abänderung des Stadt¬
raths -Beschlusses vom 12 . April 1901 , die Bestimmung der Bauliuien
für die Verlängerung der Boörgasse von der Hetzendorferstraße bis zur
Schlöglgaste vorläufig in suspenso zu belasten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5131 .) St .-W . Dr . Wahner referiert über die Einhebung

von jährlichen Negiekostenbeitrügen für die dem städtischen Arbeits¬
vermittlungsamte beigetretencn Genossenschaften und beantragt'

1 . Von den dem städtischen Arbeitsvermittlungsamte beigetretenen

Genossenschaften (42 ) werden im Sinne deS H 6 des Statutes für
dieses Amt vom Tage des Beitrittes an jährliche Negiekostenbeiträgr

eingehoben.
2 . Die in der vorgelegten Tabelle für diese Genossenschaften

beantragten jährlichen Pauschalbeträge (zusammen 7245 L ) werden
genehmigt , und wird der Magistrat beauftragt , die einzelnen Genossen¬
schaften zur Leistung der für sie bestimmten Beirräge aufzufordern.

3 . Diese Negiekostenbeiträge sind von drei zu drei Jahren einer
Revision zu unterziehen . (Angenommen .)

(ILä 5277 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen
der Gesellschaft für vervielfältigende Kunst um Bewilligung zur neuer¬
lichen photographischen Aufnahme des Bildes von Julius Schmid:
„Ein Schubert -Abend in einem Wiener Bürgerhause " , und beantragt
die Genehmigung unter der Bedingung , dass auf jedem Exemplare
bemerkt werde , dass das Originalgemälde Eigenthum der Stadt
Wien ist. (Angenommen .)

(5535 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen des

Comitös zur Herausgabe des Jubiläumswerkes über die österreichische
Land - und Forstwirtschaft um Genehmigung einer neuerlichen Er¬

höhung des Pränumerationspreises für die von der Genieinde Wien
pränumerierten fünf Exemplare dieses Werkes und beantragt , die Nach¬
zahlung von 100 L zu bewilligen . (Angenommen .)
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(5627 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über den Bericht der ^
Siadtbuchhaltung über das Erträgnis der Armen -Lotterie im Jahre 1901,
sowie über die Durchführung dieser Lotterie im Jahre 1902 und
beantragt:

1. Die vorgelegte Rechnung pro 1901 sei zu genehmigen und
sei für die Unterstützung der Lotterie im Jahre 1901 der Dank aus¬

zusprechen : den Gem .-Näthen Joses Gregorig,  Julius Siegmeth,

Matthias Dany  und Ludwig P r o s ch e k ; den Bezirksvorstehern und
den vom Leiter der Armen -Lotterie namhaft gemachten Armenräthen.

2 . Die Anzahl der pro 1902 auszugebendcn Lose sei wie im
Vorjahre mit 500 .000 Stück festzusctzcn.

3 . Die Anzahl der Treffer sei mit 5100 , und zwar mit 300 Haupt-
und je acht Vor - und acht Nachtreffcrn zu belasten.

4 . Die Anzahl der Geldtreffer , welche in obiger Trefferanzahl
bereits inbegriffen ist, sei ebenfalls mit 23 zu belasten.

Dieselben hätten zu bestehen aus:
1 Treffer mit 20 .100 L in Gold,
2 „ „ je 2000 „ „ „
2 , , „ 1000 ., „
6 „ ^ », 200 „ „ „

12 „ „ . 100 .. „
5. Die Ziehung der Armen -Lotterie sei am Fasching -Dienstage

1902 wie in den letzten Jahren als einfache Amtshandlung vor¬

zunehmen.
6. Der Leiter der Armen -Lotterie Rcchnungsralh Waitz werde

beauftragt , mit den Vorarbeiten für die im Jahre 1902 zu ver¬
anstaltende Armen -Lotterie sofort zu beginnen . (Angenommen .)

(5662 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über da - Ansuchen des

Club der Industriellen für Wohnungseinrichtung um Subvention für
seine Jubiläumsausstellung und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5895 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Überlastung
von Bildern aus dem Nathhauskellcr für den Woerl ' schen  Führer

durch Wien und beantragt , es sei dem Herausgeber der „ Reisehand¬
bücher Wocrl " zu gestatten , in seinem Führer die im Magistrats-
Antrage erwähnten Illustrationen vom Rathhause auszunehmen , und
wäre derselbe anzuweiscn , sich wegen Erlangung der diesfälligen
Platten oder Galvanos mit der Firma Gerlach  L Schenk  ins

Einvernehmen zu setzen. (Angenommen .)

(5769 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Anzeige der

Verwaltung der von Franz Rudolf  verfassten Kaiserjubiläums-
Fcstschrift : „Österreichs deutsche Jugend " , dass infolge anlässlich ein-

gctretener Ermäßigung des Preises eines Exemplarcs nicht die mit
Stadtraihs -Bcschluss vom 19 . April 1901 , Z . 4558 , genehmigte

Anzahl von 4l5 Exemplaren , sondern 1120 Exemplare um den

Betrag von zusammen 448 L 20 k zur Ablieferung an die Gemeinde
gelangen , und beantragt , die Erwerbung einer Mehranzahl von
705 Cx.mplarcn der bezeichnten Festschrift behufs geeigneter Ver-

theilung an die Bibliotheken der Volks - und Bürgc . schulen Wiens

zu genehmigen . (Angenommen .)

(5667 .) St . -N - Aahka referiert über das Offertvcrhandlungs-
Ergcbnis , betreffend die Entwässerungsanlage auf der Wcidlingaucr
Wiese des k. k. Thiergartens , und beantragt , die Erd - und Baumeister¬
arbeiten , sowie die Humusierungs - und Besämungsarbeitcn für diese

Anlage dem Nikolaus Stefani  gegen den angebotenen Nachlass
von 1 Perccnt von der mit 7306 L veranschlagten Kostensumme zu
übertr agen . (Angeno m m e n .)

(5680 .) St .-N . Zatzka referiert über das Project für die

Canalisierung der Linzerstraße zwischen Or .-Nr . 440 und 452 in

Hütteldorf und beantragt:
1 . DaS vorgelegte Project sei mit dem bedeckten Gesamrnl-

kosten-Erforderniste von 27 .548 L 34 b zu genehmigen und sind
die erforderlichen Arbeiten sofort im Anschlüsse an die im Vorjahre

in Angriff genommene untere Canalstrecke in der Linzerstraße durch¬
zuführen.

2 . Die erforderlichen Erd - und Baumcisterarbeiten einschließlich

der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kosten¬
beträge von 16 .518 L werden der Bauunternehmung H . RellaL
C o m p. auf Grund des Offertes vom 4 . Mai 1901 zu dem offerierten

Nachlaste von 78 Perccnt von den Einheitspreisen des Kostenanschlages

und die Lieferung der erforderlichen Steinzeugsohlenschalen sammt

Wandplatten im veranschlagten Kostenbeträge von 2223 L der Ersten
Schattauer Thonwarenfubriks -Actiengesellschaft vormals C . Sch limp
auf Grund des Offertes vom 4 . Mai 1901 zu dem angebotenen

Nachlasse von 17 Percent von den Einheitspreisen des Kostenanschlages

übertragen.
3 . Für den Jnspicienten wird der normalmäßige ZehrungS-

bcitrag von 5 L täglich bewilligt . (Angenommen .)
(5815 .) St .-R . Zatzka referiert über die von der Jmpcrial-

Continental -Gas -Association laut Protokolls vom 9 . Mai 1901 an¬

gebotenen Vergütungen anlässlich der gleichzeitig mit der Heraus¬

nahme der alten Gasrohre erfolgenden Verlegung des Nohrstranges
der Wienthalwasterleitung in der Mariahilferstraße (Strecke Stiftgaste—

Gelreid .markt ) und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)
(5003 .) St .-W . Ir . Wayrcder referiert über das Project für

die Errichtung eines eisernen BerkausSpavillons auf der Wienzeile

gegenüber dem Gebäude der „ Secession " und beantragt , das vor¬
gelegte Project zu genehmigen , die Lieferung des Pavillons der Firma

Albert Milde L Comp,  nach dem vorgelcgten Offerte , lautend

auf die Endsumme von 2672 L 60 k, zu übertragen und diesen
Betrog auf den Neservefond zu verweisen . (Angenommen .)

(5666 .) Sl .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift
der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn , betreffend die Ein-

dcckung der Donaucanallinie in der Verlängerung der Ferdiuandsbrücke
und beantragt:

Es wäre der k. k. Baudircctiou für die Wiener Stadtbahn
Folgendes mitzutheilen:

Die Gemeinde Wien muss vor allem betonen , dass eine Ver¬

pflichtung ihrerseits nicht vorliegt , das rechte Widerlager der Ferdi¬

nandsbrücke zur Auflagerung der Dcckenconstruction der Stadtb ..hn
verwenden zu lasten , dass vielmehr das Stadtbahn -Unternehmen in

Gemäßheit der von der Gemeinde anlässlich der politischen Begehung
der Donaucanallinie gestellten und von dem Stadtbahn -Unternehmen
genommenen Forderung verpflichtet wäre , die erforderlichen Nccon-
structions - und Versicherungsarbeiten an der Ferdinandsbrücke vor-
zunchmen.

Weiters muss die Gemeinde Wien darauf Hinweisen, dass der

gegenwärtig für die Bahnanlage beanspruchte Grund nicht vollständig
mit jener Grundfläche übereinstimmt , die auf Grund des Protokollar-

ÜbcreinkommenS vom 19 . April 1898 der Commission für Verkehrs-
anlagen in Wien abgetreten wurde.

Um jedoch der Commission für Verkehrsanlagen in Wien ein

besonderes Entgegenkommen zu zeigen , erklärt die Gemeinde Wien sich
damit einverstanden , dass der in dem beiliegenden Plane mit a b, e n

umschriebene Theil dcS rechten Brückeuwiderlagers abgetragen und der
3
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mit a ä e c a umschriebene Theil dieses Widerlagers zur Auf¬
lagerung der Dcckenconstruction der Stadtbahn verwendet werde , wenn
sich die Commission für VlrkehrSanlagen verpflichtet , in dem Falle,
als aus irgend welchem Grunde die Abtragung des alten Widerlagers
vorgenommen wird , selbst auf ihre Kosten für die Iheilweise oder gänz¬
liche Auswechslung des hiedurch gefährdeten Mauertheiles und d:r
davon abhängigen Deckenconstruciion aufzukommen.

Der Gemeinde dürfen weder Beschränkungen bei einer Recon¬
struction oder bei einem Neubau der Ferdinandsbiücke , noch auch
irgend welche Kosten oder irgend welche Verantwortung für den
Bahnbetrieb erwachsen.

Die seinerzeitige Ausführung der Auswechslung der Bahnmauer
hat derart zu erfolgen , dass die Auflagerung der eisernen Träger für
die Überbrückung des unteren Voiquais ermöglicht wird , und ist daher
vor der Ausführung das Einvernehmen mit der Gemeinde Wien zu
pflegen . (Angenommen .)

(5810 .) St .-R . Dr . Mayrcder  referiert über die Zuschrift
der DonauregulierungS -Commission , betreffend die Sicherung des
Mittelpfeilers der Ferdinandsbrücke , und beantragt , es wäre der
Donauregulierungs -Commission mit der vom Bauamte gegebenen Be¬
gründung mitzuthcilen , dass die Gemeinde Wien auf ihre Kosten keine
weitere Ergänzung des Steiuwurfcs beim Mittelpfeiler der Ferdinands¬
brücke voruimmt , dass vielmehr die Donauregnlicrungs -Commission
verpflichtet erscheint, die nöthigen Sicherhcitsvorkehrungen (als : Son¬
dierungen , Steinwurfergänzungen re.) auf ihre Kosten und unter ihrer
Verantwortung durchzuführen.

Die Gemeinde muss hiebei neuerlich betonen , dass die ganze
Veran wortung für den Bestand des Pfeilers und für die aus der
Unterlassung der uothwendigen Sicherungen desselben cuvachsendcn
Folgen ausschließlich der Donauregulierungs -Commission zur Last
fällt , weil sie allein jene Änderungen in dem Donaucanal vornimmt,
die in ihrer Rückwirkung den Bestand des Pfeilers gefährden.

(Angenommen .)
Gleichzeitig wird Uber Antrag des Referenten St .-R . Dr.

Mayrcder beschlossen,  der Magistrat werde aufgefordert , mit
der Donauregulierungs -Commission , der Berkehrsanlagen -Commission
und dem Stadterweiterungsfondc wegen einer gemeinschaftlich durch¬
zuführenden Action für den Umbau der Ferdinandsbiücke in Ver¬
handlung zu treten.

(29532 .) St .-R . Dr . Mayreder referiert über die Übernahme
ter Modelle für den plastischen Schmuck des Einwölbungsportales
der Wieuflussregulierung im XIII . Bezirke und beantragt:

1 . Es seien die von Professor Bildhauer Arthur Straß er
hergestellten Modelle als zur Ausführung geeignet anzunehmen.

2 . Es sei das Anerbieten des Professors Straß  er , die Hilfs¬
modelle der Gemeinde in das Eigenthum zu überlassen , anzunehmen.

3 . Es sei die Ausbezahlung einer weiteren ü conto -Zahlung an
Prosissor Straß er  im Betrage von 6000 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3933 .) St .-N . Dr . Mayrcder  referiert über die archi¬

tektonische Ausgestaltung der Wienflussregulicrung am Ende der Ein¬
wölbung und beantragt , der Magistrat werde beauftragt , eine» Ver¬
gleich des nunmehr reducierten Projectcs der Architekten Ohmann
und Hackhofer,  wonach eine Verminderung der ursprünglich für
die Ausgestaltung der Wienflussregulierung innerhalb des Stadtparkes
in Aussicht genommenen Kostensumme von 869 .991 X auf 508 .631 X
erzielt wird , mit dem ursprünglich auf 140 .000 X veranschlagten
Prajecte vorzulegen und auf die gleichen Arbeitsleistungen zu beziehen,

StabtrathS-Sitzutig vom 14. Mai 1901.

so dass daraus das absolute Mehrerfordernis des nunmehr vorgelegtcn
Projektes zu entnehmen ist, und sohin weitere Anträge zu stellen.

Im Verlaufe der Debatte und auf Grund des mehrseits aus¬
gesprochenen Wunsches , die Angelegenheii sofort defininv zu behandeln,
um die Durchführung der Arbeiten noch in diesem Jahre zu ermög¬
lichen, stellt Referent folgenden Antrag:

Das von den Architekten Friedrich Prof . Oh mann  und Josef
Hackhofer  im Mai des Vorjahres dem Stadtrathe vorgelegte
Project über die künstlerische Ausgestaltung des WienflusSeinwölbungs-
endes im Stadtpark und über die Portalanlage in der JohanneSgasse
mit einer Gesammtbausumme von 869 .991 X 8 k ist wie folgt zu
vereinfachen:

Gruppe Portalanlage in der JohanneSgasse (über Anregung
des Bürgermeisters ) :

a) Ersatz der zwei großen Säulen mit den Reigengruppen durch
Beleuchtungskörper;

d) Herstellung der glatten Stützmauerstächen statt in Mannersdorfer
Stein in Bruchstein mit Kunststeinverkleidung.
Reduction der Gruppe L um 76 .028 L 67 Ir.

Gruppe L . Wand uud Bogen zwischen den beiden Elefanten-
pyloncn und Gcwölbsschluss , Elefantenpylonen selbst und der Con-
solenausläufe:

a ) Weglassung der beiden Elefanten;
5) Weglassung der figuralen Mittelgruppe am Gewölbscheitel.

Bogen , Widerlager , Freitreppen wurden einstweilen fertiggestellt,
entfallen daher ebenfalls.

Neduction der Gruppe L um 122 .462 X 82 k.

Gruppe 6 . Steiuparapete auf den Terrassen links und rechts
der segmenlförmigen Bassins.

Diese Gruppe bleibt unverändert.

Gruppe I) . Zwei Bassins vor den Hemicykles:
n) Weglassung der kleineren eingeschalteten Wasserbecken;
d) Weglassung der vier figuralen Gruppen.

Neduction der Gruppe 6 um 29 .621 X.

Gruppe X. Die beiden Hemicykles samnil den zwei Pavillons
und den zwei Endigungen:

a) Herstellung der glatten Stützmauerflächen statt in Mannersdorfer
Stein in Kufststein;

b) Weglassung der vier Nixengruppcn;
c) Ersatz der zehn steinernen Blumenkübel durch hölzerne;
ä ; Ersatz der Steinbänke durch untermauerte Lattenbänke;
e) Weglassung der zehn Molchgruppcn unter den Blumenkübeln.

Neduction der Gruppe X um 131 .218 X 74 Ir.

Gruppe X. Stützmauer gegen den Stadtpark längs der großen
Freitreppe:

n) Herstellung der glatten Sttttzmauerflächcn statt in Mannersdorfer
Stein in Kunststein;

d) Vereinfachung der Parapete.
Neduction der Gruppe X um 8028 X 71 k.
Gruppe 6 . Traillagen und Installation.
Diese Gruppe vermehrt sich um 6000 X.
Gesammtrcduction der Gruppen bis inclusive tl 361 .359 X

94 lr.

Es hat sich somit die Bausumme von 869 .991 Iv 8 Ir für daS
im Vorjahre vorgelegte Projekt:

1 . durch Vereinfachung der Architektur und Wahl billigerer
Materialien um 188 .320 X 50 Ir,
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2. durch Hinweglafsung der große» figuralen Plastiken um
173 040 L zu reducieren und sich die neue Bausumme auf 508.631 L
14 K zu stellen.

Die Versammlung spricht sich einstimmig für diese Anträge aus,
vertagt  jedoch die endgiltige Beschlussfassung.

(Schluss der Sitzung .)

Bnirksvkrlrktllngr».
sV. Geiiieindtbezirk, Margarethen.)

Molokoss
der öffentlichen Sitzung der B ezirks v er t r e tu n g
des V. Gcnicindebezirkes Margarethen vom

« . Mai IS01.

Vorsitzender: BezirksvorsteherJosef Schwarz.
Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit findet die Wahl eines

zweiten Ersatzmannes für den Ortsschulrath des V. Gemeindebezirkes
statt und wi d Thomas Porz  er , Hausbesitzer, V., Schönbrunner»
straße 50, mit 12 Stimmen gewählt.

Bei der hieraus vorgenommenen Wahl von sieben Armenraths-
Mitgliedern werden mit 12 Stimmen gewählt:

Josef Krisch,  Kaufmann, Neinprechtsdorferstraße 55;
Josef Kresse,  Häuseradministrator, Namperstorffergaffe 49;
Heinrich Mayer,  städtischer Ofsicial, Schlossgasse 26;
Karl Eberl,  städtischer Executionsbeamter, Neinprechtsdorfer¬

straße 59;
Fabian Milota,  Gastwirt , Spengergasse 52;
Anton Agoston,  Gastwirt , Schönbrunnerstraße77;
Johann Spanihel,  Graveur , Schönbrunnerstraße 95.
Hierauf gibt der Vorsitzende die Mandatszurücklegungder

B .-R . Franz Kiercr  und Johann Caspar Ehrlich  bekannt.
Der Antrag des VI. Bezirkes, betreffend die Einführung einer

anderen Wagenlype für die Kehrichtabfuhr in eigener Regie der
Gemeinde Wien, wird zur Kenntnis  genommen.

Nach Bekanntgabe von Wünschen und Beschwerden wird die
öffentliche Sitzung geschloffen.

(Vk. Gemciudebezirk, Mariahilf.)
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvcrtrctnng
Mariahilf vom  7 . Mai LSVI.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher A . I . Schadest.
Die Sitzung wird um 5 Uhr eröffnet. Das Protokoll der

öffentlichen Sitzung wird verlesen und verificiert.
Nach Beantwortung der in der letzten Sitzung an den Vorsitzenden

gerichteten Anfragen wird zur Verlesung des Einlaufes geschritten.
V-V- Schadest referiert aäZ. 1201(Niveauregulierung im

Gebiete des VI. Bezirkes zwischen der Gumpendorferstraße, Stümper-,
Schmalzhof- und Kasernengaffe) und beantragt, dem Anträge des
Stadtbauamtes vom 23. April 1901, Z . 1322 , zuzustimmen.

Angenommen.
. . . Antrag.

A .-A . Schekz stellt unter Hinweis auf dje in der letzten Zeit
durch Überfahren von Personen' durch die. elektrischen Straßenbahn-

wägcn vorgekommenen Unglücksfälle den Antrag, es sei der Wiener
Gcmeinderalh zu ersuchen, die Bau- und Betriebs-Gesellschaft der
städtischen Straßenbahnen zur Anbringung besserer Schutzvorrichtungen
an den elektrischen Straßenbahnwaggons anfzufordern, weil sich die
derzeit in Verwendung stehenden Schutzvorrichtungen nicht als praktisch
erwiesen haben. Im Falle der Annahme dieses Antrages seien die
übugcn Bezirksvertrelungen Wiens zur analogen Beschlussfassung ein¬
zuladen.

Angenommen.

(XV. Gemeiiidebezirk, Fünfhans.)
Irolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Fünfhaus
vom  7 . Mai 1SVI.

Vorsitzender: BezirksvorsteherI >r . Josef Mattis.
Mittheilung.

Der Vorsitzende gibt das Resultat der von den Neichsraths-
Abgeo.dneten des XV. Bezirkes auf Grund der in der letzten Sitzung
der Bezirksvertrelung Fünfhaus unternommenen Schritte in Angelegen¬
heit der 2 Heller-Localpostkarten und des Gitters bei dem Westbahn¬
hofe bekannt.

Wird beifällig zur Kenntnis genommen.

Referate.
(926.) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf, betreffend die

Einführung einer neuen Type von Kehrichtwägen, bei welchen die
Staubentwicklung thunlichst vermieden wird.

Zustimmung.
(937.) Zuschrift des Wiener Magistrates, betreffend die vom

provisorischen Todtengräber des Schmelzer Friedhofes angeregte
Schließung dieses Friedhofes in den Mittagstunden.

Nach längerer Wechselrede, an welcher (ich die Herren B -R.
Hössl , Ho lzw a r th , H o r a k, Lintner und Weinheimcr
beiheiligten, werden einstimmig folgende Beschlüsse  in Angelegenheit
des Schmelzer Friedhofes gefasst:

1. Es sei derselbe täglich zwischen 12 und 1 Uhr mittags, sowie
beim Einbrüche der Dämmerung zu schließen.

2. Der Eintritt in den Friedhof sei nur Gräberbesuchcrn—
Kindern nur in Begleitung Erwachsener— gestaltet.

3. Beim Eingänge zum Friedhofe sei eine neue Tafel mit einer
diese Anordnungen enthaltenden Inschrift anzubringen.

4. Es sei für diesen Friedhof ein eigener Wächter nebst dem
Todtengräber zu bestellen; beide seien zu uniformieren.

Anträge.
A .-W. Krausi beantragt, den Herrn Bürgermeister zu ersuchen,

derselbe wolle jene Beamten, welchen die Verhandlungen mit den um
die Verleihung des Heimatsrechtes auf Grund der HeimatsrechtS-
novelle ansuchenden Parteien obliegen, beauftragen, dass sie bester
situierten Bewerbern in geeigneter Weise nahelegen, ob sie nicht
anlässlich der Verleihung des Heimatsrechter eine freiwillige Spende
für die Armen zu Händen des Bezirksvorstehers geben wollen.

Angenommen.
Ilerfelöe beantragt zu veranlassen, dass in den Einladungen

der Bezirksräthe zu den Sitzungen der Bezirksvertretung die wichtigeren
Gcschäftsstücke, welche zur Berathung kommen, angeführt werden.'

Der Vorsitzende verspricht, das Erforderliche zu veranlassen.

^ -
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Allgemeine"
Ernennungen.

Mit dem Stadtraths-Beschlufse vom 19. April 1901, Z . 3613,
wurden im Status der städtischen Hauptcassa ernannt:

zum Ober-Controlor der Controlor Karl Ulrich,
„ Controlor der Adjunct Rudolf Scherer,
„ Adjuncten der Official Franz Braun,
„ Official der Accessist Heinrich Schindler;

zu Accessisten die Kanzleipraktikanten Rudolf Nack und
Friedlich Wessely. * *

Ergänzungswahleufür die Bezirksvertretung des XIX. Bezirkes
Döbling.

Bürgermeister Dr. Lueger  hat unterm 22. Mai 1901
nachstehende Kundmachung, betreffend die Auflegung der Wähler¬
listen und die Einbringung von Einwendungen gegen dieselben,
erlassen:

Gemäß 8 43 des Wiener Gemeindestatutes(Gesetz vom
24. März 1900, L.' G.- und V.-Bl . Nr. 17) sind Ergänzungs¬
wahlen in die Bezirksvertretung für den XIX. Bezirk(Döbling)
von allen drei Wahlkörpern vorzunehmen.

Aus diesem Anlasse wird Nachstehendes bekanntgemacht:
Die nach den Bestimmungen der Gemeindewahlordnung ver¬

fassten Wählerlisten liegen gemäßZ 16 dieser Wahlordnung, wo¬
nach die Auflegung der Wählerlisten mindestens sechs Wochen vor
der Wahl stattzufinden hat, vom 26. Mai 1901 an in der Ge¬
meindebezirkskanzlei zu jedermannsE nsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können in der Zeit
vom 26. Mai bis einschließlich8. Juni 1901 mündlich oder
schriftlich eingebracht werden.

Auf später eingebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Mündliche Einwendungen werden innerhalb dieser Fallfrist
täglich, und zwar am 26. und 27. Mai 1901 von 9 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr mittags und an den übrigen Tagen von
9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in der Gemeindebezirks¬
kanzlei zu Protokoll genommen; schriftliche Einwendungen können
während der angegebenen Stunden ebendaselbst oder im Steuer-
und Wahlcataster des Magistrates (I , Neues Nathhaus, 8. Stiege,
Hochparterre) überreicht werden.

Den in die Wählerliste eingetragenen Personen wurde ein
gedrucktes Wählerverzeichnis zugesendet. Es werden daher ins¬
besondere jene Wahlberechtigten, welchen dieses Verzeichnis nicht
zugekommen ist, eingeladen, ihr Wahlrecht innerhalb der obigen
Fallfrist und an den bezeichnten Orten mündlich oder schriftlich
zu reclamieren.

Mit den Reclamationen sind die das beanspruchte Wahlrecht
nachweisenden Documente(Zuständigkeitsdecret, Heimatschein, An-
stellungsdecret, dann Tauf- beziehungsweise Geburtsschein, Steuer-
documente rc.) vorzulegen.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für zu¬
lässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
dreier Tage die Berufung an den Stadtrath offen, welcher end¬
gültig entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommcn werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahle»,
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Approvifionierung.
Borstenviehmärktevom 2 t . und 23 . Mai tNVI.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6629 Stück
Fettschweine . 7839 „

Summe. 14468 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 482 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13861 Stück
für das Land . 14 „
unverkauft blieben . . . 593

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 LA Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
1. Qualität . von 80 bis 88 I>(extrem bis 94 ii)

II 72
HI- I . I 64 I

Fettschweine:
I. Qualität . von 76 bis

1t. 71 ..
III . 66 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 2354 Stück mehr aufgetrieben. Bei
ziemlich lebhaftem Geschäftsverkehre waren Prima-Fettschweine um
1 bis 2 I, per Kilogramm billiger. Leichtere Sorten erzielten die
vorwöchentlichen Preise. Auch Jungschweine hatten feste Tendenz
zu gut behaupteten vorwöchentlichen Preisen.

* »
*

Jung - und Stechviehmarkt vom 23 . Mai tSvt.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

79 ..
70 ..

80 d (extrem bis 82 ü)
75
70 ..

Kälber lebend . . . . 1357
Kälber ausgcweidet . . 3953
Lämmer lebend. . . . 351
Lämmer ausgeweidet. . 1765

Schafe lebend . . . . 1172
Schafe ausgeweidet. . 224
Schweine ausgeweidet. 1667

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 L§) :

I. Qualität . von 100 bis 116 b (extrem bis 120 b)
II. 92 .. 98 ..

III. 84 90 ..
Kälber ausgeweidet(per 1 LA) :

I. Qualität . von 112 bis 132 b (extrem bis 136 k)
II. 102 .. IlO

III. . 92 .. 100
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Lämmer lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis 30 X)

II - . 14 .. 16 ..

III . 10 .. 12 ..

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . von 16 bis 20 X (extrem bis 30 X)

II . „ . „ 12 „ 14 „

III - . 6 .. 10 ..

Schafe ausgeweidet (per 1 KZ) :
I . Qualität . von 78 bis 96 d (extrem bis 100 i>)

II . 72 .. 76 ..

III - . 64 .. 70 ..
Schweine auSgeweidct (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 92 bis 106 I, ( extrem bis 120 k)

II . .. 86 .. 90 ..

III . 80 .. 84 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 1109 Stück Kälber

mehr zugesührt . Der Marktverkehr war lebhaft , die Tendenz

durchaus fest, nur die Preise der Weidnerschweine erfuhren zum

Marktschlusse eine leichte Abschwächung . Kälber waren in besten

Sorten um 2 bis 4 , in leichteren Qualitäten auch um 6 bis 8 Ii

per Kilogramm theuerer . Weidnerschafe und -Lämmer erzielten ebenso

wie Weidnerschweine vorwöchentliche Preise , waren jedoch zum

Marktbeginne ebenfalls um 2 bis 4 ü per Kilogramm höher ge¬

halten und auch gekauft.
Auf dem Schafmarkte wurden um 153 Stück Schafe weniger

aufgetrieben . Bei flottem Verkauf waren die Preise um 2 bis 4 ii

per Kilogramm höher.
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 23 . Mai 1901

196 Stück Mast - und 76 Stück Beinlvieh aufgetricben.
* »

Pferdemarkt vom 21 . Mai ISOl.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 524 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ^ . 180 — 450 X per Stück

Schlachtpferde . . 400 - 900

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Bierpreise im Monate April ISV1.
kn xras.

Abzug , Wiener I . . . . . . . . 10 bis 11 -5' fl. 9 .- bis fl. 9 .70

„ mährisches II. . . 9 „ 10° „ 8 .70 „ 9 .-

Lager , Wiener. 13 .- „ .. 14 .-

Märzen , Wiener (Export ) . . . . 13 „ 14° 14 .- „ 15 .-

Böhmisches nach PilSner Art . . . 11 „ 12° 14 .- „ „ 15 .40

PilSner. . . 11 „ 12° „ 15 .50 „ „ 16 .60

Bayrischer (importiert ) . . . .. . 12 „ 14° 21 .- „ 24 . -

(Diese Preise verstehen sich franco Zustellung , incl . Berzehrnngssteuer , per Lassa,
ohne Sconto .)

kn

Abzug . 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaste,

„ . . . 12 ,. 16 ,, „ im Locale,

Lager und Märzen . . . . . . 18 ,. 24 ,. „ „ Uber die Gaffe

„ „ . . . . . . 20 „ 20 „ „ „ im Locale,

Böhmisches (PilSner ) . . . . . 28 ,. 36 „ „ „

Bayrischer (importiert ) . . . . . 30 „ 24 „ „

Flaschenbier -Preise.
Abzug in Flaschen zu >/? Liter . per Liter 11 bis 14 kr.

Lager „ ,, » » » . . . ,, 17 ,, 24 ,,

PilSner, , „ „ . „ 24 „ 30 „

Klubkwkgnng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den 1. bis IX . Bezirk . —

Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GcschäftS-

nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m AauvewiMgunge« wurde« «verreicht:
vom 20 . bis 23 . Mai 1901.

Kür Neubaute « :
I . Bezirk : Haus , Stnbenring , Baustelle L 1 3/2 , von Lippowitz

L Comp ., Wollzeile 14 (3327 ).
III . Bezirk : HauS , Nüdeugasse , Ei » l .-Z . 1399 , von Karl HaaS , Eslarn-

gaffe , Bauführer C . Reichstätter (3381 ) .
V . Bezirk : HauS , MatzleinSdorserstraße 8 , von Hugo Mandeltort,

WaSnergasse 21 , Bauführer C . Kirchem (3351 ) .
IX . Bezirk : Haus , Seegaffe 7 , von Josef Steiner , Glasergasse 5 (3324 ).

Für Umbaute « :
XVII . Bezirk : Wohnhaus , Hernals , Hauptstraße 49 , von Johann und

Antonia Kopetzky , ebenda , Bauführer LaSke L Fiala
(22278 ) .

Für Zubaute « :
XI . Bezirk : Kuhstall und Schupfen , Kaiser - EberSdors , Dreherstraße,

Conscr .-Nr . 400 , von Jakob DikaS , ebenda , Bauführer
Josef Haarhammer (10910 ) .

XVI . Bezirk : MaschinenhauS , Ottakring , HaSnerstraße 127 , vom Ersten
Wiener Consumverein , Bauführer Adols Micheroli
(31766 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : HabSburgergasse 4 , von Karl Frotzler , Bauführer C . HaaS

(3349 ) .
„ „ Wollzeile 27 . von Karl Stigler , k- k. Baurath (3360 ).
„ „ NathhauSstraße 7 , von Donat Zifferer , Baumeister (3367 ).

II . Bezirk : Wittelsbachstraße 3 , von Ludmilla Duxa , Bauführer I.
W - risch (3299 ) .

„ „ Erzherzog Karlplatz I , von Gebrüder Gutmann , Kant-
gasse 6 (3345 ).

III Bezirk : Mohrgasse 16/18 , von Dr . Leopold Spitzer , Kirchengassc 7,
Bauführer I . Schweitzer (3288 ) .

„ „ Wällischgasse 15 , von Ferdinand Gutmann , Baumeister
(3305 ) .

IV . Bezirk : Waltergaffe 8 , von Emannel Bruscha , Schöubrunner-
straße 99 , Bauführer I . Hawelka (3331 ) .

„ „ Weyringergaffe 37 , von Karl Brizzi , Baumeister , noe . I.
Rothmiller (3380 ) .

VI . Bezirk : Millergaffe 35 , von Hermine Echinger und Karoliue
Sikora , Bauführer Franz Weiß (3301 ) .

VII . Bezirk : Neustiftgaffe 55 , von Karl Schmidt , Bauführer I.
Pöschko (3303 ) .

„ „ Neustiftgaffe 1, vom Deutschen Volkstheäter , Bauführer Al.
Schumacher (3353 ).

VIII . Bezirk : Josefstädterstraße 2 , von Friedrich EileS , Bauführer A
RabaS (3379 ).

IX . Bezirk : Marktgaffe 40 (Lichtcnthaler Pfarrhof ) , von C . Hofmann,
Maurermeister (3287 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Leopold Ernstgaffe 21 , von Julius Noppich,
ebenda , Bauführer Karl Zahn (22331 ).

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße 69 , von Heinrich Koller,
ebenda , Bauführer Karl Haas (22546 ).

„ „ Dornbach , Dornbacherstraße 120 , von Leopold N ich mann,
ebenda . Bauführer H . L F . Glaser (22527 ) .

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 60 , von Dr . Johann
Rabl , ebenda , Bauführer Josef Wurts ( 11218 ).

„ „ Ober -Sievering , Sieveringerstr . 170 , von Karl Wöginger,
ebenda , Bauführer Ferd . Jbl (11352 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Wächterhaus und Magazin , Erdbergermais , Einl .-Z 2214,

von Em . Konradi , Baumeister (3362 ).
„ „ Rohrcanal , Rudolfsgaffe 40 , von Josef Haala , Maurer¬

meister (3366 ) .
V . Bezirk : Schupfe , Siebcnbrunneiigasse 17 , von Adolf Tremmel,

Bauführer L. Biber (3348 ).

Renovierungen mittels Hängegerüste «» Leitern rc>:
I . Bezirk : Salzthorgaffe 1, von Eduard Dücker , Baumeister (3286 ) .
„ „ Schottenring 2 und 4, von Jakob Zieser , Maurermeister

(3300 ) .
„ „ Singerstraße 28 , von Johann Binder , Maurermeister

(3373 ) .
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H . Bezirk : Pillersdorfgasse I . 3 und 5 , von Nikolaus Käsemacher,
Maurermeister (3317 ).

„ „ Hochstettergaffe 6, von Hugo Steiner , Baumeister <3342 ) .
„ „ Fugbachgasse 21 , von Alois Schaufler , Baumeister <3346 ) .
„ „ Stephaniestraße 8 , von Dominik Heim und Rudolf

Herr mann , Baumeister (3375 ).
„ „ Nothenstcrngasse 20 , von Johann Nowak , Maurermeister

(3304 ).
„ „ CircuSgasse 35 , von Karl Mich na , Maurermeister (3306 ) .

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 2 , von Emerich Konradi , Bau¬
meister (3328)

„ „ Pragerstraßc 6 und 8 , von Karl Mich na , Maurermeister
(3341 ) .

„ „ Barichgaffe 6a , Josef Frosch , Baumeister (3347 ) .
,, „ Posthorngasse 7 , von Josef Witz mann , Maurermeister (3289 ) .

IV . Bezirk : Alleegasse 51 , von Josef Witzmann , Maurermeister (3289 ) .
V . Bezirk : Mdigergasfe 9 , von Albert Hora , Maurermeister (3294 ) .
„ „ Koflergaffe 22 , von Johann Schon ka, Maurermeister (3329 ).
„ „ Ziegelofengaffe 10, von Franz Doleyschka , Maurermeister

(3371 ) .
„ „ Arbeitergaffe 9 , 11 und 13 , von Friedrich Notthaft,

Baumeister (3372 ) .
VI . Bezirk Briickengasse 10 , von Martin Draxelmaher , Maurer¬

meister (3330 ).
VII . Bezirk : Zollergasse 18 und 20 , von Karl Stigler , k. k. Baurath

(3361 ).
VIII . Bezirk : AuerSpergstraße 17 , von Franz Daxelmüller , Baumeister

(33341.
„ „ Lenaugoffe 9 und II , von O . Laske L Fiala , Baumeister

(3292 ) .
XVI . Bezirk : Hubergaffe 17 , von Marie Wolfram (31761 ).

„ „ Liebhartsthal187,vo » MatthiasSchwingenschlegel (3l765 ) .
XVII . Bezirk : Dornbacherstraße 49 , von Johann Neschauer (22380 ).

,. „ Blumcngaffe 39 , von Franz Karl Pichler (22545 ).
XIX . Bezirk : Pantzergassc 2 , von Adolf Micheroli ( II212 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Aaulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Bognergaffe 11, von Karl Schwe inburg , Mariahilfer-

straße 128 (3316 ) .

Pernolieruugsanzeigen wurden überreicht:
V . Bezirk : Margaretbenstraßc 45 , von Edmund Schwarzer , Bau¬

meister (3210 ).
VII . Bezirk : Mariahilferstraßc92 , von Anton Kr » neS , Baumeister (3226 ) .

„ „ Zieglergaffe 27 , Alois Schumacher , Baumeister (3227 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebuisse.

Mag .-Dptm . XlX 1>, Z . 33767 er 1901.
22 . Mai 1901.

Ncnba » rcspcctivc Verlängerung des Haiiptunrathscanales in der Luiscugassc
im IV. Bezirke in der Strecke vom Wiedencrgiirtcl dis zur Wcyringcrgassc.
E r d- n n d B a n m e i st e r a r b e i t e n e i n s ch l i e ß l i ch d c r L i c f e r u n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3312 X 46 Ii.

Rclla N . L Neffe — Auszahlung 12 '5X bei Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 dz per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 dg per
Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung IOX gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achan mit dem
specifischen Gewichte von 120 dg per Hekto¬
liter.

Mayer Leopold — Aufzahlung 14X gegen Verwendung von Roman-
cemcut der Marke Sleinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

*
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Mag .-Dptm . XIX b , Z . 30186 er 1901.
22 . Mai 1901.

Nmba» des Hauptnnrathscannles in der Schönbnrgstraße im IV. Bezirke in
der Strecke von der Rainergasse bis zum Hause Nr . 29.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich  der Liefe rn » g
d e r h y d r a u l i s ch e n Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 13 081 X 81 li.

Nella N . L Neffe — Aufzahlung 20 '5X gegen Verwendung von Nomau-
ccment der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Golleschan mit dem
specifischen Gewichte von 110 dg per Hektoliter.

Pittel L Brausewctter — Aufzahlung 24 '3X gegen Verwendung von Roman-
ccment der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 dg per Hektoliter und
von Portlandcement der Marke Achau mit
dem specifischen Gewichte von 120 dg per
Hektoliter.

Lieferung der  S o h l e n s ch a l e n im veranschlagten Kostenbeträge von
2445 m 50 k.

Erste Schattaner Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft (vormals C . Schlimp)
— Aufzahlung 5X>

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau des Hnuptilnrathscanales in der Döblinger Hauptstraße im XlX . Be¬
zirke iu der Strecke von der Hofzcilc bis zur Krotenbachciuwölbilng.

Erd - undBaumeisterarbeiten einschließlichd er Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6576 X 24 b.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 19 5X gegen Verwendung von Noman-
cemcnt der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 dg per Hekto¬
liter und von Königshofer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 dg per
Hektoliter.
» *

Umbau des Hauptnnrathscanales in der Landstraße Hauptstraße im
III . Bezirke zwischen der Gslarn - und Schlachthansgasse.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich derLieferung
der  h y d r a u l i s ch e n B i n d e m i t t e l im veranschlagten Kostenbeträge

von 32 .1 tO X 48 Ii.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 20 8X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 dg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 dg per Hekto¬
liter.

» *
*

Errichtung eines Gewächshauses im Wiener Central -Friedhosc.
Gridl Ignaz — 57 .600 X Pauschalbetrag.

Eintragungen in das Gewerbe Register
vo n II . Mai 1SVI.

(Fortsetzung .)

Weiß Adolf — Periodische Diuckschriftherausgabe : „ Zeitschrift für
Neneruugen im Maschinenwesen und Verwertung von Patenten " — II .,
Ferdinandsstraße 25.

Weiß Alfred — Verficheruugsrcpräseiitant — I ., Salvatorgaffe 10-
Weiß Leopold — Periodische Druckschrift „Die Industrie " — I ., Lothringer-

straße 15.
Werner Marie — Bictualien -Verschleiß — XVI ., Abelegasse 19.
Zimmerl Franz — Provisionsagent — XVI ., Hasuerstraße 100.
Zinterhof Johanna — Verschleiß von Sodawasser , Fruchtsäfteu und

Zuckerwaren (Handwagen ) — XIV .,' Kreuzung Stiegergaffe -Illlmannstraße-
Sechshauserstraße.

Vienna 6onoral Omnibus Oornpanx — Periodischer Persouentransport,
Strecke : Franz Josefbahn — Margarethcnplatz — I ., Jasomirgottstraße 2.

» *
> . . . »
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Eiutragungen in das Gewerbe -Register
vom 13 . Mai 1901.

Beer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Nochnsgasse 17.
Eisler Christine— Victualien-Verschleiß— VII., Zollergaste 14.
Florsch Otto — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hörnesgaffe 15.
Fraßt Anna — Victualien-Verschleiß— VII., Andreasgaste 5.
Haidin Karl — Uhrmacher— VII., Burggaste 81.
Halmetschläger Josef — Handschuhmacher— III ., Rudolfsgasse 34.
Jäger Johann — Schuhmacher— VIII ., Josefsgasse 1.
Kirrer Franz — Kaffeesieder— V., Schönbrunnerstraße 97.
Klement Johann — Musikergcwerbe— III ., Apostelgaste 27.
Kowar Alois — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemcindegebiete von Wien — VII., Seidengaste 34.
Koväts Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Mariahilfer-

straße 28.
K»s Karl — Kleidermacher— III ., Kölblgasse 17.
Lapka Auguste— Victnalien-Berschleiß— III ., Erdbergerlände10.
Lorenzoni Rosalia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —

VII-, Zieglergaste 55.
Mairhofer Benedikt— Gasthauspächtcr— XIII ., Speisingerstraße 75.
Mayer Ignaz — Börsegalopin— I ., Wiener Börse.
Notomer Johann — Cartonagewaren-Erzengung — VII , Lerchen-

seldcrstraße 11.
Nuß Josef — Beleuchtungsgegenständc-Verschleiß— VII., Nenbau-

gaffe 44.
Sauer Karl — Kleinfuhrwerker— VII.' Neustiftgaste 14.
Stiller Franz — Stadtlohnfuhrwerker (Licenz Nr. 1291) — V.,

Fockygaste 6.
Tell Eva — Verschleiß chirurgischer Instrumente — VIII., Schlöffel-

gasse 19.
Tell Eva — Krankentransport-Unternehniung— VIII , Schlöstelgasse19.
Wagner Mathilde — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III , Fasangaffe 18.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 14 . Mai 19V1.

Bartanek Wilhelmine— Pfaidlergewerbe— VIII ., Maria Treugasse 1.
Batist Rosa (auch Betti) — Gemischtwaren-Verschleiß, beschränkt auf

Tuchreste, Wäsche und Wirkwaren— II ., Leopoldsgaffe 24.
Bitlner Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Fockygaste 22.
Brendl Bernhard — Victualien-Verschleiß im Umherziehcn im Gemeiude-

gebiele von Wien — XIV., Huglgasse 7.
Dopan Anton — Anstreicher— XIV., Märzstraße 54.
Eltinger Marcus — Advocat— VII., Mariahilferstraße 8.
Foitl Karl — Tischler(Filiale) — VIII ., Josefstädterilraße 54.
Gabitzer Josef — Milchmeier(Filiale) — VII., Westbahnstraße 18.
Georgi Julie — Posamenlierergewcrbe(Fortbetrieb) — VIII ., Lerchen-

felderstraße 158.
Gerber Ottilie — Gemischtwaren-Verschleiß III ., Apostclgasse 17.
Hampel Johann — Tischler— VII., Neubaugaffe 36.
Heger Rosa — Victualien-Verschleiß im Umherziehen im Gcmeinde-

gebiete von Wien — XIV., Goldschlagstraße 52.
Holmann Theresia — Victualien-Verschleiß— V., Kohlgaffe 21.
Huslik Anna — Schnittwaren-Verschleiß— II ., Stuwerstraße 35.
Jedlicka Antonia — Damenklcidermacherin— VII., Hermanngasse 20.
Jezek Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß(Lebensmittel, Flaschenbier,

Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Gefäßen) — II ., Leopoldsgasse5.
Kersch Franz — Sandgewinnung — XIV., Märzstraße 99.
Krenu Karoline — Victualien-Verschleiß— III ., NndolfSgasse 11.
Krusib-Golub Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Stätter-

mayergaste 9.
Lamm Anna — Gcmischtwarcn-Vrrschleiß— XV., Jdagasse 5.
Leerer Rachel— Geinischtwaren-Vrrschlciß— II ., Volkertplatz 13.
Lewitus Sicginund — Brantwein- und Thecausschank— II , Prater-

straße 78.
Litschauer Karl — Wildbret- und Grstiigelhandel— VII., Ncubaug. 11.
Löwy Moriz — Wäschewaren-Erzeuger— VII., Kaiserstraße 8.
Madersbacher Johann — Milchmeier— V., Nüdigergaste 4.
Mörenz Ferdinand — Kleiufnhrwerksbesitzer— VII., Myrthcngaffe 17.
Müller Eduard — Drechsler — XV., Zinckgaste 10.
Neineö Franz — Männcrschneidcr— II ., Lessinggaffe 9.
Pimiskern Karl — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen

von Haus zu Haus und ans den Straßen im Gemeindegebiete von Wien mit
Ausschluss des k. k. Praters — VII., Schottenseldgasse 14.

Pöll Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß(Lebensmittel, Flaschenbier,
Spirituosen ,n handelsüblich verschlossenen Gefäßen) — II ., Engcrlhstr. 235.

Pohl Marie — Victualien-Verschleiß— V., Neinprechtsdorferstraße 59.
Prinz Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrnnner-

straße 46.
Pschick Georg — Victualien-Verschleiß— III ., Neisneistraße 35.
Nambanske Gustav — Raseur und Friseur — III ., Streichergaffe 4.
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Nampl Eleonore — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,
Schallergaffe 16.

Redlich Friedrich — Baumeister— II ., Darwingasse 32.
Scheuer Wilhelm — Pfaidler — VIII , Josesstädlerstraße 3.
Schmied Peter — Feilbieten von Brot und Gebäck von Haus zu HanS

oder ans der Straße im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k.
Praters — XV.. Löhrgasse 15.

Steykoza Karl — Friseur — XV., Sechshauserstraße 2.
Stryk Heinrich— Sachverständigerim Bnchfache—- XIX., Billroth-

straße 27.
Sznron Julie — Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Flaschenbier) — VII,

Kaiseistraße 47/49.
Udermann Adolf— Photograp hengewerbe mit Ausschluss der Verwendung

von Pressen — V., Schönbrunnerstraße 24.
Vlaszük Johann — Feilbieten von Käse und Butter im Umherziehen im

Wiener Gemeindegebiete ohne Prater — Wohnort: Magyarfalva (Ungarn).
Vorgang Nathan — Marklfierant — II ., Nueppgaffe 37.
Zitier Moriz L Strauß Luis — Herausgabe der periodischen Druck¬

schrift„Drognisten-Zeitung" — VII ., Mariahilferstraße 62.
A -je

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 15 . Mai 1901.

Anton Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII ., Martinsstraße 70.
Bergmann Ignaz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

Große Psakrgasse 21.
Bestermann Max — G>mischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstr. 8.
Blauensteiner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gymnasium-

stroße 3.
Blaustein Barnch — Tischler— VII , Siebensterngasse 29.
Calver Doolcy Brooke Josef zun. — Kupferstich-Verschleiß— I.,

Kohlmarkt 6.
Carraccioli Erneste— Ausführung italienischer Opern —II ., K. k. vriv.

Carl-Theater.
Dirnbauer Anton — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen rc. — X., Senefeldergasse 44.
Eder Anna — Papier-, Schreib-, Zeichen-, Kurz- und Galanteriewaren-

Dcrschleiß rc. — XVIII., Vincenzgaffe 14.
Fiala Alois — Zier- und Handelsgärtner— XVIII., Abt Karlg. 19.
Fiedler Karl — Gast- und Schankqewerbe— I., Getreidcmarkt 14.
Forka Franz — Schuhmacher— XVIII., Schvpenhauerstraße 67.
Fuchs Magdalena — Gast- und Schankgewerbe— I , Drahtgasse 2.
Fürst! Karl — Tischler— XVIII., Eduardgaffe 4.
Geyer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Eugengaffe 84/86.
Hahn Jakob — Maschinstrickerei— I., Landcsgerichtsstraße 16.
Haller Anton — Klcinfuhrwerk— III ., Hauptstraße 143.
Herzog Katharina — Natur- und Kunstblnmenhandel— XVIII.,

Gersthof(Markt).
Herme»» Mathilde — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen

Gebinden— XVIII., Gürtel 15.
Hieß Barbara — Sonn - und Neqenschirmmachergewerbe— XVIII.,

Martinsstraße 76.
Hinterhofer Karl — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, e G.-O.)

XVI., Ameisbach, Conscr.-Nr. 1343.
Hoffman« Gustav — Handelsagentie (beschränkte Warenkategorie) —

II ., Schmelzgasss 9.
Hoffman» Marie — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVIII.,

Blumengassc 18.
Hofmann Magdalena — Handel mit Leinen- und Baumwollware» —

XVIII., Theresiengasse 44.
Holzer Johann — Kaffeesieder— VI., Hofmühlqaffe 7.
Horst Michael— Gastwirt — VI., Millergaffe 39.
Jaksch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdalenenstraße 49.
Jiran Matthias — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Himbcrgerstraße 76.
Kaspar Matthias — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und CoakS—

VI., Sonnenuhrgasse 2.
Klein Michael— Handelsagentic— I ., Hoher Markt 9.
Köhrer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Arnethgasse 100.
Kratochwilla Adolf — Kaffeesieder— VI , Gumpendorferstraße 11/13.

(Das Weitere folgt.)

Inhalt . e.i,-
Gemeinderath:

Sitzung des Gemeinderathes . 981
Stenographischer Bericht über die ösfentkiche Sitzung des He-

meinderathcs vom 21. Mai 1901.
Inhalt:

Miltbeitnngcn des Vorsitzenden:
1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Kubik  und Men der  wegen

Fernbleibens . 981
2. Erledigung der Wasserstraßen-Vorlagc im Ausschüsse des

Reichsrathes. 981
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3 . Spende der Stadt Dresden (Mappe mit den preisgeklönten

Entwürfen für das dortige Nathhans) . 981
4. Reincrträgnis des Armenballes im V. Bezirke . 981
5. Dankschreiben deS Kölner Mannergesangvereinesfür ihren

Empfang in Wien . . . 981
3. Zuschrift des k. k. Landesgerichtes, betreffend die Justificierung

des Mörders Stephan Wanjek . 982
7. Beantwortung der Interpellation des Gem.-Rathes Fickeys,

betreffend den Stand der Verhandlungen rücksichtlich der Unter¬
fahrung der Trace der Staatseiseubahn-Gesellschaft im Zuge
der Geiselbergstraße . 982

8. Desgleichen jener desselben Gemeinderathes, betreffend die Er¬
richtung einer Haltestelle der Strecke Wien—Stadlau der
StaatseiseubahwGesellschaft im XI. Bezirke . 982

Interpellationen:
9. Gem.-Rath Bündsdorf , betreffend die zur Erlangung von

Entwülfen und Plänen für den Bau des Bürgerspitalfouds-
hauses VI., Mariahilferflraße23/25, stattgehabte Concurrenz . 983

10. Gem. - Rath Grundier , betreffend die Durchführung der
Schulz-Straßnitzki-, der Georg Sigl - und der Seegasse bis zur
Rossauerlände. 983

11. Gem.-Rath Steiner , betreffend den Ausbau der Straßen¬
bahnlinie durch die Billrothstraße nach Sievering und
Grinzing . 984

12. Derselbe , betreffend die von Seite einiger slavonischer Ge¬
meinden gegen Wiener Obsthändler vorgenommencu Steuer-
vorschreibungen . 984

13. Gem.-Rath Dr. Batsy , betreffend die Wiederbcsetznng der
Ober-Stadtphysicusstelle. 985

14. Gem.-Rath Sebastian Grünbeck , betreffend die Instand¬
setzung der Franz Karlstraße zwischen Neuwaldcgg und
Hütteldorf. 985

15. Gem.-Rath Hanslik , betreffend die Stellenvermehrung im
Status der Beamten des städtischen Steueramtes . 985

16 Gem.-Rath Dechant , betreffend die Absperrung des Türken¬
schanzparkes anlässlich eines Gartenfestes. 986

17. Gem.-Rath Franz Schneeweiß , betreffend die Erledigung
seines Antrages auf Erwirkung der Herabsetzung der Militär-
Präsenzdienstpflicht im Petilionswege . 986

18. Gem.-Rath Reum ann , betreffend den Ausbau der Hochqnellen-
leitung i» dem zwischen dem Wafferthurme und der Grenze
der Gemeinde Jnzcrsdorf gelegenen Theile des X. Beziikes . 986

Anträge:
19. Gem.-Rath Sebastian Grünbeck , betreffend die Beschleunigung

des elektrischen Betriebes auf bcr Straßenbahnlinie Schotten¬
thor—Dornbach und des Ausbaues dieser Linie nach Neu¬
waldegg . 986

20. Gem.-Räthe Oberzcller und Seitz , betreffend die Ausstattung
der Retlnugskähnemit einer Beleuchtungs-Installation . . . . 987

21. Gem.-Rath Eigner , betreffend die Reinigung und Instand¬
haltung der Straßen - und Hausnummerntaseln rc. 987

22. Gem.-Rath Gsottbauer , betreffend die sofortige Inangriff¬
nahme der Niveauregulierungder Porzellangaffe im IX. Bezirke 987

Referate:
23. Gem.-Rath Fiedler , betreffend den Verkauf von Theilen der

Eat.-Parc. 194/1, Einl.-Z. 876 VI. Bezirk, verlängerte Theobald¬
gaffe (Gelreidemarktkasernen-Realität) an Karl und Ludwig
Bauer , beziehungsweise an Simon Böhm zur Arrondierung
ihrer Realitäten . 987

24. Gem.-Rath Tomo la, betreffend den Ankauf der Cat.-Parc. 934/2
in Ober-Döbling zur Erweiterung des Ober-Döblinger Fried¬
hofes . - . . 988

25. Derselbe , betreffend die Zustimmung zur Abhaltung von
Jnstructionscursen für Lehrpersonen zur Heilung stotternder
Kinder in städtischen Schullocalitäten . 988

26. Gem.-Rath Rauer , betreffend die Festsetzung der VerbauungS-
weise für die westliche Seite der Kefergaffe zwischen Linzer- und
Baumgartenstraßeim XIII . Bezirke. 988

27. Gem.-Rath Braun , betreffend die Herstellung eines zweiten
Turnsaales im Schulgebäude XI., Enkglatz4 . 988

28. Gem.-Rath Hörmann , betreffend die Fahrbahnrcgulierungin
der Rasumoffskygasse zwischen der Marxer- und Geusaugaffe im
III . Bezirke; Zuschusscredit . 989

29. Gem.-Rath Dr. Deutschmanu , betreffend die Ergreifung der
Beschwerde an den k. k. Berwallungsgerichtshos gegen die Ent¬
scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht in
Angelegenheit der Bestreitung deS Mietzinses für die Wohnung
des dritten Hilsspriesters bei der Pfarre zum heil. Paul in
Ober-Döbling . 989

Seite
30. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den

k. k. Verwaltungsgerichtshofgegen die Finanzministerial-Ent-
scheidung puncto Bemessung eines KrankenanstaltenfondsbeitrageS
in der Verlaffcnschaft nach Tonstantin Weinberger . . . . 989

31. Gem.-Rath Schreiner , betreffend Kenntnisnahme des Statt-
haltcrei-ErlasseS bezüglich der Genehmigung des Sommer-Fahr-
planeS der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft pro 1901 . . 989

32. Derselbe , betreffend die Subventionierung der Ersten öster¬
reichischen Reichs-Gartenbauausstellung1901 . 989

33. Gem.-Rath Dr. Wähner , betreffend die Ablehnung deS An¬
suchens des Club der Industriellen für Wohnungseinrichtung
um Subvention . . 990

34. Gem.-Rath Büsch, betreffend die Erhöhung deS Wochenlohnes
des Platzwächters des Straßensäuberungsdepotsim V. Bezirke 990

35. Gem.-Rath Wessely , betreffend die Vornahme von Ergänzungs-
Wahlen in die Bezirksvcrtretung des XIX. Bezirkes . 990

Beschluss-Protokoll der vertraulichen Sitzung des Hemeinderathes
vom 21. War 1901.

Inhalt:
1. Gem.-Rath Dr. Porz er, betreffend Verkauf der gebrauchten

Gasreiniguagsmaffean Karl Diedek. - . . . 991
2. Derselbe , betreffend Thecrverkauf aus den städtische» Gas¬

werken. - . 991
3. Gem.-Rath Hör mann , betreffend Verleihung des Bürgerrechtes

mit Nachsicht der Täpen an Anton Dasch, 'Oberlehrer. . . . 991
4. Gem.-Rath Dr. Krenn , betreffend Gnadengabe an Francisca

Ross , Gemeindearztenswitwe . 991
5. Gem.-Rath Tomola , betreffend Verleihung der doppelt großen

goldenen Salvator-Medaille an Josef Winter , Stellvertreter
des Vorsitzenden der Coinmunal-Sparcassa Währing . 991

6., 7., 8. Derselbe , betreffend Gnadengaben an:
Amalia Rodler , Magistrats-Secretärswaise . 991
Sophie Dinkel , Aufseherswitwe. 991
Karoline Bachuer , Oberaufseherswitwe. 991

9. Derselbe , betreffend Personal- Angelegenheit (Dienstzeit-
Anrechnung) . . 991

10., II ., 12., 13., 14. Derselbe , betreffend Gnadengaben an:
Antonia Willner , Dmrnistenswitwe . 991
Irene Lewis , Sprachlehrerswitwe . 991
Fanni Litschauer , Sanitäts -AufseherSwitwe. 991
Marie Müller , Waschweib. 991
Hermine Most , Kanzlistenswitwe. 991

15. Gem.-Rath Schuh , betreffend Quartiergeld-Entschädigung an
Ignaz Würflinger , Oberlehrer . 991

16. Gem.-Rath Hraba , betreffend Gnadengabe anAnnaDworLak,
Buchhaltungs-Registratorswaise. 992

17. Derselbe , betreffend Gnadengabe an die Buchhaltungs-
AccessistenskindcrAnna und August Wachterl . 992

18. Derselbe , betreffend Empfang der Congresstheilnehmer der
41. Versammlung der Gas- und Wasserfachmänner. . . . . 992
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Bsskrl- Ausschreitnmgkn.
iss»

Fag
und

Stunde
der Offerts

Hrt
(Bureau)

erhandlung

Ge genstand

28 . Mai
10 Uhr

Departement
XIX Ä

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

ää M .-Z . 125503 ox 1900
Vergebung der Holzstöckelpflasterung
vor der Schule Or .-Nr . 124 Gentz-
gasse im XVIII . Bezirke mit der Aus¬

rufssumme von 3675 X 80 b.
2- 2

31 . Mai
10 Uhr

detto M .-Z . 37426.
Vergebung der Erd - und Pflasterungs¬
arbeiten für die Regulierung und
Pflasterung der Landesgerichtsstraße
im VIII . Bezirke zwischen Josefstädtcr-
und Alserstraße mit der Ausrusssumme
von 10.349 X 62 Ii ' und 500 X

Pauschale . i —s

31 . Mai
1l Uhr

Magistratischer
Offertvcrhand-

luiigssaal,
I , Neues
Rathhaus,
4 . Stiege,
Mezzanin

Vergebung der Hauskehrichteinsamm-
lung im XV. Bezirke auf die Dauer
von 2 Jahren , das ist vom 1. Juli

1901 bis 30 . Juni 1903 . i -2

1. Juni
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 36629.
Vergebung der Erd - und PflasteiNNgs-
arbeiten für die Pflasterung der Erlach-
gasse im X . Bezirke zwischen Him-
bergerstraße und Herndlgasse mit der
Ausrusssumme von 7590 X 2 ii und

300 X Pauschale . i —Z

3. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 40862 . i _ g
Vergebung der Eid - und Pflasterungs-
arbeitcn für die Umpflasteruug der
Oberen Weißgürberstraße im III . Be¬
zirke zwischen Pragerstraße und Untere
Viaductgasse und für die Neupflasterung
der Unteren Viaductgasse zwischen der
Oberen Weißgürberstraße und Or .-
Nr . 13 mit der Ausrufssumme von

8048 X 59 I> und 400 X Pauschale.

Zag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhaudlung

4 . Juni
10 Uhr

Departement
XIX L

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

Sicherstellung der Asphaltiererarbeiten
für die Herstellung eines geräusch--
vermindernden Pflasters in der Walfisch¬
gasse im I . Bezirke in der Strecke von
der Akademiestraße bis zur Schwarzen¬
bergstraße mit der Ausrufssumme von
9777 X 80 k und 1000 X Pauschale.

1- 3

5. Juni detto M .-Z . 37430.
11 Uhr Vergebung der Asphaltiererarbeiten

für die Erneuerung des schadhaften
Asphaltpflasters in der Eschenbachgasse
(vor Or .-Nr . 7 bis 11 und 10 bis 12)
im I . Bezirke mit der Ansrufssumme
von 5095 X 81 Ir und 200 X

Pauschale . i —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße . Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 k bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 5 der allgemeinen Beding-
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Badium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
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Sag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Ostertverbandlung

29. Mai Departement M .-Z . 39265.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister

^Mg .- Secr. arbeiten einschließlichder Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau eines Hanptunrathscanales in
V. Stiege, der Laimäckergasse von Or .-Nr . 15
Mezzanin) bis zur Feuchterslebengasse im X. Be¬

zirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 2124 L 10 ü. 2—3

3- Juni detto M .-Z . 37758.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Baumcister-

arbeiteu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Rcgenwassercanälen in
der Brcitenfurterstraße und Stache-
gasse in Altmannsdorf und in der
Schlöglgasse in Hetzendorf im XII . Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge

von 23 .386 X 55 ü. 1—3

Anmerknngen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 v erhältlichen Druck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse
cinzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Zag
und

Stunde

Hrt
(ZLureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

8 . Juni
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen

Rathhauses

M -Z . 23299/XV.
Vergebung der folgenden Arbeiten
und Lieferungen für den Bau zweier
Rinderstallnngen am Central -Vieh-
markte, nämlich der:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten.
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.

3 . Schicferdeckerarbeiten.
4 . Zimmermannsarbeiten.
5 . Holzcementliefcrung.
6 . Schlosserarbeiten.
7 . Jsolierplattenlieferung.
8. Wasserleitungs -Einrichtung.
9 . Gas -Installation.

Anmerkungen zu vorstehender Offert-Ausschreibung.

Unteriiehmungslastige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die be¬
sonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen, welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung
am : 1901 zur M .-Z . aufgelegenen
Pläne , Kostenanschläge, allgemeinen und specieüen Bedingnisse für
.eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien
die ausgeschriebenen . , wobei ich mich den
von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,
gegen einen Nachlass (Zuschuss) von (zu) den Kosten¬
anschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift )."
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des Vorgkschriebencn Vadiums,
welches mit 5 Pcrcciit der amtliche» Kostenailschlagssuniinczu
berechnen ist, beizuschließen oder der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschricbcnc»
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.
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^l M .-Z . 29066 ex 1901.
XV.

Kundmachung.
' (Offertausschreibimg .)

Wegen Vergebung der Erd - und Bamneisterarbeiten zur

Renovierung der Hof - und Giebelfasadcn im Schlachthause
St . Marx im veranschlagten Kostenbeträge von 22 .402 X 65 I>
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Freitag den 14 . Juni 1901 , präcise 10 Uhr vor¬

mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath es Komers im
Neuen Nathhause (6 . Stiege , 1. Stock ) eine öffentliche schriftliche

Offertverhandlung abgehalten werden.
Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschlag und

die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besondere » Be-

diiignisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem

Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in Überein¬

stimmung zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen und dem Offerte

beiznlegen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das Vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be

stätignng über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag

desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter de»

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Mai 1901 . i —3

Klmdlnnchnng.
(Bau des Kaiser Franz Josef -Stadtmuseums in Wien .)

I . We tt b e w erb - B e st im mun g e n .*)

Hegenstand des Wettöewerves.

1. Der Gemeinderath hat in seiner Plenarsitzung vom

3 . Juli 1900 die Erbauung eines städtischen Museums auf einer

Baustelle am Karlsplatze beschlossen . Dasselbe hat nach erwirkter

Allerhöchster Zustimmung den Namen : „ Kaiser Franz Josef-

Stadtmuseum " zu führen.

2 . Für den Bau dieses Museums ohne innere Einrichtung

ist ein Betrag von IVj Millionen Kronen in Aussicht genommen,

welcher nicht überschritten werden darf.

Hheikung des Wettbewerbes.

3 . Zur Erlangung geeigneter Entwürfe wird ein Wettbewerb

ausgeschrieben.
Derselbe zerfällt in zwei Theile : eine Borconcurrenz (Jdeen-

concurrenz ) und eine engere Concurrenz.

*) Wettbewerb -Bestimmungen und Bauprogramm wurden mit dem Ge-

meinderathS -Beschlufse vom 7 . Mai 1901 , Z . 103 , genehmigt.

Borconcurrenz.

4 . Zur Theilnahme an der Borconcurrenz sind alle jene

Architekten berechtigt , welche in Wien geboren sind oder daselbst

ihren ständigen Wohnsitz haben.
5 . Die nöthigen Behelfe für die Borconcurrenz , nämlich:

o.) das Bauprogramm,
b ) die Wettbewerb -Bestimmungen,
o) ein Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000,

ä ) ein Aufriss der Karlskirche und der Technik
werden vom Bauamte den Bewerbern unentgeltlich ausgefolgt.

6 . zur Borconcurrenz sind die Entwürfe , mit dem Namen des

Verfassers versehen , also nicht anonym , bis längstens 15 . Sep¬

tember 1901 , 12 Uhr mittags , bei der Direktion des Stadt¬

bauamtes zu überreichen.
7 . Die eingereichten Entwürfe müssen mindestens den im

Bauprogramme gestellten Anforderungen entsprechen und haben zu

umfassen:
a ) Skizzen der Grundrisse , Fanden und Schnitte , welche die

Idee des Projektes klarlegen , im Maßstabe von 1 : 200;

b ) einen Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000;

o) einen Nachweis der erlangten Bodenflächen der Säle und

der Hängeflächen;
4 ) eine Erläuterung des Entwurfes.

8 . Zur Erzielung eines möglichst gleichmäßigen und hand¬

lichen Formales sollen die Grundrisse , Fayaden , Schnitte u . s. w.

je auf einem eigenen Blatte gezeichnet werden.

9 . Die rechtzeitig eingclangten Entwürfe werden nach Ablauf

des obigen Einreichungstermines eröffnet und von dem Preis¬

gerichte zunächst ans ihre Zulässigkeit geprüft.

Hiebei werden jene auSgeschieden , welche gegen diese Wett¬

bewerb -Bestimmungen verstoßen.
10 . Sodann wird über die Zuerkennung der Honorare und

Auswahl in die engere Concurrenz beralhen und Beschluss gefasst.

11 . Den Verfassern der vom Preisgerichte als beste erkannten

acht Entwürfe wird ein Honorar von je 2000 X zuerkannt.

12 . Von diesem Honorar wird ein Betrag von 800 X

längstens 14 Tage nach Zuerkennung , der Nest nach Überreichung

der für die engere Concurrenz nach Punkt 16 und 17 geforderten

Vorlagen ausgezahlt.
13 . Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werden

alle zur Borconcurrenz eingelangten Entwürfe im Rathhause durch

14 Tage öffentlich ausgestellt . "
14 . Die Gemeinde Wien erwirbt mit der Zuerkennung der

Honorare sowohl das Eigenthum an den betreffenden Entwürfen

als auch das uneingeschränkte Nachbildungs - und Vervielfältigungs¬

recht hinsichtlich derselben.
Die Gemeinde ist berechtigt , auch andere Entwürfe anzukaufen,

und der betreffende Verfasser ist verpflichtet , ihr das Eigenthum,

sowie das Nachbildungs - und Vervielsältigungsrecht an seinem

Entwürfe um den Betrag von 800 X zu überlassen.

Alle anderen Entwürfe werden den Verfassern längstens zwei

Monate nach der Entscheidung des Preisgerichtes zurückgestellt.

Engere ßoncurrenz.

15 . Zur engeren Concurrenz werden nur jene Projekte zu¬

gelassen , für die vom Preisgerichte ein Honorar znerkannt wurde.

16 . Zu derselben sind die Projekte vollständig auszuarbeitcn,

mit den geforderten Detailzeichnungcn und Nachweise » zu belegen



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 42 , 24 . Mai 1901.

und binnen drei Monaten (vom Tage der Zurückstellung der
Entwürfe gerechnet) an die Direktion des Stadtbauamtes ein¬
zusenden.

17. Die Projecte für die engere Concurrenz haben außer den
schon für die Vorconcurrenz verlangten Nachweisen und der Aus¬
führung der betreffenden Skizzen im Maßstabe von 1 : 100 noch
zu umfassen:

a) einen Fayadenstreife» von der Breite einer Fensterachse im
Maßstabe von 1 : 50;

b) einen Nachweis des verbauten Cubikraumes, gerechnet vom
Souterrainsußboden bis einschließlich der Dachfläche;

o) eine eingehende Erläuterung des ganzen Projectes, sowie eine
Kostenberechnung nach Cubikeinheiten.
18. Das Preisgericht hat jene drei Projecte, welche allen an

sie gestellten Anforderungen entsprechen und von ihm als die besten
anerkannt werden, mit Preisen von je 3000 L auszuzeichnen.

Diese Preise gelangen neben dem Honorar zur Auszahlung.
19. Nach erfolgter Entscheidung werden alle zur engeren

Concurrenz eingesendeten Projecte durch 14 Tage im Rathhause
öffentlich ausgestellt.

20. Spätestens 14 Tage nach Zuerkennung der Preise erfolgt
deren Auszahlung durch die städtische Hauptcassa.
Veröffentlichung- er Entscheidungen des Preisgerichtes und Verständigung

der Vrojectanten.

21. Das Preisgericht hat sein Urtheil über die Zuerkenuung
der Honorare und Preise eingehend zu begründen. Diese Be¬
gründung wird im Amtsblatte der Stadt Wien veröffentlicht.

22. Die Verfasser der mit Honoraren oder Preisen ausge¬
zeichneten Entwürfe werden von der Zuerkennung schriftlich ver¬
ständigt.

Preisgericht.

23. Das Preisgericht für die Zuerkennung der Honorare und
Preise wird gebildet aus den Herren:

1. Gustav Bamberger,  Architekt und Maler.
2. Franz Berger,  k. k. Ober-Baurath, Stadt -Baudirector
3. Josef Bündsdorf,  Architekt und Gemeinderath der

Stadt Wien.
4. Karl Co steno bl  e, akademischer Bildhauer, Gemeinderath

der Stadt Wien.
5. Julius Deining  er , Gemeinderath der Stadt Wien,

k. k. Baurath und Professor.
6. Ferdinand Fellner  Ritters . Feldegg,  Architekt und

k. k. Professor.
7. Dr. Karl Glossy,  k . k. Regierungsrath, Direktor der

städtischen Sammlungen.
8. Edmund Hellmer,  k. k. Professor.
9. Josef H offmann,  Architekt und k. k. Professor.

10. Wenzel Ottokar Noltsch,  Gemeinderath der Stadt Wien,
k. k. Professor.

11. Heinrich Schmid,  Gemeinderath der Stadt Wien, k. k.
Professor.

12. Karl Johann Schuh , Gemeinderath der Stadt Wien.
13. Camillo Sitte,  k. k. Regierungsrath, Direktor der k. k.

Staatsgewerbeschule.
14. Andreas Streit,  k. k. Baurath und Architekt.
15. Alois Wurm,  Gemeinderath der Stadt Wien, k. k.

Baurath.

Wenn sich ein Mitglied des Preisgerichtes an der Concurrenz
betheiligt, scheidet es aus dem Preisgerichte aus, und steht es dem
Gemeinderathe frei, an dessen Stelle einen Ersatzmann zu bestellen.

24. Die Entscheidungen des Preisgerichtes erfolgen mit ab¬
soluter Stimmenmehrheit, und hat jedes Mitglied einschließlich
des von den Preisrichtern aus ihrer Mitte vorher zu erwählenden
Obmannes eine Stimme.

Im Falle der Stimmengleichheitgilt als Beschluss jene Ansicht,
welcher der Obmann beigetreten ist.

Entscheidung üöer die Ausführung der projecte.

25. Die Entscheidung darüber, welches der Projecte zur Aus¬
führung gelangen soll, steht über Vorschlag des Gemeinderaths-
Ausschusses dem Gemeinderathe zu.

Die Gemeinde Wien behält sich vor, mit dem Verfasser jenes
Projectes, welches zur Ausführung bestimmt wurde, wegen An¬
fertigung der Ausführungspläne, Detailzeichnungen und der sonstigen
mit der Bauleitung im Zusammenhänge stehenden Arbeiten in
Verhandlung zu treten.

26. Wenn ein mit einem Preise ausgezeichneter Entwurf zur
Ausführung bestimmt wird, so werden Honorar und Preis in das
Architektenhonorar eingerechnet.

II. Bauprogramm.

Das Museum soll auf der im vorgelegteu Plane mit A an¬
gegebenen Baufläche im Ausmaße von rund 2953 als östliche
Begrenzung des Karlsplatzes mit der Bestimmung für ein historisches
und Kunstmuseum errichtet werden.

Dabei ist ein besonderes Augenmerk darauf zu richten, dass
der Bau in der Nähe der Karlskirche und der Technischen Hoch¬
schule stehen wird und mit diesen Gebäuden, sowie mit dem auf
dem noch unverbauten Baublocke6 zu errichtenden Objecte eine
harmonische Gruppe bilden soll.

Die Projectanten haben auch Rücksicht zu nehmen auf eine
Vergrößerung des Museums in späterer Zeit mit Einbeziehung
der Area 0 oder 0 oder beider Flächen, jedoch unter Aufrecht¬
haltung der in dem Plane eingezeichnetenStraßenzüge, welche
eventuell überbrückt werden können, und unter Bedachtnahme auf
den eingewölbten Wienfluss und die Stadtbahntrace.

Die Kosten des zunächst auf der Area A auszuführenden
Baues sammt aller dekorativer Ausstattung, jedoch ohne innere
Einrichtung, sollen den Betrag von 1^ Millionen Kronen nicht
überschreiten.

Der Bau des Museums soll aus einem Souterrain, einem
Hochparterre, einem Halbgeschoss und einem Hauptgeschoss be¬
stehen. Es steht den Projectanten frei, das Halbgeschoss zwischen
Hochparterre und Hauptgeschoss oder oberhalb des Hauptgeschosses
zu legen.

Der Haupteingang ist gegen den Karlsplatz, also nach Westen
zu legen. An dieser Seite ist die Anbringung stark ausladender
Risalite, an der Wienzcile(nach Norden) die Anbringung mäßig
ausladender Risalite gestattet.

Die gesummten Räume sind durch möglichst wenig Zwischen¬
wände zu theileu, so dass durch verstellbare Scheerwände leicht Ver¬
änderungen vorgenommen werden können.

Es werden außer den entsprechenden Stiegen, den nöthigen
Verbindungen der Räume, den Closets und sonstigen Nebenräum-
lichkeitcn die folgenden Räume verlangt:
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1 . ein geräumiges , auch zur Aufstellung von Plastiken ge- )
eiguetes Vestibüle;

2 . entsprechende Garderoberäume;
3 . eine Dienerwohnung , bestehend aus Küche und zwei

Zimmern;
4 . ein Feuerwachraum mit einem Fenster;
5 . ein Manipulationsraum mit einem Fenster;
6 . ein Depot mit drei Fenstern;

7 . eine Dunkelkammer;
8 . ein Lapidarium im Souterrain;
9 . der St . Stephanssaal im Ausmaße von 200 ii? für die

aus den Stephansdom bezügliche Sammlung ; dieser Raum kann

auch getheilt werden;

10 . Räume für die topographische und kulturhistorische Samm¬

lung mit einer Hängefläche von rund 1400 m ^. Als Hängefläche

hat ein Wandstreifen von 2 m Höhe zu dienen . Praktisch auf¬
gestellte verschiebbare Scheerwände können hiebei mitgezählt werden.

Die Räume dieser Sammlung sind so anzuordnen , dass sie

auch die allseitig freie Aufstellung zweier Modelle der Stadt Wien,
deren jedes eine Tischfläche von 4 5 in zu 5 '5 in hat , in bequemer
Weise ermöglichen;

11 . ein Raum mit zwei Fenstern für die Münzensammlung;

12 . das Grillparzer -Zimmer , einzubauen nach vorliegendem

Grundrisse mit einer lichten Höhe von 2 94 m nebst Vorraum
mit einem Fenster;

13 . fünf bis sechs historische Interieurs mit je zwei Fenstern;

14 . Die Verwaltungsräume , bestehend aus zwei Arbeits¬
zimmern mit je zwei Fenstern , zwei Arbeitszimmern mit je einem
Fenster und einem Depot mit einem Fenster;

15 . ein Arbeitssaal für Studienzwecke mit zwei bis drei

Fenstern;

16 . der Kaisersaal für Festlichkeiten und Vorträge im Aus¬
maße von mindestens 200 m ^. In diesem Saale sollen repräsentative

Kaiserbilder , jedes 3 5 in hoch und 2 m breit , untergebracht
werden können;

17 . das Waffenmuseum mit rund 1400 n? Hängefläche ; als

Hängefläche hat ein Wandstreifen von 4 w Höhe zu dienen;
endlich

18 . die Gemäldegallerie mit rund 1500 in ? Hängefläche,
wobei ein Theil der Räume mit Seitenlicht , ein Theil mit

Oberlicht zu versehen ist ; als Hängefläche hat ein Wandstreifen
von 3 m Höhe zu dienen.

Die unter 17 und 18 erwähnten Flächen können auf
praktisch gestellten Scheerwänden mitgezählt werden . 4- 6

M .- Z . 41192 6X 1901.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltcrei vom 17 . Mai 1901,

Z . 38767 , findet über das Project für das provisorisch wieder¬
herzustellende Geleise in der Mühlgasse , ferner für ein provisorisches

Doppelgeleise in der Schönbrunnerstraße und endlich für eine

) provisorische Gelei ' eanlage in der Wildenmanngasse die politische
Begehung am Donnerstag den 30 . Mai 1901 unter der Leitung
des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichncten

Tage um 9Vr Uhr vormittags vor dem Hause Wienstraße 27.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 21 . Mai 190 l

an bis zum Commissionstage im Stadtbauamte ( Rathhaus,
Mezzanin , Bureau des Bauralhes Busche !) während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-

stratsratycs Linsbauer (Neues Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich ein-

gebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz

am 20 . Mai 1901 . 1- 1

M .-Z . 42140 ex 1901.
V.

Kundmachung.
(Commissionelle Verhandlung .)

Freitag den 31 . Mai 1901 , um 9 Uhr vormittags , sinder
eine commissivnelle Verhandlung in Baumgarten , XIII . Wiener
Gemeindebezirk , statt.

Gegenstand derselben ist über das Ansuchen der Gemeinde
Wien als Machthaberin der Commission für Verkehrsanlagen:

1 . die Collaudierung des von derselben auf Grund der

hierortigen Bewilligung vom 17 . Mai 1897 , Z . 9946 , errichteten
Schöpfwerkes nächst dem Baumgartener Bade im XIII . Wiener

Gemeindebezirke;

2 . gemäß tz 79 W .-R .-G . die nachträgliche wasserrechtliche

Genehmigung für mehrere bei Ausführung des obenerwähnten
Schöpfwerkes vorgenommene Projectsänderungen.

Die Commissions -Theilnehiner versammeln sich an dem oben-

bezeichneten Tage um 8 Uhr 46 Minuten vormittags in der
Haltestelle „Ober -St . Veit " der Stadtbahn.

Die die Projectsänderungen enthaltenden Pläne liegen hierorts

zur Einsicht auf.

Hievon erfolgt gemäß ß 79 W .-R .-G . die Verlautbarung.

K. k. Bezilkshauptmannschaft Hietzing -Umgebung,
Wien,  am 19 . Mai 1901.

Der k. k. Bezirkshauptmann:

Calvi m. p. i—i
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^ ^ VSL « VÜSLML E -
kcnrru kkLie « er4 ^ Zvviki î.i .wttM/iMi/.
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.
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Ni . 43. Dienstag, den 28. ZNai t90t. Jahrgang X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 L, halbjährig8 II.Nrännineratianai,re »i> Zustellung ganzjährig 14x, halbjährig7 u.
PraNllMklaiwIlSprklsk. „ ohne Zustellung ganzjährig 12X, halbjährig6I(.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare »» 8V Heller im Redactionslocalc im Rathhause.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 15 . Mai 1S0 I.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.
Vice-Bürgermcister Dr. Josef Neu ma yer.

Anwesende: Braun , Dr. Krenu,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch, Rauer,
Dr. Deutschmann, Nissaweg,
Graf , Schreiner,
Grünbeck Sebastian,  Schuh,
Hipp , Dr. Wahner,
Hörmann , Wessely.
Hrab a,

Beurlaubt: Vice-Bürgermeister  Strobach.
Entschuldigt: St .-N.  Fiedler , Dr. May re der, Tomola,

Weitmann , Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Conimissär Hans  Böttger.

Aice - Bürgermeister Dr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(5731.) St .-M . Brauneist referiert über die probeweise Ver¬
wendung des Karl Srnk  a'schen Rechen-Apparates nnd beantragt, den
Ankauf eines derartigen Apparates um den Betrag von 12 X durch
den Oberlehrer der Allgemeinen Volksschule für Knaben XIV., Ortner-
gasse 4, behufs probeweiser Verwendung an dieser Schule zu ge¬
nehmigen. lA n g en om m en.)

(5728 .) St .-R . Brau ne iß  referiert Uber das Ansuchen des
Karl Meise,  Fabriksbesitzer, XIV., Fenzlgasfe 8/lO , um Erhöhung
des Wafserbezuges und beantragt, dem Genannten rückwirkend vom

1. November 1900 anstatt täglich 10 bl täglich 40 bl Wasser aus
der Hochguellenlcitung zum industriellen Bedarf (Wäscheputzerei) auf
Widerruf und unter Ausschluss jeder Kündigungsfrist abzugeben.

Die Anmeldung des Bezuges ist beim Bezirksamte für den
XIV. Bezirk zu erstatten und die normierte Gebür mit 9 X per
Hektoliter und Jahr zu entrichten. (Angenommen .)

(5760.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Franz Josef Gerg er  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
beim Umbaue des Hauses Einl.-Z . 290 Rudolfsheim, XIV., Sechs-'
hauserslraße 40, Geibelgasse2, zur Straßenvcrbreiterungabzutretenden
Grund im Ausmaße von 270 36 und beantragt, die Schadlos¬
haltung in der Sechshauserstraße mit 56 X per Quadratmeter, sohin
für 218 67 mit 12.245 X 52 b und in der Geibelgasse mit 32 X
per Quadratmeter, sohin für 51' 69 mit 1654 X 8 b, die ganze
Schadloshaltung daher mit dem Betrage von 13.899 X 60 b zu
bestimmen. (Angenomine n.)

(5857.) St .-H . Bauer referiert über das Ansuchen des Godwin
Grafen Seldern  um käufliche Überlassung von zwei Gruftplätzen
am Hietzinger Friedhöfe und beantragt, dem Gesuchsteller die beiden
einfachen Gruftplätze: Gruppe XVIII, Nr. 33 und 34, auf dem
Hietzinger Friedhöfe zur Herstellung einer Doppelgruft mit kapellen¬
förmigem Überbau uni den Preis von 6000 X unter den vom Magi¬
strate festgesetzten Modalitäten zu überlassen. (Angenommen .)

(5650.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der Anna,
Wilhelm und Elisabeth Bittermann  um Baubewilligung für den
Umbau des Hauses XIII ., Pfadenhauergasse4, und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung unter der Bedingung, dass:

1. der zur Nisaliianlage erforderliche Straßeugrund per 3 42 ir?
um den Preis von 32 X per Quadratmeter, d. i. zusammen 109 X
44 b seitens der Gesuchstellerinnen eingelöst und

2. für die Ausladefläche des Erkers per 2 21 u^ ein Betrag
von 32 X per Quadratmeter, d. i. zusammen 70 X 72 b an die
Gemeinde Wie» vor Ausscrtigung des Bauconsenses entrichtet werde.

(Angenommen .)
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(5648 .) St .' N . Nauer  referiert über das Ansuchen des Dr.
Hermann Fischer  um Baubewilligung zur Herstellung eines Erkers
im 1. Stocke des HauseS XIII ., Penzingerstraße 81 und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung unter der Bedingung , dass für die Aus¬
ladefläche des Erkers per 2 04 m ^ ein Betrag von 40 X per Quadrat¬
meter , somit zusammen 81 X 60 Ir an die Gemeinde Wien vor Aus¬
fertigung des Bauconsenses entrichtet werde . (Angenommen .)

(5837 .) St .-N . Nauer  referiert über die Einführung der
Wasserspülung in den Aborten der Doppel -Schulgebäude XIII ., Auhof¬
straße 49 , Feldmühlgafse 26 , und XVII ., Hernalser Hauptstraße 100,
und beantragt:

1 . die Einführung der Wasserspülung aus der Wienthalwaffer-
leitung in den Aborten der Doppelschule XIII ., Auhofstraße 49 , Feld¬
mühlgaffe 26 , und XVII ., Hernalser Hauptstraße 100 , sowie die Ein¬
richtung von Ölurinoirs ebendort mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von zusammen 14 .650 X;

2 . die Vergebung der erforderlichen Arbeiten im Offertwege auf
Grund der vorliegenden Kostenanschläge , Tarife und Vorschrift zu
genehmigen und

3 . einen Zuschusscredit in der Höhe des den Betrag von 12 .000 X,
welcher zufolge Gemeinderaths -Beschlufses vom 1 . September 1899,
Z . 7912 , für obigen Zweck bereits genehmigt erscheint, übersteigenden
Mehrerforderniffes (2650 X) zu bewilligen . (Angcnomme  n .)

(5649 .) St . - N . Nauer  referiert über das Ansuchen der
Francisco Weimar  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür
für die Nealität Einl . -Z . 23 Speising , XIII ., Lainzerstraße 158 , und
beantragt , die Canaleinmündungsgebür im normalen Betrage von
1339 X 80 Ir um 30 Percent zu ermäßigen ; im Falle einer baulichen
Änderung ist jedoch die Gcbür auf die volle Höhe zu ergänzen.

(Angenommen .)
(5647 .) St . - N . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Friedrich Szarvary  um Reducicrung von Waffermehrverbrauchs-
gebüren für das Haus XIII ., Auhofslraße 11 , pro III . Quartal 1899
per 225 X 38 Ir und beantragt die Ermäßigung dieser Gebür auf
den Betrag von 140 X 86 Ir. (Angenommen .)

(5884 .1 St .-W . Schreiner referiert über das Ansuchen der
Scchshauscr Volksküche um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungs-
srist für den Wafferbczug des Hauses XV ., Friesgaffe 11 , und be¬
antragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(5885 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Commanditgcscllschaft Leo Weiß  um Abschreibung beziehungsweise
Reducicrung der Wassermehrverbrauchsgebüren für das Haus XV .,
Geyschlägergasse 11 , im Gcsammtbetrage von 1414 X 18 Ir und
beantragt die Abweisung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenomme n.)

(5804 .) St .- N . Schreiner  referiert über die Sicherstellung
der Lieferung des weichen Brennholzes , der Verfrachtung des Spitzer
Holzes vom städtischen Holzlagerplatzc und der Lieferung der Unter-
zünder für die Zeit vom 1. Juni 1901 bis 31 . Mai 1903 und
beantragt:

1. Die Lieferung von circa 4000 m^ weichen Brennholzes an
Josef Schal Hofer  zum Preise von 9 X 16 Ir für einen Raum¬
nieter , 100 cm lange ungeschwemmte Föhrenscheiter . Der obige Preis
versteht sich einschließlich Ausladen , Zufuhr und Abtragen.

2 . Die Verfrachtung von circa 700 m^ Brennholz vom städti¬
schen Lagerplatze II ., Obere Donaustraße 22 , an die Bedarfsorte in
den Bezirken I bis XX an Eduard Kadisch  zum Preise von 1 X

36 Ir für einen Raummeter einschließlich Ausladen und Abwerfen,
beziehungsweise Abtragen in die Kellerräume.

3 . Die Lieferung von circa 1,000 .000 Stück Pechunterzündern
nach vorgelegtem Muster an Josef Schäfer  zum Preise von 9 X
60 Ir per 1000 Stück . (Angenommen .)

(5711 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Julius Gerstl  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren
für das Haus XV., Mariahilferstraße 136 , pro III . Quartal 1900
und beantragt die Abweisung des Ansuchens gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(5842 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Comitös der Ersten Österreichischen Reichs - Gartenbau -Ausstcllung um
Subvention und beantragt die Bewilligung einer Subvention von
500 X , sowie eines weiteren Betrages von 500 X zur Ausgestaltung
von Preisen und Verweisung dieser Auslagen auf den Reservefond.

St .-R . Hipp  beantragt die Ablehnung
Neferenten -Antrag angenommen ; an den Gemeinde¬

rath.
(5811 .) St .-R . Schreiner  referiert Uber den Sommer -Fahr¬

plan der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft pro 1901 und be¬
antragt :

Die Erläffe der k. k. n. ö. Statthalterei und des k. k. Eisen-
bahnministeriums vom 30 . April 1901 , Z . 38103 beziehungsweise
Z . 17662/20 , durch welche den mit den, Gemeindcraths -Beschlnffe
vom 28 . März 1901 , Z . 3791 , zu den diesjährigen Sommer-
Fahrplänen der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft gestellten
Forderungen vollkommen Rechnung getragen erscheint, werde » mit
Befriedigung zur Kenntnis genommen.

(Angenommen; an den  G e m e i » d e r a t h.)
(5805 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Offertverhand-

lungsergebnis , betreffend die Vergebung der Lieferung des restlichen
Bedarfes an Baumstangen pro 1901 , und beantragt:

Die Lieferung des durch das FondSgut Spitz a . D . nicht ge¬
deckten Bedarfes an Baumstangen für die städtischen Gartcnanlagen
in Wien im Jahre 1901 wird dem Holzhäudler Franz Eschb erger,
II ., Rauscherstraße 18 , zu folgenden Einheitspreisen übertragen:

1. Für die Bezirke I bis IX und XX:  Baumstangen aus
Lärchenholz von 2 30 m Länge 40 k , 3 m Länge 60 Ir, 3 ' 80 m
Länge 80 Ir, 4 ' 70 m Länge IX 12 Ir und 5 ' 70 in Länge 1 X 50 Ir
per Stück.

2 . Für die Bezirke X bis XIX : Baumstangcn aus Lärchenhol;
von 2 30 m Länge 44 Ir, 3m Länge 64 Ir, 3 80 m Länge 84 Ir,
4 70 m Länge 1 X 20 Ir, 5 70 m Länge 1 X 60 Ir per Stück.

3 . Für sämmtliche Bezirke : Weiche Nosenstaugen per laufendes
Meter zu 6 Ir, Hopfenstangen per laufendes Meter zu 9 Ir.

Sämmtliche Preise verstehen sich inclusive Ablieferung auf den
Bedarfsort . (A ngenoin  m c u .)

(5412 .) St . -W . Wessely referiert über den Verlauf eines im
städtische» Fuhrwerksbetricbe der Straßenpflege geworfenen Fohlens
und beantragt , die vorliegenden sieben Offerte auf Ankauf dieses
Fohlens abzulehnen und dasselbe im Licitationswege auf dem städti¬
schen Pferdemarkte zu verkaufen , wobei als Ausrufsprcis 150 X fest¬
gesetzt werden.

Von der Vornahme der Licitatiou sind obige Offerenten zu ver¬
ständigen . (A ngc » o m m e n.)

(5770 .) St .-R . Wessely  referiert über das Offertvcrhand-
lungsergebnis , betreffend die Hauskchrichteinsammlung in den Bezirke»
III , VII , X, XIV , XV, XVIII und XIX auf die Dauer von zwei
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Jahren, d. i. vom 1. Juli 1901 bis 30. Juni 1903 , und beantragt
die Übertragung dieser Fuhrwcrksleisiungcu an folgende Unternehmer;

1. Im III . Bezirke an Hermann Nent her  gegen ein Jahres¬
pauschale von 45.800 X.

2. Im VII . und X. Bezirke an Karl Weber  gegen ein
Jahrespauschale von je 29.000 X.

3. Im XIV. Bezirke an Johann Märkl  gegen ein Jahres¬
pauschale von 21 600 X.

4. Im XV. Bezirke an Franz Fuschik  gegen ein Jahres¬
panschale von 13.980 X.

5. Im XVIII. Bezirke an Leopold Schwarz  gegen ein Jahres¬
pauschale von 28.800 X.

6. Im XIX. Bezirke an Karl Kölln er  gegen ein Jahres¬
pauschale von 15.000 X.

Dem Offerenten Karl Weber  wird gestattet, bei der Ein¬
sammlung des Hauskehrichts im VII . und X. Bezirke Wägen nach
dem Patente der Allgemeinen österreichischen Transport ' Gesellschaft,
das sind solche, welche rückwärts zu laden sind, und im X. Bezirke
bei schlechtem Wetter und in Straßen von schlechter Beschaffenheit
ausnahmsweise auch gewöhnliche Deckelwägen zu verwenden.

St .-R . Schreiner  beantragt für den XV. Bezirk die Firma
Leopold Zehctgrubers Söhne (Jahrespauschale 14.800 X).

St .-N. Hörmann  beantragt bezüglich des XV. Bezirkes die
Ausschreibung einer neuerlichen Offerlverhandlung.

Es wird der Antrag Schreiner abgelehnt.
Der Antrag H örmann  und im übrigen der Referentcn-Antrag

werden angenommen.
(5480.) St .-3k. Wessely  referiert über das Offert des Michael

Manko  auf Verkauf von 19 Stück gebrauchten Kehrichtwägen an
die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung des Offertes.

(Angenommen .)
(5445.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Leander Trittenwein  um Nachsicht der Kündigungsfrist für den
Wafserbezug für den außergewöhnlichen Bedarf im Hause VI., Ufer-
gasse8, und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(5534.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Pfarrers an der Pfarrkirche zu Gumpendorf Adolf Kern  um
Flüssigmachung des Beitrages von 40 X für die Beleuchtung des
großen Lusters und beantragt, diesen Beitrag vom Tage der Ein¬
stellung an, jedoch im kurzen Wege, ohne Ausfertigung eines Docu-
mentes, wieder flüssig zu machen. (Ab gelehnt .)

(5470, 5901.) St .-R. Wessely  referiert über die Wahlen in
die Bezirksvertretung des XIX. Bezirkes und beantragt, die Bezirks¬
vertretung des XIX. Bezirkes aufzulösen und unter gleichzeitiger Ver¬
mehrung der Mandate von 18 auf 24 die Neuwahlen vorzunehmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(5812.) S1 .-U . ZLÜsch referiert über das Ansuchen der k. k.

Post- und Telegraphen-Direction um Bewilligung zur provisorischen
Aufstellung einer hölzernen Doppelsäule im Trottoir der Malfattigasse
und einer Ankersäule auf der Bürgerspitalfonds-Parcelle 285/6 im
XII. Bezirke, Steinbauergasse, und beantragt, die Bewilligung gegen
Widerruf und Zahlung eines Anerkennungszinses von 2 X per
Säule und Jahr zu ertheilen. (Angenommen .)

(5883.) St .-Hl. Mstaweg referiert über das Ansuchen des
Ludwig Kopsa  um Baubewilligung zur Herstellung eines Garten¬
hauses auf der Realität Einl.-Z . 925 des X. Bezirkes und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

Stadtraths -Sitzung vom 15. Mai 1901.

(5678.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Project für die
Herstellung von Wasserlaufcanälen anlässlich der Umlegung und
Neupflasterungder Lastenstraße am Karlsplatze im IV. Bezirke und
beantragt, das vorliegende Project mit dem bedeckten Kostenerforder¬
nisse per 5072 X 90 Ii zu genehmigen. (Angenommen .)

(5771.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Project für die
Neupflasterung der Erlachgasse im X. Bezirke zwischen Himberger-
straße und Herndlgafse und beantragt, das vorliegende Project mit
dem Kostenerfordernifse von 44.389 X 41 Ir, sowie den Zehrungs¬
beitrag von 3 X täglich für den Jnspicienten zu genehmigen und die
offertmäßige Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten auzuordnen.

(Angenommen .)
(5820.) St .-R . Rissaweg  referiert über die im Schulhause

X., Herzgasse 27, nothwendigen Ferialherstellungenund beantragt,
die Ausführungen der i» obigem Schulhause erforderlichen Her¬
stellungen während der Hauptferien 1901 gemäß dem Magistrats-
Antrage zu genehmigen. (Kosten 9070 X.) (Angenommen .)

(5600.) St .-N. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma I . C. König L Ebhardt  um Baubewilligung zur Vor¬
nahme von Adaptierungen im Hause IV., Mittersteig 13, und be¬
antragt, die Adaptierungsbewilligung zu bestätigen. (Angenomme  n.)

(5641.) St .-3k. Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Katholischen Volksbildungsvereinesfür die k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien um Überlastung des großen Festsaales im Ge-
meindchause des X. Bezirkes an zwei Sonntagen des Monates von
5 bis 8 Uhr in der Zeit vom October bis Mai behufs Abhaltung
von Vorträgen und beantragt die Gesuchsgewährung unter der Be¬
dingung, dass sich der Generalpräfect des Vereines von Monat zu
Monat mit dem Vorsteher des X. Bezirkes wegen Benützung des
Saales ins Einvernehmen zu setzen hat. (Angenommen .)

(5719 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Katharina Kapp  um Bewilligung zur Aufstellung eines Kioskes für
den Verkauf von Marktvictualien bei der ehemaligen Elisabethbrücke
auf der Seite des Technikerparkes im IV. Bezirke und beantragt die
Ablehnung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(5671.) St .-N. Rissaweg  referiert über die Herstellung eines
zweiten Turnsaales der Doppel-VolksschuleX., Uhlandgaffe1, und
die Adaptierung der Naturalwohnung der Oberlehrerin an der
Mädchenschule zu Lehrzimmern und beantragt:

1. Es sei die Adaptierung der gegen die Goethegaste gelegenen
zwei Parterre-Lehrzimmer der Mädchen-VolksschuleX., Uhlandgaffe 1,
zu einem Turnlocale für diese Schule, ferner die Umwandlung der
im dritten Stock befindlichen Naturalwohnung der Schulleiter und
eines angrenzenden Cabineties in zwei Lehrzimmer und ein Lehrmittel¬
zimmer für ebendieselbe Schule, beides im Sinne des Commisfions-
Protokolles vom 7. März 1901, mit dem Gesammtkostenbetragevon
6600 X zu genehmigen.

2. Die betreffenden, durch die städtischen Contrahenten auszu¬
führenden Arbeiten seien längstens Anfang August 1901 in Angriff
zu nehmen und während der Hauptferien dieses Jahres fertigzu¬
stellen, weshalb die Oberlehrerin aufzufordern ist, ihre Natural¬
wohnung, an Stelle welcher ihr ab 1. August 1901 das normal¬
mäßige Jahres -Quartiergeld per 900 X angewiesen wird, längstens
am 31. Juli 1901 zu räumen.

3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Bau-Commission sei der Bauconsens für diese Adaptierungen zu
ertheilen. (Angenommen .)

1*
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(4777 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Josef Jung reithme her  durch Dr . Johann Litschkc  um pacht¬
weise Überlassung von Theilcn des Heideackers im X. Bezirke zur
Schotter - und Sandgcwinnnng und beantragt:

Die im Plane L. roth lasierten mit den Buchstaben a , li , o, i,
Ii, F, ä , 6z I, I a umschriebenen Theile der Bürgerspitalfonds-
Parcellen 45/1 und 45/2 im X . Bezirke mit einem Ausmaße von
circa 5736  34 — 1595  werden vom 1 . April 1901 an dem
Josef Jungreithmeyer  um den Bestandzins von 8 X per
Quadratklaftcr zur Schotter - und Sandgewinnung auf vier Jahre
unter den sinngemäß zur Anwendung gelangenden Bedingungen der
früheren Bestandverträge und unter der weiteren Bedingung in Be¬
stand gegeben, dass der nach vorgenommener Ausmessung und Aus-
steckung des Pachtgrundes durch das Stadtbanamt entfallende Bestand¬
zins auf einmal vor Beginn der zur Sandausbeute erforderlichen
Arbeiten bei der städtische» Hauptcassa eiugezahlt und eine Caution
von 4000 X zur Sicherstellung der Einhaltung der Vertragsbestim¬
mungen erlegt und der Pächter auf jede Rückvergütung des Pacht¬
zinses im Falle einer Kündigung vor Ablauf der vierjährigen Pacht-
douer aus dem Grunde der Nichteinhaltung der Pachtbedingungen
Verzicht leistet und die Kosten der Vertragsausfertigung trägt ; ferner
dass dem Bürgcrspitnlfondc über Verlangen die Anschüttung des aus-
gcbeuteten Grundes überlassen wird . (Angenommen .)

(5922 .) St .-U . Wessely referiert über das Ansuchen des
Ludwig Br and eis um Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Hause Or .-Nr . 76 Magdalenenstraße im VI . Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt , die Erhebung
und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß Z 12 der Wiener
Bauordnung noch vor der Bauausführung auf Kosten der Partei zu
bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung auf die
Dauer von zwei Jahren einzuschränken . (Angenommen .)

(5916 .) St .-W . Hkraun referiert Überdas Ansuchen der Firma
Gebrüder Bosch an um Bewilligung zur gemeinsamen Verrechnung
der Wasscrgcbüren für die Häuser III ., Apostelgasse 25/27 , und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenom men .)
(5595 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Johann

Kirchner,  Anton Führer,  Joses Rohr er  und Josef Nohr-
böck  um pachtweise Überlastung von Gründen des Fondsgutes Kaiser-
Ebersdorf und beantragt:

1 . dem Johann Kirchner  die Abtheilung VIII des Fonds¬
grundes „ Strittacker " um den Jahreszins von ISO X auf die Zeit
vom 1 . November 1900 an bis 31 . October 1905;

2 . dem Anton Führer  die Abtheilung IV des rechtsseitigen
JnundationSterrains um 60 X Jahreszins auf die Zeit vom I . No¬
vember 1900 bis 31 . October 1906 und

3 . dem Josef Nohrböck  die Abtheilung V des rechtsseitigen
Jnundationsdammes per 5 Joch 648 lD" um den jährlichen Zins
von 70 X auf die Zeit vom 1 . November 1900 bis 31 . October
1906 unter den sonst üblichen Bedingungen in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(5644 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Therese

Wc inmann  um Baubcwillignng zur Herstellung eines Wohn - und
Wirtschaftsgebäudes auf der Realität Einl .-Z . 763 im XI . Bezirke
und beantragt , die Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts -Antragc
zu bestätigen und die angcsuchte Bauerleichterung , bestehend in der
Herstellung ausgemanerter Niegelwände und eines hölzerne » Abortes,
zuzugestehen. (Angenommen .)

(5669 .) St . -W . Jerdinand Hräf referiert über den Statt-
Halterei - Erlass vom 19 . April 1901 , Z . 33433 , betreffend die Er-
theilung der Baubewilligung für die Herstellung eines Kistendepots
und von Glasgängen im Gebäude der k. k. Tabak -Hauptfabrik in
Wien -Ottakring , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(5651 . ) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über den Necurs des

Ignaz Kralj  gegen den Bescheid des Bezirksamtes für den XVI . Bezirk
vom 18 . April 1901 , Z . 21282 , womit die Bewilligung für den
Sodawasterstandplatz im XVI . Bezirke , Lerchcnfcldcrgürtel , widerrufen
wurde , und beantragt die Abweisung des Necurses . (Angenomme  n .)

(5886 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über den Necurs des
Karl Groy  gegen die mit Erkenntnis des Bezirksamtes für den
XVI . Bezirk vom 26 . Jänner 1901 , Z . 4282 , verhängte Hunde¬
steuerstrafe Per 24 X und beantragt , dem Nccurse Folge zu geben.

(Angenommc  n .)
(5766 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Instandsetzung der B o h us l aw e k' schen Gruft
im Ottakringer Friedhofe , und beantragt , die Instandsetzung dieser
Gruft mit dem Kostenauswande von höchstens 120 X zu genehmigen.

(Angenomme  n .)
(5923 ) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über die Note des

Wiener Bezirksschulrathes vom 9. Mai 1901 , ZZ . 2555 und 905,
betreffend die Organisation der im neuen Schulgebäude XVI ., Grubcr-
gasse 4/6 , unterzubringenden Schulen , Systemisirrung des LehrstatuS
dieser Schulen , Abänderung der Sprengel der Volksschulen des
XVI . Bezirkes und Genehmigung der Lehrtexte für die zu errichtenden
zwei Volksschulen , und beantragt , die Zustimmung zu ertheilen ; jedoch
den Wunsch anszusprechen , dass im Hinblicke auf die obwaltenden
schwierigen Verhältnisse im westlichen Theile des XVI . Bezirkes mit
der Leitung der Mädchenschule ein Oberlehrer betraut werde.

(Angenommc  n .)
(5856 .) St . -A . Hppenöerger referiert über das Ansuchen des

Vereines „ Douaustädter " um pachtweise Überlastung eines Theiles der
Bürgerspitalfonds -Parcclle Nr . 1682/1 , II . Bezirk, im Ausmaße von
circa 1200 w? behufs Errichtung eines Kinderspielplatzes und be¬
antragt die bestandweisc Überlastung dieses Grundes vom 1 . Juni
1901 an den genannten Verein gegen einen Jahrcszins von 266 X
und unter den sonst vom Magistrate festgesetzten Modalitäten.

(Angenommen .)
z5807 .) St .-N . Oppenbergcr  referiert über das Offert des

Franz Fiala  auf Verkauf der Realität Or .-Nr . 40 Klosterneubnrger-
straße , XX . Bezuk , an die Gemeinde Wien und beantragt die Ab¬
lehnung des Offertes . (Angenommen .)

(5816 .) St .-R . Oppen berge  r referiert über Herstellungen
und Lieferungen für das städtische Freibad am linken Donauufer im
II . Bezirke und beantragt , die erforderlichen Herstellungen und Lieferungen
mit dem bedeckten Kosteuerfordernisse von 2367 X 12 d gemäß dem
Magistrats -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(5482 .) St .-N . O P P e n b e r g e r referiert über den Necurs des
städtischen Contrahenten für die Hauskehricht -Einsammlung im II . Bezirke
Karl Br Sn er gegen das Magistrats - Erkenntnis vom 16 . März
1901 , Z . 17668 , womit derselbe zu einer Conventionalstrafe von
50 X verurtheilt wurde , und beantragt , dem Necurse Folge zu geben.

(Angenommen .)
(5830 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis , betreffend den Umbau des HauptunrathS-
canales in der Döblinger Hauptstraße im XIX . Bezirke in der Strecke
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von der Hoszeilc bis zur Krotenbachcinwölbung, und beantragt, das
bei Verwendung von Königshofer Schlackencement sich als Bestboi
darstellende Offert des E. Rzehaczck  mit einer Aufzahlung von
19-5 Percent auf den veranschlagten Kostenbetrag von 6576 X 24 Ir
gegen Verwendung von Nomancement der Marke M . Egger  in
Kufstein(75 per Hektoliter) und von Königshofer Schlackencement
(90 kA per Hektoliter) zu genehmigen. lA ngcnommen .)

(4568.) St .-W. WÜslH referiert über den Verkauf von circa
3000 leg alter Eisenmaterialien aus dein städtischen Depot XIV.,
Rauchfangkchrcrgafse, und beantragt, dieses Altmaterial dem Franz
Chytracek  zu folgenden Preisen zu verkaufen:

Eisenblech per 100 leg zum Preise von 5 X 7 Ir.
Gusseisen(verbrannt) per 100 lcg zum Preise von 5 X 13 Ir.
Canalgitter per 100 ltg zum Preise von 8 X 35 Ir.

(Angenommen .)
(5729.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Georg

Strohmayer  um Baubewilligung zur Vornahme von Adaptierungen
im städtischen Hause V. Bezirk, Wicnstraße 53, und beantragt die
Bestätigung der Adaptierungsbewilligung. (Angenommen .)

(5813.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Adolf
Schm ätz um pachtweise Überlassung eines Theilcs des Bürgerspital¬
fondsgrundes „Fuchsenfeld" im XII . Bezirke und beantragt, dem
Genannten einen Theil obigen Grundes im Flächenansmaße von
660 m^ als Lagerplatz vom Mai -Tcrmiue 1901 gegen jederzeit
mögliche vierteljährige Kündigung unter den üblichen Bedingungen
gegen Zahlung eines Jahreszinses von 50 lr per Quadratmeter, d. i.
um den Gesammt-Jahreszins von 330 X und gegen Erlag einer
Caution von 165 X in Bestand zu geben. (Angenommen .)

(3036 ox 1900.) St .-N. Büsch referiert über die Erhöhung
des Wochenlohnes der Platzwächter des Straßensäuberungsdepotsim
V. Bezirke und beantragt, es wird der mit Gemeinderaths-Beschluss
vom 26. April 1895, Z . 10015 ox 1894, festgesetzte Wochenlohn
von 12 fl. — 24 X nach zufriedenstellenderununterbrochener Dienst¬
leistung von fünf Jahren um 2 X und nach einer solchen von weiteren
fünf Jahren wieder um 2 X erhöht.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5873.) St .-W. Schreiner referiert über das Offertverhandlungs-
Ergcbnis, betreffend die Umpflasterung des Neubaugürtels zwischen
Sorbait - und Gablenzgasse im XV. Bezirke, und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des Eduard Notier  mit der begehrten
Aufzahlung von 5 Percent auf die Kostenanschlagssumme per 8181 X
66 Ir und 1000 X Pauschale. (Angenommen .)

(5915.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Actiengesellschaft der Wiener Sodawasserfabriken um Abgabe von
Hochquellenwasser und beantragt, in Abänderung des Stadtraths-
Beschlusses vom 22. Mai 1900, Z . 6071, der genannten Gesellschaft
nicht nur für die Zeit vom 1. April bis 1. October 1900, sondern
auch vom 1. October 1900 an auf Widerruf und unter den bis¬
herigen Bedingungen den Bezug von täglich 40 Hektoliter Hoch-
quellenwafser, und zwar für daS Etablissement XV., Neubaugürtel 45,
zu bewilligen. Den Geschäftsvorgängern wäre der Wafserbezug mit
1. April 1900 rechnungsmäßig einzustellen und von einer Kündigungs¬
frist abzusehen. (Angenommen .)

(5907.) St .-W. Kraöa referiert über das Ansuchen des städti¬
schen Bauaussehers Johann Huber  um Fortbezug seines Gehaltes
während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen)

(5927.) St .-R . Hraba  referiert über ein Ansuchen um Be¬
willigung eines dreimonatlichen Gehaltsvorschusses per 275 X und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrals-Antrage.

(Angenommen .)

(5868.) St .-R . Hraba  referiert über die Gewährung einer
Remuneration an den Oberlehrer der Allgemeinen Volksschule sür
Mädchen XVI., Abclegasse 29, Franz Gürtler  anlässlich des in
den Schuljahren 1891/92 und 1892/93 eingcführten Spätunterrichtes
und beantragt, dem Genannten eine Nemnneration von 291 X, jedoch
erst vom I . Jänner 1892 an flüssig zu machen und zur Ausgabs-
Rubrik XXIII 21 einen Zuschusscredit in der gleichen Höhe zu be¬
willigen. (Angenommc  n.)

(5870 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des k. u. k.
Lieutenants Friedrich Entlieh er  um Zulassung zur probcweisen
Dienstleistung bei der städtischen Feuerwehr und beantragt, dem
Gesuchsteller die Bewilligung zu ertheilen, bei der städtischen Feuer¬
wehr unter den vom Magistrate, beziehungsweise dem Feuerwehr-
Commando aufgestellten BedingungenStudien zu machen.

(Angenomme  n.)

(6372 ex 1897.) St .-3k. Hraba  referiert über die Erwirkung
eines percentmäßigen Antheiles an den Zinsenerlrägnissen der in der
Verwaltung der Gemeinde befindlichen Stiftungen als Verwaltungs¬
kostenersatz und beantragt, diese Angelegenheit an den Magistrat zur
neuerlichen Berichterstattung zurückzuleitcn, insbesondere auch darüber,
für welche Stiftungen der percentmäßige Aniheil bereits zugestanden
wurde. (Angenommen .)

(5071 .) St .-W. Z>r. Peutschmann referiert über den Erlass
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 30. März 1901, Z . 8068 , be¬
treffend die Einbeziehung von Gebietstheilen der Gemeinde Weidling¬
bach in den Wiener Polizeirayon, und beantragt, die von der k. k.
n.-ö. Statthalterci diesbezüglich abverlangte Äußerung im Sinne
des Magistratsberichtes zu geben. (Angenommen .)

(5195.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen
des Robert 3k euen Hagen  um Bewilligung zur Unterabtheilung
der Realität Einl.-Z . 1425, I . Bezirk, und um Baubewilligung
zum Umbaue des Hauses I ., Tiefer Graben 30, und beantragt:

1. Die nachträgliche politische Bewilligung zur Unterabtheilung
der Cat.-Parc. 439, Einl.-Z . 1425, I . Bezirk, und Zuschreibung des
Trennstückes Cat.-Parc. 439/2 zur Einl.-Z . 1308 des I . Bezirkes
(Or.-Nr 30 Tiefer Graben) sei zu ertheilen.

2. Die Baubewilligung sei unter der Bedingung zu bestätigen, dass
für die Ausladefläche des projectierten4'60 m langen und 1 05 m
breiten Erkers der zur Straßenverbreiterung abzutretende Grundtheil
im Ausmaße von 4 39 unentgeltlich abgetreten und der Gemeinde
Wien übergeben werde, wobei von einer weiteren Entschädigung für die
Erkerausladung Umgang genommen wird.

Die Kosten der grundbücherlichen Durchführung des Rechts-
geschäfteS inclusive Plananfertigung tragen die Bauwerber.

(Angenommen .)

(6018.) St . - N. Dr . Deutschmann  referiert über den
Bericht des Hof- und Gerichts-Advocaten Dr . Robert Pattaiüber
das Erkenntnis des k. k. Verwaltungsgerichtshofes über die Beschwerde
der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums
des Innern , betreffend den Wassergebürenstrcit mit den Ritter v.
O ffe n h ei m'schcn Erben bezüglich des Hauses VII ., Neustift¬
gaffe 10, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)
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(5230 .) Ct .-R. Dr.  Deutschmann  referiert über die Zuschrift
des k. k. Bcrwaltungsgerichtshofes vom 22. April 1901, Z . 3143,
über die Zurückziehung der Beschwerden des Lucian Brunner,  be¬
treffend die Agnoscierung der im Jahre 1900 stallgehabten Wahlen
in den Gemeinderath und Einwendungen gegen die Wählerlisten, und
beantragt die Kenntnisnahme.

Hievon ist auch der Vertreter der Gemeinde Wien Hof- und
Gerichtsadvocat Dr Robert Pattai  zu verständigen.

(Angenomm en.)
(5712.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Note

der k. k. Steuer-Administration für den VIII . und IX. Bezirk vom
21. März 1901, Z . 7483, betreffend die Gewährung der 18jährigen
Steuerfreiheit für das Haus Conscr.-Nr. 508 im VIII . Bezirke, und
beantragt, gegen die Bewilligung der 18jährigen Steuerfreiheit für
obiges Haus keine Einwendung zu erheben. (Angenommen .)

(5036.) Sr .-R. Dr . D e» ts chma n n referiert über den Bericht
des Hof- und Gcrichtsadvocateu Dr . Ferdinand Czclechowsky
über die Erkenntnisse des k. k. Verwaltungsgerichtshofes in Angelegenheit
der Gebürenvorschreibung anlässlich des Ankaufes von Gründen zur
Erweiterung des Simmcringer Friedhofes und des Vertragsabschlusses
mit der Sophienbad-Actiengesellschaft bezüglich der Wiederherstellung
des Vorbaues bei dem Sophicnsaalgebäude und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angeno  mm en.)

(5007.) St .-N. Dr . Deut sch mann  referiert über die seitens
des Bürgermeisters erfolgte Bestellung des Hof- und Gcrichts-
advocatcn Dr . Wolfgang Riegl er  als Vertreter der Gemeinde
Wien bei der am 26. April 1901 stattgehabten öffentlichen münd¬
lichen Verhandlung vor dem k. k. Veiwaltungsgerichtshose, betreffend
die Beschwerde der Gemeinde Wien gegen das k. k. Eisenbahn-
ministerium und die k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft in Angelegenheit
der Geleiseanlage auf dem Bahnhöfe Meidling, und beantragt die
genehmigende Kenntnisnahme. (Angenomme  n.)

(5190.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Zu¬
schrift der Commission für Verkehrsanlagen in Wien vom 11. April
1901, Z . 184, betreffend die Ersatzansprüche der Genossenschaft der
bildenden Künstler Wiens für die anlässlich der Wienstussregulierungs¬
arbeiten im Kllnstlerhause aufgetretenen Baugebrechen, und beantragt,
der Commission für Verkehrsanlagen den Bauamtsbericht, betreffend
die an dem Künstlerhause aufgetretenen Baugebrechen, zu übersenden
und gleichzeitig zu erklären, dass die Gemeinde Wien den gestellten
Ersatzanspruch für unbegründet erachtet, nachdem jene Schäden nicht
durch die Wienflussrcgulierung verursacht worden sind.

(Angenommen .)
(5000.) St -R. Dr . Deutschmann  referiert über den Bericht

des Hof- und Gerichlsadvocaten Dr . Robert Swoboda  über die
Entscheidung des Obersten Gerichtshofes in der Rechtssache contra
Francisca Zimmermann  und Genossen wegen Feststellung des
Rechtsbestandes eines Wegercchtes bezüglich Einl.-Z . 79 des I . Be¬
zirkes, Neuer Markt 14, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6019.) St .-R . Dr . Deu t schman n referiert über das Urtheil

des k. k. Gewerbegerichtes vom 4. Mai 1901, Z . 715, mit welchem
die Gemeinde Wien zur Zahlung von 44 L 40 Ii sammt 5percentigen
Zinsen ab 17. April 1901 als Krankcnunterstützung für den ge¬
wesenen Gaswerksarbeiter Johann Toupal  verurtheilt wurde, und
beantragt, von der Einbringung der Berufung gegen dieses Urtheil
Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(5894.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 27. Februar 1901,
Z . 70803, betreffend die Bemessung eines Krankenanstaltenfonds¬
beitrages in der Verlassenschaft nach Constantin Weinberg  er,
und beantragt, gegen diese Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
die Beschwerde an den k. k. Vciwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen; an den  G emei n d er a t h.)
(5249.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ackerbauministeriums vom 23. März 1901,
Z . 19204, betreffend die gegen die Concesfionierung der Marien-
thaler Wasserleitung eingebrachtcn Necnrse, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angeno m men.)

(5723.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über die Be¬
stellung eines Vertreters der Gemeinde Wien bei der am 4. Juni 1901
stattfiudendeu Verhandlung vor dem k. k. Verwallungsgcrichtshofe,
betreffend die Beschwerde gegen die Ertheilung des Bauconsenses für
eine Olgasanstalt auf dem Nordwestbahnhofe, und beantragt, den Hof-
und Gcrichtsadvocateu Dr . Robert Swoboda  mit der Vertretung
der Gemeinde Wien zu betrauen. (Angenommen .)

(5197.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über die Vor¬
stellung der Stiftskauzlei Klosterneuburg gegen die auferlegtc Ver¬
pflichtung zur Abtretung des Straßengrundes in der Pappenheimgaffe
im XX. Bezirke vor dem projcctiertm Polizei-Commiffariatsgebäudc
in der ganzen Straßenbreite und beantragt, von der zufolge Stadt-
rathS-Beschluffes vom 6 . März 1900, Z 2126, für die Zustimmung
der Gemeinde Wien zur Ausscheidung des an das k. k. Arar zu ver¬
kaufenden Grundes aus dem nichlparcellierten stiftlich Klosterneuburg-
schen Besitze gestellten Bedingung, dass der Straßengrund der Pappen¬
heimgaffe von der Jägerstraße bis an das Ende des Baugrundes in
der vollen Straßenbreite von 22 76 m abgetreten werde, Umgang zu
nehmen und mit Rücksicht auf die eingebrachte Vorstellung der Stifts¬
kanzlei nunmehr die obbezeichnete Zustimmung unter der Bedingung
zu erthcilen, dass der Straßengrund der Pappenheimgasse von der
Jägerstraße bis an das Ende des fraglichen Baugrundes in der halben
Straßenbreite von 1138 in gleichzeitig abgcschricben, in das Ver¬
zeichnis über das öffentliche Gut übertragen und der Gemeinde im
richtigen Niveau und unentgeltlich übergeben werde.

(A ngenomme n.)
(5591.) St .-N. Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen

des Karl und Raimund Dietrich  um Anssolgung der anlässlich der
Vergebung der currenten Dachdeckerarbeitenerlegten Vadien ohne Bei¬
bringung der Erlagscheine und beantragt die Gesuchsgewährung unter
den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten. (Angenommen .)

(5180.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das Ansuchen
des Pfarrers an der Patronatskirche St . Leopold im II . Bezirke Josef
Schnabl  um Ausfolguug der Congrua-Ergänzung per 168 L
jährlich und beantragt, dem Gesuchsteller gleichwie seinem Vorgänger
Wenzel Weltswich  einen freiwilligen Zuschuss zur Pfarrdotation
im jährlichen Betrage von 168 L vom Tage seiner Installation,
und zwar insolange der Gemeinde Wien das Patronat über die Pfarre
St . Leopold zusteht und sich Josef Schnabl  im Besitze dieser Pfarre
befindet. (Angenommen)

(Schluss der  Sitzung .)
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Wer i ch1
über die Stadtraths -Sitzung vom LV. Mai 1SVL.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Brauneiß , Rauer,
Büsch, Nissaweg,
Dr. Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Gras , Tomola,
Grünbeck Sebastian, Dr. Wahner,
Hörmann , Weitman n,
Hraba , Wessely,
Dr. Krenn , Zatzka.
Dr. Mayreder,

Beurlaubt: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Karl Künzl.

Mce - Bürgermeister I >r . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(5889.) St .-Hl. Schuh referiert über das Ansuchen des I . E.
Ryss (Inhaber der Firma Ludwig Peyrl)  um Bewilligung zur
Verlegung seiner Fabriksanlage (zur Erzeugung von Harzölen und
Schmiermaterialien) von Or . - Nr. 9 Hammerschmidgaffe auf die
Realität Or .-Nr . 1 Halteraugasse, XIX. Bezirk, und beantragt die
Bestätigung des Bauconsenses. (Angenommen .)

(5887.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen der
Direktion des k. k. Staatsgymnasiums im XIX. Bezirke um Be¬
freiung von der Entrichtung einer Armenfondsgebür für die am
18. Mai d. I . im Casino Zögernitz  zu Gunsten der Schülerlade
des Gymnasiums zu veranstaltende musikalisch-declamatorische Akademie
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(6022.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Ignaz
Würflinger,  Oberlehrer an der Knaben- und Mädchen-Volks¬
schule IX., Währingerstraße 43, um Gewährung einer Zulage wegen
nicht compctcnzmäßiger Naturalwohnung und beantragt:

Es wird dem Genannten ohne Anerkennung irgend eines Rechts¬
anspruches aus Billigkeitsrücksichteneine Quartiergeldentschädigung im
Betrage von 300 X jährlich vom 1. Mai 1901 angefange» bis auf
weiteres, längstens jedoch bis zur Beendigung der Benützung der
gegenwärtigen Naturalwohnung aus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien gewährt, wenn er sich hiedurch vollständig befriedigt erklärt.

(Angenommen ; an den G em ein dera  th .)
(5888.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Con-

gregation vom armen Kinde Jesu um Bestimmung einer Schadlos-
hnltnng von 100.000 X für den anlässlich des Umbaues des Hauses
Or .-Nr. 83 Döblinger Hauptstraße, XIX. Bezirk, zur Straßcn-
verbreiterung abzntretenden Grund per 129 m^ und beantragt, das
Ansuchen gemäß dem BezirkSamts-Antrage abzulehnen.

(Angenommc n.)
(5882.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der

Direktion der Allgemeinen Poliklinik um Abschreibung der für den
Waffermehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 8 Mariannengasse, IX. Bezirk,
im III . Quartal 1900 vorgeschricbenen Gebür per 1139 X 62 b
und beantragt die Neducicrung der Gebür auf den Betrag von 712 X
26 tr gemäß dem Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(5360.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Wenzel
und der Wilhelmine Mezek  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den von den Realitäten Einl.-Z . 565, 590, 557 Grundbuch
Ober-Döbling zur Schaffung eines freien Platzes an der Weinberg¬
gasse, XIX. Bezirk, abzutretenden Grund im Ausmaße von 709 70 m^
und beantragt, die Schadloshaltung mit dem Pauschalbeträge von
5500 IX gemäß dem Magistrats-Antrage zu bestimmen.

(Angenom  men.)
(5872.) St .-N. Schuh referiert über die Benennung der im

XIX. Bezirke neu eröffnten Gasse durch den Kuglerpark Cat.-
Parc. 199/1 und beantragt, die neu eröffnete Gaffe Cat.-Parc. 199/1
durch den Kuglerpark zur Erinnerung an den im Jahre 1868 ver¬
storbenen Professor an der Wiener Akademie und Landschaftsmaler
Franz Steinfeld „Steinfeldgaffe " zu benennen.

(Angenommen .)
(5852 .) St .-N. Schuh referiert über den Antrag der Bezirks-

Vertretung des XIX. Bezirkes auf Bepflanzung der Weinberggaffe mit
Bäumen und beantragt, auf den Antrag der Bezirksvertretungdes
XIX. Bezirkes mit Rücksicht auf die im Magistrats-Referate geltend
gemachten Gründe dermalen nicht einzugehen. (Angenommen .)

(5850.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der nieder¬
österreichischen Molkerei um Erweiterung des Platzes um den Engel¬
pavillon im Türkeuschanzpark für die Aufstellung von Tischen und
Herstellung einer Thür in dem rückwärts vom Pavillon gelegenen
Zaune, sowie um Bewilligung zur Anbringung von Firmatafeln an
den Eingängen des Parkes und beantragt, der Niederösterreichischen
Molkerei als Pächterin des Engelpavillons im Türkenschanzpark auf
ihre Kosten die Herstellung eines Einganges in den Park gemäß den
Anträgen der Localaugenscheins-Commission vom 8. Mai 1901,
sowie die Anbringung eines Firmaschildes an dem bestehenden Park-
eiugange zunächst der Hochschule für Bodencultur zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5890.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Karl

Suchy um Bewilligung zum Baue eines Ateliers im Hause Or .-
Nr. 90 Döblinger Hauptstraße, XIX. Bezirk, und beantragt die
Bestätigung des Bauconsenses. (Angenommen .)

(5893.) St .-Hl- Büsch referiert über die Interessen aus dem
Legate nach Leopold Wohlschack  und beantragt:

1. Das Legat „für das städtische Waisenhaus in Wien" per
4000 X ist dem allgemeinen Versorgungsfondezuzuweisen und sind
die eingehenden Zinsen beim allgemeinen Versorgungsfondeunter der
Rubrik XIII „Legate und Geschenke" zu verrechnen.

2. Die Zinsen des nicht den Charakter einer Stiftung tragenden
Legales Per 4000 IX zur Bekleidung und Unterstützung armer schul¬
pflichtiger Kinder katholischer Religion im Bezirke Margarethen werden
dem Bezirksvorsteher des V. Bezirkes zur Persolvierung überlasten.

(Angenommen .)
(5930 .) St .-R . Büsch referiert über das Project für den Bau

von Regenwaffercanälen in der Breitenfurterstraße, Stachegaffe und
Schlöglgasse, XII . Bezirk, und beantragt, das Project für die Her¬
stellung von Regenwaffercanälen in der Breitenfurterstraße und Stache¬
gaffe (Altmannsdorf) und in der Schlöglgaffe(Hctzendorf) mit dem
veranschlagten Gesammtkosten-Erforderniffe per 30.858 X 90 d zu
genehmigen. (Angenommen .)

(5871.) St . N. Büsch  referiert über die Reconstruction der
beiden Brückenwagen am Centralmarkte im V. Bezirke und beantragt,
für die Reconstruction der beiden Brückenwagen einen Zuschusscredit
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in der Höhe des Erfordernisses per 980 X zur Rubrik XXVIII 5 a i
„Effeclive Auslagen für den Centralmarkt für Heu und Stroh " zu
genehmigen . (Angenommen .)

(5851 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Stadt¬
bauamtes um Bestellung eines Ausmessergehilfen für den XII . Bezirk
und beantragt , die Systemisierung einer Ausmefsergehilfenstelle für den
XII . Bezirk gemäß dem Magistrats Anträge abzulchnen.

(Angenommen .)
(5924 .) St .-R . Büsch referiert über das Anerbieten des

M . Colognati,  sowie des Emerich v. Bugäny  zur käuflichen
Überlassung der Realität Nr . 26 Griesgafse , V . Bezirk , sowie Uber
die Zuschrift des Bezirksvorstehers des V . Bezirkes vom 15 . März
1901 , betreffend die Erwerbung des W e inb erg er ' schen Stiftungs¬
hauses Nr . 19 Gartengafse , V. Bezirk , für Schulbauten , und be¬
antragt , das Offert des M . Colognati,  sowie des Emerich v.
Bugäny  gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

Der Magistrat wird beauftragt, über den Antrag des Bezirks¬
vorstehers des V. Bezirkes dann zu berichten, wenn die Erbauung
einer neuen Schule im V. Bezirke in Frage kommt.

(Angenom  m c n .)

(5921 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Beetz um Baubewilligung zur Herstellung einer Bedürfnisanstalt am
regulierten Margarethengürtel , Ecke der Schönbrunnerstraße , V . Bezirk,
und beantragt , die zu ertheilende Baubcwilligung gemäß dem Magistrats-
Antrage zu bestätigen . (Angenommen .)

(5879 .) St .-R . Büsch referiert über die Beschwerde der
Aloisia Müller,  Kaffeesiedcrin , wider die mit Bezirksamts -Erledigung
vom 6 . April 1901 , Z . 11439 , erfolgte Ablehnung ihres Ansuchens
um Bewilligung zur Aufstellung von Tischen vor dem GeschäitSlocale
V., Schönbrunnerstraße 40 , und beantragt die Abweisung.

(Angenomme n.)
(5919 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Georg

St roh mayer  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
dem Hause Or .-Nr . 8 Matzleinsdorferstraße im V. Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutretenben Grund im Ausmaße von 339 50
und beantragt , die Erhebung und Verhandlung über die Schadlos¬
haltung gemäß H 12 der Wiener Bauordnung noch vor der Bau¬
ausführung auf Kosten der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit
der Schadloshaltungsbestimmung auf die Dauer von zwei Jahren
cinzuschränken . (Angenomme  n .)

(5908 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Firma
Max Bode L Comp,  um Aufnahme in das Verzeichnis der vom
Verkaufe von Altmaterialien zu verständigenden Firmen und beantragt
die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(5821 .) St .-W . Nrautl referiert über die Herstellung eines
zweiten Turnsaales im Schulgebäude XI ., Eukplatz 4, und beantragt:

1. Die Herstellung eines zweiten Turnsaales . für die Knabcn-
und Mädchen -Volks - und Bürgerschule XI ., Enkplatz 4 , wird mit dem
Kostenbeträge von 26 .000 X genehmigt.

2 . Die Ballführung hat unter allen Umständen am I . Juli
1901 zu beginnen und ist derart zu beschleunigen , dass durch dieselbe
die Wiederaufnahme des allgemeinen Unterrichtes an den Schulen
Enkplatz am 15 . September 1901 in keiner Weise gestört wird und
dass die neuen Turnsäle längstens am 1. October 1901 anstandslos
in Benützung genommen werden können.

Das Stadtbauamt wird daher beauftragt , das betreffende Dctail-
project nebst Kostenanschlägen sofort auszuarbciten und vorzulegen.

3 . Die Kosten per 26 .000 X sind auf oen Neservefond zu
verweisen und auf einer neu zu eröffnenden Subrubrik der Haupt¬
rubrik XII 12 „Schulbauten " zu verrechnen.

4 . Wegen Schließung der Schulen am Enkplatz mit 30 . Juni
1901 ist im Wege des Bezirksschulrathes die Genehmigung des k. k.
n .-ö. Landesschulrathes einzuholen.

5 . ES sei mit der Erweiterung des Turnsaales zugleich auch im
Hofe an Stelle des alten Brunnenhauses eine neue Schuldienerwohnung
(ebenerdig mit Holzcementdach ) zu erbauen und der Magistrat zu
beauftragen , schleunigst ein Project hicfür vorzulegen.

(Angenommen;  Punkt 1 bis 3 an den Gemeinderath . )

(5982 .) S1 . -M . Wranneiß referiert über das Offertver-
handlungs - Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und
Pflasterungsarbeitcn , sowie der Asphaltiererarbeite » in der Gold¬
schlagstraße (zwischen Schweglerstraße und Huglgasse ), XIV . Bezirk,
und beantragt , das Anbot des Eduard Natter (Erd - und
Pflasteruugsarbeiten mit 5 Percent Aufzahlung ) und des Karl
Günther (Asphaltiererarbeiten mit 3 1 Percent Nachlass ), letzteres
mit der protokollarischen Modification vom 23 . April 1901 zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(5013 .) St . -W . Körmann referiert über die Fahrbahn-
rcgulierung in der Nasumoffskygasse zwischen Maixer - und Geusau-
gasse, III . Bezirk, und beantragt:

1. Es sei das vom Magistrate vorgelegte Project mit dem
Erfordernisse von 5140 X 73 Ir zu genehmige» und die sofortige
Ausführung desselben anzuordnen.

2 . Die Herstellung der Baumpflanzung hat im Frühjahr 1902
zu erfolgen und ist der hiefür nothwendige Betrag von rund 2500 X
in das nächstjährige Präliminare cinzustellen.

3 . Zur Bedeckung des für die Regulierung selbst erforderlichen
Kostenbetrages wird ein Zuschusscredit von rund 5200 X zur
Rubrik XXII 1 e bewilligt.

4 . Die Erd - und Pflasterungsarbeiten sind im Offertwege zu
vergeben.

5 . Dem bauämtlichcn Jnspicienten wird ein . Zehrungsbcitrag
von täglich 3 X bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 3 an den G em e i n d e r a t h.)

(5858 .) St .-di . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Johann und Franz Friedrich  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den bei dem Hause Or .-Nr . 22 Rennweg im III . Be¬
zirke zur Straßenverbreiterung abzutrctendcu Grund im Ausmaße von
81 04 und beantragt , die Schadloshaltung mit 40 X per
Quadratmeter zu bestimmen . (Angeno  in m c n .)

(5859 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Max Gott lieb  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Hause Or . -Nr . 55 Fasangaffe im III . Bezirke zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenben Grund im Ausmaße von 137 02
und beantragt , die Schadloshaltung mit 24 X per Quadratmeter
gemäß dem Magistrats -Antrage zu bestimmen . (A ngeno  m m e n .)

(5875 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Verlängerung
der Bautermine für die Baulose VIII a und VIII b des rechts¬
seitigen Hauptsammelcanales im III . Bezirke und beantragt , die fest¬
gesetzten Arbeitstermine um 40 beziehungsweise 20 Arbeitstage zu
verlängern . (Angenommen .)

(5739 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Österreichischen Asphalt -Acticngescllschaft um Nachsicht der Tcrmin-

IÜberschreitung bezüglich der Asphaltierung der Sechskrügelgaffe im
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HI . Bezirke »»d beantragt die nachträgliche Genehmigung der Über¬

schreitung . (Angenommen .)

(5727 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Herstellung eines

130 mm -Rohrstranges der Wienthalwasserleitung Am Heumarkt im

III . Bezirke bis zum Platze des Eislaufvereines und beantragt , die

Herstellung des Nohrstranges mit dem (bedeckten) Kostenbeträge von

7000 L zu genehmigen.
Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Borrathe zu ent¬

nehmen , die Arbeiten durch die Ersteher der currenten Arbeiten aus-

znführen . (Angenommen .)

(1251 .) St .-R . H ö r m a n n referiert über die Verleihung einer

communalen Auszeichnung an Len Oberlehrer Anton Da sch und

beantragt , cs sei dem Genannten in Würdigung seiner langjährigen,

ersprießlichen Thäiigkcit als Schulmann und Negenschori das Bürger¬

recht der Stadt Wien mit Nachsicht der Taxen zu verleihen.
(Angenommen ; an den G em eind erath . )

(5844 .) S1 . -W . Homos « referiert über das Ansuchen der
Karoline Bachner,  Canal -Oberaufseherswitwe , um eine Gnaden¬

gabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich
720 L vom 1 . Februar 1901 bis Ende des Jahres 1903 , eventuell

bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5847 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Sophie Dinkel,  Bezirksstraßenaufseherswitwe , um Fortbezug der

Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Forlbezuges der

Gnadengabe von jährlich 200 L für die Zeit vom 21 . Juni 1901
bis 31 . December 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden

anderweitigen Versorgung.
(Angenommen ; an den Gemeinderath)

(5846 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Amalia Rodler,  Magistrats -SecretärSwaise , um Fortbezug der

Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der

Gnadengabe von jährlich 180 L für die Zeit vom 23 . April 1901
bis 31 . December 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden

anderweitige » Versorgung.
(Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

(5736 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des BezirkS-

schulrathes der Stadt Wien vom 12 . April 1901 , Z 10997 , be¬

treffend die erfolgte Zuerkennung einer Remuneration an den

Bttrgerschnl -Director Karl Lang  für die Ertheilung des Spät-
unterrichtes in den Schuljahren 1893/94 , 1894/95 an der Allge¬

meinen Volks - und Bürgerschule für Knaben XVIII ., Klettenhofcr-

gafse 3 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5734 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 12 . April 1901 , Z . 144 , be¬

treffend die erfolgte Zuerkennung einer Remuneration an den

Oberlehrer Karl Krön er  für die Ertheilung des Spätunterrichtes
i» den Schuljahren 1891/92 , 1893/94 , 1894/95 an den Knaben-

VolkSschulen XVIII , Antonigasse 4 , sowie XVIII ., Klettenhofer-

gasse 3 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen)

(5733 .) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathcS der Stadt Wien vom 12 . April 1901 , Z . 10806 , be¬

treffend die erfolgte Zuerkennung einer Remuneration an den Ober¬

lehrer Franz Suttner  für die Ertheilung des Spätunterrichtes in den

Schuljahren 1891/92 , 1892/93,1893/94,1900/01 an der Knaben-

Volksschule XVII ., Hcinalser Hauptstraße 100 , und beantragt die

Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(5735 .) St, -N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 12 . April 1901 , Z . 10134 , be¬

treffend die erfolgte Zuerkennung einer Remuneration an den Ober¬

lehrer Josef Gaismaier  für die Ertheilung des Spätunterrichtes

zu Beginn des Schuljahres 1900/01 an der Mädchen -Volksschule

XI ., Braunhubergaffe 3 , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(5732 .) St .-N . Tomola  referiert über die Zuschrift des Be-

zirksschulratheS der Stadt Wien vom 12 . April 1901 , Z . 10134,

betreffend die erfolgte Zuerkennung einer Remuneration von 19 L

an den Oberlehrer Johann Schwarzböck  für die Ertheilung des

Spätunterrichtes an der Knaben -Volksschule XI ., Braunhubergaffe 3,

zu Beginn des Schuljahres 1900/01 , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(5806 .) St .-R . Tomola  referiert über das Kaufoffert des

Paul Oberst,  betreffend einen Theil der städtischen Realität Cat .»

Parc . 168/1 , Einl .-Z . 455 an der Herbeckstraße , XVIII . Bezirk , im

Ausmaße von 94 ' 71 in ^, und beantragt , den Verkauf des fraglichen

Grundes um den offerierten Betrag von 3000 L zu genehmigen.
(Angenommen .)

(5519 .) St . -N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

städtischen Rechnungs -Praktikanten Raimund Kreineggerum  gnaden¬

weise Bewilligung einer Abfertigung anlässlich seiner Dienstesresignation

und beantragt , das Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(5790 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 29 . April 1901 , Z . 10643 , betreffend

die Benützung städtischer Schullocalitäten für die Ertheilung von

Privat -Stenographieunterricht , und beantragt:
In Berücksichtigung des Erlasses des n .-ö. Landesschulrathes vom

26 . September 1899 , Z . 9348 , und der Note des BezirkSschulralhes
vom 29 . April 1901 , Z . 10673 , wird dem Centralverein für

Faulman  n ' sche Stenographie in Wien , VI ., Gumpendorfecstraße 4 5,
ferner dem Wiener Stenographcnverein , System Fa ul mann,  IV .,

Goldegggaffe 31 , und dem Wiener Centralvereine für Stenolachy-

graphie , VII ., Bernardgaffe 31 , die bisher zugestandene Benützung
von Lehrzimmein in städtischen Schulhäusern ab 15 . Juli 1901

widerrufe ». Die einlangenden Gesuche um neuerliche Verleihung deS

Benützungsrechles sind mit thunlichster Beschleunigung vorzulegen.
(Angenommen .)

(5788 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 10 . Mai 1901 , Z . 3280 , betreffend

das Ansuchen eines Volksschullehrers um einen Gehaltsvorschuss von

340 L und beantragt , der Bewilligung des angesuchten Gehalts¬

vorschusses zuzustimmen . (Angenomme  n .)

(5789 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes der Stadt Wien vom 4 . Mai 1901 , Z . 2833 , betreffend

die Enthebung des k. k. Bezirksschulinspectors Albert Kn » di von

der Schulleitung und Unterrichtsertheilung , sowie die Enthebung von
Lehrpersonen von der Inspektion von Schulen im VI ., VIII . und

XVII . Bezirke , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenomme  n .)

(5660 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Josef Obrist  nm Reducierung der für den Waffermehrverbrauch im

Hause Nr . 34 Schulgaffe , XVIII . Bezirk , im III . und IV . Quartale
1899 , sowie im I . und II . Quartale 1900 vorgeschriebenen Gebüren

per 186 fl . 62 kr., 249 L 12 Ii, 123 L 24 Ii, 386 L 62 Ir

und beantragt die Reducierung der Gebüren durch Berechnung zum
2
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Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr auf 233 L 28 Ir, 155 L

70 Ir, 77 L 3 Ir, 241 X 64 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage.
(Angenommen .)

(5843 .) St .-R Tomola referiert über das Ansuchen der

Antonia W i l l » er , Diurnistenswitwe , um eine Gnadengabe und be-
antragt die Bewilligung einer Gnadengabe von jährlich 240 L vom
1 . Mär ; 1901 bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer

etwa früher eintretenden andenveitigen Versorgung.
(Angenommen ; an den Gcmeinderath .)

(5926 .) St .-R.  Tomola referiert über das Ansuchen der
Irene  Lewis , Witwe nach dem Lehrer der englischen Sprache Rudolf
Reginald Lewis,  um Fortbczug der Gnadengabe und beantragt , es
sei der Genannten die Gnadengabe von jährlich 600 L vom 1 . No¬
vember 1901 bis 31 . Decembcr 1902 , eventuell bis zu einer früher
eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich zu verleihen und in der
bisherigen Weise aus den eigenen Geldern der Gemeinde flüssig zu
machen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5767 .) St, -N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Franz Ki eßlin ger,  Waise nach dem verstorbenen Volksschullehrer
Franz Kießling  er , um neuerliche Verleihung einer Gnadengabc,
und beantragt , das Ansuchen gemäß dem MagistratS -Antrage abzu-
lehncn . (Angeno  m m e n .)

?58I9 .) St .-R . Tomola  referiert über das Offert der Ge¬

schwister Ottinger  auf Verkauf der Cat . -Parc . 934/2 , 934/3,
934/4 und 934/5 in Ober -Döbling an die Gemeinde zur Erweiterung
des Ober -Döblinger Friedhofes und beantragt:

1 . Behufs Erweiterung des Ober -Döblinger Friedhofes wird
das Offert der Geschwister Ottinger  auf lastenfreien Verkauf der
Cat .-Parc . 934/2 und 934/3 in Grundb .- Einl .-Z . 582 und der
Cat .-Parc . 934/4 und 934/5 in Grundb .-Einl .-Z . 942 in Ober-
Döbling im Gesamnitausmaße von 7459 um den Pauschalbetrag
von 27 000 L derart , dass 14 .000 L auf Michael und Barbara
Ottinger,  13 000 L auf Franz und Barbara Ottinger  ent¬
fallen , angenommen.

Sämmtliche Kosten der Grundtransaction , das sind die Stempel-

kostcn für die Verlragsanssertigung und das Grundbuchsgesuch , sowie
die Bcrmögensübertragungsgebüren rc. trägt die Gemeinde.

2 . Behufs Bedeckung des Erfordernisses per circa 30 .000 X
wird zur Ausgabs -Rubrik XXXIII 14 pro 1901 ein Zuschusscredit
in dieser Höhe bewilligt und die Verweisung der Kosten auf den
Ncservefond genehmigt.

3 . Die Belastung der erworbenen Parcellen im Grundbuche
wird genehmigt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinde - -
r a t h.)

(5663 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Francisca Li tschau er , Sanitätsausseherswitwc , um eine Gnaden¬
gabe für sich und ihre Tochter Margarete und beantragt , es wird
der Gcnanntcn eine jährliche Gnadengabc von 240 X für sich und
von jährlich 72 X für ihre am 16 . Jänner 1888 geborene Tochter
Margarete bis Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa
fiüher eintretenden Versorgung bewilligt.

(Angenommen ; an den G e m ei n d e r a t h.)
(5664 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der Marie

Müller,  Waschweib im Rathhanse , um eine Gnadengabe auf

Lebensdauer und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 480 X vom Tage der Einstellung ihres Lohnes an auf
Lebensdauer . (Angenommen ; an den Gcmeinderath .)

StadtrathS -Sitzung vom 17 . Mai 1901.

(5713 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Hermine M o st, Fourage -Kanzlistenswitwe , um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe
von jährlich 500 X vom 1 . Juni 1901 bis Ende des Jahres 1903,

eventuell bis zur Erlangung einer anderweitigen Versorgung.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5659 .) St .-N . Tomola  referiert über den Bezirksamtsbericht,
betreffend die erfolgte Erhöhung der Wasterabgabe für das Haus
Or .-Nr . 34 Schulgasse , XVIII . Bezirk , und beantragt , die Ne-
ducierung der für das III . Quartal 1900 verbleibenden Waster-
mehrverbrauchsgebür per 88 X 94 Ir durch Berechnung zum Preise
von 9 X per Hektoliter und Jahr , d . i . auf 55 X 59 k zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(5746 .) St .-N . Tomola  referiert über die Verleihung einer
communalen Auszeichnung an den Vorsitzenden - Stellvertreter der
Communal - Sparcasta Währing Josef Winter.

Es wird beschlossen,  dem Gemeinderathe zu empfehlen , dem
Genannten in Würdigung der langjährigen und verdienstvollen Wirk¬
samkeit im Interesse der Öffentlichkeit die doppelt große goldene
Salvator -Medaille zu verleihen . (An den Gemeinderath .)

(5768 .) St .-R . Tomola  referiert über die Entscheidung des
k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 3. April 1901 , Z . 1408 , betreffend

die erfolgte Zuerkcnuung der vierten Dienstaltcrszulage an den Burger¬
schullehrer Karl Hausner,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n .)
(5925 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-

schnlrathes der Stadt Wien vom 21 . März 1901 , Z . 1326 , be¬
treffend die neuerliche Eröffnung von Jnstructionscursen für Lehr¬
personen zur Heilung stotternder Kinder , und beantragt , zuzustimmcn:

1 . zur Abhaltung von fünf wöchentlichen , am 1. October 1901
beginnenden Jnstructionscursen für Lehrpersonen zur Heilung stotternder
Kinder nach der Methode des Professor Leon Berquand  in Locali-
täten der Allgemeinen Volksschulen für Knaben II ., Pazmaniten-
gaste 17 , X., Keplergasse II , XIV ., Dadlergaste 9, und XVIII .,
Schulgaste 19;

2 . zur »ncntgeltliche » Beistellung der Beheizung , Beleuchtung
und Reinigung der benützten Localitäten;

3 . zur Beurlaubung der vier Cursleiter und vier Assistenten auf
die Dauer der Curse unter der Bedingung , dass ans der Substitution
derselben im Schuldienste dem Bczirksschulfonde keine Kosten erwachsen.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeindc-
rath .)

(5979 .) St . -R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
> schulrathes der Stadt Wien , betreffend die Adaptierung von zwei

Wohnungen im städtischen Hanse XIII , Hietzinger Hauptstraße 164,

zu Lchrzimmern für die Volks - und Bürgerschule XIII ., Hietzinger
Hauptstraße 166 , und beantragt:

1 . Es sei die infolge der vorläufigen Umgaugnahme von der
Aussetzung eines zweiten Stockwerkes auf die Schule XIII ., Pfeisfen-
bergergaste 4 , nothwendig gewordene Umgestaltung der beiden im ersten
Stockwerke des städtischen Hauses XIII ., Hietzinger Hauptstraße 164,
befindlichen Wohnungen zu zwei Bürgerschul -Lehrzimmern für die
anstoßende Volks - und Bürgerschule XIII ., Hietzinger Hauptstraße 166,
nach dem Plane und Kostenanschläge des Stadtbauamtes und die
Durchführung der betreffenden Arbeiten im Monate August 1901
unter der Bedingung , dass über diese Arbeiten vorschriftsmäßig die
Anzeige an die Baubehörde erstattet wird , und mit der Abänderung
zu genehmigen , dass zur Einrichtung der beiden neu-' n Lehrzimmer
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nicht neue Schulbänke, sondern solche ans dem städtischen Depot
rccoustruiert verwendet werden.

2. Es seien die bezüglichen Kosten per 2221 X 61 Ir für die
Adoptierung und Einrichtung, per circa 650 X für die Belcuchtungs-
Jnstollolion, zusammen sohin der Betrag von 2871 X 61 Ir, dann
für den jährlichen Gasconsnm, die Gasmesscrrente und die Erhaltung
der Glühkörper und Cylindcr der Betrag von 194 X 2 I> zu bc-
willigen

3. Die zu adaptierenden, dermalen einem städtische» Wasser-
llitnngsanssehcr als Naturalwohnungzugewicsenen, respectivea» einen
Gcnieintcdi.ncr vcrmiclcten Wohnungen seien anfangs August 1901
zu räumen und sei dem Erstgenannten, insofern ihm nicht schon zum
August.Termin 1901 eine für seinen Diensiposten gelegene andere
Naturalwohnung zugewiesen werden kann, bis zur Zuweisung einer
solchen, welche längstens zum November-Termin 1901 zu erfolgen
hätte, die ihm zukommcnde Ouartiergeld- Entschädigung flüssig zu
machen, dem Letztgenannten nach Thunlichkeit ab August-Termin 1901
mietweise eine andere, gleichwertige Wohnung in einem städtischen
Hanse einzuränmen. Dem WafscrlcitungSanfsehcr sei außerdem ans
Billigkeitsgründen ein einmaliger Übcisicdlnngsbeitrag von 20 X zu
bewilligen. (Angeuo  mm cn.)

(5980.) St .-3k. Tomola  referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien, betreffend die Unzulänglichkeit der
Schuldicncrwohnung XVIII., Michaelerstraße 30, und beantragt:

1. Es sei die Naturalwohnung des Schuldieners an der Knaben-
und Mädchen-Volksschule XVIII., Michaelerstraße 30, als solche auf-
zulasscn und dem jeweiligen Schuldiencr bis auf weiteres nur als
Aufenthaltsort während seiner dienstlichen Anwesenheit im Schulhause
zuzuwciscn.

2. Es sei dem dcrmaligen (provisorischen) Schuldiener Jakob
Kogler  vom I . Juni 1901 an bis auf weiteres das ihm nach den
bestehenden Normen über die äußere Schulbedienung AbsatzI , Punkt 4,
respective nach dem Gemcinderaths-Bcschluss vom 24. August 1900,
Z . 7694, zukommende Quartiergeld von monatlich 30 X anzuweisen
und in der vorgeschriebenenArt flüssig zu machen.

(Angenommen .)
(5970.) St .-3k. Tomola  referiert über die Ausführung der

Steinfigur für die Blindwand des neuen Bürgerschulgebäudes XVIII.,
Alscggerstraße 16 und beantragt, die Ansführung der Steinfigur dem
Bildhauer Franz Seifert,  V ., Matzleinsdorserstraße 10, um den
Betrag von 1400 X zu übertragen. (Angenommen .)

(5841.) St .-M . Pr . Kreml referiert über das Ansuchen der
Francisco Ross,  Gemeindearztenswitwe, um Fortbczug der Gnaden
gäbe und beantragt die Bewilligung des Forlbeznges der Gnaden¬
gabe von jährlich 360 X vom 1. August 1901 bis 31. Deccmber
1903, oder bis zu einer etwa früher cintretcnden anderweitigen Ver¬
sorgung. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5874.) St . - W. Sebastian Hrünbeck referiert über die
Sicherstellung der Abfuhr des Schotters aus dem städtischen Stein-
brnche am Exckbcrg und beantragt:

1. Tic Besorgung der Abfuhr des im Schotterbruche am Epel-
berg erzeugten Schotters für die Zeit vom 1. Juli 1901 bis
31. Deccmber 1903 ist im Wege einer öffentliche» Offertverhandlung
sicherzustcllen.

2. Dieser Offertverhandlung ist die vom Magistrate vorgelcgte
Vorschrift mit der Abänderung zugrunde zu legen, dass wegen Mit¬
nahme von Klaubholz kein Verbot erlassen wird.

(Angenommen .)

Stadtraths -Sitzung vom 17. Mai 1901.

(5983 ) St .-3k. Sebastian Grünbeck  referiert über die Note
der k. k. Bezirkshauptmannsehaft Tulln vom 24. April 1901,
Z . 6569, betreffend die Namhaflniachung des Johann M ci d eti¬
li au er als Cantinenpächtcr am Exelberg, und beantragt die
Eilcdigung der Note im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Ange»  om m en.)
t5867 .) St .-3k. Sebastian Grün deck  referiert über die Ab¬

änderung der Baulinien für die Berbindungsstrnße von der Nötzer-
gasse zur Nichthausenstraße, sowie für die Gasse Cat.-Parc. 506/1,
XVII. Bezirk, und beantragt, die Baulinic sür die Verbindnngs-
straße II nach den roth gezogenen Linien an ' de — äem —
k ^ N' IV Ii I Ic 1 und die Baulinien für dis Straße IV, Cat.-
Parc. 506/1 nach den Linien m n — o p abzuändern.

(Angenommen; an  d en G euiei n d era  t h.)
(5826.) St .-R. Sebastian Grünb  eck referiert über den Kosten¬

anschlag sür die Neupflasterung von Rinnsalen und Säumen in der
Andcrgafse von Or .-Nr. 22 bis 36, sowie in der WalliShaussergasse
zwischen Ander- und Pointengaffe XVII. Bezirk, und beantragt, den
vom Magistrate vorgelegtcn Kostenanschlag mit d m̂ (bedeckten) Kosten-
erfordcrniffe von 5280 X 85 Ii zu genehmigen. (Angenommen .)

(5652.) St . - 3k. Sebastian Grünbeck  referiert über das
Ansuchen des Jakob und der Karoline Kohn  um Bestimmung
der Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 84 Otta-
kringerstraßc im XVII. Bezirke, Ecke der Frauengaffe, zur Straßen-
verbreiterung abzutrelenden Grund im Ausmaße von 7954  m^
und beantragt, die Schadloshaltung für den zur Ottakringerstraße
abzutrelenden Grund per 32 53 mit 36 X per Quadratmeter
und für den zur Frauengaffe abzutretendeu Grund per 47 01 m^
mit 24 X per Quadratmeter, zusamnien daher mit dem Betrage von
2299 X 32 Ir zu bestimmen. (Angenommen .)

(5653.) St . - R. Sebastian Gründeck  referiert über das
Ansuchen der Theresia Lehr!  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der NenovationSgebür für das Einzelgrab ihres Gatten
am Hernalser Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angcnomme u.)
15654.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das

Ansuchen des Karl Dauer  um Ncducierung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 8 Rokitanskpgaffe, XVII. Bezirk
(Pezzlgasse 68), im Jahre 1900 vorgeschriebenen Gebüren per zu¬
sammen 75 X 21 Ir und beantragt die Reducierung der Gebür auf
den Betrag von 47 X gemäß dem BezirksamtS-Antrage.

(Angenommen .)
(5655.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Lorenz Twaroch  um Reducierung der Gebür per 59 X
75 Ir sür den Waffermehrverbrauch im Hause XVII., Jörgerstraße 54,
in den Jahren 1896 bis inclusive 1899 und beantragt die Nedu-
cierung der Gebür auf den Betrag von 59 X 84 Ir gemäß dem
Bezirksamts-Anträge. (Angenomme  n.)

(5656.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Josef Zuklin  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungs¬
frist für den Wafferbezrig zum Betriebe der Gärtnerei XVII., Als-
gaffe 12, und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirks¬
amtS-Antrage. (Angenommen .)

(5657.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des L. 3ko t h um Ermäßigung der Canaleinmünduugsgebür für
die Realität Or .-Nr. 19 Andergaffc, XVII. Bezirk, und beantragt,
im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die

2*



1016 Nr . 43 . — 28 . Mai 1901 . —

Canalciumündungsgebür im normale » Betrage von 1411 X 20  Ir
vorläufig mit 705 X 60 Ir zu beuicssen. (Angenommen .)

(5658 .) St .-N . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des L. Roth  um Ermäßigung der Canalcinmündungsgcbür
sllr die Realität Or .-Nr . 17 Andergasse , XVII . Bezirk , und beantragt,
im Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , die
Canaleinmündungsgebür im normale » Betrage von 1584 X vorläufig
mit 792 X zu bemessen. (Angenommen .)

(5929 .) St .-Hi . Uauer referiert über das Project für die
Ncupflasterung der Hütteldorferstraße zwischen John und Brcitenseer-
straße , XIII . Bezirk , und beantragt die Zurückleitung des Gegenstandes
an das Banamt zur schleunig n Berichterstattung , wie hoch sich die
Kosten der Pflasterung stellen, wenn dieselbe von der Johnstraße bis
zur» Hause Or .-Nr . 115 Hütteldorferstraße , Ecke der Reinlgasse , aus-
gcfllhrt wird . (Angenommen .)

(7978 ex 1896 .) St .-R . Rauer  referiert über den Magistrals-
bericht vom 25 . September 1896 , betreffend die Errichtung eines
städtischen Schöpfwerkes auf dem der Wiener Baugesellschaft , sowie
dem Wiener Bankverein gehörigen Baublock Einl . -Z . 723 Grundbuch
Penzing , Wicnstraße , XIII Bezirk (Ecke Winckelmann - und Sechs -
Hauserstraße ) und beantragt , den Act als inzwischen gegenstandslos
geworden an den Magistrat zurückzumitteln . (Angenommen .)

(5978 .) St .-R . N au er referiert über das Ansuchen der Bezirks¬
vorstehung des XIII . Bezirkes um Überlassung von Sträuche »« a»S dem
commnnalen Forst „Hütteldorfer Wald " für die Frohnleichnams-
seier und beantragt die Grsuchsgcwährung.

(A ngenomme n .)
>5985 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des August

Böhnr,  sowie des Philipp Schick um Caiialisierung der Barchelti-
gasse, XIII . Bezirk , und beantragt , das Ansuchen genräß dem Magi-
strals -Antrage abzulehncn . (Nngeno  m m e n .)

(St .-N.  Weitman » verlässt den Sitzungssaal .)
(3877 ex 1898 , 5933 , 10033 , 11165 ex 1899 , 3810 ex 1900,

1168 ex 1901 .) St . -W . Aerdinand Hräf referiert über das
Ansuchen der Bezirksvcrtretung des VII . Bezirkes um Vergrößerung
der Gartcnanlage auf der städtischen Realität Or .-Nr . 4 Kaiscrstraßc,
VII . Bezirk , und beantragt:

1 . Die Baulinre der Häuser Nr . 115 bis 123 Lerchcnfeldcrstraße
gegen den Kinderspielplatz werden nach der im vorliegenden Pline
blau schraffierten Linie 6  L .' L ' 0 ' abgeändert.

2 . Von der Kaiserstraße aus ist ein 20 m breiter , mit Bäume»
zu bepflanzender Zugang axial aus die Altlerchcnfclder Kirche zu
führen.

St .-N . Sebastian Grün deck  beantragt aä 2 , die Baustellen I
und II unter Festsetzung der roth schrasfiertcn Baulinien « st 7 frei
zu lassen.

Es wird der Antrag des St .-N . Sebastian Grün deck ab¬
gelehnt.

Der Nefcrenten -Antrag wird angenommen.
(An den  G e m e i n d e r a t h.)

(5966 .) St . -U . Kraöa referiert über das Ansuchen des
Johann Herrmann,  städtischen Bauanfsehers , um nachträgliche
Auszahlung des Taggeldes für die Zeit seiner Einberufung zur
Waffenllbung (22 . April bis 4 . Mai 1901 ) und beantragt , das
Ansuchen mit Rücksicht auf die Kürze der Dienstzeit abzulchnen.

(A11 gen 0 ui men)
(5967 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Emil

Wächter !, Birchhaltrings -Accessist i. P ., um Fortbezug der Gnaden-

StadtrathS -Sitzung vom 17 . Mai 1901.

gaben für seine Kinder Anna und August und beantragt die Be¬
willigung des Fortbezuges der Gaadengaben für die beiden Kinder
des Genannten Anna und August von jährlich je 100  X , sokfn
zusammen 200  X , vom I . April 1901 bis 31 . Dccember 1902.

(Angenommen ) an de » G er» ei  n d e r a t h.)
(5996 .) St .-N . Hraba  referiert über die Nachwcisring der

Stadtbuchhaltung , betreffend die in den Monaten August , September
und October 1900 ausgelaufen !» Enrscrnungsgcbüreu und Neise-
anslagen , und beantragt die Kenntnisnahme . (A n g e » 0 in m e n .)

(5931 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen eines
städtischen Kanzlei -Accessistcn, um einen dreimonatlichen Gehalts¬
vorschuss und beantragt die ausnahmsweise Ertheilung des aiigesuchlcn
dreimonatlichen Gehalrsvorschasses im Betrage von 450 X gemäß dem
Magistrats -Antrage . (A ngen 0 in 1» c n .)

(5984 .) St . -A . Weitmann referiert Uber das Projecr für
din Umbau des HauptunrathScanales in der Blindengasse , VIII . Be¬
zirk (zwischen Lerchcnfeldcrstraße und Or .-Nr . 22 ), sowie für den
Neubau von Hauptnnrathscanälen in dir unbenannten Gasse zwischen
Nr . 20 Btindcngassc und dem Lcrchenfeldergürtel und für den Neubau
des anschließenden Canalcs am Lerchenfeldeigürtel nnd beantragt , das
vom Magistrate vorgelegte Project mit dem bedeckten, vernnschligteu
Kostenerfordirnisse von 20 .899 X 68  Ir zu genchnrigen.

(Angen 0 m m en .)
(5676 .) St .-R . Weitman  n referiert über den Kostenanschlag

sür die Regulierung und Pflasterung der Florianigasse , VIII . Bezirk,
vor den Häusern Nr . 50 und 50 rr „ Skodahos " und beantragt , den
vom Magistrate vorgelegten Kostenanschlag mit dem bedeckten Er¬
fordernisse von 6109 X 86  Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(5679 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Project sür
die Regulierung und Pflast rung der Lerchcnfclderstraße vor den
Häusern Nr . 28/30 im VIII . Bezirke und beantragt , das vom
Magistrate vorgelegte Project mit dem Erfordernisse von 517 9 X
29 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(5917 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Reichs » ermics der im Staatsdienste stehenden Hilfsbeamteu um
Ermäßigung der Prüfe sür die Bäder im städtischen Donanbade
und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage aus
priucipiellen Gründen abzulchnen . (Angenommen .)

(5602 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Thomas Loskot  unr Baubewilligung zu Adaptierungen im Hause
Nr . 3 Hosstallstraße , VII . Bezirk, und beantragt die Bestätigung der
Baubewilligung gemäß dem Magistrats -Antrage . (A n g e n 0 m in e n .)

(5881 .) St .-N . Weitmann  referiert über Gesuche um Ab-
schreibung vo» Wassermehrverbrauchsgebüreii per zusammen 363 X
94 Ii für den Wassermehrverbrauch in Häusern des VII . Bezirkes
und beantragt die Abschreibung der Gebüren wegen Rohrgcbrechc ».

(Angen 0 mme u.)
(5578 .) Si . -P . Z) r . Wahner referiert über das Ansuchen

des k. u . k. Dragoner -Regimentes Albrccht Prinz vo» Preußen Nr . 6
um leihweise Überlassung von 15 Kürassen und 15 Eisenhauben aus
der Zeit des Prinzen Enge » für die in der Zeit vom 22 . bis
24 . Juni d. I . stattfindeiidc Feier des 200jährigcn Regiments-
jubiläums und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Anträge
des Dircctors der städtischen Sammlungen . (Angenommen . '

(5801 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Anerbieten
der Firma R . Lechner (Wilhelm Müller)  zur Lieferung von
Plänen der Bezirke I , III bis IX im Maßstabe 1 : 5000 und be¬
antragt die Ablehnung . (A ngen 0 mme n.)
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(5823 .) St .-N . Dr . Wahner  referiert über das Ansuchen des

Adolf Noienfeld,  städtischer Volksschullehrer , um Pauschalierung

des jährlichen Platzzinses für sämmtliche von ihm angebrachten
Annoncentafeln und beantragt , das Ansuchen abzulehnen und den

Platzzins für jede Tafel mit 1 L pro Jahr zu bestimmen.

St .-N.  Oppenberger  beantragt die Ablehnung.
Es wird der Nefcrenten -Antrag abgelehnt.
(6025 .) St .-R . Tr . Wähn er  referiert über Miet -Offerte

auf die Wohnung Nr . 17 des BürgerladfondshauseS I ., Wollzeile 28,

und beantragt , die bezeichnte Wohnung der Anita Karin  um den

Jahreszins von 2500 L und unter de» sonst üblichen Bedingungen

vom August -Termin 1901 an in Miete zu geben ; dagegen das

Mietoffert des Albert Stern  adzulehnen . (Angenommen .)

(5920 .) St .-W . Aiedker referiert über das Ansuchen des
Albert Braschmann  um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität

Or .-Nr . 5 Fischerslicge , I . Bezirk , und beantragt die Kenntnisnahme

der HinauSgnbe des Special Baulinienplanes . (Angenommen .)

(5928 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Kostenanschlag für

die Erneuerung des Asphaltpflasters in der Eschenbachgasse vor Or .-

Nr . 7 bis 11 beziehungsweise 10 bis 12 , I . Bezirk , und beantragt,

den vom Magistrate vorgelegten Kostenanschlag mit dem Erfordernisse
von 5932 L 14 ü , sowie den ZehrungSbeitrag von 3 L täglich für

den Jnspicicnten zu genehmigen und die offertmäßige Vergebung der

Asphaltiererarbeiten anzuordnen . (A ngeno  m m e n .)

(5911 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Julius Be hr , Pächters des Cursalons , um Bewilligung von Monats¬

raten zur Entrichtung des für die Zeit vom 1. Mai 1901 bis

I . November 1901 noch aushafteuden Bcstandzinses per 20 .000 X

und beantragt die Bewilligung von Monatsrate » ü 4000 L gemäß

dem Magistrats - Antrage . (Angeno  m m en .)
(5849 .) St .-Ai. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Julius Behr,  Pächters des Cursalons , um Genehmigung des Preis-

tnrifes für die im Cursalon zu verabfolgenden Mineralwässer und

beantragt die Genehmigung des vorliegenden Tarifes pro 1901.
(Augenom  m e n.)

(5968 .) Sl . -W . Dr . Dtulschmann referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom

3 . April 1901 , Z . 8390 , betreffend die Bestreitung des Mietzinses

für die Wohnung des dritten Hilfspriesters bei der Pfarre Zum heil.

Paul in Ober -Döbling , und beantragt : Es wird gegen diese Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht die

Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(5986 . ) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das

Revisionsurtheil des k. k. Obersten Gerichtshofes vom 16 . April

1901 , betreffend die Klage des Emanuel Kallberg  wider die

Gemeinde Wien auf Rückerstattung der anlässlich der Erbauung des

Hauses Or .-Nr . 5 Uppenplatz , XVI . Bezirk , von Menzel Schulz

entrichteten Canaleinmündungsgebür per 273 fl., und beantragt die

Kenntnisnahme . (Angenomme  n .)

(6100 .) St . -Hs . Dr . Mayreder referiert über das Project der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft für Hochbauten des Betriebsbahnhofes

Ottakring der Wiener städtischen Kleinbahnen mit elektrischem Betriebe
und beantragt:

1 . unter Bezugnahme auf den Erlass des k. k. Eisenbahn¬

ministeriums vom 1. Mai 1901 , Z . 19208/3 , zu beschließen, dass

die Gemeinde Wien auf der Aufnahme der mit Stadtraths -Bcschluss

vom 17 . April 1901 , Z . 4384 , unter Punkt V und X vom Gesichts¬

punkte der städtischen Localnteresten anlässlich der Ausführung des

Projectcs für die Hochbauten auf dem Betriebsbahnhöfe Ottakring

der städtischen Straßenbahnen gestellten Bedingungen in den Bae-

cousens für dieses Project nicht besteht, wenn das k. k. Eisenbahn-

ministerium oder die von diesem delegier e k. k. n .-ö. Statthaltcrei
als Baubehörde diese im Interesse der Sicherheit der im Betriebs¬

bahnhöfe Beschäftigte » gestellten Bedingungen nicht vorzuschreibcn findet;

2 . zu genehmigen , dass dieser Beschluss im Anschlüsse a» die

mit Stadlraths -BeschlusS vom 17 . April 1901 , Z . 4384 , gestellte»

Bedingungen der k k. n . ö. Statihalterci zufolge ihres Erlasses vom

6 . Mai 1901 , Z . 40236 , bekanutgegcbeu werde . (Angenommen .)

(5975 .) St .-R . Dr . Mat) re der  referiert über die Zuschrift

der Donanregulierungs -Coinmission vom 24 . April 1901 , Z . 1264,

betreffend die Durchführung der Arbeiten zur Herstellung der Quai-

ninirern vor den Widerlagern der Augartenbrückc , und beantragt , dem

von der Donauregulicrungs Commission geplanten Arbeitsvorgänge

bei der Ausführung der Quaimauern nächst der Augartenbrücke gegen

Beobachtung der im Bauamtsbcrichte erwähnten Vorsichtsmaßregeln

zuzustiniinen . Bezüglich allfälliger Beschädigungen der Brücke oder

deren Widerlager bleibt die Donnuregulierungs -Coinmission ersatz¬

pflichtig und dürfen der Gemeinde durch die projecticrten Herstellungen
keinerlei Kosten erwachsen . (Angenommen .)

(5263 .) St .-8k. Dr . May red er reseriert über das Project

für die Herstellung eines Nohrcauales zur Canalisierung des Fisch-

marktterrains am rechten Donaucanalufcr oberhalb der Stephanie-

biücke, I . Bezirk , und beantragt:
1 . Es sei das Project für die Herstellung des den Bahnkörper

der Donaucanalliuie der Wiener Stadtbahn in Icm 1 35174 unter¬

fahrenden Nohrcauales , welche zur Canalisierung des sür die definitive

Anlage des Fischmarktes bestimmten Terrains am rechten Donau¬
canalufer oberhalb der Stephaniebrücke zu dienen haben wird , mit

dem Kostenerfordernisse von 4188 L 94 ü zu genehmigen.
2 . Es sei der k. k. Baudircetion für die Wiener Stadtbahn mit-

zutheilen , dass die Gemeinde die an die Zustimmung zur Ausführung

dieses Canalisierungsprojectes geknüpften , im Protokolle vom 20 . März

1901 angeführten Bedingungen annimmt , und dieselbe gleichzeitig zu

ersuchen, die in Rede stehende Canalisierungsanlage , insoweit diese den

Bahnkörper berührt , für Rechnung der Gemeinde herzustellen.

3 . Es seien die Verhandlungen wegen Errichtung des Fisch-

marktes auf dem im Punkic 1 bezeichneten Terrain mit der Com¬

mission für Verkehrsanlagen auf Grund der bauämtlichen Vorlage

(10 Projcclspläne ) fortzusetzcn , wobei daraus hinzuwirken sein wird,

dass die zur Abhaltung des Fischmarktcs erforderlichen Grundflächen,
über welche die Commission für Berkehrsanlagen zu verfügen hat,

unentgeltlich an die Gemeinde überlasten werden . (Angenommen .)

(4705 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über den Neguliernngs-

plan für die Lehne zwischen dem Dorothrerwalde , beziehungsweise

dem Salmannsdorfer Friedhofe und der Hameaustraße , beziehungs¬

weise der Straße Ncustist am Walde , für die K »ylwerthgasse und den

Sulzweg und beantragt:
Für die Lehne zwischen dem Dorotheerwalde am Michaelerberg,

beziehungsweise dem Salmannsdorfer Friedhöfe und der Hameaustraße,

beziehungsweise der Straße Neustift am Walde , dann für die Keyl-

werthgasse und den Sulzweg wird der vorgelegte , aus den Plänen 1

bis 5 bestehende und mit der Stadtbauamts -Zahl 125/XIlI ex 1901

bezeichnete NegulierungSplan genehmigt.
1 . Hienach haben als Baulinien für die Straße I , für die

Straße II , für die Keylwerthgaste , für die Hameaustraße und den
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Snlzwcg, dann für die projeclierten öffentlichen Plätze L., L, 0 und I)
die im Originalplane 2 roth gezeichneten und schraffierten Linien mit
den blau eingezeichneten Abänderungen an der Einmündung des Sulz-
wegcs in die Hameanstraße, sowie für die Anlage des Wendeplatzes
im Sulzwege zu gelten. Die Straßenbreite wird für die Straße I
nüt 12 in, für die Straße II zwischen der Straße I und dem Um¬
kehrplatz mit 7 m, »nd in der weiteren Fortsetzung bis zur Straße
Neustift am Walde mit 5 in Breite, dann für die Keylwerthgasse
mit IS m analog wie die Salmannsdorferstraßeund für den Sulz¬
weg im unteren mit 10 m, im oberen Theile mit 8 m Breite festgesetzt.

2. Längs sämmtlicher Straßenzüge sind Vorgärten anzulegcn und
dauernd zu erhalten, welche mindestens die im Plane 2 eingeschriebenen
Tiefen haben müssen. Die Einfriedung dieser Vorgärten hat mit
eisernen die Durchsicht sreihaltenden Gittern auf im Maximum
I bis 1'5 w hohen Ziegel- oder Steinsockeln zu erfolgen. Größere
Niveauunterschiede zwischen der Straße und dem Bauplatz als 15m
sind durch Böschung des Vorgartens zu überwinden.

3. Die Höhenlagen der Straßen und Plätze sind nach den im
Detail- und Schichtcnplan2 und in den Profile» auf Plan 3, 4
und 5 blau eingeschriebenen Cotcn, welche in Meter» über dem Null¬
punkt des Pegels an der Ferdinandsbrücke angegeben sind und welche
als künftige Niveaus genehmigt werden, zu regulieren.

4. Die Verbauung hat im Sinne des Gcmeinderaths-Beschlusses
vom 24. März 1893, M.-Z . 333027 vx 1891, in der Straße I,
längs de» Plätze» L, 6 und v in der Straße II , in der Keyl¬
werthgasse und im Sulzwcge mit Ausnahme jenes Theiles desselben,
in welchen die Stiege zu liege» kommt, mit einzeln stehenden Wohn¬
häusern zu erfolgen, welche außer einem Parterre oder Tiefparterre
höchstens noch zwei Stockwerke enthalten dürfen, wobei ein Mezzanin
als Stockwerk zu rechnen ist; höher ragende Gcbäudetheile, wieThürme,
Giebel rc., sind gestattet. Die Scitenabständc dieser Wohnhäuser von
den Nachbargrenzen sind durch den Gemeinderaths-Beschluss vom
3. März 1899, Z 11670 vx 1898, M .-Z 178091 ex 1899,
festgesetzt. In der Hameaustraße und im obersten Theil des Sulzweges
sind Kuppelungen der Wohnhäuser zu zweien gesta tet, wenn dieselben
in einheitlicher Flucht, so dass keine Feuermauern sichtbar sind, her-
gestellt werden.

5. Diese Regulierung ist nach den im Detail- und Schichten¬
plane 2 enthaltenen Angaben abzustecken, und sind die Hauptpunkte
dieser Absteckung in Steinen zu vermarken. (Angenommen .)

(5829.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ergebnis
der Verhandlungen mit der Jmpcrial-Continenlal-Gas-Association
wegen Feststellung der Entschädigung für die an die Commission für
Verkehrsanlagen zur Herstellung des rechtsseitigen Hauptsammelcanalcs
an der Erdbergerlände im III . Bezirke überlassenen Grundflächen und
beantragt:

1. Der Jmpcrial-Contincntal-Gas -Associalion sei anlässlich der
zum Zwecke des Baues des Hauptsammelcanalcs an der Erdbergerlände
erfolgten Inanspruchnahme ihrer Grundflächen, und zwar:

a) für die dauernde Abtretung eines Theiles per 274'35 m^ der
Cat.-Parc. 2249/1 , Einl.-Z . 314 des Grundbuches für den
III . Bezirk;

b) für die vorübergehende Überlassung von Theilen der Cat.-
Parc. 2249/1 »nd 2224/2 , Einl.-Z . 313 ; zusammen 1334 7 n?
(zur Materiallagerung, Ausstellung von Bauhütten und ähnlichen
Zwecken des Baues des rechtsseitigen Hauptsammelcanalcs in der
Zeit vom 1. September 1900 bis 1. Juli 1901);

o) als Rückvergütung des Pachtzinses für die seitens der Jmperial-
Contiucntal-Gas -Association gepachteten und durch die Canal¬
bauten in der Zeit voni I . September 1900 bis 1. Juli 1901
der Benützung entzogenen communalen Grundflächen Cat.-
Parc. 2251/3 und 2251/2 , Einl.-Z . 318, an der Erdberger¬
lände, Per zusammen 680 24 —

im Bollmachtsnamen der Commission für Vcrkehrsanlagen eine Pauschal-
cntschädigung von 14.000 L zu bewilligen und auch die übrigen im
Protokolle vom 27. April 1901 gestellten Bedingungen anzunehmen.

2.Die dauernd abgetretene Grundfläche imAusmaße von 274 35 n?
sei ins Verzeichnis des öffentlich,« Gutes zu übertragen.

(Angenomme  n.)
(5836.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Note der

k. k. Dicasteriilgebäude-Direction vom 4. Mai 1901, Z . 4719, be¬
treffend die Erthcilung des BauconsenseS für das auf der GnsshauS-
realität projectierte elektrotechnische Institut der k. k. technischen Hoch¬
schule und beantragt die Erledigung der Note im Sinne des Magi¬
strats-Antrages. (Angenommen .)

(5236.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über die Zuschrift
der Commission für Bcrkehrsanlagcn vom 23. April 1901, Z . 175,
betreffend die an das Central-Comitö für Marchfeldcultur hinsichtlich
der Überlassung der Abfallwässer der Hauptsammelcanäle zur Berieselung
des Marchfeldcs ergangene Verständigung, und beantragt die Kennt¬
nisnahme. (Angenommen .)

(5709.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert Uber die Einladung
des Deutschen Vereines von Gas - und Wasserfachmännern zu der in
der Zeit vom 17. bis 19. Juni 1901 in Wien stattsiudendeir 41. JahreS-
Bersammlung und beantragt, als Delegierten der Gemeinde Wien für
das Wasserversorgungssach den Stadtbaudircctor Ober - Baurath
Berger  namhaft zu machen. (Angenommc n.)

(Schluss der Sitzung .)

Berirlrsverlrktungkil.
(VH. Gciueindedczirl, Neubau.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 8 . Mai 1801.
Vorsitzender: Bezirksvorstehcr kaiserl. Rath Aranz Weidinger.

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit wird die Sitzung vom
Morsihenden für eröffnet erklärt und das Protokoll der letzten
Sitzung verlesen und genehmigt.

Ein läufe.
(1395.) Zuschrift des Wiener Magistrates, laut welcher der

Stadtrath mit Beschluss vom 18. April 1901, Z . 4459, die Zu¬
stimmung ertheilt hat, dass die Straßen im VII. Bezirke in der Zeit
vom 15. April bis 31. October 1901 während der Nacht gesäubert
werden.

Zur Kenntnis.
(1405.) Antrag der Bezirksvertretnng Mariahilf wegen Ein¬

führung von Kehrichtsammelwägen, bei welchen die Staubentwicklung
thunlichst vermieden wird.

Zur Kenntnis.
(1469 .) Dankschreiben des Obmannes des Neubauer Armc»-

instituteS für die mit Sitzungs-Beschluss der Bezirksvertretnng vom
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13. März 1901 erfolgte Zuwendung von 600 L zu Gunsten des
Neubauer Armenuuterstützungsvereines, beziehungsweise der Ferien-
Colonie.

Zur Kenntnis.
(1143.) ZL.-W. Z>r . Schaffran bringt in Anregung, das

Schmelzer Excrcierfeld zur Vermeidung der Staubentwicklungmit
rasch wachsenden Grassorten zu bepflanzen.

Zustimmung.
Anträge.

M.-A.-St . Zeininger beantragt, darum einzuschreiten, dass
dos Staket, welches die Gartenanlage vor dem ungarischen Garde¬
gebäude(Weghuberpark) umschließt, durch ein eisernes Gitter ersetzt werde.

Angenommen.
Wahlen.

Zu Armenräthen des VII . Bezirkes mit der Functionsdauer bis
Ende des Jahres 1901, beziehungsweise bis zum Zeitpunkte der
Durchführung der Armenreform werden gewählt:

Angesky  Friedrich, Kaufmann, Burggasse 68;
Haunzwickl  Anton , Baumeister, Seidengasse 44;
Nohner  Karl , Maschinist, Schottenseldgasse 36;
Schubert  Josef , Privatier, Siebcnsterngasse 28;
Strauß Anton, Juwelier, Myrthengasse 17;
Szaszi  Hermann , Hutfabrikant, Mariahilferstraße4.
Schließlich wird der vom Worsihenden vorgelegte Sondcr-

voranschlag des VII . Bezirkes für das Verwaltungsjahr 1902 geneh  migt.

(I. Gemeindebezirk, Innere Stadt.)
Protokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung im
1. Gemeindebezirke, Innere Stadt,

vom S. Mai LSOI.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton JUcker.

Nach Eonstatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Worsthende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 28. Februar 1901 abgehaltenen öffentlichen
Sitzung wird zur Einsicht aufgelegt.

Es folgen sodann die seit der letzten Sitzung eingelaufenen
wichtigeren Geschäftsstllcke zur Verhandlung und Berathung.

Anträge.

(1325.) Antrag des ZL.-W. Glück und Genoffen, es möge
infolge der nunmehr hart an den Rand der Fahrbahn der Ring¬
st!aße verlegten Geleiseanlage der städtischen Straßenbahn bei einer
Neuanlage der Rasenbankette an der inneren Seite der Gehallee
darauf Rücksicht genommen werden, dieselben an allen jenen Punkten,
wo sich Haltestellen der Straßenbahn befinden, entsprechend zu ver-
schmälern, so dass für das auf ankommende Wägen wartende
Publicum einerseits, sowie andererseits zum Zwecke des Ein- und
Aussteigens selbst in Hinkunft ein genügender Raum geboten ist.

An genommen.
(1326.) W.-Hl. Glück und Genoffen stellen den Antrag, dass

die in der Singerstraße, Ecke der Riemergaffe befindlichen vier Waffer-
ablauföffnungen, welche dermalen ohne Geruchsperre sind, mit einer
derartigen Vorrichtung versehen werden mögen, welche geeignet ist,
die arge Belästigung der umwohnenden Parteien durch den üblen
Geruch, sowie die Schädigung der geschäftlichen Interessen des dort-

sclbst etablierten Gastwirtes, der infolge dieses sanitären Übelstandes
von der ihm bewilligten Tischaufstellung kaum einen Gebrauch machen
kann, zu verhüten.

Angenommen.
(1327). Antrag des HZ.-U . Adamek und Genoffen dahingehend,

die Gemeinde möge in Hinkunft bei den aus ihren Fonds zu
erbauenden Zinshäuser» im I . Bezirke darauf besondere Rücksicht
nehmen, dass jede kostspielige, die Mietzinse vertheuernde Ausschmückung
dieser Bauten vermieden, und ausschließlich aus die Herstellung kleiner
praktischer Wohnungen Bedacht genommen werde, um so auch dem
finanziell minderkräftigenTheile des Wiener Bürgerstandes das
Wohnen im I . Bezirke nicht ganz unmöglich zu machen und dessen
gänzliche Verdrängung aus dem Centrum der Stadt möglichst zu
verhindern.

Zu diesem Anträge sprechen die A .-W. Stark , Ketskemeti,
Waldkein und Kaider.

Über die Einwendung des letzteren, dass es im Bezirke nicht
überall angehe, ja überhaupt schwer sei, von einer künstlerischen Bau¬
fahrring gänzlich abzusehen, wurde nach Eliminierung der im Anträge
hierauf Bezug habenden Stelle dieser im übrigen sohin einstimmig
angeno mm  e n.

M.-W. Stark beschwert sich über das dermalen wieder stark
überhandnehmende scandalöse Prostituierten-Unwesen in der Nicmer-
gaffe, sowie über das die nächtliche Ruhe der Bewohner der Batt¬
gasse arg belästigende, wüste Treiben vor dem im Hause Or .-Nr. 6
dieser Gaffe befindlichen Vergnügungslocaldes Brady.

W.-W. Ketskemeti erwähnt, dass auch in der Schulerstraße
seitens der daselbst vor den Expedinonslocaleneiniger Tagesblätter
oftmals in großer Menge angesammelten Arbeitsuchenden häufig die
Paffanten und Bewohner gleich belästigende Scandale verübt werden
und dass dieser Unzukömmlichkeit durch Aufstellung eines permanenten
Wachpostens leicht begegnet werden könnte.

Der Korsihende nimmt diese Beschwerden zur Kenntnis und
verspricht, wegen einer entsprechendenAbstellung der gerügten Übel¬
stände, sich mit dem k. k. Bezirks-Polizei-Commiffariate in das Ein¬
vernehmen setzen zu wollen.

(86.) Zuschrift des Magistrates, wonach das Specialpräliminare
Pro 1902 längstens bis Ende Mai 1901 vorzulegen ist.

Hierauf bezugnehmend, fordert der Korsthende die Anwesenden
auf, zur Berathung des Präliminares bezüglich der Straßen¬
herstellungen, beziehungsweise Neu- und Umpflasterungen pro 1902
im I . Bezirke zu schreiten und werden als deren Ergebnis nach einer-
längerer Debatte, an welcher sich außer dem Morsthendktt die
ZL.-N- Langer, Kaider, Glück, Adamek, Dr. Kein, Stark
und Waldstein betheiligen, folgende Herstellungen zu beantragenb e-
schlossen.

L.. Straßen Neuherstellungen.
1. Die neue Gaffe längs der Minoritenkirche 20.000 L.
2. Kaiser Ferdinandsplatz und der daselbst liegende Theil des

Franz Josefsquai 12.000 L.
3. Straßenherstellungen auf den Kaiser Franz Josef-Kasernen-

gründcn 15.000 L.
U. Pflasterung derzeit beschotterter Straßen.

1. Fichtegasse vor dem Pädagogium, Hegel- und Schellinggasse
(geräuschlos) 10.000 L.

2. Schottenbasteigaffe von der Hessgaffe bis zur Hohenstaufen¬
gaffe 26.000 L.
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3 . Börseplotz vor t er k. k. Post - und Telcgraphcu -Direction
32 .000 L.

6 . U m P s l a st e r u n g mit neuem Materiale.
1. Wipplingerstraße vom Stoß im Himmel bis Ncnngaste

56 .000 L.

2 . Nothenthurmstraße von der Erllgaffe bis Franz Josefsquai,
Kohlmessergasse , Adlergaffe 6 8 .000 L.

3 . Wildpretmarkt vom Bauernmarkt bis Landskrongaffe
30 . 000 L.

4 . Fleischmarkt in der ganzen Ausdehnung , und zwar rück¬
sichtlich der daselbst befindlichen Steueradministration mit geräusch¬
losem Pflaster.

5 . Krugerstraße vor dem Hause Or . -Nr . 3 „ Gremium der
Wiener Kaufmannschaft " gleichfalls mit geräuschlosem Pflaster.

6 . Annagaffe von der KSrnthnerstraße aus bis über die Kirche
hinaus lgeräuschloses Pflaster ).

7. Seilcrstälte von der Himmelpfortgaffe bis Nr . 28 45 .000 IL.
8 . Hoher Markt 40 .000 L.
9 . Wollzeile von der Stubenbastei bis Stroblgaffe 65 .000 L.
10 . Rauhensteingaffe 18 .000 L.
11 . Giselastraße von der Kärnthnerstraße bis zur Handels¬

akademie mit geräuschlosem Pflaster 19 .000 L.
12 . Erueuerung der geräuschvermindernden Straßenbclege

25 .000 I( .

Nach Erschöpfung der Tagesordnung wi,d die öffentliche Sitzung
um 6 Uhr geschlossen.

Allgemeine Nnchrichlen.
Approviflonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

19 . bis 2b . Mai 1901.

1. Flkischsendnnge » .

Für den täglichen Fleischma, kt

Rindfleisch . . 294 .889 ><2 Da »»» °»s:
Wie» . 216 000 kx
dem tonst. Niederötlerreich . . 29 .773 „
Oberösterreich . 146 „
Mähren . 7.038 „
Galizien . 34723 „
Bukowina . 2.810 ,.
Ungarn . 4.399 „

Kalbfleisch . . . 75 .322 „ Davon aus:
Wien . 5.133 «p
dem sonst. Niederösterreich. . 110 „
Mähren . 588 .
«alizien . 69 .335 .
Ungarn . 156 „

Schaffleisch . . . 2 .527 „ Davon aus:
Wien . 283 IiA
dem sonst. Niederösterreich. . 91 „
Mähren . 5 „
Galizien . 2.068 „
Bukowina . 80

Schweinfleisch . 135 .395 „ Davon an« :
Wien . 94.234 KZ
dem sonst. Niederösterreich. 1.640 „

Allgemeine Nachrichten rc.

Kälber

Schafe

Schweine

67

576

Lämmer 99

Böhmen.
Mähre» . . 6.194
Galizien. . 10.897 „
Ungarn.
Troatien.

ick Davon ans:
Wien . 967 - .
dem sonst. Niederösterreich. 6 „
Oberösterreich. 20 ..
Mähren. 84
Galizien . . .
Ungarn.

Davon aus:
Wien. 54 e.
dem sonst. N̂iederösterreich 6 ..
Galizien.

Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 11 „
Mähren. 40 ..
Galizien. 159 ..
Ungarn .

Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 2 „
Mähren. 2 „
Galizien

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch . . . . von L —'68 bis 1 50 per Kg.

Rindfleisch Mostbraten ». Rieden 110 .. 2-— ..
Kalbfleisch . „ „ - 68 .. 1'40 ..
Schaffleisch . , — .70 .. l -12 ..
Schweinfleisch . „ „ — 96 „ 1-40 „ „
Kälber . „ — 84 „ 130 „
Schafe . — 70 1-04 ..
Schweine . — 80 „ 124 „
Lämmer . „ „ — '— „ 16 — V"- Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war bedeutend stärker als in
der Vorwoche , die Nachfrage mit Rücksicht auf die Feiertage sehr-
lebhaft . Die Preise erhielten sich im allgemeinen auf vorwöchent¬
licher Höhe, nur Kalbfleisch wurde um 12, Schweinfleisch um
16 d per Kilogramm thenerer verkauft als in der Vorwoche.

* 7p

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 19 . bis 25 . Mai 1901.

1. Fleischsendmigeli.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . .

Kalbfleisch . .

Schweinfleisch.

Kälber . . .

Schweine . .

Lämmer . . .

3.572 Icps Davon aus:
Wien . . . .

1.158 „ Davon auS:
Wien . . . .

3.743 „ Davon aus:
Wien . . .

41 Stück Davon aus:
Wien . . . .

6 „ Davon auS:
Wien . . . .

5 „ Davon aus:
Wie» . . .

3572 kx

1.158 „

3.743 „

41 St.

6 ..

5 „
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2. Preisbewegung.
Rindfleisch/Siedfleisch. . . . von L — 80 bis 1 28 per Kg.

/Rostbratenu. Rieden „ „ 128 „ 140 „ „
Kalbfleisch. - '88 .. 136 ..
Schweinfleisch. 1-— 1-70 „ „
Lammfleisch. 120 150 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 152 ic§ geringer, in Schweinfleisch um 957
stärker. Vorderes und hinteres Rindfleisch wurde bei schwacher
Nachfrage um 4 bis 6 Ir, Rostbraten in Primaqualitäten bis um
20 ü billiger verkauft. Kalbfleisch wurde gegen die Vorwoche um
4 bis 8 b thcurer gehandelt. Die übrigen Fleischqualitäten be¬
haupteten die Preise der Vorwoche.

H **

Pferdemarkt vom 84 . Mai tNVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 463 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde . . 180—880 L per Stück
„ Schlachtpferde. 50—160 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom R8. Mai ISOL.

u) Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 KI 74—81 kx) non 7 L 65 k bis 8 X 40 k
Roggen( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 55 .. „ 8 „ 05 „
Gerste . . 5 „ 75 „ „ 9 „ 40 „
MaiS . „ 5 „ 55 . „ 7 „ 20 „
Hafer . „ 6 „ 95 „ „ 7 „ 70 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlproduete.
Grieß . von 12 X 70 >: bis 13 X 80 k
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 90 „ „ 13 „ 30 „
Futtermehl . 5 „ 50 „ „ 5 „ 90 „
Roggenmehl. 9 „ — „ „ 13 „ 50 „
Weizenkleie. 4 „ 80 „ „ 4 „ 90 „
Roggenkleie. 5 „ — „ „ 5 „ 10 „

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 16. bis 23. Mai 1901.

Waren eingelagert . 48.053 Meter-Centner
ausgelagert . 54.487 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.090 Meter-Centner.

Lagerstand vom 23. Mai 1901: 225.153 Meter-Centner, und zwar:
73.579 Meter-Centner Weizen, 45.643 Meter-Centner Roggen,
12 375 . Gerste, 27.589 „ Hafer,
19.585 . MaiS, 113 „ Olsaaten,
7.230 „ Mehl u. Kleie, 1.903 ,. Wein,
3.687 Zucker, 8.445 Hektoliterä 100"/, Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,175.260 X.

Städtisches Aröeitsvermilllungsamt Wien
XV., Neubaugstrtel 38 (Hotel Wimberger).

Bermittlungsthiitigkeit vom 18. bis 24. Mai 1901.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1333 und 43 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 988 „ 71 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 952 „ 25 Lehrlinge.

Ausnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  2 Uhrmacher(Wien), 1 Feilenhauer(Wien),
1 Goldarbeiter auf Linserl und 1 Goldkettenarbeiter(Wien),
2 Bürstenbinder(auswärts), circa 50 Schuhmacher(Wien und
auswärts), 1 Obertheil-Vorrichter, verheiratet(Bulgarien), 1 Blech¬
lackierer(auswärts), 3 Wagenlackierer(auswärts), Zimmermaler
(auswärts), 1 Brunnenmacher(auswärts), 3 Granit-Gesimsschleifer
(Wien), 3 Tapezierer(auswärts), mehrere Schneider für kleine
Arbeit (Wien).

Weibliche:  Blumenmacherinnen, Blousennäherinnen, Kleider¬
macherinnen und Verkäuferinnen für Zuckerbäcker.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer und Former, Werk¬

zeugmacher, Huf- und Wagenschmiede, Bau- und Maschinenschlosser,
Maschinisten und Heizer, Gürtler und Bronzearbeiter, Spengler,
Eisen- und Metalldrcher, Binder, Bau- und Möbeltischler,
Drechsler, Niemer, Friseure, Buchbinder, Fleischselcher, Glaser,
Geschäftsdiener, Kutscher, Taglöhner und Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Blumenmacherinnen, Blousennäherinnen, Kleider¬
macherinnen und Verkäuferinnen für Zuckerbäcker.

KttttbeweWnil.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Actenstiicke im BaudepartementdeS Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Hesuche um Nauvervilligungen wurden«verreicht:
vom 23 . bis 27 . Mai 1901.

Für Adaptierungen:
I. Bezirk:  Marc Aurelstraße3, von Georg Parthila,  Baumeister

(3436).
III . Bezirk:  Hintere Zollamtsstraße13a , von Karl Bndischowsky L

Söhne,  Bauführer I . Schweitzer (3437 ).
IV. Bezirk:  Schikanedergasfe 1a , von Adalbert Hanak (3401 ).
„ „ Freundgasse 6, von Rudolf Scheer , Bauführer Ed

Frauenfeld (3407 ).
„ „ Theresianumgasse6, von Franz Reiner,  Bauführer Franz

Krasny (3414 ).
VI. Bezirk:  Mariahilferstraße 89 a, von Frisch L Comp. (3441 ).
VU. Bezirk:  Kandlgasse 20, von Matthias Maurer,  Bauführer M.

Haupt (3405 ).
„ „ Zollergaffe 14, von M. Weldler,  Bauführer K. Schäffer

(3406).
„ „ Schottenfeldgaffe7, von S . Eisenberger,  Bauführer D.

Zifferer (3132 ).
XX. Bezirk:  Marchfeldstraße6, von Josef Matschinger,  Baumeister

(3101).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk:  Eishaus , Praterhütle Rr. 18, von Marie Sveö,  Bau¬

führer F . Wokurka (3393 ).
VI. Bezirk:  Nohrcanal, Gnmpcndorferstraße 143, von Anna Rohrböck,

Bauführer C. Brunner (3396 ).
XX. Bezirk:  Brigittaplatz 18, von Ignaz und Sophie Lewy,  Bauführer

I . Matschinger (3100 ).
3
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Renovierungen mittels Hängegerüsten » Leitern rc.:
IV . Bezirk : Technikerstraße 9 , von F . Krombholz L I . Schal¬

berger » Baumeister (3415 ) .
V . Bezirk : Einsiedlergasse 44 , von August Scheffel , Baumeister

(3403 ).
„ „ Nikolsdorfergasse 42 , von Johann Bind er , Maurermeister

(3412 ) .
VI . Bezirk : Sandwirthgasse 19 , von Al . Sallatmeher , Baumeister

(3383 ) .
„ Mariahilferstraße 101 , von Franz Na dl , Maurermeister

(3439 ) .

Gesuche um ZLekanutgaöe der ZLaulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Ausstellungsstraße . Einl .-Z . 4789 , von August Kohl , Tuch¬

lauben 11 (8420 ) .
„ „ Alserstraße 41 , von Josef Hörandner sun ., Mariannen¬

gasse 32 (3423 ).

Pemolierungsauieigen wurden überreicht:
II . Bezirk : Handelsqnai 94 , von Al . Schumacher , Baumeister

(3384 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offerrverhandliings -Ergebniste.

Mag .-Dptm . IV , Z . 32315.
22 . Mai 1901.

Beistellung des Fuhrwerkes mit Einschluss der Taglöhner bei städtischen
Arbeiten , insofern nicht ein besonderer Unternehmer bestellt ist , und bei
Wassergefahren ausschließlich des Verführens der Rettungsschiffe in der

Zeit vom 1 . Juli 1901 bis 30 . Juni 1904.
Flicker Franz — Aufzahlung 20X-

» »

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 15200 s: 1901.
23 . Mai 1901.

Vergebung der für Erd - »nd Pflasternngsarbeiten Magdalenenstraße von der
Enqelqasse bis zur Maqdalenenbriickc , Vl . Bezirk . (Kostenbetrag 25 .604 X

24 I> und 3000 X Pauschale .)

Calderato Pietro — Nachlass 10 6X>
Poschacher Anton — Nachlass 4 '6X>
Böck Franz — Einheitspreise des Kostenanschlages.
Frigo Angela und Angela Lovato

— Nachlass 45X bei Post 9 (Anschüttung ) Einheits¬
preise bei allen übrigen Posten.

Fehm Eduard — Nachlass 3I °.
Berger Eduard — Nachlass 5X.

« *
*

Mag .-Dptm . XIX a, Z . 32582 ex 1901.
24 . Mai 1901.

Vergebung der für die Regulierung und Pflasterung des Neuen Marktes
und der Seilergasse , l . Bezirk , anlässlich des Umbaues von Or .-Nr . 17
erforderlichen Asphaltiererarbeiten . (Ausrnfssumme 11 .724 X 72 It und

300 X Pauschale .)

Österreichische Asphalt -Actiengesellschaft
— Nachlass 2 '75 ^ .

Günther Karl — Nachlass 4-8 ^ -
The Nenchatel Asphalt Company Limited

— Nachlass 1 9X-
» *

Mag .-Dptm . V , Z . 30947 ex 1900.
24 . Mai 1901.

Wienflnss -Vorbassin in Hadersdorf -Weidlingau.

Ausräumungsarbeiten und Verführung des Aushubmateriales mit einer Kosten¬
anschlagssumme von 18 .060 X und einem Pauschale von 4000 X.

Gioachio Macelli — Aufzahlung 25 )^ .
Bonato Portolo und Cesare Pagotti

— Aufzahlung 20 ^ .
Polese Angela und Paul Spiller

— Aufzahlung 10 )^ .
Stefan ! Nikolaus — Aufzahlung 5X-
Hofmann Eduard — Aufzahlung 5 ^ .

» »

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umbau des Hauptunrathscanales in der Edelhofgasse im XVIII . Bezirke
von der Gentzgafse bis Or .-Nr . 28 , sowie Erneuerung des Verputzes in
dem von der ' Gymnasiumstraße durch die obere Michaelerstraße bis zu
Nr . 28 der Edelhofgasse im XVIII . Bezirke führenden alten Betoncanale.
Erd - und Ba n in e i st e r a rb e i t e n einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 10.236  X 87 li.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 16 '5X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 KZ Per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 kx per Hekto¬
liter.

* »
*

Umbau des Hauptunrathscanales in der Millöckergasse im VI . Bezirke und
für die Herstellung der Fundierung einer Stützmauer daselbst.

Er d- undBa n Meister arbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5491 X 52 li.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 18 '75X gegen Verwendung vonRoman-
cemeul der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 ÜA per Hekto¬
liter und von Königshofer Schlackencement mit
dem specifischen Gewichte von 90 ic§ per
Hektoliter.

Lieferung der Sohlenschalen  im veranschlagten Kostenbeträge von
893 X 80 li.

Erste Schattancr Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft (vormals C . Schlimp .)
— Aufzahlung 5X.

* »
*

Neubau von Hauptunrathscanalen in der Blechthurmgasse im IV . Bezirke
in der Strecke von der Seis - bis zur Gassergasse und in der Hanslabgasse

im V. Bezirke zwischen der Kriehuber - und Blechthurmgasse.
Erd - und Ban m eiste rarbeiten einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 9363  X 84 li.
Mayer Leopold — Aufzahlung 8X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke SteinsLall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 KZ per Hekto¬
liter.

Lieferung der erforderlichen Sohlenschalen  im veranschlagten
Kostenbeträge von 885 X 60 li.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actieugesellschaft (vormals C . Schlimp)
— Aufzahlung 5X>

*

Umbau des Hauptunrathscanales in der Calvarienberggasse in der Strecke
vom Elterleinplatz bis zur Beheimgasse und in der Rötzergasse in der

Strecke von der Calvarienberggasse bis Or . -Nr . 8 im XVII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 14.011 X 38 li.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 12 8X gegen Verwendung von Roman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliier und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 per Hekto¬
liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom LS. Mai LSVL.

(Fortsetzung .)
Krenn Luise — Verschleiß von Bilderrahmen und Leisten — VI ., Mag¬

dalenenstraße 40 a.
Kuchynka Eduard — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen

im Gemeindegebieie von Wien exclusive k. k. Prater — XVIll ., Wiihringer-
straße 148.

Kühn Gisela — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Thaliastraße 67.
Kühner Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Eugengasse 13.
Kupka Johann — Gemifchtwaren - Verfchleiß (Lebensmittel und Spiel¬

waren ) — II ., Ausstellungsstraße 144.
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Laube Wilhelm — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XVI., Ottakringer-
straße 33.

Lenz Peter Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
1., Nenngasse 6.

Liml Cyrill — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehe» im Ge¬
meindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — VI., Münzwardeingaffc 3.

Lopauer Pauline — Sonn - und Regenschirm-Verschleiß— XVIII.,
Gymnasiumstrabe 16.

Miserny Franz Otto — Spielwaren-Erzeuger— VI., Thurmburgg. 6.
Nuc Josef — Gast- und Schankgcwerbe(Brantwein und Thce) — X.,

Landgutgaffe 13.
Nochta Martin — Schuhmacher— XVIII., Krcuzgaffe 26.
Obarczik Emilie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

VI., Brauergaffe 3.
Ott Karl — Zimmerputzer— III ., Sechskrügelgassc 8.
Pelzl Franz — Verkauf von Brot und Gebäck im Umherzichen im

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — III .. Barichgaffe 12.
Petfalski Cäcilie — Glasergewerbe— XVIII., Neustist am Wald 76.
Pclrak Anton — Selchwaren-Verschleiß— XVIII., Schopenhauer¬

straße 47.
Pflanzer Anna — Bartbinden-Erzeugung — XVI., Haberlgaffe 43.
Pichl Juliauo, geh. Richter — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Lerchenfeldergürtel 39.
Pichler Ernst — Pachtbetrieb der Lohnfuhrwerks-Concession Nr. 1210

bis 1213 der Clementine Trambauer — X., Götzgaffe 14.
Plöttl Auto» — Wäscheputzerei— VI., Stiegengasse 5.
Pnsterer Josef — Thierhandel — VI., Gnmpendorferstraße 80.
Neischl Jakob — Pachibetrieb eines verkäuflichen Wirlshansgewerbes—

11., Praterstraße 34.
Nosenstein Naftali — Verschleiß von Cours-, Neisebstchern und

Fremdenführern— I ., Rothenthnrmstraße 9.
Saltcr Elias — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Petersplatz 9.
Salier Elias — Pfaidler — I-, Petersplatz 9.
Schick Heinrich — Em- und Verkauf von Baumwollgarnen — I .,

Esslinggaffe 17.
Schmidhofer Negine — Marktvictualienhandel— XVIII., Joh . Nep.

Voglplatz, Markt.
Schneemeis Robert (Verantwortlicher Geschäftsführer: Franz Schenke) —

Herausgabe der periodische» Druckschrift,,Häuslicher Nathgeber für praktische
Hausfrauen" — VII ., Kandlgasse 6.

Schriipfler Wilhelmine— Victualien-Verschleiß— XVIII., Eduardsg. 11.
Seidl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wichtlgaffe 42.
Stark Josela — Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen und Coaks —

XVIII., Gentzgaffc 78.
Stöber Marie, geb. Stein — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Baldaufgaffe 1.
Strobl Karl — Schuhmacher— XVIII., Lacknergasie 74.
Stur Katharina — Victualien-Verschleiß— III ., Paulusplatz 3.
Szabrsnl Johann — Obst- und Grünwaren-, Orangen- und Citronen-

Verschlciß im Uniherzieheu(Marke Nr. 4474) — XVI., Kulmgaffe 3.
Taschler Karl — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblichver¬

schlossenen Gefäßen — X., Triesterstraße 3.
Tischler Josef — Schuhobertheil-Erzeugnng — XVI., Herbststraße 13.
Trannfellner Victor — Mechaniker— VII., Myrthengaffe 4.
Tremmel Albert — Verabreichung von Speise», Ansschank von Bier,

Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele — VIII., Schlöffelgaffe 26.
Tunner Bertha — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XVIII., Martins¬

straße 46.
Unterreither Ferdinand — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß—

XVIII , Martinsstraße II.
Völkl Anna — Victualienhandel— XVI., Antonsplatz, Stand.
Vogel Ignaz — Wirt (Z 16, lit . ä und I G.-O.) — X., Laxen-

burgerstraße 83.
Waczula Andreas — Obst- und Grünwaren-Verschleiß im Umherzichen

(Marke Nr. 4175) — XVI., Herbststraße 27.
Wagner Marie — Wäscheputzerei— X., Buchengaffe 107.
Wulter-Kielberger Anton — Flaschenbierhandel— VI.. Kaserneng. 7.
Wawra Franz — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Umherziehen—

XVIII.. Karl Beckgaffe 33. '
Wehrl Josefine — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVIII ., Schopen¬

hauerstraße 52.
Weidel Alois — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen mit

Marke Nr. 4072 im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater —
XVIII., Lustkandlgaffe 39.

Weidel Johann — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen
im Gemeindegebiete von Wie» exclusivek. k. Prater — VI., Stiegengaffe 7.

Weiß Theresia— Maschinstrickerei— XVIII., Staudgaffe 34.
Wenzhöfer Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VI ., Gsrornergasse 9.
Weffelinov Lazar — Friseur — VI., Ägidigaffe 5.
Wetzka Gustav — Gast- und Schankgewerbe— I., Neuer Markt 3.
Windberger Johann — Kleinverschleiß von Holz, Kohlen und Coaks—

VIII ., Langegaffe 53.
Zciller Johann — Gastwirt — VI., Engelgaffe 6.
Zierlinger Pauline — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Renuweg 15.* *

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom 17 . Mai 1» « 1.

Bake Josef — Kleidermacher— V., Johngaffe 40.
Ecker Josef — Fiaker-Licenz Nr. 617 — XIX , Nusswaldgaffe 2.
Eisenreich Otto — Hafer-, Heu- und Strohhandel — V., Leitgebgaffe8.
Fejfar Josef — Schuhmacher— V., Margarcthenstraße 59.
Fertner Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIX.,

Obkirchergasse I.
Fritz Antonia — Fiaker-Licenz Nr. 846 — XIX., Heiligenstädter¬

straße 187.
Fuchs Siegfried — Gemischtwarenhandcl— XIX., Döblinger Haupt¬

straße 28.
Gebauer Alois — Victualien-Verschleiß im Umherziehen im Gemeinde¬

gebiete von Wien — XIV., Felberstraße 106.
Gieszlcr Anton — Fleischhauer— XIX., Billrothstraße 49, derzeit

Leopoldau 34.
Gläßner Wilhelmine— Psaidlerei — XX., Klosterneuburgerstraße 10 a.
Hell Heinrich— Bürstenmacher— VII., Westbahnstraße 36.
Heumann Therese — Concession zur Verabreichung von Kaffee, Thee,

Chocolate, anderen warme» Getränken»nd von Erfrischungen, zur Haltung
von erlaubten Spielen, zur Verabreichung von Flaschenbier, zum Ausschank
von gebrannten geistigen Getränken, jedoch nur mit der Beschränkung auf
Rum, Cognac, Ligueur und Slibowitz — XIX., Döblinger Hauptstraße 39.

Hlavka Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauser¬
straße 74.

Hyrek August — Verkauf von Brot und Würsteln im Umherziehen im
Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — III ., Kübeckgaffe 4.

Keller Nikolaus — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII .,
Mariahilferstraßc56.

Koch Therese— Marktfahrergewerbe— XIX., Sommergasse 3.
Marada Franz — Kleidermacher— XX., Wintergaffe 22.
Marschalek Anton — Herrenkleidermacher— XX., Wallensteinstraße 47.
Mayer Martin — Uhrmacher— XIX., Döblinger Hauptstraße 66.
Mayer Martin — Verschleiß von Gold- und Silberwaren — XIX.,

Döblinger Hauptstraße 66.
Österreicher Anton (öffentlicher Gesellschafterder Firma : H. Reumann

L Eidam) — Schlosser— V., Griesgaffe 26.
Peczenik Elisabeth — Spirituosen-Verschleiß in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — V., Kriehuberaaffe 27.
Firma : PickL Bergmann (öffentliche Gesellschafter: Gottlieb Pick und

Rudolf Bergmann, letzterer Geschäftsführer gemäß Z 55 G.-O ) — Fabriks¬
mäßige Erzeugung von Luxuspapierwarenmit Ausschluss derjenigen Ver¬
richtungen, deren Vornahme an eine Concession gebunden ist — VII.,
Kaiserstraße 76.

Politzer Felix — Papier-, Schreib- und Zeichenreqnisiten-Verschleiß—
XX., Wallenstcinstraße 6.

Pum Karl — Concession zur Verabreichung von Speisen, zum Aus¬
schank von Bier, Wein und Obstwein, Verabreichungvon Kaffee, Thee,
Chocolate, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, Haltung
erlaubter Spiele exclusive Billard — XIX., Heiligenstädterstraße 167.

Reisenhofer Anna, geb. Beran — Wäscheputzerei— VII., Ziegler¬
gaffe 68.

Nenner Amalia — Pachtbetrieb eines Gast- und Schankgewerbes—
XIX., Gunoldstraße 14.

Nößner Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIX.,
Sandgasse 7.

Rothderger Adolf — Fleischselcher— V., Ramperstorffergaffe 26.
Schlona Reichwald— Marktfierantie— XX., Jägerstraße 5.
Schuster Elisabeth — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX.,

Greiseneckergaffe6.
Stern Ludwig (Firma : L. Stern L Comp.) — P 'aidler — VII.,

Mariahilferstraßc 112.
Stuiber Anna — Kleinfuhrwerk-Licenz Nr. 1908 — XIX., Heiligen-

städterstraße 74.
Zausmer Josef — Spediteur — VII., Lindengasse 34.
Zimmermann Julius — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIV., Märzstraße 110.
Österreichische Elektromobilwerke Wien A. Lehner, A. v. Dauber L

Comp, (verantwortlicherGeschäftsführer: Arnold Löbl) — Fabriksmäßige
Erzeugung und Veräußerung von Elektromobilenund Elektromotoren—
XIII ., Linzerstraße 221.

* *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 18 . Mai 1S « 1.

Bäck Josefa, geb. Steiner — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Schön¬
brunnerstraße 280.

Bathelt Paul — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umherziehen im
Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XII ., Aichholzgaffe32.

Blaha Johann — Tischler— XII , Schönbr,innerstraße 200.
Dachler Karl Eduard — Handel mit neuen Uhren — XII ., Hetzeu-

dorferstraße 69.
Ditz Karl — Tapezierer— XII., Werihcimsteingaffe 23.
Duda Eugen — Einspäuuer-Licenz Nr. 929 — II , Nembrandtstr. 36

3*



1034 Nr . 43 . — 28. Mai 1901. — Allgemeine Nachrichten rc.

Ettrich Vincenz, Firma: Vincenz Ettrich L Söhne — Mechaniker(Er¬
zeugung und Handel von Nähmaschinen und Fahrradtheilen) — V., Wien¬
straße 93.

Feldheim Hermann — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
II ., Pazmanilcngafse 10.

Fritz Leopold— Friseur und Raseur — XII ., Hauptstraße 70.
Grassl Anna, geb. Schreiber — Gast« und Schankgewerbe(Z 16,

lit. b, c, ä, I und A G.-O. exclusive Billard) — XII .. Breitenfurterstr. 55.
Hacker Rosina, geb. Höbartner — Pfaidlerei — XII , Vivenotgasse 32.
Höfinger Leopold — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten

geistigen Getränken und Verabreichungvon warmen Thee — XII., Rosen-
hügelstraße 6.

Horowitz Marcus — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Schreigasie 19.
Karlik Josef — Gastwirt (Z 16, lit. b, c und g G.-O. exclusive Billard)

— XII., Hauptstraße 32.
Kaufitsch geb. Bauer Walpurga — Gemischlwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— XII ., Gatterholzgasse 26.
Lang Johann — Gastwirt (§ 16, lit . b, c und x G.-O. exclusive Billard)

— XII., Eichenstraße 8.
Marx Adelheid, geb. Schön — Damenkleidermacherin— XII., Rucker-

gasse 29.
Nendwich Leopold Johann — Taschner— XII ., Albrechtsbergergafse8.
Nettwall Karl — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XII .,

Vivenotgasse 44.
Nowotny Franz zun. — Pachtbetrieb der Gast- und Schankgewerbe-

Concession des Vincenz Wychol— XII., Altmannsdorferstraße 84.
Nussbai,mer Franz — Tischler— XII ., Steinackergasse 8.
Petrusch Elisabeth — Pfaidlergewerbe— V., Reinprechtsdorferstr. 43.
Polaöek Martin — Tischler— XII ., Breitenfurterstraße 5.
Puxbaum Leopold, v. — Erzeugung von Decorationsgegenständen aus

Gipsmaffe— XII ., Grieshosgasse 16.
Neisz Panline — Verabreichungund Erzeugung von rituell koscheren

Speisen — XII , Schönbrunnerstraße 202.
Schaurek Franz zun. — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b, c, ä,

I und A G.-O.) — XII ., Breitenfurterstraße 3.
Schelten Martin — Wäscher— V., Schönbrunnerstraße 77.
Schick Helene, geb. Marchfeld— Pfaidlergewerbe— XII ., Hauptstr. 8.
Schiller Sophie, geb. Tandler — Trödlergewerbe— XII ., Giersterg. 11.
Thüringer geb. Stangl Panline — Pfaidlergewerbe— XII., Krich-

banmgasse 33.
Tinz Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Kompertgasse 13.
Tuma geb. Lechl Marie — Victualien-Verschleiß— XII., Schönbrunner

Allee 39.
Ulenik Marie, geb. Fuis — Victualien-Verschleiß— XII ., Wilhelmstr. 51.
Umgeber Johann reeto Wlihrer — Stadtlohnfuhrwerk— XII., Vier¬

thalergasse 16.
Wodlowitz Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Roesnerg. 4.
Wodraschka Franz — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — XII.,

Bonygasse 61.
Zoistcr Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Wilden¬

manngasse I.
» *

Fabiani Max — Architekt— IV., Alleegasse 18.
Fiala Marie — Fragnergewerbe— X., Humboldtgasse 25.
FiUpek Wenzel — Verkauf von Brot und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — III ., Barmherzigengafse 28.
Fischer Marie, geb. Szabo — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

G.-O.) — XIV., Beckmanngasse I.
Frieden Friedrich Emerich— Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit. b, o, ä

— XV., Neubaugürtel 5.
Geiger Johanna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII.,

Nobilegasse 8.
Gerzabek Ludovica Albine — Flaschenbier-Verschleiß— XV., Herklotz-

gasse 11.
Grabowski Michael— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . ä und x

G.-O.) — XV., Rosinagafse 3.
Gromass Wilhelm — Feilbieten von Obst und Gebäck im Umherziehen

— VI., Snegengasfe 7.
Dr. Gürtler Richard — Advocatie— IV., Gusshausstraße 24.
Guttmanu Elisabeth— Fragnergewerbe — XIII -, Penzingerstraße 69.
Hamza Heinrich— Gewinnung von Sand und Schotter — X., Him-

bergerstraße 189.
Hatvany Bcla,v. —Verschleiß von Wohnungsvermittlungstafeln„Unicum"

— IV., Favoritenstraße 20a.
Haustein Heinrich — Erzeugung von Erdfarben auf kaltem Wege —

XIII ., Auhosstraße 164.
Havath August, v. — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdalenen-

straße 66.
Heister Eugen — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Qnellengasse 119.
Henn Karl — Bäcker— X., Arthaberplatz 10.
Herzog Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Magdalenen-

straße 59.
Hierhammer Josef — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XII .,

Schöubrmnierstraße 202.
Hollstem Helene— Gemischtwaren-Verschleiß— XI., Haufsgasse 21.
Hopscr Marie — Wäschewaren-Erzeugung — VI , Kasernengassc 9.
HorniLek Christine— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Arthaberplotz II.
Jauernigg Wilhelm — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Gärtnergafse 9.
Killmann Karl — Zimmer- und Decorationsmaler— VI., Gumpen-

dorferstraße 131.
Kinast Aloisia — Gastwirtgewerbe— III ., Khunngasse 15.
Klutz Katharina — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV.,

Robert Hamerlinggasse 26.
Krosny Albert — Tischler— X., Puchsbanmplatz 6.
Krögler Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Gellertplatz 3.
Kühnel Maximilian— Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Burggasse 101.
Kühtreiber Wenzel — Gas- und Wasserinstallateur— X., Leibnitz¬

gasse 39.
Kunzmann Eduard — Feilbieten von Brot und Gebäck im Umher¬

ziehen— X , Erlachgasse 99.
Lang Franz — Gastwirt — VI., Liniengafse 44.

(Das Weitere folgt.)

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 20 . Mai 1001.

Babaczek Heinrich— Pferdefleischhaner— X., Quellengaffe16.
Bauer Eduard recte Aaron — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und

Coaks— X., Steudelgasse 4.
Bauer Johann — Cantineur — IV., Große Neugaffe 20.
Beetz Wilhelm — Bedürfnisanstalt— XV., Urban Loritzplatz.
Belsly Anton — Musiker— XI., Drischlltzgasse 14.
Bentz Magdalena — Marklfierantinfür Blumen (Märkte Nieder¬

österreichs) — XI., Krausegasse 2s.
Berger Michael — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Stillfriedplatz 6.
Bodensteiner Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII .,

Jheringgasse 20.
Böhm Josef — Herrenkleidermacher— X., Senefeldergasse 41.
Bracher Karoline — Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß—

XIII ., Auhofstraße 186.
Brychta Franz — Zithernnterricht— XI., Lorystraße 3.
Czuba Josefine — Tabak-Kleinverschleiß und Zeitungs-Verschleiß—

XV., Mariahilfergürtel37.
Cznba Josefine — Tabak-Automat — XV., Mariahilferstraße, Ecke

Nenbaugürtel.
Denk Rudolf — Photograph — XV.. Mariahilferstraße 143.
Ehrlich Caspar Johann — Wirt — XI., Städtisches Gaswerk.
Erste Wiener elektrische Kunst-, Rasiermesser« und Hohlschleiferei A.

WindspergerL Cie; Gesellschafter: Adam Windsperger, Leopold Schächter—
Fabriksmäßige Ausübung der Kunst-, Rasiermesser- und Hohlschleiferei—
IV., Karolinengaffe 23.

A tl ö a l 1. Eeile
Stadtralh:

Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 15. Mai 1901. 1005
Bericht über die Stadtraths-Sitzung vom 17. Mai 1901 . 1011

Bezirksvertretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertrelung Neubau

vom 8. Mai 1901 . 1018
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des I. Wiener

Gcmeindebezirkes Innere Stadt vom 9. Mai 1901 . 1019
Allgemeine Nachrichten:

Approvisionierung:
Täglicher Fleischmarkt(Großmarkthalle) vom 19. bis 25. Mai 1901 1020
Täglicher Fleischmarkt(Markthalle Währingergürtel) vom 19. bis

25. Mai 1901 . 1020
Pferdemarkt vom 24. Mai 1901 . 1021
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProducie in Wien

vom 18. Mai 1901 . 1021
Städtisches Lagerhaus. 1021
Städtisches Arbeitsvermittlungsamtin Wien:

VermittlnngSthätigkeit vom 18. bis 24. Mai 1901 . 1021
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 23. bis 27. Mai 1901 . . . . 1021
Städtische Arbeiten und Lieferungen:

I . Offertverhandlungs-Ergebniffe. 1022
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1022

Eintragungenin das Gewerbe-Register . 1022
Kundmachungen.

Herausgeber: Die Gemeinde Wien . BerantwortlicberRedacteur: Magiftratsratb Dr . Friedrich Edler v. Radler.
Papier aus der k. I. priv. Ptttencr Papierfabrik . — BuchdiuckereiE . Kainz R . Liebhart , vormals I . B . WalliSdauffer.
Iuserateo -Duvabme bei Haaseustei« «ib Vogler (Otto Maast ), Wie «, I . . Walfischgasse 10
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Mert - Auulchreiiumgrn.

Sag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurea «)

erhandlung

Gegenstand

31 . Mai
10 Uhr

Departement
XIX L

tMag .-Nath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 37426.
Vergebung der Erd - und Pflastern» gs-
arbeiten für die Regulierung und
Pflasterung der Landesgerichtsstraße
im VIII . Bezirke zwischen Josesstädter-
und Alserstraße mit der Ausrufssumme
von 10 .349 X 62 k und 500 X

Pauschale . 2—2

31 . Mai
1l Uhr

Magistratischer
Ofsertverhand

lungssaal,
I ., Neues
Rachhaus,
4 . Stiege,
Mezzanin

Vergebung der Hauskehrichteinsamm-
lung im XV. Bezirke auf die Dauer
von 2 Jahren , das ist vom 1. Juli

1901 bis 30 . Juni 1903 . 2- 2

1. Juni
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Rath
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 36629.
Vergebung der Erd - lind Pflasterungs¬
arbeiten für die Pflasterung der Erlach-
gasse im X . Bezirke zwischen Him-
bergerstraße und Herudlgasse mit der
Ausrufssumine von 7590 X 2 st und

300 X Pauschale . 2—3

3. Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 40862 . 2- 3
Vergebung der Erd - und Pflastcrungs-
arbeiten für die Umpflasterung der
Oberen Weißgärberstraße im III . Be¬
zirke zwischen Pragerstraße und Untere
Viaductgasse und für die Neupflasterung
der Unteren Viaductgasse zwischen der
Oberen Weißgärberstraße und Or .-
Rr . 13 mit der Ausrufssumme von

8048 X 59 Ir und 400 X Pauschale.

4 . Juni
l O Uh,

delto Sicherstellung der Assthaltiererarbciten
für die Herstellung eines geränsch-
verminderndenPflosters in der Walfisch¬
gasse im I . Bezirke in der Strecke von
der Akademiestraße bis zur Schwarzen¬
bergstraße mit der Ansrufssumme von
9777 X 80 st und 1000 X Pauschale.

2 - 3

Sag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertvcrhandlung

5. Juni Departement M .-Z . 37430.
10 Uhr XIX a Vergebung der Assthaltiererarbeiten

(Mag .-Nath für die Erneuerung des schadhaften
Vilimek, Asphaltpflasters in der Eschenbachgasse

VI . Stiege, (vor Or .-Nr . 7 bis 11 und 10 bis 12)
Mezzanin) im I Bezirke mit der Ausrufssumme

von 5095 X 81 st und 200 X
Pauschale . 2—3

Annierknngen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 st erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des tz 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

S « ,
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

29. Mai Departement M .-Z . 39265.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumeister-

Mg .- Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau eines Hauptunrathscanales in
V. Stiege, der Laimäckergasse von Or .-Nr . 15
Mezzanin) bis zur Feuchterslebengasse im X. Be¬

zirke im veranschlagten Kostenbeträge
von 2124 X 10 d. 3-Z
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Jag Hrt
und

Stunde (Bureau) (H e g e n st a »i d

der Offertverhandlung

3 . Juni Depailt ' uieiil M .-Z . 37758.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - lind Baumeister-

(Mg . - Secr arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau von Negenwassercanälen in
V . Stiege, der Breitensurlerstraße und Stäche-
Mezzanin) gaffe in Altmannsdorf und in der

Schlöglgasse in Hctzendors im XII . Be¬
zirke im veranschlagte » Kostenbeträge

von 23 386 L 55 Ir. 2—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibnngcn.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro
jecte beigeschlossenen Bedingnisse könne » im Stadtbanamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werde » .

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ir erhältlichen Drnck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des H 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschricbene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission
zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Mureau)

erhandlnng

<Ke g e u st a u d

8 . Juni
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen

Rathhauses

M -Z . 23299/XV.
Vergebung der folgenden Arbeiten
und Lieferungen für den Bau zweier
Rinderstallungen am Central -Vieh-
markte , nämlich der:

1. Erd - und Baumeistcrarbeiten.
2 . Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.

3 . Schieferdeckerarbeiteu.
4 . Zimmcrmannsarbeilen.
5 . Hvlzcementlieferung.
6 . Schlosserarbeiten.
7 . Jsolierplattenlieferung.
8 . Wasserleitungs -Einrichtung.
9 . Gas -Installation . 2—3

Aninerkungen zu vorstehender Offert-Ausschreibung.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift , sowie die be¬
sonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richtete » stcmpelfreieu Geschäftsbriefes zu stellen , welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 au und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadlbauamte für die Offertverhnndlung
am . 1901 zur M .-Z . . aufgelcgeuen
Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
.eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien
die ausgeschriebenen . , wobei ich mich den
von der Gemeinde gestellte » Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,
gegen einen Nachlass (Zuschuss ) von (zu ) . den Kostcn-
anschlagspreisen.

(Datum , Unterschrift ) . "
Die Verständigung der Erstehcr von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel-
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des Vorgeschriebencn Vadiums,
welches mit 5 Percent der amtlichen Kostenalischlagssumme zu
berechnen ist, beizuschlicßen oder derOffertverhandlnugs -Commission
zu übergeben.

Ans verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschricbene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
iämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Z . 1235.
Vil.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Veräußerung von alten gusseisernen Wasserleitnngs-
rohren im Gesammtgewichtc von circa 155.000 Iĉr, wovon circa
140 .000 lcA am Franz Josefsqnai zwischen Schottenring und
Nothenthurmstraße und circa 15 .000 ic^ an der Kenzung Schoiten-
ring — Schottengasse deponiert werden , wird vom Magistrale der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Dienstag den 4. Juni
1901, präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Dr. K eitler >m Alte» Nachhause, I., Wipp-
lingerstraße 8, 2 . Stiege , 2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offcrt-
verhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau-
amte (Altes Nathhaus ) während der gewöhnlichen Amtsstnnden
einsehen.

! Die Offerte sind , mit einer l L - Stempelmarke versehen und
! vom Offerenten eigenhändig unter Angabe seines Wohnortes und
l Berufes unterschrieben , versiegelt zu überreichen.
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Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 10 Percent der offerierten Kaussumine anzuschließen oder es
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Osfertverhandlnngs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedencn
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 22 . Mai l90l . 1—2

Prot .-Nr . 40356 sx 1901.
V . 1659.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der für die Verstärkung der Ferdinands¬
brücke nothwendigen Arbeiten , und zwar:

n) der Zimmermannsarbeiten mit einer Ansrnfssumme von
10 .540 X 86 Ii und 980 X Pauschale;

1») der Deichgräberarbeite » mit einer Ansrnfssumme von
311 X 60 b und

a) der Stcinmetzarbeiten mit einer Ansrnfssumme von 374 X
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 5 . Juni 1901 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer
im Neuen Nathhanse (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offcrtvei Handlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , den
Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen Bcdingnisse
im Stadtbauamte Fachabtheilnng V , ebendaselbst während der ge¬
wöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Die Offerte sind in der Art zu erstatte », dass die Offerenten
in einer nach Artikel V des Gesetzes vom 31 . December 1894,
R .-G .-Bl . Nr . 2 sx 1895 , stempelsreien Eingabe sich zur Über¬
nahme der sämmtlichen vorerwähnten Arbeiten bereit erklären , die
beanspruchte Entlohnung gemäß ß 2 der allgemeinen Bedmgnisse
angeben , ferner erklären , sich den allgemeinen und besonderen
Bedingnissen vorbehaltlos zu unterwerfen , und endlich , falls sie
zur Ausführung irgend einer der erforderlichen Arbeiten nicht
selbst berechtigt sind , die Namen der in Aussicht genommenen in
Wien gewerbebehördlich berechtigten Gewerbsleute angeben . Das
Offert ist versiegelt z» überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschricbene Vadium in der Höhe
von 10 Perccnt der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder es die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertoer-
Handlnngs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 25 . Mai 1901 . 1—3

Vä M .-Z . 29066 sx 1901.
XV.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.) '

Wegen Vergebung der Erd - nnd Baumeisterarbciten zur
Renovierung der Hof- und Giebelfatzaden im Schlachthause
St . Marx im veranschlagten Kostenbeträge von 22.402 X 65 >>
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien am Freitag den 14 . Juni 1901 , präcise 10 Uhr vor¬
mittags, im Bnrean des Herrn Magistratsrathes Korners im
Neuen Nathhanse (6 . Stiege , 1. Stock ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschlag und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem
Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in Überein¬
stimmung zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen und dem Offerte
beiznlegen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Mai 1901 . 2—3

Kundmachung.
(Bau des Kaiser Franz Josef-Stadtmusenms in Wien.)

I . W e t t b e w er b - B e st i in m un g e n .'*)

Kegenstand des Wettbewerbes.

1. Der Gemeinderath hat in seiner Plenarsitzung vom
3 . Juli 1900 die Erbauung eines städtischen Museums auf einer
Baustelle am Karlsplatze beschlossen . Dasselbe hat nach erwirkter
Allerhöchster Zustimmung den Namen : „ Kaiser Franz Josef-
Stadtmuseum " zn führen.

2 . Für den Bau dieses Museums ohne innere Einrichtung
ist ei» Betrag von 1^ Millionen Kronen in Aussicht genommen,
welcher nicht überschritten werden darf.

Hi-eikung des Wettbewerbes.

3 . Zur Erlangung geeigneter Entwürfe wird ein Wettbewerb
ausgeschrieben.

Derselbe zerfällt in zwei Theile : eine Vorconcnrrenz (Jdeen-
concnrrenz ) und eine engere Concurrenz.

*) Wettbewerb -Bestlmniungett und Banprogramm wurden mit dem Ge-
meinderathS -Beschlusse vom 7 . Mai 1901 , Z . 103 , genehmigt.
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Jorconcurrenz.

4. Zur Theilnahme an der Vorconcurrcnz sind alle jene
Architekten berechtigt, welche in Wien geboren sind oder daselbst
ihren ständigen Wohnsitz haben.

5. Die nöthigen Behelfe für die Vorconcurrcnz, nämlich:
g.) das Bauprogramm,
b) die Wettbewerb-Bestimmungen,
o) ein Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000,
<i) ein Aufriss der Karlskirche und der Technik,

werden vom Bauamte den Bewerbern unentgeltlich ausgefolgt.
6. zur Vorconcurrcnz sind die Entwürfe, mit dem Namen des

Verfassers versehen, also nicht anonym, bis längstens 15. Sep¬
tember 1901, 12 Uhr mittags, bei der Direction des Stadt-
bauamtcs zu überreichen.

7. Die eingereichten Entwürfe müssen mindestens de» im
Bauprogramme gestellten Anforderungen entsprechen und habe» zu
umfassen:

a) Skizzen der Grundrisse, Fayaden und Schnitte, welche die
Idee des Projektes klarlegen, im Maßstabe von 1 : 200;

b) einen Situationsplan im Maßstabe von 1 : 1000;
e) einen Nachweis der erlangte» Bodcnflächen der Säle und

der Hängeflächen;
6) eine Erlänterung des Entwurfes.

8. Zur Erzielung eines möglichst gleichmäßigen und hand¬
lichen Formales sollen die Grundrisse, Fayaden, Schnitten. s. w.
je auf einem eigenen Blatte gezeichnet werden.

9. Die rechtzeitig eingelangte» Entwürfe werden nach Ablauf
des obigen Einreichungstermines eröffnet und von dem Preis¬
gerichte zunächst auf ihre Zulässigkeit geprüft.

Hiebei werden jene ausgeschieden, welche gegen diese Wett¬
bewerb-Bestimmungen verstoßen.

10. Sodann wird über die Zuerkcnnung der Honorare und
Auswahl in die engere Concurrenz berathen und Beschluss gefasst.

11. Den Verfassern der vom Preisgerichte als beste erkannten
acht Entwürfe wird ein Honorar von je 2000 L znerkannt.

12. Von diesem Honorar wird ein Betrag von 800 L
längstens 14 Tage nach Zuerkennung, der Rest nach Überreichung
der für die engere Concurrenz nach Punkt 16 und 17 geforderten
Vorlagen ansgezahlt.

13. Nach erfolgter Entscheidung des Preisgerichtes werden
alle zur Vorconcurrcnz eingelangten Entwürfe im Nathhause durch
14 Tage öffentlich ausgestellt.

14. Die Gemeinde Wien erwirbt mit der Zuerkcnnung der
Honorare sowohl das Eigenthum an den betreffenden Entwürfen
als auch das uneingeschränkte Nachbildungs- und Vervielfältigungs-
rccht hinsichtlich derselbe».

Die Gemeinde ist berechtigt, auch andere Entwürfe anzukanfen,
und der betreffende Verfasser ist verpflichtet, ihr das Eigenthnm,
sowie das Nachbildungs- und Verviclfältignngsrecht an seinem
Entwürfe um den Betrag von 800 L zu überlassen.

Alle anderen Entwürfe werden den Verfassern längstens zwei
Monate nach der Entscheidung des Preisgerichtes zurückgestellt.

Engere tzoncurrenz.

15. Zur engeren Concurrenz werden nur jene Projekte zu¬
gelassen, für die vom Preisgerichte ein Honorar zuerkannt wurde.

16. Zu derselben sind die Projectc vollständig auszuarbeiten,
mit den geforderten Detailzeichnungcnund Nachweisen zu belegen

und binnen drei Monaten (vom Tage der Zurückstellung der
Entwürfe gerechnet) an die Direction des Sladtbauamtes ein¬
zusenden.

17. Die Projekte für die engere Concurrenz haben außer den
schon für die Vorconcurrcnz verlangten Nachweisen nnd der Aus¬
führung der betreffenden Skizzen im Maßstabe von 1 : 100 noch
zu umfassen:

a) einen Fayadenstreifen von der Breite einer Fensterachse im
Maßstabe von 1 : 50;

b) einen Nachweis des verbauten Cnbikraumes, gerechnet vom
Souterrainfußbodcn bis einschließlich der Dachfläche;

e) eine eingehende Erläuterung des ganzen Projectes, sowie eine
Kostenberechnung nach Cnbikeinheiten.
18. Das Preisgericht hat jene drei Projekte, welche allen an

sie gestellten Anforderungen entsprechen und von ihm als die besten
anerkannt werden, mit Preisen von je 3000 L ausznzeichnen.

Diese Preise gelangen neben dem Honorar zur Auszahlung.
19. Nach erfolgter Entscheidung werden alle zur engeren

Concurrenz eingesendctcn Projectc durch 14 Tage im Nathhause
öffentlich ansgestellt.

20. Spätestens 14 Tage nach Zuerkennung der Preise erfolgt
deren Auszahlung durch die städtische Hauptcassa.
Veröffentlichung der EntscheidungendesVreisgerichtes und Verständigung

der Vrojectanten.

21. Das Preisgericht hat sein llrtheil über die Zuerkennung
der Honorare und Preise eingehend zu begründen. Diese Be¬
gründung wird im Amtsblatte der Stadt Wien veröffentlicht.

22. Die Verfasser der mit Honoraren oder Preisen ausge¬
zeichneten Entwürfe werden von der Zuerkennung schriftlich ver¬
ständigt.

Preisgericht.

23. Das Preisgericht für die Zuerkennung der Honorare und
Preise wird gebildet aus den Herren:

1. Gustav Bamberger,  Architekt und Maler.
2. Franz Berger,  k . k. Ober-Banrath, Stadt -Baudircctor
3. Josef Bttndsdorf,  Architekt und Gemeinderath der

Stadt Wien.
4. Karl Costenoble,  akademischer Bildhauer, Gemeinderath

der Stadt Wie».
5. Julius Deining  er , Gemeinderath der Stadt Wien,

k. k. Baurath nnd Professor.
6. Ferdinand Fellner  Ritter v. Feld egg,  Architekt nnd

k. k. Professor.
7. Dr. Karl Glvssy,  k . k. Negiernngsrath, Director der

städtischen Sammlungen.
8. Edmund Hellmer,  k. k. Professor.
9- Joses Hoffman », Architekt nnd k. k. Professor.

10. Wenzel Ottokar Nolts  ch, Gemeinderath der Stadt Wien,
k. k. Professor.

I I. HeinrichS chm i d, Gemeinderath der Stadt Wien, k. k.
Professor.

12. Karl Johann Schuh , Gemeinderath der Stadt Wien.
13. Camillo Sitte,  k. k. Negierungsrath, Director der k. k.

Staatsgewerbeschule.
14. Andreas Streit,  k . k. Baurath und Architekt.
15. Alois Wurm,  Gemeinderath der Stadt Wien, k k.

Banrath.
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Wenn sich ein Mitglied des Preisgerichtes a » der Concurrevz ^
betheiligt , scheidet cs aus dem Preisgerichte ans , und steht es dem

Gemeinderathe frei , an dessen Stelle einen Ersatzmann zn bestellen.
24 . Die Entscheidungen des Preisgerichtes erfolgen mit ab¬

soluter Stiminennichrhcit , und hat jedes Mitglied einschließlich
des von de» Preisrichtern ans ihrer Mitte vorher zu erwählenden
Obmannes eine Stimme.

Im Falle der Stimmengleichheit gilt als Beschluss jene Ansicht,

welcher der Obmann beigetrcten ist.

Entscheidung über die Ausführung der Projekte.

25 . Die Entscheidung darüber , welches der Projekte zur Aus¬

führung gelangen soll , steht über Vorschlag des Gemeinderaths-
Ausschusses dem Gemeinderathe zn.

Die Gemeinde Wien behält sich vor , mit dem Verfasser jenes

Prvjectes , welches zur Ausführung bestimmt wurde , wegen An¬

fertigung der Ausführnngspläne , Detailzeichnungen und der sonstigen
mit der Bauleitung im Zusammenhänge stehenden Arbeiten in

Verhandlung zu treten.
26 . Wenn ein mit einem Preise ausgezeichneter Entwurf zur

Ausführung bestimmt wird , so werden Honorar und Preis in das
Architektenhonorar eingerechnet.

II . Bau Programm.

Das Museum soll auf der im vorgelcgten Plane mit A an¬

gegebenen Baufläche im Ausmaße von rund 2953 iir '̂ als östliche
Begrenzung des Karlsplatzes mit der Bestimmung für ein historisches
und Kunstmuseum errichtet werden.

Dabei ist ein besonderes Augenmerk darauf zu richte », dass

der Bau in der Nähe der Karlskirche und der Technischen Hoch¬
schule stehen wird und mit diesen Gebäuden , sowie mit dem ans
dem noch unverbauten Baublocke 0 zn errichtende » Objecte eine
harmonische Gruppe bilden soll.

Die Projektanten haben auch Rücksicht zu nehme » ans eine

Vergrößerung des Museums in späterer Zeit init Einbeziehung
der Area 0 oder II oder beider Flächen , jedoch unter Anfrecht-

haltnng der in dem Plane eingezejchneten Straßenzügc , welche

eventuell überbrückt werde » können , und unter Bedachtnahme ans
de» eingewölbtcn Wienfluss und die Stadlbahntrace.

Die Kosten des zunächst auf der Area A ausznführenden

Baues sammt aller dekorativer Ausstattung , jedoch ohne innere

Einrichtung , sollen den Betrag von 1 ^ Millionen Kronen nicht
überschreiten.

Der Bau des Museums soll aus einem Souterrain , einem

Hochparterre , einem Halbgeschoss und einem Hanptgeschoss be¬
stehen . Es steht den Projektanten frei , das Halbgeschoss zwischen

Hochparterre und Hauptgeschoss oder oberhalb des Hauptgeschosses
zu legen.

Der Haupteingang ist gegen den Karlsplatz , also nach Westen
zu legen . An dieser Seite ist die Anbringung stark ausladender

Risalite , an der Wicnzcile (nach Norden ) die Anbringung mäßig
ausladender Risalite gestattet.

Die gesainmtcn Räume sind durch möglichst wenig Zwischen¬
wände zu «heilen , so dass durch verstellbare Scheerwände leicht Ver¬
änderungen vorgenommen werden können.

Es werden außer den entsprechenden Stiegen , den nöthigen

Verbindungen der Räume , den Closcts und sonstigen Nebenräum¬

lichkeiten die folgenden Räume verlangt:

1 . ein geräumiges , auch zur Aufstellung von Plastiken ge¬

eignetes Vestibüle;
2 . entsprechende Garderoberäume;
3 . eine Dienerwohnung , bestehend ans Küche und zwei

Zimmern;
4 . ein Feuerwachraum mit einein Fenster;
5 . ein Manipnlationsraum mit einem Fenster;

6 . ein Depot mit drei Fenstern;

7 . eine Dunkelkammer;
8 . ein Lapidarium im Souterrain;
9 . der Sk . Stephanssaal im Ausmaße von 200 ii? für die

auf den Stephansdom bezügliche Sammlung ; dieser Raum kann

auch gelheilt werden;
10 . Räume für die topographische und kulturhistorische Samm-

lni ' g mit einer Hängefläche von rund 1400 m ^. Als Hängefläche

hat ein Wandstreifen von 2 m Höhe zu dienen . Praktisch aus¬
gestellte verschiebbare Scheerwände können hiebei mitgezählt werden.

Die Räume dieser Sammlung sind so anzuordnen , dass sie

auch die allseitig freie Aufstellung zweier Modelle der Stadt Wien,

deren jedes eine Tischfläche von 4 '5 m zu 5 5 in hat , in bequemer

Weise ermöglichen;
11 . ein Raum mit zwei Fenstern für die Münzensammlung ;

12 . das Grillparzer -Zimmer , einzubauen nach vorliegendem

Grundrisse mit einer lichten Höhe von 2 94 m nebst Vorranm
mit einem Fenster;

13 . fünf bis sechs historische Interieurs mit je zwei Fenstern;
14 . Die Verwaltnngsräume , bestehend aus zwei Arbeits¬

zimmern mit je zwei Fenstern , zwei Arbeitszimmern mit je einem
Fenster und einein Depot mit einem Fenster;

15 . ein Arbeitssaal für Studienzwecke mit zwei bis drei

Fenstern;
16 . der Kaisersaal für Festlichkeiten und Vorträge im Aus¬

maße von mindestens 200 In diesem Saale sollen repräsentative
Kaiserbilder , jedes 3 5 in hoch und 2 in breit , nntergebracht

werden können;
17 . das Wasfenmuseum mit rund 1400 n ? Hängefläche ; als

Hängefläche hat ein Wandstreisen von 4 in Höhe zu diene » ;
endlich

18 . die Gemäldcgallerie mit rund 1500 ni ^ Hängcfläche,
wobei ein Thcil der Räume mit Seitenlicht , ein Theil mit

Oberlicht zu versehen ist ; als Hängefläche hat ein Wandstreisen
von 3 in Höhe zu dienen.

Die unter 17 und 18 erwähnten Flächen können auf

praktisch gestellten Scheerwände » mitgezählt werden . 5- 6

G .-Z . 3518.

Kundmachung.
(Co » c» rs zur Besetzung einer erledigte » Stelle eines katholischen

NeligionSlehrers im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt die Stelle eines Neligions-

lehrers für den 'katholischen Religionsunterricht mit jährlichen

Gehaltsbezügen an der Bürgerschule für Knaben im X . Gemeinde¬
bezirke , Eugengasse 30/32 , zur Besetzung . Im Falle der Ver¬

minderung der Elasten an dieser Bürgerschule wird der an derselben

anzustellende Religionslehrer weiters verhalten werden , den
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Religionsunterricht bis zn 25 wöchentlichen Stunden auch an der
Allgemeinen Volksschule für Knaben X ., Keplergasse II , unent¬
geltlich zu ertheilen.

Mil dieser Stelle ist der Jahresgehalt der II . Gehalts-
classe von 2000 X und das Quartiergeld von jährlich 600 X.
beziehungsweise nach 15jähriger Dienstleistung in definitiver An¬
stellung an öffentlichen Volksschulen von jährlich 800 X , sowie
der Anspruch auf Dienstalterszulagen von je 200 X nach einer
Dienstzeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an de» Wiener Stadtrath
zu richten.

Die Gesuche der noch nicht im öffentlichen Volksschuldienste
stehenden Bewerber müssen längstens bis inclusive 20 . Juni 190l
bei dem Ortsschulrathe des X . Bezirkes in Wien , und zwar , falls
der Bewerber in irgend einem öffentlichen Dienstverhältnisse steht,
im vorgeschriebenen Dienstwege eingelangt sein.

Die Gesuche der außerhalb des Wiener Schulbezirkes bereits
im öffentlichen Vvlksschuldienste stehenden Bewerber müssen bis
zu dem genannten Tage im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem
genannten Ortsschulrathe eintreffe » .

Die Gesuche der im Wiener Schulbezirke im öffentlichen
Volksschuldienste stehenden Bewerber sind bis zu dem genannten
Tage bei der unmittelbar Vorgesetzte » Bezirkssection des Bezirks-
schulrathes durch die Schulleitung zu überreichen.

Diesem Gesuche ist eine Diensttabelle , und zwar einer solche
mit dem Vermerk : „ Über amtlichen Auftrag dem Bewerbungs¬
gesuche anzuschließen " ( mit dem erforderlichen amtlichen Auszuge
aus dem Gesuche ) , beizulegen.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit : dem Tausscheine
bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch nicht
definitiv angestellt sind ; dem Heimatscheine unter derselben Voraus¬
setzung ; den Nachweisen über etwa geleistete Volksschuldienste;
einem Zeugnisse des unmittelbar Vorgesetzten über ihr Verhalten
und ihre Verwendung , falls der Bewerber nicht im öffentlichen
Volksschuldienste steht.

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Originale oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beizubringen.

Die etwa ausgewiesene Dienstzeit ist bis zum Ablaufe des
Concurstermines zu berechnen.

Verspätet einlangcnde oder innerhalb des Conrnrsterinines
nicht gehörig docnmentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werde ».

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 16 . Mai 1901.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
Gugler . l - l

ä <1 M .-Z . 42840.
V.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Skatthalterei vom 22 , Mai 1901,
Z . 42752 , findet über das Project der k. k. Baudirection für die
Wiener Stadtbahn namens der Commission für Verkehrsanlagen,
betreffend die dem Stadtbahnunternehmen obliegende Correction

der durch den Bau  der Donaucanallinic der Wiener
Stadtbahn zum  Theile in Anspruch genommenen Ross-
auerlände  die politische Begehung am 4 . Juni 1901 unter der
Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . v. Galatli  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichueteu
Tage NM 9 V2 llhr Vormittags au der Ecke der Alserbachstraße
und Rossauerlände.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 24 . Mai 1901
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus , Mezzanin,
Bureau des Baurathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des MagistratS-
rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 24 . Mai 1901 . 1—1

M .-Z . 25 483.
XIV.

Kuudinachung.
(Verbot des Befahrens der Biirgerspitalwiese und Fuchsröhren¬

gasse im XI . Bezirke mit Lastensuhrwerk .)
Auf Grund des Z 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren
der beiden Straßenzüge „ Bürgerspitalwiese " und „ Fnchsröhren-
gasse " im XI . Bezirke mit Lastenfuhrwerk verboten.

Die Zu - und Abfuhr von Lasten für die an den genannten
Straßenzügen sesshaften Parteien oder an denselben gelegenen
Grundstücken wird von dem Verbote nicht getroffen.

Übeitretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen bis
zum Betrage vou 400 X oder mit Arreststrafen bis zu 14 Tagen
geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Mai - 1901 . 1—3

G .-Z . 24241 ex 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Wafseniibungen der Neservemänner im Jahre 1901 im Bereiche

des k. u. k. 2 . Corps -Commando .)
Im Nachhange zur hierämtlichen Kundmachung vom 11 . April

1901 , G .-Z . 24241 ex 1901 , wird bekanntgegeben , dass die in
Wien im Aufenthalte befindlichen , waffenübuugspflichtlgeu fremd¬
zuständigen Neservemänner der Infanterie - und Jäger -Truppen,
welche den Anspruch darauf besitzen, die Waffenübung in Wien
ableisten zu können , zu diesem Zwecke am Freitag den 23 . August
1901 , nm 7 Uhr früh , bei dem k. u . k. Ergäuznugsbezirks -Commaudo
Nr . 4 in Wien , III . , Landstraße Hauptstraße 146 , einzurückeu
haben.
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Für die in Wien im Aufenthalte befindlichen , nach dem

22 . April 1901 zur Waffenübnng einberufenen Ersatzrcservisten
der Infanterie - und Jäger -Truppen , deren Übungsstation von
Wien über 150 Irin entfernt ist, und welche nicht unbedingt zur

Standestruppe einrücken müsse », beginnt die Waffenübnng am
20 . Angnst >901 und haben sich dieselben an diesem Tage » in
7 Uhr früh zur hierortigen Einrückung bei dem k, n . k. Er-

gänznngsbezirks Commando Nr . 4 zu melden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 21 . Mai 1901 . i - i

Z . 1934 ex 1901.
MI)

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Müller ' sche Witwenstiftnng .)

Bei der Friedrich Ludwig Mülle  r ' schen Stiftung für arme

Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Slistplatz frei
geworden , und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.

Dieser Slistplatz gewährt den Genuss jährlicher 420 L , ist

für arme Witwen von Profeisionistcn , Fabriksarbeitern oder Tag¬
löhnern in Wien , welche jedoch zwei oder mehrere Kinder haben
müssen , bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser Stiftung
gesetzten Witwe auf Lebensdauer , insolange sie Witwe und einer

Unterstützung würdig ist . Ist eine solche Witwe mit mehr als zwei
Kindern unter 16 Jahren gesegnet , so erhält dieselbe , wenn es die
vorhandenen Stiftungsinteressen gestatten , für jedes Kind über die

zwei Kinder jährlich einen Erziehnngsbeitrag von 52 X 501,,
welcher mit dem Tode dieser Kinder oder mit deren erreichtem

16 . Lebensjahre aufhört . Wenn eine betheilte Mutter stirbt , so
geht ihr Stiftungsgenuss per 420 L und die allfällige » Zulagen
auf die überlebenden Kinder über , die bis nach deren zurückgelegtem
16 . Lebensjahre im Genüsse derselben bleiben . Diese Bezüge sollen

zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung von Arbeiten , wodurch sie
ihr Brot verdiene » können , verwendet werden.

Kränkliche , in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter
werden in erster Linie berücksichtigt.

Bewerberinnen um diesen Stiftungsgenuss haben nachzuweisen,

dass sie Witwen eines Professionisten , Fabriksarbeiters oder Tag-
löhners in Wien sind , dass sie zwei oder mehrere Kinder haben,

dass sie arm sind , dass sie einen ordentlichen Lebenswandel führen

(durch Siitenzeugnis der k. k. Polizei -Direction Wien ) , dass sie
nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Vermögen ge¬
kommen sind , dass sie nur von ihrer und ihres bei Lebzeiten recht¬
schaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und durch den
Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . Juli 1900 im Einreichnngs Protokolle des Armeastifinngs-
Dcpartcment zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. l. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Mai 1901 . 3—3

Z . 2037 ex 1901.
XIII

Kundmachung.
(Josef Urban -Mayer ' sche Armenstiftung .)

Aus den Interessen der Josef Urban - Maye  r ' schen Armen¬
stiftung gelangt ein Stiftplatz mit dem monatlichen Bezüge von
18 L zur Besetzung.

Anspruch auf diesen Stiftplatz habe » nach Wien zuständige

und in Dornbach oder Neuwaldegg ansässige Personen , welche
durch lange Jahre in beschwerlichen Diensten ihre Kräfte erschöpft,
kränklich und die von hohem Alter gebeugt , ihr Brot im Schweiße

ihres Angesichtes nicht mehr verdienen können.
Unter diesen Personen haben jene den Vorzug , welche im

Gebiete der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anzuschließen : der Tauf - rcspective Geburts¬
schein , eventnell der Trauschein , die Tauf - oder Geburtsscheine der

Kinder , der Heimatschcin , ein armenärztlichcs Zeugnis , in welchem
das Moment , dass der Gesuchsteller krank , minder erwerbsfähig

oder altersschwach ist , hervorgehoben ist.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-

Dcpartements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde ».

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien, am 13 . Mai 1901 . 1—3

M .-Z . 39121 ex 1901.
III.

Kundmachung.
Maria Anna Fürstin Dietrichstein ' sche Heiratsausstattnngs-

Stiftuug .)

Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstei  n ' schen Heirats-
ausstattnngs -Stiftung sind sieben Stiftplätze im Betrage von je

210 L für das Jahr 1901 zu verleihe » .
Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,

welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen

können , vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für den

Fall ihrer Verehelichung Anspruch.
Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem

Armnts - und dem Sittcnzcngnisse , dem Heimalschcine , den Todten-
schcinen der Eltern , und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬

tochter angcstrcbt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandcs des

Vaicrs . zu belegen und bis 31 . Juli 1901 beim Magistrate zu

überreichen ; ans später einlangcnde oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Mai 1901. >- 3
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Lä M .-Z 22543.
XV.

Kundmachung.
(Anton Freiherr v. Plappart -Leenhei 'schc Stiftung .)

Am 21 . August 1901 als am Jahrestage der Geburt weiland
Seiuer k. und k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erz - t
Herzog Rudolf  wird aus den Interessen der Amon Freiherr
». Plappart - Leen  herrschen Prämien -Stiftung für Bienenzüchter
aus dem Bauernstände Niederösterreichs ein Preis von 84 X zur
Betheilung kommen

Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch , welcher
die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volkreichste»
Bienenstöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht hat , insofern
diese Stöcke ihm eigenthümlich gehören und von ihm selbst gepflegt
worden sind.

Unter den Bewerbern »m diesen Preis sind die Besitzer der
mit Abtheilungen ( Steigen ) versehenen Bienenstöcke enipfehlens-
würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder Art
von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier
von diesem gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten
Bienenstöcke überhaupt und den Volksreichihum derselben ins¬
besondere , sowie über das Eigenthum und die Sclbstpflcge der

Stöcke belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung eines ^
solchen Preises sind bis längstens 1. Jnni 1901 bei der zuständigen
k. k. Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrathe , beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n .-ö.
Statthalterci.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei,
Wien,  am 16 . März 1901.
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XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstein -Warteiiberg ' sche Stiftung .)

Ai» 18 . November 1901 gelangen die Interesse » der Georg
Graf W a l d ste i n - W ar t e ii b erg ' scheu  Stiftung für Arme und
arme Kranke:

1 . zur eine » Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2 . zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige
arme oder arme kranke Österreicher (von welchen die im Gebiete
Dux und Oberleutensdorf wohnenden Personen , sowie die ge¬
wesenen Beamten des S ifters und deren Nachkommen aus¬
geschlossen sind ) in Beträgen von nicht unter 50 fl . ( 100 X ) und
auf einmal nicht über 300 fl . ö. W . (600 X ) zur Bcrtheilung.

Bewerber »m diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf - ( Geburts -) Scheine , dem Heimatschcinc , Traunngsscheine,
Tauf - oder Geburtsscheinen des Ehegatten und der Kinder , endlich
einem legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts - oder arnicn-
ärztlichen Krankheitszeugnisse , Witwen außerdem noch mit dem
Todtcnscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis 31 . Jnli
1901 >»i Einreichniigs -Protokolle des Arinenstiftungs -Departeineiiis
des Wiener Magistrates zu überreichen oder bis zu diesem Tage
unter Mitnahme der obigen Belege im Armenstiftungs -Departcnicnt
des Wiener Magistrates an Wochentagen in der Zeit von 10 bis
12 Uhr vormittags mündlich anzusuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nachkommen , sowie
die im Gebiete Dux und Oberleutensdorf wohnhaften armen
Personen haben ihre Gesuche um Unterstützung aus der Georg
Graf Wald st ein - Wartender  g ' fchen Stiftung beim Bürg ' r-
meisteramte in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedicht genommen und werden »ach obigem Tage hier-
amts erscheinende Bewerber nicht mehr briicksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

am 24 . April 1901.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

AmlZlilstl

N, . N. -fieitaq. den 3l. )l?ni U)Ol. X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X' .
^tNnlllNkrNtlNndjltklst . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplnrc>» 20 Heller im NedactionSlocalc im Rathhause.

Gklnmldrrath.
Lihllllls des Kemeinderaltjes.

Dienstag, den4. Juni 1901, um Uhr nachmittags.

St»l>tn>11>.
Hihungen des Htadtratiies.

Dienstag, den4. Juni 1901.
Mittwoch, den5. Juni 1901.
Freitag, den7. Juni 1901.

Bericht
über die Stadlraths - Sitzung vom 2t . Mai IVOI.

Borsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Oppeuberger,

Brauneiß , R auer,
Büsch , Rissaweg,
Dr. Dents china nn, Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf , Tomola,
G r ün  be ck Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hörmaiin , Wessely,
Hraba , Zatzka,
Dr. Krenn,
Bice-Bürgcrmeister Strobach.

Entschuldigt: St .-N. Dr. May re der.
Schriftführer: Magistrats-SecretärH. Pfeiffer.

Bice - Bürgermeister Z>r. Aerlinayer eröffnet die
Sitzung.

(6217.1 St .-U . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Ludwig Sturany  um Bestimmung der Schadloshaltung VII .,
Mariahilferstraße 92, und beantragt, die Erhebung und Verhandlung
über die Schadloshaltung auf Kosten der Gesuchsteller noch vor der
Bauführung einzuleiten und durchzufahren und hiezu den Magistrat
zu ermächtigen. Die Giltigkeitsdauer der SchadlolhaltungSbestimmung
wird auf zwei Jahre beschränkt. (Angenomme  n.)

(6224.) St .-A . Büsch referiert über das Mehrerfordcruis für
den Bau eines Unterstandsobjectes für 200 Schlächterpferde auf dem
städtischen Pferdemarkt im V. Bezirke und beantragt, das Mehr¬
erfordernis von 1500 L zu genehmigen und einen Zuschusscredit in
dieser Höhe zur Rubrik XXV1I1 10 zu bewillige».

(Angenommen .)
(6052.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Christoph

Jahn  um pachtweise Überlastung eines Theiles der städtischen Cat.-
Parc. 618/1 und 70»/I , 706/2 , V. Bezirk, verlängerte Johanna¬
gaste, per 630 und beantragt, demselben obige Grundfläche vom
1. Juni 1901 an auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit mögliche
vierteljährige Kündigung um den Jahreszins von 50 k per Quadrat¬
meter, d. i. um 315 L jährlich zum Zwecke der Lagerung von Bau¬
materialien gegen Einhaltung der sonst üblichen Bedingungen und
gegen Erlag einer Caution von 158 L in Bestand zu geben.

(Angenommen .)
(6185.) St .-N. Büsch referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis für den Canalbau in der Blechthurmgaste, IV. Bezirk, und
in der Hauslabgaste, V. Bezirk, und beantragt:

1. die Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel an Leopold Mayer (Aufzahlung
8 Percent);

2. die Lieferung der erforderlichen Sohlenschalen an die Erste
Schattauer Thonwarenfabriks-Aclicngesellschaft vormals C. Sch lim p
mit der begehrten Aufzahlung von 5 Percent zu der bedungenen
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Lieferungsfrist von drei bis vier Tagen nach der Auftragertheilung
zu vergeben. (Angenommen .)

(6039.) St .-Hl. Schuh referiert über das Ansuchen der Aloisia
Grub er  um Rcducierung von Wafsermehrverbrauchsgebüren XIX.,
Hasenauerstraße 32, und beantragt, die Mehrgebür per 41 L 74 b
aus Billigkeitsgründen auf 26 L 9 d herabzusetzen.

(Angenommen .)
(6168.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Joses

Brauner  um Abschreibung von Wafsermehrverbrauchsgebüren IX.,
Porzellangafse2, und beantragt die Abschreibung der Mehrgebür per
158 L aus Billigkeitsgründen. (Angenommen?

(6041.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Anna
Starzin ger  um Baubewilligungfür eine hölzerne Tabakverschlciß-
Hütte, XIX., Billrothstraße3, und beantragt die Zugestehung im
Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den
XIX. Bezirk. (Angenommen .)

(6070.) St .-R . Schuh referiert über Ergänzungswahlen in
den Armenrath des IX. Bezirkes und beantragt, die Wahl des

Vincen; H olz er, Controlor der städtischen Versorgungsanstalt,
Joses Dobner,  Cafetier,
Johann Dietl,  Adjunct der k. k. Staatsbahnen —

zu bestätigen. (Angenommen .)
(6166.) Sl .-Hl. Aiedker referiert über 14 Gesuche um Ab¬

schreibung von Wassergebüren und Wafsermehrverbrauchsgebüren aus
dem I . Bezirke und beantragt die Gesuchsgewährung beziehungsweise
Abweisung nach dem Anträge des magistratischen Bezirksamtes für
den I . Bezirk. (Angenommen .)

(6038.) St .-N. Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Leopold Weinwurm  um Abschreibung von Wassermehrverbrauch?-
gebüren VIII . , Strozzigasse 27, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(6212.) St .-N. Fiedler  referiert über die Aufstellung eines

Auslausbrunnens der Hochquellenleitung am Rudolfsplatz und Her¬
stellung eines 80 wm-Rohrstrangesund Aufstellung eines Hydranten
am Concordiaplatz, I . Bezirk, und beantragt die Genehmigung dieser
Arbeiten mit den bedeckten Kosten von 1950 L . (Angenommen .)

Der Auslaufbrunnenwäre auf dem in der vorgelegten Planskizze
ersichtlichen Platze aufzustellen und mit 114 dl täglich aus der Hoch¬
quellenleitung zu dotieren.

Rohre und Maschineubestandtheile sind dem städtischen Vorrathe
zu entnehmen und die Arbeiten durch die Ersteher der currenten
Arbeiten auszuführen.

St .-R . Hraba  beantragt, vor der Aufstellung des Hydranten
mit dem Feuerwehr.Commando das Einvernehmen zu pflege».

St .-R. Sebastian Grünbeck  beantragt, auch in Hinkunft,
wenn cs sich um die Aufstellung von Hydranten handelt, mit dem
Feuerwehr-Commando, beziehungsweise mit den freiwilligen Feuer¬
wehren stets das Einvernehmen zu pflegen.

Die Anträge des Referenten werden mit dem Zusatze der
St .-N. Hraba  und Sebastian Grünbeck angenommen.

(5566, 6037.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen
des Abraham Adler  um Abschreibung von Wafsermehrverbrauchs¬
gebüren VIII ., Alserstraße7, und beantragt die Abweisung

(Angenommen .)
(6049.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Julius Behr  um Bewilligung zur Aufstellung zweier Mastbäume
für elektrische Bogenlampen vor dem Cursalon und beantragt, dem
Pächter des CursalonS Julius Behr  die Aufstellung von zwei Mast¬

bäumen für elektrische Bogenlampen vor der Terrasse des Cursalons
unter der Bedingung zu gestatten, dass der Gesuchsteller die Jn-
stullationsarbeiten auf eigene Kosten durchführen lässt und die beiden
Maste nach Ablauf des Pachtvertragesohne Anspruch auf Entschädi¬
gung in das Eigenthum der Gemeinde Wien übergehen.

(Angenomme ».)
(6201.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen deS

Sk. Angela-K>rchenbauvereines um leihweise Überlastung von Flaggen,
Fahnen und 10 Stück Masten und beantragt, dem obigen Verein
für das am 1. beziehungsweise8. Juni 1901 im Stadtparke statt¬
findende Parkfest die benöthigte Anzahl von Flaggen, Fahnen und
10 Masten aus dem städtischen Vorrathe unentgeltlich leihweise unter
der vom Magistrate beantragten Bedingung zu überlasten.

(Angenommen .)
(6076.) St .-R. Fiedler  referiert über den Kostenanschlag für

die Auspflasterung der neuen Straßenfläche» der Nothenthurmstraße
von Nr. 31 bis 35 und beantragt, den Act an den Magistrat
behuss Vorlage einer Planskizze zurückzuleiten. (Angenommen .)

(6183.) St .-R. F i edl er referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Neupflasterung der Josesstädtecstraße und beantragt,
das Bestbot des Franz Böck (Auszahlung2 Percent — 72 L 6 b)
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6077.) St .-R. F i ed l er referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Holzstöckelpflasterungam Lichtensteg zwischen Rothen¬
thurmstraße bis zur Rothgaste per 3090 L und beantragt, das Offert
des John B . Blythe (Aufzahlung 11 Percent) zu genehmigen.

(An g enommen .)
(6213.) St .-W. Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen

des Knabenbeschäfiigungsvereines„Ottakringer Jugendschutz" um un¬
entgeltliche Wasserabgabe XVI., Rllckertgaste2, und beantragt die
unentgeltliche Überlastung von täglich 4 bl Wasser vom 1. Jänner
1900 bis auf Widerruf.

(Angenommen ; an den Gemeind erath .)
(3132.) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über den Statt-

halterei-Erlass Z . 114994 sx 1900, betreffend die Grundtransaction
behuss Arrondierung der Realität des k. k. Wilhelminen-Spitales im
XVI. Bezirke, und beantragt, den Act an den Magistrat mit dem
Aufträge zurückzuleiten, die von der Gemeinde eventuell zu tragenden
Übertragungsgebüren zu ermitteln und sohin den Act wieder
schleunigst vorzulegen. (Angenommen .)

(6053.) St .-Hl. I )r . Kren « referiert über das Ansuchen der
Oomxaxnis äes Laux äe Visnns um Herstellung eines 265 mm-
Nohrstranges der Wienthalwasterleitungin der Arsenalstraße im
X. Bezirke und beantragt, über Ansuchen der LowpaZnis äe8 Laux
ä« Vienne die Herstellung eines circa 470 m langen Rohrstranges
der Wienthalwasterleitung in der Arsenalstraße im X. Bezirke auf
Kosten der genannten Gesellschaft und unter Verwendung der von
derselben beizustellendenRohre und Maschinenbestandtheile und unter
den im Protokolle vom 12. April 1901 ersichtlichen Modalitäten und
unter der Bedingung zu genehmigen, dass die Kosten mit dem
normierten 15percentigen Regiezuschlage berechnet werden, und dass
die dreijährige Haftung der Gesellschaft im Sinne des H 4 des
Wasierlieferungsvertrages hinsichtlich dieses Rohrstranges insoweit auf¬
recht bleibt, als nicht die Gemeinde durch die vertragsmäßige Haftung
ihrer Contrahenten gedeckt erscheint. (Angenommen .)

(6069.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Renovierung
der Anstaltslocalitäten des städtischen Asyl- und Werkhauses und be¬
antragt, genehmigend zur Kenntnis zu nehmen, dass der Magistrat
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gemäß Z 97, Punkt e des Gemeindestaiutesder Verwaltung des
städtischen Asyl- und Werkhauses einen nachträglich zu verrechnenden
Pauschalbetrag von 1000 X für die von der Verwaltung bezeichneten
Arbeiten in eigener Competenz bewilligen wird, da die Auslagen im
Voranschläge pro 1901 unter Rubrik XXXVII 11 Ir bedeckt erscheinen.

(Angenommen .)
(6057.) St .-R.. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Eduard Schinzel  um Übertragung der Aichfähigmachung der un-
geaichten, aus der Lieferung 1891/92 stammenden 200 Wassermesser
und beantragt, die Aichfähigmachung dieser Wafsermesser dem Gcsuch-
steller zum Preise von 12 X per Stück unter den vom Magistrate
beantragten Modalitäten zu übertragen. Die Kosten per 2988 X sind
auf Rubrik XXVI 1 d « zu verrechnen.

Der Magistrat wird ermächtigt, die weitere Instandhaltung der
erwähnten Wassermesser bis zur Instandsetzung der Firma Eduard
Schinzel  unter den bisherigen Bedingungen zum Preise von 2 X
per Stück für das Jahr 1901 zu übertragen. (Angenommen .)

(6058.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Firma Mestern H: Comp,  um Bewilligung zur Einbauung des
Closet-Ventilators „Diestern" im Anschlüsse an die Hochquellenleitung
und beantragt die Gesuchsgewährung unter den vom Magistrate be¬
antragten Bedingungen. (Angenommen .)

(6060.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Dr . C. Müller,  städtischer Arzt im XVII. Bezirke, um Bewilligung
eines Wagenpauschalcsanlässlich der Supplierung des städtischen
Oberarztes Dr . Adolf Schw eng und beantragt, demselben unter den
vom Magistrate beantragte» Modalitäten eine» täglichen Beitrag von
2 X zu bewilligen. (Angenommen .)

(6187.) St .-W. Körmann referiert über das Osfertverhand-
lungs-Ergebnis für den Canalbau in der Erdbergstraße und den neuen
Gaffen längs des BetriebsbahnhofeŝErdberg, III . Bezirk, und be¬
antragt :

1. die bei der Offertverhandlungeingelangten Offerte auf die
Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der hydrau¬
lischen Bindemittel abzulehnen und wegen Sicherstellung dieser Arbeiten
ausschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel eine neue
Offertverhandlungauszuschreiben;

3. die Beschlussfassung über die eingelangten Offerte für die
Lieferung der hydraulischen Bindemittel bis zum Zeitpunkte der
neuerlichen Offertverhandlung für die Vergebung der Erd- und Bau¬
meisterarbeiten zu vertagen;

3. die Lieferung der erforderlichen Steinzeugsohlenschalen per
5728 X 50 Ir der Ersten Schattauer Thonwarenfabriks-Actiengesell-
schafk vormals Schlimp z» den Kostenanschlagspreisen mit dem Liefer¬
termine von vier Wochen nach Zuschlag zu übertragen.

(Angenommen .)
(6044.) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen dis

Johann und der Katharina Schödl um grundbücherliche Löschung
Einl.-Z . 1531 Landstraße und beantragt, die Einwilligung zur Löschung
der auf dem Hause Einl.-Z . 1531 im III . Bezirke, Schlachthaus-
gaffc 15, zu Gunsten der Gemeinde Wien einverleibten Reallast, be¬
treffend die Vermauerung des Einfahrtsthores, zu ertheilen, da diese
Verbindlichkeit gegenstandslos geworden ist, und weiters die Aus¬
fertigung der bezüglichen Tabularurkunde auf Kosten des Gesuchstellers
zu genehmigen. (Angenommen .)

(15126 er 1900.) St .-N. H örm an n referiert über die Demolierung
des Hauses III ., Wällischgaffe4 und Durchführung der Hainburger¬

straße und beantragt, da der Ankauf des Hause- Nr. 8 Wällisch¬
gaffe wegen zu hoher Preisforderung abgelehnt wurde und die Realität
Nr. 4 Wällischgaffe vorderhand nicht im Wege steht, so wird die
Demolierung dieses Hauses vorläufig abgelehnt. (Angenommen .)

(5845.) St .-N. Hörmann  referiert über die Vergebung der
Arbeiten für die Instandsetzung der Abschlussgitter der Seitenaltäre
in der städtischen Patronatskirche zu St . Othmar und beantragt, die
Instandsetzung der beiden Gitter dem Ludwig Wilhelm  um den
Preis von 468 X mit der Bedingnis zu übertragen, dass die Aus¬
führung in der Werkstätte erfolgt. Die Lieferung der Schutzgitter wird
der Firma Hutter L Schranz  zum Preis: von 55 X übertragen.

(Angenommen .)
(619, 2138 .) St .-R. Hörmann  referiert über die Verleihung

von communalen Auszeichnungen an den Armenrath Josef Suray
und den Schuhmacher Matthias Maly  und beantragt die Verleihung
der goldenen Salvator -Medaille an jeden der Genannten.

(Angenommen ; an den Gemein de rath .)

(6075.) St .-W. Nrauneiß referiert über das Offertverhand-
lungs-Ergebnis für die Herstellung des Trottoirs auf der Maria-
hilferstraße längs der Stützmauer des ObstmarkteS im XIV. Bezirke
und beantragt, das Bestbot der Österreichischen Asphalt-Actiengesellschaft
(Nachlass 30 5 Percent) unter der Bedingung zu genehmigen, dass
spätestens in der ersten Juniwoche mit der Ausführung der Arbeiten
zu beginnen sei. (Angenommen .)

(6066.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Adaptierung
der Schulleiterwohnung im Hause XIV., Dadlergaffe, zu einem Lehr-
zimmec, einem Conferenzzimmer und einer Schuldienerwohnung und
beantragt:

1. Die erfolgte Anweisung des normalmäßigen Quartiergeldes
für den Oberlehrer obiger Schule Anton Milan  vom I . Mai 1901
wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Umänderung dieser Schulleiterwohnung sammt den damit zu¬
sammenhängendenVerschiebungen im Sinne des Commissions-ProtokolleS
vom 28. Jänner 1901 mit dem Gesammterforderniffe von 788 X
33 Ir wird genehmigt.

3. Die betreffenden Arbeiten sind während der Hauptferien des
Jahres 1901 durch die currente» Ersteher auszuführen. Die Ein¬
richtung für die neu gewonnenen Lehrzimmer ist dem städtischen Vor-
rathe zu entnehmen. (Angenommen .)

(6222.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Firma Th. Krausgruber L Comp,  um Aufnahme in den
zwischen Ernst Krausgruber  und der Gemeinde Wien bezüglich
der Markthalle am Centralmarkte Nudolfsheim bestehenden Mietvertrag
und beantragt, das Ansuchen der Firma Th. KrauSgruber L
Comp,  mit den gleichen Rechten und Pflichten des Ernst Kraus¬
gruber  an Stelle des letzteren zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5717.) St .-W. Schreiner referiert über die Aufstellung von

drei Spritzhydrantenauf dem Promenadewege längs der WienflusS-
maucr des Stadtparkes und von zehn Spritzhydranten im Kinder¬
parke und beantragt, in Abänderung der Bestimmungender Stadt-
rathS-Beschlnffe vom 26. März 1901, Z . 3054, und vom 5. Sep¬
tember 1900, Z . 8817, wird genehmigt, dass auf dem Promenade¬
wege weitere drei und im Kinderparke weitere zehn Spritzhydranten
ausgestellt werden. (Angenom  men .)

(6071.) St .-R. Schreiner  referiert über Ergänzungswahlen
in den Armenrath des XV. Bezirkes und beantragt, die Wahl des

1*
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Johann Geister,  Gastwirt,
Karl Kraus,  Cafetier,
Franz Jllek,  Glaser,

zu bestätigen. (Angenommen .)
(6221.) St .-W. Wessely referiert über die Wahl des

Rechnungsfllhrers für das Armeninstitut des VI. Bezirkes und be¬
antragt, die Wahl des Josef Holz warth,  bürgerlicher Modist,
zum Rechnungsführer im Sinne des Magistrats-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)
(6073 .) St .-R. W ess el y referiert über die Anschaffung zweier

neuer eiserner Drehscheiben noch dem Normale der k. k. Staatsbahnen,
sowie die Reparatur und Verlegung der alten Drehscheibe» im
städtischen kagerhause und beantragt, die Anschaffung obiger Dreh¬
scheiben in verstärkter Ausführung zum Preise von 5780 L per Stück
bei der Maschinen- und Waggonfabriks-Actiengesellschaft in Simmering
(vormals H. D. Schmid)  zu genehmigen und die aus der Lagerhaus-
cassa zu bestreitend: und auf dem Geräthe-Conto zu verrechnende Ausgabe
hiesür, sowie für die Ausbesserung und Verlegung der alte» Dreh¬
scheiben per zusammen 12.200 L zu bewilligen. Die Anschaffung hat
durch die Lagerhaus-Verwaltung zu geschehen.

Die Gesammtauslage ist auf Rubrik XXX 1 zu überweisen
(bedeckt). (Angenommen .)

(6186.) St -R . Wessely  referiert über das Offerlverhand-
lungs-Ergebnis für den Canalbau in der Millöckergaffe, VI. Bezirk,
und für die Herstellung des Fundamentes für die Stützmauer bei
Nr . 1 und beantragt:

1. Die Übertragung der Erd- und Baumeistcrarbeitenein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel per 5491 L
52 lr an E. Nzehaczek Âufzahlung 18 75 Percent zu den Ein¬
heitspreisen des Kostenanschlages) bei Verwendung von Romancemcnt
der Marke M . Egger  in Kufstein und Königshoser Schlackencement-

2. Die Annahme des von der Ersten Schattauer Thonwaren-
fabriks-Actiengescllschaft(vormals C. Schlimp)  eingelangten Offertes,
beziehungsweise der Lieferung der Sohlenschalcn per 893 L 80 ll mit
der begehrten Aufzahlung von 5 Percent zu den Einheitspreisen des
Kostenanschlages und zu dem bedungenen Lieferungstcrmine von vier
Tagen nach Verständigung von dem Zuschläge. Das Mehrcrsordernis
per 149 L 46 Ir ist in dem Pauschale für unvorhergesehene Canal-
bauken pro 1901 (bedeckt). (Angenommen .)

(6182.) St .-R. Wessely  referiert über die Anschaffung von
Cäcken für das städtische Lagerhaus und beantragt, es sei die An¬
schaffung von 2000 Stück 100 kA, 2000 Stück2 Metzen, 1000 Stück
I */L Metzen Tarpaulin-Fruchtsäcken, 66/137 , 56/140 und 56/122 cm
groß und circa 113, 97 und 85 äss schwer, mit französischer Naht
zum Preise von 119 5 ll, 103 d, beziehungsweise90 5 Ir Per Stück
nebst 2 Ir für die Marken und abzüglich3 Percent Sconto und
2 Pcrcent Rabatt bei der Firma M . I . Elsinger L Sohn  nach
dem vorliegenden Muster zu genehmigen und die Auslage per 5190 L
46 d zu bewilligen.

Die Anschaffung der Säcke hat durch die Lagerhaus-Verwaltung
zu geschehen und ist diese Auslage aus der Lagerhauscaffazu be¬
streiten. (Angenommen .)

(6063.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des Max
Wahlberg  um Nückersatz des für die Erkeranlage beim Hause
VI., Gumpcndorfeistraße8, erlegten Betrages von 2106 L und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(6223.) St .-N. Wessely  referiert über das Offertverhand-
Handlungs-Ergebnis für die Reinigung der Fenster und Glaslichten

der Marktanstalten und beantragt, diese Arbeiten in nachstehender
Weise zu vergeben:

1. Dem Karl Suchanek  die Großmarkthalle zum Preise von
80 L, die Markthalle in der Stadiongaffe zum Preise von 40 L,
die Markthalle im IX. Bezirke zum Preise von 25 X, endlich sämmt-
liche in Betracht kommenden Objecte des Central-Viehmarktes zum
Preise von 660 L.

2. Dem Johann Tatajka  die Fleischhalle in der Invalid cu-
straße zum Preise von 70 X, die Markthalle in der Zedlitzgaffe zum
Preise von 70 L , die Markthalle in der Phorusgaffe zum Preise von
24 L , ferner die Markthalle im VII . Bezirke zum Preise von 24 I(
und die Markthalle Michelbeuern zum Preise von 30 L.

3. Dem Rcinigungsinstitute Stäh r die Markthalle im VI. Bezirke
zum Preise von 20 L.

Sämmtliche Preise gelten für eine einmalige Reinigung der
Fenster und Oberlichter! rc. eines Objectes (bedeckt).

St .-R. Fiedler  beantragt , den Magistrat anzuweisen, zu be¬
richten, ob die Gebür für die Reinigung der Markthalle in der
Zedlitzgusse für die ganze Halle oder nur für den zu Marktzweckcn
verbleibenden Rest berechnet wurde.

Neferenten-Antrag mit dem Zusatze des St .-R . Fiedler an¬
genommen.

(6064.) St .-W. Aahka referiert über das Ansuchen des Rudolf
und der ErnestineR » pp um Bewilligung zur Abiheilung der Realität
Einl.-Z . 312 Hietzing auf drei Baustellen und beantragt, die Be¬
willigung zur angesuchten Unterabiheilung unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen .)

(6175.) St .-R . Zatzka referiert über daS Ansuchen des Dominik
Heim  und Rudolf Herr mann  um Baubewilligung XIII ., Auhof¬
straße 12, und beantragt die Zugestchung der Bauerlcichterung hin¬
sichtlich des projectierten Dachbodenzimmers. (Angenommen .)

(6174.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Ignaz
Weinberg  um Baubewilligung Einl.-Z . 309 in Hütteldorf und
beantragt:

1. die Zugestchung der Erleichterung der Bausührung hinsichtlich
der projectierten Wohnräume im Dachboden;

2. die Eitheilung der Baubewilligung unter der Bedingung zu
bestätigen, dass der Gesuchstellcr einen Revers bezüglich der Bautinic
nach vorgclegtem Muster und einen weiteren Revers des Inhalts
ausstellt, dass aus dem Titel der Bausührung keine wie immer gearteten
Ansprüche bezüglich der Erhaltung des Feldweges Cat.-Parc. 870
Hütteldorf als Straße bezüglich Wafferbeschaffung und öffentlicher
Beleuchtung an die Gemeinde Wie» gestellt werden dürfen und dass
der Gesuchstellcr oder besten Rechtsnachfolger verpflichtet sind, über
jeweiligen Auftrag der G meinde Wien das vorschriftsmäßige Trottoir
vor der Realität Herzlistellen. (Angenommen .)

(6176.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Franz
Namesohl  um Baubewilligung XIII , Einsiedeleigasse3, und be¬
antragt die Zugestchung der Ba»erleichterung hinsichilich der pro-
jcctierten Dachbodenzimmer. (Angenommen .)

(5981.) St .-N. Zatzka referiert über den Kostenanschlag für
die Installation der Nutzwafferlcitung in der Landwchrkaserne im
XIII . Bezirke und beantragt, den vorgelegten Kostenanschlag per
17.122 L 53 Ir zu genehmigen und die Ausführung der 80 mm-
Abzweigsleitung durch den Ersteher der currenten Arbeiten zu besorgen;
die Arbeiten für die innere Einrichtung sind im Sinne des Magistrats-
Antrages im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung
zu vergeben.
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Der Bedarf an Gussrohren, Maschinenbestandtheilen und
23/37 ww weite» Bleirohren ist dem städtischen Vorrathe zu entnehmen.

Die Bemessung des erforderlichen Wasserquantums wird bei
Inbetriebsetzung der Abzweigleitungen erfolgen und haben hinsichtlich
des Mehrverbrauches an Nutzwafser die Bestimmungen für die Abgabe
von Hochquellwasserzu gelten.

Das System der Abortanlagen sür die Kaserne wird genehmigt.
<A »genommen .)

(5910.) St .-R . Zatzka referiert über die Ausstellung des
Alexander Freiherrn v. Hügel-Dcnkmales in Unter-St . Veit und be¬
antragt:

1. Dem Vereine der Gärtner und Gartenfreunde in Hietzing
wird gestattet, auf seine Kosten die Büste des Alexander Freiherrn
v. Hügel  nach der vorgelegten Skizze in dem in Untcr-St . Veit
zwischen der Kupelwieser- , Leopold Müllner-, La Roche- und Fichtner¬
gasse gelegenen Park auf der von der Localaugenscheins-Commission
vom 23. April 1901 ermittelten Stelle gemäß den Anträgen derselben
aufzustellen. Gleichzeitig wird für die Aufstellung des Sockels der
Büste vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau Commission
der Bauconsens erthcilt.

2. Die von der Localaugenscheins-Commission vom 23. April
1901 weiters gestellten Anträge auf die Ausgestaltung der Parkein-
richtnng werde» genehmigt und ist für die Herstellung der Bewässerungs¬
anlage, für die Anschaffung eines Cchlauchtrommelwagens, von zwölf
Gartcnbänken, vier Warnungstafeln und die Reparatur der Eingangs-
thüren im Präliminare pro 1902 der Betrag von 6000 -L sicher¬
zustellen. (Angenommen .)

(6099.) St .-N. Zatzka referiert über die Abänderung der Trace
sür die Umlegung der Rohre der Albertinischen Wasserleitung auf den
Frankl 'schcn  Gründen in Penzing und beantragt, zu genehmigen,
dass statt der ini Plane ^ bewilligten Umlegung der Rohre der
Albertinischen Wasserleitung durch die Cumberlandstraßeund die
Straße V auf den Fr an kl'schen Gründen in Penzing die im Plane 8
ersichtliche Variante durch die Straße V und die Penzingerstraße zur
Ausführung gelange.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Julius Frankl  sich
verpflichtet, etwa entstehende Mehrkosten zu bezahlen.

(Angenommen .)
(1820.) St .-N. Zatzka referiert über die Abänderung des

Gemeinderaths-Beschlufses vom 26. Oktober 1900, Z . 11522, be¬
treffend die Verwertung der städtischen Realität Or .-Nr. 106 Gumpen-
dorferstraße, VI. Bezirk, und beantragt, den Magistrat zu beauftragen,
eine geeignetere Grundrissskizze vorzulegen. (Angenommen .)

(2592, 2656 , 3420, 4166, 4382, 4012 , 4030, 3976, 4197,
2851, 2852, 5184 , 3003, 3580, 5517 , 6047.) St .-R. Zatzka
referiert über eine Anzahl Anbote wegen Ankaufes von Kohlenberg¬
werken beziehungsweiseKohlenfeldern und beantragt, dieselben abzu-
lehneu. (Angenommen .)

Nachweisung  über die Belastung des Reservefondes mit
18. Mai 1901:
Reservefond. 1,000.000 X — b
Effektive Belastung . . . 135.498 X 60 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 721 190 „ 73 „

zusammen. 856.689 „ 33 „

daher noch. 143.310 X 67 b
und nach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX
L 1000 X zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich noch. 123.310 X 67 b
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 668.763 X 84 d in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(5672 .) S1 .-W. Kraöa referiert über die künstlerische Durch¬
führung der äußeren Ausschmückungder Ausstellungsräume, sowie der
Installation der Ausstellung auf der Berliner Feuerwehr-Ausstellung
und beantragt, den Herrn Gem.-Rath Costenoble  und Direktor
Dr . Glossy  mit der Durchführung dieser Arbeiten zu betrauen.

(Angenommen .)
(6208.) St .-R. Hraba  referiert über die Erfordernisse für

den Gas - und Wafferfachmännertag und beantragt:
1. Für den Empfang im Rathhause sei ein Betrag von 40.000 X

zu bewilligen und dieser Betrag auf den Reservefond zu verweisen.
2. Zur Adaptierung und Aufstellung von Plänen rc. anlässlich

der im Zusammenhänge mit dem Tage abzuhaltenden kleinen Aus¬
stellung wird ein Betrag von 300 X bewilligt.

3. Für dienstlich an dem Gas- und Wasserfachmännertage
theilnehmendeBeamte, und zwar drei Conceptsbeamte des Magistrats-
Departement VIII und fünf Beamte des Stadtbauamtes werden die
Kosten der Theilnehmerkarten zu je 30 X vergütet.

Die nach Punkt 2 und 3 erwachsenden Kosten haben in den
Ersparnissen Deckung zu finden, welche von dem mit GemeinderathS-
Bcschluss vom 5. März 1901, Z . 2254 , bewilligten Credite
gemacht weiden.

(Angenommen:  Punkt 1 an den Gemeinderath .)

(Schluss der Sitzung .)

Berirksverlretungkn.
sin. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Molokoir
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Land¬

straße vom N. Mai LSVI.
Vorsitzender: BezirksvorsteherV «mk Spitaler.

Vor Verlesung des Einlaufes gibt der Vorsitzende den bereits
in den Tagesbläitern veröffentlichten Beschluss des Wiener Gemeinde-
rathes über die mit der Austro-belgischcn Eisenbahn-Gesellschaft, der
K. k. priv. Eisenbahn Wien—Aspang und der 8oeiöt6 Rel̂ s äes
ekemins äo k«r vereinbarten Grundtransactioncn im III ., X. und
XI. Beznke bekannt und beantragt zum Schlüsse, dem Bürgermeister
Dr . Lueger  für die besonderen Verdienste, die er sich um diese
endliche und glückliche Lösung der ganzen, seit circa 20 Jahren
zwischen der Gemeinde Wien und den obgenannten Gesellschaften
schwebenden Angelegenheit erworben hat, sowie dem Gemeinderathe
und dem Stadtrathe den Dank der Bezirksvertretungauszudrücken.

Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen und der Antrag
des Bezirksvorstehers wird einstimmig angenommen.

W.-W. Schack beantragt ferner, dem Bezirksvorsteher als dem¬
jenigen den Dank auszusprechen, welcher die neuerlichen Unter-
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Handlungen mit den genannten Gesellschaften angeregt hat, sowie auch d) Umpflasterungen.
jenen Beamten des Magistrates und Stadtbauamtes , durch deren Ungargaffe mit theilweise neuen Steinen.
Bemühungen dieses Übereinkommen zustande kam. Löwengaffe.

Auch diese Anträge werden per ueolumstionem ange- Beatrixgaffe in der ganzen Länge.
n o m m en. Gältnergaffe (theilweise).

A .-Hk. Arake stellt den Antrag, den Dank an den Bürger« Marokkanergaffe (theilweise).
meister durch eine Deputation abzustatten. Salesianergaffe (theilweise).

Der Antrag wird angenommen  und werden für diese o) Asphaltierungen.
Deputation B .-B . Spitaler,  B .-B .-St . Kinast  und B .-R. Strohgaffe (Ersatz des Metalique ).
Wenzl  bestimmt. Veithgaffe (Ersatz des Metalique ).

Hieraus theilt der Atjitksvorsteher mit, dass nächsten Montag Auenbruggergaffe (Ersatz des Metalique .)
den 13. d. M ., abends 6 Uhr, die Constituierung der Ortsgruppe Neisnerstraße von der Neuling- bis zur Nichardgaffe (Ersatz des
Landstraße der Wiener Bürgervereinigung stattfinden wird, und ladet Metalique ).
die Bezirksräthe zur Theilnahme ein. ä ) Pflasterung von Rinnsalen und Übergängen.

Ferner berichtet der Htezirksvorsteher über die Vorarbeiten
des Comitss für den Bau eines Landstraßer Stadttheaters , über die

2. Canalbauten.

Verstärkung dieses Comitös durch Cooptierung von Mitgliedern , und Canalisierung des Mittelweg.
macht die erfreuliche Mittheilung , dass alle Vorarbeiten zur Bildung Canalisierung der Hauptstraße vor der ehemaligen St . Marxer-
des Theatervereines nunmehr beendet seien. lini« vor den Parcellen des Bürgerspitalfondes.

Auch theilt derselbe mit, dass mit dem Baue eines Diphtheritis- Tieferlegung des Canales in der Barichgaffe im restlichen Theile.
Pavillons im Kronprinz Rudolf -Kinderspitale in nächster Zeit ange- Verlegung deS Canales in der Gärtnergaffe bei Regulierung
sangen werden könne. derselben.

Zur Kenntnis. Verlängerung des Canales in der Hainburgerstraße zur Wällisch-
Nach Beantwortung der beiden in den letzten Sitzungen ge« und Rüdengaffe nach der Regulierung.

stellten Interpellationen über das Trottoir vor dem Hause Nr . 3 3. Straßenbespritzung.
Barthgaffe und hinsichtlich des Überhandnehmens der Prostituierten Dreimalige Bespritzung mittels Hydranten der Hauptverkehrs-
in einigen Theilen des III . Bezirkes werden die Einläufe verlesen. straßen, und zwar Hauptstraße, Nennweg, Ungar -Fasangaffe, Erd-

Einläufe. bergstraße, Nadetzkystraße und Löwengaffe.
<2061 .) Eingabe der Schulleiter der städtischen Volks- und Zweimalige Bespritzung mittels Hydranten : Heumarkt, Vordere

Bürgerschulen in der Hainburgerstraße um Herstellung eines geräusch- Zollamtsstroße und Schlachihausgaffe.
losen Pflasters in der Apostelgaffe längs des Schulhauses. Zweimalige Bespritzung mit Fasswägen : Alle in die Bespritzung

Wird mit Rücksicht auf das steigende Niveau an dieser Stelle bisher nicht einbezogenen Straßen.

nicht befürwortet und bis zur vollständigen Regulierung dieser 4 . Ankauf von Realitäten zur Straßenoerbreiterung
Straße aufgeschoben. respective Straßeneröffnung.

(2310 .) Petition mehrerer Hauseigenthümer und Geschäftsleute Einlösung des restlichen Grundes der Rechten und Linken Bahn-
der Strohgaffe um Errichtung einer Brücke über die Verbindungsbahn gaffe, der Oberen Bahngaffe.
bei der Strohgaffe mit der freiwillig übernommenen Verpflichtung, Parcellierung der Holzplätze und Gründe an der Weißgärber-
Beiträge für diese Brücke zu leisten. lände zur Schaffung eines Straßengrundes.

Wird befürwortend an den Magistrat  geleitet. Demolierung der bereits im Eigenthume der Commune stehenden
(2161 .) Beschluss der Bezirksvertretung des VI . Bezirkes um Realitäten , und zwar : Erdbergerlände 30 (Niegelwandhütte vor der

vollständige Außergebrauchsetzungder alten einfachen Deckelwägen für Denk ' schen Fabrik), Hütte in der Schlachthausgaffe bei der Kaiser
die Kehrichtabfuhr. Josefsbrücke.

Angeschlossen. 5. Herstellungen von n e u en Ü b er b r ü cku n g e n.
(2160 .) Petilion mehrerer Hauseigenthümer der neuen Eslarn« s) Verbindungsbahn bei der Kleistgaffe.gaffe um Durchbruch bei den Häusern Nr . 9 und 11 Klimschgaffe. d ) Verbindungsbahn bei der Strohgaffe.Wird befürwortend an den Magistrat  abgetreten. o) Herstellung einer neuen eisernen Brücke über die Verbindungs-Hierauf wird das Präliminare Pro 1902 berathen und dasselbe

in folgender Weise zusammengestellt:
bahn am Landstraßergürtel.

1. Pflasterungen.
6. Anlage öffentlicher Gärten und Baum¬

pflanzungen.
a) Neupflasterungen. u) Gartenanlage auf den dem Bürgerspitalfond gehörigen Gründen

Rudolfsgaffe von der Hauptstraße bis zum k. k. Polizei-Bezirks- am Landstraßergürtel.
Commiffariate . «Verbreiterung der Fahrbahn infolge der Regulierung .) b) Baumpflanzungcn.

Untere Viaductgaffe von der Löwengaffe bis zur Marxrrgaffe. Am Heumarkt.
Gärtnergasie wegen der Regulierung. An der Donaulände.
Erdbergstraße von der Dietrichgasie bis zur Schlachthausgaffe, An der Erdbergerlände an den bereits verbreiterten Stellen.

wegen der Regulierung. An der Weißgärberlände nach der Regulierung.
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Vordere und Hintere Zollamtsstraße.
Rasumoffskygaffe von Nr . 10 bis zur Salmgasse.
Am Mittelweg.

7. Schaffung von Kinderspielplätzen.

Auf den dem Bürgerspitalfonde gehörenden Gründen am Land-

straßergürtel.

8 . Verlegung von Marktplätzen.

Verlegung des Marktes am Nadetzkyplatz in die Biadnctöffnungen
der Stadtbahn.

9. Verbesserung der Beleuchtung.

a ) Vermehrung der Flammen in der Erdbergstraße vom Thomas-

Platz bis zur Schlachthausgasse;
d ) Durchführung der Beleuchtung am Mittelweg nach dessen Re¬

gulierung ;
e ) Vermehrung der Flammen an der Donaulände nach Errichtung

des Umschlagplatzes;
ä) Bessere Beleuchtung des Ecdbergermais.

10 . Regulierung von Plätzen.

Errichtung einer Rampe bei der Ecdberger Kirche zur Erdberg¬
straße.

11 . Regulierung des Gürtels.

Schleifung des Linienwalles , Tieferlegung der Verbindungsbahn,

Schaffung von Anlagen nach Art der ehemaligen Glacis , Verlängerung

der Fasangasse zum Staatsbahnhof , Bau einer neuen eisernen Brücke
am Gürtel über die Verbindungsbahn rc. rc.

ZL.-W. Kutschers wünscht, dass ein Coaksverkaufsplatz in
Erdberg errichtet werde.

Der Iiezirksvorsteher verspricht , sich mit der Firma Hoch¬

stöger  persönlich ins Einvernehmen setzen zu wollen.
W.-A - Kutscher« stellt den Antrag auf Verbreiterung des

Einganges zur Großmarkihalle durch das Gitter an der Hauptstraße.

Angenommen.

ZL.-A . Köllthaler stellt den Antrag auf Verlängerung der
Tramwaylinic Erdbergstraße bis zur Nottendorferstraße.

Angenommen.

A . -U . Ilettrich zeigt an , dass ein Bauplatz (Kölblgaffe 21 ),

wo zum Theile der Grund ausgehobcn wurde , eine ständige Gefahr

für die sich dort umhertummelnde Jugend ist.

Der Aezirksvorsteher gibt bekannt , dass ec bereits wiedeiholl

die Anzeige an das Stadtbanamt erstattet habe und im Falle eines

Unglückes dieses zur Verantwortung gezogen werde.

(XI. Gemeilidedezirk, Simmering.)
Urolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Simmering vom Iv . Mai ISVl.

Vorsitzender : Bezirksoorsteher Heorg Alöin Kirsch.

M i t t h e i l u n g e n.

Der Worfihende theilc mit , das Herr Magistrats - Secretär

Hans Parger  mit der Leitung des magistratischen Bezirksamtes für

den XI . Bezirk betraut wurde , und gibt der Hoffnung Ausdruck , dass

im Interesse der Bevölkerung zwischen der Bezirksvertretung und dem
Bezirksamte ein gedeihliches Zusammenwirken stattfinden werde.

Derselbe gibt weiters bekannt, dass er an die Freiherr
v. Drasch  e ' sche Güter -Direction mit dem Ersuchen um Zustimmung

zur Verbreiterung der Brambillagasse herangetreten sei, und bringt

schließlich unter Darlegung des BauprogrammeS und Finanzplanes

für das zu erbauende Landstraßer Stadttheater der Versammlung zur

Kenntnis , dass er als Miglied des vorbereitenden Comitös für diesen

Theaterbau cooptiert worden sei.

Einläufe.

(1465 .) Die Verwaltungs -Direction der städtischen Gaswerke gibt

die Modalitäten bekannt , unter welchen die schulpflichtigen Kinder aus

den sogenannten Wiener Gärten das Gaswerk bei schlechtem Wetter

passieren dürfen.
Zur Kenntnis.

(1489 .) Anregung der Bezirksvertretung Mariahilf auf Ein¬

führung einer solchen Type von Wägen bei der Kehrichtabsuhr , bei

welchen die Staubentwicklung möglichst vermieden wird.

Zugestimmt.

(1603 .) Zuschrift des Magistrates , betreffend die Unterstützung

der durch den Bau der städtischen Elektricitätswerke geschädigten
Gärtner.

Zur Kenntnis.

Referate.

(1469 .) A . -Hs . Wenesch referiert über die vom Stadtbauamte

vorgeschlagene Abänderung der Baulinie für die Gaffe 33 in Kaiser-

Ebersdorf und beantragt , derselben zuzustimmen.
Angenommen.

(1212.) Derselbe referiert über die augesuchte Auslastung der
Verbindung der Sedlitzkygaffe mit der Hugogaffe und beantragt , über¬

einstimmend mit dem Stadtbauamts -Antrage sich dahin gutächtlich zu

äußern , dass diesem Ansuchen aus Verkehrsrücksichten nicht stattgegeben

werden möge.
Angenommen.

(1522 .) Derselbe referiert über Baulinienabänderung am Enk-

platze und beantragt , die nördliche Baulinie desselben unter Annahme

einer Gesammtbreite von 85 m für den Enkplatz von der Sedlitzygaffe

zur Simmeringer Hauptstraße geradlinig fortzuführen und sich dafür

auszusprechen , dass der projektierte Kirchenbau nicht in die Längsachse

des Enkplatzes gestellt werde.

Angen ommen.

Anträge.

W.-A . Weiß führt Beschwerde über die intensive Rauchent-
Wicklung auf den Schornsteinen des CH aud oir ' schen Messing - und

Knpserwerkes und beantragt , es seien gegen die hiedurch sich ergebende

Belästigung und Gefährdung der Nachbarschaft die erforderlichen Maß¬

nahmen zu treffen.
Angenommen.

A .-W. Wenzk beantragt, dahin zu wirken, dass in der ersten
Heidequerstraße zwischen der geraden Heidestraße und den Landen die

öffentliche Beleuchtung eingeführt werde.
Angenommen.

Es wird hierauf das Bezirkspräliminare pro 1902 berathen
und mit einigen Zusätzen angenommen.
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Allgrmriuk Ui»chrich1rn.
Ernennungen.

Zufolge Stadtraths-Beschlusses vom 23. Mai 1901 wurden
ernannt:

(Z. 5583.)
I. Im Status der rechtskundigen Beamten.

1. Za M a gistr a ts - Secr et  ä re n:  die Herren Ober«
Commissäre Dr. Franz Stibitz,  Dr . Karl Schaad,  Dr . Karl
Soll er  er, Josef Langt Haler,  Dr . Friedrich Haberkorn.

2. Zu M a gistr a ts -O ber - C oinmi ss är en : die Herren
Commissäre Dr. Josef Ln lei,  Franz Böser,  Ernst Jo  kl,
Wilhelm Wimmerer,  Dr . Josef Ritter.

3. Zu M a g i st ra ts - C omm iss är en:  die Herren Con-
cipisten Karl Michl , Dr. Alois Sag Meister,  Dr . Adolf
Nucka, Franz Ma rusch, Dr. Maximilian Gratzer.

(Z. 5619.)
H. Im Status des Baiiamtes.

1. Zu Bauräthen:  die Herren Bau Jnspectoren: Johann
Hutter,  Franz Bork »Witz,  Karl Haub fleisch.

2. Zu Ba u - Jnspectoren:  die Herren Ober-Ingenieure
Johann Podstata,  Johann Strößncr,  Leopold Trnka.

3. Zu Ober - Ingenieuren:  die Herren Ingenieure
Heinrich Michalek,  Hugo Victoris,  Paul Hecht , Adolf
Ziegelhei m.

4. Zu Ingenieuren:  die Herren Bau-Adjuncten Vincenz
Heinz,  Anton Sodoma,  Eduard Wilfert,  Ludwig Moser.

5. Zu Bau - Adjuncten:  die Herren Bau-Praktikanten
Johann Theodor Ja eg er, Rudolf Pauly,  Josef Strehler.

(Z. 2526.)
III. Im Status der Kanzlei.

1. Zu O ber -O f f i ci a l en : die Herren Officiale Karl
Hönisch,  Karl Land schütz.

2. Zu Off i ci a len:  die Herren Acccssisten Otto Adamiczek,
Heinrich Victor Schindler , Max Kn oll.  Franz Ho ratzek,
Karl Reder.

3. Zu Acce ssisten:  die Herren Kanzlei-Praktikanten Rudolf
Bayer,  Walther Sch achn er, Rudolf Kroha,  Rudolf Walther,
Hermann Ledwina,  Rudolf Sonöek,  Josef Silberbaucr.

Approvifionierung.
Schlachtviehmarkt vom 88 . Mai LSOI

(einschließlich des Contumazmarktes vom 25. Mai 1901).
1. Gesammtauftrieb: 4398 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3584 Stück
Beinlvieh. 814 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 108 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 3262 Stück Kühe. 411 Stück
Stiere . 669 „ Büffel . 56 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2941 Siück
„ Galizien und der Bukowina . 748 „
„ dem sonstigen Österreich . 700 „
„ dem Auslande . 9 „

2. Preisbewegung.
a) Preis per >00 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 66 bis 78 X (extrem bis 80 X)

„ II. „ . . . 01 .. 65 ..
., III. „ . . . 54 60 .,

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 69 bis 74 X (extrem bis 76 X)

.. II. „ 64 68 ..

.. III. 58 .. 63 .,
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 78 X isextrem bis — X)
.. H. „ 64 ,, 69 „
.. HI. — 55 ,.

Stiere . . . von 56 bis 65 X êxtrem bis 70 X)
Kühe. „ 54 .. 62 .. ( .. .. 70 ..)
Büffel. „ 36 .. 48 .. ( .. .. 52
Beinlvieh. 40 55 .. ( „ „ — ,.)

b> Preis per Stück:
Beinlvieh von 91 bis 260 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3266 Stück
,. „ „ auswärts . 1044

Unverkauft blieben . 88
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 19. bis 25. Mai
1901 für Wien angekaufl . 514 „

Gegen den letzten Momagmarki wurden um 1537 Stück
weniger aufgetrieben. Der Markt eröffuete in ziemlich lebhafter
Stimmung, so dass einzelne Verkäufe mit um 1 bis 2 X gesteigerten
Preisen abgeschlossen wurden. Diese gebesserte Tendenz hielt jedoch
nicht an und wurde später im allgemeinen auf Basis der vor-
wöcheutlichen Preise gehandelt. Der Markischluss war sogar flau.
Stiere und Beinlvieh waren um 1 bis 2 X per Metercentner
theuerer. » »

*

Pferdemarkt vom 28 . Mai INVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 524 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . 180- 800 X per Stück
„ Schlachtpferde . 40 - 150 .. „

Der Markt war flau.
» *

*

Borstenviehmärkte vom 28 . und 3V. Mai kNOI.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6548 Stück
Fettschweine . 6478 „

Summe . 13026 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 601 Stück.
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Angekauft wurden:
für Wien . 11994 Stück
für das Land . 11
unverkauft blieben . . . 1021

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 iĉ Lebendgewicht.)

Iungichivciiie(Flcljchichiveuic) :
I. Qualität . von 80 bis 88 Ir (extrem bis 92 ii)

II. 72 78
HI. . 64 .. 70 ..

Fettschweine:
I. Qualität . . . . von 76 bis 80 b (extrem bis 82 ü)

H. 71 75
HI. 66 „ 70 „

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärktenwurden gegen
die Vorwoche um 1442 Stück weniger aufgetrieben. Prima Fett¬
schweine waren um 1 Ir per Kilogramm theuerer. Ältere Schweine
und untergeordnete Qualitäten hatte» schwerfälligen Absatz mit
knapp behaupteten vorwöchentlichen Preisen. Jungschweine hatten
ruhiges Geschäft und blieben die Preise derselben gegenüber der
Vorwoche ungeändert.

*

Jung und Stechviehmarkt vom LO Mai INVI.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . 1130 Schafe lebend . . . 528
Kälber ausgeweidet . 3051 Schafe ausgeweidet. 181
Lämmer lebend. . . 318 Schweine ausgeweidet 1315
Lämmer ausgeweidet. 556

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 iĉ ) :

I. Qualität . von 100 bis 112 ir (extrem bis 116 b)
II. „ . 92 „ 98 ..
III. 84 „ 90

Kälber ausgeweidet(per 1 Iĉ ) :
I. Qualität . von 108 bis 128 Ir (extrem bis 130 ü)
II. 90 .. 106 ..

III. 76 „ 88 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

1. Qualität . von 18 bis 24 L (extrem bis
II » . ,, 14 „ 16 „
III. 10 .. 12 ..

I<)

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
I. Qualität . von 16 bis 20 L (extrem bis 30 L)

II .12 „ 14
III. 6 .. 10 ..

Schafe ausgeweidet(per 1 Iĉ ) :
I Qualität . von 78 bis 90 b (extrem bis 100 I>)

II.
III.

72
64

76 ..
70

Schweine ausgeweidet(per l k^) :
I. Qualität . . . . von 86 bis 100 ü (extrem bis 120 b)
II. 78 .. 84 ..

HI. . 60 .. 76 ..

Schafe lebend(per 1 IcZ) :
I. Qualität . von — bis 55 b (extrem bis 68 b)

II. . — 50 ..
III- ,, . — 46 ..

Auf dem Jungviehmarktewurden um 1129 Stück Kälber
weniger zugeführt. Der Geschäftsverkehrwar schleppend, Weidner-
Ware tendierte durchwegs flau. Lebende Kälber und lebende
Lämmer behaupten gut die vorwöchentlichen Preise. Weidner-Kälber
waren in guten Qualitäten um 4 ü, in minderen Sorten um 6
bis 8 Ii per Kilogramm billiger. Weidner-Lämmer verloren1 bis
2 L per Paar, Weidner-Schweine notierten um 4 bis 8 b, zum
Marktschlusse auch um 8 bis 10 Ii per Kilogramm niedriger als
in der Vorwoche.

Auf dem Schafmarkte wurden um 644 Stück Schafe weniger
aufgetriebeu. Der geringe Vorrath war rasch verkauft. Die Preise
sind gegenüber der Vorwoche um 2 bis 4 ü per Kilogramm
gestiegen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 30. Mai 1901
104 Stück Mast- und 97 Stück Beinlvieh aufgetriebeu.

Bmibewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäfts»»,nmer» der

Actenstücke im Bandepartementdes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Iiauöewilktgungen wurden«verreicht:
vom 27 . bis 30 . Mai 1901.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Hans, Valeriestraße, Einl.-Z. 2232, von Wilhelm Schöne-

wolf , Parkring 1 (3469).
IV. Bezirk : Hans, Favoritenplatz und Schelleingasse, Einl.-Z. 1197, von

Ed. Popper , Taborstraße 77, Bauführer V. Gettwert
(-i486).

V. Bezirk : Haus, Schönbrnnnerstraße 62, von Franz und Josef
Gansmüller , Bauführer Seit ! L Klee (3464).

„ „ Haus, Schönbrnnnerstraße 60, von Franz und Josef
Gansmüller , Bauführer Seit ! L Klee (3465).

„ „ Haus, Schönbrnnnerstraße 58, von Franz und Josef
Gansmüller , Bauführer Seit ! L Klee (3466).

„ „ Haus, Koflergasse, Einl.-Z. 1445, von Johann Franz
Haubenhofer , Maurermeister(3527).

IX. Bezirk : Bierdepot, Augasse II , von der Budweiser Actienbrauerei
durch Franz Bänmel , Liechtensteinstraße68/70, Bau¬
führer I . Marsch alek (3516).

XI. Bezirk : Hans, Simmering, Kaiser- Ebersdorferstraße, von Karl
Lech„ er, Bauführer Franz Waneöek (11188).

XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Fenzlgasse33, von Johann
und Karoline Wimmer , Bauführer Thomas Hofers
Witwe (17603).

„ „ Zweistöckiger Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z . 168. Penzinger-
straße 40, von Marie Prager , Bauführer I . Schmal¬
hofer (18198).

Für Zubauten:
VI. Bezirk : Webgaffe 26, von Aug. Müller , Bauführer M. L I.

Sturany (3495).
VIII. Bezirk : Magazin, Pfeilgasse2, von Victor Perl und Genossen,

Bauführer Ferd. Kreuz (3546).
XIII. Bezirk : Zubau und Rohrcanal, Ober-St . Beit, Einl.-Z. 107, von

Eugen Weiß , Bauführer Florian Müller (17585).

Für Adaptierungen:
l. Bezirk : Maximiliaustraße 14, von A. und H. May durch I.

Gärtner , Deutschmeisterplatz2, Bauführer E. Melcher
(3455).

„ „ Wallnerstraße 17, von Josef Daniel , Maurermeister
(3480).

„ „ Bauernmarkt 10, von M. Löw, Kärnthnerring3, Bau¬
führer Michna L Herzberg (3492).

„ „ Wollzeile 21, von Haus Schätz, Baumeister(3493).
2
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II . Bezirk : Praterstraße 7, von Bartholomäus Kiihtreiber , Maurer¬
meister(3457).

„ „ Weintraubengassc3, von Josef Daniel , Maurermeister
(3481).

„ „ Circusgasse 21, von Josef Masopust , Bauführer A.
Micheroli (3528).

III . Bezirk : Neisnerstraße 25, von Helene, Irene und Hilda Mayer,
Bauführer I . Fesemayer (3494).

IV. Bezirk : Wienstraße 14, von Heinz Gerl , k. k. Banrath (3447).
„ Favoritenstraße 18, von A. Durst , Bauführer W. König

(3488).
VI. Bezirk : Stumpergasse7, von Philipp Freiherr» v. Haas , Waag¬

gasse6, Bauführer E. Frauenfeld (3544).
VII. Bezirk : Nenstiftgasse 55, von Karl Schmidt , Bauführer I.

Pöschko (3471).
VIII . Bezirk : Blindengasse 1, von Anton Stricker , Bauführer I.

Freitag (3580).
XIII . Bezirk : Unter-St . Veit, Einl.-Z 91, von Berta Brauer (17508).

XVII. Bezirk : Dörnbach, Promenadegasse 53, von Heinrich Glaser , Dorn¬
bacherstraße 72, Bauführer H. L F. Glaser (23469).

XX. Bezirk : Wehlistraße 159, von BartholomäusKiihtreiber , Maurer¬
meister(3456).

„ „ Walleusteinplatz, Einl.-Z. 752, 753, von Leo Nemirowsky
Bauführer D. Zifferer (3515).

Für diverse (geringere) Bauten:
IV. Bezirk : Gartenmauer-Erhöhung, Favoritenstraße 15, von Max

Kaiser , Baumeister(3532).
VII. Bezirk : Schupfe, Kaiserstraße 55, von Alois Müller , Bauführer

C. Schäffer (3468).
XIX, Bezirk : Wendeltreppe, Heiligenstadt, Probnsgasse, von Robert

Protivinsky , ebenda, Bauführer Johann Bachl (11470),
.. „ Canalisierung, Grinzing, Sandgasse II , von LambertHoIz-

mann . ebenda, Bauführer Ferdinand Jbl (11639).
XX. Bezirk : Hütte, Dresdenerstraße, Parc. 3162/35, von Kalh. Sladik,

Wolfsaugasse II (3451).
Für Stockwerks-Anfsetzungcn:

XI. Bezirk : Simmering, Rinnböckstraße 12, von Wilhelm und Anna
Gehässig , ebenda, Bauführer Anton Kurz , Stadt -Bau¬
meister(11189).

Renovierungen mittels Hängegerüste», Leitern rc :
I. Bezirk : Goldschmidgasse1, von Georg Noth , Baumeister(3452)-
„ „ Lessinggasse 13, von Max Kaiser , Baumeister(3479).
„ „ Dorotheergaste3, von Johann Kernast , Baumeister(3502).

„ Fleischmarkt 15, von Rudolf Sa » toll , Baumeister(3520).
II Bezirk : Nickelgasse5, von Franz Obermayer , Maurermeister

(3470).
„ „ Nestroygasse 10, von Karl Frick, Maurermeister(3519),
„ „ Czeruiugassc 22, von Georg Parthila , Baumeister>3521).

„ Herminengasse 10, von Joses Frosch , Baumeister(3541).
III . Bezirk : Rüdengasse8, von Jg . Hranicka , Baumeister(3487).

„ Wassergasse 31, von Josef Sch imek, Maurermeister 3529).
„ ,, Strohgaste 31, von Joses Frosch , Baumeister(3541),

IV. Bezirk : Schleifmühlgasse 20, von Josef Witzmann , Maurermeister
(3522).

„ , Luisengaste5, von Jakob Zieser , Maurermeister(3542)
V. Bezirk : Spengergaste 22, von Johann Binder , Maurermeister

(3489).
„ „ Krongaste 10, von Albert Hora , Maurermeister(3490),
„ „ Obere Bräuhausgaste10, Reinprechtsdorferstraße 62, von

Johann Seit ! L Klee , Baumeister(3497),
VI, Bezirk : Gumpendorserstraße 117, von Franz Quidenns , Ban-

Meister(3523),
VII, Bezirk : Lindengaffe2, Stiftgaste 13, von Karl Frick, Maurermeister

(3477).
„ „ Zieglergasse 47, von Heinrich Stagl , Maurermeister(3512).
„ „ Kaiserstraße 70a, von Franz Wanke , Baumeister(3545).
„ „ Neubaugaste 68, von ErnstI , Niediger , Baumeister(3554),

VIII, Bezirk : Leuaiigasse5, von Josef Witzuiaun , Maulermeistcr(3542).
„ „ Neudeggcrgaste5, Piaristengaste 6/8, von Hugo M a n n,

Maurermeister(3475),
XIII. Bezirk : Aukofstraße 14, von Emil Nodek (17718).
XVII, Bezirk : Palfsygaste3, von Michael Göd (23517),
XIX, Bezirk : Nusswaldgaste 30, von Josef Baier (11626).
XX. Bezirk : Jägerslraße 2/4 , von W, Klingenberg , Baumeister(3517).

Gesuche um Aekanutgave der Waulinie wurden überreicht:
XI, Bezirk : Kaiser-Ebersdorf, Kaiser-Ebersdorferstraße, von Karl Lechner

(11187).
XIII , Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 1077, von Josef Prokopp (17428 ).

., „ Hütteldorferstraße, Einl.-Z. 240, von Jakob Hofmanu
(17911).

., „ Hütteldorferstraße, Einl Z. 486, von Emilian Maly (18150 ).
XIX. Bezirk:  Krotcnbachstraße Or .-Nr. 50, Conscr,-Nr. 552, von Karl

Stanek (11463 ).

Rkillitlitkn-^elkrlir in Wien.
«om 1. bis 30. April 1901.

I . Bez., Johannesgaste, Einl.-Z, 523. bisherige Besitzerin Auguste Wallisch,
Marie Wallisch, je >/, , grnndbücherlich übertragen an Hermann
Denes, Marie Denes, je r/2, am 30, April 1901.

„ „ Naglergasse, E.-Z, 772, bish. Bes. August FritzV2, grdb, übertr,
an Marie Fritz l/2, am 27, April 1901,

„ „ Nauhensteingaste, E.-Z. 908, bish. Bes. Angust Schneider >/r-
grdb. übertr. an Marie Wilheliny, geb. Schneider 1/2, am
15, April 1901.

„ „ Natihensteingaste, E.-Z, 910, bish, Bes, Bertha Dnmont, grdb.
übertr, an Elisabeth Ripka, geb. Dumont, Bertha Dnmont,
j : ^2, am 17. April 1901.

„ „ Unterer Passauerhof, Salzgries, Am Gestade, Marienstiege,
C,-Nr, 1033, Landtafel-E -Z. 26, bish. Bes, Rosa Manger v,
Kirchsberg, Marie Schmidt, geb. Seist, Adele Ullmann, geb.
Seist, Franz Seist, Rudolf Seist, je >/z, grdb. übertr, an
Emanuel Schweinburg, Eduard Schweinburg, je 1/2, am
19, April 1901,

„ „ Schulerstraße, E.-Z 1121, bish. Bes, Josef Montavon
grdb. übertr. an Dr. Luigi Montavon E ' », am 21, April1901,

„ „ Seilerstätte, E.-Z 1165, bish, Bes, Ernestine Mnck°̂ /s,s«-
grdb, übertr, an Karl Mnck, Virginie Haas, geb. Muck,
je ^ V°lsr, »in 21, April 1901.

„ „ Spiegelgaste, Seilergaste, E.-Z, 1229, bish. Bes, Ferdinand
Sickenberg '/z, grdb. übertr. an Josefine Sickenberg >/,,
Ferdinand Sickenberg, Karl Josef Sickenberg, rn. Hermine
Sickenberg, m. Gisela Sickenberg, m. Valerie Sickenberg, in.
Robert Sickenberg, 1». Josef Sickenberg, je t/^ , am 15, April
1901,

„ „ Tiefer Graben, E.-Z, 1308, bish, Bes, Philomena NeuenhagenV2,
grdb. übertr. an Robert Neuenhagen V2, am 17. April 1901.

„ „ Wallnerstraße, Regierungsgasse, E.-Z. 1375, bish, Bes, Fauni
Byk, grdb, übertr, an de» Hansvercin der Gastgewerbe-
Angestellten, registrierte Genossenschast mit beschränkter Haftung,
am 9, April 1901.

„ „ Wippliugerstraße, Färbergaste, E.-Z. 1427, bish, Bes, Dr . Adolf
Kromp t/2, grdb. übertr. an Mathilde Kromp t/2, am 26. April
1901,

„ , Wollzeile, Schulerstraße, E -Z, 1461, bish. Bes, Dr , Arnold
Knödel, Victor Schwadron, Max Schweinburg, je ' /,, grdb.
übertr. an Isaak Seiberling, am 15, April 1901.

II , Bez, Blumauergaste, E.-Z. 151, bish. Bes. die Firma Moriz Wald¬
mann >L Bruder, grdb, übertr, an Therese Waldmann, am
17, April 1901,

„ „ Circusgasse, E.-Z. 239, bish, Bes. in. Friedrich Karl Anton
Schweickert, grdb, übertr. an Matthäus Franek, am 23, April
1901,

„ „ Denisgaste, E.-Z, 330, bish, Bes, Isaak L, Mamber, grdb, übertr.
an Marie Lasner, Theresia Lasner, Engenie Lasner, je >/, , am
28. Feb. 1901.

„ „ Hannovergasie, E.-Z. 693, bish. Bes. Margarete Wertheimer>/>2-
grdb. übertr. an Babette Wertheimer'z,?, am 11, April 1901,

„ „ Marchseldflraßc, E.-Z. 1037, bish, Bes. Leopold Wieser, Fauni
Wieser, je V2, grdb. übertr. an Karl Trainpusch, am 3, April
1901,

„ „ Nestroygasse, E.-Z, 1121, bish. Bes, Joachim Troininer, grdb.
übertr, an Leon Lindner, Josef Barkau, je r/2, am 4, April
1901.

„ „ Novaragaste, E.-Z. 1201, bish, Bes, Johanna Bauer, grdb.
übertr, an Josef Johann Krätzer, am 20, April 1901,

„ „ Praterstraße, Nepomukgasse, E.-Z, 1387, bish. Bes, Ernst Pncher,
grdb, übertr. an Eduard Musil, Edlen v. Mollenbruck, am
24. April 1901.

„ „ Nembrandthof, Rembrandtstraße, Haasgasse, Kraftgasse, Zwerg¬
gaste, E.-Z. 1565, bish, Bes. Dr, Alfred Ritter Jurnitschek
v, Wehrstedt, grdb, übertr. an Franz Nabl, am 2. April 1901.

„ „ Schissmühleustraße, E.-Z, 1723, bish. Bes, Ferdinand Klnzinski,
Josef Kessler, Marcelina Molecka, Theresia Sabine Lipczinska,
Michalina Jakubovska, je '̂ /„ . grdb. übertr, an Marie
Klnzinski am 30. April 1901,

„ Kronprinz Rudolfstraße, Erzherzog Karlplatz, E.-Z, 1858, bish,
Bes, Karl Jahudka '/, . grdb, übertr, an m. Josefa Jahudka,
m, Anna Jahudka, je >/, , am 24, April 1901,

„ „ Vereinsgasse, Kaiser Josefstraße, E.-Z. 2278, bish, Bes. Wilhelm
Hutter ' /, . grdb. übertr. an Marie Bogner, geb, Hutter,
Clemeutine Schwab, geb. Hinter, Nudolfiue Specht, geb,
Hutter, je ' /^ , am 5. April 1901,

„ „ Wallensteinstraße, Hannovergasse, E, - Z, 2355, bish, Bes.
Margarete Wertheimer'/,2, grdb, übertr. an Babette Wert-
heimer '/12, »m 11, April 1901,

„ „ Pasettistraße, E. - Z. 3459, bish. Bes, Karl Popelins, grdb,
übertr. an Leo Weiß, am 3. April 1901,
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II . Bez ., Wallnerstiaße , Kluckqgasse, E .-Z . 3610 . bish . Bes . Margarete
Weriheimer V,i > grdb . übertr . an Babctte Wertheimer Vn,
am 11 . April 1901.

„ „ Kluckygaffe , E .-Z . 3611 , bish . Bes . Margarete Wertheimer ' ,, 2,
grdb . übertr . an Babette Wertheimer Vir , am II . April 1901.

„ „ Handelsquai , E .-Z . 3849 , bish . Bes . August Gerben v. Hornau t/2,
grdb . iibertr . an Theresia Gerbert v. Hornau V2, am 6 . April
1901.

„ „ Brigittagasse , Wstrttemberggasse , E .-Z . 4275 , bish . Bes . Susauua
Lessiiig, grdb . Uberlr . au Friedrich Kuh , Charlotte Kuh , je r/2 ,
am 1. Mai 1901.

„ ,, Gerhardusgasse , Denisgasse , E .-Z . 4733 , bish . Bes . Jakob Klein,
grdb . übertr . an Ignaz Gsur , Theresia Gsur , je 1/2, am
11 . April 1901.

„ ,. Denisgasse , Romanogasse , E .-Z . 4875 , bish . Bes . Max Gottlieb
recte Meyer , grdb . iibertr . an Joses Marnschka , am 23 . April
1901.

„ „ Slnwerstraße , E .-Z . 4944 , bish . Bes . Simon Prochnik , grdb.
iibertr . an Eva Steiner , am 7. Feb . 1901.

III . Bez , Apostelgasse , E .-Z . 45 , bish . Bes . Elsa Pichler v. Tennenberg,
grdb . übertr . an Johann Schramm , Theresia Schramm,
je V2, am 18 . April 1901.

„ „ Baumgasse , E .-Z . 147 , bish . Bes . Moriz Brill , grdb . übertr . an
die Gemeinde Wien , am 26 . April 1901.

„ „ Dietrichgasse , E .-Z . 263 , bish . Bes . Leopoldine Kainzmayer , gcb.
Banger ! >/, , grdb . übertr . an Karl Kainzmayer Vn , Marie
Bangerl Vsr , Marie Halir , Anna Bangerl , Theresia Lindner,
je ' / -?, am 9 . April 1901.

„ „ Dietrichgaffe , E .-Z . 263 , bish . Bes . Karl Kainzmayer 2,' grdb,
übertr . an Ma ? ie Bangerl am 27 . April 190 ! .

„ „ Arsenalweg , Fasangasse , E .-Z . 496 , bish . Bes . Anton Heller,
Marie Heller , je V2, grdb . übertr . an Max Gottlieb , am
9 . April 1901.

„ „ Am Heumarkt , Neisnerstraße , E .-Z . 614 , bish . Bes . Fritz
Sattler Vs, grdb . übertr . an Gabriele Wanitzky , geb.
Meniier Vs, am 22 . April 1901.

., „ Aspangstraße , E .-Z . 703 , bish . Bes . Rudolf Pruscha , Anton
Appeltauer , je V2, grdb . übertr . an Johann Gstier , Anna
Gstier , je V2. am 24 . April 1901.

„ „ Marokkanergaffe , E .-Z . 1069 , bish . Bes . Josef Haas , grdb.
übertr . an Hugo Mandeltori , am 23 . April 1901.

„ „ Mechelgaffe , E .-Z . 1114 , bish . Bes . Franz Friedrich Vs, grdb.
überlr . an Johann Friedrich V2, am 23 . April 1901.

„ „ Nennweg , E .-Z . 1312 , bish . Bes . Johann Friedrich V2, grdb.
übertr . an Franz Friedrich V2, am 23 . April 1901.

„ „ Rudolssgaffe , E .-Z . 1423 , bish . Bes . Anna Wcch >/so, grdb.
übertr . an Wenzel Wech, Vincenz Wech, Edmund Wech,
Anton Wech , je am 1. Mai 1901.

„ „ Obere Viadnctgasse , Radetzkyplatz , Kolonitzgaffe , E .-Z . 1711,
bish . Bes . Heinrich Mully V2, grdb . übertr . an Sophie
Hermann , geb . Mully V2, am 17 . April 1901.

„ „ Wällischgaffe , E . -Z . 1737 , bish . Bes . Francisco Pribich V2,
grdb . übertr . an Hermine Pribich , 1» . Nlarie Pribich , je >/,,
am 17 . April 1901.

„ „ Wällischgaffe , E .-Z . 1747 , bish . Bes . Moriz Brill , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 26 . April 1901.

„ „ Wällischgaffe , E .-Z . 1749 , bish . Bes . Moriz Brill , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wie » , am 26 . April 1901.

„ Erdbergerlände , E .-Z . 2027 . bish . Bes . Franz Poledna V2,
grdb . übertr . a» Eva Poledna 2/2, am 2 . Mai 1901.

„ „ Schlachthausgasse , E .-Z . 3025 , bish . Bes . Johann Mayer,
grdb . übertr . an Albertine Fischer , am 30 . April 1901.

„ „ Noch nnbenannte Gaffe , E .-Z . 3026 , bish . Bes . Johann Mayer,
grdb . übertr . an Albertine Fischer , am 30 . April 1901.

IV . Bez ., Favoritenstraße , Belvederegasse , E .-Z . 117 , bish . Bes . Barbara
Breitenbücher , geb . Kreißelmeyer , grdb . Uberlr . an August
Breitcnbücher , Barbara Borwind , geb . Breitenbücher , Charlotte
Schulz , geb . Breitenbücher , je >/z , am 27 . April 1901.

„ „ Gusshausstraße , E .-Z 212 , bish . Bes . Johann Medinger 2/2,
grdb . übertr . an Eduard Medinger , Dr . Emil Medinger,
je Vs, am 2. Mai 1901.

„ „ Karlsgasse , Techmkerstraße , E .-Z . 321 , bish . Bes . Josef Holl Vs,
grdb . iibertr . an Friedrich Naffelsbcrger , Rudolf Raffels¬
berger , Anna Wagner , Marie Selkes , Gisela Reißer , je >/is,
am 10 . April 1901.

„ „ Kolschitzkygaffe, E -Z . 403 , bish . Bes . Johann Schlegclmilch 1/2,
grdb . übertr . an Marie Schlegelmilch V2, am 27 . April 1901.

,. „ Margarethenstraße , E .-Z . 494 , bish . Bes . Anton Gaugusch 1/2,
Helene Gaugusch , Anton Gangusch jun ., Karl Gaugusch znu .,
je Vs, grdb . übertr . an Edmund Zucker , am 20 . April 1901.

„ „ Wienstraße , Heumühlgasse , E .-Z . 981 , bish . Bes . August Bier-
thalcr >/s , grdb . übertr . an Rudolf Enziiiger >,V, am
27 . April 1901.

„ „ Johann Straußgaffe , E .-Z . 1039 , bish . Bes . Emma v. Baläsy,
grdb . iibertr . an Stephanie Tasch , am 22 . April 1901.

„ , Schleifmühlgaffe , E .-Z . 1235 , bish . Bes . Marie Weber , grdb.
übertr . an Josef Alberti , am 1 . Mai 1901.

V . Bez ., Franzensgasse , E .-Z . 263 , bish . Bes . Johann Dattler , Aloisia
Dattler , Karl Dattler , Rudolf Dattler , je Vs, grdb . übertr.
an Karl Aschenbrenner , Therese Aschenbrenner , je 1/2, am
1. Mai 1901.

„ „ Grüngaffe , RUdigergaffe , E .-Z . 363 , bish . Bes . Julian»
Schweiz l/2, grdb . übertr . an Francisco Schwetz Vr, am
4 . April 1901.

„ „ Johaniiagasse , Untere Bränhansgasse , E .-Z . 585 , bish . Bes.
Johann Benedikt Fleischhacker , m . Benedikt Josef Fleisch¬
hacker, m . Josef Leopold Fleischhacker , Bertha Fleischhacker,
Marie Fleischhacker , je Vs- grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien °/, , am 27 . April 1901.

„ „ Margarethenstraße , E .-Z . 737 , bish . Bes . Johann Waiz 1/ 4.
gidb . übertr . an Franz Cabla , Katharina Cabla , je Vs, am
19 . April 1901.

., „ Nikolsdorfergasse , E .-Z . 878 , bish . Bes . Friederike Strohm,
grdb . übertr . an Emil Rudolf Strohm , Alexandrine Kral,
geb . Strohm , je 1/2, am 12 . April 1901.

„ „ Tichtclgaffe . Wehrgaffe , E .-Z . 1189 , bish . Bes . Johann Weiß,
Clara Weiß , je 1/2 , grdb . übertr . an Emilie Jelinek , am
24 . April 1901.

„ „ Wienstraße , Wehrgaffe , E .-Z . 1245 , bish . Bes . Daniel Ullrich,
Ludwig Ullrich , Karl Ullrich , Heinrich Ullrich , Marie Göschel,
früher Gasch , je V>«, Josrfine Dnmicic Vs , grdb . übertr . an
Vincenz Ellrich , Karoline Ettrich , Karl Ellrich , Joses Ettrich,
je " /is , am 13 . April 1901.

„ „ Reinprechtsdorserstraße , E . - Z . 2029 , bish . Bes . Johann
Hevfling so » ., grdb . übertr . au Johann Henfling jnn ., am
19 . April 1901.

VI . Bez . , Ägidigasse , E .-Z . 7, bish . Bes . Anna Frischauer , grdb . übertr.
an Anton Schneider , Marie Schneider , Alois Schneider,
Aloisia Schneider , je Vs, am 13 . April 1901.

„ „ Hirschengasse , E .-Z . 382 . bish . Bes . Johann Philipp Vs , grdb.
iibertr . an Richard Philipp V, , am 26 . April 1901.

„ „ Laimgrnbeiigaffe , E .-Z . 511 , bish . Bes . Josefa Salier , grdb.
übertr . an Leopold Birenz , am 27 . April 1901.

„ „ Mariahilferstraße , Rahlgaffe , E -Z . 653 , bish . Bes . Johanna
Schmidt , geb . Adensamer Vi >, grdb . übertr an m . Irene
Schmidt , m . Herbert Schmidt , je >/ « , am 30 . April 1901.

„ „ Niollaidgaffe , E .-Z . 825 , bish . Bes . Karl Nothböck , Bertha
Hader , geb. Rothböck , je V12, grdb . übertr . an Ludovica
Nothböck V, 2> am 20 . April 1901.

„ „ Windmnhlgasie , E .-Z . 1103 , bish . Bes . Anna Pfisterer Vs,
grdb . übertr . an Hermine Karl , geb . Pfisterer Vs> am
26 . April 1901.

„ „ Köstlergaffe , E .-Z . 1212 , bish . Bes . Karl Scholz , grdb . übertr.
an Franz Edletitsch , am 13 . April 1901.

VII Bez .. Halbgasse , E .-Z . 275 , bish . Bes . Adolf Löwenstein V2, grdb.
übertr . an Emilie Löwenstein r/2, am 16 . April 1901.

„ „ Kaiscrstraße , E .-Z . 327 , bish . Bes . Barbara Zwetko (auch Cvetko),
geb . Jauke r/2, grdb . iibertr . an Robert Jankc -Grundfcst r/2,
am 25 . April 1901.

„ „ Kaiserstraßc , E .-Z . 354 , bish Bes . Magdalena Schattera , grdb.
iibertr . an Alois Netzl , Leopoldine Netzl , je V2, am 20 . April
1901.

„ „ Kaiscrstraße , Seidengasse , E .-Z . 35 ^, bish . Bes . Josef Hugo
Eltmar , grdb . übertr . an Siegfried Nosenbanm , Elsa Rosen-
banm , je >/r , am 9 . April 1901.

„ „ Kaiserstraßc , E .-Z . 400 , bish . Bes . Helene Böller t/2, grdb.
übertr . au Maximilian Böller Vs- >» . Emma Böller V», am
25 . April 1901.

„ „ Kirchberggaffe , Guttenberggaffe , E .-Z . 464 , bish . Bes . Katharina
Pollinger , grdb . übertr . an Rosa Partsch , am 27 . April 1901.

„ „ Neustiftgaffe , Schottenhofgaffe , E .-Z . 807 , bish . Bes . Marie
Bernbacher , grdb . überlr . an Jakob Badl , am 22 . April 1901.

„ „ Zieglergaffe , Dreilaufeigaffe , E .- .Z . 1181 , bish . Bes . Johanna
Schmidt , geb. Adensamer Vs, grdb . übertr . an m . Irene
Schmidt , m . Herbert Schmidt , je Vs, am 30 . April 1901.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z . 1361 , bish . Bes . Karl Striegl , grdb . übertr.
an m . Julius Striegl , m . Hermann Striegl , m . Franz
Striegl , m . Siegmund Striegl , m . Ludwig Striegl , m . Ernst
Striegl , je Vs, Hermine Lindemmer , geb, Striegl , Adolfine
Linke, geb . Striegl , Marie Hantsch , geb. Striegl , Karoline
THUmmler ' sche Verlaffenschaft , je Vis , am 3 . April 1901.

VIII . Bez ., Blindengaffe , E .-Z . 101 , bish . Bes . Susann » Schroth V ^ ,
grdb . übertr . an Susanns Barbara Renner Vis , am 13 . April
1901.

,, ,, Josesstädterstraße , E -Z . 263 , bish . Bes . Johann Sittner V2,
grdb . übertr . an Eduard Sittner , Theresia L-ittner , Anna
Enter , m . Johann Sittner , je >/g, am 12 . April 1901.

„ „ Kochgasse, E .-Z . 319 , bish . Bes . Maria Josefa Steinhäuser,
grdb . übertr . an Jakob Bärnklan Ritter v. Schönreuth , Anna
Bärnklau v . Schönreuth , je Vs, am 15 . April 1901.

„ Langegaffe , Maria - Treugasse , E .-Z . 383 , bish . Bes . Anton
Precan 1/2, grdb . übertr . a » Margarete Preean 1/2 , am
20 . April 1901.

2*
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VIII. Bez., Piaristengasse, E.-Z. 632, bish. Bes. Eleonore Hoial grdb.
Ubertr. an Johann Horak am 25. April 1901.

„ „ Strozzigaffe, E.-Z. 737, bish. Bes. Dr. Theodor Lenk Vs, grdb.
Ubertr. an Marielta Monti, geh. Lenk>/, , am 2. Mai 1901.

„ „ Tigergasse, E.-Z. 808, bish. Bes. Johann Friedrich, grdb.
Ubertr. an Karl Auleried, am 20. April 1901.

IX. Bez., Ackergasse, E.-Z. 2, bish. Bes. Albert Frankl, grdb. Ubertr. an
Hugo Henneberg, am 9. April 1901.

, „ Fechtergasse, E.-Z. 187, bish. Bes. Therese Petermann'/, , grdb.
iibeitr. an Georg Konstantin, Franz Konstantin, Anna Aengstl,
Leopold Konstantin, Elisabeth Mack, Marie Hora, Anton Kon¬
stantin, Wilhelm Konstantin, zn je t/̂ , am 30. April 1901.

„ „ Grünethorgasse, E.-Z. 244, bish. Bes. Donat Zifserer, grdb.
Uberlr. an die Aktiengesellschaft der Liesinger Brauerei in
Liesing, am 9. April 1901.

„ „ Höfergasse, Mariannengasie, E.-Z 284, bish. Bes. Franz Urban,
grdb. Ubertr. an in. Leopold Urban, am 13. Apiil 1901

„ „ Höfergasse, E.-Z. 292, bish. Bes. Dr. Hugo Henneberg, grdb.
Ubertr. an Albert Frankl, am 9. April 1901.

„ „ Lichtenthalei gaffe, E.-Z. 453, bish. Bes. Anna Köstler 1/2,
Leopold Köstler, Anna Hunger, je >/ ,̂ grdb. Ubertr. an
Wilhelm Wohlmeyer, am 1. Mai 1901.

„ „ Nnssdorserstraßc, Dreihackengaffe, E.-Z. 600, bish. Bes. Josefine
Leistler'/z, grdb. Ubertr. a» Irma (Marie) Leistler>/, , am
23. April 1901.

„ „ Schubertgasse, E.-Z. 852, bish. Bes. Karoline Heinemann, Josefa
Heinemann, je grdb. Ubertr. an Friedrich Hcinemann t/z
am 19. April 1901.

,, „ Seegaffe, E.-Z. 892, bish. Bes. Henriette Feigl >/z, Karoline
Hermann t/z, Josefa Gerasch>/, , Anna Bernel >/, , grdb.
Uberlr. an Josef Steiner, am 18. April 1901.

„ „ Slrndelhof, E.-Z. 1016, bish. Bes. Francisca Aitzler>/, , grdb.
Ubertr. an Anna Marre Susann» Ptaöiiik, geb. Gamsenberg>/.
am 12. April 1901.

„ „ Währiugerstraße, Waisenhausgaffe, Liechtensteinstraße, Bauern-
seldplatz, E.-Z. 1109, bish. Bes. Excellenz Gräfin Clotilde
Clam- Gallas, geb. Gräfin Dietrichstcin, grdb. Ubertr. an
Franz Graf Clom- Gallas, am 23. April 1901.

„ „ Waisenhausgaffe, E.-Z. 1173, bish. Bes. August Fritz t/2, grdb.
Ubertr. an Marie Fritz t/z, am 27. April 1901.

„ ,, Hebragaffe, E.-Z. 1406, bish. Bes. Dresel Frommer, Max
Frommer, je t/z, grdb. Ubertr. an die Sparcaffa der Markt¬
gemeinde Maulhausen, am 5. April 1901.

,, „ Fnchsthallergaffe, E.-Z. 1525, bish. Bes. Joses Marek, grdb.
iihertr. an Urbanie Johanny, Jda Johanny, Dr. Adalbert
Johanny, je >/„ am 23. April 1901.

„ „ Ackergaffe, E.-Z. 1733, bish. Bes. Albert Frankl, grdb. Ubertr.
an Dr. Hugo Henneberg. am 9. April 1901.

X. Bez., Favoriten, Hasengasse, C.-Nr. 505, E. Z 505, bish. Bes. Johann
Nowak t/z, grdb. ubertr. an m. Johann Nowak, in. Leopold
Nowak, je >/j, am 13. April 1901.

„ „ Favoriten, Himbergerstraße, C.-Nr. 626, E.-Z. 626, bish. Bei.
Michael Ehrenfeld t/,^, grdb. Ubertr: an m. Luise Ehrenfeld,
1» . Marie Ehrenfeld , je am 3 . Mai 1901.

„ „ Favoriten, Himbergerstraße, C.-Nr. 666, E.-Z. 666, bish. Bes.
Eduard Engelmann l/2, grdb. Ubertr. an Anna Engelmann t/2,
am 17. April 1901.

„ „ Favoriten, Muhrengasse, C.-Nr. 1150, E.-Z. 1150, bish. Bes.
Adolf Dobner, grdb. Ubertr. an Josef Braza, Marie Braza,
je t/2, am 4. April 1901.

„ „ Favoriten, Raaberbahngaffe, Sonnwendgaffe, C.- Nr. 1413,
E.-Z. 1413, bish. Bes. Franz Kamper, grdb. Ubertr. a» Franz
Wanecek, am 27. April 1901.

„ „ Favorite», Schrankenberggaffe, C.-Nr. 1490, E.-Z. 1490, bish.
Bes. Georg Brantl, Panla Brantl, je t̂ , grdb. Ubertr. an
Peter Kland, Marie Kland, je >/z, am 23. April 1901.

,. ,. Favoriten, Waldgaffe, C.-Nr. 1807, E.-Z. 1807, bish. Bes.
Josef Peukcrt̂ , grdb. Ubertr. an Maximilian Peuker t/̂ , am
3. April 1901.

„ „ Favoriten, Leibnitzgassc, C.-Nr. 2502, E.-Z. 2502, bish. Bes.
Hermann Blumenseld, grdb. Ubertr. an Josef MUller, am
4. April 1901.

„ , Favoriten, C.-Nr. 2561, E.-Z. 2561, bish. Bes. die Firma
WaldmannL Bruder, grdb. Ubertr. a» Moriz Hnss, Charlotte
Hufs, je t/2, am 10. April 1901.

„ „ Jnzersdorf, . Zur Spinnerin", C.-Nr. 496, E.-Z. 738, bish.
Bes. Emilie Kranz t/z, grdb. Ubertr. an m. Josef Franken¬
berg V2, am 4. Mai 1901.

„ ,, Jnzersdoif, Senefeldcrgaffe, C.-Nr. 413, E.-Z. 599, bish. Bes.
Jakob Fabianschitz t/2, grdb. Ubertr. an Marie Fabianschitz t/z,
am 4. April 1901.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, Kaiser-Ebersdorserstraße, C.-Nr. 271, E.-Z.263,
bish. Bes. Ferdinand Worofka t/z, grdb. Ubertr. an Rosalia
Woroska t/2, am 26. Apiil 1901.

,, „ Kaiser-Ebersdorf. Hirtengaffe, C.-Nr. 426, E.-Z. 767, bish.
Bes. Leopold Schaden, Katharina Schaden, je t/z, grdb. Ubertr.
an Josef Schaden, Francisca Schaden, je t/,, am9. April 1901.

— Allgemeine Nachrichten rc.

IX. Bez., Simmering, Kransegaffe, C.-Nr. 34, E.-Z. 29, bish. Bes.
Theresia Specht t/z, g,db. Uberlr. an Otto Specht t/,, am
15. April 1901.

„ „ Simmering, Dorfgaffe, C.-Nr. 96, E.-Z. 88, bish. Bes. Johann
Weber t/z, grdb. Ubertr. an Theresia Weber>/z, am 21. April1901.

„ „ Simmering, Simmeringer Hauptstraße, C.-Nr. 218, E.-Z. 207,
bish. Bes. Leopold Wolf, grdb. Ubertr. an Adolf Wolf, am
9. April 1901.

„ „ Simmering, Sedlitzkygasse, C.-Nr. 395, E.-Z. 381, bish. Bes.
Josefa Kästner, grdb. Uberlr. an Anton Kästner, am 3. April1901.

„ „ Simmering, Stndenhgaffe, C.-Nr. 536, E.-Z 743, bish. Bes.
Theresia Rudolf, grdb. Ubertr. an Clara Kelbel, am 18. April1901.

XII. Bez., Altinannsdors, Hetzendorferstraße, E.-Z. 82, bish. Bes. Theresia
Ferschner, grdb. Ubertr. an Rosalia Pikal, am 12. April 1901.

„ „ Altmanusdorf, Breitcnfurterstraße, E.-Z. 111, bish. Bes. Marie
Hruza, grdb. Ubertr. an Franz Nowak, Marie Hruza, Rudolf
Nowak, Adolf Nowak, Verlafsenschaft nach Karl Nowak, m. Ernst
Nowak, je >/, , am 20. März 1901.

„ „ Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße, E.-Z 96, bish. Bes. Julius
Geiringer, Siegln,ind Geiringer, Dr. Ludwig Geirinzinger, je >/,
grdb. Ubertr. an die Gemeiude Wien, am 16. Apiil 1901.

„ „ Hetzendorf, Kiningergaffe, E.-Z. 103, bish. Bes. Adolf Gatter-
mayer t/̂ , grdb. Ubertr. an Ambros Gattermayer, in. Friedrich
Gattermayer, je t/g, am 21. März 1901.

„ „ Hetzendorf, Schönbrunner Allee, E.-Z. 305, bish. Bes. Andreas
Schnetz t/z, grdb. Ubertr. an Luise Bill t/z, am4. April 1901.

„ „ Hetzendorf, Valerie-Cottage, E.-Z. 435, bish. Bes. Sophie
Willoner, grdb. Ubertr. an Jda Mader, Josef v. Gabriely,
je t/2, am 29. April 1901.

„ „ Ober-Meidling, Schönbrunnerstraße, E.-Z. 5, bish. Bes. Matthias
Alber grdb. Ubertr. an Amalia Woldau am 2. April1901.

„ „ Unter- Meidling, Krichbanmgaffe, E. -Z. 262, 263, bish. Bes.
Ferdinand Stiegelbauer t/z, grdb. Ubertr. an Wilhelmine
Stiegelbaner l/z, am 15. April 1901.

„ „ Unter-Meidling, Meidlinger Hauptstraße, E.-Z. 329, bish. Bes.
Ferdinand Stiegelbaner V2, grdb. Ubertr. an Wilhelmine
Stiegelbaner t/z, am 15. April 1901.

„ „ Unter-Meidling, Jgnazgasse, E.-Z. 287, bish. Bes. Anton
Zdimal t/z, grdb. Ubertr. an Anton Zdimal jun. l/z, am
17. April 1901.

„ „ Unter-Meidling, Jgnazgasse, E.-Z. 432, bish. Bes. Anton Zdimal,
grdb. Ubertr. an Francisca Mnllner t/z, ,n Adolf Nuslo,
ni. Johann Nusko, je t/̂ , am 17. April 1901.

„ „ Unter- Meidling, Bonygaffe E. - Z. 477, bish. Bes. Anna
Zemann>/z, grdb. Ubertr. an m Marie Znnan», m. Henriette
Zemann, je >/«, am 29. April 1901.

„ „ Unlcr-Meidling, Steinackergasse, E.-Z. 552, bish. Bes. Matthias
Alber, grdb. Ubertr. an Amalia Woldau, am 2. April 1901.

„ „ Unter-Meidling, Murlingengasse, Steinackergasse, E.-Z. 594, bish.
Bes. Ursula Bauer, grdb. Ubertr. an Amalia Eberhart, am
25. März 1901.

„ „ Unter-Meidling, Murlingengasse, Steinackergasse, E.-Z. 594, bish.
Bes. Amalia Eberhart, grdb. Ubertr. an Kail Eberhari, am
28. März 1901.

„ „ Unter-Meidling, Wilhelmsstraße, E.-Z 690, bish. Bes. Francisca
AdlersflUgel, grdb. Ubertr. a» Hilaria Lattenberger, Matthias
Adlersfliigel, je t/z, am 28. März 1901.

XIII. Bez., Breitensee, Kienmoyergaffe, E.-Z. 277, bish Bes. Leopoldine
Dworak t/z, grdb. Ubertr. an Andreas Moldau >/z,
23. März 1901.

,, » Hietzing, Trauttmausdorfsgaffe, E.-Z. 140, bish. Bes. Arthur
Galvagni, grdb. Ubertr. an Hermine Galvagni, am 30. April1901.

„ „ Hietzing, Tranttmansdorffgaffe, E.-Z. 206, bish. Bes. Rudolf
Bauer, grdb. Ubertr. an Ludovica Haubenberger, am 31. März1901.

„ „ Hietzing, Lainzerstraße, E.-Z. 336, bish. Bes. Michael Endres t/z,
grdb. Ubertr. an Rosalia Endres wiederverehel. Ponigl t/z,
am 26. Apri 1901.

„ „ HUtteldorf, Bahnhofgasse, E.-Z. 42, bish. Bes. Jsabella Krans,
verehcl. Hellmer, grdb. Uberlr. an Marie Sommer, am
27. April 1901.

„ „ HUttelderf, Linzerstraße, E.-Z. 101, bish. Bes. Aloisia Wenz,
grdb. Ubertr. an Anna Jgler, Robert Jgler, am 8. April1901.

„ „ Lainz, Biraghygasse, E.-Z. 34, bish. Bes. Heinrich Gerstoifer.
Adelheid Gerstorfer, je t/z, grdb. Ubertr. an Hennaun
Schwitters, Alarie Schwitters, je t/z, am 3. April 1901.

„ „ Lainz, Biraghygasse, E.-Z. 38, bish. Bes. Anna Fink, grdb.
Ubertr. an Josef Schräder, am 8. April 190l.

„ „ Lainz, Lainzerstraße, E.-Z. 256, bish. Bes. Karoline Ntsch-
mann t/z, grdb. Uberlr. an Marie Leiß, geb. Nitschmann>/z
am 10. April 1901.
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XIII Bez ., Ober -Baumgarten , Friedhofsflraße , E .-Z . 214 , bish . Bes . Karl
Drechsler , Emilie Drechsler , je Vs- grdb. iibertr . an Friedrich
Reiterer , Gnsti Neiterer , je V .̂ am 27 . April 1901.

„ „ Ober - Baiimgarten , Baumgartenstrake , E -Z . 278 , bish . Bes.
Hermann Seibezeder , grdb. iibertr . an Johann Pawel , am
16 . April 1901.

„ „ Ober - St . Veit , Firmiangafse , E .-Z . 92 , bish . Bes . Marie Bogner,
Josefa Weninger , Katharina Steinwendner , Elisabeth Kratzer,
Anna Hnbinka , Theresia Pawlicek , je >/„ . grdb. iibertr . an
Anna Eberl °/ >s- am 29 . April 1901.

„ „ Ober -St . Veit,Anholstraße,E .-Z . 189 , bish . Bes . Josef Spitzer Vs,
grdb . iibertr . an Dr . Franz Trampus Vs, am 29 . April 190 >.

„ „ Penzing , Hadilgasse , E .-Z . 82 , bish . Bes . Gustav Thomal , grdb.
iibertr . an Julius Stättermayer , am 19 . April 1901.

„ „ Penzing , Einwanggasse , C.-Nr . 82 , E .-Z . 93 , bish . Bes Luise
Maschner , grdb. übertr . an Ella Baumgartner , am 18 . Mürz
1901.

„ „ Penzing , Ltiizcrstraße, C -Nr . 350 , E .-Z . 234 , bish . Bes . Albert
Teller , grdb. iibertr . an Alois Naskan , Marie Naskan , je Vs,
am 3 . April 190l.

„ „ Penzing , Winckelmannstraße , C.-Nr . 351 , E .-Z . 617 , bish . Bes.
Ferdinand Lechner, grdb. iiberlr . an Eberhard Haider , Marie
Haider , je Vs- am 2 . April 1901.

„ „ Penzing , Anschützgasse, C.-Nr . 420 , E . Z 664 , bish . Bes . Helene
Bogner Vs, grdb. iibertr . an Josef Nauer , am 11 . April
1901.

„ „ Penzing , Weiglgasse , C.-Nr . 500 , E .-Z . 672 , bish . Bes . Helene
Bogner Vs, grdb. iibertr . an Josef Rauer Vs, am II . April
1901.

„ „ Penzing , Reinlgasie , C.-Nr . 540 , E .-Z . 837 , bish Bes . Katharina
Kohn , grdb . iibertr . an Adolf Reiß , am 23 . Marz 1901.

„ „ Speising , Speisingerstraße , C.-Nr . 14 , E .-Z . 26 , bish . Bes.
Regina Flohr , grdb. iibertr . an Karoline Dollak , gcb. Ritter,
am 13 . April 1901.

„ „ Speising . Speisingerstraße , C.-Nr . 41 , E .-Z . 142 , bish . Bes.
Ferdinand Weinrother , grdb. Ubertr. an Josef Weinrother,
Ferdinand Weinrother , Marie Weinrother , Katharina Popp,
Karl Weinrother , je Vio- am 23 . April 1901.

„ „ Spcising , Gallgasse , C.-Nr . 222 , E .-Z . 229 , bish . Bes . Edmund
Molisch , grdb. iibertr . an die Firma Schnatter L Mühlhofer,
am 16 März 1901.

„ „ Speising , Winkelbreitengasse , Speisingerstraße , C.-Nr . 233,
E .-Z . 447 , bish . Bes . Graf Alfred Stamm , grdb. iibertr . an
Theodor Mayer , am 17 . April 1901.

„ „ Unter -Baumgarten , Linzerstraße, C.-Nr . 68 , E .-Z . 160 , bish . Bes.
Anna Kosa Vs, grdb. iibertr . an Franz Kosa Vs, am 10 . April
1901.

„ ,. Unter -Baumgarten Linzerstraße, C.-Nr . 101 , E .-Z . 226 , bish.
Bes . August Lehner >/ », grdb. iibertr . an Adolf Pollak V»,
am 20 . April 1901.

„ „ Unter -Baningarlen , Linzerstraße, C.-Nr . 101 , E .-Z . 226 , bish.
Bes . Albert v. Danber V, , grdb . übertr . an Adolf Pollak V>,

am 20 . April 1901.
„ „ Unter -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , C.-Nr . 18 , E .-Z . 16,

bish . Bes . Anna Lahner, geb Kntzenberger >/, , grdb. Ubertr.
an Joses Lahner , Josefine Lahner, je am 28 . April 1901.

„ „ Untcr - St . Beit , Hietzinger Hauptstraße , C.-Nr . 19 , E .-Z . 17,
bish . Bes . Anna Lahner, geb. Kntzenberger Vs, grdb . übertr.
an Josef Lahner , Josefine Lahner, je V», am 28 . April 1901.

,. ., Unter - St . Veit , Anhofstraße , C.-Nr . 28 , 29 , 80 . E .-Z . 25,
bish . Bes . Johann Schadn Vs- grdb. übertr . an Rosa Schadn,
Gabriele Groegcr , Elisabeth Schab », je >/, , am 28 . April

„ „ Unter -St . Veit , Kremsergaste. C.-Nr . 32 , E .-Z . 27 , bish . Bes.
Johann Schadn , grdb. übertr . an Rosa Schadn , Gabriele
Grocger , Elisabeth Schadn , je >/«, am 28 . April 1901.

„ „ Unter - St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , C.-Nr . 91 , E .-Z . 84,
bish . Bes . Friedrich Dietz v. Weidenberg , Clementine Schind¬
lecker, je Vs, grdb. iibertr . an Anna Dückelman » , am 15 . März
1901.

„ „ Unter -St . Veit , Kupelwiesergaste , C.-Nr . 172 , E .-Z . 346 , bish.
Bes . Eugenie (Jenny ) Hertzka grdb. übertr . an Jean
Heitzka Vs, am 5 . April 1901.

XIV . Bez ., Rudolfsheim , Gcibelgaste , C. - Nr . 298 , E . - Z . 298 , bish . Bes.
Gottlieb Bettelheim , grdb. übertr . an Thomas Wiedner , Anna
Wiedner , je Vs, am 22 . April 1901.

„ „ Nndolfsheim , Reichsapfelgassc , C.-Nr . 339 . E .-Z . 339 . bish.
Bes . Johanna Novak , grdb . iibertr . an Ludwig Schwarzmann,
Ludovica Schwarzmann , je Vs- am 2 April 1901.

,. „ Nndolfsheim , Pereiragaste , C.-Nr . 375 E .-Z . 375 , bish . Bes.
Franz Papsek (richtig Pabsek) Vs- grdb. übertr . an Karoline
Langer Vs, am 16 . April 1901.

„ „ Rudolfsheim , Lehnergaste, C.-Nr . 433 , E .-Z . 433 , bish . Bes.
Friedrich Holocher , Rudolf Holocher, Katharina Bony , Karoline
Hatziuger , Leopoldine Gröger , geb. Holocher , je grdb.
iibertr . an Heinrich Holocher, E -Hard Holocher , Emilie Nowak,
je am 18 . April 1901.

XIV . Bez ., Nndolfsheim , Pouthongaste , Märzstraße , C.-Nr . 470 , E .-Z . 470,
bish . Bes . Marie Örter grdb. übertr . an Franz Schrey-
vogel V7- am 30 . April 1901.

„ „ Nndolfsheim , Johnstraße , Märzstraße , C -Nr . 893 , E -Z . 1419,
bish . Bes . Panline Blosky , grdb. iibertr . an Franz Muzik,
am 19 . April 1901.

„ „ Sechshaus , Ullmannstraße , Oclnergasse , C.-Nr . 217 , E .-Z . 243,
bish . Bes . Josef Barak , Franz Haller , je Vs, grdb. iibertr . an
Jda Wieländer , am 30 . April 1901.

„ „ Sechshaus , Rauchfangkehrergaste , C.-Nr . 189 , E .-Z . 173 , bish.
Bes . Anna Nenner grdb. iibertr . an Franz Neuner Vso,
am 27 . April 1901.

XV . Bez ., Fünfhans , Sechshauserstraße , C.-Nr . 2 , E -Z . 2 , bish . Bes.
Josefa Macho , grdb. iibertr . an David Meitner , Bertha
Meitner , je Vs, am 5 . April 1901.

„ „ Fünfhans , Märzstraße , C.-Nr 41 l , E .-Z . 410 , bish . Bes . Marie
Petter , grdb. übertr . an Valerie Korb, Ernst Korb, Johann
Korb, m Marie Bartha , m . Julius Bartha , je V», am
16 . April 1901.

., „ Fünshans , Herklotzgasse, C.-Nr . 495 , E .-Z . 485 , bis . Bes.
Friederike Strohm , grdb . übertr . an Emil Rudolf Strohin,
Alexandrine Kral, geb. Strohm , je Vs- an, 19 . April 1901.

„ „ FünfhauS , Märzstraße , C -Nr . 572 , E .-Z . 544 , bish . Bes . m.
Alfred Bailriedl Vis - grdb. übertr . an Hubert Petrla V,s-
am 4 . April 1901.

XVI . Bez ., Nenlerchenfeld , Gaullachergaste , Friedmanngaste , C.-Nr . 183,
E .-Z . 35 , bish . Bes . Franz Bartak , Francisca Bartak , je Vs,
grdb. übertr . an Marie Krall , am 17 . April 1901.

„ „ Nenlerchenfeld , Gaullachergaste , C.-Nr . 120 , E .-Z . 45 , bish.
Bes . Jakob Ring Vs, grdb. übertr . an Katharina Ring Vs,
am 26 . April 1901.

„ „ Nenlerchenfeld , Neulerche » felderstraße, C.-Nr . 91 , E .-Z . 77 , bish.
Bes . Heinrich Kreuzer Vs, grdb. übertr . an Charlotte Kreuzer Vs,
am 12 . April 1901.

„ „ Nenlerchenfeld , Kirchstetterngasse, C.-Nr . 298 , E .-Z . 269 , bish.
Bes . Julius Nouak , grdb. übertr . an Marie Nonak , am
19 . April 1901.

„ „ Nenlerchenfeld , Brnnneugaste , C.-Nr . 263 , E .-Z . 454 , bish.
Bes . Eduard Gams , Antonia Gams , je " Vioooo, grdb- iibertr.
an Wenzel Wirlh , Josef Wirth , je " Vioooo, am 25 . April
1901.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , C.-Nr . 544 , E .-Z . 248 , bish . Bes.
Franz Tichy . Anna Tichy , je Vs- grdb. übertr . an Wilhelm
Ritter , Marie Ritter , je Vz, am 4 . April 1901.

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , C.-Nr . 462 , E .-Z . 462 , lnsh . Bes.
Karl Czerny , grdb. iibertr . an Anton Kretschmer, Ottilie
Kretschmer, je V?, am 2 , April 1901.

„ „ Ottakring , Neulerchenfelderstraße , Blumberggaste , C.-Nr . 443,
E .-Z . 513 , bish . Bes . Amalia Müllner ' 7, grdb. iibertr . an
Pauliue Schachhuber V7, am 30 . April 1901.

„ „ Ottakring , Wallgaste . Effingergaste , C.-Nr . 1403 , E .-Z . 592,
bish . Bes . Anna Benesch , grdb. übertr . an Sophie Blahak,
am 27 . April 1901.

„ „ Ottakring , Neulerchenfelderstraße , C. -Nr . 473 , E .-Z . 799 , bish.
Bes . Marie Sörgel , grdb. übertr. an Johann Sörgel , am
2. April 1901.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaste , Wurlitzergasse , C «Nr . 223,
E .-Z . 885 , bish . Bes . Karl Geigenberger , grdb. übertr . an
Wenzel Kutscher», am 16 . April 1901.

„ „ Ottakring , Huttengasse . Hauslabgaste , C.-Nr , 968 , E, -Z . 971,
bish . Bes . Anna Grüttner , grdb. übertr . an Ignaz Deutsch,
am 6. April 1901.

„ „ Ottakring . Neulerchenfelderstraße , C. -Nr . 322 , E .- Z . 1070 , bish
Bes . Josef Link Vs- grdb. übertr . an Marie Link Vs, am
16 . April 1901.

„ „ Ottakring , Lienfeldergasse , C.-Nr . 609 , E . -Z . 1418 , bish . Bes.
Wenzel Kutschers, grdb. iibertr . an Karl Geigenderger, ' am
16 . April 1901.

„ „ Ottakring , Lienfeldergaste , C.-Nr . 609 , E .-Z . 1418 , bish . Bes.
Karl Geigenberger , grdb . übertr . an Wenzel Kutsche, a, am
30 . April 1901.

„ „ Ottakring , Wattgaste , C .-Nr . 884 , E .-Z . 1425 , bish . Bes.
Vincenz Pilnaczek >/, , grdb. iibertr . an Elisabeth Goldsteiner >/,,
Marie Munk , Rosalia Pilnaczek , je >/ „ , am 19 . April 1901.

„ „ Ottakring , Thaliastraße , Wattgaste , C.-Nr . 961 , E .-Z . 1426,
bish . Bes . Vincenz Pilnaczek '/«, grdb. übertr . an Elisabeth
Goldsteiner Marie Munk , Rosalia Pilnaczek , je >/ >s, am
19 . April 1901.

„ „ Ottakring , Thaliastraße , C.-Nr . 1093 , E . -Z . 1427 , bish . Bes.
Vincenz Pilnaczek V«, grdb. übertr . an Elisabeth Gold¬
steiner >Marie  Munk , Rosalia Pilnaczek , je Vi»- am
19 . Avril 1901.

„ „ Ottakring , Koppstraße , C.-Nr . 1488 , E .-Z . 1766 , bish . Bes.
Antonia Paschingrr , Vincenz Altenburger , je Vs, grdb. übertr.
an Josef Chwoika , Agnes Chwoika , je Vs, am 12 . April
1901.
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XVII . Bez ., Hernals , Veronikagasse , Hernalser Hauptstraße , C.-Nr . 8 , E .-
Z . 16 , bisst . B,s . Friedlich Nosonowsky 3/ „ , grdb. übcrtr.
a» Dr . Edmund Kaszter , Ainalia Horwaih , in Helene Kaszier,
Bcrlassenschalt nach den, verstorbenen in . Alepander Kaszter,
je am 5. April 1901.

„ .. Hernals , Franengasse , C -Nr . 228 , E .-Z . 520 , bisst. Bes . Georg
Welebny . Bertha Welebny , Rudolf Eulbauer , Otto Erti-
bauer , Ernestine Egger geb. Ertlbauer , je >/z . grdb. iibcrtr.
an Matthias Böck, Theresia Bock, je r/2, am 30 . April 1901.

,. „ Hernals , Steincrgasse , C.-Nr . 192 , E .-Z . 407 , bish . Bes . Anna
Lchnass , gidb . Uberlr. au Marie Lamsch. am 16 . April 1901.

,. „ Hernals , Haslingergaste , Nattergosse , C.-Nr . 318 , E .-Z . 603,
bish . Bes . Max Peruetz , grdb. iibertr an Samuel Laser,
Esther Judith Sass , je t/r, an, 5 . April 1901.

„ „ Hernals , Bebeimgassc , C.-Nr . 469 , E .-Z . 763 , bish . Bes . Sophie
Müller , grdb. überlr . au August Kozel, Marie Kozel , je l/2,
am 16 . April 1901.

„ „ Hernals , Beheimgasse , C.-Nr . 388 , E .-Z . 767 , bisst . Bes . Josef
Habel 1/2, grdb. iibertr . an Josef Habel , Helene Habel , je s/,g,
Richard Habel 2/ ^ , a„> 13 . April 1901.

„ „ Hernals , Hormayrgasse , C -Nr . 659 , E -Z . 841 , bish . Bes . Anna
Pfisterer , grdb. iibertr . au Hermiue Karl geb. Pfisterer , am
17 . Apnl '1901.

„ „ Hernals , Schumaungasse , C.-Nr . 470 , E .-Z . 926 , bish . Bes.
Hermine Rambanske '/ ,̂ grdb. iibertr . an Viucenz Rambanske,
Johann Rambanske , je '/g, am 30 . April 1901.

„ „ Hernals , Antouigasse , C .-Nr . 651 , E .-Z . 1005 , bish . Bes . Josef
Wehr ! ^ g. grdb . iibertr . au Franz Wehrt , Barbara Wrhrl,
je am 29 . April 1901.

„ „ Hernals , Kulmgasse , C.-Nr . 1175 , E .-Z . 1115 , bish . Bes.
Johann Meltiuger 1/2, grdb. iibertr . an Marie Mettiuger,
Theresia Mellingen , je >/, . am 30 . April 1901.

„ „ Hernals , Lobenhauerugasse , C.-Nr . 891 , E .-Z . 1138 , bish . Bes.
Franz Rzehorek, grdb. iibertr . an itarbara Nzehorek, am
20 . April 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , Ladenburggasse , E .-Z . 298 , bish . Bes . Amalie Filiak,
grdb. übcrtr . au Katharina Brzezina v. Birkenthal , am
16. April 1901.

,, „ Gersthof , Scheidlstraße , E .-Z . 585 , bish . Bes . Albert Tauber,
Mathilde Tauber , je l/2, grdb. iibertr . a» Tr . Samuel Freund,
am 6 . April 1901.

„ „ Gcislhos , Scheidlstraße , E .-Z . 700 , bish . Bes . Johann Labut,
Marianne Labut, je c/2, grdb. iibertr . an Eduard Blank,
Hedwig Blank , je 1/2, am 30 . April 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , Pötzleiusdorserstraße , E .-Z . 57 , bish . Bes . Fraucisca
Deutsch, grdb. iibertr . au Gyela Ettl , geb. Deutsch . Mathilde
Deutsch , Therese Deutsch, je '/, , am 18 . April 1901.

„ Währing , Schulgafie , Haus Sachsgasse , E .-Z . 312 , bish . Bes.
Nikolaus Rieß , grdb . iibertr . an Karl Frotzler , Katharina
Frotzlcr , je 1/2 , am 30 . April 1901.

„ „ Währing , Mittciberggasse , E .-Z . 950 , bish . Bes . Leo Schreiber,
grdb. iibertr . an Johann Papousek, Victoria Papousek, je 1/2,
am 6 . April 1901.

. „ Währing , Antouigasse , E .-Z . 1024 , bish . Bes . Johann Berner l/z,
grdb. übertr . au Johann Berner , in . Josef Berner , in . Marie
Berner , in . Leopoldine Berner , in . Adele Berner , 1» . Franz
Berner , in . Karl Birner , je >/ ><, am 25 . April 1901.

„ „ Währing , Theresiciigasse , E .-Z . 1317 , bish . Bes . Juditha
Medler l^ , grdb . iibertr . au Peter Medler l/2, ain 1. Mai
1901.

„ „ Währing , Theresieugasse , E . - Z . 1318 , bish . Bes . Juditha
Medler l/2 . g,db . iibertr . an Peter Medler l/2, am 1 . Mai
1901.

„ „ Währing , Steruwartestraße , Dittcsgasse , E .-Z . 1574 , bish . Bes.
Dr . Haus Richter , grdb. iibertr. an Wilhelmine Adamovics,
am 27 . April 1901/

„ „ Währing , Karl Beckgasse, E .-Z . 1646 , bish . Bes . Fraucisca
Kirchner, grdb. iibertr . an Leopold Kanzinger , Emitte Kauzinger
am 16 . April 1901.

XIX . Bez ., Grinzing , Kaasgraben , E .-Z . 487 , bish . Bes . Michael Schütz n-
auer Vg, grdb. übcrtr . a» Ferdinand Schützenatter >/, , am
25 . April 1901.

„ „ Heiligenstadt , Barawitzkagafie , E .-Z . 265 , bish . Bes . Johann
Deutsch b/,o, grdb . überlr . an 1» . Elise Deutsch ain
17 . April 1901

.. „ Kahlenbergcrdorf , Boschstraße , E .-Z . 78 , bish . Bes . Karl Bock,
grdb. iibertr . an Emanuel Portele , am 15 . April 1901.

„ „ Nnssdorf , Kahlenbergerstraße , E .-Z . 117 , bish . Bes . Ferdinand
Sickenberg '/z , grdb . iibertr . an Robert Sickenberg >/z . am
5 . April 1901.

,. „ Nnssdorf , Grcinergasse , E .-Z . 429 , bish . Bes . Ferdinand Sicken¬
berg >/z, grdb . iibertr . an Josefine Sickenberg Ferdinand
Sickenberg , Karl Josef Sickenberg , Josef Sickenberg , 1» . Hermiue
Sickenberg , in. Gisela Sickenberg , 1» . Valerie Sickenberg,
m . Robert Sickenberg , je am 22 . April 1901.

XIX . Bez ., Nnssdorf , Sickenbcrggasse , E .-Z . 588 , bish . Bes . Ferdinand
Sickenberg ' /z . grdb. übertr . an Josefine Sickenberg >/§,
Ferdinand Sickenberg , Karl Josef Sickenberg , Josef Sicken¬
berg, 1» . Hermiue Sickenberg , in . Gisela Sickenberg , m . Balerie
Sickenberg , 1» . Robert Sickenberg je >/^ , am 22 . April 1901.

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , E .-Z . 175 , bish . Bes.
Elisabeth Maier , grdb. iibertr . an Dr . Johann Rabl , am
20 April 1901.

„ „ Ober -Döbling , Schegargasse , E .-Z . 286 , bish . Bes. Joachim
rsoto Johann Deutsch, grdb . übertr . an Liidwig Deutsch,
Theodor Deutsch, Siegmund Deutsch , m . Ernst Bane , je '/z,
am 17 . April 1901.

„ „ Ober -Döbling , Hasenaucrstraße , E .-Z . 908 , bish . Bes . John
Egbert Bengough 1/2, grdb. übeilr . an Luise Wilhelmine
Bengough ^2, am 12 . April 1901.

„ „ Ober -Döbling , Hasenauerstraße , E .-Z . 932 , bish . Bes . Angnste
Amalie Gebauer , grdb . übcrtr . an Josef Schwinner , am
12 . Avril 1901.

„ „ Ober -Döbling , Hasenaucrstraße , E -Z . 977 , bish . Bes . August
Bopp . grdb. iibertr . au Lamnel Adler , Bertha Adler , je 1/2 ,
am 6 . April 1901.

„ ,. Unter -Döbling , Silbergasse , E .-Z . 762 , bish . Bes . Heinrich
Hirschmaun , grdb. iibertr . an Karl Lehner, am 23 . April
190l.

„ „ Unter -Döbling , Scheibengasse , E -Z . 123 , bish . Bes . Agnes
Schleicher , grdb. iibertr . an Dr . Emil Fischer, am 23 . April
1901.

„ „ Unter -Sievering , Weinberggasse , E .-Z . 208 bish . Bes . Therese
Petermann >/g, grdb. iibertr . an Georg Konstantin , Franz
Konstantin , Anna Ängfll , Leopold Konstantin , Elisabeth Mack,
Marie Hora , Anton Konstantin , Wilhelm Konstantin , je
an, 17 . April 1901.

„ „ Unter-Sievering , Weinberggasse , E .- Z . 586 , bish . Bes . Adam
Baumann , EUonore Banmann , je grdb . iibertr. an Herminc
Nauman l/z , am 19 . 'April 1901.

Bmlstkllen-Vrrkkhr in Wmi.
Lom 1. bis 30. April 1901.

I . Bez ., Grnndabschreibnnq von der Ei » l. -Z . 1541 und Zuschreibung
zur Parcelle 1065 , Einl .-Z . 598 , bisherige Besitzerin die Gemeinde
Wie », grundbücherlich übertragen an Joses Krantz, Marianne
Krantz, je 1/2, am 29 . März 1901.

„ „ Abschreibung des Grundes per 3705 m von der Ban-
Parcclle 139 , C.-Nr . 664 , La» dt.-Einl .-Z . 17 (St . Pöltner-
hof) , nnd Zuschreibung zur Straßen -Parcelle 1698 , Krnger-
straße, bish . Bes . Dr . Ludwig Herz , grdb. iibertr . an die
Gemeinde Wien , am 2 . April 1901.

„ „ Baustelle in der Kohlmessergasse, P . 638 , Battarea , E .-Z . 995,
bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. iibertr . an Moriz Brill,
am 26 . April 1901.

II . Bez ., Thcil der Straßen -Parcelle 3930,6 , 642/6 zur P . 642/2 , E .-
Z . 2040 zngcschrieben bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
iibertr . an das k. k. Ärar , am 19 . April 1901.

„ „ Baustelle , E . < Z . 2892 , bish . Bes . Karl Jahudka >/z, grdb.
übertr . an m . Josefa Jahudka , m . Anna Jahudka , je >/g, am
24 . April 1901.

„ Grund -Parcellc 2222/4 , E .-Z . 4061 , bish . Bes . August Gerbert
v. Hornau l/2, grdb. iibertr . an Theresia Gerbert v . Hornau >/»,
am 6 . April 1901.

„ „ P . 3666/7 , Baust . 25 , in der Bnrghardtgasse , E .-Z . 4238 , bish.
Bes . Josefine Geiger , grdb. übertr . an Karl Blaimschein,
am 15 . April 1901.

„ „ Banst . 7, P . 3579/10 , E .-Z 4411 , bish . Bes . Karl Stepanek,
Josefa Stepanek , je l/2, grdb. iibertr . an Karl Geiringer , am
12 . April 1901.

„ „ P . 642/4 , E .-Z . 4478 , bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb. iibertr.
an die Gemeinde Wien , am 20 . April 1901.

„ „ Baust . VI i» der Freilagergasse , E .-Z . 4704 , bish . Bes . Moriz
Korwill grdb. iibertr . an Rudolf Kautz, am 13 . April 1901.

„ „ Baust . VII , Helenen - und Freilagergasse , E.-Z . 4705 , bish.
Bes . Moriz Korwill , grdb. überlr . an Rudolf Kautz, am
13 April 1901

III . Bcz ., P . 1730/1 , 1731 , von E . Z . 429 ab - und als öffentlicher
Straßengrnnd zngcschrieben, bish . Bes . Ludmilla Kolowrat,
grdb. iibcrtr . an die Gemeinde Wien , am 29 . April 1901.

„ „ P . 1726 , 1726/2 von E . Z . 430 ab- nnd als öffentlicher
Straßeugrnnd zugeschrieben, bish . Bes . Arnold Heymann,
grdb. überlr . an die Gemeinde Wien , am 29 . April 1901.

„ „ P . 1094/4 , 1094/6 , von E .-Z . 1312 ab- nnd zur E .-Z . 3071
zugeschrieben, bish . Bes . Johann Friedrich , Franz Friedrich,
je c/2, grdb. übertr . an die Gesellschaft der Töchter der gött¬
lichen Liebe, am 20 . April 1901.
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Bez., Schlachthansgasse, Baust. VII, P . 2266/1, Bauarea, E.-Z. 1525,
bish. Bes. Leopold!,>e Kaiuzmayer, geb. Bangerl Vs«> grdb.
übertr. an Karl Kaiuzmayer°/z,2. Marie Bangerl °/si2>Marie
Halir, Anna Bangerl, Theresia Lindner, je Vsir, ani 9. April
1901.

„ Schlachthausgasse, Baust. VII, P . 2266/1. Bauarea, E.-Z. 1525,
bish. Bes. Karl Kaiuzmayer 6/̂ , grdb. übertr. an Marie
Bangerl °/^ z, am 27. April 1901.

„ Theil der Baust. XIV, Untere Weißgärberstraße, P . 225/12,
E.-Z 1872, bish. Bes. Johann Schab» 1/2, grdb. iibertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Gröger, Elisabeth Schadn, je V̂ , am
11. April 1901.

„ Baust. XIV, P . 227/1, 228/1, Banst. XVIII, P . 228/5,
Baust. XIX, P . 228,6, E.-Z. 1873, bish. Bes. Johann
Schadn r/2, grdb. iibertr. an Rosa Schadn, Gabriele Gröger,
Elisabeth Schadn, je V,, am 11. April 1901.

„ Grundthcillos zwischen dem Donaucanal und dem Mittelwege
im Erdbergermais, P . 2350, Garte», E.-Z. 1989, bish.
Bes. Leopoldine Kaiuzmayer geb. Bangerl ' /, . grdb. übertr.
an Krrl Kainzmayer »/,„ Marie Bangerl 3/̂ , Mane
Hali!', Anna Bangerl, Theresia Lindner, je Vs,.am 1.April 1901.

„ Grnndtheillos zwischen dem Donancanal und dem Mittelwege
im Erdbergermais, P . 2350, Garten, E.-Z. 1989, bish. Bes.
Karl Kainzmayer Vs«, grdb. iibertr. an Marie Baugerl Vs»-
am 27. April 1901.

„ Grnndtheillos zwischen dem Mitterwege und den Wassertbcil-
losen im Erdbergermais, P . 2706/1, Garten, E -Z. 2124,
bish. Bes. Leopoldine Kainzmayer, geb. Bangerl ' /, , grdb.
iibertr. an Karl Kainzmayer2/^ . Marie Bangerl Vs«- Marie
Halir, Anna Bangerl, Theresia Lindner, je >/z,, am 9. April
1901.

„ Grnndtheillos zwischen dem Mittelwege und den Wasseriheil-
losen im Erdbergermais, P . 2606/1, Garten, E.-Z 2124,
bish. Bes. Karl KaiuzmayerV» , grdb. iibertr. an Marie
Bangerl V̂ ,, am 27. April 1901.

„ Grund im Erdbergermais im Riede Frieserguintl. P . 2454,
Garten, E.-Z. 2237, bish. Bes. Leopoldine Kainzmayer, geb.
Bangerl '/z, grdb. übertr. an Karl Kaiuzmayer-/g,. Marie
Bangerl Vs«- Marie Halir, Anna Bangerl, Theresia Lindner,
je >/,i , am 9. April 1901.

„ Grund im Erdbergermais im Riede Friesenqnintl, P . 2454,
Garten, E. -Z. 2237, bish. Bes. Karl Kainzmayer Viu,
grdb. übertr. an Marie Bangerl Vs«- „m 27. April 1901.

„ Grund im Erdbergermais im Riede Friesenqnintel, P . 2453,
Garte», E.-Z. 22 8, bish. Bes. Leopoldine Kainzuiaycr, geb.
Bangerl V,, grdb. übertr. an Karl Kaiuzmayer2,̂ , , Marie
Bangerl V̂ , Marie Halik, Anna Bangerl, Theresia Lindner,
je >/gi, am 9. April 1901.

. Grund im Erdbergermais im Ried- Friesenqnintel, P . 2453,
Garten, E.-Z. 2238, bish. Bes. Karl Kaiuzmayer2/̂ , grdb.
übertr. an Marie Bangerl Vs«> am 27. April 1901.

„ Erdbergermais, Ried Neubrnch, P . 2397, Garten, E.-Z. 2247,
bish. Bes. Leopoldine Kaiuzmayer, geb. Bangerl >/g, grdb.
übertr. an Karl Kainzmayer Vs«, Marie Bangerl Vs«. Marie
Halir Anna Bangerl, Theresia Lindner. je '/-,, am 9. April
1901.

„ Erdbergermais, Nied Neubrnch, P . 2397, Garten, E.-Z. 2247,
bish. Bes. Karl Kainzmayer V̂ . grdb. j',bc,lr. an Marie
Bangerl Vs«, am 27. April 1901.

„ Erdbergermais,Ried Neubrnch, P. 2409/1, 2109/2, 2414, Garten,
E.-Z 2256, bish. Bes. Leopoldine Kaiuzmayer, geb. Bangerl ' /g,
grdb. übertr. an Karl Kainzmayer Vs«, Marie Bangerl V««-
Marie Halir, Anna Bangerl, Theresia Lindner, je '/x,. am
9. April 1901.

„ Erdbergermais, Nied Neubruch, P . 2409/1, 2409/2, 2414,
Garten, E.-Z. 2256, bish. Bes. Karl Kaiuzmayer Vs«, grdb.
übertr. an Marie Bangerl 2/^ , am 27. April 1901.

„ Erdbergermais, Ried Neubrnch, P . 2443/1, Garten, E.-Z. 2263,
bish. Bes. Leopoldine Kaiuzmayer, geb. Bangerl >/z, grdb.
übertr. an Karl Kaiuzmayer2/,, , Marie Bangerl 2'̂ ,, Marie
Halit, Anna Bangerl, Theresia Lindner, je >/g,, am 9. April
1901.

„ Erdbergermais, Ried Neubrnch, P . 2443/1, Garten, E.-Z. 2263,
bish. Bes. Karl Kainzmayer 2'^ , grdb. übertr. an Marie
Bangerl Vs»- am 27. April 1901.

„ Erdbergermais, Nied Kleingartl, P . 2422/1, E.-Z. 2268, bish.
Bes. Leopoldine Kaiuzmayer, geb. Bangerl Vs, g>db. übertr.
an Karl KainzmayerV̂ , Marie Bangerl Vs«- Marie Halit.
Anna Bangerl, Theresia Lindner, je V„ , am 9. April 1901.

„ Erdbergermais, Ried Kleingartl, P . 2422/1, Garten, E.-Z. 2268,
bish. Bes. Karl Kaiuzmayer V̂ , grdb. übertr. an Marie
Bangerl Vs«- am 27. April 1901.

„ Erdbergermais, Nied Kleingartl, P. 2423/1, 2424/1, Garten,
E.-Z. 2269, bish. Bes. Leopoldine Kaiuzmayer, geb Bangerl >/s,
grdb. iibertr. an Karl Kaiuzmayer Vs«, Marie Bangerl Vs«,
Marie Halir, Anna Bangerl, Theresia Lindner, je Vs«, am
9. April 1901.

III . Bez., Erdbergermais, Nied Kleingartl, P . 2423/1, 2421/1, Garten,
E. - Z. 2269, bish. Bes. Karl Kainzmayer Vs«, grdb.
übertr. an Marie Bangerl Vs«, am 27. April 1901.

„ „ Erdbergermais, Ried Kleingartl, P . 2421, Garten, E.-Z. 2318,
bish. Bes. Leopoldine Kainzuiaycr, geb. Bangerl '/, , grdb.
übertr. an Karl KainzmayerV̂ , Marie Bangerl Vs„ Marie
Halir, Marie Bangerl, Theresia Lindner, je Vs«, am 9. April
1901.

„ „ Erdbergermais, Nied Kleingartl, P . 2421/1, Garten, E.-Z. 2318,
bish. Bes. Karl Kaiuzmayer Vs«, grdb. übertr. au Marie
Bangerl V«<, am 27. April 1901.

„ „ Banst. I, Krieglergasse, P . 223/1, E.-Z. 2911, bish. Bes.
Jodann Schadn Vs, grdb. übertr. an Rosa Schadn, Gabriele
Grocger, Elisabeth Schadn, je >/«- am 11. April 190l.

„ „ Banst. II, Krieglergasse, P . 223/2, E.-Z . 2912, bish. Bes.
Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an Rosa Schadn, Gabriele
Groeger, Elisabeth Schadn, je >/, , am II . April 1901.

„ „ Banst. III an der unteren Weißgärberläude, P . 223/3, E -
Z. 2913, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an Rosa
schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn. je '/, , am
11. April 1901.

,. „ Banst. IV in der Unteren Weißgärberstraße, P . 223/4. E.-
Z. 2914, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je V«,
am 11. April 1901.

.. „ Banst. V in der Unteren Weißgärberstraße, P . 223/5, E.-
Z. 2915, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. Uberlr. an
Rosa Schadn. Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je >/«,
am 11. April 1901.

„ „ Banst. VI in der Unteren Weißgärberläude, P . 223/6, E.-
Z. 2916, bish. Bes. Johann Schadn V2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je >/s- am
I I. April 1901.

„ „ Baust. VII an der Untere» Weißgärberläude, P . 223/7, E.-
Z. 223/7, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je Vs,
am 11. April 1901.

„ „ Theil der Banst. IX in der Unteren Weißgärberstraße, P . 224/3,
E.-Z. 2918, bish. Bes. Johann Schadn t/z, grdb. übeitr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je >/,,
am II . April 1901.

„ „ Theil der Banst. X an der Unteren Weißgärberläude, P . 223/9,
E.-Z. 2919, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Grocger, Elisabeth Schadn, je Vs, am
II . April 1901.

„ „ Banst. VIII in der Unteren Weißgärberstraße, P . 223/8, E.»
Z. 2920, bish. Bes. Johann Schadn 2/,, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je am
II . April 1901.

„ „ Baust. IX i» der Unteren Weißgärberstraße, P . 225/5, E--
Z. 2921, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je Vs, am
II . April 1901.

„ „ Theil der Banst. VIII in der Unteren WeißgärberstraßeP. 225/6,
E.-Z. 2922, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriel Groeger, Elisabeth Schadn, je >/s- am
I I. April 1901.

„ „ Banst. X in der Unteren Weißgärberläude, P . 225/7, E.»
Z. 2923, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je ' /,,

' am 11. April 1901.
„ „ Baust. XI in der Cnstozzagasse, P . 225/3, E.-Z. 2924, bish.

Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an Rosa Schadn,
Gabriele Groeger, Elisabeth L-chadn, je V,, am II . April
1901.

„ „ Banst. XII in der Cnstozzagasse, P . 225/2, E.-Z. 2925, bish.
Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an Rosa Schadn,
Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je V», am II . April 1901.

„ „ Banst. XIII in der Unteren Weißgärberstraße, P . 225/1, E.-
Z. 2926, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je Vi>,
am 11. April 1901.

„ „ Theil der Banst. XV in der Cnstozzagasse, P . 225/11, E.-
Z. 2927, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Grocger, Elisabeth Schadn, je Vs,
am II . April 1901.

„ „ Theil der Banst. XVI an der Weißgärberläude, P . 225/10, E.-
Z. 2928, bish. Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. an
Rosa Schadn, Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je Vs>
am 11. April 1901.

„ „ Banst. XV in der Cnstozzagasse, P . 228/2, E.-Z . 2929, bish.
Bes. Johann Schadn 2/2, grdb. übertr. a» Rosa Schadn,
Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je Vg, am II . April
1901.

„ „ Banst. XVI an der Weißgärberläude, P . 228/3, E.-Z. 2930,
bish. Bes. Johann Schadn 2/2. grdb. übertr. an Rosa Schadn,
Gabriele Groeger, Elisabeth Schadn, je V,, am 11. April 1901.
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III . Bez ., Baust . XVII an der Weißgärberlände . P . 228,4 , E . -Z . 2931,
bish . Bes . Johann Schadn r/2, grdb . überir . an Rosa Schadn,
Gabriele Groeger , Elisabeth Schadn , je ' /, , am 11 . April
1901.

„ „ Baust . XX an der Weißgärberlände , P . 228/7 , E .-Z . 2932,
bish . Bes . Johann Schadn Vir, grdb . übertr . an Rosa Schadn,
Gabriele Groeger , Elisabeth Schadn , je >/, , am II . April
1901.

„ „ Reservierter Straßengrund an der Weißgärberlände , P . 223/15,
223/16 , E .-Z . 2933 , bish . Bes . Johann Schadn ^ grdb.
übertr . an Rosa Schadn , Gabriele Groeger , Elisabeth schadn,
je V«> 11 . April 1901.

„ „ Reservierter Straßengrund an der Weißgärberlände , P . 225/18,
225/19 , E .-Z . 2934 , bish . Bes . Johann Schadn 1/2, grdb.
übertr . an Rosa Schadn , Gabriele Groeger , Elisabeth Schadn,
je >/, , am 11 . April 1901.

„ „ Reservierter Straßengrund an der Weißgärberlände , P . 228,10,
E .-Z . 2935 , bish . Bes . Johann Schadn t/z . grdb . übertr . an
Rosa Schadn , Gabriele Groeger , Elisabeth Schadn , je ' /,,
am 11 . April 1901.

„ „ Baustelle V in der Schlachthausgasse , P . 2266/3 , Bauarea,
E . - Z . 2973 , bish . Bes . Leopoldine Kainzmayer , geb.
Bangerl grdb . übertr . an Karl Kainzmayer Marie
Bangert s/^ , Marie Halir . Anna Bangeil , Theresia Lindner,
je b/§,2, am 9 . April 1901.

„ „ Baustelle V in der Schlachthausgasse , P . 2266/3 , Bauarea,
E .-Z . 2973 , bish . Bes . Karl Kainzmayer °/z,z , grdb . übertr.
an Marie Bangerl °/z,r , am 27 . April 1901.

„ „ Baustelle VI in der Schlachthausgasse , P . 2266/2 , Banarea,
E . - Z . 2974 , bish . Bes . Leopoldine Kainzmayer , geb.
Bangerl ^/„ , grdb . übertr . an Karl Kainzmayer v/z^ , Marie
Bangerl 0/, ^ , Marie Halir , Anna Bangerl , Theresia Lindner,
je 2/z„ , am 9 . April 1901.

„ „ Baustelle VI in der Schlachthausgasse , P . 2266/2 , Bauarea,
E .-Z . 2974 , bish . Bes . Karl Kainzmayer °/z, 2, grdb . übertr.
an Marie Bangerl °/„ 2> am 27 . April 1901

„ „ Baustellenfragmen ! Vlll in der Schlachlhausgasse , P . 2266/8,
Banarea , E .-Z . 2975 , bish . Bes . Lcopoldine Kainzmayer,
geb. Bangerl °/s „ grdb . übertr . an Karl Kainzmayer °/z,z,
Marie Bangerl » z,?, Marie Halii , Anna Bangerl , Theresia
Lindner , je /̂„ r , am 9 . April 1901.

„ „ Baustellenfragment VIII in der Schlachthausgasse , P . 2266/8,
Banarea , E .-Z . 2975 , bish . Bes . Karl Kainzmayer °/„ z,
grdb . übertr . an Marie Bangerl °/„ 2, am 27 . April 1901.

IV . Bez ., Theil der P . 877 von E .-Z . 626 ab - und zur Straßen-
parcelle 1618 zugeschrieben , bish . Bes . Johann Scheibenbogen,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 20 . April 1901.

„ .. Subparcelle 716/3 und 716/2 von E .-Z . 919 ab - und als
öffentlicher Straßengrund zugeschrieben , bish . Bes . Samuel
Schallinger , Wilhelm Schallinger , je 1/2 , gidb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 8 . April 1901.

„ „ Prov . Subparcelle 280/14 , 280/15 Garten von E .-Z . 1093 ab-
und zu E .-Z . 1231 zngeschrieben , bish . Bes . Josef Roth-
niiller , grdb . übertr . a » Karl Streschnak , Robert Streschnak,
je 1/2, am 11 . April 1901.

„ „ Subparcelle 291/6 von E .-Z . 1231 ab - und zu E .-Z . 1093
ziigkschrieben , bish . Bes . Karl Streschnak , Robert Streschnak,
je i/z , grdb . übertr . an Josef Nothmiller . am 11 . April 1901.

„ „ Baustelle III , P . 5/4 Garten , E .-Z . 1242 , bish . Bes . Ritter¬
licher Kreuzherrenorde » mit dem rothe » Sterne in Prag,
grdb . übertr . an Ernst Grafe » Hoyos -Sprinzenstein , am
i l . April 1901.

V . Bez ., P . 362/2 , 363/4 und 363/3 von E .-Z . 125 ab - und in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen , bish . Bes.
Anton Drexler , Josef Drexler , je H , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 27 . April 1901.

„ „ P . 362/3 , 363/2 , 363/5 von E .-Z . 125 ab - und neue Einlagen
eröffnet nnd zugeschrieben , und zwar E .-Z . 2222 , 2223,
2224 , bish . Bes . Anton Drexler , Josef Drexler , je Vü> grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 27 . April 1901.

„ „ P . 363/6 von E -Z . 125 ab - und in die ncn eröffnete
E .-Z . 2225 zngeschrieben , bish . Bes . Anton Drexler , Josef
Drexler , je Vr, grdb . übertr . an Ludwig Böck, am 27 . April
1901.

„ „ Grund von E .-Z . 1452 ab - nnd zn E .-Z . 410 zugeschrieben,
sohin E .-Z . 410 kassiert nnd in die E .-Z . 1343 übertragen,
bish . Bes . die Gemeinde Wie » , grdb . übertr . an Ludwig
Böck. am 27 . April 1901.

,. . Theil der P . 1738/1 von E .-Z . 1746 ab - und zu E . -Z . 1343
zugeschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Ludwig Böck, am 27 . April 1901.

„ „ Baustelle X in der Zentagasse , P . 929/7 Garten , P . 928/3
nnd 931/9 , Banarea , E .-Z . 2144 , bish . Bes . Franz Änderte,
grdb . übertr . an Georg Leonhard Gattineau , Babette Sidonie
Gattineau , je Vr, am 4 . April 1901.
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VI . Bez ., Baustelle IX in der Rahlgasse und der verlängerten Theobald¬
gaffe , P . 194/10 Banarea , P . 192/7 Bauarea , P . 1600/17
Vorplatz , E .-Z . 1242 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Moriz Brill , am 26 . April 1901.

VII . Bez ., P . 460/1 , 528/1 und 530/4 in der Neubau - und Zollergasse,
E .-Z . 718 , bish . Bes . Max Thury , Marie Ainmüller , Theresia
Wöss , Bertha Nigaud , je >/, , grdb . übertr . an Heinrich
Sortsch , Fanni Sorlsch , je V2, am 5 . April 1901.

„ „ Tbeil des Grundes der P . 150 von E .-Z . 1078 als öffenl-
licher Straßengrund zugeschrieben , bish . Bes . Josefa Adametz,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 29 . April 1901.

IX . Bez .. Parc . 411/4 , 412/5 , 414/60 , 411/5 , 412,6 , 414/59 , von E .-Z . 342
ab - und als öffentliches Gut zugeschrieben , bisb . Bes . Nieder-
österreichischer Jrrenfond , grdb . übertr . au die Gemeinde Wien,
om 17 . April 1901.

Theil -P . 1120/1 und 1119 von E . -Z . 375 ab - nnd znr Straßen-
P . 1498/3 zugeschrieben , bish . Bes . Franz Graf Clam -Gallas,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 30 . April 1901.

„ „ Banst . VII zwischen der Pramer - und Seegasse , P . 1260/1,
1262/1 , Banarea , E .-Z . 1269 , bish . Bes . die Firma Joh.
Dav . Starck in Wien , grdb . übertr . an die Actiengesellschaft
„Montan - nnd Jndustrialwerke vormals Joh . Dav . Starck ",
am 5 April 1901

„ „ Parc . 414 62 von E .-Z . 570 ab - und als Grund i» der Mcynert-
gasse als öffentliches Gut übertragen , bish . Bes . Josef Sucharipa,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 17 . April 1901.

,. ., Banst . VIII , P . 907/2 , Banarea , E .-Z . 1667 , bish . Bes . Isidor
recto Isaak Frommer , grdb . übertr . an Anna Horowitz , am
26 . April 1901.

X . Bez ., Favoriten , Banst . 16 , P . 1558 in der Schleiergaffe , E .-Z . 1465,
bish . Bes . Adele Marek , grdb . übertr . an Georg Krieg !, am
19 . April 1901.

„ „ Baust . 14 , P . 1556 in der Weldengasse , E .-Z 1866 , bish . Bes.
Francisca Sehnal grdb . übertr . au Anton Sefranek,
Reginc Sefranek , je V2 , am 6 . April 1901.

„ „ Oberlaa (Stadt ), P . 1832 , Acker, E .-Z . 461 , bish . Bes . Karoliue
Stöckl , Marie Meixner , je >/, , grdb . übertr . an Rudolf Krausen¬
berger /̂z , am 12 . April 1901.

„ „ Oberlaa (Stadt ), E .-Z . 496 , bisb . Bes . Johann Haindl , Georg
Haindl , Josef Haindl , Karl Haindl , Theresia Haindl , Anna
Haindl , Marie Haindl , je ' /, , grdb . übertr . an Franz Haindl,
am 6. April 1901.

,. ,. Oberlaa (Stadt ), P . 1659 , 1667 , E .-Z . 496 , bish . Bes . Franz
Haindl 1/2, grdb . übertr . an Marie Haindl >/„ am 10 . April
1901.

„ „ Oberlaa (Stadt ), P . 1828 , Acker, E .-Z . 548 , bish . Bes . Karoliue
Stöckl , Marie Meixner , je >/, , grdb . übertr . an Rudolf Krausen-
berger ?/, , am 12 . April 1901.

„ „ Oberlaa (Stadt ). P . 1943 , Acker, E .-Z . 572 , bish . Bes . Marie
Nest , grdb . übertr . an m . Franz Dirling , am 6 April 1901,

„ „ Oberlaa (Stadt ), P . 1722 , Acker, P . 1723 , Weingarten . P . 1724.
Acker, E .-Z . 643 , bish . Bef . Marie Rest , grdb . übertr . an
m . Franz Dirling , am 6 . April 1901.

XI . Bez ., Simmering , E .-Z . 171 , 944 , 1062 , 1082 , 1108 , bish . Bes.
Jakob Gradinger , Anna Gradinger , je >/z , grdb . übertr . an
Josef Gradinger , am 9 . April 1901.

„ „ Simmering , P . 904 , 905 , Acker, E .-Z . 701 , bish . Bes . Anna
Scharetzer 1/2, m . Friedrich Scharetzer ' /g, m . August Scharetzer ' /,,
m . Anton Scharetzer >/, , grdb . übertr . an Leopold Pulschandl,
am 3 . April 1901.

XII Bez ., Altmannsdorf , P . 233/4 , 233/5 , E .-Z . 409 , 410 , bish . Bes.
Julius Frankl 1/2. Moriz Edler v. Kuffner >/, , Wilhelm
Kuffner ' /, , Karl Knffner de Dioszegh >/g, grdb . übertr . an
Johann Machhörndl , Antonia Machhörndl , je am 26 . März
1901.

„ „ Hetzendorf , Schönbrunner Allee , P . 416/5 , E .-Z . 397 , bish.
Bes . Andreas Schnetz t/2, grdb . übertr . an Luise Bill V2, am
4 . April 1901.

„ „ Ober -Meidling , Sub .-P . 49/3 von E .-Z . 62 ab - und zur neu
eröffueten E .-Z . 134 zugeschrieben , bish . Bes . Heinrich Hayek,
grdb . übertr . an Joses Onderlizko , Barbara Onderlizko , je 1/2,
am 1. April 1901.

„ „ Unter -Meidling , P . 224 , Banarea , P . 294 , Garten , E .-Z . 197,
bish . Bes . Josefa Alter V2, grdb . übertr . a » Johann Alter V2,
am 29 . April 1901.

„ „ Unter -Meidling , P . 112/13 , Baustelle , E .-Z . 738 , bish . Bes.
Johann Kischa 1/2, grdb . übertr . an Francisca Kischa V2, am
16 . April 1901.

„ „ Unier -Meidling , Gnb -P . 129/2 , 129/3 , 343/5 und 125/4 von
E .-Z . 1068 ab - nnd znr neu eröffueten E .-Z . 1371 zuge¬
schrieben , bish . Bes . Julius Frankl , grdb . übertr . au die
Allgemeine österreichische Baugesellschaft , am,25 . April 1901.

. „ Unter -Meidling , P . 109/1 , Lagerplatz , E -Z 1115 , bish . Bes.
Karl Matzko Vr, Josefine Toulicek ' /, . Karoliue Grawatjch ' /«,
Johann Standinger >/, . grdb . übertr . a » Hans Kraus , Betti
(Barbara ) Kraus , je 1/2, am 17 . April 1901.
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XU . Bcz -, Unter -Meidling , P . 109/21 , Baust . VII von E .-Z . 1369 ab - und
zur neu eröfsneten E .-Z . 1150 zugeschrieben , bish . Bes . Gustav
Moser , Christof Schmidt , je r/z, grdb . übertr . an Hans Kraus,
Bclti (Barbara ) Kraus , am 17 . April 1901.

XIII . Bez ., Hiitteldorf , P . 646/51 , Wiese , E .-Z . 387 , bish . Bes . Elisabeth
Witz , grdb . übertr . an Josef Witz , am 22 . März 1901.

„ „ HUlteldors , P . 577 , 578 , 579 , Grund , E .-Z . 264 , bish . Bes.
Josef Mcdek , Hermine Mcdek , Antonia Medek , je >/z , grdb.
übertr . an Dr . Anton Holuboivsky , Anna Holubowslh , je
am 24 . April 1901.

„ „ Lainz, Weingarten » Parcelle 262/1 , E . - Z . 152 , bish . Bes.
Ferdinand Wcinrother »/? , grdb . übertr . an Joses Wcinrother,
Ferdinand Weinrother , Marie Wcinrother , Katharina Popp,
Karl Wcinrother , je ' /,o > am 23 . April 1901.

„ „ Lainz . Acker-Parcelle 262/2 , E .-Z . 244 , bish . Bes . Ferdinand
Wcinrother 1/2, grdb . übertr . an Josef Weinrother , Ferdinand
Weinrother , Marie Weinrother , Katharina Popp , Karl Wein¬
rother , je >/iy , am 23 . April 1901.

„ „ Lainz , P . 335/20 , 333/36 , E .-Z . 440 , bish . Bes . Julius Frankl,
grdb . übertr . an Anton Weber , Marie Weber , je >/? , am
15 . April 1901.

„ „ Ober -Baumgarten , P . 99 , 100 , Wiese , E .-Z . 55 , bish . Bes.
Dominik Zehctner , Anna Zehetner , je 1/2, grdb . übertr . an
Ladislaus Bajda , am 31 . März 1901.

„ „ Ober -Banmgarlen , E .-Z . 69 , bish . Bes . Magdalena Gulden Vr,
grdb . übertr . an Georg Herberth , Ludwig Riegler , je 1/4, am
9 . April 1901.

„ „ Ober - Baumgarten , Baust . 88 , P . 12/50 , E .-Z . 313 , bish . Bes.
die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Wenzel Tomaschek , am
21 . März 1901.

„ „ Ober -Baumgarten , P . 12/68 von E .-Z . 342 ab- und als öffent¬
liches Gut zngeschrieben , bish . Bes . die Commission sür Ver¬
kehrsanlagen in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 5 . April 1901.

„ „ Ober - Baumgarten , P . 11/43 , Park , P . 246/15 , Garten,
P . 50/16 per 15 '37 in ? von E .-Z . 281 ab - und zur neu er¬
öfsneten E .-Z . 356 zngeschrieben , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb . übertr . an Dr . Heinrich Gustav Thierl , am
24 . April 1901.

„ „ Ober -St . Veit , Weingarten -Parcelle 826 , E .-Z . 584 , bish . Bes.
Ferdinand Weinrother 1/2, grdb . übertr . an Josef Weinrother,
Ferdinand Weinrother , Marie Weinrother , Katharina Popp,
Karl Weinrother , je ' /io , am 23 . April 1901.

„ „ Ober - st . Veit , Wiesen -Parcelle 992 , E .-Z . 843 , bish . Bes.
Ferdinand Weinrother 1/2, grdb . übertr . an Josef Weinrother,
Ferdinand Weinrother , Marie Weinrother , Katharina Popp,
Karl Weinrother , je >/„ , am 23 . April 1901.

„ „ Ober -St . Veit , Grund per 28 m ? von E .-Z . 509 ab - und zu
E .-Z . 1094 zngeschrieben , bish . Bes . Johann Coeln , grdb.
übenr . an Anna Coeln , am 28 . März 1901.

„ „ Ober -St . Veit , P . 1273,12 , 1274/15 , 1274 16 von E .-Z . 1016
ab - und als öffentliches Gut zugeschrieben , bish . Bes . Karoline
Gräfin Tige , Marie Gräfin Tige , je V2, grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 28 . April 1901.

„ „ Ober -St . Veit , P . 253/3 von E .-Z . 1129 ab - und als öffent¬
liches Gut zngeschrieben , bish . Bes . Karoline Gräfin Tige,
Marie Gräfin Tige , je 1/2, grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 28 . April 1901.

„ „ Ober -St . Veit , Baust . 86 bis 93 , E .-Z . 1286 bis 1293 , bish.
Bes . Karoline Gräfin Tige , Marie Gräfin Tige , je r/2, grdb.
übertr . an die Österr . Heimstätten -Gesellschaft , registrierte Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftung , am 28 . April 1901.

„ „ Ober - St . Veit , P . 1269/16 , E .-Z . 1235 , bish . Bes . Katharina
Scholz ^2, grdb . übenr . an Karl Fleischmann 1/2, am 8 . April
1901.

„ „ Ober - St . Veit , P . 693/4 , Garten , P . 693/3 , Bauarea,
P . 704/4 , Garten , E .-Z . 1283 , bish . Bes . Theresia Kraus-
gruber , grdb . übertr . an Anna Maras , am 6 . April 1901.

„ „ Penzing , P . 127/2 , Garten , E .-Z . 83 , bish . Bes . Gustav Thomal,
grdb . übertr . an Julius Stättermayer , am 19 . April 1901.

„ „ Penzing , P . 718/7 von E .-Z . 419 ab - und zu E .-Z . 706 zu-
geschrieben , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an
Josef Seichen , am 6 . April 1901.

„ „ Penzing , P . 690/2 , 696/4 , E .-Z . 707 , bish . Bes . die Wiener
Baugesellschaft und der Wiener Bankverein , je 1/2, grdb . übertr.
an Julius Frankl «/,g , Moriz N . Oppenhain °/-g, am
23 . April 1901.

„ „ Penzing , P . 630/2 , E .-Z . 846 , bish . Bes . Katharina Kobn,
grdb . übertr . an Adolf Reiß , am 23 . März 1901.

„ „ Penzing , E .-Z . 1309 , 1810 , bish . Bes . Joses Dinter , grdb.
übertr . an Franz Hahn , am 30 . März 1901.

„ „ Speisiug , P . 47/3 , Acker, V . 516/1 , 517/1 , Wiese , E .-Z . 17,
bish . Bes . Franz Zalnd a/^ , grdb . übertr . an Anton Zalud,
Hermine Wobisch , geb . Zalud , Marie Zalud , m . Emma
Zalnd , je s/^ , am 19 . März 1901.

, „ Speising , P . 399/2 , 396/1 , 396/2 , 397/1 , 397/2 , 398/1 , 398/2,
399/1 , Acker, P . 399/3 , Wiese , P . 400/1 , 400/2 , Acker,

E .-Z . 205 , bish . Bes . Ferdinand Wcinrother 1/2, grdb . übertr.
an Josef Weinrother , Ferdinand Weinrother , Marie Wein¬
rother , Katharina Kopp , Karl Weinrother , je >/ „ , am 23 . April
1901.

XIII . Bez -, Unier -St . Veit , P . 130/1 , 246/8 , 131 , E .-Z . 143 , bish . Bes.
Johanna Winkler 1/2, grdb . übertr . an Margareta Wein¬
richter r/2, am 16 . April 1901.

„ „ Unier -St . Beit , P . 130/1 , 246/8 , 131 , E .-Z . 143 , bish . Bes.
Hermann Zapf 1/2, grdb . übertr . an Margarete Weinrichter r/,,
am 16 . April 1901.

„ „ Unter -St . Veit , P . 252 von E .-Z . 156 ab - und als öffentliches
Gut zngeschrieben , bish . Bes . Karoline Gräfin Tigl , Marie
Gräfin Tigl , je V2, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 28 . April 1901.

„ „ Unter -St . Veit , P . 280/59 per 347 '46 m ? von E .-Z . 162 ab - ,
P . 308/1 , 810/7 von E .-Z . 187 ab - und als öffentliches Gut
zugeschrieben , bish . Bes . Julius Frankl , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 18 . April 1901.

„ „ Unter -St . Veit , P . 251 von E .-Z . 220 ab- und als öffentliches
Gut zugeschrieben , bish . Bes . Karoline Gräfin Tige , Marie
Gräfin Tige , je 1/2, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 28 . April 1901.

.. „ Unrer -St . Veit , P 310/11 , 308/22 , E .-Z . 342 , bish . Bes . Bertha
Friedmann , grdb . übertr . an Hans Seemann , am 24 . April
1901.

XIV . Bez , Rudolfsheim , P . 1308 , E .-Z . 680 , bish . Bes . Luise L-ydolt,
grdb . übertr . an m . Richard Lehdolt , am 19 . Avril 1901.

„ „ Nudolssheim , P . 1305 , E .-Z . 632 , bish . Bes . Luise Lehdolt,
grdb . übertr . an Richard Lehdolt , am 19 . April 1901.

„ „ Rudolfsheim , E .-Z . 632 , bish . Bes . m . Richard Lehdolt , grdb.
übertr . an Franz Kornherr , am 26 . April 1901.

XVI . Bcz ., Ottakring , P . 717/6 von E .-Z . 3164 ab - und als öffentlicher
Straßengrund zugeschrieben , bish . Bes . Georg Kowarck , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 14 . April 1901.

„ „ Ottakring . P . 717/5 , E .-Z . 3164 , bish . Bes . Georg Kowal -ik,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 14 . April 1901.

„ „ Ottakring , E .-Z . 3196 , 3197 , bish . Bes . David Schreier 1/2,
grdb . übertr . an Marie Schreier 1/2, am 9 . April 1901.

XVII . Bcz ., Dornbach , P . 646 , Wiese , von E .-Z . 18 ab - und zur neu
eröfsneten E .-Z . 1019 zugeschrieben , bish . Bes . Anton Blöckinger,
Anna Blöckmger , je 1/2, grdb . übertr . an Philipp Ritter
v . Schoeller , am 8 . April 1901.

„ „ Dornbach , Baust . I , P . 1113/46 , E .-Z . 98 , bish . Bes . Friedrich
Leonhard , grdb . übertr . an Karl Sliegler , am 12 . April 1901.

„ „ Dornbach , P . 656 , E .-Z . 154 , bish . Bes . Elisabeth Schwarzen-
brunner , Anna Knoll , Johann Hirschmann , je >/, , grdb . übertr.
an Karl Schindler , am 25 . April 1901.

„ „ Dörnbach , P . 648 von E .-Z . 581/1 ab - , P . 647/1 von E .-Z . 808
ob - und beide zur E .-Z . 1019 zugeschrieben , bish . Bes . Franz
Schindler , Marie Schindler , je Vr> grdb . übertr . an Philipp
Ritter v. Schoeller , am 17 . April 1901.

„ „ Dornbach , P . 647/2 von E .-Z . 808 ab - , P . 648/2 von E .-
Z . 581 ab - und zur E .-Z . 108 zugeschrieben , bish . Bes . Franz
Schindler , Marie Schindler , je 1/2, grdb . übertr . an Heinrich
Glaser , am 17 . April 1901.

„ „ Dornbach , P . 651/1 von E .-Z . 851 ab - und zur E .-Z . 1019
zugeschrieben , bish . Bes . Franz Blöckinger , grdb . übertr an
Philipp Ritter v. Schoeller , am 26 . April 1901.

„ » Dornbach , P . 651/2 von E .- Z . 851 ab - und zur E .-Z . 108,
Conscr .-Nr . 220 zngeschrieben , bish . Bes . Franz Blöckinger,
grdb . übertr . an Heinrich Glaser , am 26 . Avril 1901.

„ „ Hernals , Grund per 31 .70 in ? von E .-Z . 534 ab - und zur
Straßen - Parcelle 660 zugeschricben , bish . Bes . Philipp
Manlhncr , Sophie Mauthncr , je 1/2, grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 8 . April 1901.

„ „ Hernals , Grund per 0 '55 m ? von E .-Z . 634 ab - und zur Straßen-
Parcelle 694 zugeschrieben , bish . Bes . Philipp Mauthner , Sophie
Manthner , je V2, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
8 . April 1901.

XVIII . Bez ., Gersthof , P . 630/13 , Acker, 141 , Wiese , E .-Z . 195 , bish . Bes . Josef
Schießer , Barbara Schießer , je grdb . übertr . an Paul
Oberst , am 26 . April 1901.

„ „ Gersthof , Baustelle 18, E .-Z . 849 , bish . Bes . Paul Oberst,
grdb . übertr . an Hans Urban , Marie Leopoldiue Urban , je Vz,
am 17 . April 1901.

„ „ Neustift am Walde , E .-Z . 17 , bish . Bes . Matthias Fischer,
Elisabeth Fischer , je Va, grdb . übertr . an Karl Greiner , am
15 . April 1901.

„ „ Nenstift am Walde , Garten -Parcclle 481 , E .-Z . 167 , bish . Bes.
Anna Grundler , grdb . übertr . an Caletka Isidor Grundier,
Georg Grundier , je r/2, am 6 . Mai 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , E .-Z . 540 , bish . Bes . Leopold Brem , grdb . übertr.
an Dr . Franz Hofmann , am 2 . April 1901.

„ „ Pötzleinsdorf , Weingarten -Parcelle 574 , E .-Z . 543 , bish . Bes.
Anna Albert r/2, grdb . übertr . an Karl Bastien , Aloisia
Bastian , je V«, am 6. April 1901.

3
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XVIII. Bez., Währing, E.-Z. 388, 389, bish. Bes. Rosalia Preisinger
grdb. übertr. an Karl Preisinger, Rudolf Preisinger, je '/„ ,
am 26. Avril 1801.

„ „ Währing, E.-Z. 915, bish. Bes. Barbara Hasenöbrl, grdb.
übertr. an Karl Kalmann Frennd, Anna Freund, je r/z, am
13. April 1901.

„ „ Währing, E.-Z. 1407, bish. Bes. Pbilomena Wagner, grdb.
übertr. an Ferdinand Schindler, Aloisia Schindler, je Va, am
II . April 1901.

„ „ Währing, V. 283/12 und 819/6 von E.-Z. 1894 ab- und zur
P. 297/26, E.-Z. 1165 zugeschrieben, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Eduard Berger, am 16. April 1901.

XIX. Bez., Grinzing, Grundstücke 447, 448, E.-Z. 534, bish Bes. Michael
Schützenauer'/g, grdb. übertr. an Ferdinand Schlltzenaner>/,,
am 25. April 1901.

„ „ Kablenbergerdorf, Grundstücke 52, 54, E.-Z. 103, bish. Bes.
Karl Bock, grdb. übertr. an Emanuel Portell, am 15. April1901.

„ „ Nussdors, Grundstück 573, E.-Z. 351, bish. Bes. Karoline
Schlägl r/y, m. Katharina Schlägl, m. Karoline Schlägl,
m. Margarete Schlägl, m. Leopold Schlägl, je >/g, grdb.
übertr. an Agnes Burghart, am 11. April 1901.

„ „ Ober-Döbling, P. 989/3, 993/3, E.-Z. 1212, bish. Bes. Johann
Freitag, grdb. übertr. an Johann Lang, am 14. April 1901.

,. „ Ober-Döblmg, P. 989/4, 991/1, 992/1, E.-Z. 1213, bish. Bes.
Josef Hörandner gnii., grdb. übertr. an Anton Ander!, am
5. April 1901.

„ „ Ober-Döbling, E.-Z. 1214, bish. Bes. Josef Hörandner jnn.,
grdb. übertr. an Theresia Ander!, am 5. April 1901.

„ „ Ober-Sievering, E.-Z. 194, bish. Bes. Leopold Bernhuber̂
grdb. übertr. an Josefa Bernhnber̂/, . am 6. April 1901.

„ „ Ober-Sievering, E.-Z. 289, bish. Bes. Leopold Bernhnber2/ ,̂
grdb. übertr. an Josefa Bernhnber̂ /z, am 6. April 1901.

„ „ Umer-Döbling, P. 234/5, E.-Z. 263. bish Bes. Agnes
«Schleicher, grdb. überir. an Dc. Emil Fischer, am 25. April1901.

„ „ Unter-Sievering, P. 456, E.-Z. 443, bish. Bes. Anna Wam-
bacher, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 19. April1901.

„ „ Uiiter-Sievering, P. 743 2 von E.-Z. 490, Ober-Döbling ab-
und als Slraßengrundin das Verzeichnis für öffentliches
Gut in Unter-Sievering zugeschrieben, bish. Bes. Barbara
Tomek, Josef Lmdner, Johann Lindner, Karoline Lindner,
Max Lindner, Leander Schleinzer, Marie Lorenz, Marie
Lindner, je >/,, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
20. April 1901.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Dvtm. XIX b, Z. 32975 er 1901.
25. Mai 1901.

Neubau eines Hauptnnrathscana les in der Laxenburgerstraße van der Trost-
gafse dis zum Hause Or.-Nr. 143 und Herstellung eines Zweigcanales
auf dem zwischen Or.-Nr. 141 und 143 der Laxenburgerstraßeprojectierlen

Kirchcnplatzc imX. Bezirke.
Erd - und Ba n m e i ste r a rb c i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 20.558 X 78 Ii.
Rella H. L Comp.

R-lla N. L Neffe

Nzebaczek E.

— Auszahlung7 6X gegen Verwendung von Roman-
cement der Akarke Ober-Piesting mit dem speci-
fischcn Gewichte von 78 Lg per Hektoliter und
von Schlactencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 Lg per Hekto¬liter.

— Auszahlung16X gegen Bcrwendnng von Noman-
ceinent der Marke Ober-Piesting mit dem speci-
fischeu Gewichte von 78 Lg per Hektoliter und
von Schlackencement der Maile Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 Lg per
Hektoliter.

— Aufzahlung 13 8X gegen Verwendung von Noman-
cemenl der MarkeM. Egger in Knsstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 Lg per Hekto¬
liter, Portlaiidcement derselben Marke mit dem
specifischen Gewichte von 110 Lg per Hektoliter
und von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 Lg per
Hektoliter.

Sikora Heinrich Aufzahlung 14'7 x̂ gegen Verwendung von Roman«
cement der Marke Stcinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 Lg Per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 90 Lg per Hekto¬liter.

Mag.-Dptm. XlX a, Z. 125503 er 1900.
28. Mai 190,.

Vergebung der Holzstöckelpflasterung vor der Schule Or.-Nr. 124 Gentzgasse,XVIII. Bezirk. (Ausrufssumme 3675X80 I>.)
Nütgers Guido — Zn den Kostenanschlagspreisen.
Blythe John I — Nachlass 8X-

Mag.-Dvtm. XIX b. Z. 39265 er 1901.
29. Mai 1901.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Laimackergasse von Or.-Nr. 1»
bis zur Fcuchterslebengasse im X. Bezirke.

Er d- u nd B au mei st era r b e i re n einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2124 X 10 !i.
Pittel L Brauseweiter — Aufzahlung 22 2X gegen Verwendung von Roman»

cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 80 Lg per Hektoliter und
von Portlaiidcement der Marke Achau mit dem
specifischen Gewichte von 120 Lg per Hektoliter.

Rella H. L Comp. — Aufzahlung 19^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Ober-Piesting mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Königshoser Schlackencement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 90 Lg per Hektoliter.

RzehaczekE. — Aufzahlung 154X gegen Verwendung von Roman-
cemcnl der MarkeM. Egger in Kufstein mit
dein svecifischen Gewichte von 73 Lg per Hekto¬
liter, Portlandccment derselben Marke mit dem
specifischen Gewichte von 110 Lg oder Königs¬
hofer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 30 Lg per Hektoliter.

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Demolierung der aus der Realität III., Erdbergstraße 174, Einl.-Z. 1976,
stehenden Baulichkeiten.

(Stadtraths-Beschlnss vom 22. Mai 1901, Z. 6267.)
Stöger Karl — Aufzahlung 250 X an die Gemeinde.

Vergebung folgender Arbeiten und Lieferungen für den Schulbau XVIII.,Alseggerstraße—Ferrogasse.
(Sladtraths-Beschlujs vom 22. Mai 1901, Z. 6272.)

S t e i n metzar b e i t en.
ichtenecker Johann — Aufzahlung 5X-

Kcl l er sti e g e n.
Sittel Adolf, Baron — Nachlass 15X-

Z i mmer m a n n s a r b e i t e n.
lezchleba Franz jun. — Nachlass 15F.

S l 11c c a t n r e r a r b ei t e n.
— Nachlass 17L.

S P en g l e r a r b e i t en.
— Nachlass 8F.
B a n t i schl er a r b e i t e n.
— Nachlass 16'5X-
Schlosserarbeiten.

— Nachlass 17X-
A n str e i cher a r b e i t e n.
— Nachlass 22F.

Glaserarbeiten.
— Nachlass 5X-

ezabek Anton

SeinkopfI . K.

iedl Franz

eubauer Andreas

dehnal Heinrich

ltaucr Georg
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Asphaltiererarbeiten , Jsolierplatten , Holzcement-
arbeiten.

Günther Karl — Nachlass 28X-
Terrazzopflaster.

Hammer Albert — Nachlass 6X-
Steinzeugfabrikate.

LedererL Nessenyi — Nachlass 5F.
Möbeltischlerarbeiten und Schulbänke.

Scheiber Johann — Nachlass 16-8^ -
Turnsaal - Einrichtung.

PlaschkowitzI . — Nachlass 2I '4X-
Dampfheizung.

Hannoversche Centralheizungs- und Apparate-Bauaustalt
— Maximalkosten 13.378  X 70 >i.

Gasleitungsarbeiten und Wasserleitung.
MaluschekL Comp. — Gasleitungsarbeiten Nachlass 20'5X-

Wasserleitung Nachlass 135X-
Bildhau erarbeiten.

Brix Franz — Nachlass 22X-
>/-

*

Umbau bezichimgswcise Neubau von Hauptunrathscanälen in der Erdberg¬
straße und in den neuen Gassen entlang des Betriebsbahnhofes Erdberg der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien.
Lieferung der Stein zengsohlenschalen im veranschlagten

Kosteubelrage von 5728 X 50 I>.
Erste Schattauer Thonwarcufabriks-Acliengesellschast(vormals C. Schlimp)

— Zu den Kostenanschlagsprciseu.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 20 . Mai ISOL.

(Fortsetzung.)
Lcdnitzer Blime — Schuhwaren-Nerschleiß— V., Neinprechtsdorser-

straße 49.
Lössl Anna — Feilbieten von Blumen und Obst im Umherziehen im

Gemeindegebietc von Wien exclusive Prater — XVI.. Klausgasse 23.
Löwy Johanna Maria — Pfaidlerei — VI., Dürergaste 18.
Loukotslh Johann — Schlosser— IV., Belvederegasse 35.
Maresch Johann — Parfume-Erzeuguug— VI., Bürgerspitalgasse 5.
Mattes Leopoldinc— Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XI,, Kaiser-Ebersdorferstraße64.
Meier Laura — Gcmischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshanserstr 37.
Miskolczy Josef, Ludwig Zwieback(Firma : Josef MiskolczhL Cie.) —

Gummiwarenfabriksniederlage— VI,, Magdalenenstraße 26.
Moll Karl — Akademischer Maler — IV., Theresianumgaste 6.
Morovek Johann — Uhrmacher— X., Gudrunstraße154.
Nawratil Alois Hermann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

XII,, Breitenfnrterstraße 40.
Nekam Leopold — Gast- und Schankgewcrbe(Z 16, lit . b, e und §

G.-O.) — XV., Löhrgaste 9.
Neubauer Joscfine — Tabak-Trafik und Lotto-Collectur— III ., Renn¬

weg 15,
Neveöeral Katharina (lulse Kitty Neera) — Cravalten-, Handschuh-,

Schirm-, Stock- und Parfümeriewai en-Berschleiß— IV., Margarethenstr. 38.
Nowotny Katharina gcb. Wlasich— Verschleiß von Sodawasser mit und

ohne Frnchtsäften, Zuckerbackercicn— XIII., Ausgang vom Bahngebäude
der Haltestelle„Schöubrunn".

Oldberg Vaula — Milch-Verschleiß— XV., Clementinengaste 8.
Oudran Wenzel— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

XV., Ponthougaste 8.
Palanßky Martin — Verkauf, von Obst und Grünwarcn im Umher-

zichen im Gemeindegebietc non Wien exclusive Prater — III ., Kugelg. 4.
Papier-Baumgarliier Rola — Gesangsunterricht— I V., Frankenbergg. 7.
Partmann Theresia — Gastwirtgewerbe— IX , Spitalgaste 21.
Pekarek Marie — Tischlerei— XII., Schönbrnnnerstraße250.
Philipp Victor — Bäcker— XI., Gumpeudorferstraße 34.
Pichler Marie — Gast- und Schankgcwerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,
Haltung erlaubter Spiele — XIV., Tossgaste 3.

Pirtsch Heinrich— AkademischerBildhauer — IV., Weyringergafle 21.
Pradel Eduard — Cantineur — IV., Wiedenergürtel 16.
Primas Anton — Victualien-Verschlciß— III ., Marxergaste 14.
Bnchberger Rosalia — Pfaidlergewerbe— XIII ., Eiuwanggasse II.
Quasnitzka Thomas — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß—

XV., Maria vom Siege 2.
Reiß Adolf— Drechslerei— XIII ., Neinlgastc 63.

Reiß Siegfried — Wäsche-Erzeugung — XIII ., Reinlgaste 63.
Nolant geb. Frais Josefine — Damenkleidermachcrin— XVI,, Hasner-

straße 29.
Nonowsky Francisco — Damenkleidermacherin— X., Dampfgassc 19.
Sczerba Bernhard — Uhrmacher— III ., Khunngaste 2.
Schilling Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Löwengaste 44.
Schina Katharina — Pfaidlerei — IV., Favoritenstraße20 a.
Schinzl Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IV.,

Theresianumgasse 15.
Schröter Hermann — Brantwein- und Theeschank— XI., Haupt¬

straße 48.
Schwarz Jakob — Pränumerantensammler— XV., Pouthongaste 6.
Schwarz Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Fernkorng. 5.
Seesricd Karl — Handelsgärtner — XI., Hauptstraße, beim Central-

Friedhof.
Seifert Sophie, geb. Wopalecly— Damenkleidermacherin— IV-, Große

Neugasse 28.
Sladek Theodor— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XVI., Grund¬

steingaste 50.
Spenncr Josef — Tapezierer— III , Ungargaste 23.
Sviegl Karl — Baumeister— VI., Amerliugstraße 15.
Stein David — Viehhandel— III ., Central-Viehmarkt.
Stranlino Calisto— Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäße» — V., Untere Bräuhausgaste 34.
Strebt Leopoldine— Schweinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— III .,

Hühnergaste 7.
Streicher August— Vermittlung des Kaufes, Verkaufes und Tausches

von Realitäten und Hhpothekardarlehen— XI., Im Gemeindebezirke; Wohn¬
ort: XVIII., Währingerstraße 81.

Tawlcr Eduard — Handel mit Musikinstrumenten— III ., Haupt¬
straße 114.

Thavonat Gustav, Freiherr v. — Brot- und Milch-Verschleiß— IV.,
Kärnthnenhormarkt.

Tomoyer Friedrich— Fiaker-Licenz Nr. 45 — X., Alxingergaste 45.
Tonar Marie — Gemischtwaren-Berlchleiß— XIV., Ullmaunstraße 29.
Thürfelder Magdalena— Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Fenzlgaste 41.
Thum Susanns — Bictnalien-Bersckileiß— XII , Steinackergaste 2.
Triimmel Johann — Gast- und Schankgewcrbe nach Z 16, lit . I und A

G.-O . (Kaffeeschanl) — XV., Victoriagasse 14.
Unzeitig Therese — Handel mit Grabkreuzen, Grabausschmückungs¬

gegenständen— XI , Hauptstraße, viv-ü-vis Centcal-Friedhof.
Vanieek Franz — Verkauf von Brot- und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusive Prater — III ., Hafengaste 15.
Beit Josef — Brot- und Gebäckverkanf im Umherziehen im Gemcinde-

gebiete von Wien exclusive Prater — XV., Pelzgaste 10.
Villatore Peter — Marktvictualieuhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Vogel Anna — Victualien- und Canditen-Verschleiß— XII., Bischofg. 3.
Weigl Therese— Schulbücher-Verschleiß— XI., Kaiser-Ebersdorfer¬

straße 84.
Weiser Joses — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Schützengasse 10.
Weißmann Marcus — Pränumerantensammlerim Gemeindegebietc von

Wien — XVI., Grundsteingasse 13.
Weißwaster Aloisia— Wirtsgewerbe— IV.. Margarethenstraße 5.
Wesener Otto — Pfaidler — VI., Gumpeudorferstraße 78.
Wtldhack Alfred— Bannnternehniungunter ausschließlicher Verwendung

berechtigter Geschäftsleute— IV., Karolinenplatz 5.
Winkler Victoria — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Herzgaste 29.
Wolfs Hermann Georg — Agentur — IV., Alleegaste 54.
Wunsch Ferdinand — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks—

III ., Trubelgasse 2.
Zewh Karl — Akademischer Maler — IV., Luisengaste 25.
Zimmermann Ludwig— Gemischtwarenhandel— IV., Margarethen¬

straße 2.
Zverina Francisca — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Gellertgasse 19. * *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 21 . Mai ISOL.

Beetz Wilhelm— Bedürfnisanstalt — XVI., Sechshauscrgürtel.
Benyek Marie — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater (Marke Nr. 4262) — V.,
Gartcngaste 19.

Bücking Johann — Gcmischtwaren-Verschleiß— XIV., Sechshauser-
straße 59.

Cbmelik Paul — Victualien-Verschleiß— III ., Obere Weißgärberstr. 16.
Fiedler Fanni — Pfaidlerei — VIII., Josefstädterstraße 67.
Fischer Anna v. Weißenburg— Tabak-Trafik — III ., NudolfSgaste 24.
Flemisch Karl — Herausgabe der Druckschrift„Der Hutarbeiter" —VIII.,

Lerchengasse 13.
Grabner Leopold— Saucrkräntler — III ., Nochusplatz.
Halma Mathilde— Verkauf von Schul-, Gebetbüchern und Kalendern

— XIV., « echshauserstraße II.
3»
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Holler Therese— Victualienhandel— XIV , Grimmgaffe 18.
Hufnagl Johann — Musikautomat— XIV., Rustengaffe IS.
Jdinger Alois — Wirtsgewerbe— V., Wimmergaffc 17.
Jmmervoll Therese— Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— XIV., Goldschlagstraße 93.
Jelinek Gustav — Verschleiß von Gebäck im Umhcrziehcn im Gemeinde¬

gebiete von Wien exclusivek. k. Prater — VIII ., Lerchengasse 21.
Kolauch Johann — Fiaker-Licenz Nr. 181 — XIV., Lehnergaffe 10.
Kriwanek Ignaz — Pferdefleisch-Verschleiß— XIV., Nauchfangkehrer-

gaffe 16.
KriS Marie — Feilbieten von Blumen, Obst und Victualicn im Umher-

ziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XX., Dresdner¬
straße 136.

Krouzek Anna — Musikautomat— XIV., Reindorfgaffe 24.
Rünzl Therese— Tabakautomat— XIV., Stadtbahnhaltestelle„Gumpen-

dorferstraße"
Kuzera Ludmilla— Musikautomat— XIV., Mariahilferstraße190.
Latus Johann — Zeitungs-Verschleiß— IV., Karolinengasse 17.
Linseder Johanna — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obst¬
wein, ferner Kaffee, Thee, Chocvlate, anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen und zur Haltung erlaubter Spiele exclusive Billard — XIV.,
Felberstraße 108.

Löbry geb. Burger Henriette — Gemischtwaren- und Flaschenbier,
Verschleiß— XII., Breitenfurterstraße70.

Mährischl Wilhelm — Schuhmacher— XIV., Reindorfgaffe 37.
Mandl Johann — Stempelmarken-Verschleiß— XIV., Ullmannstr. 54.
Maxein Rosa — Schnittzeichnenschule— VIII .. Alserstraße 47.
Muche August— Naturblumen-Verschleiß— III ., Nadetzkustraße 17.
Müller Bertha — Akademische Malerin — IV., Paniglgoffe 19 u.
Müller Marie — Akademische Malerin — IV., Paniglgaffe 19 a.
Nawratil Anna — Gastwirtin — VIII., Tigerqasse 5.
Nemeeek Franz — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Niedermayec Georg — Marionettentheater — VIII., Lerchenselder-

straße 138.
Nigrin Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — IV., Alleegaffe 35.
Obermann Josef — Handelsagentur — III ., Untere Viaductgaffe 37.
PeSca Marie — Feilbieten von Blumen, Gemüse, Obst und Victualien

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XX.,
Othmargasse 16.

Popper Josef — Kaffeesieder— VIII., Josefstädterstraße 48.
Prandtner Therese — Tabak-Kleinverschleiß und Stempelmarken —

XIV., Goldschlagstraße 118.
Pressinger Cäcilie — Pachtbetrieb(Fiaker-Licenz Nr. 829) — XVI.,

Rosenbügel 2.
NoSek Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Zentag. 30.
Schiller Heinrich— Zuckerbäcker— XVI., Gürtel 21.
Skhpala Alois — Zimmermaler — III ., Mohsgasse 16/18.
Smetana Josef — Chemische Putzern und Färberei — VIII ., Josef¬

städterstraße 37.
Steyskal Franz — Musikautomat— XIV., Grimmgaffe 3.
Stolina Franz — Wirtsgewerbe— VIII ., Josefstädterstraße 31.
Straner Anton — Friseur — V., Tichtelgasse 18.
Slribel Karl — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— IV., Goldegg¬

gasse 18 a.
Sebl Josef — Schuhmacher— III ., Sophienbrückengaffe 30.
Toti Emanucl— Spielwarcn-Erzeugung— XVI., Lerchenfeldergürtel 26.
Wast! Franz — Schweinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— III .,

Wällischgasse50.
Würth Johanna — Pfaidlerei — XIV., Neichsapfelgasse 13.
Zika Karl — Gcunschtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Sec-

böckgasse 43.
» »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 22 . Mai 1001.

Averone Vicenzo in Firma Francesco Cirio — Marktvictualien¬
handel — I., Am Hof (Nachtmarkt).

Barbak Jakob — Kappen-Verschleiß— XIX., Döblinger Hauptstraße 58.
Bauch luiss Reinhart Karl — Theater- und Architekturmaler— XIX.,

Barawitzkagasse 1.
Bernsteiner Johanna — Victnalieu-Verschleiß — XVII., Bergsteig¬

gaffe 41.
Bollinger Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Geblergaffe 120.
Czarmann Marie Juliana — Geflügelhändlerin— XIII ., Firmiangasse.
Deutsch Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII., Hernalser

Hauptstraße 99.
Deutsch David — Goldarbeiter — XVII., Calvarienberggaffe 17.

Drexler Cäcilie — Feilbicten von Gebäck im Umherziehen im Gemeinde¬
gebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XVII., Gschwandnergasse8.

Driuka Magdalena — Feilbieten von Obst, Blumen und Grünwareu
im Umhcrziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater —
XVII., Beheimgasse 33.

Driza Franz — Schuhmacher— XVII., Hauptstraße 33.
Duschek Alois — Schneider— XVII., Ortliebgaffe 6.
Eysler Emil — Ölhandel — XVII., Geblergaffe 68.
Feifalik Ferdinand — Kaffee-Extract-Erzeugung — XVII., Jörger-

straße 40.
Fried Aloisia, geb. Fried — Gemischtwaren-Verschleiß— XII .,

AsSmayergaffe 71.
Glöcker Barbara — Feibieten von Feigenkaffee im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater — XVII., Blumengaffe 52.
Greiner Josef — Anfertigung architektonischer Arbeiten — XIX.,

Sieveringerstraße 14.
Großmann Adelina — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Judenplatz 2.
Arnold Grünsfeld L Comp. (Gesellschafter: Arnold Grünsseld) —

Papierwaren-Verschleiß— I., Gonzagagasse 21.
Halbgebauer Katharina — Wäscheputzerei— XVII., Antonigaffe 55.
Hanisch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Klopstockgaffe 35.
Hartmaun L Werner (vertreten durch Rudolf Hartmann) — Gemischt-

wareuhaudel— I., Wollzeile 31.
Hausner Franz — Fleischhauer— XII ., Breitenfurtherstraße 66.
Hladufka Adolf — Herausgeber des „Ccntralblatt der nicderöster-

reichischen Papierindustrie" — I., Nibelungengaffe 1.
Holy Marie — Tabak-Trafik — XIII., Liuzerstraße 54.
Horst Karl — Assecuranzagentie— XIII ., Maxingstraße 8.
Huber Johann — Zimmermaler — XVII., Rötzergaffe 21.
Huber Karl — Spediteur — XVII., Taubergaffe 14.
Jentschke Adolf — Friseur — XVII., Oltakringerstraße 58.
Jilka Victoria, verehel. Skrgics — Marktvictualienhandel— I., Auf

der Freyung.
Karl Elisabeth — Productenabfälle-Verschleiß mit Ausschluss von

Knochen und Hadern — XII., Steinhagegaffe 3.
Katzlirsch Hermann — Kaninchenhof— XIII ., Linzerstraße 84.
Kessler Jeanette — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Steinergaffe 11.
Komarek Alois — Einspänner-Licenz Nr. 1432 — XVII., Balderich-

gaffe 19.
Kouba Magdalena — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVII., Kastnergasse 21.
Krajcsovich Gabor, v. — Gemischtwarenbandel— I., Rathhausstraße 2.
Kreyser Marie — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Beckmanngasse32.
Krejöik Franz — Tischler— XVII., Weidmanngaffe 9.
Krispin Anna — Gebetbücher- und Heiligenbilder-Verschleiß— I.,

Stephansplatz; Wohnort: XVII., Jörgerstraße 30.
(Das Weitere folgt.)
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Äfferl- Ansschreibungen.
ISO»

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

1. Juni
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Natt,
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 36629.
Vergebung der Erd - und Pflasteiungs
arbeiten für die Pflasterung der Erlach¬
gasse im X . Bezirke zwischen Him-
bergerstraße und Herndlgasse mit der
Ausrufssnmme von 7590 X 2 b und

300 X Pauschale . 3—3

3 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 40862.
Vergebung der Eid - und Pflastcrnngs-
arbeiten für die Umpflasternng der
Oberen Weißgärberstraße im III . Be¬
zirke zwischen Pragerstraße und Untere
Viaductgasse und für die Ncupflasternng
der Unteren Viaductgasse zwischen der
Oberen Weißgärberstraße und Or .-
Rr . 13 mit der Ausrufssnmme von

8048 X 59 b und 400 X Pauschale.
3 - 3

4 . Juni
10 Uhr

detto Sicherstellung der Asphaltiererai beiten
für die Herstellung eines geränsch-
vermindernden Pflasters in der Walfisch¬
gasse im I. Bezirke in der Strecke von
der Akademiestraße bis zur Schwarzen¬
bergstraße mit der Ausrufssumme von
9777 X 80 Ii und 1000 X Pauschale.

3 - 3

5 . Juni
10 Uhr

detto M .-Z . 37430.
Vergebung der Asphaltiererarbeiten
für die Erneuerung des schadhaften
Asphaltpflasters in der Eschenbachgasse
(vorOr .-Nr . 7 bis 11 und 10 bis 12)
im I . Bezirke mit der Ansrufssumme
von 5095 X 81 1, und 200 X

Pauschale . 3—3

st. Juni
12 Uhr

detto M .-Z . 43192.
Vergebung der Dcichgriiberarbcitcn für
die Erdabgrabung in der Schelleingasse
und in den Anschlussstrecken der ein¬
mündenden vier Seitengassen imIV . und
V . Bezirke mit der Ansrnfssnmme von

26 .870 X und 4600 X Pauschale.
1- 2

Tag
und

Stunde

Hrt
(Anreau) Gegen st and

der Offertverhandlnng

7. Juni Departement M .-Z . 25535.
10 Uhr XIX a Vergebung der Erd - und Pflasterinigs-

(Mag .-Rath arbeiten für die Regulierung der
Vilimek, Rasnmoffskygasse, III . Bezirk, zwischen

VI . Stiege, Marxer - und Geusaugasse mit der Aus-
Mezzanin) rnfssumme von 3460 X 16 Ii und

400 X Pauschale . i —2

Anmerkungen zn vorstehenden Ofsert-Ansschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-
jecte beigeschlossenenBedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Haupicassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Druck¬
sorte zn stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 5 der allgemeinen Beding¬
nisse einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

3. Juni Departement M .-Z . 37758.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Banmeister-

(Mg . - Secr arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau von Negenwassercanälen in
V. Stiege, der Breitenfurterstraße und Stäche-
Mezzanin) gasse in Altmannsdorf und in der

Schlöglgasse in Hetzendorf im XII . Be¬
zirke im veranschlagten Kostenbeträge

von 23 .386 X 55 b. 3—3

Amiierkungrn zu vorstehender Ossert-Ausschreibnng.
Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-

jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.
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Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 1i erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des 8 4 der allgemeinen Bcdingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Badilll» anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Fag
und

Stunde
Hrt

(ILureau) Gegenstand
der Offertverhandlung

8. Jnni
10 Uhr

Volkshalle
des Neuen
Nathhauses

M -Z. 23299/XV.
Vergebung der folgenden Arbeiten
und Lieferungen für den Bau zweier
Ninderstallungen am Central-Vieh-
markte, nämlich der:

1. Erd- und Baumeisterarbeiten.
2. Lieferung der hydraulischen

Bindemittel.
3. Schieserdeckerarbeiten.
4. Zimmermannsarbeiten.
5. Holzcementlieferung.
6. Schlosserarbeiten.
7. Jsolicrplattenlieferung.
8. Wasserleitungs-Einrichtung.
9. Gas-Installation. 3—3

Anmerknngen zu vorstehender Offert-Ausschreibung.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift, sowie die be¬
sonderen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehcn.

Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden Anbote sind
auf einem Bricfpapierbogen in Form eines an den Magistrat ge¬
richteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen, welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60, Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadlbauamte für die Offertverhandlung
am . . 1901 zur M.-Z. . aufgelegenen
Pläne, Kostenanschläge, allgemeinen und speciellen Bedingnisse für
. -. eingesehen und offeriere der Gemeinde Wien

die ausgeschriebenen. , wobei ich mich den
von der Gemeinde gestellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe,
gegen einen Nachlass(Zuschuss) von (zu) . den Kosten¬
anschlagspreisen.

(Datum, Unterschrift)."
Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer

Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über de» bei der städti¬
schen Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen VadillMs,
welches mit 5 Perceiit der amtliche» Kostenanschlagssuinme zu
berechnen ist, beiznschließen oder der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschricbene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung. sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Z. 1235.
VII.

Knnümachnng.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Veräußerung von alte» gusseisernen Wasscrleitungs-
rohren im Gesammtgewichte von circa 155.000 wovon circa
140.000 KZ am Franz Josefsquai zwischen Schottenring und
Nothenthurmstraße und circa 15.000 iĉ an der Kreuzung Schotten¬
ring—Schottengasse deponiert werde», wird vom Magistrate der
k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Dienstag den4. Juni
190l, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Dr. Keitler im Alten Nachhause, I., Wipp-
lingerstraße8, 2. Stiege, 2. Stock, eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau-
amte (Alles Nathhaus) während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Die Offerte sind, mit einer l L-Stempelinarke versehen und
vom Offerenten eigenhändig unter Angabe seines Wohnortes und
Berufes unterschrieben, versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 10 Percent der offerierten Kaussumme anzuschließen oder es
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag desselben der Offertverhandlungs-Cominission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nichti» der vorgeschriedene»
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 22. Mai 1901. 2—2
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Aä M .-Z . 29066 er 1901.
XV.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten zur
Renovierung der Hof - und Giebclsatzadcn im Schlachthause
St . Marx im veranschlagten Kostenbeträge von 22 .402 X 65 >>
wild vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Freitag den 14 . Juni 1901 , priicise 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Komers im
Neuen Nathhause (6 . Stiege , 1. Stock ) eine öffentliche schriftliche
Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschlag und
die dem Projekte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den dem
Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in Überein¬
stimmung zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen und dem Offerte
beiznlcgen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das Vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtralh hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 20 . Mai 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 40356 sx 1901.
V . 1659.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der für die Verstärkung der Ferdinands-
brücke nothwendigen Arbeiten , und zwar:

a ) der Zimmermannsarbeiten mit einer Ansrnfssumme von
10 540 X 86 I, und 980 X Pauschale;

b ) der Deichgriiberarbeiten mit einer Ansrnfssumme von
311 X 60 Ii und

o) der Steinmetzarbeiten mit einer Ausrufssumme von 374 X
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Mittwoch den 5 . Juni 1901 , präcisc um 10 Uhr vor¬
mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes Linsbauer
im Neuen Nathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , den
Kostenanschlag und die dem Projekte beigeschlossenen Bcdingnissc
im Stadtbauamte Fachabtheilnng V , ebendaselbst während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden einsehen.

mzstadt Wien . — Nr . 44 , 31 . Mai 1SV1.

Die Offerte sind in der Art zu erstatten , dass die Offerenten
in einer nach Artikel V des Gesetzes vom 31 . December 1894,
R .-G .-Bl . Nr . 2 er 1895 , stempelfreien Eingabe sich zur Über¬
nahme der sämmtlichen vorerwähnten Arbeiten bereit erklären , die
beanspruchte Entlohnung gemäß tz 2 der allgemeinen Bedingnisse
angeben , ferner erklären , sich den allgemeinen und besonderen
Bedinguissen vorbehaltlos zn unterwerfen , und endlich , falls sie
zur Ausführung irgend einer der erforderlichen Arbeiten nicht
selbst berechtigt sind , die Namen der in Aussicht genommene », in
Wien gewerbebehördlich berechtigten Gewerbsleute angeben . Das
Offert ist versiegelt zn überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 10 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder es die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertoer-
Handlniigs -Cominission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath ver.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . Mai 1901 . 2—3

Prot .-Nr . 2316 ox 1901.
XVI . 169.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferungen und Arbeiten für die
Installation der Nutzwasscileitung in der Landwehrkaserne an
der Hiitteldorfcrstraße im Xlll . Bezirke wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Freitag den
7. Juni 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Pohl im Neuen Nathhause (8. Stiege,
1 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige köunen die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadlbauamte (Abtheilung VII im Alten Rath¬
hause ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden , versiegelt
zu überreichenden Offerte ist die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag des Vorgeschriebenen
Vadinms , welches mit 5 Percent der ämtlichen Kostenanschlags-
snmme zn berechnen ist, beiznschließen und der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Osfertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - »nd Residenzstadt
Wien,  am 24 . Mai 1901 . i —2
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Kundmachung.
(Concnrs zur Besetzung der erledigten Stelle eines katholischen

Neligionslehrcrs im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommt die Stelle eines katholischen

Neligionslehrers zur Besetzung.
Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 20 . Juni 1901.
(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 43 .)

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 16 . Mai 1901.

Für de » Vorsitzenden:
Victoren . t —2

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 23 . Mai 1901 , M .-Z . 20258 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XlV . Bezirk, im Monate September 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 43582 bis Pfand
Nr . 48446 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 74972 bis Pfand
Nr . 83063 inclusive am 13 . und 14 . Juni 1901 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Psandlcihanstalts -Gebiiude
XlV ., Kürnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 29 . Mai 1901 . 1—3

M .-Z . 25 483.
XIV.

Kundmachung.
(Verbot des Befahrens der Biirgcrspitalwicse und Fnchsröhrcn-

gasse im Xl . Bezirke mit Lastenfuhrwerk .)
Auf Grund des Z 100 des Gemeindcstatutes für Wien vom

24 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird das Befahren
der beiden Straßenzüge „ Bürgerspitalwiese " und „ Fnchsröhren-
gasse " im XI . Bezirke mit Lastenfuhrwerk verboten.

Die Zu - und Abfuhr von Lasten für die an den genannten
Straßenzügen sesshaften Parteien oder an denselben gelegenen
Grundstücken wird von dem Verbote nicht getroffen.

Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen bis
zum Betrage von 400 X oder mit Arrcststrafen bis zu 14 Tagen
geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Mai 1901.

M .-Z . 39121 er 1901.
III.

Kundmachung.
(Maria Anna Fürstin Dictrichstcin ' schc Hcirnlsansstattungs-

Stiftung .)

Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstei » 'scheu Heil ats-
ausstattnngs -Stifluttg sind sieben Stiftplätze im Betrage von je
210 X für das Jahr 1901 zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
könne », vorzugsweise aber Waisen nach Wiener Bürgern für den
Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Armnts - und dem Sittenzengnisse , dem Heimatscheine , den Todten-
scheineu der Eltern , und wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter angestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerstandcs des
Vaters zu belegen und bis 31 . Juli 1901 beim Magistrate zu
überreichen ; auf später einlangende oder nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkniigskreisc,

am 20 . Mai 1901 . 2 - 3

Z . 2037 kx 1901.
^ XÜI

Kundmachung.
«Joses Urban -Maycr ' schc Armenstiftung .)

Aus den Interessen der Josef Urban - Maye  r ' schen Armen-
stiftling gelangt ein Stiftplatz mit dem monatlichen Bezüge von
18 X zur Besetzung.

Anspruch auf diesen Stiftplatz haben nach Wien zuständige
und in Dornbach oder Neuwaldcgg ansässige Personen , welche
durch lange Jahre in beschwerlichen Diensten ihre Kräfte erschöpft,
kränklich und die von hohem Alter gebeugt , ihr Brot im Schweiße
ihres Angesichtes nicht mehr verdienen könne » .

Unter diesen Personen haben jene de» Vorzug , welche im
Gebiete der ehemaligen Gemeinde Neuwaldegg geboren sind.

Dem Gesuche sind anzuschließen : der Tanf - respective Geburts¬
schein, eventuell der Trauschein , die Tauf - oder Geburtsscheine der
Kinder , der Heimaischein , ein armenärztliches Zeugnis , in welchem
das Moment , dass der Gesuchsteller krank , minder erwerbsfähig
oder altersschwach ist , hervorgehoben ist.

Die i» solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftnngs-
Dcpartements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde ».

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Mai 1901 . 2—3

2- 3
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Z . 1704 ex 1901.
XIII.

Kundmachung.
(Georg Graf Waldstciu -Wartenberg ' schc Stiftung .)

Am 18 November 1901 gelangen die Interessen der Georg
Graf Wal dste in - War  t en  b erg ' schen Stiftung für Arme und
arme Kranke:

1 . zur einen Hälfte an würdige Arme oder an arme kranke
Bewohner von Wien und

2 . zur anderen Hälfte an anderswo wohnende würdige
arme oder arme kranke Österreicher (von welchen die im Gebiete
Dux und Oberleutensdorf wohnenden Personen , sowie die ge¬
wesenen Beamten des Slifters und deren Nachkommen aus¬
geschlossen sind ) in Beträgen von nicht unter 50 fl . ( 100 X ) und
ans einmal nicht über 300 fl . ö. W . (600 X ) zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre Gesuche mit dem
Tauf - ( Geburts -) Scheine , dem Heimatscheine , Traunngsscheine,
Tauf - oder Geburtsscheinen des Ehegatten und der Kinder , endlich
einem legalen Armutszeugnisse oder auch einem amts - oder armen¬
ärztlichen Krankheilszeugnisse , Witwen außerdem noch mit dem
Todtenscheine des verstorbenen Gatten zu belegen und bis 31 . Juli
1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiflungs -Departements
des Wiener Magistrates zu überreichen oder bis zu diesem Tage
unter Mitnahme der obigen Belege im Armenstiftungs -Deparlement
des Wiener Magistrates an Wochentagen in der Zeit von 10 bis
12 Uhr vormittags mündlich anzusuchen.

Gewesene Beamte des Stifters und deren Nachkommen , sowie
die im Gebiete Dux und Oberleutensdorf wohnhaften armen
Personen haben ihre Gesuche um Unterstützung aus der Georg
Gras Wald st e in - Wartenber  g ' schen Sllftung beim Bürger¬
meisteramte in Dux oder Oberleutensdorf im Sinne der dortigen
Ausschreibung zu überreichen.

Auf später eiiigelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kein Bedacht genommen und werden nach obigem Tage Hier¬
amts erscheinende Bewerber nicht mehr berücksichtigt.

Bom Wiener Magistrate,

am 24 . April 1901.

Z . 1934 er 1901.
XÜD

Kundmachung.
(Friedrich Ludwig Miiller ' sche Witwenstiftung .)

Bei der Friedrich Ludwig Mülle  r ' schcn Stiftung für arme
Witwen ist durch das Ableben eines Stiftlings ein Stiftplatz frei
geworden , und kommt derselbe nunmehr wieder zur Besetzung.

Dieser Stiftplatz gewährt den Genuss jährlicher 420 X , ist
für arme Witwen von Profeisionisten , Fabriksarbeitern oder Tag¬
löhnern in Wien , welche jedoch zwei oder mehrere Kinder haben
müssen , bestimmt und verbleibt der in den Genuss dieser Stiftung
gesetzten Witwe auf Lebensdauer , insolange sie Witwe und einer
Unterstützung würdig ist . Ist eine solche Witwe mit mehr als zwei
Kindern unter 16 Jahren gesegnet , so erhält dieselbe , wenn es die
vorhandenen Stiftungsinteressen gestatten , für jedes Kind über die
zwei Kinder jährlich einen Erziehungsbeitrag von 52 X 50 b,
welcher mit dem Tode dieser Kinder oder mit deren erreichtem
16 . Lebensjahre aufhört . Wenn eine betheilte Mutter stirbt , so
geht ihr Stiftungsgenuss per 420 X und die allfälligen Zulagen
auf die überlebenden Kinder über , die bis nach deren zurückgelegtem
16 . Lebensjahre im Genüsse derselben bleiben . Diese Bezüge sollen
zu ihrer Erhaltung und zur Erlernung von Arbeiten , wodurch sie
ihr Brot verdienen können , verwendet werden.

Kränkliche , in Jahren vorgerückte und besonders gute Mütter
werden in erster Linie berücksichtigt.

Bewerberinnen um diesen Stiftungsgenuss haben nachzuweisen,
dass sie Witwen eines Professionisten , Fabriksarbeiters oder Tag¬
löhners in Wien sind , dass sie zwei oder mehrere Kinder haben,
dass sie arm sind , dass sie einen ordentlichen Lebenswandel führen
(durch Siltenzeugnis der k. k. Polizci -Direction Wien ) , dass sie
nicht durch üble Wirtschaft um ein früher besessenes Vermögen ge¬
kommen sind , dass sie nur von ihrer und ihres bei Lebzeiten recht¬
schaffen gewesenen Mannes Arbeit gelebt haben und durch den
Tod desselben dürftig und hilflos geworden sind.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juli 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departement zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 6 . Mai 1901.

Z . 1680 ex 1901.
XIII . ^

Kundmachung.
(Lndovica Saal ' sche Stiftung .)

Am 15 . September 1901 kommen ans den Interessen des
Ludovica Saa l ' schen Stiftungscapitales 57 Theilbeträge L 200 X
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbe - und den

Steuerschein , ihren Tauf - oder Geburtsschein , ihren Heimatschein,
ihren Trauschein , eventuell den Todtenschein des verstorbenen
Gattentheiles und die Tauf - oder Geburtsscheine ihrer Kinder , dann
ein legales Armutszeugnis , in welch letzterem der Umstand bestätigt
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sein muss , dass der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, >
beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiflungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- n»d Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1901.

Z . 2123 sx 1901.
XIll.

Kundmachung.
(Heinrich Freiherr v. Haymerle 'sche Witwenstiftung.)
Am 10 . October 1901 gelangen die Interessen der Heinrich

Freiherr v . H ay merle ' schen  Witwenstiftung im Betrage von
300 X an drei hilfsbedürftige Witwen mit einem oder mehreren
unmündigen Kindern zur Vertheilung.

Auf diese Stiftung haben nur solche Witwen Anspruch , deren
Gatteil im Laufe der mit dem 10 . October 1900 beginnenden
Jahresperiode verstorben sind.

Bewerberinnen um eine Betheilung aus dieser Stiftung
haben den Gesuchen ihren Tauf -, Traurings - und Heimatschein,
den Todtenschein des Gatten , die Taufscheine der Kinder , sowie
ein legales Zeugnis über ihre Armut beiznlegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. Jnli 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armnistiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Mai 1901 . 1- 3

Z . 4861 ex 1900.
XIII.

Kundnmchnng.
(Gräflich Lehrbach'sche Stiftung .)

Aus der gräflich Leh rb a ch' schen Stiftung sind drei Stift-
> Plätze für Knaben und zwei solche für Mädchen zu vergeben,

^ wozu nach dem Willen des Stifters dürftige Beamleuskinder be-

^ rufen erscheinen , und nur in dem Falle , als solche sich nicht melden
s sollten , auch dürftige Bürgerskinder bedacht werden können.

Die Knaben müssen sich entweder der Erleriiung eines Hand¬
werkes , der Handlung oder eines Kunstfaches , nämlich des Zeichnens,
Malens , der Kupferstechern oder Bildhauerei widmen.

Die Mädchen hingegen müssen sich über die Erlernung des
Nähens , Strickens , Stickens , Kochens , Putzwaschens und dergleichen
weibliche Arbeiten entweder zuhause oder sonst bei einer anderen
rechtschaffenen Person ausweisen.

Der Stiftungsgenuss besteht in dem Betrage von jährlich
200 X , und zwar bei Knaben durch die ganze Lehrzeit hindurch und
bei Mädchen vom zwölften Jahre an durch wenigstens fünf Jahre,
und in einer Abfertigung im gleichen Betrage nach Beendigung
der Lehrzeit , respective bei Mädchen dann , wenn sie vor dem
fünften Jahre des Stiftnugsgenusses in einen Dienst treten oder
sich verehelichen.

Diejenigen , welche auf diesen Stiftungsplatz Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit dem Tauf - respective Geburtsscheine , dem
Heimaischeine , dem letzten Schulzeugnisse und endlich mit einem
Mittellosigkeitszeugnisse belegten Gesuche bis 15 . Juli 1901 im
Einreichungs - Protokolle des Armenstiftungs - Departements des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Mai 1901 . i —3
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